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Geſetz über die Aufbring des Bedarfe für bie Cifenbahnbau-Dotalionscaftr n dem Jahren 1 bis 18°%,, inch — Geſetz, die Bewilligung 
eines Dann = ber Eiſenbahnbau⸗Dotaliendcaffa an bie pfalziſche Ldwigs· Ciſendabu⸗ Geſellſchaft betr. — Gefeh, die Kreisumlagen ber 


Pfalg für das Jake 18%, bein — SHeeretsGrgängung für Das Jar ! 


852 aus den Gonferibirten der Altersflaffe 1830. — Agenturen ber 


Leipziger Lebeneverficherungegefellichaft. — ine im Bezirke der F. J. öftereicyifchen Berirtöhauptmannfchaft Schůttenhofen aufgegriffeme Meibe: 


perjon betr -— 


Gfarrei Wattenheim, Landeommiffariats Franfenthal — Wiederbei 


Brand auf dem zur Gemeinde Contwig gehörenden Sffweiterhofe der Erben v. ns 
esurg der pr teflantiichen Pfarrei Erlenbach, Deranats 


mer. — Grledigung der fatholifchen 
eroheim. — 


Belanntmachung. die Eiſenbahnfahrien⸗Ordnung betr, — Gefuche um Verwendung bei den Königl. Verfehes:Anflalten. — Berbotene Druck⸗ 
ſchrift. — Dienſttenachrichten. 






Geſetz 
über die Nufbıingung bed Bedarfs für tie Ciſenbahnbau— 
Dotationdcafja im dem Jahren. 1854 bis 1834 inel. 








Marimilian I, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


Bir haben nah Bernehmung Unferes Siaateraths 
mit Beiramp und Zufiimmung ber Kammer ver Reiches 
raͤthe und ber Kammer ber Abgeordneten beſchloſſen und 
perorbnen was folgt: 


Art. 1. 
Der Bedarf ber Eiſenbahnbau⸗ Dotationecaffa für 
Berzinfung ber Eifenbahnfhuld und Bollendung der ge- 





mehmigten Eiſenbahnbauten wird für die Jahre 1854 bie. 


185% einſchlüſſig auf die Summe von 

42,547,000 4 — 
Zwei und vierzig Millionen fünfmalpundert ficben und 
vierzig taufend Gulden veranfchlagt. 


Art. 2. 

Diefer Bedarf foll gededt werden: 

1. mit 4,520,000 4 aus budgetmäßigen Einnahmen ter 

Eifenbahnbau-Dotationgcaffa, 

2. mit 38,027,000 4 durch Aufnahme eines Anlehens. 
Art. 3, 

Zu dieſem Behufe wird der Staats miniſter der Fir 
nanzen ermächtiget, für Rechnung der Eifenbapnbau: Dota- 
tionecaffa ein auf die Eifenbahnen und bie Bahnrente zu 
verſicherndes verzindliches Anlchen von acht und dreißig 
Millionen fieben und zwanzig . Gulden allmäplig 


und nah Maßgabe des Bedarfs der Eiſenbahnbau -Dota⸗ 
tionscaffa al pari aufzunehmen , wobei übrigens bie durch 
Urt. 3 des Geſetzes vom 30, Juni 1850 über die Auf⸗ 
bringung des Bedarfs für den Eifenbapnbau in den Jah⸗ 
ren 1843 und 1832 geflattete Arroſitung nit ausgeſchloſ⸗ 
fen wird. 

Art. 4, 

Die Heimzahlung diefes Anlehens hat im Wege ber 
Berloofung vom 1. Detober 1855 am beginnend, nad 
jãährlichen zwei Drittel Procent des Anlepen- Capitals zu 
erfolgen. 

Art. 5, 

Das Finanzminifterium iſt ferner ermächtigt, denjenis 
gen Betrag, welder in Folge ber Zindgarantie des Staa⸗ 
tes an bie pfälziſche Ludwigsbahn zu leiſten ſeyn fönnte, 
nad Maßgabe des Bedarfs dur Anlehen aufzubringen, 

Diefes Anlehen ift in derfelben Weife zu verzinfen und 
zu tilgen, wie die übrige in Folge des gegenwärtigen Ge⸗ 
feges aufzunepmende Schuld, 

Art. 6. 

Die in Art. 2 Ziffer 1 dieſes Geſetzes feſtgeſtellte 
Einnahme der Dotationscaffa wird im Budget ausgewirftn. 

Gegeben Münden, den 26, Dezember 1851. 


Mar. 

v. Kleinſchrod. 
Dr. v. Ringek 
v. Zwehl. 


von der Pfordten. 
Dr. v. Aſchenbrenner. 
mann v. Lüder. 


Nah dem Befehle Seiner Majeſtäaͤt des Könige: 


der General-Seeretär des Staateratheß, 
Seh. von Kobell, 





Gefer, 


die Bewilligung eined Darlehens aus der Gifenbahnbau:Dotas 


j tiontcafja an vie pfälziiche Ludwigs; Ciſenbahn⸗ Geſellſchaft ber. 


Marimilian I, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir haben nad Beraehmung Unferes Staaisraihe, 
mit Beirath und Zufimmung der Kammer ber Reichs⸗ 
räthe und der Kammer der Abgeorbneten beſchloſſen und 
verordnen was folgt: 

Art. 1. 

Die Königl, Staatsregierung wirb ermädtigt, ber 
pfätziichen Ludwigs-Eıfenbapn Geſellſchaft aus den Beftaͤn⸗ 
den der Eiſenbahnbau Dotationecaffa ein zu fünf Procent 
verzinslihes Darlehen von fünfmalpunderttaufend Gulden 
zu machen. 

Art, 2, 

Die von der pfälzifhen Audwigs-Eifenbapn- Geſellſchaft 
für viefes Darlehen auszuftellenden Partial-Obligationen 
find nad Bedarf ber Eifendbapnbau-Dotationdcaffa wieder 
au verwerthen. 

Grgeben Münden, den 26. Dezember 1851. 


Mar. 


v. Kleinſchrod. 
Dr. v. Ringel 
v. Zwehl. 


von der Pfordten. 
Dr. v. Aſchenbrenner. 


mann, v. Lüder. 


Nach dem Befehle Seiner Majeſtät des Könige: 


der GenrralsGecretär des Gtantöraibes, 
Seh. von Kobell. 





Gefes, 
vie Kreidumlagen der Pfalz für das Jahr 184} betr. 


Marimilian I., 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 


Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Sranfen und in Schwaben ıc. xc. 


Wir haben nad Bernehmung Unſeres Staateraths 
und mit Beiratb und Zuftimmung ber Kammer ber Reichs— 
zäthe und der Kammer der Abgeordneten beichloffen und 
verorbnen was folgt: 

Einziger Artikel. 

Die Kreieumlagen, welche im Vollzuge tes Gefehed 
vom 18, November 1849, tie proviſoriſche Erhebung der 
Steuern für 1843 betreffend, dann des Geſetzes vom 27, 
April 1850, die Verlängerung der proviforifhen Steuer, 
erhebung für 1853 betreffend, in der Pfalz für das Jahr 
183 proviforifch erhoben wurden, werden den Kreisfonds 
der Pfalz auch in fo weit überwiefen, als biefelben das 
im @ejege vom 25. Juli 1850, die Marima der Areid- 
umlagen für bie VI. Finanzperiode betreffend, unter Art, 
1 Ziffer 3 beflimmte Marimum von 47 Steuerprocenien 
überfleigen. 

Gegeben Münden, den 26. Dezember 1851. 


Mar. 


v. Kleinſchrod. 
Dr. v, Ringel 
v. Zwehl. 


von der Pfordten 
Dr. v. Aſchenbrenner. 
mann v. Lüͤder. 


Nach dem Befehle Seiner Majeflät des Königs: 


der General: Gecretär des Staatörathes, 
Erb. von Kobell. 





Nro, 6331 X. pr. den 3, Januar 1852, 


(Die Heered.Grgänzung für das Jahr 1852 aus den Conſeri⸗ 
; birten der Altereklaſſe 1830 Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An 
ſämmtliche Königl. Landeommiffariate der Pfalz. 


Im Bollzuge des 8. 36 des Heer- Ergänzungsgefeßes 
werben zur definitiven Berichtigung der Gonferiptiongliften 
ber Altersklaſſe 1830 nachſtehende Tage fefigefegt, und 
zwar: 

Donnerſtag — 15. Januar 1852 — für die Königl. 

Landeommiffariate Homburg und Neufadt. 


Montag — 19. Januar — für die Könige, Landcom— 
miffariate Frankenthal und Germersheim. 


Donnerſtag — 22. Januar — für die Königl. Land— 
commiflariate Speyer und Kirchheim. 


Montag — 26. Januar — für die Königl. Landcom⸗ 
miffariate Landau und Kufel, 


Donnerflag — 29, Januar — für die Königl. Land» 
commiffariate Kaiſerslautern und Zweibrücken. 


Montag — 2. Februar — für die Königl. Landcom⸗ 
miſſariate Bergyabern und Pirmafens, 

Die Sigungen des Oberſten Refrutirungsrathes wer» 
ben in dem Gebäude der Königl. Regierung dahier öffents 
li abgehalten, und beginnen jedesmal Vormittags 9 
Upr. 

Speyer, den 3. Januar 1852. 

Königlich Bayerijche Regierung der Pfalz, 

Rammer des Innern, 
Sobe 
Luttringshauſen. 


—— — — — ñ — — 


Ad Ntns. Exh, 5913 X. pr. den 2, Jamuar 1852. 


(Agenturen der Leipziger Lebenẽverſicherungs Geſellſchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 


Durch höchſte Eatſchliehung tes Königl. Staatsmini⸗ 
ſteriums des Handels und der Öffentlichen Arbeiten vom 
4,» M. wurde die Errichtung einer Agentur der Leip⸗ 
ziger Lebens verſicherungs⸗Geſellſchaft in Franfentpal und 
die von dem Directorium der Geſellſchaft verfügte Ueber⸗ 
tragung derſelben an den Handelsmann Philipp Wilhelm 
Küpiepau daſelbſt genehmigt, was hiermit zur allgemeis 
nen Kenntniß gebracht wird. 

Speyer, den P. Dezember 1851. 


Koniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Sohbe 

Salt. 


— — — — — — 


Ad Nrm. Exh. 5917 X. pr. ben 31. Dezember 1851. 


(ine im Bezirke der k. k. öfterreichifchn Bezirko-Hauptmann⸗ 
ſchaft Schüttenhofen auigegriffene Weibeperfon betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An 
ſaäͤmmtliche Könige. Landcommiſſariate ber Pfalz. 


Nach einer Mitteilung der k. k. öſterreichiſchen Stadt⸗ 
halterei zu Prag wurde im October v. J. in dem Ver⸗ 
waltungebezirfe der Schüttenhofer Bezirks Hauptmannfhaft 
eine Iegitimationslofe taubfumme Weibsperfon aufgegriffen, 
deren Heimath bisher von Seite der ü k. öflerreihifchen 
Behörden nicht ermittelt werben fonnte, 

In Folge höchſter Miniſterial-Entſchliehung vom 20. 
1. M. wird die. Perſonalbeſchreibung ber aufgegriffenen 
Taubflummen mit ber Weifung veröffentlicht, die geeigneten 


Nahforihungen darüber, ob dieſe Weibperfon nit in 
tem Negierungsbezirfe heimathberechtiget iR, anzuflellen 
und das Ergebniß biefer Erhebungen binnen 6 Wochen 
hicher berichtlich anzuzeigen, 

Speyer, den 29. Dezember 1851. 


Königlich Bayerische Negierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Sobe 
Schall. 





Perſonalbeſchreibung 
der von ber ka k. Gendarmerie zu Schüttenhofen wegen 
Beiteln angehaltenen und anher eingelieferten taubflummen 
Meibsperfon unbefannten Namene, 


Diefelbe if 
40 bis 45 Jahre alt, 
mittferer Statur, hat ein Tängliches Geſicht, 
dunfelbraune Haare, 
blaue Augen, 
länglihe Nafe, 
proportionirten Mund, 
Befondere Kennzeichen: 

Hat wahrſcheinlich in Folge einer Käpmung den rech⸗ 
ten Fuß fürzer, die rechte Hand frumm und knirrſcht 
öfters mit den Zähnen. 

Trägt am Kopfe ein ſtark abgenügtes großes baums 
wollenes Tud von blauer Farbe mit gelben handbreiten 
Etreiten, am Leibe einen Weiber-Spenier von reicher 
Leinwand, einen blauen leinenen Kütel mit weißen Punkten 
in der Größe einer Linie, eine Schürze von grober reſcher 
Leinwand und weiße wollene Strümpfe, 


K. £. Bezirks-⸗Hauptmannſchaft. 
Schüttenhofen, am 25, Deiober 1850. 





Ad Nrm, 5730 X. pr. den 29. Dezember 1851. 


(Brand auf dem zur Gemeinde Gontwig gehdrenden Offmeilers 
bofe der Erben von Böhmer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Bei dem in der Nacht vom 23./24. November abhin 
auf dem Dffweilerhofe ausgebrochenen Brande haben fi 
während bes Löfchens besfelben durch Entſchloſſenheit und 
außerordentliche Tpätigfeit befonders auegezeichnet: 

1. Friedrih Mefferle, Zimmermann; 
2. Chriſtien Shwarz, Zimmermann; 
3, Yeonhard Hüther, Zimmermann; 
4. Michael Brion jun., Käfer; 

5. Johannes Seyler VII, Maurer ; 


6. Zacob Maurer, Steinhauer, Soldat ded Königl. 


Sinfanterie-Regimente Wrede; 
7. Peter Müller, Maurer; 
8. Jacob Müller, Steinhauer; 
9. Chriſian Seyler, Maurer; 
alle von Contwig, und 
10, Peter Schörry, Taglöhner von Dellfeld. 
Was unter wohlgefälliger Anerfennung hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 


Speyer, den 28. Dezember 1851. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer ded Innern. 
Sohbe 

Schalf. 





Ad Nrm, Exh, 5315 X. pr. ben 2. Januar: 1852. 


(Die Erledigung ver Fatholifhen Biarrei Wattenheim, Land⸗ 
commiffariaıs Ftankentbal, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige. 


Durch das Ableben des biäherigen Pfarsers iſt bie 
tatholiſche Pfarrei Wartenheim in Erledigung gefommen, 

Diefelde liegt in dem Yandrommiffariatd- und Dera- 
natsbezirke Frankenthal, zählt in den A dazu gehörigen Ort⸗ 
haften und 14 Höfen 1941 Parochianen und erirägt: 


#% 

1. an Staatsgeh ll 2 2 2 MR — 
2. an Wohnungs⸗Anſchlag. DM — 
3. an Part. 2 a 2 2a 1 52 
4, an Gemeindegütern . a Par ve 511 
5. an Capitalzinſen . » . 2... 8 — 
6. an Stiftungen. BB 6 
7. an Holzbezügen 10200 
ſohin im Ganzen . 406 29 


ohne Einrechnung der gewöhnlichen Zulage. 


Geſuche um diefe Pfarrei find der unterfertigten Stelle 
längftens binnen 5 Wochen einzureichen, 


Speyer, ben 30. Dezember 1851. 
Königlihd Bayerifche Regterung der Pfalz, 


Kammer des Junerm 


Hohe. 
Schalt. 





Ad Nirm. Eıb. 2317 1. pr. ben 3. Januar 1852, 


(Die. Wiederbejegung der proteftantiichen Pfarrei Erlenbach, 
Decanatg Germertheim, beit.) 


m. Namen Seiner Majeſtät bes Königs, 

Dur bie Beförderung des Pfarrers Peterjen if bie 
Pfarrei Erlenbach, Decanats Germersheim, in Erlebigung 
gekommen. 

Dieſelbe begreift den Pfarrort und bie wenigen in 
den benachbarten fatholiihen Piarreien Herrheim, Hapna, 
Hatenbühl, Rheinzabern zerſtreut lebenden Proteftanten. 
Die Gefammtierlenzapl beträgt 672, Die Kirche zu Er— 
lenbach gehört den WProteftanten und Karholifen gemein⸗ 
ſchafilich. Das Pfarrhaus und bie Deconomirgebäube be⸗ 
fluben fi in gutem Zuftande, 

Yı Die Erträgniffe der Pfarrei beſtehen nad ber —* 
vom Fahre 1825 .in * 


— 
1. Staatsgehalt . .’.. .. a * » 7a oe 
2. Eafualin 2. .2... 000... 92 
3. Benugung ded Parrgud . 0. 6240 
4 Aus Srundienten . 2 020. 56 
5. An Capitalzinſen '. . . 3 W 
6. Aus dem Gemtindevermögen. + 65 — 

391 56 
Davon ab für Lafıen . — 40 
Bleiben . 391 16 


Die an der Gongrua erfter Klaſſe no fehlende Summe 
im Betrage von 208 Gulden 44 Kreuzer wird pro rata 
aus den Suſtentationegeldern ergänzt. 

Die Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre Geſucht 
binnen ſechs Boden nebſt Zeugniffen und Beweiseſchriften 
durd das König. Decanat Bermerspeim hierher zu ſenden. 

Speyer, den 31. Dezember 1851. 

Königlich Bayeriſches proteftantifches Eonfiftorium, 
@ Prinz; 
Dimroth. 


pr. ben 2, Januar 1852, 


Befanntmadhung, 
die Elſenbahn⸗Fahrten · Ordnung betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Mit dem 1. Januar 1852 beginnend wird ber täg- 
ih zweimalige Güterzug auf die ganze Eijenbahnfirede 
von Münden bis Hof ausgedehnt und bemgemäß eine 
berichtigte neue Fahrt⸗Ordnung veröffentlichet, woraus bie 
eingetretenen für den Perſonenverlehr übrigens unmelent- 
lihen Aenderungen zu entnehmen find, 

Münden, den 29, Dezember 1851, 


@erteral-Dirertion der Königl. Berfehrdanftalten. 
gez. Freiherr v. Brück. 
Mogg. 


pr. den 2. Januar 1852, 


Betfanntmadung, 
die Geſuche um Verwendung bei den Königl. Verkehrkanſtallen 
betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 


Da fortwährend zahlreihe Geſuche um Anſtellung 
ober Berwendung bei den Königl. Verkehrsanſtalten, ins» 
befondere bei dem Eifenbahns, Poſt⸗ oder Telegraphendienfte 
geſtellt werden, fo ficht ſich bie unterfertigte Stelle hiedurch 
veranloft, wiederholt befannt zu machen, daß alle biefe 
Geſuche fruchtlos find, indem 

1. das nöthige Perfonal für alle Dienfledzweige voll 
Rändig vorhanden if, und dermalen nicht nur feine 
Bermehrung fondern vielmehr eine Berminderung- 
desfelben in Aueſicht ſteht; 


2, bereits Tanfende von Geſuchen um Berwenbung ober 
Anftellung vorliegen, ohne berückſichtigt werden zu 
fönnen, 

Es werden baher von nun an gleihwohl einfom- 
mende Geſuche diefer Art Tediglich zu den Acten genommen, 

Zugleih wird wiederholt befannt gemacht, daß bie 
Aufnahme des gefammten niederen Dienflperfonald, als 
der Bapnwärter, Telegrappenwärter, u. f. w. den Bezirkes 
ämtern überlaffen if, bei welchen daher auch — nit aber 
bei der General: Direction — die Meldungen zu erfolgen 
‚haben, 

Münden, ven 20. November 1851. 


General-Direction der Könige. BVerfehrsanftalten. 
gez. Freiherr v. Brück. 
Mogg. 


pr. ben 2. Januar 1862, 
(Berbotene Druclſchrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern, 


Das Königl. Kreide und Stabigeriht Landehut Hat 
am drei und zwanzigſten Dezember achtzehnhundert ein 
und fünfzig, Nadmittags fünf Uhr, verfammelt in gehti⸗ 
mer Sigung, wobei zugegen ‚waren Director Hiltner, 
Borfigender, Hiltner, Rath, Fleha, Affeflor, Fleife 
ner, Staatdanwalt, von Gäßler, Prorotollführer, fols 
‚gendes Erkenntniß erlaffen: 

Nah Anhörung des Königl, Staatdanwalts Fleiß 
ner in feinem Bortrage über die Unterſuchung wegen 
Mißbrauchs der Preffe durch den unter dem Titel Ro⸗ 
manzero erfchienenen dritten Band der Gedichte von Hein» 
ih Heine, Hamburg, Hoffmann und Campe 1851; 

nad Einfiht und Ablefung der wichtigeren Actenfüde 
der Vorunterſuchung; 


nad Anfiht des vom Königl. Staateanwalte unterm 
22. d. M. geftellten ſchriftlichen Antrags; 
in Erwägung, daß in der genannten Schrift die 
chriſtliche Neligion dur Ausvrüde der Verachtung und 
Berfpotiung angegriffen wird, fohin Art, 20 des Gefeges 
vom 17, März 1850 zum Schutze gegen den Mißbrauch 
ber Preffe auf diefelbe Anwendung findet; 
in Erwägung, daß zwar eine Perfon, gegen melde 
wegen biefes Preßerzeugniffes nah Art. 1 des erwähnten 
Geſetzes eingefchritten werben fönnte, nicht gegeben if, daf 
aber au in dieſem Falle die Unterdrückung einer gefeß- 
widrigen Schrift nad Art. 2 deoſelben Geſetzes verfügt 
werben fann; 
Aus diefen Gründen 
erkennt das Königl. Kreid- und Stadigericht Randahut in 
Anwendung bes Art. 49 M 5 und Art. 55 des Strafpros 
zeßgeſetzes vom 10. November 1848 auf Einftellung des 
Strafverfahrens, verfügt aber die Unterbrüdung der oben 
bezeichneten Druckſchrift und verorbnet die Cinrüdung bie 
ſes Erkenntniſſes in die ſämmtlichen Kreis- Intelligenzblät- 
ter des Koͤnigreichs, dann in das Amtsblatt der Pfalz. 
Landshut, den 23. Dezember 1851. 
(1:8) Hiltner.  Diltner, " Fftpa. 
v. Bäßler. 
In fidem copiae. 
Landshut am 27, Dezember 1851. 
Koͤnigl. Kreid- und Stadtgericht Landöhut. 
Hiltner 
» Bäßler. 





Dienffenadridten. 


Durch höchſte Entſchließung des Königl, Staatdmini- 
fleriums des Innern für Kirchen- und Schul-Aingelegen« 
heiten vom 18. Dezember 1851, wurde dem proteflantijchen 
Religiond» und Geſchichtolehrer, Profeflor Epriftian Rus 
bolpp Geyer zu Speyer, die Funktion eines Lehrers der 


hebräiſchen Sprade für bie profcRantifchen Shüler bed 
Gymnaſiums daſelbſt übertragen, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 28. Dezember 1851, wurde das 
Gemeinderathomitglicd Matheus Spieß IV. zum Bür- 
germeifter der Gemeinde Oroßfiihlingen, Landeommiſſariats 
Landau, ernannt. 


Dur Beſchluß Abnigl. Regierung der „Malz ı tom 
20. Dejemmber 1831 wurden 
1. der Gemeinderat) und VürgermeiflereisBerwefer Bar 
Ientin Mitſch ent zum Vürgermeifter ber Buͤrger⸗ 
meiflerei Hitereberg, Yanteommiffariate Pirmaſens, 
und 
2, ver Mopner Cyriſtian Schäfer zu Meupäufer, 
Landrommiſſariais Homburg, zum Ki rer er 
— erhannt, 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pay, Kam- 
mer des Inntin, vom 30, Dezember 1851, wurte ber 
bieperige Atjunlt Martin Lavalle zum Bürgermeifter, 
und tad Grmeinderams: Mitglied Conrad Lavalle zum 


‚Adjunften der Gemeinde Dberfülzen, Lantcommiffariatd 
Eranfenihal, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer. des Innern, vom 27, Dezember 1851, wurde der 
Schuldienſt⸗ Exſpectant Dibarl Eſch bach er von Hainfeld 
zum Berweſer der katholiſchen Scholgehülfenſtelle zu Neur 
burg, Landcommiſſariats Germereheim, vorläufig auf bie 
Dauer Eines Jahres. ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz vom 
29. Dezember 1851 wurde der Schultienf: Erfpectant und 
bieherige Privangebütfe zu Oggereheim, Carl Hed von 
Kindenpeim, zum Gehülfen an ter proteftantiih teutſchen 
Eule zu Grünſtadt, Yandedmmiffarists Franfentpal, 
rnannt, 


Durch Beſchluß Könige, Negierung der Pfalz vom 
30. Dezember 1851 wurde der biöherige Verweſer der 
rfarpolifihen Schule zu Hardenburg, Johannes Spies, 
zum Lehrer an ber katholiſch-ttutſchen Schule zu Würze 
weiler, Yandeommifjariats Kirchheim, in proviſoriſcher Ei⸗ 


genſchaft ernannt, 
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Nro. #41 X. pr. den 5, Januar 1852 a) dem Zeugniffe über die erflandene theoretiſche Prü-- 
Befanntmadung, fung, 
die prakuſche Prüfung für den Gtaatehaubienf im Jahre 1852 b) den Zeugniffen ter treffenden Behörden über die mit 
beir. Fleiß und Fortgang und mit untadelbaftem ſittlichem 
Betragen vollendete zweijährige Praxis. 
Staatsminifterium des Handels und ber Münden, den 24, Dezember 1851. 
Öffentlichen Arbeiten. Auf Seiner Königlichen Majeftät Ailerpöcflen Befept: 
In Gemäßpeit des $. 21 der allerhöchften Berord- v. d. Pfordten. 
nung vom 29, April 1841 wird biemit belannt gemacht, Durch den Minifer 
dog die praftiihe Prüfung für den Staatobaudienſt am ver General » Sertetär, 
16. Februar nädften Jahres ipren Anfang nehmen wird, Minifteriafratp 
Die Geſuche um Zulaffung zu biefer Prüfung find Wolfanger. 
fpäteftend bis zum 25, Fünftigen Monats bei der Königl. . 
oberfien Baubehörbe einzureichen und mit folgenden Zeug« —— ———— 


niſſen zu belegen: 2 


Befanutmadung, 
vie Vermehrung ver Präbenden für Kinder von Mitgliedern 
des Militär: Mar.Jofeph: Divens betr. 


Seine Majefät der König haben vermöge al« 
Lerhöcfter Entſchließung vom 28, November v. I. fünf 
neue Präsenden für Rinder von Mitglievern des Militärs 
Mar: Zofepp- Ordens allergnävigft zu begründen, und fohin 
ihre Zahl von 35 auf 40 zu vermehren geruht. 


— — — .-—— 


Ad Nrm, Exh. 2740 W, pr. bea 3. Januar 185%, 


Die PVortopflichtiafeit einer Sendung in R. S. 
Rechnungsführer des König. Gentralgefängniffes in 
KRaiferdlautern Betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Auf Mitipeilung der Königl, Regierungslammer tes 
Innern werben " biermit ſämmiliche Binanybebörben und 
Beamte angewiefen, ihre Dienfles:Correfpondenzen, melde 
dad Königl, Centralgefängniß in Kaifertlautern betreffen, 
an bie Königl. Inſpection und nidt mehr an den Rech— 
nungsführer zu rihten, auch als Regierungsfaden 
zu bezeichnen. Diefe Anordnung gründet fih auf die al— 
techöchfte Berorbrung vom 6./17, September 1824 8. 19 

- über die Organifation des Gentralgefängniffed und auf jene 
vom 23. Zuni 1829 über die Portofreipeit in Amteſachen. 

Speyer, den 31. Dezember 1851. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen. 


Hohne. 
Mare 
Mertihnabl. 


an ten 
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Nr>, 6630 X, pr. den 6, Januar 1857, 


(Griedigung der katheliſchen Pfarrei Homburg betr.) 


Im Namen Seiner Majefät bes Könige, 
Durch die Verſetzung bed bidherigen Pfarrers if die 
faiholiiche Pfarrei Homturg in Erledigung gelommen. 


Dirfelbe liegt in dem Randcemmiffariates und Deca⸗ 
natöbezirfe Homburg, zählt in 5 dazu gehörigen Oriſchaf⸗ 
ten und 2 Höfen 2771 Parodiinen und erträgt: 


fi 

1. an Staattgehalt 464 — 
2. an Wohnungs-Anfhlag . an Re 

3. an Pfarrgütern 22 21 

4. an Stiftungen . 93% 

fohin im Bann . 629 48 


ohne Einrechnung ber gewöhnlichen Zulage. 

Geſuche um bdiefe Pfarrei find binnen 5 Wochen bei 
unterfertigter Landes fielle einzureichen. 

Speyer, ben 6. Januar 1852. 


Königlich Bayerifche Megierung der Balz, 
Kammer bed Innern. 


gebe 
Schalt. 


Bekanntmachung, 
bie Verlooſung der Aprocentigen ®rundrenten:Ablöfungs- 
Schuldbriefe betr. 


Durch höchſtes Nefeript des Königl. Staate miniſte⸗ 
riume der Finanzen wurde die Vornahme einer weiteren 
Berloofung der Aprocentigen Grundrenten » Ablöfunges 
Schuldbriefe nach geiegliher Borfhrift angeorbnet. In 
Folge deffen wird am 


Mittwoch ben 7. Januar 1852 
Bormittage 9 Uhr 
die Summe von 400,000 fu nad ben mittelft biedfeitis 
ger Ausfchreitung vom 14. Januar d, J. (Reg.-Bt. 1851 
pag. 35—39) veröffenilihten Plane in Gegenwart einer 
Aborbnung der Rönigl. Polizeidireciion 
im Königl, Ddbeonsgebäude Saal M 1 
über zwei Stiegen linfe 
son der unterfertigten Commiſſion Öffentlich verloodt, und 
fonah das Refultat zur allgemeinen Kenniniß gebracht 
werben, \ 
Die verloodten Schultbriefe werden vom 
1. Mai 1852 beginnend 
außer Berzinfung gefegt; mit der Rüdzaplung berfelben 
Dagegen wird fogleidh nach der Berloofung begonnen, und 
es werben dabei die Zinfen in vollen Monatdraten, näms 
lich jederzeit bis zum Schluffe ded Monats, in welchem 
die Zahlung erfolgt, jedoch in feinem Falle über den 30, 
April 1852 hinaus, vergütet. 


Münden, den 24. Dezember 1851. 
‚Königl. Bayer, Staatöjchuldentilgungs-Gommiffion. 
Sutner. 

v. Appell, Secrelaͤr. 


v. 





Dienfted3nadridter. 


Durch Beihlug KRönigl. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer des Janern, vom 3. Januar 1852, wurde ber Butd- 
befiger Jacob Kägy zum Polizei: Arjunften auf dem Gund⸗ 
heimerpof, Gemeinde Goͤllheim, Landcommiſſariats Kirch⸗ 
heim, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram 
mer bed Innern, vom 3. Januar 1852, wurde ber Schul- 
dienf-Eripectant Carl Albert Zinfgraf von Biedesheim 
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zum Gehülfen an der proteflantifch:teutfchen Schule zu 
Kindenpeim, Landeommiffariats Frankenthal, ernannt. 


Durch Beſchluß Könizl, Regierung der Pfalz, Kam: 
mer bes Innern, vom 3. Januar I. %., wurde ber 
bisherige Verweſer der latholiſchen teutſchen Schule in 
Bubenheim, Kandeommiffariars Kirchheim, Franz Eifel, 
zum Lehrer an derſelben im proviſoriſcher Eigenſchaft er» 
nannt. 





Gewerbaprivilegten-Berleipungen. 


Seine Majeftät der König haben ben Nachge⸗ 
nannten Gemwerbeprivilegien allergnädigft zu ertheilen ge» 
ruht, und zwar: 


unterm 11, October v. I. dem Schäfflergefellen Ignaz 
Schellyorn von Memmingen auf Ausführung feiner 
Erfindung, beftehend in Bervollfommnung der bisherigen 
Schaͤfflerar beit 

1. durch eine nach innen fonifhe Daubenverbindung, 

2. durch eine winfelrechte Bodenzarge und winkelrechte 
Einzapfang des Bodens in die Zarge, 

3. burd eine gleihlaufende Dide des Bodens und ei» 
nen zur nähern Berbindung der Dauben am Boden 
anzubringenden Anfag, 

für den Zeitraum von fünf Jahren; 


unterm 4, November v. J. dem Schuhmachermeiſter 
Ignaz Reindi von Münden, auf Ausführung und An- 
wenbung einer von ihm erfundenen eigenthämlich conſtruir⸗ 
tem Mafchine zur Fertigung von Holzſtiſten für Stiefel 
und Lederſchuhe, für den Zeitraum von zwei Jahren, und 

unsern 29, Dezember v. J. dem Wilhelm Rupert 
Elsner, Ingenieur zu Berlin, auf Einführung des von 
ihm erfundenen eigenthämlich conſtruirten Bad; Brenn-Ar» 
parated, durch weldhen die Gaſe vor dem Entzänden der⸗ 
gehalt mit atmofphärifcher Luft gemifcht werben follen, 


daß der Kohlenſtoffgehalt des Gaſes vollſtändig neuirali- 
firt und in Roplenorpdgas verwandelt wird, für ten Zeit: 
zoum von fünf Jahren, 





Verlängerung eines Geiwerböprivilegiuns, 


Seine Majrfät der König baben unterm 29. 
Detober 9. 3. das der Mapilabmahers: Witiwe Anna 
Kraus verlichene, in der Zwiſchenzeit auf die Feld» 
webelsgattin Barbara Horn eigenthümlich übergegangene 
Bewerbeprivilegium auf Anwendung bes von Erferer ers 
funtenen eigenſhömſichen Berfohrens bei Zubereitung und 
Einmachung von Planzenzemädfen und Gemäjen, für den 
Zeitraum von writern zwei Jahren, vom 18. November 
1851 anfangend, zu verlängern gerupt. 





Gewerbsprivllegien-Erldſchungen. 


Das dem Medanifus Ernſt Zorn von Schweinfurt 
unterm 3, April 1849 verlichene und unterm A. Juni 1849 
aus geſchriebene fünijäprige Gewerbsprivilegium auf Aud- 
führung der von ipm confiruirten, jede beliebige Auswechs⸗ 
lung von Steinen und Metall: Diapiplattien zulafenden 
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Kunftmäplen wurde wegen nicht gelieferten Nachweiſes 
der Ausführung dieſer Erfindung in Bayern auf Grund 
dee $. 30 Ziff. 4 der allerhöchſten Berortnung vom 10. 
Februar 1842, die Gewerbeprivilegien betreffend, und 
eben jo 

das Privilegium des Berwaltungs-Dirertors 3.9 cms 
berger von Wien auf eine cigentbümlihe Schweißme- 
thobe gleichfalls wegen nit erfüllten Nahmei‘cs der Auer 
führung in Bayern ale erlofchen erflärt. 





Cours der Bayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den 2, Jannar 1852, 
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auf den Gifenbahnen in Bezug auf das Zollwefen. — Gurfus für Huf: 


laglehre betr. — Bekanntmachung. — Frucht- und Victualienpreiſe in der Pfalz während des Monats Dezember 1851. 





— 


Befanntmadung, 
Die Ubereinfunft wegen Uebernahme von Autgemwiefenen zwi⸗ 
ſchen Bayern, Preußen, Sachſen, Kurbefien, Gefien-Darmitadt, 
Sadjen-Beimar, Oldenburg, Naſſau, Braunjchmeig, Sachſen⸗ 
Meiningen, Sachſen ⸗Coburg-Gotha, Sachen: Altenburg, An: 
halt · Deſſau, Cothen und »-Bernburg, Schwarzburg-Rubolftadt 
| und »Sonderöhaufen, Neuß Blauen Älterer und jüngerer Linie, 
Walde und Kippe beir. 


Staatsminifterium des Königlichen Haufes 
und des Aeußern. 

Nachdem bie nachſtehende Uebereinfunft wegen Ueber: 

| nahme von Ausgewieſenen dd. Gotha den 15. Juli 1851 

nunmehr von ſämmilichen contrapirenten Regierungen ges 


nehmigt worden ift, fo wird biefelbe, in Folge allerhöchſter 
Ermädtigung, anturd mit dem Bemerfen zur öffentlichen 








Kenntniß und geeigneten Darnachachtung befannt gemacht, 
daß bdiefer Convention, in Gemaͤßbeit der Peflimmungen 
bes $. 15 derfelben, mittlerweile bereits bie Regierungen von 
Naffau, mitterft Erklärung vom 4. October, 
Hefien- Darmfadt, mittelſt Erftärung vom 25, October, 
Kurheſſen, mittelſt Erflärung vom 17. v. M. und 
Braunfhmweig, mittel Erfiärung vom 6 d, M., 
beigetreten feyen. 
Münden, ven 23. Dezember 1851, 
Auf Seiner Majeſtaͤt des Königs allerhöchſten Befehl: 
v. d. Pfordten. 
Durch den Miniſter: 
der geheime Secretaär: 
Mayer. 


3 


% 

Die Regierungen von Bayern, Preußen, Sadjen, 
Sachſen⸗ Weimar, Divenburg, Sachfen- Meiningen, Sachfen- 
Eoburg-Gotya, Sahfen-Altenbung, Anhalt: Deffau, -Cöthen 
und »-Bernburg, Schwarzburg Rutolftadt und Sonders⸗ 
haufen, Reuß- Plauen äfterer und jüngerer Yinie, Walde 
und Lippe, fird in Berüdjihtigung der bei Anmenbung 
ber bisher zwiſchen ihnen abgeſchloſſenen Conventionen 
wegen ber NAusgemieienen hervorgetretenen Schwierigkeiten, 
fowie in ber Abfihı, dad in Bezug auf die Uchernahme 
von Auszuweilenden oter Heimathlojen zwiſchen ihnen bes 
ſtehende BVerhältuiß auf möglihf einfache und leicht zu 
Handpabende ®rundiäg: zurüdjuführen und dadurch zus 
glei, ſoviel an ihnen if, cin allgemeines deutſches Hei⸗ 
mathstecht vorzubereiten, übereingefommen, eine neue Ver⸗ 
einbarung über die gepenfeitige Verpflichtung zur Ueber» 
nahme von Auszuweiſenden abzufchlichen, und haben zu 
Diefem Zwede Bevollmädtigte ernannt, unb zwar: 

die Königlih Bayerifhe Regierung 
ben Legationeraih Roesgen, 
die Königlich Preußiſche Regierung 

den geheimen Dber-Negierungerat$ Frantz, und 

den geheimen Vegationeraib Hellwig, 

die Königlich Sächſiſche Regierung 

den geheimen Rath und Director c. Kohlſchütter, 

die Großherzoglich Sachſen⸗Weimar'ſche Regierung 

ben geheimen Regierungsrath Schmith, 

die Großperzogfih Oldenburgiſche Regierung 
den Regierungsrath Freihertn von Berg, 
die Herzoglich Sachſen-⸗Meiningen ſche Regierung 
den Staatöratp Dr. Oberländer, 
die Herzoglich Sachſen⸗Coburg⸗ und Gotha'ſche Regierung 
ben Miniſterialrach Brüdner, 
Lie Herzoglich Sachſen⸗Allenburg'ſche Regierung 
ben Rrgierungebirector Shubderoff, ‘ 
die Herzoglichen Regierungen von Anpalt-Defau, Ans 
halt· Cẽthen und Anhalt-Beinburg 
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den Herzoglih Anhalt-Deſſau'ſchen Minifteriafrarg 
Walther, 
bie fürſtlichen Regierungen von Shwarzburg-Rubolkadt, 
Schwarzburg⸗ Sondershaufen und Reuß⸗ Plauen älterer 
ſowie jüngerer Linie 
den Großher zoglich Sadfen- Weimar'ſchen geheimen 
Regierungratp Schmith, 
bie Fürſtlich Walded’ihe Regierung 
ben Staatdratp Shumaker, 
die Fürſtlich Lippeſſche Negierung 
den Regierungsraih Heldmann, 
welche, vorbehaltlich der Genehmigung ihrer Regierungen, 
Über nahftepende Beflimmungen übereingefommen find: 


$. 1. 
Jede der contrapirenden Regierungen verpflichtet fi, 
a) diejenigen Individuen, welche noch fortdauerndb ihre 
Angehörigen (linterthanen) find, und 
b) ihre vormaligen Angehörigen Clinterihanen), au 
wenn fie die Unterthanſchaft nah ter inläudiſchen 
Geſetzgebung bereits verloren haben, fo fange, ale 
fie nicht dem andern Staate mach deffen eigener Ge⸗ 
feggebung angehörig geworben find, 
auf Berlangen des andern Staated wieder zu Übernehmen. 


$. 2, 

Iſt die Perfon, deren fi ber eine ber contrahirenden 
Staaten entlebigen will, zu feiner Zeit einem der contras 
hirenden Staaten ald Unterthan angehörig geweſen ($.1), 
fo ift unter ihnen derjenige zur Uebernahme verpflichtet, 
in beffen Gebiete der Aus zuweiſende 

a) nach zurüdgelegtem 21. Lebensjahre ih zuletzt 5 
Jahre hindurch aufgehalten, oder 

b) fi) verheiratpet und mit feiner Ehefrau unmittelbar 
nad der Eheſchliehung eine gemeinfhaftlide Woh⸗ 
nung mindeſtens 6 Woden inne gehabt hat, oder 

c) geboren iſt. 

Die Geburt (co) begründet eine VBerpflihtung zur 
Übernahme nur dann, wenn feiner der beiden antern Faͤlle 


(a und b) vorliegt. Treffen dieſe zuſanmen, fo ifl das 
neuere Verhaͤliniß entſcheidend. 
$. 3. 

Epefrauen find in den Fällen bes $. 1 und 2, ihre 
Uebernahme möge gleichzeitig mit derjenigen ihres Ehe 
gatten oder ohne biefe in Frage fommen, von demjenigen 
Staate zu übernehmen, welchem ber Ehemann nad $. 1 
oder 2 zugehört, 

Dei Wittwen und geſchiedenen Ehefrauen if, jedoch 
nur bie zu einer in ihrer Perfon eintretenden, die Uebers 
nahme-Berbindlichkeit begründenden Veränderung, das Ber» 
Hältniß des Ehemannes zur Zeit feines Todes und bes 
ziehungsweife der Eheſcheidung maßgebend, 

Die Frage, ob eine Epe vorhanden fey, wird im Falle 
des 8. 1 nad) ben Geſetzen besjenigen Staates beurtpeilt, 
welchem ter Ehemann angehört; im Falle des 8. 2 aber 
nad ben Geſetzen besjenigen Staates, wo die Eheſchließung 
erfolgt if. 

$.4 

Ebeliche Kinder find, wenn ed ſich um deren Ueber 
nahme vor vollendetem 21. Lebersjahre handelt, in den 
Bällen bes 8. 1 und 2 nicht nad ihrem eigenen Berhälts 
niffe, fondern nach bem des Baterd zu beuriheilen, Sins 
der, welde durch nachfolgende Ehe ter Eltern Iegitimirt 
find, werden den chelich geborenen glei geachtet. 

8.5, 

Uneheliche Kinder fi nad demjenigen Untertpansvers 
bälmiffe 33 beurtheiten, in welchem zur Zeit der Geburt 
derfelben teren Mutter fland, auch wenn fi fpäter eine 
Beränderung in biefem Werhäftniffe der Mutter zugetra- 
gen hat, 

Gehörte die Deuttor zur Zeit der Geburt ihres un« 
ehelichen Kintes feinem ter contrabirenden Etsatın ale 
Untertpanin an, fo entfcheiden über die Verpflichtung zu 
feiner Uebernahme die Befimmungen des $. 2, 

Auch auf unchelice Kinder findet die Vorſchrift des 
ameiten Abſae des $. 6 Anwendung, 
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$. 6. 


IR feiner der im 8. 2 gedachten Fälle vorhanden, jo 
muß der Staat, in welchem der Heimalhloſe ſich aufhält, 
denfelben behalten, 

Doch follen weder Epefrauen noch Kinder unter 16: 
Jahren, falls fie einem anderem Sıtaate nah $. 1 oder 
2 zugewieſen werben lönnten, von ihren Ehemännern und 
beziehungsweiſe Eltern getrennt werten, 


8 7. 

Wenn diejenige Regierung, welche ſich einer laͤſtigen 
Perfon entledigen will, die Uebernahme derfelben von meh» 
veren deutſchen Bundeeſtaaten aus ber gegenwärtigen oder 
einer andern Uebereinkunft u fordern berechtigt if, fo hat 
fie denjenigen Staat zunächſt in Unſpruch zu nehmen, 
welder in Beziehung auf ten BVerrflihtungsgrund oder 
die Zeitfolge näher verpflichtet iſt. 

Hat biefer Staat, auch nah vorgängigem Särift- 
wechſel der oberfien Randesbehörten, bie Uebernapme ver⸗ 
weigert, fo fann die ausmweifende Regierung au von dem⸗ 
jenigen Staate, welcher nach grgenwärtiger Uebereinfunft 
biernächſt verpflichtet if, die Uebernahme fordern und dem» 
felben die Geltendmadung feines Rechts gegen ten ver— 
meintlih näher verpflichteten Staat überlaſſen. 


8. 8. 


Ohne Zuſtimmung der Behörde des zur Uebernahme 
verpflidteten Staates darf diejem fein aus bem andern 
Staate audgewiefenes Individuum zugefüprt werben, es 
fey denn, daß 

a) der Rüdkehrende fih im Beſitze eines von der Be— 
hörbe feines Wobnortes ausgeſtellten Paſſes (Wander- 
buches, Paßkarte), feit deſſen Ablauf noch nicht ein 

Jahr verfirichen if, befindet, oder 

b) daß ter Ausgewicfene einem in gerader Richtung 
rũckwaͤrts liegenden dritten Staate zugehört, welchem 
er nicht wohl anders alt durch das Gebiet des an— 
derin contrapirenden Staatee zugeführt werben kann. 


8.9. 

Sollte ein Individuum, weldes von dem einen cons 
trahirenden Staate dem anderen zum Weitertransport in 
einen rüdwärts liegenden Staat nah Maßgabe bes $. 8 
Lit. b. übermwiefen worben ift, von dem letzteren nidt ans 
genommen werben, fo fann dasſelbe in denjenigen Staat, 
aus welchem es ausgewiefen worden war, wieber zurüd« 
‚geführt werben. 

$. 10. 

Die Ueberweifung der Ausgewieſenen geſchieht in ber 
Regel mittelſt Transportes und Abgabe derſelben an bie 
Polizeibehörde dedjenigen Ortes, wo ber Transport als 
von Seiten des audweifenden Staates beendigt anzufehen 
iR. Mit dem Ausgewiefenen werben zugleih die Beweis⸗ 
ftüde, worauf der Traneport cpnventionsmäßig gegründet 
wird, übergeben. In ſolchen Fällen, wo feine Gefahr zu 
beforgen if, Fönnen einzelne Ausgewieſene auch mitlelſt ci» 
nes Paſſes, in welchem ihnen die zu befolgende Route 
genau vorgefchrieben ift, in ihr Baterland gewiefen werden, 


$. 11. 

Die Koftlen der Ausweifung trägt innerhalb feines 
Gebietes der auswelfende Staat, 

Wenn der Ausgewiefene, um feiner Heimath in eis 
nem britten Staate zugeführt zu werden, durch das Ge— 
biet eines andern contrahirenden Thelles trandportirt werden 
muß, fo hat dem Üepteren der ausweifende Staat bie 
Hälfte der bei dem Durdtransporte entſtehenden Koften 
zu erftatten. 

Muß der Ausgewiciene im alle des $. 9 in ben 
Staat, aus welchem er audgewiefen worden war, wieber 
aurüdgebracht werben, fo hat diefer Staat ſämmtliche Ko: 
flen des Rüdtrandportes zu vergüten, 

$. 12, 

Können die betreffenden Behörben über bie Verpflich⸗ 
tung des Staates, melden die Uebernahme angefonnen 
wird, fih bei dem barüber Rattfindenden Schriftwechſel 
nicht einigen, und iſt die Meinungsverfhiedenpeit auch im 


16 


bipfomatifhen Wege nicht zu befeitigen geweſen, fo wollen 
die beiheiligten Regierungen den Streitfall zur ſchiedsrich ⸗ 
terfiben Entfheidung einer britten beutfhen Regierung 
ftellen, welde zu den Mitcontrahenten des gegenwärtigen 
Vertrages gehört. 

Die Wapl ver um Abgabe des Schiedsſpruches zu 
erfuchenden beutfchen Regierung bleibt demjenigen Staate 
überlaffen, der zur Uebernahme des Ausgewieſenen ver= 
pflichtet werben foll. 

An dieſe dritte Regierung hat jebe der beiheiligten 
Negierungen jebeemal nur eine Darlegung der Sachlage, 
wovon der andern Regierung eine Abſchrift nachrichtlich 
mitzutheilen if, in fürzefler Frift einzufenden, 

Dis die ſchiedstichterliche Entſcheidung erfolgt, gegen 
weldhe von feinem Theile eine weitere Einwendung zuläfe 
fig if, hat derjenige Staat, in deffen Gebiete das auszu⸗ 
weifende Individuum beim Entflehen der Differenz fi) bee 
funden, die Verpflichtung, dasfelbe in feinem Gebiete zw 
behalten, 


$. 13. 

Gegenwärtige Ucbereinfunft tritt vom 1. Januar 1852 
an, und zwar bergeftalt in Wirkſamkeit, daß alle Fälle 
zweifelhafter Uebernahme, Berbindlichkeit, welche dis zu 
biefem Zeitpunfte zwiſchen dem beiderfeitigen Behörden noch 
nicht zur Erörterung gelangt, oter, falld dies bereits der 
Fall gemwefen,-bis eben dahin durd ein bündiges Aner—⸗ 
fenntniß oder durch fchiedsrichterliche Entfcheidung noch nicht 
definitiv erledigt worden find, nah den neu vereinbarten 
Beftimmungen beurtheilt werden follen, 

Mit dem 1. Januar 1852 treten fämmtlihe Vereins 
barungen wegen der Lebernahme von Audgewiefenen, welche 
bisher zwiſchen den contrapirenden Staaten beflanden, 
außer Kraft. 

$. 14. 

Jedem contrahirenden Theile ſteht das Recht zu, ein 
Fahr nach der von ihm audgefprodenen Kündigung von 
ber gegenwärtigen Uebereinfunft zurüdzutreten, 


$. 15. 

Allen deutſchen Buntesflaaten, welche bie gegenwär« 
tige Uebereinkunft nicht mit abgefchloffen haben, fleht ber 
Beitritt zu bderfelben offen. Deeſer Beitritt wird durch 
eine, die Uebereinfunft genehmigende und einer ber coniras 
Hirenden Regierungen Behufs weiterer Benadrichtigung 
der übrigen Contrahenten zu Übergebende Erklärung bewirft, 

Zu Urkund deffen haben die Bevollmächtigten die ger 
genwöärtige Uebereinfunft unterzeichnet und unterfiegelt, 

Gotha, den 15. Zuli 1851. 

(L. S.) (ge3.) Albert Roesgen. 

(L. S.) (gez.) Carl Frantz. (L. S.) (ge.) 

Friedrich Hellmig. 

(L. S.) (ge) Earl Ludwig Kohlſchütter. 

(L. S.) (ge) Guſtav Adolph Schmith. 

(L. 8.) (gez.) Earl Heinrich Ernft von Berg. 

(L. S.) (ge) Dr. Friedrich Gouard Ober: 

länder, 
S.) (34.) 
Brüdner, 
S.) (ge5.) Hermann Schuderoff. 
S.) (gez.) Franz Walther. 
S.) (ge.) Wolrad Schumacher. 
S.) (ge) Theodor Heldmann. 


(L. Carl Ghriflian 
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Allgemeines Negulativ 
aber die Behandlung des Büter- und Effekten: 
Zrandporte3 auf den Gijenbahnen in Bezug 
auf bad Zollwejen. 

Zur Erleichterung des Verkehrs auf ben Eiſenbahnen 
werben, unter Mobdifilation der für den gewöhnlichen Ver: 
Sehr beſtehenden Beftimmungen über die ZollAbfertigung 
und Eontrofe, folgende Vorſchriften ertheilt. 
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I. Allgemeine Beſtimmungen. 
1. Transportmittel, 
a) Wie ſolche beſchaffen ſeyn müffen. 


$. 1. 

Die zum Transport von Frachtgütern und von Pafr 
fagiereffeften auf den Eifenbabren beftimmten Wagen, welde 
bie Zollgrenze Überfreiten und deren Ladungen nad Bor- 
ſchrift dieſes Regulativs behandelt werben follen, mäffen 
fo eingerichtet feyn, daß fie von der Zolfbehörde durch 
anzulegende Schlöſſer leicht und fo ſicher unter Verſchluß 
genommen werben fönnen, daß ohne vorherige Löſung die⸗ 
ſes Berfchluffes die Deffaung der Wagen nicht erfolgen 
fann, 

Weder in diefen Güterwagen noch in den Lokomoti— 
den und den dazugehörigen Tendern dürfen fih geheime 
oder ſchwer zu entdedende, zur Aufnapme von Gütern 
oder Effekten geeignete Räume befinden, 

Jede Eifenbapn- Verwaltung hat bie ihr zugehörigen 
Büterwagen an den beiden Qängenfeiten mit einem, ihr 
Eigenthum an denſelben kundgebenden Zeichen und mü 


einer fortlaufenden Nummer bezeichnen zu laſſen. 


Befinden ſich in einem Guterwagen mehrere von ein⸗ 
ander geſchiedene Abteilungen, fo wird jede der letzteren 
durch einen Buchſtaben bezeichnet. Alle dieſe Bezeichnun⸗ 
gen müſſen ſo gemacht werden, daß ſie leicht in die Augen 
fallen. 

Perſonenwagen, welche die Zollgrenze überſchreiten, 
dürfen außer den gewöhnlichen Seitentaſchen beſondere zur 
Aufnahme von Gütern ober Effelten geeignete Räume nicht 
enthalten, 


8. 2. 
b) Deren Gontrolirung. 


Die Zollbepörde lann zu jeder Zeit verlangen, daß 
ihr ſowohl die Güters wie die Perfonenwagen, ingleichen 
bie Kofomotiven und Tender, zur Befichtigung gefellt were 


den. Ergeben ſich kei diefer Befihtigung Abmweihungen 
von den in $. 1 enthaltenen Borfariften, fo wird bie 
fernere Benügung bed vorfchriftewibrig befundenen Trane⸗ 
yortmitield von der Zolbehörbe unterfagt. 


2. Stationspläge und Halteftellen. 
$. 3, 

Die Punkte, an welden fi Stationepläge oder Haltes 
fellen befinden, fomie jede beabfihtigte Vermehrung, Ber 
minderung oder Berlegung derfelben werden der Zolls 
Direklivbehörde, in deren Berwaltungebrzirfe die Stationd- 
pläge und Haltefeuen kelegen find, von der Eifenbahn- 
Berwaltung ſchriftlich angezeigt. 

Die Stationspläge oder Halteftellen, an denen Was 
genzüge, auf welden die Vorſchriften dieſes Negulatived 
Anmwentung finten, andalıen oder zum Zwide der Abla« 
dung oder Zuladung ſich aufhatten follen, unterliegen ber 
Genehmigung der ZollsDireftiotebörte. An andern Punf- 
gen dürfen folhe Wogerzüge nur im falle höherer Ge— 
walt anhalten oder Waaren ab» und zuladen, 


3. Trangportzeit, 
$ 4 

Der Trandrort von Frachtgütern und Paflagier: Ef- 
feften über bie Zollgrenıe und innerhalb des Grenzbezirls 
iſt in der Negel auf die Tageszeit (6. 86 ber Zollordnung) 
befchränft. 

Tritt das Pebürfnig einer Auedehnung diefer Trans— 
poriftiſt hervor, fo wird biejelbe, biefem Bedürfniſſe ent— 
fprecbend, bewilliget werden, 

Wagenzäge, auf welden vom Audlante eingegangene 
noch nicht zollamtlich abgefertigte Gegenſtände enthalten 
find, dürfen zwiſchen der Zollgrenze und dem Beftimmungs-⸗ 
orte nur auf ten von der Joll⸗Direktivbebörde genebmig⸗ 
- gen Bahnböfen übernachten und werden daſelbſt ber nöthie 
gen Zoll-Auffiht unterworfen. 

Die Eifenbahn- Verwaltung hat tie von der Zollbes 
Hörde zu diefem Zwedce für nöthig erachteten Einrichtungen 
auf ihre Koſten zu Ireffen, 
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Bon den unter Berüdfihtigung vorfichender Beſtim⸗ 
mungen feſtzuſtellenden Fahrplänen, ingleigen von jeder 
Adänderung derſelden, hat tie Eilenbahn: Verwaltung, bes 
vor foldhe zur Ausführung fommen, der Zoll⸗Direktivbe⸗ 
hörte, fowie den Hauptämtern, in beren Bezirken ſich Sta⸗ 
tionepläge oder Haltefiellen befinden, ſchriftliche Anzeige zu 
machen. 

Bon etwa vorlommenden Ertrazügen hat die Eiſen⸗ 
bahn, Berwaltung fämmtlihen an ber Eifenbahn belegenen 
Abfertigungeftellen ($. 5) fo zeitig Schriftliche Anzeige zu 
erfatten, daß die erforderlichen zollamtlichen Anordnungen 
noch vor der Ankunft ded Zuges getroffen werden können. 


4. Abfertigungsflellen. 


$. 5 

Die zollamtlihe Abfertigung der auf der GEifenbahm 
eine und ausgehenden ®üter fann nur bei Grenz Zolläm- 
tern oder bei Hauptämtern im Innern mit Niederlage er» 
folgen, und zwar bei fegteren nur in dem Kalle, wenn 
biefe Güter in dem nämlihen Wagen, beziehunge weiſe der 
nämlichen Wagenadtheilung ($. 11), in welchem fie über 
die Grenze eingegongen find und ohne daß unterwegs der 
Verſchluß ($. 7) abgenommen oder irgend eine Verände— 
rung mit ter Ladung vorgenommen zu werten braudt, 
bis zur Abfertigungefelle gelangen. Die zu diefen Abfer- 
tigungen befugten Aemter werden von der Zoll-Direltivbe⸗ 
hörde befannt gemacht. 

Auf ten für bie Abſertigung beſtimmten Etationds 
plögen hat die Eiſenbahn-Verwaltung diejenigen Cinrich- 
tungen zu treffen, welde eriorderfih find, um während 
der Dauer der Abfertigung den Zutrin des Publikums zu 
den Räumen, in welden dieſelbe Statt findet, zu verhins 
dern. Auch if die EifenbahnsBerwaltung verpfligtet, auf 
diefen Plägen, ſowohl zur Nevifion als zur einſtweiligen 
Nicderlegung der nicht fofort zur Abfertigung gelangenden 
Gegenfänte, für Räume zu forgen, welche von ber Zolls 
behörte dazu als geeignet anerlannt werten, Die zur 
einſtweiligen Niederlegung befimmten Räume müffen vers 


u en ET EEE TE — 


jchließbat ſeyn, und werden von ber Zollbehörte und ver 
Eifenbapn-Bermaltung unter Verſchluß gehalten, 


5. übfertigungsflunden, 


$. 6. 

Die in den 88. 11 und 12 ter Zollorbnung feſtge⸗ 
fegten Geſchäfte ſtunden werden für bie im $. 5 genannten 
Aemter dahin erweitert, daß die Abfertigung der Paſſagier⸗ 
Effekten. fowie der anlommenden urd unter Wagen-Ber- 
ſchluß (8. 7) fofort weiter gehenden Frachtgüter gleich nach 
dem Eintreffen des Zuges zu jeder Zeit, auch an Sonn⸗ 
und Feſttagen bewirkt werden muß. 


6. Amtlicher Berſchluß. 


$.7. 

Die Verſchliehung der Wagen und ringelner Wagen⸗ 
Abiheilungen, fowie der in den $$. 4 und 5 erwähnten 
Räume für bie nädtliche Aufbewahrung von Wagenzügen 
und für die Aufbewahrung von Gütern und Effekten findet 
mittelft befonderer Schlöffer ftatt, 

Die Koſten der Berfhluß-Einrigtung und der Schlöfs 
fer hat tie EifenbapneBerwaltung zu tragen. 


7, Amtlide Begleitung. 


$.8. 
Begleitung der Dagenzüge durch Zollbeamte fintet 
flait: 

4. auf der zwifchen der Zollgrenze und dem Grenzein⸗ 
gangsamte belegenen Strede, ſoſerne biefelbe von dem 
Tegteren nicht überzeugend beobachtet werden fann, 
und zwar: 

a) beim Einganze immer, 
b) beim Ausgange, wenn Güter befördert werben, 
deren Yudgang amtlich zu erweifen if; 

2. auf allen andern Sireden, auf welden dies in ein⸗ 
zelnen Fällen vom Abfertigungsamte angeordnet wirb, 
Den Begleitern muß ein Sitzplatz auf einem ber 

Wagen nach iprer Wahl, und den von der Begleitung zu⸗ 
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südfehrenden Beamten ein Plag in einem der Perfonens 
wagen mittlerer Klaffe unentgeldlic eingeräumt werben, 


8. Befondere Befugniffe ber oberen Zollbe— 
amten. 


5.9, 


Diejenigen Oberbeamten der Zollverwaltung, welde 
mit ber Controle des Verlehrs auf der Eiſenbahn und ber 
Abfertigung desfelben bewirfenden Zollſtellen beſonders be⸗ 
auftragt worden, und fi darüber gegen bie Angeſtellten 
der Eiſenbahn durch eine von der Zoll⸗Direktiv ⸗Behörde 
ausgeſtellte Legiimationelarte ausweiſen, find befugt, zum 
Zwede dienſtlicher Nevifionen oder. Nahforfhungen bie 
Wagenzüge an den Stationsplätzen und Halteflellen fo 
lange zurädzupalten, ald die von ihnen für nöthig erach⸗ 
tete und möglichft zu befchleunigente Amteverrichtung fol- 
ches erfordert. 

Die bei den Wagenzügen oder auf den Stations⸗ 
plägen oder Halteftellen anmefenden Angeflellten der Eis 
fenbapn-Berwaltungen find in folgen Fällen verpflichtet, 
auf die von Seiten der Zollbramten an fie ergebende An- 
forderung bereitwillig Auskunft zu ertheilen und Hilfe zu 
leiſten. 

Nicht minder ſind die auf die bezeichnete Art legiti⸗ 
mirten Zollbeamten befugt, innerhalb der geſetzlichen Tas 
gesgeit alle auf den Stationcplägen und Halteflellen vor« 
bandenen Gebäude und Lofalitäten, foweit folde zu Zweden 
bes Eiſenbahndienſtes und nit bloß zu Wohnungen bes 
nügt werden, ohne die Beobadhtung weiterer Förmlichkeiten, 
au betreten, und darin bie ven ihnen für nöthig erachteten z 
Nachforſchungen vorzunehmen, 

Diefelbe Befugniß ſteht ihnen auf ſolchen GStationde 
plägen und Haltefellen, welde von Nachtzügen berührt 
werben, aud zur Nachtzeit zu, 

Jeder Inhaber einer Legitimationefarte ber erwähnten 
Art muß innerhalb derjenigen Strede der Eifenbapn, welde 
auf ber Karte bezeichnet iſt, in beiberlei Nichtungen in tie 


nem Perfonenwagen zweiter Klaſſe unentgeldlich beförtert 
werden, 


11. Beſondere Vorjchriften über die Abfertigung. 
A. Eingang vom Auslande auf der Eifenbahn. 
1. Berladung der Gütern 


$ 10. 

Sämmtlihe Frachtgũter und Paffagiers&ffeften, welche 
auf der Eilenbahn eingehen follen, müflen fon im Aus⸗ 
lande in Güterwagen ($. 1) verlaben werben, Bei Ueber⸗ 
f&reitung ber Yandesgrenze dürfen ſich in den Perfonen- 
wagen nur ſolche und zwar nicht zollpflichtige Kleiniglei⸗ 
den befinden, welde Reijende in der Hand oder fonft uns 
verpadt bei fih führen. Auf den Yofomotiven und in den 
Dazu gehörigen Tendern dürfen nur Gegenflände vorhans 
den feyn, welche die Angeſtellien oder Arbeiter der Eifens 
bahn· Berwaltung auf der Fahrt ſelbſt zu eigenem Ge⸗ 
brauche oder zu dienfilihen Zweden nöthig haben, 

Eine Ausnahme hievon findet nur hinſichtlich der auf 
ver Eifenbahn beförderten Reifewagen der mit dem näms 
lichen Zuge reifenden Paffogiere dahin ftatt, daß die Rei— 
fewagen mit dem darauf befindlihen Gepäde eingeben 
Dürfen. 

Güter und Effeften, welche fi außerdem anderswo 
als in den Güterwagen vorfinden, werben als Gegenſtand 
einer veräbten Zollvefraude angejehen. 


$. 11. 

Frachtgüter und Paflagier-Effeften, fowie Frachtgüter, 
welche an verſchiedenen Drten zollamtlich abgefertigt wer⸗ 
den follen ($. 5), bürfen nicht in einen und benfelben 
Wagen verladen werden, es ſey benn, daß ein Wagen ger 
wählt werde, in welchem ſich von einander geſchiedene, bes 
fonders verſchließbare Abtbeilungen (8. 1) befinden, in 
welde Frachtgüter und Paffagier-Effelten beziehungeweife 
die nach verfchiebenen Abfertigungeorten beflimmten Fracht⸗ 
güter gefondert verladen werden, 


2. Drdnung der Wagen. 


$. 12. 
Die einen Zug bildenden Wagen müſſen möglihft fo 
georbnet werben, baß 
1. fämmtlihe vom Auslande eingehenden Güterwagen, 
ohne Unterbrehung durch andere Wagen, pinterein- 
ander folgen, und 
2, die bei dem Grenziollamte und an den anderen Ab⸗ 
fertigungeorten aurüdbleibenden Güterwagen mit 
Reihtigfeit von dem Zuge getrennt werben können, 


3. Abfertigung bei dem Grenzzollamte. 


a) Abſchließung bed dazu beflimmten Naumes, 
$. 13, 

Sobald ein Wagenzug auf dem Bahnhofe des Grenz⸗ 
zollamtes angefommen if, wird ber Theil des Bahnhofes, 
in welchem der Zug anhält, für den Zutritt aller anderen 
Perfonen, als ber des Dienſtes wegen anmwefenden Zoll: 
beamten und der Eifenbahn-Angefellten, abgeichloffen (vergl. 
$. 5) und ber für die mitgelommenen Paffagiere beſtimmte 
Ausgang unter die Auffiht der Zollbehörde geftellt. 

Die Zulaffung anderer Perfonen zu dem abgeſchloſſe⸗ 
nen Raume barf erft nach Beendigung der in den 88. 14 
bis 17 erwähnten zollamtlihen Verrichtungen flatt finden. 


bı Anmeldung ver Radung. 
$. 14, 

Unmittelbar, nachdem der Zug im Bahnhofe zum 
Stillſtand gefommen if, übergibt der Zugführer oder ber 
ten Zug begleitende Padmeifer tem Grenzjollamte volle 
fändige, in deutfher Sprade verfaßte und mit Datum 
und Unterſchrift verfehene Labungsverzeichniffe über die 
Frachtgüter nah dem anliegenden Formulare A. 

Diefe Ladungsverzeichniffe müffen die verladenen Kolli 
nad Berpadungsart, Zeichen oder Nummer, Inhalt und 
Bruttogewidt in Uebereinflimmung mit den Frachtbriefen 
nachweiſen, die Geſammtzahl derfelben angeben, dasjenige 
Amt bezeichnen, bei welchem bie Abfertigung verlangt wird, 


und die Yabung entweter als gewöhnliches Frachtgut ober 
als Eilgut bezeichnen. 

Sie müflen ferner den oder die Wagen oder Wagen» 
obtpeilungen, in welden bie Kolli verladen find, nad 
Zeichen, Nummer und beziehungsweife Buchflaben angeben, 

Ein jedes Ladungs ⸗Verzeichniß darf nur ſolche Güter 
enthalten, welde nach einem und demfelben Abfertigungs> 
orte beſtimmt find, 

Sämmtlihe Yadungeverzeichniffe find toppelt auszu— 
fertigen; der einen Ausfertigung müſſen bie Frachtbriefe 
über die darin verzeichneten Güter beigefügt feyn, 

Poffüde, welche unter Begleitung eines Staats: Pof- 
Beamten in befonderen Wagen befördert werden, bleiben 
von der Aufnahme in die Kadungsverzeichniffe ausgeſchloſſen. 


©) Resifion der Verſonenwagen und Sonderung ber 
Güterwagen. 
$. 15. 

Während der Berichtigung des Anmeldepunktes ($. 14) 
werden die Perfonenwagen, Yofomotiven und Tender revis 
birt und biejenigen Wagen, deren Yadungen bei dem Gren;- 
zollamte nad ben Vorſchriften ber Zollorbnung abgeferti- 
get werben follen, von denjenigen gefondert, deren Yaduns 
gen erfi auf weiter gelegenen Stationen ($. 5) diefe Ab: 
fertigung erbaften follen. 

d) Abfertigung. 
aa) Der Paſſagier⸗Efſelten. 
$. 16, 

Nachdem bie Reifenden aufgefordert worden, bie zoll: 
lichtigen Gegenflände, welche fie bei ſich führen, zu dekla— 
riren, werden die Effeften berfelben revidirt und, nad be» 
wirfter Berzollung ber vorgefundenen zollpflichtigen Gegen⸗ 
Rände, in freien Berfehr geſetzt. Die Effekten ver mit 
demfelben Zuge weiter fahrenden Reifenden gehen bei die: 
fer Abfertigung den Effekten derjenigen Reiſenden vor, 
weile die Eiſenbahn am ©renzeingangsamte verlaffen. 

Binden fi bei einzelnen weitergehenden Reiienden zoll: 
pflichüze Gegenſtände in folder Mannigfaltigfeit oder 
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Menge vor, daß deren fofortige Abferligung mehr Zeit 
erfordern wärbe, als zum Bermeilen des Wagenzuges bes 
ſtimmt if, fo müſſen dergleichen Gegenflände einfiweilen 
zurädbleiben, um — auf vorgängige Deklaration des Reis 
fenden oder eines Beauftragten desſelben — nad dem Ab⸗ 
gang des Zuges abgefertiget und mit dem nächſtfolgenden 
Wagenzuge writer beförbers zu werden, 

As Pafagier-Effelten im Sinne dieſes Regulalivs 
werben nur bicjenigen Effekten angefehen, deren Eigen» 
thümer ih ald Reifende in dem nämlichen Wagenzuge befin- 
ben, Reife-Effekten, welde opne gleichzeitige Beſörderung 
ihres Eigenthümers auf der Eifenbahn transportirt wer⸗ 
den, gehören zu dem Frachtgute. 


bb) Der auf der Eiſenbahn weiter gehenden Güterwagen, 


$. 17. 

Demnächſt werben die Wagen, in welchen fi die jur 
Abfertigung bei ben verſchiedenen Abfertigungsftellen im 
Innern ($. 5) beſtimmten Frachtgüter befinden, nad der 
Vorſchrift im $. 7 unter amtlihen Verſchluß geſetzt. 

Der Zugführer, unter beffen Keitung ber Zug vom: 
Grenzeingangsamte weiter geht, oder ber ben letzteren bes 
gleitende Padmeifter unterzeichnet die, nad Vorſchrift des 
$. 14 über die Ladung biefer Wagen übergebenen Yadungs» 
verzeichniffe und übernimmt dadurch in Vollmacht der Ei- 
fenbahnverwaltung vie Berpflihtung, die in diefen Ber» 
zeihniffen genannten Wagen zur planmäßigen Zeit, in 
vorfhriftsmäßigem Zuflande und mit unverlegtem Bers 
fchluffe den betreffenden Abfertigungsämtern zu geflellen, 
widrigenfalld aber für bie Entrihtung des höchſten tarif« 
mäßigen Eingangszolled von dem Gewichte der in tem 
Berzeichniffe nachgewieſenen Waaren zu haften. 

Es werden fodann ſowohl die Labungsverzeidniffe mik 
ben dazugehörigen Frachtbriefen, als auch die Schlüffel zu 
den zum WBagenverfchluffe verwendeten Schlöffern, amtlich 
verſchloſſen, an die betreffenden Abfertigungsftellen adreffirt 
und nebft den vom Örenzjollamte nad bem anliegenden 
Formular B. audgefertigten 2 tem Zugführer 


beziehungsweiſe Padmeifter, zur Abgabe an die Abfertis 
gungsiellen, gegen Beſcheinigung übergeben. Die von dem 
Zugfüprer beziehungsweiſe Padmeifter in Vollmacht ber 
Eifenbahnverwaltung übernommene Berpflihtung fol ſich 
auf die richtige Ablieferung der Schläffel mit unverlegtem 
Verſchluſſe dergeftalt ausdrüdclich mitbeziehen, taß bie un: 
terblichene Ablieferung oder die Verlegung des Verſchluſſes 
derfelben für die Tifenbapnverwaltung und ihren Devoll» 
mãchtigten bie nämliden rechtlichen Folgen nad ſich zieht, 
wie die unmittelbre Berlekung des Verſchluſſes derjenigen 
Wagen, zu welden die dem Bevollmädtigten unter Vers 
ſchluß anvertrauten Schlüſſel gebören, 
ec) Der parückgebliebeuen Fracıtqiter. 
$. 18. 

Nah Abfertigung des weitergehenden Wagenzuges, 
jedenfalls vor Anfunft des nächſtfolgenden Zuges, find bie 
zurüdgebliebenen Frachtzüter dem Grenzjollamte Seitens 
der Eiſenbahnverwaltung dur einen dazu von ihr Bevoll- 
mädtigten nad den Vorſchriften der Zollortnung zu de⸗ 
tlatiren, worauf die Abfertigung nach eben dieſen Vor— 
ſchriften erfolgt. 

Sollte in einzelnen Fällen die Abfertigung nicht am 
nãmlichen Tage vollfändig bewirft werden fönnen, fo were 
den die Güter unter Mitderſchluß des Orenzzollamtes 
{$. 5) aufbewahrt, 


4. Abfertigung bei den weiteren Abfertigunge- 
ftelten. 


a) Abſchließung des dazu beſſinrmten Maumes und 
Sonderung der Güterwagen, 
$. 19. 

Gleich nad der Ankunft des Wagenzuges auf dem 
Bahnhofe der Abfertigungsftelle übergibt der Zugführer, 
beziehungeweiſe Packmeiſter, dem Zoll⸗ (Steuer-) Amte bie 
an dasſelbe adreſſirten Schläffel und Papiere ($. 17). 
Der nach $.5 zur Abfertigung befimmte Tpeil des Bahn⸗ 
bofes wird abgeſchloſſen und nad ben Beftimmungen im 
$. 13 fo lange verfeploffen gehalten, bis die Sonderung 
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berjenigen Bagen, deren labungen zur Abfertigung beſtimmt 
find, von den mit dem nämlichen Zuge ohne Abfertigung 
weiter gehenden Wazen erfolgt if. 


b) Abjertigung ber zurücgebliebenen Frachtgüter. 
$. 20, 

Die zur Abfertigung beflimmten Wagen werden in 
Beziehung auf ihren Verſchluß und ihre äußere Beſchaf⸗ 
fenheit revidirt. 

Bor Ankunft bed nächſiſolgenden Zuges werten bie 
Frachtgüter dem Abferligungeamte Seitens der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung durch einen von ihr Bevollmächtigten beffarirt. 
Deklaration und Abfertigung erfolgt nad den für bic Des 
flaration und Abfertigung an der Grenze beſtehenden ge» 
feglichen Vorſchriften. 

Sollte in einzelnen Fällen tie Abfertigung nidt am 
nämlichen Tage vollftändig bewirkt werden fönnen, fo wer» 
den die Güter in der unter Mitverfhluß der Zollbehörde 
ſtehenden Niederlage ($. 5) aufbewahrt, 

Hat fi bei ber Nevifion der Wagen in Beziehung 
auf ihren Berfhluß und ihre äußere Beſchaffenbeit, fo wie 
bei der Entladung der Wagen zu einer Beanflantung feine 
BVeranlaflung ergeben, fo erfolgt die Erledigung des Yabunges 
Berzeihniffed und Anfagezeiteld und deren Rückſendung ar 
bad Grenzzollamt. 

ce) Verſchluß. Verlegung. 
$. 21. 

Bei eingetretener Verlegung des Verſchluſſes kann, in 
Folge des Ladunge-Verzeichniſſes (5. 17) für die nach 
Inpalt diefes Verzeichnifles in den Wagen verladenen Güter 
die Entrichtung bes höchſten Eingangszollee verlangt werben. 

Wird der Verſchluß nur durch zufälige Umflände 
verlegt, fo lann ber Zugführer bei dem nächſten eompeten⸗ 
ten Zoll» oder Gteueramie auf genaue Unterfuhung des 
Thatbeftandes, Revifion der Waaren und neuen. Verſchluß 
aniragen. 

Er läßt ſich die darüber aufgenommenen Verhandlun⸗ 
gen zur MWeiterbeförberung an biejenige Ab fertigungoſtelle 


auspändigen, welder der Wagen zur Abfertigung zugeſiel⸗ 
lea iR. Die diefer Adfersigungsflelle vorgefegte Direhiv- 
Behörde wird alddann entfeiden, in wieferne bie angept» 
bene Folge des verlegten Verſchluſſes eintreten ſoll oder 
zu mildern if. 
B. Ausgang nach dem Auslande. 
4. Grgenfände, welde einem Ausgangszolle 
unterliegen. 
$. 22. 

Aus gangẽ zollpflichtige Güter dürfen nur nach vor 
Yeriger gollorbnungemäßiger Deflariation und Revifion, 
und nachdem der Ausgangezoll bei einer zu deſſen Er⸗ 
hebung befugten Zoll⸗ oder Steuerfichhe entweder entrichtet 
oder ficher geftellt if, auf der Eifenbapn nad bem Aus 
Lande befördert werben. 

Die foldergeflalt abgefertigten Güter fünnen an 
denjenigen Stationdorten, wo ſich eine Abfertigungsfelle 
befindet, au unter amtlicher Aufſicht in Güterwagen 
c$. 1) verladen und unter Verſchluß der Wagen ($. 7), 
fowie ber Schläfel und Abfertigungspapiere ($. 17) in 
der Art direln nad dem Auslande abgelertigt werden, 
Daß bei dem Orenz-Musgangeamie nur die Recognition 
und Löfung bes Berſchluſſes, beziehungeweiſe die Entricdh- 
sung des Ausgangszolles Statt findet. 

Untere Güter dürfen in birje Güterwagen nicht mit 
verladen werben. 

2, Baaren, deren Ausgang amtlich zu erwei— 
fen if. 
$. 23, 

Bei der Ausfuhr von Gütern, deren Auegang amtlich 
beſcheinigt werden muß, findet ſowohl im Verſendunge⸗ 
als im Auegangeorie das Verfahren nad ter Zollorts 
nung Statt, 

©. Transport im Inlande, 
1. Baaren im freien Berfepre. 
$. 24. 
Die zoligefehlihen Befimmungen in Beziehung auf 
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die Legitimalion des Transports im ©renzbezirke und im 
Binnenfande fommen auch bei Berfendungen mittelſt der 
Eifenbapn zur Anwendung. 

Nur zum Trandporte von Gegenfländen auf der 
Eifenbapn aus dem Binnenfande in den Grenzbezirk wirb 
der in ber Zollerbnung vorgeihrichene Ausweis durch 
Legitimationoſcheine nicht gefordert, dagegen haben die Ei« 
ſenbahn⸗Verwaltungen ihre Regiſter über die beförberten 
Frachtgüter der Zolle (Steuer) Behörde auf Verlangen 
vorzufegen. 


2. Uebergangefleuerpflidtige Waaren. 
$. 2. 

Begenfände, melde bei dem Uebergange aus einem 
Bereinsfande, beziehungeweife aus einem Steuergebiete 
in das andere einer Uebergangeabgabe oder ciner inneren 
indireften Steuer unterliegen, dürfen nur dann nad einem 
folden Vereinelande order Steuergebiete auf der Eifenbahn 
befördert werden, wenn fie mit ben erforberlichen zoffs 
oder ſteueramtlicen Abfertigungen für, den Tranepork 
verſehen find. 


3.Waaren,auf welden ein Jollaniprud haftet, 
$. 26. 

Wenn Güter, auf welden ein Zellanſpruch haftet, 
mit Begleitfcheinen oder anderen, Diefelben vertretenden 
Bezettelungen von einem Drte, in weldem ſich eine Ab⸗ 
fertigungeſtelle ($. 5) befindet, nad einem anderen an ber 
Eifenbapn belegenen Orte, in weldem ein Hauptamt mit 
Niederlage feinen Sig hat, millelſt der Eiſenbahn verfentet 
werden follen, fo fönnen fie unter amtlicher Aufſicht in 


‚Güterwagen ($. 1) verladen, und unter Berfhluß der 


Bogen ($. 7), fo wie ber Schlüſſel und Abfertigungss 
papiere ($. 17) in der Art nah tem Beſtimmungsorte 
abgefertigt werden, daß der Wagenverfhluß die Stelle 
des Kollo-Berfhluffes vertritt. 

Andere Güter dürfen in biefe Güterwagen nidt mit 
verladen werden, 


1. Strajem 
! $. 27. 

Die Beſtimmungen des Zoll-Strafgefeged Tommen 
aud bei dem Trandporte auf den Eifenkahnen in Anwen⸗ 
‚dung. Soferne nah den Beflimmungen dieſes Geſetzes 
feine höhere Strafe verwirft if, werden Ueberiretungen 
der Vorſchriften tiefes Regulatives durch Drenungsfirafen 
geahntet, ® 

Jede Eifenbahn Verwaltung hat, in Gemäßpeit bes 
Zollſtrafgeſetzes, für ihre Angeſtellten und Bevollmägtigten 
rüdfihtlih der Geldbußen, Zollgefälle und Prozeßfoften 
au haften, im welche diefe Perfonen wegen Verlegung der 
bei Ausführung der ihnen von den Eifentahn-Berwaltungen 
übertragenen Berriptungen zu beobachtenden Vorſchriften 
der Zollgefege und dieſes Regulativs verurtheilt wor⸗ 
den find. 

IV. Borbehalt von Abänderungen. 
$. 28. 

Es bleibt vorbehalten, bie Beftimmungen dieſes Res 
gulativs denjenigen Abaͤnderungen zu unterwerfen, welde 
die Erfahrung Über den Verlehr auf den Eifenbapnen als 
im Sntereffe der Zoll Sicherheit oder der Verkehrs Erleich⸗ 
terung nothwendig oder zweimäßig ergeben mödhte. 

Zufäglide Beſtimmungen. 

Zu dem vorflehenden allgemeinen Regulative find von 
den Zollvereind-Regierungen noch weitere folgende Beſtim— 
mungen über den 
Baaren-Eingang mit Benügung ber Eifen 

bahn von der Grenze ab 
Bereinbart worben. 
1. Abfertigung beim Örenzaollamte 
a) Anmeldung ter Waaren. 

Beim Verkehr auf folden Eif.nbahnen, welde am 
Grenzeingangsamte beginnen, werben bie aus dem Aus—⸗ 
Lande zum Grenzjollamte gelangten Waaren von dem 
Waarenführer vor ihrer Einladung in Güterwagen biefem 
Unte nah Vorſchrift der Zollorbnung beflarirt. 
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; b) Rısifion. 

Die bei dem Grenzzollamte erfolgente Reviſion ber 
ſolchergeſtalt deflarirten Waaren kann aufeine Bergleihung 
der Zahl, der Zeihen und Nummern ber Kolli mit ber 
Deflaration beſchränkt werben. 

Wo tie Eifenbahnvermwaltung cine Berwiegung ber 
Waaren vornehmen läßt, wird biefe Berwiegung durch bie 
Zollbehörde fontrolirt und das Reſultat berfelben in bem 
amtlichen Revifionsbefund aufgenommen, 

Läßt die Eifenbapns Verwaltung eine Verwiegung ber 
Wagren nicht eintreten, jo fann je nah ter Befimmung 
der Zollbehörde die amtliche Feſtſtellung des beflarirten 
Gewichts, wenn nit von dem Dellaranten vollfändige 
Berwiegung verlangt wird, dur Probeverwiegungen er⸗ 
folgen ober aud ganz unterbleiben. 

Eine fpecielle Revifion der Waaren findet nur aus 
nahmesweife, jedoch jedermat in Fällen des Verdachtes ſtatt. 


c) Abfertigung. 

Nach der Revifion erfolgt bie Ausfertigung von Bes 
gleitfeinen, durch welde der Ertrapent bie zollorbnunge« 
mäßigen Berpflitungen übernimmt. 

Die Waaren werden unter zollamtlicher Aufficht im 
Güterwagen verladen und ed werben die letzteren verſchloſſen. 


2. Abfertigung am Befimmungsorte 
Beim Amte am Befimmungsorte erfolgt zollordnungs⸗ 
mäßige Reviſion. 
Das Nefultat diefer Revifion bilder bie Grundlage 
ter Verzollung oder weitern Abfertigung. 
Ausnahmen von biefer Regel treten ein, wenn bei 
der Revifion : 
a) die deflarirten Waaren ganz fehlen, oder 
b) bie daffarirten Waaren in zu geringer Menge oder im 
einer Beſchaffenheit, nach der ſich eine geringere Abgabe 
berechnen wärde, unter Umfländen vorgefunden werben, 
die den Verdacht begründen, daß cine Vertauſchung bee 
Waaren oder eine gänzliche oter theilweife Entfernung 
der deffaritten Gegenſtärde Statt gefunden habe, 


In folhen Fällen wirb mach bem Ergebniffe der amt- 
lichen Erörterungen — der Abfertigung entweder: 
2) bie beflarirte Menge ber Waare unter Anwendung 
des höchſten Zolliages oder 
b) bie in den Deklarationen enthaltene Angabe über 
Gattung und Menge der Waaren zu Grunde gelegt. 
Diefe allgemeinen und bejondern Beflimmungen wers 
den hiemit zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung allge 
mein befannt gegeben. 
Münden, ben 29. November 1851. 
FKönigl. Bayer. Staaröminifterinm tes Handels und 
der Öffentlichen Arbeiten. 
vd. Pfiordten. 
Durch ten Dinifler 
ver Generals Sectetär, 
Miniſterialraih 
Wolfanger. 





— 





N. (319). 
Anjage- Zettel, 


Der Bevollmädtigte der (Magdeburg » Wittenberger) 
Eiſenbahn⸗ Berwaltung (N. N.) führt (drei) Wagen, 
welde zur Abfertigung bei dem (Hauptzjoll:) Amte zu 
Hof) beflimmt, mit (zwanzig) Koli Güter beladen und 
wie unten bemerkt, bezeichnet und verſchloſſen find. 

Hierbei ein verfiegelted Paket mit (zehn) Stüd Ya- 
Dungeverzeihniffen und (vierzehn) Stüd Frachtbriefen, 
fowie (drei) Schlüffel, amtlich in einer (ledernen Taſche) 
durch ( zwei Bleie) verichloffen. 

Die Abfahrt iſt heute CBor:) mittag um (6) Uhr 
<30) Minuten erfolgt. 


Zollverſchluß. 
(1) Wagen M. (23) Schlöffer (ori) 
MD u» ». (28) » (drei) 
ED. „2. (80 " (ein) 


Warnomw ben (1Nten (Juli) 18(51). 
A(Königlid Preußiſches Hauptjofl-) Amt, 
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Grledigungs:Atteft. 

Die umftehend verzeichneten Wagen find ung peute 
(Bor)mittag (9) Uhr mit unverfegtem Verfchluffe und im 
vorihriitsmäßigem Zuſtande übergeben worden. Ingleichen: 

1. ein verfiegeltes Pafet mit Abfertigungspapieren, 
2 (drei) Sclüffel zu den Wagen unter tem umſtehend 
bezeichneten Verſchluſſe. 

Die Fracht ift weiter nachgewieſen: 


Hof) den (22. Juli) 1851). 
(Königlich Bayerisches Hauptzoll-) Amt. 


(A.) 
(Magdeburg-Wittenberger Gijenbahn.) 
Ladungs-Verzeichniß RB (104) 
für in (3 Wagen oder Wagen-Abıheilungen) befindlichee, 
zum (Güter:) Zuge Aa (911) geböriges (Fracht: 

oder Eil:) But. Zu 
Der unterzeichnete Beauftragte ter (Magdeburg⸗ 
Wittenberger) Eifenbapn-Berwaltung zeigt dem (Königlich 
Preuhiſchen Hauptzoll-) Amte zu (Warnow) hierdurch an, 
baß er die umfichend bezeichneten, aus dem Auslande fom- 
menden und zur zollamtlichen Abfertigung in (Hof) be> 
Kimmten Güter, und zwar in den Güterwagen 
N (23) 
Na (28) 
M (31) 
gelaten bat. 
Zugleich übergibt derfelbe hiebei (14) Stüf Fracht— 
briefe, 
Warnow den (19 ten (Juli) 1851) . 
(Unterfärift.) 
Zollamtlide Abfertigung. 
Diefes Ladungs-Verzeichniß if zum Anfagezettel Au 
(319) gebörig. 
(Warnow) den (19iten (Juli) 18651). 
(Königlih Prenßiſches Hauptzoff-) Amt. 











Zabl der Y 
der d Angabe und Gmiht| der 
Pofirio: rn ” der Ver⸗ — Fracht ⸗ 
aaren. — 
kö; vagae Goni. | Zolle| Briefe 
: Itr.| BI. 
I 
i | 
| | 
| 
Summa 
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Der unterzeichnete Bevollmächtigte der (Magdeburg: 
Wittenberger) Eifendahnverwaltung verpflichtet ſich hier» 
durch, die umftchend verzeichneten mit (ſeche) Schlöſſern 
verichloffenen Wagen, fowie tie dazu gehörigen, ihm unter 
amtlichem Verſchluſſe üdergebenen Schläffel zur planmäßi- 
gen Zeit, in vorjhriftsmäßigem Zuſtande und mit unvers 
letztem Verſchluſſe dem (Hauptzoll-) Amte zu Hof) zu 
geſtellen, widrigenfals aber für die Entrichtung des böd- 
fin tarifmäßigen Eingangs zolles von dem Gewichte der 
umflehend verzeichneten Waaren zu baften. 

(Warnow) ten (19. Juli) 1851). 

: (Unterſchrift.) 

Hierauf befcheiniger das unterzeichnete Amt, daß vor⸗ 
flehendes Yabungeverzeihniß volltändig erledigt if. 

(Hof) den (29. Juli) 18C51). 

(Königlich Bayeriihes Hauptzoll:)- Amt. 


Im Deklarations · Regiſter 
unter M. (49) eingetragen. 
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pr. ben 10. Januar 1852, 
Gurjus für hufbeſchlaglehte betr.) 


Am firbenten Januar f. J. beginnt an der bapiefigen 
Königl. Beterinäranfalt ein Eurfus für Hufbeichlaglepre, 
Diefenigen Huffchmicde, welche daran Tpeil nehmen wollen, 
haben ſich pünkilich bis zu diefem Tage zu melden, ba 
fpäter Kommende nit mehr aufgenommen werben können, 


Würzburg, den 10. Dezember 1851. 
Die Königl, Veterinaͤranſtalt. 
Prof. Dr. Schmidt. 





pr. ten 13. Januar 1852, 
Befanntmadung. 


In Beziehung auf das Ausſchreiben der unterzeich— 
neten Königl, Bankvirection vom 5. November 1850, bie 
Annahme der gerichilihen und abminiflrativen Depofiten 
nah dem Geſetze vom 25. Juli 1850 bei der Königl. 
Banf beir., wird auf Befehl des Königl. Finanzminifterii 
hiedurch befannt gemacht, daß die fämmtliden Banffaflen 
angewieſen wurden: 


nbie bezeichneten Depofiten, auch wenn fie bie Zah⸗ 
„ten 5 oder 10 # überficigen, anzunehmen, bei der 
"Zınjenvergütung aber den Zins nur nad den auf 
„5 oder 10 A abgerundeten Summen, fohin ohne 
„Berückſichtigung der dieſelben überfleigenden: 
„Bulden⸗ und Rreuzerbeträge zu berechnen, 

was hiedurch zur Kenntnig gebracht wird. 


Nürnberg, den 7. Januar 1852. 
Königl. Banf-Direction, 
eng. 
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Brod⸗ und Fleiſch-Taxen, dann der Mehl-, Kartoffel und Butter ꝛc. Preife im Monate Dezember 1851. 
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Speyer, den 17, Januar 


1832. 





Inhalt: 


Die Reviſien der Qualififationslifte ber zum Staatedienſte abſpirirenden Rechtecandidaten betr. 





Ad Nrm. Eıh, 2519 X, pr. den 11. Sannar 1852. 
«Die Reviſion der Dualififationsliften der zum Etaatödienfte 
adjpirirenden Rechtecondidaten betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Vorſchriften, nad welchen fi tie zum Staates 


dienſte adſpitirenden Rechtscandidaten nad Erfichung der 
zweiten praftiihen ober Concursprüfung zu achten haben, 
werden in Grmäßpeit höchſter Minifterials Entfchliefung 
vom 2, November d. 3. nachſtehend zur Kenntniß aller 
dermalen im Regierungäbezirke der Pfalz fih aufpaltenden 
verwendeten und nicht verwendeten geprüften Nedtecan- 
didaten gebracht. 
Speyer, den 31. Dezember 1851, 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 
Sohe 
Euttringehaufen 


Ueberſicht 
der 
allgemeinen und beſonderen Vorſchriften, 
nach welchen ſich die zur Anſtellung im Dienſte 
der Juſtiz, der innern Verwaltung und Im gemiſchten 
Reſſort adſpirirenden Rechtseandidaten nad Erſtehung 
der zweiten praktliſchen oder Concurs-Pruüfung zu 
achten haben. 


1. 
Allgemeine Borjdriften. 


$. 1. 

In Gemäßpeit der Allerhöchſten Berorbnung vom 6. 
März 1830, die Eoncurd: Prüfung der zum Gtaatsdienfe 
abfpirirenden Rechtecandidaten betreffend, $. 40, ift jeder 
Gandivat verbunden, „nad — der zweiten Prüfung 


feine weitere Ausbildung bei föniglihen Stellen und Bes 
«hörden, oder in foferne er fi der Advolatie wibmen 
will, bei einem rezipirten Rechtsanwalte fortzuſetzen.“ 

Neben dieſer praftifhen Ausbildung für bie Geſchäfte 
des gewählten Dienftfaches hat fih jeder Candidat feiner 
literariſchen Fortbildung fortwährend zu befleißen, indem 
Seine Majefiät der König in dem Landtags Abfchiede 
vom 29. Deyember 1331 Abſchnit IE. Ziffer 5 audzu: 
ſprechen gerupt haben: 

daß bei Anftellungen im Staatsdienfle die gebührende 

„Rüuckſichtnahme auf die wiſſenſchaftlichen Beitrebungen 

erund bie literarifhe Fortbildung der Adfpiranten, wie 

bisher, fo au fünftig, eintreten folle.« 
2 

Die Berpflihtung zur praftifhen und wiſſenſchaft⸗ 
lichen Fortbildung jedes Adſpiranten beginnt unmittelbar 
nah Erfiehung der zweiten Prüfung, und muß von ihm 
fo lange opne willführliche Unterbrehung fortgefegt wer: 
den, ald er um Anſtellung jih zu bewerben fortfahren 
will. 

Es bedarf faum der Erinnerung, daß mit der gewifr 
fenhaften und eifrigen Erfüllung ber eben bezeichneten Forts 
bildungspflicht fih auf Seite des Candidaten cin, feines 
dereinftigen Berufes wurdizes, in fiulicher, religiöfer und 
politifher Hinfiht vorwurffreied Verhalten und anfländiges 
verfönliches Benehmen vereinigen müffe, 


$. 3. 

Jedes Anſtellungsgeſach überhaupt muß von Seite 
des Adfpiranten auf legalen Nachweis über feine im vor- 
geſchriebenen Wege erworbene Tüchtigleit für den nachge⸗ 
ſuchten Dienfipofien, und üter feine während ber Vorbe⸗ 
teitungspreris an den Tag gelegte perfönliche Würdigfeit 
gegründet werden, oder dieſe Vorbetingun; muß auf amt- 
lichein Wege und in amiliger Form außer Zweifel gefellt 
feyn. 

Zu letzterem Ende find in Gemäßpeit ber von dem 
Königl. Juſtizminiſterium und dem Minifterium bed In⸗ 
wern unterm 5. Mat 1832 an fämmtlihe Königl. Appels 
Kationsgerichte und Kreis-Regierungen, Kammern bed In» 


nern, erlaffenen Normal Entſchließung (Döllinger'd Samm- 
fung der im Gebiete der innern Verwaltung beflchenden 
Berorbnungen, Band XV Thl. T 5. 147 €, 133) für 
bie zahlreiche Klaſſe der Adfpiranten zur Anftellung im 
Dienfle der reinen Juftigz, jo wie im Dienfte der inn rn 
Verwaltung und des gemiſchten Refforts förmlige Quali⸗ 
fifationdbüdher bei iedem Berichte und bei jeder Stelle und 
Behörde eingeiühre, bei welder die befagten Candidaten 
der vorgeſchriebenen Fortbildung nah Maßgabe des adfpis 
rirten Dienſtfaches obzuliegen haben, und deren Borflände 
zum gewiffenhaften Eintrag des Erfolges ihrer Beſtrebun⸗ 
gen und der Beweife ihrer perſenlichen Mürdigfeit vere 
pflichtet find. Diefe beionderen Aemter-Qualifikations⸗ 
büder über die zur vrafifchen Ausbildung ;uzelaffenen 
Gandidaten, und die Vereinigung derfelben von allen Aem⸗ 
tern und Behörden eines jeden Regierungsbezirfes zu einem 
allgemeinen Dualififationebudpe für den ganzen Kreis, und 
zwar: 

a) bei dem Königl. Appellationsgerichte für bie Adſpi⸗ 

ranten zur Anftellung im Dienfte der Jufliz; 


b) bei der Königl. Kreis-Regierung, Kammer bed Ins 
nern, für tie Gandidaten, welche fih auf frinerzeitige 
Anfellung im Dienfte der innern Verwaltung und 
im gemiſchten Reffort vorbereiten, oder bie alternativ 
zu Anfangefellen in jiner und dieſer Dienfled-Sppäre 
adfpiriren wollen, find demgach beſtimmt, in vore 
fommenden Fällen den Nahmeis der Erfüllung ber 
obengedachten Borbedingung zu liefern. 


Jede Stelle, melde bei eintretenden Dienſt Erledis 
gungen ein Gutachten über die Wirderbefegung abzugeben 
hat, id nah $. 10 der erwähnten Normal: Entihliefung 
gehalten, basielbe auf das allgemeine Kreie-Dualifttationge 
bud über fämmtlihe Adfpiranten des betreffenden Dienſt⸗ 
zweiged gu begründen, und feinen Candidaten in Vorſchlag 
zu bringen, ber nicht darin vorgetragen, und nad den er» 
haltenen Noten vor anderen tauglich und würdig if. 


Eine Ausnahme von biefer allgemeinen Bekimmung 
findet nur bezüglich der Mdvofatenftellen, resp. derjenigen 
Bewerber um folde Stellen fatt, welche ausſchlie ßend 
zur Rechtsanwaltſchaft apfpiriren, und nah Borfärift ber 





Wlerpöcten Berorbnung vom 6. März 1830 $. 40 Akt. 
2 feit ber Goncursprüfung ihre Auebildung bei rezipirten 
Rebtsanmwälten fortgejegt haben, infoferne nämlich die 
' fie Darüber vorzulegen haben, neben ber 
ihtigfeit und perfönlichen Würdigkeit 
ten in wiſſenſchaftlicher Ausbildung 









En 
ef nun die befizhenden Aemter, dann die allge» 


eine alififationebüder der höheren Kreisſtellen nicht 
ner Behr — und fi wechſelſeitig ergänzend, 
—— ihrer vorbemerften Beſtimmung entipredend 
egt werden koͤnnen, haben die zur Anſtellung in be— 
; Dienfigweigen abfpirirenden Gandidaten von ihrer 
eignet mitzuwirken, und den im folgenden 1. Ab» 
ſchnin au ührer Kenntnif überſichtlich zufammengefaften 
befonderen Vorſchrifien um fo gewiffer genaueft nachzu⸗ 
Sommen, als außerdem und bei willtührlichen Unterlaffun- 
gen und Berfäumnifien in Beobachtung diefer Vorſchriften 
fie es ſich fen. werben beiqumeffen hasen, wenn in vor— 
fommenden ( beiten ihren nflellungegefuhen aus 
z Unbaltöpunfte zu ihrer gründlichtn 
ns von ihnen gewünſchte Berüdſichtigung in 
den QGurahlen dre vorgeſetzten Stellen nit zu Teil 
ich nachıheilige Folgen für fie entflehen. 


II. 
Bejondere Vorſchriften. 


Bei dem Wechſel der Behoͤrden und Aemter, 
wo die Berwendung (Rraris) fattfindet, 
$. 4. 
1. Wenn ein Candidat nach befriedigenter Erſtehung 
zweiten Prüfung den erlangten Ratheacceh bei einer 
Königt. Zußiy- oder Adminiftrativftelle, oder die Prarid 
bei einer untern Behörde des Bezirkes jener Regierung, 
am deren Sige er bie befragliche Prüfung befanden hat, 
antritt, und fo lange er feine weitere Ausbildung bei der 
mmlichen oder einer anderen Sıclle und Behörte desſelben 
rumgäbeziries fortiegt, wird deſſen Eintragung in dad 
D: Iflationstud ber beireffenden Stelle und Bes 
Pan. und feine regelmäßige Quatifisirung von dem Diref- 
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torium oder dem Borflande der Behörde ald Amtdjache 
behandelt, 

In dieſem Kalle und vorausgeſetzt, daß bie Verwen⸗ 
dung des Ganbidaten bei einer und derſelben Stelle oder 
Behörde eine zu befien vorferiftsmäßiger Qualifizirung 
binreichende Zeit gedauert, hat derſelbe: 


am Schlufle jedes Bermwaltungejahred bei dem Vor— 
gejegten feine Erklärung abzugeben: ob er fih um 
"Anflellung im reinen Juflize oder im gemiſchten Land⸗ 
wgerichid- oder im Dienfle ber innern Berwaltung 
„und zwar in einem Fade ausfchliefend oder in meh= 
‚„weren alternativ zu bewerben gebenfet« — 

damit hiernach die Eintragung in dad einfhlägige Kreis— 

Qualififationsbuh ($. 5, Ziff. 1 und 2 mit 8. 9 der 

Normativ-Entihliefung) erfolgen kann. 


2, So oft hingegen ein Adfpirant tas Gericht, die 
Stelle oder die Behörde, bei welcher er bieher verwendet 
war, verläßt, und zu einem andern Berichte, einer andern 
Stelle oder Behörde der innern Verwaltung oder zu einem 
rezipirten Rechtsanwalte tes nämlidhen ober eines anderen 
Negierungsbegirfes übergeht, hat er Folgendes zu brob» 
achten: 

a) Tritt derſelbe von einer Unterbehörde der innern 
Verwaltung und des gemifchten Reffort zu dem Ende 
aus, um kei einer andern ſoſchen Behörde für bag 
bisher adfpirirte Dienfifach fih weiter fortzubilden 
oder den verliehenen Acc bei einem Obers oder 
Untergerichte bei einer Regierung, Kammer des In⸗ 
nern, ober eine von biefen Ichieren in ihren Bürcaus 
bewilligte Verwendung angufreten, fo hat derfelbe 
den Borflard der Behörde, bie er verläßt, noch vor 
feinem Adyange um Ausfertigung des im $. 8, Ab⸗ 
ſatz 2 der Normativ-Entſchließung vorgeichriebenen 
verſchloſſenen Auszuges aud dem amtiihen Quali— 
ffationdbuche geziemend zu bitten, und benfefben dem 
Borkande der Stelle oder Behörde, zu welder er 
übergeht, ſogleich bei feinem Gintritt in die neue 
Berwendung uneröffnet zu überreichen, 

Ohne diefen Auszug fogleih oder in kürzeſter 

Friſt nach dem Eintritte beigebracht zu haben, fell 


fein Canbibat bei einer Unterbehörbe als ein zum 
Staatsdienſt adfpirirender Praftifant zu Amtsgeſchäf⸗ 
ten zugelaffen und in das amtliche Qualifikationebuch 
derfelben eingetragen werben. 

Die Amtsvorgefegten find verpflichtet, bie von 
‘einem zugehenden Candidaten vor der Präfentation 
geöffnete, und falls’ die Deffnung von einer Amtöbes 
Hörde geſchehen wäre, mit derem Amtefiegel nicht wies 
der verfhloffene, fo wie mangelhafte Auszüge dem 
Produzenten zurädzugeben, und deſſen Zulaſſung zur 
Amispraxis von der Beibringung eines vervollſtaͤn⸗ 
digten Auszuges abhängig zu machen. 


b) Jeder Acceſſiſt einer höheren Kreisftelle, fo wie jeder 


bei einer Regierungsfammer des Innern, in der Res 
giftratur, dem Gefretariate oder dem Rechnungs⸗ 
&ommiffariate verwendete Funktionär, dann jeber 
Praltilant bei einem Amte des gemiſchten Reffort, 
welcher zur Leiſtung einer auherordentlichen Geſchaͤfts⸗ 
aus hilfe bei Landgerichten als Funktionär berufen 
wird, und nad Ablauf der vorausbeftimmien Dauer 
der Aushilfe zu der Stelle und Behörbe, bei welcher 
er zur Zeit feiner Berufung ſich befand, nicht wie- 
der zurüdtreten fann oder dies nicht will, fers 
ner jeder der eben befagten Candidaten, der zu einer 
außerordentlichen Geſchaͤftsaushilfe abgeht, welche zu⸗ 
folge der urſprünglichen Bewilligung die Dauer eines 
ganzen Jahres erreicht oder überſchreitet, muß [os 
gleich bei feinem Eintritte in die übertragene 
Funktion dem Landgerichtd:-Borflande den verfchloffes 
nen Auszug des Qualifikationsbuches der Stelle oder 
Behörde, von welcher er fommt, zur vorfhriftsmäßie 
gen Amtobehandlung übergeben, 


©) Die Beibringung des verſchloſſenen Dualififationd- 


buchs⸗Auezuges ſogleich bei dem Eintritte in bie neue 
Verwendung liegt ferner ob: den Raths⸗Acceſſiſten 
ber Königl, Appellationsgerichte und Stadtgerichte, 
welde mit oder ohne Vorbehalt des Juſtiz⸗Acceſſes, 
dann den RathesAcceffilten und Funklionären bei den 
Regierungen, Kammern des Innern, wann jene und 
biefe die Entlaffung von tem Acceſſe oder der bid« 
Herigen Funktion zu dem Ende nachſuchen und erhal⸗ 


Se er nn ee — 


ten, um zur Fortfegung ihrer Ausbildung zu einem 
Untergeridhte oder zu einer Unterbehörbe der innern 
Verwaltung überzugehen. 


d) Acceſſiſlen, Funltionaͤre und Kandgerihte- Praftifanter,. 


bie nad Beendigung einer Geſchaͤftsaue hilfe, welche 
bie Dauer eines vollen Jahres nicht erreicht, auf 
ihre vorige Station zurüdfepren, find von der Beis 
bringung eines Dualififationsbuhs + Auszuges bei 
iprem Funktions⸗Antrine zwar befreit, haben jedoch 
benfelben nachträglich beizubringen : 


aa) wenn fih während des Laufes oder furz vor dem 


Schluſſe einer auf fürzere Zeit bewilligten Aus- 
büfeleitung Umftände ergeben, welde die anfäng« 
lich beabfichtigte Rucklehr zu ihrer früheren Ber: 
wendung verhindern, oder wenn biefelben ihren 
bießfälligen Entſchluß felbft ändern, um entweder 
bie Praris bei dem Amte, dem fie zugetbeilt find, 
fortzufegen, oder von der dermaligen Funktion zu 
einer andern Stelle ober Behörde desſelben 
Reſſorts im nämlihen oder einem andern Sreife 
als Praftifanten überzugehen. 

Candidaten, bie unter bie zulegt gebadhte Alter« 
native gehören, haben bei der Uebergabe des von 
ihrem vorigen Amtdvorflande erhaltenen Aus zuges 
des Dualıfitationebudpes ihren jeweiligen Borges 
festen um tie Ausfertigung eines neuen Audzuges 
aus dem Dualififationebude des von ihm ver= 
walteten Amtes, weldem das Zeugniß über bie 
legte Verwendung als Funktionär beigefügt feyn 
muß, zu bitten, da ber beigebrachte Auszug dem 
Oualififationebuche tes lebten Amtes einverleibt 
wirb und bleibt, 


bb) Wenn die urfpränglihd nur auf einige Monate 


bewilligte Aushilfe nadpträglih auf ein Jahr und 
darüber verlängert wird, und ber biöherige 
Bunftionär zur Fortfegung berfelben verwendet 
bfeibt ; 

ce) wenn ein Funftionär noch vor ober unmittelbar 
nah der Beendigung der Geſchäſte aushilfe bei 
dem einen Amte einem anderen fogleich wieder 


in gleicher Eigenſchaft zugetheilt wird, und bie 
Dauer biefer aufeinander folgenden Aushilfs⸗ 
leiſtungen den Zeitraum eines Jahrts, von ber 
erfimaligen Berufung an gerechnet, erreicht ober 
überfchreitet, 


In den Borausfegungen sub litt. bb. und cc. hat 
der Funktionär des Amtes, bei welchem tas Jahr feiner 
Auspilfleifung gegen dad Ende des Monats Auguf oder 
im Anfange ded September voll wird, ohne daß er zu 
feiner früheren Berwenbung zurüdfehren kann, bie Aus⸗ 
fertigung und Zufendung bes Dualififationsbudhe-Auszuges 
der Stelle oder Behörde, wo er vor dem Funftiondaniritte 
Sermendet war, don dem Worgefeäten berfelben fo zeitig 
zu erbitten, daß nod bei dem im Laufe bed Monais 
September jeden Jahres flattfindenden Abſchluſſe aller 
befonderen Amte- Dualififationdtüher von feinem nunmeh⸗ 
rigen Borgefegten in dieſer Hinfiht das Geeignete vorge 
fihriebenermaßen beichäftiget werden loͤnne. 


In allen sub litt. a.—c. und sub litt. d. zu aa.—cc. 
bezeichneten Fällen des Wechſels der Verwendung von 
Seite ver Adfpiranten zum Dienfte der Juſtiz und innern 
Bermwaltung findet eine Befreiung von ber Beibringung 
des Dualififationdbuche-Auszuged zu dem Dualififationds 
buche ber Stelle oder Behörde, bei der fie weiter eintreten 
wollen, niemals flatt, aud dürfen ftatt deefelben befon- 
dere Amtd Zeugniffe, welche fie über ihre bisherige Bers 
wendung etwa beibringen follten, ten Fall der wirklichen 
Rücklehr eines von einem Amte des gemiſchten Refforts 
zu einer zeitlichen, die oben bezeichnete Dauer nidt er» 
reichenden oder überfchreitenden Geſchäfts-Aushilfe berus 
fenen Vraftifanten zu eben biefem Amte allein ausgenom- 
men, von den Borgefegten der den Regierungen, Kammern 
des Innern, untergeordneten Behörden und Aemter ger 
miſchten Refforts nicht angenommen werden. 


Diefen Praftitanten nämlich, ſowie den mit benfelben 
in gleichem Kalle befindlichen Raths, Acceſſiſten der Juſtiz⸗ 
Rellen, dann ben Raths⸗Acceſſiften und Aunftionären ber 
Regierungen, Kammern bed Janern, wird bei ihrem Aus- 
tritte von einer denſelben übertragenen vorübergehenden 
Beihäftsauspilfe von bemerfter kürzerer Dauer bei einem 
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äußeren Amte von dem Amtsvorflande ein verſchloſſenes 
Zeugniß über den Erfolg ihrer interimiftifchen Berwendung 
zum Behuf der Bormerfung in dem für fie bei dem Amte 
und der Stelle, zu welder fie zurüdfehren, angelegten 
Folium des Dualıfifationsbudes von Amtswegen ausge⸗ 
fertiget und zugeſtellt. 


e) Rehtscandidaten, welche unmittelbar nah Erfichung 
der zweiten Prüfung bei rezipirten Rechte⸗Anwaͤlten 
oder bei Stellen und Behörden eines von dem Wire 
Eungsfreife der Juſtiz und der innern Berwaltung 
ausgeſchiedenen Reſſorts die Praxis angetreten haben, 
oder welche fpäter, nad vorbhergegangener Verwen⸗ 
bung bei Stellen, Bemtern und Behörden des 
Refforts der Juſtiz und ber innern Berwaltung dahin 
übergegangen find, in der Folge aber bie Zulaffung 
zur Fortbildung für Anfangeflellen im Dienfle der 
Juſtiz und innern Berwaltung wieder erhalten wollen, 
find verbunden, anflaıt eined Qualifikationsbuchs⸗ 
Auszuges, den fie unter folhen Umfänden über ihre 
legte Berwendung in der für Adfpiranten biefer 
Dienfzweige vorgefchriebenen Form nicht beibringen 
tönnen, den Vorftänden ber Stellen und Behörden, 
wo fie die Admiffion nachſuchen, nebft ihrem Con⸗ 
eurspräfunges Zeugniß zugleich Iegale Zeugniffe ihres 
bisherigen Principald oder Amtsvorgefegten Cim 
Falle fie feit der Prüfung oder ihrem Lebertrüt zu 
einem andern Refforte unter mehreren befchäftiget 
waren, wo möglich von jebem berfelben) zu über» 
geben, und auf folde Weife tie Eigenſchaft unb 
Zeitdauer jeder bieherigen Verwendung, den bei dere 
felben bethaͤtigten AudbültungesEifer, ihre dienſtliche 
Braudbarfeit und Thätigfeit, dann ihren moralifchen 
Wandel entfprechendes Berhalten und perfönlicdes 
Benehmen auf befriedigende Weiſe nachzuweiſen, 
damit hiernach ihre Eintragung in das beireffende 
Amts: Qualififationsbuch befhäftiger werden lönne. 


f) Nur jenen Ganbivaten, bie von einer ber höheren 
Kreigftellen oder von einem benfeldben untergeberen 
Gerichte oter Amte in ber erflärten Abſicht 
austreten, künftig fi bei rezipirten Rechte: Anwälten 


ausfhlichend für die Advocatie ausbilden 
zu wollen, oder bie zu Stellen und Behörden eines 
andern Reflorts zu dem Ente bleibend übergeben, 
um ſich auf eine dereinflige Anftellung in demfelben 
vorzubereiten, ferner jenen, welde die bisher vers 
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folgte praftiiche Yaufbahn verlaffen, um ſich einem 


andern Berufe zu wibmen, und jedem, ber der fer« 
neren Bewerbung um Anfiellung im Staatedienfe 
überhaupt, oder in der Sphäre der Yufliz und ber 
innern Berwoltung gänzlich entfagt, iſt es freigeftellt, 
ob fie fih cinen verſchloſſenen Auszug des Quali⸗ 
ficatione buches ber Etelle oder des Amtes ihrer 
jeweitigen Bermendung over anftatt deſſen ein Amts» 
Zeugniß zu ihrer Legitimation erbitten wollen, 


Candidaten hingegen, welche ſich auch nach ihrem 
Uebergange in ter Praxis bei Advolaten oder zu 
Stellen und Bihörten eines andern Reſſorio die 
fernere Bewerbung um Anfangsftellen im gemifchten 
Landgerichts- oder im Dienfle der innern Berwals 
targ vorbehalten wollen, find gehalten, im Yaufe 
des Monats Detober jeden Jahres ein legales Zeug: 
niß ihres Principals oder Amts-Vorgeſetzten bes 
Inhaltes, wie tiefer hier oben Hit. e. für die Mies 
derzulaffung zur Forlbildung für Anfangevienfe im 
Reſſort der Juſtiz- ufd innern Verwaltung näher 
bezeichnes ih, an die Königl. Regierung, Kammer 
des Innern, bed Rreifee, in dem fie verwertet find, 
einzufenden, 


23) Endlich hat bei einem Wechſel der bisherigen Ver—⸗ 


wendung jeter in dem einichlägigen Fillen zur Beis 
bringung eines verſchloſſenen Dualıfifationsbuds- 
Auszuged oder Verwendunge⸗Zeugniſſes verbundene 
Candidat fi da, wo er audtritt, bei dem Borges 
fegten beftimmt zu erflären, ob er bei feiner bie— 
herigen Dienflesbewertung noch ferner beharren, oder 
Diefelbe und wie modiftziren oder ändern will, bamit 
biefe Erklärung in dem amtlichen Qualifikationsbuche 
ſowohl, als in dem Audzuge oder Zeugniffe einge 
tragen werde, 


B. Bei dem Mebergange der Staatsienft: 
Adjpiranten von einem in den anderen 
Regierungsbezirk, 


$. 5. 


Damit die allgemeinen Dualififationsbücher bei dem 
Königl, Appellationsgerichten und Regierungen, Kammern 
des Innern, über alle bei Gerichten, Stellen und Behörs 
den jedes Regierungedbezirked verwendete Dienſtes⸗Adſpi⸗ 
ranten ihrer Refforts in Bezug auf den Aufenthalt und 
die ununterbrochene Fortbildung berfelben evident gehalten 
werben fönnen, find befagte Wdfpiranten, fo oft fie 
von einem WRegierungsbezirf in den andern 
übergeben, nad $.8 Abfag 3 der Normal: Entiliefung 
vom 5. Mai 1832 verbunden, nebſtdem, wad ihnen nady 
dem vorhergehenden $. bei einem Wechſel iprer Berwendung: 
obliegt, noch Folgendes gerau zu beobadten: 

1. Jever Candidat, welder unmittelbar nah Ers 
Rehung der zweiten Prüfung zum Acceſſe bei Königlichen 
Juſtizftellen oder bei den Königlichen Regierungen, Kam» 
mern des Innern, eines andern Kreiſes, ald in bem 
wo er die Prüfung erfland, zugelaffen wirb, — oder ber 
unter gleicher Voraueſetzung die Praris bei einer Behörde 
der innern Verwaltung und des gemiſchten Refforis ane- 
tritt, oter zu einem rezipirten Rechtsanwalt eines anderen 
Kreiſes ſich begibt, bat der Königl. Regierung, an teren 
Sig er geprüft worden, dieſen Uebergang. fo wie ten Ort 
und die Art feiner bermaligen Werwentung fegleih zum 
Behufe der Vormerlung in den Kreid-Dualififationebüchern 
anzuzeigen. 


Bleibe Verbindlichkeit zur alebaldigen Anzeige an bie 
Regierung, Kammer des Innern, bei welcher ein Ganbibat 
die zweite Prũfung gemacht hat, liegt jedem od, welder: 


a) gleich nach der zweiten Prüfung bei höheren Stellen 
ober untergebenen Aemtern und Behörden bes näm⸗ 
lichen oder eines andern Kreiſes, die zum Reflort 
der Zufliz oder der innern Berwaltung nicht gehören, 
den Acceß erhält, als Funktionär vertwendet wird, 
oder die Praxis antritt, um ſich für die Dienſtzweige 
des begüglichen Refferid weiter audzubilden, oder 


b) zu einer Anftellung im Juſtiz⸗ oder Verwaltungs⸗ 
Reffort oder zum Staatsbienfle überhaupt zu adſpi—⸗ 
siren nicht Willens if. 


2. Gardidaten, welde ihre Forpildung bei Stellen, 
Hemtern und Behörden der Juſtiz und der innern Bers 
waltung, dann bei Redtsanmwälten in dem Kreife, bei deſ⸗ 
fen Regierung fie geprüft wurden, angetreten und vorerfl 
fortgeiegt haben, fo wie bie nad Ziffer 1 in einem andern 
Regierungebezirke bereitd verwendeien Abfpiranten, wenn 
jene zum erflenmale, dieſe wieberholt zu Stellen und Be- 
Hörden dann Mbvöfaten eines andern Regierungsbezirkes 
übergehen, und fo oft diefes in der Folgezeit ges 
ſchüeht, find gehalten, diefen Austritt und die Stelle und 
Behörde, bei welcher fie ſich ferner befhäftigen, jedesmal 
Ser Regierung, Kammer des Innern, des Kreiſes, den fie 
verlaffen, und wenn fie bisher zur Anftellung im Dienſte 
der reinen Juſtiz oder zur Advolatur ausfhließend 
adipirirten, und nidt unmittelbar von dem Appellationds 
gerichte audtreten und übergehen, auch dieſem ſchriftlich an⸗ 
zuzeigen. 


3. Candidaten endlich, welche nach ber zweiten Prüs 
fung an dem foforkigen Antritte der Praxis oder fonfligen 
Berwendung bei Stellen und Behörden zum Behufe ihrer 
weiteren Ausbildung für dad Dienfifah, zu weldem fie 
adſpititen wollen, dur beiondere Verhäftniffe und nicht 
wohl zu befeitigende Umſtaͤnde auf längere Zeit verhindert 
find, oder, nachdem fie bie Praris bereits angetreten haben, 
in ben Fall fommen follten, biefelbe bis auf weiteres 
auszufegen, werben es, wenn jene Verhinderung ein Jahr 
oder darüber, dieſe unfreimillige Ausjegung aber üder 6 
Monate bauern follte, in ihrem eigenen wohlverflandenen 
Intereffe begrünbet finden, den Grund und bie Berans 

laſſung berfeiben der Regierung tes Kreifed, bei ber fie 
die Prüfung beflanden und resp. jener, in deren Bezirk 
fie zuletzt verwendet waren, anzuzeigen, damit fie nicht als 
ihre Ausbildung für den Staatstienk ſchuldhaft vernach⸗ 
Aäffigend oder unterbredhend angefehen und behandelt 
“erden, 


HT. 
Bolgen willführlider Berfäumnifie. 


$. 6. 


1. Wiltüprlice Unterlaffungell ind Berfäuninife dom 
Seite der geprüften Adfpiranten, woraus gegründete Zwei» 
fel und Bebenfen in Bezug auf Erfüllung eines oder des 
andern zur Anftellung im Staatsbienfte unerläffigen Er— 
fordernifies (ſ. oben $. 1 et 2) oder Über ihren jeweiligen 
Aufenthalt , ihre Beſchaͤfligung und fortdauernde Dienſtee⸗ 
bewerbung entſpringt, zieht im Allgemeinen cite zeiliche 
und nah Umftänden die fortwährende Uebergehung in 
Befegungegutachten bei Erledigungsfälen von Anfangs— 
Stellen in den Dienfizweigen nah ſich, für welde bie 
befraglichen Tualififationsbücher eingeführt find, n 

Insebeſondere tritt biefe Uebergehung bei fenen ges 
prüften NRechte- Praftifanten ein, 

a) die nach Erſtehung der zweiten Prüfung bie faktifhe 
Erfüllung ihrer boppelfeitigen Fortbildungépflicht 
Ci. oben $. 1) unterlaffen und zufolge befien ſpäte— 
ſtens in Jahr und Tag nah ber Prüfung noch im 
feinem der unteramtlihen Spezial- oder allgemeinen 
Kreis-Dualififationdbücher als vorihriitmäßig ver⸗ 
wendet oder hieran ohne ihre Schuld verhindert 
Ci. oben $ 5 Ziff, 3 der vorausgebenden befonderem 
Borfcpriften) vorgetragen find; 

b) die nach dem Antritte des Accefied oder der Praxis 
— bei dem Aucıriste und Wechſel der Berwenbungs- 
Station, ihre Fortbi,dung, ohne Anzeige einer grund⸗ 
haltigen Entſchuldigung (ſ. ibid.), fo lange unterbres 
den, daß fie bei dem nächftfolgenden Jahres: Abichluffe 
der befonderen Memter- und allgemeinen Kreis⸗-Qua⸗ 
lifilatione bũcher auf eine ihrer refpectiven Bewerbung 
enifpredyende Weiſe verwendet, nicht mehr erſchtinen. 

c) Die nad Erfiehung der zweiten Prüfung oder nad 
vorausgegangener Berwindung im Reffort der Juſtiz 
Ober der innern Berwaltung zu Stellen und Behörs 
den eined andern Reiforts übergeben, um fi zu einer 
Anſtellung in demfelben vorzubereiten, ohne bei der 
diesfalls ſchuldigen Anzeige (ſ. 8. 5, Ziff. 1, Abſ. 2. 


Kit. a, dann Ziff. 2) fi die fernere Bewerbung um 
Unfangsfellen im Dienfie der Juſtiz oder innerm 
Berwaltung und des gemifchten Reſſorts vorzubehal« 
„ten oder bei erflärtem Vorbehalte die Wirffamteit 
“- + Apedfeiben in der "oben $. 4, Ziff. 2, lit. Abſatz 2 
degeichneten Weife zu fichern, in der Folgezeit uns 
terlaſſen. 


Endlich fönnen 


8) Gamdivaten, die zwar bei einer Stelle ber reinen 
Juris oder einer Behörde ber innern Berwaltung 
und bes gemiſchten Reffort verwendet find, jedoch ſol⸗ 

en Beſchaͤſtigungen ſich witmen, durch melde fie 
am Fortidreiten in der literären und praktiſchen 
Ausbildung resp. in ihrer Gefammtbefähigung 
für eigenttiche Amtegeichäfte der Poften, um die fie 
fi bewerben, insbeſondere für folde, welche mit 
Ribteramtsfunftionen beffeidet find, nothwens 
dig verhindert werden, jo fange fie diefe Beſchaͤftigung 
fortiegen, bei ihren Bewerbungen um dergleichen 
Pofen nit berudſichtiget werten, 


2. Geprüfte Rechtecandidaten, beren willtührliche und 
darum ſchuldhafte Unterlaffung oder Unterbredung ber 
vorgefchrietenen Foribildung für das adfpirirte Dienftiady 
über ein volles Jahr dauert, oder bie eine vorſchrifte⸗ 
mäßig angezigte und entfhuldigte Ausſetzung ohne Er⸗ 
neuerung dieſer Entſchuldigung über zwei Jahre er— 
Areden, ferner Ganbidaten, die bei ihrem Uebergange zur 
Borbereitung auf Anflellung in einem andern Refjort, bie 
Galvirung der vorbehaltenen Bewerbung unterlaffen, werden 
als verzichtleiſtend auf Anflellung im Reſſort ber 
Zufiz und Innern Bermaltung betradptet und in dem eins 
ſchiãgigen Kreie⸗Oualifikationsbuche zeitlich in Abgang ger 
ſchrieben. 


In gleicher Weiſe werben abgeſchrieben, Candidalen, 
welche 
a) die Selbſtverwaltung eines Gutes übernehmen, ſich 
auf Grundbeſitz zur eigenen Bewitihſchaftung oder 
auf ein bürgerliches Gewerbe anſäſſig machen oder 
font auf eine Weiſe ihre Subfifleny gewinnen, mit 
welcher die verorbnungemäßige Ausbildung für den 
Dienf, zu welchem fie adfpirirten, unvereinber if, fo 
wie auch ſolche, bie 
b) aus dem Königreih Bayern auswandern, bder 
endlich 


©) wegen eines Verbrechens oder Bergehend der Haupt» 
oder Spezial-Unterfuhung unterlagen und nit von 
aller Schuld freigefproden worden find. 

Mit Audnahme der zulegt sub lit. ce erwähnten Ins 
dividuen fönnen alle übrigen Gandidaten zum Antritt der 
unterlaffenen oder zum Wiebereintritt in bie unterbrochene 
oder zeitlich ausgefegte Praxis nur mit befonderer Erfaub- 
niß der König, Regierungen, Kammern bes Innern, und 
bezichungeweife der Hönigl, Appellations gerichte der Re⸗ 
gierungsbezirfe zugelaflen werden, in melden fie fi bei 
untergeordneten Aemtern und Behörden bie Fähigkeit zur 
Bewerbung um Dienftpoften ihred Reſſorts wieder erwer⸗ 
ben wollen. Diefelben haben jedoch in diefem Falle nad 
Maßgabe der einihlägigen Berhältniffe legale Nachweiſe 
über ihren interimiifchen Aufenthalt, Beſchäftigung, tadele 
loſen fittlihen Wandel und ihr politifhed Verhalten und 
resp. unbebenfliche Foribildungs und Wuͤrdigleits⸗Zeug⸗ 
niffe der Stellen oder Behörden, wo fir etwa befchäftiget 
oder verwendet waren, beizubringen und find erſt nad) er» 
Iangter Bewilligung der Wiederzulaffung, in die einge 
führten Qualififationsbücher wieder aufzunehmen, 


Münden, den 7. Dezember 1841. 
Königliche Minifterium bes Innern. 


Königlich Bayeriſches 


Amts— ud 4 4 J Intelligenzblatt 
ir als 


SR 5. Speyer, den 20, Januar 1852. 














Iunbalt: 


8 lijche Kirchenſtiftungen. — Berloofung der ältern k. k. öſterreichiſchen —— Ergebniſſe der Schutzvocken⸗Impfung für das Jahr 1890 
* — —3 haften der Sttuer⸗ und Gemeinde: Einnehmer betr. — Die ri bes Tarife E Einregiſtrirungsgebnhren nach Im 
deutfcgen Münzfuße betr. — Belanntmacung, die Fortfepung ber Munahme Sproctnsiger Witlehen für den @iienbahnban beir. — Pfarreiver- 
leihung. — Orbensorrleifung. — Dienftesnachrichten. — Gerwerböprivilegien: Berleihungen, 





Ex of. Nro. 6662 X, pr. den 8. Januar 1852, 


¶Katholiſche Kirchenfiftungen betr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die den latholiſchen Kirchen der Pfalz in bem Jahre 1861 gemachten Stiftungen werden in dem nadfchenden 
Ber ztichniſſe zur allgemeinen Kenniniß gebradt, 
Epeyer, den 7, Januar 1852. 
Königlich Bayerifche Regierung ver Pfalz, 


Kammer bed Innern. 


Hohe 
Sqcall. 





Des Stift 


2Heßler, Johann Adam 
3 Kapp, Anton 
4Hammer, Anna Maria 
allmann, Franz 
cherrer, Chriſtoph Erben 
7Schiffmacher, Franziefa 
8 Tillmann, Anton Erben 
gHigner, Wilhelm 
Junger, Barbara 
11 Bermwig, Emanuel 
12a) Stud, Carolina 
bh) Müller, Peter 
c) Weifenftein, Franz 
13 Roth, Johann 
Deutih, Maria Katharina 
15| Scherer, Sebaftian 
16, Schönenberger, Jacob, 
17/Telgmann, franz Xaver 


18 Geiger, Balentin 
19 Braun, Philipp 
20 Lickteig, Eliſabetha 


21 Greiſch, Nicolaus 

222) Ubl, Magdalena 
b) Forſter, Katharina 
c) Sturm’d Erben 
Luttenberger, Adam 

24 | Körfler, Ratbarinau, Barbara 

25 Raber, Johann 

26 Stauter, Emanuel 

27 Schmitt, Johanna 

a) Scherer, Elifabetha 

b) Bendle, Anna 


& 


29a) Weis, Hifar 
b) Herding, Jofeppine 
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Berzeihbniß 
der den Farholiichen Kirchen der Pfalz im Jahre 1851 vermachten Stiftungen, 


er$ 


Mohnori. 


Bödlingen 
orf 
d. 
Schwanbeim 
Landſtuhl 
Hagenbach 
id 


Freine beim 


Weiſen heim a. S. 


Studernheim 
Speyer 
Foͤckelberg 


Ober ſtaufenbach 


Reichenbach" 
Klemlingen 
Mailammer 
Hagenbach 
Contwig 

id. 


Hainfeld 
Hauenftein 
Burgalben 


Medenheim 
Offenbach 
Hainfeld 
Offenbach 
Großlkarlbach 
Hainfeld 
Schmittweiler 
Niederkirchen 
Landau 
Burrweiler 
id. 


Mundenheim 
Mannheim 


Landau 
Speyer 

id. 
Berggabern 


Domburg 
Bermerspeim 


id. 

Neuftadt 

id, 
Aranfenthal 
Speyer 
Cuſel 

id. 

Homburg 
Landau 

id. 
Bermereheim 
Zweibrüden 

id, 


Landau 
Pirmaſens 
id. 


Neuftadt 
Landau 
id. 


id 
Frankenthal 
Landau 
Homburg 
Neuſtadt 
Landau 

id. 

id. 


Speyer 


Zwed der Stiftung. 


gemadt ifl. 


Goͤck ingen 
Hochdorf 
id 


Schwanbeim 
Landſtuhl 
— 
d. 
|Freinepeim 
MWeifenbelm a.6. 
Studernheim 
Marfammer 
Reichenbach 
id 


id, 
Flemlingen 
Mailammer 
Hagendach 
Contwig 

id. 


40 1 Anniverfarium 
50 —l1 id. 


bi} —— 1 

1600 —|3 Anniverfarien 
40, —|1 Anniverjarium 
33 >11 id. 


901 3 Anniverfarien 


30 
30 
50 1 
a Fe 
„ Deimale t id, 


weil Außerbem find von dem Ertrag 


—I1 Anniverfarium 
1 id, 
id, 





wenden. 
Hainfeld 40—]1 Anniverſarium 
MariaMofenberg | 25 Zum Antauf von Eramen: Wecken. 
id. 50 Zur Beflreitung der Kirchenbe⸗ 
dürfniſſe. 
Medenbrim 30!40]1 Anniverfarium 
Offenbach 
id. 330|—16 Anniverſarien 
id, 
Großfaribad | 33 —|1 Anniverfarium 
Hainfeld 1501—i4 Anniverjarien 
Höhen 1001—13 id, 
Niederkirchen 30 1 Anniverfarium 
Landau 90 3 Anniverfarien 
Burrweiler 30 1 Anniverfarium 
id, 112 3 Anniverfarien 
Außerdem für Vertheilung von 
Brod unter bie Armen, 
Mundenpeim 30 1 Anniverfarium 
id. 15012 Anniverſarien 


Des Stifters 









Mohnort. 





ae 











er, Johann Erben |Eppfein 
er, Bart, Germereheim 
32 Senner, Mar Riedelberg 
33 Velten, Ar Forſt 
x A — Maria Altheim 
35 2 Homburg 
St. Martin 
Speyer 
Rorbeim 
Yandflubl 
Edee heim 
auf, Fran Rilian Erben Waldſee 
8 * Enſabeiha vVeimtreheim 
Fercher, Anna Maria Kirchenarndach 
6a) Dobdter, a Hatzenbahl 
b, 7 id, 
jepeitein 
Wachenheim 
Hitı 
Großfiſch ingen 
Mũnch wieo 
Schiferadt 
Herxbeim 
Rptinzabern 
id. 
id. 
U Wachenderm 
Edel, 8 —— — * ee 
heye iehm Führt 
Mülkr, Ferne Railergfautern 
‘ Afıbeim 


Nülzheim 

er B an 6 

de 

Be Ppilipp Duttmweiler 

|Berzbeim 
IDangarb 
Deidts htim 
R.rheim 





Hörbt 
Mitlelbexbach 


Königsbach 
\Rheingatern 


auſch, Piter Anton 
65 Eliſab 
56 en. Anton 
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Namen der 
Kirche, 
Yand- ‚ [Bette F 
—| commiffariar, ſůt melde bie P| Zwed der Stiftung. 
Stiftung 
gemacht if. 





\IGr 





































Erbauungebügern tür arme 
Kinder. 


Germereheim Hördt 30/—}1 Anniverfarium 


Franfenibal Eppfitin 401—|1 Anniverferium 

Bermereheim Germers heim 501— id, 

Zweibräden \Wroßfleichaujen| 40 1 id, 

Neuftadt Korft 30 -1 id. 

Zweibräden Altbeim 35-1 id, 

Homburg Homburg 25 1 id. 

Germetreheim |Rülzheim 50-11 iD, 

Yanbau St. Martin 20 id. 

Speyer Blidxriler 27 —It id, 

Frantenthal Rexbeim 50 — 11 iD 

Homburg ‚Yanpftupl 70 2 Anniverfarien 

Landau Edee heim 30 1l Anniverſatium 

Neuſtadt Dunweiltr 30 1 id. 

Speyer Walvire 30 l id, 

Germere beim |Veimerebeim 30/—1 id, 

Domkurg Kirdenarntad! 301—1 ib, | 

Sermireheim |Hagenküpl 40 —j1 id, | 

id, |. 18 40 —11 id. 

Landau Herrdeim 50 1 id, 

Aranfenthal Evpftein 8 2 Anriversarien 

Neuftatt Wadenheim 30 t Anniverſarium 

Germereheim Hördt 30 -1 id. 

Landau Sreifiöhlingen | 380ſi id. 

Homburg Hidden 40 —lf id, 

_ id. 0—1 id. 

Apıper Schifferſtadt 30 41 id. 

Yonzay Herrheim 60 2 Anniverjarien 

Serwere rim 50 — 

id, Ryeinzabern 46403 id, 

id. | | ©o—- i 

Neuſtadt Deidtehtim so 41 Anniverſariur m 

id, Wachenhrim Fo — id. 

id. Niederlirchen 100 2 Anniverſarien 

— Breittnbach 25 —I Anniverfarium 

Raijerelzutern |Karferelautern I 100 — IL id. 

Zmweitrüden Altheim 20 —If id, 

Franlenthal Hauenſſein — Ankauf von Papier, Schul⸗ und 

homburg Dürfpeim 300 — JAnihafung von Kleivungeflüden 
j für arme Newcommunifanten. 

Reuftatt Konige bach 340 - H Seelenamt und 10 Engelãmter. 


Nrmerebeim Rheinzadern 50-1 Anniverfariem 


40 












Oee Stifterd 


Nummer. 


Land⸗ 
—ñ — N — — — commiſſariat. 

















= 
=\ 
E Namen. Wohnort. 
eo 
67a) Zäger, Eliſabetha Edes heim Landau 
b) Schwarz, Johann Adam | id. id, 
ec) ** Franz Epriftiopp| id. id, 
Steinmes, Andreas Lingenfeld Germersheim 
Jung, Maria Elifaberha Landau Landau 
Bauer, Peter Maßweiler 3weibrücken 
21Schwarz, Philippina Erben |St. Martin [Yandau 
2iBeder, Elifabetba Ommersheim |Zweibräden 
Tepperreuter, Peter Klomersheim Franlenthal 
74a) Pialzer, Johann Offenbach Landau 
b) Stark, Georg Erben id, id. 
75] Zimmermann, Chriſtoph NRöderdheim INeuftadt 
761 Schwäger, Gertraud Shifferftadt Speyer 
Rob, Maria Katharina Kandau Yandau 





Ad Nrm. Exh, 6735 X. pr. ben 12. Januar 1852, 
(Die Berloojung der älteın E. €. öfterreihifchen Staatsſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Bei der am 1. Dezember v. 5. flattgefundenen 229, 
Berloofung ber älteren öfterreihifhen Staalsſchuld iſt die 
Serie 357 gezogen worden, 

Diefelbe enthält 40 ige mähriſch- ſtaͤndiſche Obligationen, 
und zwar: 

de sessione 4. Auguſt 1767 M 4955 mit einem 
Drittteil der Gapitalfumme, und 

de sessione 27. September 1769 A 804 bis 9232 
incl. mit den ganzen Gapitalsbeträgen, 

im Geſammt · Capitalsbetrage von 1,248,054 4 50 %. 

Dick Obligationen werben nad den Beftimmungen 
des Patentes vom 21. März 1818 gegen neue, nad bem 
urfprünglihen Zinsfuße in Conventionsmänze versindliche 
Staats ſchuldverſchreibungen umgewechſelt. 

In Gemäßpeit höchſten Miniferial-Refcripts vom 3. 
d. M. wird vorficehende Mittpeilung durch das Amtes» 





Namen der 
Kirche, 
für welche die 
Stiftung 
gemacht iſt. 

















Zweck der Stiftung. 
















Edes heim 

id. 90/—13 Anniverfarien 

id. 
Lingenfelb 401 1 Anniverfarium 
Yandau 400 — — von Wachskerzen für be 

t. 
Mafweiler 36/—I1 Anniverfarium 
St. Martin 100/—It id. 
Ommerspeim | 33 41 id, 
Eppflein 2351 id. 
— 90113 Anniverſarien 
Rodershrim 30 I Anniverfarium 
Scifferſtadt 301 id. 
Landau 200 — — 
Summa [6821120 





und Intelligenzblatt zur Wahrung ber Inlereſſen der allens 
falls betheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten 
befannt gemadht. 
Speyer, ben 10, Januar 1852, 
Königlich Bayirifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Hohe 


Luttringshaufen, 


Ad Nrm. Erh, 6136 X. pr. ben 12. Januar 1852, 
(Die Grgebniffe ter Shugpoden-Impfung fürdas Jahr 185? Bere) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 

Nachſtehend wirb der General-Confpect über die in 
ben 8 Regierungsbezirlen des Königreichs im Jahr 185? 
volljogenen Schutzpocken ⸗ Impfung zur öffentlichen Kennt- 
niß gebracht. 

Speyer, den 9, Januar 1852, 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pjalz, 

Kammer bes JInnern. 
Hohe 


Ruttringspaufen, 


al 


General:Eonfjpeect 
über die in den 8 Regierungäbezirfen des Königreihs im Etatsjahre 18°%,, vollzogene geſehliche 


Schuppofen- Impfung. 
Geimpft wurden Zur — —— Jahres Mon der 
Impfung 
wegen 


öffentlich privat wegen burd| wegen 
— — vegen un: | Rrantpeit | erlolglofer, beftandener 


mit | opm mit | opne gehorfamen enlſchuldig⸗ Ber; Pd natürliger 


Regierungs- Bezirk, 








e Ausbleidene.) ten |mieberpolter rg 
Erfolg. Erfolg. Austeibens, Impfung. | befreit. 
I. 
Dberbayern 15249 | 101 
1. 
Niederbayern 12440 | 113 81 3 70 526 88 18 
Il. 
Pfalz 18108 | 202 271 207 610 68 49 
IV. 
Oberpfalz und "Regensburg 8462 23 3991| — 278 294 19 46 
Y; 
Oberfranfen sıa| 2| 112 — 147 358 23 23 
VI. 
Mittelfranfen 12454 | 110 709 4 365 3%7 7 33 
vı. 
Unterfranten u. Afaffenburg | 14122 79 320 2 37 535 39 | 2{ 
vıu. | 
Schwaben und Neuburg 13027 87 303 6 108 541 85 7 
J— | 
Summa | 107036 | 797 2747| 46 1218 31977 
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Ad Nrm, Exh. 4410 W, pr. ben 18. Januar 1852, 
(Die Amidbũrgſchaſten der Steuer: und Gemeinde: Ginnebmer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Es haben fi darüber Zweifel erhoben, ob die in dem 
Amisblatte vorigen Jahres (Ni 83) abgedrudte aller 
hödfte Berorbnung vom 22, Dctober 1851, die Beſtellung 
von Umtebürgihaften der Beamten betreffend, aub auf 
Die Amtsbärgfhaften der Steuers und Gemeinte-Einnehmer 
in ver Pfalz Anwendung finde, 

Die deßfalls geftelte Anfrage wurde durch böchſte 
Entihliefung des Königl. Staatsminifteriums der Finan- 
zen vom 8. d. M. in folgender Weiſe beichieden: 

„In Erwägung, daß bei den Steuer» und Grmeinder 

Einnepmern in der Pfalz die Gaution für die Steuer⸗ 

foffe in der Regel nur den geringern Theil, die 

Gaution für die Sem:indefaffen aber den größeren 

Tpeil der Orfammt:Gaution eines Einnchmerd aus; 

macht, auch erflere Gaution ſubſidiar haftet, die al- 

lerhöchſten Verordnungen vom 19. Februar 1819 

und 22, Detober 1851 aber eine Ausvehnung auf 

Gautionen zu ®emeindezweden nicht zulaffen, hat cd 

bezüglich der Cautions⸗Aufrechtmachung der Steuer: 

und ®emeindesEinnehmer in der Pfolz bei dem bie— 
herigen Verfahren nad Gutachten des Berichts der 

Königl. Regierung vom 26, November v. J. auch 

ferner fein Bewenden, und würde letzterwähnte Ver: 

ordnung vom 22. October 1851 nur dann und in 
fo lange Anwendung finden fönnen, als ein Einneh- 
mer [ediglih SteuersEinncehmer iſt.“ 

Zur Berichtigung einer allenfalls beftchenden entgegen» 
gelegten Auffaffungeweiie wird dieſe höchſte Enſſchließung 
piemit zur Kenntniß gebracht. 

Speyer, den 13. Januar 1851. 

Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer ber Finanzen, 
Sohe 


Mare, 
Metſchnabl. 
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Ad Nrm. Eah. 1956 W. 
(Die Feſtſehung des Tarif der Ginregiftrirungsgebühren nad 
dem deuiſchen Munzfuße beir.) 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs. 


An 
ſaͤmmillche Königl. Rentaͤmter und Domänen-Infpec= 
tionen, dann Hypothefenämter der Pfalz. 


pr. den 17. Januar 1852. 


Auf die Anregung der Königl. Domänens Jnjpectiom 
Frankenthal bezeichneten Betreffes wird zur Entſchließung 
ertheilt: 

Die Allerhöchſte Verordnung vom 30. Detober 1817; 
Amteblatt S. 487, hat bei Reducirung, vielmehr Feſt⸗ 
ſetzung bes Tarifs der Einregiſtrirunge⸗ und Stempelge⸗ 
bohren nach deutſchem Münzfuße burdgängig den Franken 
zu 28 Kreuzer angenommen. 

Diefed geſchah au ſpäter bezüglih der Gerichtſchrei⸗ 
bereir und Hypoitheken ⸗ Gebühren. Sind nun die Gebühr 
ren hiernach zu berechnen, fo hat Gleiches auch bei Bes 
meffung der Gebüprenbefreiungen zu geſchehen. Hiernach 
finden namentlich bie im Art. 70 8. 2 Ziff, 2 des Ein- 
regiftrirungegefeges vom 22, Frimaire Vi und in der’ 
Berorbnung vom 24. Februar 1815 über ben äffenslichen 
Berfauf von Mobilten, Ziffer 4, erwähnten Gebührendes 
freiungen bei Summen von 11 A 20 & und 233 Z 20.—- 
und darunsr Anmendung. 

Speyer, den 14. Januar 1852, 


Königlich Baveriſche Reglerung der Pfalz, 
Kammer ber Finanzen. 


Hohbe. 
Mare 
Metihnabk 


Betafatmedgung, 
nie Bousfegung, ber Annahme Sprocentiger Anlchen für ven 
Gijenbahnbau betr, 


Gemäß dem Befege vom 26, biefed Monats (Geſetz⸗ 
Blatt S. 49) und höoͤchſter Entſchließung des Königl. 
Staatsminifteriums der Finanzen vom 29. dieſes Monats 
find bie ſaͤmmtlichen Königl. Staats » Sculdentilgungs« 
Specialfaffen angemwiefen worden, für den Eifenbapnbau 
pro 1854 innerhalb einer feſtgeſetzten Darimalfumme, 
fowopl bie baaren Anlehen a 5 plt., als auch bie bie- 
herigen Arrofirungs-Anfchen fortzufegen, wobei ganz nad) 
den früheren Belanntmadhungen vom 17. Auguft vorigen 
Jahres und 4. April 1851 (Reg.⸗Bl. S. 678 und 316) 
au verfahren iſt. 

Es werben bei diefer Anlehensfortfegung, je nad 
dem Berlangen der Darleiper, ſowohl Obligationen au 
porteur, als auf Namen lautend verabfolgt und die noch 
wnerhobenen perloodten Dbligationen bes Sprocentigen 
Eubicriptionds und des Aprocentigen Eifenbapn-Anlchens 
in neue öprocentige Cifenbapn-Dbligationen umgefchrieben, 
welche Rüdjiht aud den bei der nächſtene erfolgenden 
Berloofung gezogen werdenden I4procentigen Obligationen 
wer alten Schuld zugewendet werden wird, 

Münden, am 30. Dezember 1851, 


Königl. Bayer, Staatöjhuldentilgungs-Gommtjjion. 
v. Sutnuer 


* 


v. Appell, Sceretär, 
nn 
Pfarrei- Verleihung. 


Seine Majefät der König haben mittels aller» 
höchſten Referipts vom 26. Dezember 1851 zu genehmigen 
gerubt, daß von dem hochwürdigen Herrn Biſchofe von 
Speyer dem Difrifts, SchulsInfpector und Pfarrer zu 
Homburg, Priefter Ppilipp Seybold, die Pfarrei Kandel, 
Landeommiffariats Germersheim, übertragen werde, 
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Drdensdverleifung ® 


Seine Majekät der König haben Sid aller 
enäbigft bewogen gefunden, unterm 18. Dezember I. $ 
dem proteftantifhen Pfarrer Johann Daniel Wenz in' 
Hinzweiler, Decanats Lautereden, in Rüdfiht auf feine 
während 54 Jahren mit Treue und MWürbigfeit geleiteten 
Dienfle die Eprenmünze des Königl. Bayer. Eutwigserdend 
zu verleihen, > 
— — ⸗ — — — — — ——esee — 

Dienſtesnachrichten. 


Seine Majefät ver König haben Sich aller- 
enädig bewogen gefunden, unterm 17, Dezember 1. 3. 
ben Appellationsgerichts-Director Friedrich Carl Böding 
in Zweibrüden nad $.22 lit. C. der. Beilage IX. zur Ber: 
fafungs Urkunde, unter Anerkennung feiner langjährigen 
eifrigen Dienftleiftung und mit Belaffung feines Gefammtr 
gehaltes, feines Titels und feines Functions zeichens in den 
mwohlverbienten Ruheſtand zu verſetzen. 


Seine Majekät der König haben Sich durch 
allerhoͤchſte Eniſchlichung vom 3. Januar I. 3. allergnä- 
big bewogen gefunden, auf bie durch VBerfehung bes 
Cäfar Auguft Braun zu Dliesfafel in Erledigung ger 
fommene Friedensgerichtſchreiberſtelle den Friedensgericht⸗ 
ſchreiber Jacob Gaſſenberger von Walt fiſchbach, vom 
1. dieſes Monats anfangend, auf fein allerunterthaͤnigſtes 
Anſuchen zu verſetzen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz vom 
6, Januar 1852 wurde das Gemeinderatpemitglied Jos 
hannes Halde zum Adfunften der Gemeinde Waldrohr⸗ 
bad, Landcommiffariats Bergyabern, ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl, Regierung der Pfalz, 
Kammer des Junern, vom 6. Januar 1852, wurde ter 


u 
dersletigP Säufoenweier zu Breitenbach, Franz Stödel, 


zum dehrer am der Tatpotifhrteutfgen Schule daſeldſt, 
Landeommifiariats Homburg, in proviſoriſcher Eigenſchaft 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 6. Januar 1852, wurde ber 


Schuldienſt ⸗Exſpectant Friedrich Wal ther von Lemberg 


zum Verweſer ber Lehrerfielle an der proteſtantiſch⸗ teutſchen 
Schule zu Burgalben, Landcommiſſariats Pirmaſens, 
ernannt. 


Durch Beſchluh der Königl, Bayer, Regierung der 
Pialz, Kammer des Innern, vom 9. Januar 1852, 


wurde ber bisherige Privatgehülfe an der tatholiſchen 


Schule zu Oppau, Caſpar Deffa, zum Gehülfen an der 
Satpoliichstrutiehen Schule zu Bobenheim, Landcommiſſariats 
Frankenthal, ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, wurde geftatiet, daß dem Lehrer 
Henri an ber proteſtantiſch⸗ teutſchen Schule zu Boben» 
deim am Berg, Yanteommifjariatd Neuftadt, ber Schul⸗ 
dienf⸗Erſpeciant Peter Keiper von Reipoltélirchen als 
Privaigehulfe beigegeben werde, 
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——— 


Seine Majeſtät der König haben‘ · den Nachge⸗ 
nannten Gewerbsprivilegien allergnädigft zu ertpeilen® ge 
tupt, und zwar: 

unterm 30, September v. 3. dem Medanifus Firmus 
Sturz von Eichſtädt auf Ausführung feiner Erfindung, 
beſtehend in Fabrikation eigenthümlich geformter Baufleine 
und in Herfiellung von Baupolzfläden eigenthümlichet 
Eonfruction, für den Zeitraum von drei Jahren; 

unterm 29. October v. 3. dem Maler und Litho⸗ 
grappen 3. Krafft in Pfaffenhofen auf Ausführung der 
von ihm erfundenen Methode, Faßmalerarbeiten für lirch⸗ 
liche Zwede anzufertigen, wodurch diefelben inobeſondere 
gegen den zerflörenden Einfluß ber Feuchtigkeit FAIR ı 
feyn follen, für den Zeitraum von einem Jahre; 

unterm 18. November v. 3. dem Handlungsbuchhalter 
A. L. Kohn von Münden auf Ausführung feiner Erfine 
dung, beflepenb in Hervorbringung von wpabener wie 
nicht erhabener Meraliglanıfhrift auf Platten von edlem 
und unedlem Metall, für den Zeitraum von vier Jahren, und 

unterm 22. November v. I. dem Hauebefiger und 
Battfabrifanten Sehafian Detifer von Münden auf 
Ausführung feiner Erfindung, befichend in einer Verbeſſe⸗ 
zung des bisherigen Verfahrens bei der Baumwollen⸗ 
und Watt Rarberie und Weberei durd Anbringung einer 
Sqhnelllaufwalze an den Karderie und Webmaſchinen, für 
den Zeitraum von fünf Jahren. 





Königlich 


Amts-⸗ und 
fürd 





RR. 6. 





Speyer, den 24. Januar 


Bayerifhes 


Intelligenzblatt 
Pfalz. 








1852. 
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ISnbalt: 


Vrledigung der Etelle eines Repetitors an der Königl, Hebammenſchule und I. Affiitenzarzies an der Königl. Gnibindungsanftalt in Mürzburg betr. 
—— Hebammen : Unterricht pro 1852 beit. — Beſetzung ber Beiehälfatienen im Jahre 1852. — Schifffahrteverleht für Eubwigehafrn 


pro IV. Quartal 1851. 





Nro. 7089 X, pr. ben 20, Januar 1852, 


(Grledigung der Stelle eined Mepetitord an der Königl. Heb⸗ 
ammenjhule und I. Aſſiſtenzarztes an der Königl. 
Entbindungsanftatt in Würzburg betr.) 


Inm Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Die nahflehende Befannimadung der Königl. Regie 
zung von Unterfranken und Afchaffenturg wird für etwaige 
Diesfeitige Bewerber hiemit zur Öffentlihen Kenniniß ger 
bracht. 

Speyer, den 19. Januar 1852, 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pialz, 

Kammer bed Innern, 
50he. 


Luttringshauſen. 





Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs. 


Die Stelle eined Nepetitord an der Königl. Hebam⸗ 
menfchule und I. Afjifienzarztes an der König. Enibindungs- 
anfalt zu Würzburg ift dur ben Tod des Dr. Schier⸗ 
linger :c. erlebiget. 

Bewerbungen um biefe Stelle find innerhalb 14 Tagen 
vorſchriftsmäßig einzureichen, wobei bemerkt wird, daß bie 
Bewerber ſpezielle Befähigung und Uebung in ber Ge— 
burtshilfe nach zuweiſen haben. 

‚Würzburg, den 5. Januar 1852. 


Konigl. Regierung von Unterfranken u, Afhaffenburg, 
Kammer des Janern. 
Freiherr von Zu Rhein. 
König 





Ad Nrm. Exh. 7351 X. pr. ven 21. Januar 1852, 


(Den Hebammenslinterriht pro 1952 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 

Nachdem der Anfang des Hebammensilnterrihted zu 
Würzburg für 1852 auf den 1. März feſtgeſetzt wurde, 
fo Haben fi die Schülerinnen am 26. Fedruar, Morgens 
10 Upr, zu Speyer im Gebäude der Königl, Regierung 
perfönlich einzufinden und von da die weitere Reife anzus 
treten. 

Die Behörden haben bie etwa noch nidt vorgelegten 
Anmeldungen bis zum 15. Februar, mit genaue Befol- 
gung früherer Verordnungen, einzufenden und namentlich 
dabei das Ausfchreiben vom Jahr 1849 (Amtsblatt 5.572) 
zu berüdfihtigen. 

Der Koftenbetrag für jede einzelne Schülerin if für 
diefes Jahr auf 131 A 94 M- und ohne das Kaͤſtchen auf 
111 4 394 feſtgeſttzt. 

Speyer, den 19 Januar 1852, 


Königlich Baveriſche Negierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Hohe 
Schall. 





Neo. 7515 X. pr. ben 21. Januar 1852, 


«Die Beſetzung der Beſchalſtationen im Jahre 1852 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Für das laufende Jahr 1852 werden die nachbe zeich⸗ 
neten Beſchälſtationen befimmt und mit ber beigefegten 
Zahl von Beſchälhengſten des Landgeftüts befegt: 

1. Zweibrüden mt. » “0. 22 Befhälern. 


2 Pirmafens "» . . . 4 " 
3. Berggabern „ » ’ 3 „ 
4, Randıl v. . A u 
5. Offenbach v + . » . 3 " 


DT gg rw nn „_ en 
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6. Schwegenpeim mt .  .-  . 83 Befchätern. 

7. Mederbeim „ Ba 

8. Lambspeim " “ * 4 „ 

9. Kirchheimbolanden mit Bw 

10. Kaiſerolautern er ER 

11. Landſtuhl PR 2 Un 

12. Rehweller ” . 8 4, 
Eumma . 58 Beidäler. 


Das Sprunggeld bleibt, wie bisher, auf 1 A 12? 5 
per Gtute, nebſt 30. Trinkgeld für den Knecht feige» 
feat ; audnahmameife ift jedoch für die Beidäler Ibrahim 
und Tafar auf der Station Zweibrüden, George auf der 
Station Lambeheim und Rapide auf der Station Bant- 
upl ein Sprunggeld von 3 A 30 X, nebſt 30 & Trink 
geld für den Beihälwärter, zu entrichten, 

Die Sprungzeit beginnt mit dem 1. März und endet 
mit bem 15. Juni d. J. 

Für Nahiprünge iſt nichts zu entrichten. 

Mutterpferde, melde Ausländern angehören; ſowie 
ſolche, welche mit Kranfpeiten oder Erbfehlern behaftet 
find, bleiben den beflchenten Vorſchriften gemäß auf allen 
Stationen auegeſchloſſen. 

Die Königl. Landcommiffariate haben für bie redht- 
zeitige Verbreitung tiefer Belanntmachung geeignet zu 
forgen, und zu diefem Zwede aud die Aufnahme berfels 
ben in die Yocal- Angeigeblätter zu veranlaffen. 

Auch find wegen der Refpicienz; an ben Beſchaͤlſta⸗ 
tionen benehmlich mit der Königl. Geflürs:Direction die 
geeigneten Anorbaungen zu treffen. 

Speyer, den 19. Januar 1852. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern 


HSohbe 
Schalt, 





PNNSNAPPHH$$> 
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pr. den 15, Januar 1852, 
Schifffahrts⸗Verkehr für Ludwigshafen pro IV. Quartal 1851. 


A. Auslandehafen, Gent. I Eenim, 
Angelommen, 
den 1. October Dampfboot Joineville . EI, Mi oo. 31 
2 * Niederländer Dampfboot. 6 

„ Eölner Dampfboot, * · ⸗ ⸗ + [3 * 14 
J Schiffer Rauch von En 2 2 57 
ee "„ Hauß von Haßmerdheim . . - . 22 
" " Mundſchenk von Cõin " * * * * 10 
a Dampfboot Stadt Antwerpen . . nr . 3 
PP " " ” . . . . . 73 
2 Shiffer Raub von Ein . : . = 46 
= Niederländer Dampfiot . . . ae 0% 20 
ü Einer Dampfbont . . .. — 9 
Bi Niederländer Dampfioot . . . . 4 246 
ru Ediner Dampfboot. . .  . u W— 7 
* Dampfboot Delphin von Franffut . 0 70 
7 Schleppkahn Ludwigehafen Aa 7 — 4793 
" " NM 6 F . R 
* Niederländer Dampftot . . — 
PR Schiffer Itſchert von Rotterdam . — 
ri Niederländer Dampftot . . r . . 
ff} " „ . 7 — 
pr Ediffer Legendeder von Göln . . . 
er „Jonas von Edln . . . } 
* „ Zils von Mannheim . 
J „Hartmann von Mainz . 
„ "  Reyendeder von Eöln . 


„ DZiſchert von Rotterbam . 
Schleppkahn Ludwigshafen AM 3 
Mainzer Dampfboor . . 
Ediner Dampfboot . 


. er. 0 + 


.0 0 2 nr er [ehe 
-..n 1 3 8 hr ha ah 


. 0 ehren ehe 


r ” * * ® 

a Niederländer Dampfbot . . . 
J Schiffer Kıöll von Cöln. 
7 Dampfboot Delphin . . . . . 

. November Niederländer Dampftost .„ . . e 
" Schleppkahn Ludwigshafen A 1 5 . F 
ff " ” Nu 10 0) * 5468 
* Nitderländer Dampftiott . . . Et de 15 
* Schiffer Görgens von Mannfeim . 3 
" Kröll von Göln “ I — ® , 246 
6 „Boͤrgens von Mannheim r —— — 4 
— Colner Dampf .. .  . . eo. 30 
7 Schiffer Kröll von in -. , — 34 
Eöiner Dampf . u 0. 42 
x Schleppkahn Ludwigehafen M5 Pr 1911 
5 Schiffer Linz von en . . . er +'8 » 174 
n - Dampfboot Delpfin . . 2. .. 10 
re Schiffer D’Avis von Edle . J 7 
Niederlänterboor ee we 8 


den 12. November 


[23 
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Schiffer Itſchert von Rotterdam . 
Niederlänter Dampfbost . 
Gölner Danpfboot . 3 
Schiffer Kröll von Er . 
» Stephan von Woin 
„Zils von Mannheim 
Niederländerboot ° 
Schleppkahn er en N 6 


Schiffer Billion von Rotterdam . 
Schiffer Petry von Cöln . 
Niederländer Dampfboot . 
Schiffer D'Abis ron Köln . 
Gölner Dampfiboot . ; ° 
Schiffer Petry von Cöln . 

u Örgens von Göln — 
v Petry von Coöin.. 


v» Zils von Mannheim 
Mainzer Dampfboot . .» 
Gölner Dampftoot . 

Schiffer Hartmann von Coin 
Mainjer Schlepptoot Aa 3 
us — * — 


Niederländer "Dampfboot 5 . 
Eölner Dampftooı , x 5 
Niederländer Dampfbost . 
Gölner Dampftoot . 
Shılepptabn Ludwigshafen A 3 
Schiffer Hesper von Rotterdam 
—— —— * 


Schiffer — von Dannpeim 
” 
" Haus von Yudwizshafen 
Gölner Dampfboot . 
Schiffer Hildesheim von Boppart 


" Merkel von Bonn R 
—— Ludwigehafen M 
[23 “ 
" ” [23 


1 

Saiff⸗ Faßbinder * Mannpeim 
" Muntfhent von Cöln . 

Colner Dampftost . 

Schiffer Schnedenberger von Coln 
„ Abels von Mannheim . 
„Zlſchert von Rotterdam . 
„Goöͤrgens von — 

Eölner Dawoihoot A 

Düffeldorfer Dampiboot . 

Schiffer Börgens von Mannheim 


US TS.aE> 8,068 
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Niederländer Dampfboot . . 
Eölner " — 


Mainzer " — — 


Abgegangen. 


8 
Schiffer Künzler von Neckarſteinach 
Straßburger Bot . . . 
” 


Schiffer Sqhmin von Hafmerspeim 
Straßburger Bot . . . 


„ [3 * . 
Schiffer Kaifer von Heilbronn . 
Schleppkahn Ludwigshafen M 10 
Schiffer Schmitt von Haßmeräprim 
Straßburger Boot . J — 
Schiffer Herrmann von Neckarels 
Sqlevppkahn Ludwigshafen Aa 3 
Schiffer Ackermann von Heilbronn 
Straßburger Boot 
Schiffer Weimann von Neckarems 

„. Müffig von Neckargemünd 
Straßburger Boo: . oo. 


2 "” * . 

Schiffer Kraut von Nedarels 

”" Herrmann von Nedarelg 

„Schmitt von Haßmerspeim 

„ Weimann von Nedaremd 
Schleppkahn Wudwigehafen Mi 6 
Schiffer Herrmann von Nedarels 

" Wolf von Heilbronn 

„ SKünzler von Nedarſteinach 

»  Xeinweber von Göln R 

"»  Derrmann von Neckarels 

v„ Meimann » „ 

" Bock von Hafmeröpeim 

" Schmitt von " 

" Kraut von Nedarele . 

»  Künzler von Nedarfleinadh 
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Eumma A. 


B. IJnlandshafe 
Angefommen, 


Schiffer Mundſchenk von Bingen 
„ Schmitt von Haßmershrim 
[23 Heu n [2 

» Müller von Mainz . 
„ Müller von Ballendar . 
„Aappes von Hakmersheim 

Schleppkahn Ludwigshafen Ma 9 

Schiffer Görgens von Cöln 
„WLependecker von Göln . 
„Haͤrtmann von Worms 
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11. 
11. 
21. 
2 


21. 
21. 


238* 
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Dezember 

” 
” 
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”» 
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[22 
[23 
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October 


so Fr von Depmestpehn 
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Klee von Horchrim r 
Dunf von Mainz . 
Frenles von Ruhrort . 
Müffig von Haßmersheim 
Kierdorf von Raub . 
Linz von Gin . e 
Gehring von Weifenau . 
Widder von Hafmerdhreim 


Schtepptahn Ludwigshafen Aa 1 
Spifter D’Avis von Binge 


Zimmermann von —2 


Kehl von Ludwigehafkn 
Stephan von Ruf . 
He von Hafjmersheim . 
Zils von Koblenz . . 
Stäplin von Oberhaufen 
Petry von Eöln . 
Kübnle von Hafmersheim 
Orſchler von Aſchaffenburg 
Hartmann von Worms 
Bod von Hafmerdbeim 
Yeinenmweber von Mainz 
Zils von GCoblenz . . 
Hesper von 7 . . 
Bere 

Hed von Saßmereheim . 
Heuß " * 
Kappes von m" . 
Stephan von Ruf . 
Kitchner von Cöln 
Adams von Bingen 
Dunf von Mainz . 
Kinzler von Haßmersheim 
Leyenbeder von Mainz . 
Brillmayer » " 

Bod von Hafmerspeim . “ 
Dörner von Worms . 


Übgegangen 


Niederländer Dampftoot . 
Schiffer Sommer von Dberhaufen 


“ 
” 
” 
" 
[2 


Herrmann von Redargemänd 


Kropf von Bamberg 
Widder von — 
Schmitt w 

Kappes von Eberbach ‘ 


Schleppkahn Yubwigshafen Aa 3 
Schiffer Knaub von Ederbach. 


" 
” 
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Mäffig von Hafmerspeim 


Niederländer Dampftot . » 
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| Fire | Eenin, 5 “ Ernte. 
2, Detober Sifer ar von Haßmerdheim . . . . sw. 283 ur 7 z 
29, „ Stödlein von Bamberg. . . . . 64 
D m Neuer von Eberbach . er.’ 5 280 
9, " Emmih von — eo 22 + U 238 
a "  HDillespeim von u et 465 
3. Rovember „ Sinzle von Hafmerspeim . .: 20. 725 
B. " . Eifenheim von Eberbady a ER 280 
. .. Niederländer Dampfboot > 0 461 
10. „ Sa n Yadwigshafen M 8 — 7 313 
10. „ Shiffer Widder von — u 185 
10. „u v Neuer von Eberbach ER; a0 
14. = " Weimann von Hapmerspeim a Sl. 2 
ii. „ " Diehl von Ludwigẽ hafen — 5 2744 
1. „ „WLinz von in 2. en 145 
14. 2 Niederländer Dampfboot . Pe ee 336 
20. ER Schiffer Schmitt von Hafmerepeim FE Teer Sn 392 
DD. u Niederländer Dampf? » >. en 588 
2%. u SAMte Müller von Hafmereim ». 197 
% „ Herrmann von Nedargemünd . 1082 
%. . » Emmid von Eberbah . e . 638 
2. = „Deß von Eberbach LE, > 98 
2. © ”  KRühnle von Hafmersein . 732 
6. Dezember v” Weimann von " — 315 
5; Kraut von rad 186 
6. 5 Seteopten Ludwigehaten Na 3 ne 184 
&: —— Schiffer Adermann von Eberbach — Er. |. 550 
6. ei Niederländer Dampfbost . Be . . . 32 
6. u Schiffer Kinzler von Haßmersheim , ee 118 
9, = » Herrmann von Nedargemänd u. 168 
12. pi " Ghmitt von Haßmerdheim . . 395 
13. Br »  Gtephan von Ruft . . . . . 137 
0. u v Neuer von ber — 91 19714 
Eumma B. * * + * 33102 
C. Bordere Schachtel. 
Angefommen, 
4. October Schiffer Riebl von Hoıfpeim . . . N 200 
8 2 „HOeuß von Haßmers heim —— 200 
8. nu [Z . . . . 100 
10, r no, " 5 . . . 22 
17. u 2. ” v . s . ‘ 80 
10. November " ee 4£0 
%” ; " Ziegler "von Rbeibach a ee u 100 
16. „ » Schmitt von Heilrom . » . 00% 360 
17. " “ Nobel von Ziegelhaufen 0 . . . 200 
17, " " Balter von ——— * . 60 
17. " v Widder * J 0} * “ 50 
18 „ „Anobel von Nedargemänd an 160 
DD. u „ Müffig von Heilbronn . 2. 0.20. 200 
re » Kienit von Haßmersheinn 300 — 
1. Dezember i üffig / " . . ‘ . 200 | 
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November — Damon — — 
” “ * . . . 
” 


Pr Dampfboot Delphin & > A . s 
= Schiffer —— von Haßmerspeim — —2 
" ö * 
& „Staab von Oserbürkprim 
& „Muüſſig von Haßmerebeim . 
" „ Bertram von St. Sebaftian . 
a » Schmitt von Nedarfind . 
ER “ Müfiiz von Haßmere heim 
ar „ Weller von Eberbah . 
Pr Kierborf von Raub . 
u Niederländer Dampfboot . 
Dampfboot Deippfin . . 


Fonappuspgn 


— 
wu 
* 


Im r ' | | Gentn. | Gentn. 
den 9. Dezember Schiffer Hed von Haßmerehtien. 100 
3 „4 " Maſſig von Hafmerspeim . a ö 100 . 2912 
OR 13 Schiffe mit nit nah dem Gewichte belegten Oe⸗ 
genſtaͤnden. 
Abgegangen. Nichts. — 
Summa C. — 2912 
D. Binterpafen. | 
Angefommen. | 
3. Detober Dampfboor Delphin von Franffurt . .: 2. | 35 
& 48 Niederländer Dampfboot 2 2 22 22 
5 Schiffer Kühnle von Hafmerteim . . 2 u | 120 
er »  Baßner von Franken 2: 0.» 1050 
6. rs "  Gtaab von Nedarıms . . . ; ä 460 
6 o 5 » Möbel von Hordheim - ; ö ” 200 
on ” Hartmann von Worms. . — 138 
7. 177 Niederländer Boot . . * ” “ * 20 
8 pr " 7 3 : B r f 1 
G Dampfboor Delphin . . — 97 
% Niederländer Bot . 2. —“ 22 
n RS ——— Dept £ ‘ wi a : “| 2 
ee % Niederländer Boot r . ä ü R 20 
w 5% Schiffer Müffig von Hafmerspeim $ ’ ‘ 560 
3 % " Herrmann von Nedargemünd —— 440 
ww 6 Nieveriänbee Dost lan 7% 12 
18 „ Dompibent Delphin .......mn:.tal) 71 
m ; — Itſchert von Vallendar —— 2045 
2 „u Schmitt von Neckarſteinach . ; > 630 
a = „ Schmitt von Heilbronn . 5 s i | 40 
nn Fr „Staab von Hafmerspeim N . . 120 
Si 7 „Blumhardt von Cannſtadt 240 
26. 7 » Uebel von Leimereheim. 350 
27. & Ziegler von ERmRM 180 
29. 5 Niederländer Bot . . 68 
30 Dampfboot Delphin . 38 


. Mi. Beh 
SV RE HF 


.». 2 2» »*+ 


an 





| . |  Eentn. | Centn. 
ven 18. November Niederländer Dampiboot . er Ge . 8 
18. Pr Dampfboot Delphin ni 1% . a 0 41 
19. n* Riederländer Dampfboot . a ce 182 
19. * " P . Mi . . . 20 
20, 7} * . . - * * 77 
D m» Dampfboot Deippin er 14 
21. f n “ . . * . . 0 “ 73 
22, f) n " * . . * * * 34 
22. 7) * * * * * [ 23 
22, Pr Soiffer Stab von Nam an 560 
22, " “ Müũſſig von — * . * ” 340 
22, ff n Huf " * * * * 240 
24. J „Gaßner von Franlcatbal 350 
29, u » Held von Hafmersbeim . . . 0. 636 
, * „Herrmann von Neckargerach . Re? e 151 
2. Dezember Niederländer Dampiboot . . . i F . 21 
- Dampfboot Delphin - ee 27 
B.- Niederländer Dampftoot . . . . . . 53 
4. ri Schiffer Gafner ron Frankenthal — 730 
5 * „Anodel von Neckargemundde. 400 
5 * „ Blumhard von Cannſtadt 400 
6 — „ Schmin von Hafmerskeim . . . . 420 
6 u " Staab von Haßmershtin 200 
6. fr Niederländer Dampfboot . : . r . . 49 
8. re Dampiboot Delphin . . . . . . . 45 
10. 2 Niederländerboot . . 5 . 34 
10, * Schiffer Staab von Sberdůrtheim 1060 
41, PR »„ Kehl von Nierflein . . . . j 700 
1. „ „ Maſſar von Sandhofen. 0.0. 200 
13. Pi „  Hillespeim von Boppart “ . . } 500 
3. 5 „  Bußleber von Necharſteinach... | 40 
13. u Niederländer Dampftoot . . . . ; . 23 
19. * Schiffer Thorweiler von Boppart 989 
19. 35 „Elbert von Trie 1023 
19, „ " 7 7 " . . “ . . . 1424 
19. pa Niederländer Dampfboot » 2 s s . . 28 
20, — Dampfboot — —— 37 
= [77 Shif ‘ Et g ” * * [2 * [2 J 
iffer et von tier » 5 . “ . A 
9% ” Bertram von St. Schafin . 960 26422 
23 Schiffe mit niht nah dem Gewichte belegten Ges 
genfländen. 
F Abgegangen. 

1. October Riederkäunder —⸗ 55 
rd „ “ F * * * * 172 
4 5 Schiffer Deß von Eberbah” F . . . . 180 
5 „Rödel von Hafmerdbeim 0.0. 58 
A „J Staab von Nedaremd . 00a 478 
Me " Schmitt von Hafmerdfim » 2. 20 
RE Niederländer Dampfbott . R 91 
8. Dampfbeot Delrfin - 2 20a un eh 40 
10. " Niederlänter Dampitoot . . . .. s 32 
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Oclober 
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[73 
[23 
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[73 
[73 
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Deyember 


Dampföoot Delphin 


" + * * 
Edifer Albert von VNeckarſteinach 
Horchheim 
„Müuſſig von Haßmersheim 


„Mödel von 
Dampfboot Delphin 


Niederlaͤnder Dampfkoot 


" r 
Dampftoot Delppin 
Niederländer Boost 


" " r 
Dampfboot Delphin . 


Schiffer Ziegler von Rheinbach 
"r Herrmann ven Nedargerad 


Ge — 


" Raab von Eberbach 


" Kraut 


Dampftoot Deippin . 
"n "„ 


” [23 * * 
Niederländer Dampfboot . 


n " & } 
Schiffer Hd von Hafmerspeim 


ir leiten + 


(ven 
BEE OBERSTE ——— 


Le er Se Y 7 


. 2.0700 


"»  Staab voı Dberdürffeim . . 
» Herrmann von Nedargerab . . 
» Weller von Eberbah . ä ‘ 
” Kin von Göln 


Niederländer Boot 
Dampfboot Delpyin 
Niederlänter Boot 


Dampftoot Delphin ; 


Niederländer Boot 
Dampfboot Delphin 
Niederländer Boot 
Dampftoot Delphin 
Niederländer Boot 
Dampfboot Delphin 


"” " 
Niederländer Boot 


Shiffer Staad von Nedaremd . 
„ Haudf von Eberbad ; 
"  Deremann von Nedargerah . 
" Kehl von Nierftein 

Niederländer Dampfboot 


Dampfboot Delpbin 
Niederländer Boot 
Dampfboot Delphin 


Schiffer Zabern von Giraßburg 


Dampfboot Delphin 
Niederländer Boot 


” " 
Dampfboot Delphin 
Niederländer Boot 
Dampfboot Delphin 
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Zufammenfiellung. 


Auslandepfen . . 89283 Cır. 
Inlandöpafen. . . 33102 „ 
Bordere Schade. . 29412 „ 
Binterhafen . 383980 „ 1592777 Er; 


z<au> 


Hiezu die Ladungen der sub litt. C. und D. vorgemerften AL Fahrzeuge, 
welche nit nach dem Gewichte belegte Grgenftände geführt haben, als: 
865 Meter Brucfteine, 424 Eubifmeter Brennholz, 8200 
Stüd tannene Borbe, 1600 Stüd tannene Latten, 396 Stüd 
leere Faͤſſer, 133 Stüd Bauflimme, 88 Stüd behauene 
Sieine und 13 Gebund Kübelreife, biefe entziffern nad 
dem phiefür üblichen Gewichtsanſchlage ein Geſammige ⸗ 
wicht vnnnn. 2422682 Ctr. 


Summarum » 183029 En. 


Königl. Hafen-Commiſſariat. 


Bein 8, 
Oberinfpector, 


’ .“.' Per ma er mern ge mg mg denn —— 





Nachweiſung 


ded Geſammt⸗Hafenverkehrs zu Ludwigshaſen im IV. Kalender⸗Quartal 185 












































Eingang Abgang. 
Waſſerwärté Landwäris Waſſerwärte Yandwärtd | 
Hafen- über bie aus der TR | über die | nad te 
r 
u Ber u Thal i f u Ber u Thal be r 
Abtheilungen. Sins Pfalz | zu Berg | zu Thal Impeinbrüde| Pfalz 
—1 JJ— 
A—— A— 
| 
Auslandshafen ioonen — A 460 10981 45 1512| 812001 38, ‚10802 ln 277| 838 
Inlandehafen ) 4811338) — | — 16 546] 537117299] —i — ER h 4197 219, 643 
| | | 
Shadil 7) | — —| 32 2912 ee ee 43. * — 51] 291 
Winterpafen*)| 149125750] 12 072] — — 233) 834 — — 7558| 6| 415l 58815791 


— — — — — 


Summa29097 116415 


*) Die außerdem in ber S 
nicht nach dem Gewichle no 


— —— — — — — — — — — — 


| 
1200| 137 .3807411283)49369| 11261755 


| 


a4| 3584| 62) 1644| 815128645] 8 
| 





chachtel und im Winterbafen theils eine thells abgegangenen, und bezüglich der Hafengebühre 
tirten Gegenflände entziffern nach dem Giefür üblichen Gewichts · Anſchlage ein Geſamuitgewicht dc 


Summa. 


Köntgl. Hafſen-Commiſſariat, 
Weing, Oberinſpector. | 


Summa D. 
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Bayeriſches 


Intelligenzblatt 





M 7. 


Speyer, den 27. Januar 


1852. 





Inhalt: 


Die Reorganiſation des landwirlhſchaftlichen Vereins im der Pfalz und bie Förderung der landwirthſchaftlichen Iuterefien überhaupt beir. — Geſuch 


des Zahmarztes Friedrich Lommer zu Mugsburg um die Grlaubnig, 


Zeit betr. — Eröffnung ber 


die Zahnarzneifunde im ganzen Königreiche ausüben zu dürfen. — San 
taren der Mobiliar» Brandaffefurang : Anttalt der Bayer. Hypotheken: und Wechſelbank. — Die aus den Amteregien angeichafften politi 
i Affen des I. Quartals 1852. — Dienitesnachrichten. — Gours der Bayerifchen Etaatspapiere. — BVerzeishnif 


chen 


ber auf dem Kanal zu Frantenthal während des I, Quarials 189%, auss und eingeführten Handelegüter und ſonſtigen Gegenflände, 


Nro. 472 Pr. F, pr. ben 21. Januar 1851 


(Die Reorganijation ded landwirthſchaftlichen Vereins in ver 
Pialz und vie Börberung der landwirrhſchaftlichen 
Interejien überhaupt betr) 


Das Präſidium 
der Königlich Bayeriihen Regierung der Pfalz. 


Seine Majeſtät der König haben von ben 
Zeitungen ber nachgenannten Perfonen in der Pfalz, 
welche biefelben ſowohl im Gebiete der Landwirthſchaft 
überhaupt, als für die Neugeflaltung des landwirthſchaft⸗ 
lichen Bereines beipätigt haben, insbefondere Kenniniß zu 
nehmen gerubt und Sid hierdurch inhaltlich allerhöchſten 
Etlaſſes vom 3. 1. M. bewogen gefunden, allergnädigft 
zu befehlen, daß denſelben, nämlich : 

41. dem Koͤnigl. Regierungerath Erey in Speyer, 





2. dım Königl,, Yantcommiffär Dilg in Cuſel, 
3. dem Landtago-Abgeordneten und Gutebrfiger Müller 
in Gerhardebrunn, 
4. dem Yandiags» Abgeortneten und Königl. Landcom⸗ 
miffär Römmich in Frantenipal, 
für das, was fie zur Förderung ber landwirthſchafilichen 
Intercffen gethan, die alerhöchfle Zufriedenheit fundgegeben 
und defien in dem Amts und Intelligergblatte der Pfalz 
auedrüdiih Erwähnung gemacht werbe. 


Indem das unterfertigte Regierungs » Präfivium fi 
dieſes angenehmen Auftrags emtledigt, fpricht es die zuver⸗ 
fiilihe Erwartung aus, daß dem allerhödhften Willen 
bes erhabenen Proteftors des Tandwirthfchaftlihen Vereins 
in Bayern enifpredend, jämmtliche Organe dieſes Vereins 
in ter Malz fortfahren werden, ihren regen Eifer für die 
Förderung der Vereinszwecke zu Dun intem ed dem 


unferzeihneten Präfivium ſtets zur befonbern Freube ges 
reihen wirb, hervorragende Leiſtungen Einzelner zur 
Kenntniß Seiner Majchät es Königs zu bringen, 
Speyer, den 21. Januar 1852, 
Hohe. 
Müller, 


Ad Nrm, Exh, 6853 N. pr. ben 21, Januar 1852. 


(Das Geſuch des Zahnarztes Friedrich Sommer zu Muge: 
burg um die Grlaubniß, die Zahmarzneifunde im gans 
zen Königreiche autüben zu dürfen, betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Könige, 


Durch höchſte Minifterial-Enifhlicfung wurde beim 
Zahnarzte Friedrich Yommer aus Augeburg gefattet, im 
ganzen Koͤnigreiche die Zahnarzueilunde auszuüben. 

Es werden demgemäß die Difirikte - Poligeibehörden 
hiemit ongewiefen, bei deffen etwaigen Reifen im dies ſeiti⸗ 
gen Regierungsbezirk cin Hinderniß nicht entgegenzuftellen. 

Speyer, ben 19. Januar 1852, 


Königlich Bayeriſche Reglerung ber Pfalz , 
Kammer bes Innern, 


Hohe. 
Sqalt. 


Ad Nrm, Eah. 7520 X. pr. den 21. Januar 1852, 


(Die Agenturen der Mobiliar » Branvaffeluranzs Anftalt der 
Bayer. Hypothefen: uud Wechſelbank betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Die Adminiftration ber Bayer. Hypoibefen« und 
Wechſelbank hat bezüglich iprer Mobiliar-Brandaffeuranz- 
Anfalt die Errichtung einer eigenen Agentur für die bisher 
bem AgentursBezirfe Cuſel einverleibten Kantone Lauter 


eden und Molfflein und die Uebertragung berfelben an 
ben Bürgermeifter und Gutäbefiger Franz Lehne im 
Lautereden beſchloſſen. 

Diefe Berfügungen erhielten unterm 12, d. M, bie 
Genehmigung bes Königl. Staatsminifieriums des Handels 
und ter Öffentlichen Arbeiten und werben baher hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 

Speyer, den 20, Januar 1852. 


Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Hohe 

Stall. 


Ad Nrm. Eıh. 4901 W. pr. den 26. Januar 1852, 


(Die aus den Amtsreglen angefhafften polltiſchen Zeitungen 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Auf Anregung der Superrevifion pro 1835 wurde 
beſchloſſen: 

„Diejenigen politiſchen Zeitungen, welche auf Amteregie 
„und auf die Real-Erigenzen veraudgabt und verrechnet 
„werben dürfen, follen von Zeit zu Zeit mit ben un« 
„brauchbaren Amtdpapieren veräußert, bis dahin aber 
„in den Amtéinventarien evident erhalten werden.“ 

Hiernach iſt fih zu achten. 

Speyer, den 21. Januar 1852. 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer ber Finanzen. 
Hohe 

Mare 


Merihnabl. 





pr: den 29, Jamtar 1852, 
Die Eröffnung ver Aſſiſen für dad J. Quartal 1852 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern. 


Ordonnan;. 


Der Präfidgnt des Königl. Bayeriſchen Appellatione⸗ 
gerichts der Pfalz zu Zweibrücken, Commenthur des Ver⸗ 
dienſtordens vom heiligen Michael — 

Beſchließt in Gemaͤßheit der Art. 16 und 20 des 
Geſetzes vom W. A;:il 1810 und der Art, 79 und 80 
des Dekret vom 6, Juli nämlichen Japres, fo wie der 
Berorbnung vom 27. Juli 1815 und des Art. 2 ber 

Berordnung über die Juftispflege vom 22, Auguſt desſelben 
Jahres, 

Daß die Aſſiſen der Pfalz für das erſte Quartal 
1852 den erſten März nächſthin in der Stadt Zwei⸗ 
drüden eröffnet werden follen ; 

Ernennt den Königl. Apptllationsgerichtorath For 
Hann Gottfried Dingler, um folde zu präfipiren; 

Berfügt, daß auf Betreiben des Königl, Generals 
Staatsprofurators gegenwärtige Ordonnanz nach Vorſchrift 
ber Art. 88 und 89 des Dekrets vom 6. Juli 1810 
öffentlich befannt gemacht werbe, 

Gegeben am Königl. Aprellationsgerichte der Pfalz 
zu Zweibräden den 19. Januar 1852, 


Unterzeihnet: Korbad, 


Für richtige Ausfertigung : 
Elemend, erfler Untergerichtſchreiber. 


Borfchende Ordonnanz wirb biemit, gefeglicher Vor⸗ 
frift gemäß, öffentlich befannt gemacht. 
Zweibrüden, ben 20, Januar 1852, 


Der Königl. General-Staatöprofurator, 
2. Sähmitit, 
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Dienftesnadridtem 

Seine Majefät ber König haben Sid aller» 
gnädigft bewogen gefunden, unterm 4. Januar I, 3. den 
Appellationggerichtes Präfiventen Heinrich v. Schnellen⸗ 
bühel in Zweibrücken mit Belaſſung feines Geſanmt⸗ 
gehaltes, feines Titels und Functions zeichens in den Ruhe⸗ 
ſtand zu verſetzen, und 

zum Präfiventen des Appellationdgerichts der Pfalz 
ben General-Staassprofurator Peter Eberhard Korbach 
daſelbſt, fofort 

zum General» Staatsprofurator bei dem gedachten 
Appellationdgerichte den 1. Staatsprolurator Ludwig 
Schmitt allda, dann e 

unterm 5, Januar 1. 3. zu ber bei dem Appellationd«- 
gerichte der Pfalz erledigten Directorflelle drn Rath das 
felbR, Carl Conrad Wilhelm Kärner, 
zu befördern, 


Inhaltlich hoͤchſten Neferipts Könige, Staatsminifles 
riums der Juſtiz vom 13. Januar d. J. haben gemäß 
allerhöchſten Signats vom 12, ejusd. Seine Könige 
lihe Mafeſtät gerubet, den Geridtsboten Sebaſtian 
Ludwig zu Frankenthal, entfpredyend feiner allerunter⸗ 
thänigften Bitte, auf die durch Entlaffung des Joſeph 
Scheuermann in Dürfpeim erledigte Gerichtsbotenſtelle 
allergnädigft zu verfegen. 


| nern n nenn s nn nenn —— 
Cours der Bayer. Stastspapiere. 
Augsburg, den 22. Januar 1852, 


Obligationen zu 31, % prompt. . » » » 
„4 % 

„5 % 

„5 % 

Grundrent,-Ablös. 24%, » 

Div, Il. Sem. . 

„„, Promessen per Stück Agio, ältere 
” ” „ „ a „Aneue. 

Ludwigs-Canal-Actien . 2 2 0 0 0.“ 

Eisenbahn, 
Ludwigshafen-Bexbach . . 


” 
„ 


”„ 


Bauk-Actien 


” 





pr. den 17, Januar 1852, 
Verzeichniß 
der auf dem Kanal zu Frankenthal während des I. Quartals 18°%, ande und eingeführten Handelsgüter 
und fonftigen Gegenftände. j 





Ausfuhr prof. Ouartal | Abgleihung für 1854 | Einfuprprol. Quartal | Abgleihung für 18:4 











Bezeichnung der Gegenflaͤnde. 


185°. 1851. plus. minus. 1832. 18}}. plus. mins, 


nn m —ñ —ñ— — 
1 





1. Steine, Gyps, Sand, Kies, 
Erbe, Ziegein, Holz, in Fabr⸗ 
eugen von 100 bis 600 


niner Yadungsfäbigkeit |31 Fahrz. 41 Fahrz. 10 Fahrz. _ 78 Fahrz. 1122 Fahr. | 44 Fahr. — 

2. Deßgleihen in Fahrzeugen 

bis zu 2000 Zentner . [16 ditto 12 bitto — 4 Bahrı. — 1 dito 1 bitto — 
3. Deßgleihen in Fahrzeugen Ä ; 

von 600-1200 Zentner | 7 dito 113 ditto 6 bilto — 2 dinto 3 bitto 1 ditto — 
4. Wein, Bier, Brandwein, 

Del, in ganzen Stüdjaß [665 Stück 704 Stüd | 39 Stüd = 2 Stüd — — | 2 Stüd 
5. Leere Stüdfaß. . - . | 3 dito 9 dito 6 bitto — 528 ditto 495 Stüd — | 33 bitto 
6. Leere fleinere Käfer . . | 2 ditto 4 bitto 2 titto — 530 ditto 1453 bitto — 77 titto 
7. Birfene Kaßreife . - - tt = — 96 Gebund — — 86 Gebund 
8. Steintobien..41242Zent. — — 42 Zent. 3117 Zent. 36 Zent. — 3081 Zent. 
9. Eiſen, Draht, Blech und | 

Kupfer © = =... 147663 Zent.182773 Zent.[3511 Zent. _ 163 Zent. 97 Zent, — 66 bitto 


10. Stäfe . » + . .[f07 Bitte | 59 dino _ 48 Zent. 
11. Diverfe Handelsgüter . 168 dito | 2704 vittol1023 Zent. 

12. Bretter und Dieblen . . — — _ 
13. Ratten und Rahmſchenkel — — — 
—J— 

15. Glaswaarın . . . . [7783 Zem. 6564 Zent. — 122! 
16. Tabaföbfätter „ » . .„ | 145 dito 1121} ditto [107 Zent, | 
17. Mineralwafler . - - - — — 

18. Getraide und MehlinSäden] 10 Säde 617 Säde |607 Säde 
19, Brudeiien ©». >» » — — — 


592 Zent. | 86 Zent. 26 Zent. 
4315 Stüd 12447 Stüd]8132 Stüd 
6200 ditto 12701 dino 6501 bitto 
1622 Stäm. 3593 Stäm. |1971Stäm, 


6204 Zent. 


Iıılwillı 
BREZERZZ 
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Aufgeftellt und als richtig beſcheinigt. 
Frankenthal, den 12. Januar 1852, 


Königl Rentamt. 
- Frick 


Königlich 
Amts- und 





Bayeriſches 


Intelligenzblatt 


für Die Pfalz 





MM 8, 


Speyer, den 3, Februar 





1852. 





Inbalt: 


— = einer —— für den Ban einer katholiſchen Kirche und eines Schul: und Biarhaufes in Athen. — Schwatzburg-Nudolſtadtiſches 
—5 der fatholifchen Pfarrei Iggelheim. — Berbotene Druchſchrift. — Urtheile:Belanntmachung. — Beſctzung ber 
iftaeli Ehe zu Fraufenthal. — Pfarrei-Verleihung. — Dienſtesnachricht. — Bekanntmachung. 





Ad Nrm. 8371 X. pr. den 31. Januar 1852 


Die Bewilligung einer Sammlung für den Bau einer kahe- 
lichen Kirche und eints Schul, und Piarrkaujes in 
Athen betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät bes Könige, 


Beine Majeſtät der König haben allergnädigk 
za genehmigen geruht, daß in allen Fatholifchen Kirchen 
des Rönigreiches eine Sammlung für den Bau einer 
Sathotiichen Kirche, dann eines Pfarr» und Schulpaufes 
zu Athen veranftaltet werde, 


Died wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebragt, daß nah Benehmen mit dem biſchöflichen 


Drbinariate Speyer dieſe Eammlung in ben katholiſchen 


Kirchen der Pfalz Sonntag, ben 22, Februar I, 3, vor⸗ 
genommen wird. 


Die eingehenden Beträge werben von ben Pfarrämtern 
dem Rönigl, Lantrommiffariate ded Bezirkes übergeben, 
von welchem ter Geſammtbetrag hieher einzufenden if. 

Speyer, ten 30, Januar 1852, 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

Kammer bes Innern, 


Sohe 
Schalt. 


Ad Nrm, Eab. 8668 X. pr. den 2. Februar 1852 
(Schrarzburg⸗ Rudolſtadtiſches Papiergeld betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs, 


Mit Bezugnahme auf die Belannimahung vom 10, 
Juli 1851 im rubrigirten Betreffe ( * und Intelligenzblatk 
1 


AM 53) wird in Gemäßpeit höchſten Minifterial-Refcriptes 
vom 25. vorigen Monats zur öffentlihen Kenntnig ge» 
bracht, daß ber Präclufivtermin zur Einföfung ber 
im Jahre 1848 emittirten fürftlih ſchwarzburg⸗ rudolfladti⸗ 
fhen Kaffabillets von der ſchwarzburg⸗ rubolftabtifchen 
Staateregierung bis zum 15. Februar I. J. unter 
dem Präjudize verlängert worden if, daß alle jene Raffa: 
billets, welche nicht bi8 Mittag 12 Upr am genannten 
Tage bei ber fürfllidhen Hauptlanbedlaffa zur Umwechs⸗ 
lung präfentirt ſeyn werben, als werthlos erflärt werden 
würden. 
Speyer, ben 2, Februar 1852, 


Königlich Bayerijche Megierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 


Soße 


Quttringshaufen. 
Nro. 8409 X. pr. ben 30, Januar 1852, 
(Die Erledigung der Eatholifchen Dfarrei Iggelheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Durch bie Berfegung des bidherigen Pfarrers iſt die 
tatholiſche Pfarrei Iggelheim in Erledigung gefommen. 

Diefelbe liegt in dem Yanbcommilfariatd- und Deca- 
natd» Bezirke Speyer, zählt im Pfarrorte 635 Parochianen 
und erträgt: 


I 

f. an Staatsgehalt . ö . . i 220 54 

2" Wopnungdanfhlg - » 23 19 

3 Pfarrgutenn.. 53 58 

4 u Rapitallinfen. >» + 00. 15 24 
5 „ Geldbezügen von Stiftungen und 

Gmeinden : 2 0.0.4428 

6. #» Solbegügen » > er. 33 47 

fopin im GBanen . . 489 40 


opne Einrehnung der gewöhnlichen Zulage. 


Geſuche um biefe Pfarrei find längſtens binnen 5 
Wochen bei unterfertigter Stelle einzureichen, 


Speyer, den 28, Januar 1852. 

Königlich Baveriſche Megierung ber Pfalz, 
Kammer bee Innern. 
Hohe 

Schalt. 


pr. ben 25, Januar 1852, 
(Berbotene Drukicrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Das Königl, Kreis- und Stadigeriht Bamberg hat 
am ſechzehnten Januar achtzehnhundert zwei und fünfzig, 
Vormittags eilf Uhr, verfammelt in geheimer Sitzung, 
wobei zugegen waren: Rath Mopr, Borfigenden, 
Meißner, Rath, und Böhm, Aſſeſſor, I. Staatsanwalt 
Pfriem und Accefit Burger, Protofolführer, folgen⸗ 
bes Erkenntniß erlaflen: 


Nah Anhörung des Königl. Staatdanwalts Pfriem 
in feinem Vortrage über bie Unterfugung wegen Uebers 
tretung des Preßgeſetzes durch die Schrift »Ipig Feitel 
Stern's Schriften VII. Theil. Linfe Maflematien der 
houchloblichen Züdenihaft. Leipzig, Meiffen und Riefa, 
E. W. Goͤdſche'ſche Buchhandlung.“ 

Nach Einſicht und Ableſung der wichtigeren Allen⸗ 
ſtüde der Vorunterſuchung, 

Nach Anſicht des vom Königl. Staatsanwalte unterm 
13. d. M. geflellten fchrifilichen Antrages, 

In Erwägung, 

1. daß in diefer Schrift vielfach Nachrichten audgeftreut 
find, welche zur Erregung von Gehäffigfeiten geeig⸗ 
net find, 


2.006 ferner in bdiefer Schrift bie füdiſche Religion 
und Gitteniehre durch Ausdräde der Beratung 
angegriffen if, 

3, daß demnach biefe Schrift nad Art. 19 und 20 des 
Gefeped zum Schutze gegen den Mißbrauch der 
Preffe vom 17, Mär; 1850 für firafbar zu erfläs 
ten iſt, 

4 daß aber eine Perfom, gegen welche cine Anklage 
gerichtet werben könnte, nicht gegeben, baher lediglich 
nad Art. 2 des allegirten Geſetzes die Unterbrüdung 
der für ſtrafbar erklärten Schrift zu verfügen iſt, 

Aus diefen Gründen 

erfennt das Königl. Kreis: und Stadtgericht in Gemäßheit 
bes Art. 49, M 5 und Art. 55 des Geſetzes vom 10, 
November 1848, Abänderungen des zweiten Theild bes 
Strafgeſetzbuchs vom Jahr 1813 beir., auf Einfellung 
des Strafverfahreng, 

verfügt die Unterdrückung der Drudihrift „Itzig 
Feitel Stern’s Schriften VII. Theil. Linke Maffematten 
der houchlõblichen Zürenfhaft, Leipzig, Meiſſen und 
Rica, E, W. Göodſche'ſche Buchhandlung,“ 

verorbnet bie Einrüdung dieſes Erfenntnifies in 
Fänmilie Rreid-Intelligenzblätter des Königreichs, dann 
da das Amtsblatt der Pfalz. 


Alſo gefhehen zu Bamberg wie Eingangs gemeldet. 
Mohr. Meißner. Böhm. 
Burger, 


pr. den 31, Januar 1852, 
(Uxtheild. Bekanntmachung.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
| von Bayern 


etlenat der Schwurgerichtshof von Oberbayern in Sachen 
des Felizlan Rauch, Buchdruckers zu Innebruf und 
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Redacteurs der Innsbrucker Zeitung, wegen Mißbraucht 
der Preffe zu Recht, was folgt: 

1. Felizian Rau, vermwittibter Buchdrucker von 
Junsdruck, if ded Vergehens des Mißbrauchs der Preffe, 
verübt in dem zweiten Mbfage des in M. 73 der Tyroler 
Zeitung vom 31. März l. 5. enthaltenen Artilels „Münd- 
ner Zufände L Münden, den 28. März 1851“, durch 
Schmahung, Beihimpfung und durch Bezeigung der 
Beradtung an ben Königl. Präfiventen des Schwurge⸗ 
rihtöhofes von Oberbayern und an den Königl. Staates 
anwalt bei der Schwurgerichtsverhandlung vom 11. März 
l. 3, ſowie dur Bezeigung der Verachtung gegen bie 
biebei im Dienfte geweienen Gefhworenen ſchuldig, unb 
wird deßhalb in eine Gefängnifftrafe von fünf und vierzig 
Tagen und in eine Geldbuße von 36 Gulden, dann in 
die Progeßfoflen verurtheilt. 

1. Das Blatt der Tyroler Zeitung M 73 des 
Jahres 1851 if gu vernichten, infoweit es nicht in Pri⸗ 
varbefig übergegangen ift, und wirb bie befagte Zeitung 
infolange, bis gegenwärtiged Urtheil feinem ganzen Juhalte 
nad) vollzogen feyn wird, für ben Umfang des Königreihs 
Bayern verboten. 

I, Zugleich wird verordnet, daß vorſtehendes Urtheil 
an der Gerichtätafel, fomwie in dem Amtöblaste des Kreiſes 
und in ber allgemeinen Zeitung öffentlich befannt gemacht 
werde. 


ac. ic. (folgen die Entfheidungegrünbe.) 


Alſo geurtpeilt und verfündet in Öffentlicher Sigung 
des Schwurgerichtshoſes von Oberbayern am neunte 
Dezember achtzehnhundert fünfzig und eins, wobei zugegen 
waren: als Richter bie Herrn Gresbek, Rath am 
Königl, Appellationsgerichte von Oberbayern, Präfident 
bes Schwurgerichte hofes, von Täuffenbad, Hauf, 
Rätpe, Hettich, Dr. Map, Aſſeſſoren am Königl. 
Kreid- und Stadtgerichte dahier, dann ber Königl. Staais- 
anwalt am Kreis und Stadtgerichte dahler, Wolf, und 


als Protofollführer ber Königl, Kreide: und Stadigerichte⸗ 
Prototolif Egner. 


Oresbec. 


a Keine Haul. Hettich. Dr. May, 
Egner. 


Borfichendes, nunmehr redhtöfräftiges Erkenntniß wird 
zum Bolljuge des Abfages II. desfelben Hiemit öffentlich 
betannt gemacht. 

Am 23. Jänner 1852, 


Königl. Kreis: und Stadtgeriht Münden, 
Der Königl. Director, 
Sresbel. 

Sengel. 


pr. ten 28. Januar 1862, 
Befegung der ifraelisifchen Lehrerfiche zu Frankenthal betr.) 


Bei der ifrackitifchen Gemeinde zu Frankenthal iſt die 
Stelle eines Borfängers und Religionslehrers zu befegen. 
Derielbe foll verorbnungemäßig geprüft, muſilaliſch gebildet 
und befähigt feyn, Vorträge in der Synagoge zu halten, 
Der Gehalt beſteht in 400 A fürs Jahr nebſt freier 
Wohnung; das Schaͤchten des Schlachtviehes hat ber 
Lehrer jedoch nicht zu beforgen, Die Bewerber haben ihre 
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Zeugniffe bei der unterzeichneten Behörde einzureichen, wobeh 
noch bemerft wird, daß der Dienflesantritt fogleich erfols 
gen fann, 
Frankenthal, den 19. Januar 1852, 
Das Königl. Landeommifjariat. 
Dappenhbeim 
Raab, f. Act, 


Pfarrei: VBerleibung. 


Seine Majeftät der König haben Sid umterm 
10, Januar I. J. allergnädigft bewogen gefunden, bie 
Fatholifhe Pfarrei Hablirhen, Landcommifjfariats Zwei⸗ 
brüden, dem Priefer Bernhard Ihle zu Iggelheim, Land⸗ 
commiffariatd Speyer, zu übertragen. 





Dienffesnadrigt. 

Dur Beihluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 21. Januar l. J. wurbe bem 
Decan und Pfarrer zu Hagenbüpl, Prieſter Michaek 
Frey, die Stelle eines fatholifhen Diſtrilts⸗Schulinſpec⸗ 
tors für den Kanton Kandel, Yandrommiffariatd Germers⸗ 
beim, übertragen, 


———— — — —————————— 
Bekannuntmachnung. 

Man ſieht ſich zu wiederholter Erinnerung für die Gratisbezieher des Amtsblattes gendthigt, daß 

Nachforderungen einzelner Amtsblaͤtter nur in dem bedingten Falle unentgeldlich befriedigt werden, 

wenn die bezüglicen Reclamationen laͤngſtens acht Tage nach der Hinausgabe des reclamirt werben» 


den Blattes ſtatt finden. 


Die Nichtbeachtung dieſer Reclamationdfrift hat kuͤnftighin die Bezahlung ber reclamirten Blätter 
zur Folge und liegt es daher im Intereſſe ber Gratiöbrzieher, fragliche Friſt firengftend einzuhalten, 


Speyer, den 30. Januar 1852, 


"Königl. Medaction des Amts: und Intelligenzblattes für die Pfalz. 


Köntglid 


Amts- und 





Bayeriſches 


gtelligenzblatt 


für die Be : 





Speyer, den 6, Februar 


1852. 





Juhalt: 


Anſchaffang eines Antsfiegeld jür bie Königl Beſſerungs-Anſtalt jugendlicher Eträflinge im Arlialgefängnife za Speyer. — Euspenflon ber Waa— 


rencentrole im Binnenlande. — Berbotene Druchſchrift. — 


lenfleonachri 


chten. — Couro der Baperifchen Siaatepapiere. 





Ad Nrm, Esh, 8229 X. pr. ben 2, Februar 1852. 


Die Anſchaffung rined Amteiegel® für die Königl. Befjerunge- 
Anfalt jugendlicher Swäflinge im Bülialgefängniffe zu 
Speyer heit) 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Könige, 


Laut höchſter Entſchließung des Königl. Staatt- 
miniſteriumo des Innern vom 22. d. M. hat die früher 
unter dem Ramen Filialgefäugnig oder Filialatreſthaus 
befannt geweiene Befängnißanftalt zu Speyer, in bie nad 
Entſchlichung desſelben Staateminifteriums vom 21. De» 
zember 1844 alle jugendlichen Gträflinge, welche durch bie 
Berichte zw einer Detention oder Gefängnißſtrafe von 
echs Wochen und barüber veruntpeilt find, aufgenommen 
werden, feither auch Königl. Erziehungsanfalt für ver⸗ 
wahrioste Kinder genannt, nunmehr bie Benennung: 


„Könige Beſſerunge anſtalt für jugendliche Steäflinge in 
Speyer” 
anzunehmen, was hiermit zur allgemeinen Kenniniß ge= 
bracht wird. 
Speyer, den 30. Januar 1852, 
A Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer tss Innern. 
Hohe 
Syalk. 


pr. ten 1. Februar 1852, 
(Die Guspenfion der Woaarencontrole im Binnenlande brtr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Unser Hinweiſung af tie allerhöchſte Berorbnung 
vom 9. November v. J., tie — der Waartn⸗ 
l 


controle im Binnenlande betreffend, (Regierungeblatt A 58, 
Seite 1377) wird in Folge hödfter Entfchliefung des 
Königl. Staatsminifteriums des Handels und ber öffent» 
lichen Arbeiten hiermit zur allgemeinen Kenniniß gebradt, 


1. daß der Senat der freien Stabt Frank 
furt für die Artifel Kaffee, Zuder, dann baum: 
wollene und dergleiden mit andern Befpinn 
fen gemifhte Stuplwaaren und Zeuge, 
die Binnenconsrole vom 1. Februar l. 3. an aufgehoben, 
dagegen für 

Wein, Branntwein und Tabaf 
die Beibehaltung des bisherigen Controlverfahrend anges 
orbnet hat, für den Artifel Tabaf jedoch nur einſtweilen 
und vorbehaltlich weiterer Berfügung; 

11. daß Seitens der Königl, preußiſchen Re- 
gierung wegen Guspenfion der Waarencontiole im 
Binnenlande vom 1. Februar I. J. an gleihfalld Anord⸗ 
nungen getroffen, hiebei aber einzelne Difrifte und Waas 
renartifel ausgenommen worden "find, in benen und für 
welche in Preußen ferner noch die auf die Waarencontrole 
im Binnenlande bezüglichen Vorſchriften ($$. 93—97 der 
Zollordnung) in Anwendung bleiben werben, — welde 
Ausnahmen nachſtehend zufammengefaßt find. 
Rheinprovinz: 

a) in Beziehung auf den Verkehr mit baummollenen 
und dergleichen mit anderen Gefpinnflen gemifchten 


Stuplwaaren und Zeigen ber Kreife Saarbrüden, 
Saarlouie, Merzig, Saarburg und Trier; 


b) in Beziehung auf den Berfehr mit Kaffee: ſämmt⸗ 
liche Kreife des Regierungsbezitrls Düffeldorf auf 
dem linlen Rheinufer, fowie bie Kreife Wefel, (Rees) 
Duisburg und Düffeldorf auf dem rechten Rhein- 
ufer; ferner bie Kreife Erkelenz, Heinsberg, Beilens 
firgen, Aachen, (Stadt: und Landkreis), Jülich, 
Düren, Montjoie und Malmedy tes Regierungsbes 
zirks Aachen, der Kreis Prüm des Negierungsbezirfs 


Trier und der Kreife Cöln (Stabts und Landfreis) 
und Bergheim des Regierungsbezirts Cötn ; 

c) in Bezichung auf den Berkehr mit Wein: die Areife 
Saarbrüden, Saarlouis, Merzig, Saarburg und 
Trier, (Regierungsbezirf Trier) fowie Die wein, 
bauenden Gemeinden der Kreiſe Bonn und Sieg 
Regierungsbezirf Eöln) Neuwied, Aprweiler, Mayen, 
Eoblenz, Cochem, Zell, Bernfaftel, Wittlich, St. 
Goar und Kreuznah, (Regierungsbezirt Coblenz) 
fowie des landgraͤflich Heſſiſchen Oberamtes Meifens 
beim, und 

d) in Beziehung auf den Verkehr mit Branntwein bie 
Kreife an der Naſſauiſchen und Rheinbayeriſchen 
Grenze, namentlich die Areife Wetzlar, Altenkirchen, 
Neuwied, Eoblenz, Et. Goar, Kreuznach, St. Wen⸗ 
bef, Ditweiler und Saarbrüden, ſowie bas Lands 
graͤflich Heftige Oberamt Meifenheim und das 
Großherzoglid Oldenburgiſche Fürſtenthum Bir« 
Eenfelb, 

Provinz Weſtphalen: 
in Beziehung auf den Berfehr mit baumwollenen 
und dergleichen mit anderen Gefpinnflen gemiſchten 
Stuplwaaren und Zeugen, mit Zuder aller Art, 
Kaffee und Tabaksfabrikaten tie Regirrungebezirfe 
Münfter und Minden, die Kreife Lippfladt, Söſt, 
Hamm, Dortmund, Bodum, Hagen und Iſerlohn 
im Regierungebezirfe Arneberg, ſowie die ter Pros 
vinz angeſchloſſenen Fürſtlich Waldech ſchen und Fürſt⸗ 
lich Lippe'ſchen Gebietstheile. 

Provinz Sachſen: 
in Beziehung auf den Verkehr mit Branntwein die 
Kreife Oſterburg, Salgwedel, Gardelegen, Stendal, 
Calbe, Wanzleben, Magdeburg, Wolmirſtaͤdt, Neu⸗ 
baldensleben, Oſchersleben, Aſchersleben, Halberſtadt, 
Wernigerode, Saallreis, Stadt Halle, Manneſelder 
Seekreis, Manndfelder Gebirgekreis, Sangerhauſen, 
Eckarteberga, Querfurt, Merſeburg, Weißenfels 





Raumburg, Zeis, Nordpaufen, Worbie, Heiligenfladt, 
Müpipaufen, Langenfalza, Weißenfee, Schleufingen 
und Ziegenrüd, ſowie die der Provinz angefhloffenen 
fremdherrlichen Gebielotheile, nämlich : die Hannover’: 
Ihe Grafſchaft Hohenfiein und das Amt Elbingerode, 
das Braunſchweig'ſche Fürſtenihum Blanlenburg, 
Sriftsamt Wallenried und Amt Calvörde, bie Ans 
haltiſchen Herzogihümer, die Fürſtlich Schwarzburgi- 
schen Unterherrſchaften, die Großherzoglich Sächſiſchen 
Aemter Allſtedt und Oldieleben und das Herzoglich 
Saͤchſiſche Amt Volkerode. 


Provinz Brandenburg: 
in Beziehung auf den Verkehr mit Zucker aller Art, 
Kaffee, Tabaksfabrifaten, Wein und Branntwein 
aller Art, die Kreife Prenzlau, Templin, Ruppin, 
DR: und Weſt⸗Priegnitz. 


Provinz Pommern: 
in Beriehung auf ben Berfehr mit den $. 93 ber 
Zollordnung unter 1—6 genannten Waaren der 
ganze Negierungsbezirt Stralfund, ingleihen bie 
Kreife Demmin, Anclam, Uſedom, Wollin, Ueders 
münde und Cammin, ded Regierunge bezirls Stettin, 


Provinz Sälefien: 
in Beziehung auf den Berfehr mit baumwollenen 
und dergleichen mit andern Gefpinnften gemifchten 
"Stuhlwaaren, und Zeugen, ingleigen mit Wein bie 
Kreife Rasibor, Pleß, Gleiwig, Rybnik, Glas, Has 
belfchwerdt, Franfenfein, Neuftadt, Neiffe, Hirſch⸗ 
berg, Landeshuth, Leobſchutz, Münfterberg und 
Waldenburg. 
Münden, ben 20. Januar 1852. 


Königliche General«-Zoll-Adminiftration. 
Blank 
Spindlbauer. 
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pr. den 3. Behruar 1852, 
Berbotene Drudicrift.) 


Im Ramen Seiner Majeſtät bes Königs 
von Bayern. 


Das Königl, Appelationsgeriht von Mittelfranfen 
zu Eihflädt hat am ſechszehnten Januar achtzehnhundert 
zwei und fünfzig, verfammelt in geheimer Sigung, wobei 
augegen waren: Dr. von Haller, Präfivent, von 
Flembach, Battenmair, Miller, Räthe, Freiherr 
von Aretin, Affeffor, Dr. Barth, Oberflaatsanwalt 
und Then, Secretär, folgendes Erlenntniß erlaſſen: 

Nah Anhörung des genannten KRönigl. Oberſtaate⸗ 
anwaltes in feinem Bortrage über die Unterfuhung wegen 
ber ber Buchhandlung Riegel und Wiener zu Nürnberg 
zugeſandien Drudigrift: „Beiträge zur Geſchichte der fran- 
zoͤſiſchen Revolution von 1789. Robespierre's gefammelte 
Schriften, erfier Band, Kaflel, Ernft Balde 1852,” audp 
noch mit dem befondern Titel verſehen: „Nachgelaſſene 
Schriften und Reden von Marimilian Robespierre nad; 
der franzöſiſchen Ausgabe von Rappanneraye, erfier Band, 
Kaſſel, Ernſt Balve 1852,” 

Nah Einfiht und Ableſung der betreffenden Stellen 
dieſer Schrift, dann der Unterfuhungsacten, indbefondere 
des Erfenntniffes des Königl, Kreis⸗ und Stadtgerichts 
Nürnberg vom 2, d. M., wodurch das Strafverfahren 
eingeftellt und bie Rüdgabe ber confiscirten Schriſt an 
Carl Mainberger, als Eigentpümer der Handlung Riegel 
und Wirfner, verorbnet wurde, fowie der Berufungsane 
meldung des Staatsanwaltes am benannten Berichte vom 
nämligen Tage, 

Nah Anfiht des fohriftligen Antrags bed Königl. 
Dberflaatsanwalted Dr. Barth vom 12. d. M.: 

In Erwägung 

1. daß in der genannten Schrift der Grundfag ber 
Unverleglichkeit des Könige angegriffen if, ſohin 
Art. 16 des Geſetzes vom 17. März 1850 zum 


Schutze gegen den Mißbrauch der Preffe auf dieſelbe 
Anwendung findet, 

2, daß zwar eine Perfon, gegen welde wegen biefes 
Preberzeugniffes nach Art. I. des erwähnten Geſttzes 
eingeſchritten werben fönnte, nicht gegeben ift, 

3. daß jetod ber gefegwidrige Inhalt diefer Schrift 
die Unterdrüdung bderfelben nah Abſ. 2 und 3 im 
Art, 2 und 3 desſelben Geſetzes zur Folge hat. 

Aus diefen Gründen 

erfennt das Königl. Appellationegericht unter Beſtätigung 
der vom König. Kreid» und Stadtgerichte Nürnberg am 
2. d. M. auegefprodenen Einftellung des Strafverfahrend 
ben meitern Beſchluß dieſes Berichte abändernd, in Hin» 
blid auf Abſ. 2 im $. 1, Tit. 2 der Berfaffungeurfunde, 
dann auf Art. 16, fowie Abf. 2 und 3 des Art, 2 und 
Art. 3 des Geſetzes vom 17. März 1850 zum Schupe 
gegen den Mißbraud der Preſſe: 

daß die Eingangs erwähnte Drudichriit, in fo weit 

fie nicht im Privarbefige fid) befindet, zu unterbrüden 

feye, und verorbnet die Befanntmadung des Er⸗ 

tkenntniffes im ben Kreis» Intelligenzblättern ber 

fämmtlichen Regierungsbezirke, ſowie die Befanntgabe 

bed Erfenntniiies an den Buchhändler Carl Main- 

berger gu Nürnberg. 

Alſo gefchehen zu Eihfädt wie Eingangs gemeldet, 

(L. S,) 
Haller. 9, Flembad. 
Baltenmair, Miller v. Aretim, 
Then, 





Dienſtesnachrichten. 
Durch Beſchluß der Koͤnigl. Bayer. Regierung der 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 27. Januar 1852, 
wurbe die &telle eines Königl. Diftrihis » Jafpectors für 
Die proteſtantiſchen Schulen des Kantons Edenloben dem 





bermaligen Pfarzer zu Rhodt, Heinrich Adolph Peterfen, 
übertragen, 





Durch Beſchluß Königl. Bayer. Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 15. Januar 1852, wurde das 
Bemeinderaths- Mitglied Peter Arzt jun. zum Bürgere 
meifter, und bad Gemeinderathe-Mitglied Adam Harten⸗ 
Rein zum Adjunkten der Gemeinde Herſchberg, Landcom⸗ 
miffariatse Pirmafens, ernannt, 





Durch Beſchluß Königl. Negierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 16. Januar 1852, wurde das Ge⸗ 
meinberathd- Mitglied Jacob Rübel zum Adjunlten ber 
Gemeinde Limbach⸗ Fockenberg, Kanbeommiffariatd Homburg, 
ernannt, 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 26. Januar 1852, wurde der 
Shuldienf-Erfpectant Earl Shönung von Lindenberg 
zum Gehülfen an der fatholiihen Schule zu Hördt, Lands 
commiſſariais Germersheim, ernannt, 


Cours der Bayer. Staatspaplere. 
Augsburg, den 29. Januar 1852, 
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Inbalt: 


Das Fiſchen mit der Angel in Floßbächen und nicht fehiffbaren Gewäſſern betr, — Getreide:Normalpreife pro 160152. — Erhenfung des Pfarrers 
—— Braun = die latholiſche Kirche zu Rlaufen. — Gurfiren falſcher Eheidemünzen, — Dienfieenacrichten, — Machmeifung bes Ge— 


fammt:Hafenorrfehre zu Undwigehafen im Kalender:Jabre 1851. 






— — 





Ad Nrm. Eıh, 1651 W. [pr. den 10, Februar 1852, 


(Dat Fifchen mit der Angel in Floßbächen und nit ſchiffbaren 
Gemäffern Betr.) 


Im Ramen Seiner Majeſtät bes Könige, 


Durch appellationdgerichtliches Erfennting vom 4. 
September 1851, in Sachen ter Königl. Staatebehörbe 
gegen den Zollamisbiener Joſeph Baron zu Neufadt, 
wegen Fiſchens mit der Angel in dem durch kaiſerliches 
Deeret vom 25. Jänner 1807 und in ber Befanntimadung 
vom 25. September 1823, Jutelligenzblatt S. 1383, als 
flogbar erklärten Epeyerbade, wurde auegefproden:: 

„dap das Fiſchen in Floßbächen und fonfligen 
„Cnicht ſchiffbaren) Gewäflern, welche fih in tem 
vprivairechtlichen Befige und im Eigenthume bes 
"angrenzenden Grundherrn befinden, ohne bie Er⸗ 
„laubniß oder das Zugehänbnig des Eigentpümers, 
wald unerlaubt zu betrachten ift, unb daß auf An⸗ 
„regung oder auf Anrufen tes betheiligten Grund» 


nbefigerd nah den Beflimmungen der Drbonnanz 
„vom 13, Auguſt 1669 und ben dort gegebenen. 
"Borausfegungen, Strafe einzutreten hat, und daß 
udie betreffenden Strafverfügungen jener Ordonnanz, 
»auc in ver Pfalz ihre Unwendung finden.” 
Diejed wird unter Bezugnahme auf die Entſchließung 
vom 12. Mai 1850, Amtdtlatt S. 728, weiters zur 
allgemeinen Kenninig mit ter Beſtimmung gebracht, daß 
das unerlaubte Fiſchen mit Angeln in bezeichneten Ge⸗ 
wäflern, wo bie Fiſcherei dem Berar zufleht, durdaus 
mit mehr zu geflatien, vielmehr gegebenen Falles zur 
gerichtlichen Befrafung zu conflatiren und zu bringen ſey. 
Speyer, ben 6. Februar 1852, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer ber Finanzen. 
Hohe. 

Marc 
Meiſchnabl. 
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Ex of. Neo, 5717 W. pr. ben i1. Aebruar 1852, 
(Die Getreive:Normalpreife pro 1384 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Die für die einzelnen Rentamtsbezitle der Pfalz pro 1851 feflgefegten Öetreide-Normalpreife merden in nach⸗ 
ſtehendem Verzeichniſſe befannt gemacht, 
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Rentamtd-Bezirfe | 
| | 4 

Annweiler ° + . 
Bergzabern 
Handel * [3 * * * * [3 [2 [2 
Yandau . x R R . * ‘ . ‘ 
Blies laſtel A ä R $ € z s — 
Homburg . ’ ee Wr — 20 1201 15 |34 6 4 
— 

efheim . 5 * * * ” . . * 7 
OGrunſtade x 20 138) 16 | 30 — 8 
ee k R r . R R ä ? 20 1438| 16 |56 712% 
ran ent a * ” ® * » * “ — * 
a a N 19|1|28] 7 18 
Germersheim . . A —— 0 R 20 138] 16 | 22 714 
Kaiferelautern . a . A . f ß R 
BER r — 

and u [2 * * * [2 * [2 * 
Yautereden . f . R 3 . . 2 1107| 15 |58 6 10 
Odermoſchel 
Winnweiler — P 5 : 2 , 
nl ö ; ö A n ° - 7 Ä 20 | 16 15 | 46 6 | 8 
a nt * s “ » [2 * + » “ 
 en | — a 842 
Neufladı . s : R - 3 y 20/18} 16 4 6 | 54 
Erver , - E R A A | 20 51 16 | 50 8 124 


Speyer, den 10, Februar 1852, 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer ber Finanzen, 
Hohe, 
Mare 
Melſchnabl. 





Ad Nrm, 8455 X. pr. den 7. Februar 1852. 


(Die Schenkung des Biarrerd Philyp Braun an die karho— 
liſche Kirche zu Klaufen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Durd Schenkung des katholiſchen Pfarrers Ppilipp 
Braun zw Hauenflein wurde ter katholiſchen Kirche zu 
Kaufen ein Stück angelegted Waldland von 6 Tagw. 86 
Dez. im Kapitalwerthe vom ungefäpr 200 A zum freien 
Eigenthume unter Beifügung des Wunfdes überlaffen, 
dag die Ortsarmen zu Klaufen feiner Zeit aus ten Er- 
trägnifien des Waldes alljaͤhrlich Lebensmittel im Werthe 
von etwa 3 Ä erhalten follen. 

Diefe wohlthaͤtige Handlung wird hiemit anerfennend 
zur öffentlichen Kenninig gebracht. 


Syeyer, den 6, Februar 1852. 
Königlich Bayeriſche Megierung ber Pfalz , 
Kammer bed Innern. 


Hohe 


Luttringshauſen. 


Ad Nem 8632 X. pr. ben 10, Februar 1852, 


(Dad Gurflren falfher Scheidemünzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah einer Anzeige des Landcommiſſariats Kirchhtim⸗ 
bolanden find dort falfche Dreifreuzerflüde in Umlauf ges 
feat worden, welche, wie eine nähere Prüfung ber einge 
fendeten Stüde ergeben hat, aus Neufitber beſtehen, auf 
einer Seite das von verſchiedenen ädhten) Dreifreuzerlüden 
abgeformte Bepräge tragen und auf ber andern Seile 
ohne Gepräge find. Da dieſe Münzen ſehr leicht für 
abgeſchliffene, ächte Dreifreuzerftüde angefehen werben, 


— 


fo wird darauf aufmerkſam gemacht, daß fie eine viel 
weißere Farbe, als die ächten Dreifreuzerfiüde haben, 
welche wegen ihrer ſtarlen Kupferlegirung immer etwas 
rörhlich find, und doß fie nur auf Einer Seite ein Ge⸗ 
präge jeigen. 

Dies wird zur Warnung des YPublifums befannt 
gemadt und den Polizeibehörden Wachſamkeit gegen bie 
Berbreitung folder Münzen empfohlen, 


Speyer, den 9. Februar 1852, 
‚Königlich Bayeriihe Regierung ber Pfalz, 


Sammer des Innern, 


Hohe 








Dienfednadridtem 


Seine Majehät der König haben Sich durch 
allerhöchſte Entſchließung vom 29, Januar I. 3, allers 
gnaädigſt bewogen gefunden, zu ter durch Berfegung des 
Friedensrichters Joſeph A. Schmidt zu Rodenhaufen in 
Erledigung gefommenen Friedensrichterſtelle den Bezirfäge- 
richts-Afeffor Herrmann Dercum in Kaiferdlautern zw 
befördern. 


Inhaltlich höchſten Neferipts des Königl, Staatsmini- 
fleriumd ber Juſtiz vom 30. Januar 1. 3. haben Seine 
Königliche Majeſtät gerupt, den Gerihisboten Jo— 
hann Wilpelm Theodor Cuno zu Dahn auf bie durch 
das Ableben des Gerichtobolen Schmolze in Annweiler 
erlebigte Gerichtsbotenſtelle allergnädigſt zu verfegen, 


Durch Beſchluß König. Regierung, Kammer des 
Innern, vom 27, Januar 1852, wurde der auf dem 
Rodalber Hofe, Gemeinde Lemberg, wohnhafte Ackersmann 
Jacob Beitp zum Polizei⸗Adjunkten daſelbſt ernannt, 


pr. den 9. Bedruar 1852, 
Nachweiſfunq« 
ded Geſammt⸗Hafenverkehrs zu Lubwigäpafen iim Kalender-Jahre 1851. 
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Summa [11439 








Summarım . . 11157673 


Königt. Hafen-Commiſſariat. | 
(L. S.) unter. Being. 


Bayeriſches 


Seresi 











RR. 11. | Speyer, den 1. Sebruar 1832. 











ISnbalt: 


Gefuch tes Ber zn Garl Weiß zu Altenlicchen um bie landeshertliche Goncefien zum Betriebe eines Steinkoblenwerla, gerannt Steinbrück⸗ 
ten. — Frucht und Pirmalienperife im ber Pfalz währt des Monats Januar 1852, 








Ad Nrm. Exh. 5556 W. pr. den 14. Februar 1852. Bon dem alten Grubengrenzfleine Ma 2 in einer 
(Das Gejuc des Bergverwalters Garl Weiß zu Altenkirchen geraden 2915 Meter langen, ſich gegen Weſtſüdweſt 
un die landeöherrliche Conceſſton zum Betriebe eines erſtreckenden Linie bis zu einem neu gefegten Gru⸗ 
Steinkohlenwerks, genannt „Steinbrüd”, betr.) benfteine Na 3 (zwifchen ben alten Eteinen M, 17 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, und 18); von da in einer 72 Meter Tangen, fi 
Seine Röniglihe Maje ſtät haben mirtelft höch⸗ gegen Süd ziehenden Linie, bis zu dem alien Gru⸗ 

fien Miniferial:Referipte vom 1. 1. M,, M 1563, fol- benfleine M 18, jegt mit Ma 4 bezeichnet. 

gende Eniſchließungen allergnaͤdigſt zu erlaſſen geruht: II. 

1. Wurde dem Bergverwalter Carl Weiß zu Altenlirchen 


Wurde genehmigt, daß die ſüdöſtliche Grenze des Fels die nachgeſuchte Eonceffion zum Betrieb eines Steinfoplen« 
des der Grube Steinbach — zu deren Bebauung durch werls, genannt „Steinbrüd,« teffen Feld auf den Gemar⸗ 
höchſtes Gignat vom 10. Auguft 1821 (Intelligenzblatt fen von Brüden und Sttinbach im Kanton Waldmohr 
vom Jahr 1821 M 90) die Iandesperrliche Conceſſion gelegen if, unter nachſtehenden Bedingungen ertpeilt: 
erteilt wurde — nad dem Antrage der Erben des ver⸗ 1. Das comzedirte Feld umfaßt eine Flaͤche von 236 
lebten Conceſſions⸗Inhabers Adam Müller, zwifden den HOectaren 6 Aren 65 Gentiaren und wird folgendermaßen 
alten Steinen M 2 bis 18 folgendermaßen rechifizirt und begrenzt: 
feſtgeſtellt werte: a) gegen Norden, durch bie u ſudöſtliche Feldes⸗ 


grenze der Steinfoplengrube zu Steinbach, unb die 
öflihe und ſüdliche der Bernharde⸗ und Joſephe— 
Grube zu Brücken; 

b) gegen Weften, durch die von Brüden nah Schönen⸗ 
berg füprente Straße bis zu dem über dem Durd- 
laffe, oberhalb des vorderen Fuchsgrundes, fichenden 
Straßenfleine; 

ec)’ gegen Südoſt, von genanntem Straßenfleine in einer 
geraden gegen Ofinorboft ſich erfiredenden Linie bie 
zu einem bei den am Reitergraben befindlichen Kalk⸗ 
Öfen, neugeſetzten Grubenfleine, von hier den Reiter⸗ 
graben aufwärts bid zu einem Bannfleine zwifcdhen 
Brüden und Börstorn neben dem Wege auf dem 
Neiterberge. Bon dieſem Steine in gerader Linie 
über das Thal bis auf den Kreuzweg oberhalb und 
nahe dem Dorfe Börsborn und von da den foges 
nannten Kablene oder Kalfıweg entlang bis dahin, 
wo diefer Weg die Banngrenze zwiſchen Börsborn 
und Steinbad zum zweitenmale burchfchneidet; 

d) gegen Oſt, von erwähnten Durchſchniulepunlte durch 
die Banngrenze zwiſchen Börsborn und Steinbach 
bis auf den Dreigemärfer an der fogenannten hohen 
Strafie, welder die Gemarfen von Börsborn, Stein⸗ 
bach und Haſchbach ſcheidet; von bier endlich weiter 
bis "auf einen Bannflein zwiſchen Haſchbach und 
Steinbach an ber norböfllichen Ede des Steinbadher 
Waldes, welder Stein aud zugleich den öſtlichſten 
Punkt der fürlien Grenze des Grubenfeldes von 
Steinbach bildet. 


2. Der Gonceffionär ift verbunden: 
a) einen regelmäßigen Betriebdplan nah Vorſchrift des 
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Königl. Bergamtes zu befolgen und binnen drei . 


Monaten ein vollfiändiges Grubenbild, fo wie jedes 
Jahr im Laufe des I. Quartals die Nachträge über 
die im verfloffenen Jahre ausgeführten Arbeiten, an 
diefe Behörde einzufenden; . 

b) laͤngſtens bis zum 15, Drtober jeden Jahres eine 


Berechnung des befleuerbaren reinen Ertrags feiner 
Grube von dem abgelaufenen Etatejapre, an das 
Königl. Bergamt auszupändigen und die gefeglichen 
Bergwerfdabgaben innerhalb der vorgefchriebenen 
Zeitfriflen an die Staatsfaffe zu entrichten ; 

©) die Befiger ber Oberflaͤche des concedirten Feldes für 
alle ihnen burd den Bergbau zugehende Nachtheile 
zu entſchaͤdigen, und überbied an diefelben in Ge— 
mäßpeit des Art. 6 ded Bergwerlsgeſetzes vom 21. 
April 1810 eine jäprliche Rente von einem Kreuzer 
per Hectare zu verabreichen; 

d) die Grube im ſtelem Betriche zu erhalten, diefelbe 
opne Genehmigung der unterfertigten Stelle weder 
ganz voch theilweife zu veräußern, und im ale. 
ber Berzitleiftung auf die Eonceifion hievon drei 
Monate vor Einftelung der Arbeiten ander Anzeige 
zu erflatten; endlich 

e) fih auch in jeder andern Beziehung nad den ber 
Rependen und noch zu erlafienden Geſeten, Verord⸗ 
nungen und Inſtruktionen pünltlichſt zu achten. 
Speyer, ben 11. Februar 1851. 

Königlich) Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer ber finanzen. 
Hohe 
Mare. 
Metiſchnabl. 
—⸗ — — —— ( ꝰ 
Dienſtesnachrichten. 
Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kams 
mer des Innern, vom 30. Januar 1852, wurde dem Dr. 
med. Wilpelm Zöller, Aſſiſtenzarzt der Kreid-Armen- 
und Ireen-Anfalt zu Franfenthal, geflattet, die Arznei⸗ 
kunde felbfifändig in Frankenthal auszuüben, 





Dur Beihluß Könige. Regierung ter Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 238, Januar I. J., wurde das 
Grmeinderatpemitglied Michael Zung zum Adjunklen der 
Gemeinde Haſchbach, Landcommiffariats Cufel, ernannt, 








ere 1304 
—W zer 
9le Ir Ile Ir 
Bri6rez jB52 6 1692 
ze Ir lerir Ir 
cein |eIr \erigrez Isor 
9le 11 r hr 
oesrs Isoe Izılze ſlie 
ze Ir ler Ir 
siorz 1208 \s1Irgez |£09 
e I Ver I 
112 I6s loelzıs 601 
we Ir Iser I 
size Ir irslzo Irr 
sie Ir lerle 
ze iroe lezanieelrees ſien 
—W— |: 
—8: Is cite Irr 
we Ir orle 
9 828 Irez |6 lior |ız 
zı y la8t2 4 |35 
5 2 
s lee 9 |e= 
3 35 = |83 
— 
& 
= ed] & je3 
| 
a0 | un 








sr —X 





























J 














I-- [> iger ans n} ni 
| || 1 
— 1 Bir IB les |R Izeig a 
= Pr E07 oe eise [OIS Fe Hoc 
| I l 
— — jer IE ins fr Img Ir “ 
m ki eꝛ6ꝛ |089 jeeisegz jene ii coc |sIr 
-- I r Ir iss I a I “ 
== m Bee 8 -lesor Jeze |—Iezor [691 
— HF Ieeir fr dere fe leo Ir u 
— — 6009 sonst 9929 12821 08 SEH6T|SBOE 
-- nr Ir Isle Ir Iezlo Ir u 
Bi 1 —3 ers \BrIcBB cou Issizent ba 
—— berrii 'g s I 29 | 2 
—— — Iielgz6 |208 zeizer |v6 2 jooas J16r 
— — ieer Ir was Ir a9 |# “ 
—— | jom@gosTlgzre Fsr086 a 11017691 
== 1 lerir__ 8. jers j5 Vor 6— — 
— sigg6r jr cisi iz ze 19 
| | 
— Ist IF res IF s Ir [mupigang 
Denen SZ0E |002 0810287 loge \orıır 12 
| I 
zı # [Beim # lzEiri # zz] #_|3& 
s je8) 3 |e® 9 jz8 9 |=® 
E |88 E 83 = 138 B 83 
3 1% 2 18 ww 3 |2%» 
je] & BE © jad 5 je 
we Me | ug | Whg 


*zcgF awnuvC gmwuoyg 979 au⸗aqpai ↄlnaq:ꝛquapo aꝛq 
191442 92 n 
Modi 299 zaft⸗gobuna⸗ hor ang; biuox 


ꝝuju⸗ wophasdog aod (q 
aauju⸗ꝛe nog asad (u 


:wfuog u mug pang 


uꝛpnaquait 
naͤrd D 
ouoſviuaich 
any, 
npqung 
quo 
uaanvjulwx 
u2g0]u242) 
ring 


2446 


76 


Königl. Baver Megierungdbezirkt der Pfalz 
ueberfider 
j ber 
BDrod: und Zleiih-Taren, dann der Mehl-, Kartoffel- und Butter ıc, Preife im Monate Januar 1852, 
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M 12. Speyer, den 21. Februar 
Subalt: 
ẽniglich Allerhechſte Entſchließung, die Verlängerung des Yandtages betr. — Koͤniglich Allerhöchite Verordnung, die Gingangeverzollung von Butter 

an einigen Streifen längs der Zollvereinsgeengen gegen Böhmen betr. — Königlich Altechöchite Gntfchliegung, den Vollzug der SS. 134 und 
135 der Formatiens · Berortrnung vom 17. Dezember 1825 betr. — Befanutmachung, die Circulafion öflerreichiicher Eochefrenzerflütfe betr. 
— Belanntmachung, die Ginführung der Paßfarten betr. — Befantmachung, die Mebereinfunft gwiſchen Bayern und Oeſterreich wegen Auf: 
hebung der gegenfeitigen Roftenvergütung in civil: und ſtrafrechtlichen Nequiiitionsfällen betr. — Belanntmachung, die IT. Berloofung der 4pro— 
centigen Ghundrentenablöjungs:Schulobriefe betr. — Belanntmachung, ben Zinsfuß der fünftiger Staate-Anlehen betr, — Befanntmachung, 
die Verloofung der 3%, resp. Aprocentigen Schuld auf Ramen und au porteur mit Gonpens betr. — Vollzug des Geſetzes über die Ein- 
quartierungs: und Borſpannolaſten im Arichenezeiten, hier die Felfehung der —— für Koſtporllonen und Fourage-Ratienen im Jahre 
1852 betr. — Wiederbeiegung der proteitansiichen Pfarreien Villigheim, Decanats Bergzabern und Uberotterbadh. — Unteriuchung gegen 
Garl Mainkerger, Inhaber der Riegel und Wießner'ſchen Buchhandlung zu ——* wegen Vreñvergehens. — Pfarrei⸗Verleihungen— 
Dienes nachtichten. — Königlich Allerhöcite Zufriedenheitabe zeigung. — GhewerbsprivilegiensBerleihungen. — Berlangerung eines Gewerbs 
ivifegiunms, — Einziehung von Gewerbeprivilegien. — Gewerboprivilegien-Erloſchungen. 








Königlich Allerhöchfte Entfihließung, Indem Wir euch dieſes eröfinen, bleiben Wir euch 
Die Verlängerung ded Landtages betr. mit Königliher Huld und Gnade gewogen. 
. . Münden, den 23. Januar 1852. 
Marimilian IL, 


von @otted Gnaden König von Bayern, Mar. 
Pfalzgraf bei Rhein , von der Pfordten. v, Kleinſchrod. 


Herzog von Bayern, Franken und in Schwahen ıc. ır. Dr. v. Aihenbrenner Dr v. Ringel 








Unfern Gruß zuvor, Liebe und Getreut! mann ». über v. Zwehl. 

Bir finden Uns bewogen, tie nah Unſerer aller Auf Koöͤniglich Allerhöchnen Befehl: 
Höchflen Eniſchlichung vom 24. November 1851 mit dem ver General. Secieiat, 
erhen Februar dieſes Jahres zu Ende gehende Dauer des Miniferiafrap Evplen. 


gegenwärtigen Landtages auf Grund des Tit. VII. $. 23. An die Kammer der Neichörärkre und dir 
der Berfaflungs:Urfunde bis zum legten März laufenten Kammer der Abgtordnelen aljo ergangen. 


Jahres einſchti⸗ hlich zu verlängern, 
14 





— — 





Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, 


vie Gingangsverzollung von Butter an einigen Strecken längs 
der Zollvereindgrenzen gezen Böhmen betr. 


Marimilian IL, 
von Gottes Gnaben König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
‚Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc, ıc. 


In Folge einer unter den Zollvereind-Regierungen 
getroffenen befonderen Bereinbarung fol auf der Grenz⸗ 
firedde gegen Böhmen links der Elbe, jedoch ausſchließlich 
des Transportes auf der Eiſenbahn über Bodenbach, auf 
t. ſächſiſchem Gebiete, dann von ber diesfeitigen Grenze 
an bis zum Hauptzollamte Waldfaffen, diefen Punkt eins 
geihloffen, der Einzangszoll für Butter mit Abänderung 
der Pos. 25 Mit. g. der M. Abtheilung des Vereinszoll⸗ 
tarifed auf zwei Gulden fieben und dreißig einen halben 
Kreuzer vom Zollzentner herabgeſetzt werden; wogegen 
jedoch die bieherige Eingangezollfreipeit für bie in einzelnen 
Mengen bis zu drei Pfunden eingehende Butter (Tarifs⸗ 
Pofition II. pos. 25 lit. g. Anmerfung 2) auf der ger 
nannten Grensfirede zu celfiren hat. 

Diefe Asänderungen treten mit dem erflen März 
faufenden Jahres in BWirkjamfeit, 

Unfer Staatsminifterium des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten it beauftiagt, wegen Bollzuges vor: 
ſtehender Anordnungen das Berignete zu veranlaffen. 

Münden, den 21. Januar 1852. 


Mar. 


v. d. Pfordten. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der General» Secretär, 
Miniſterialralh Wolfanger. 
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Königlich Allerhöchfte Entfchliefung, 
den Vollzug ver 9. 134 und 135 der Kormationt:Werorb- 
. nung vom 17. Dezember 1825 betr. 

Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von "Bayern, 
Pralzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. x. 

Auf die an Uns geſtellie Anfrage über dad Ver— 
fländniß der $$. 134 und 135 der allerhöchſten Berorde 
nung vom 17. Dezember 1825 (Amtsblatt 1826 Seite 507, 
bie Formation, den Wirfungefreis und Geſchaͤfts gang der 
oberſten Verwaltungeſtellen in den Kreiſen betrefſend, eroff⸗ 
nen Wir euch Nachſtehendes: 

Der $. 134 der gedachten Verordnung enthält die 
allgemeine Regel für die Berathungen und Abſtimmungen 
bei den Kreieregierungen. 

Der $. 135 bezeichnet diejenigen Geihäftsgegenftände, 
bei welden ausnahmsweiſe die durch Art. VII. 5. 11 
ber Hofrarpsorbuung vom Japre 1779 vorgefchriebene 
Beratpunge» und Abſtimmungsweiſe einzutreten hat, 

Nachdem aber die im $. 135 angezogene Beſtimmung 
bed 8. 129 lit. d. in einer fo allgemeinen Faſſung gegeben 
if, daß durch dieſelbe die allgemeine Vorſchriſt des $, 134 
in Frage geftellt erſcheint, fo erflären Wir piemit, daß 
bie in der Hofratheordnung vorgeſchriebene Berathungs⸗ 
und Abſtimmungsweiſe nur in den durch $. 129 Hit. b., 
c. und m. austrüdid benannten Fällen und bei dem im 
$. 135 bezeichneten contentiöien Gegenfländen, in welchen 
die Regierung des Kreifes als gerichtliche Inſtanz erfennt, 
zur Anwendung zu fommen hat. 

Hiernad habt ihr das Weitere zu verfügen. 

Münden, ven 29. Dezember 1851. 


Mar. 
vu Zwehl. 
Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 


Der General» Gecretär, 
Diniferialranp Epplen. 


An rad f. Sıaartminifterium ded Innern alſo ergangen. 


Befanntmadung, 
bie Gireulation Öfterreihiicher Gechöfreugerftüde betr. 


Staatsminifterium bes Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten. 


Bortiegenden Anzeigen zufolge wird von verfchiebenen 
Individuen verſucht, öferreichiſche Sechskreuͤzerſtüde mit 
dem Gepräge von 1849, bezüglich deren inneren GSehaltes 
in der Befannimahung vom 23. November 1849, Rer 
gierungeblatt pag. 1249, das Nähere angeführt if, in den 
diesſeitigen Yandestheilen in Circulation zu bringen. 

Es wird daher zur Bermeidung von Nachtheilen für 
das beibeiligie Publilum wiederhoft bemerkt, daß dieſe Müns 
zen in Bayern feinen geſttzlichen Cours haben, daß dies 
felben ſonach bei allen öffentlichen Kaffen als Zahlunge- 
mittel nicht zuläffig find und ‘Private deren Annahme vers 
weigern können, 

Münden, den 31. Januar 1852. 

Auf Seiner Majeſtät des Königs allerhöchſten Befehl: 
v. d. Pfordten. 
Durch den Miniſter 
der Benerals Serretär, 
Miniferialreth 
Wolfanger. 


Bekanntmachung, 
die Ginführung der Paßlarten betr. 


Staatsminifterium bes Königlichen Hauſes 
und des Aeußern, dann des nern. 


Unter Bezugnahme auf die allerhöhfle Berorbnung 
vom 14. Januar 1851, die Einführung von Paßlarten 
beirffend (Regierungsblait 1851, Mi 3, Geite 25 und 
folgende) wird ber unterm 24, Dezember v. J. erfolgte 
Beitritt der großperzoglich badiſchen Regierung zum Paß ⸗ 
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farienvertrage vom 20, October 1850 zur Lallgemeinen 
Kenntniß gebracht. 
Münden, den 31. Januar 1852, 


Auf Seiner Königlihen Majeſtaͤt Allerhöchſten Befehl: 
v. d. Pfordten. v. Zwehl. 
Durch den Miniſter: 
der gehelme Gecrelär: 
Mayer. 


Betanntmadung, 
bie Uebereinkunſt zeichen Bayern und Defterteih wegen Auf: 
Hebung der gegenjeltigen Koflenvergätung in civil. und ſtrafrecht⸗ 
lichen Requifitiondfällen betr. 


Staatsminifterium bes Königlichen Haufes 
und des Aeußern. 


Nachdem mit allerpöhfter Genehmigung Seiner 
Majeſtät des Königs mit der kaiſerlich ‚königlich 
oͤſterreichiſchen Regierung eine Uebereinkunft über die Auf⸗ 
bebung der gegenfeitigen Koftenvergütung in civil und 
ſtrafrechtlichen Requifitionsfällen abgefchloffen worden iR 
und die gegenfeitige Auswechelung ber hierüber ausgefer⸗ 
tigten Minifterial-Erflärungen dd. Wien, den 4, Januar 
1852 und Münden, ven 17. Januar 1852, Rattgefunden 
hat, fo wird biefe Uebereinfunft nachſtehend ihrem ganzen 
Inhalte na zur allgemeinen Kenntniß und Beobachtung 
Öffentlich befannt gemacht. 

Münden, den 22, Januar 1852. 

Auf Seiner Majeſtaͤt des Könige Allerhöchſten Befehl: 
; v. d. Pfordten. 
Durch den Minifler, 
der geheime Geeretär: 
Mayer. 


en Dr mn men 


Ucbereinfunft 


zwiſchen ver Föniglib bayeriſchen und ver kaiſerlich Königlich 
öfterreihifhen Regierung wegen Aufbebung der gegenfeitigen 
Koflenvergütung in civil⸗ und Arafrechtliden Requijitionsfällen, 


Nachdem die königlich bayeriſche, ſowie die Faiferlich 
Königlich öſterreichiſche Negierung fih von dem Mißftande 
überzeugt baden, welder bei ven Requifitionen der Behörs 
ben des einen Staates an jene ded andern ſowohl in Eis 
vilfachen unvermöglicher Parteien, als auch in allen Uns 
terſuchungsſachen mit der gegenfeitigen Wiedererflattung 
ber verurſachten Auslagen oder fonft erlaufenden Koften 
verbunden if, fo find diefelben übereingefommen, den Rüde 
erfag diefer Koften gegenfeitig aufzuheben. 

Zu diefem Ende haben fie nachſtehende Beflimmungen 
verabredet: 


1. - 


In allen Civilrechts- und insbejontere aud in 
Vormundſchafto- und Verlaſſenſchaflsſachen, wo Requiſi⸗ 
tionen von einer bayeriſchen Gerichts: oder Vormundſchafts⸗ 
behörde am eine öflerreihifche derartige Behörde, oder ums 
„gekehrt, erlaffen werben, find nit blos die baaren Auss 
lagen, Sondern auch fämmtlihe Sporteln und Gebühren 
nad den für das requiricte Bericht geltenden Vorſchriften 
berechnet, von der zahlungspflichtigen Partei, wenn letztere 
zu ihrer Berichtigung hinreichendes Vermögen kefigt, zu 
erheben und ber requirirten Behörde portofrei zu übers 
fenben, 


2, 


Wenn dagegen die betreffende Partei ein hinreichendes 
Bermögen nit befigt, fo haben die Behörden des einen 
Staates die Requifilionen der Behörden des anderen fpors 
tele und gebührenfrei zu erledigen und es fallen fonady bie 
Gebühren für die Arbeiten der requirirten Behörde, mite 
hin auch alle Vergütung oder Tare für Zeugenvernehmuns 
gen, für Abhaltung der Termine, für den Erlaß oder die 


Expedition der Verfügungen, deßgleichen die Infinuatione- 
und fogenannten Siegelgebühren burdgehends weg. — 
Requifitionen ſolcher Art und deren Erlebigungen follen auf 
ber Adreſſe ald Armenſache bezeichnet und von den beider» 
feitigen Poflanftalten portofrei behandelt werden, j 

Die unvermeidlihen baaren Auslagen, welde aus ber 
Erledigung der Requifition erwachſen, 3. B. an Boten⸗ 
löpnen, Eopialien, Gebühren ber Zeugen oder Sachver⸗ 
fländigen, Reiſeloſten der Richter u. dgl. werden von der 
requirirten Behörde getragen und der Erfag fann von 
ihr gegen bie requicirende Behörde nicht beanfprudt 
werben, 

3, 

Zur Entſcheidung der Frage, ob die beipeiligte Par⸗ 
tei hinreihendes Bermögen zur Beflreitung der Gerichties 
gebühren befige oder nicht, foll in den beiderfeitigen Staas 
ten nichts weiter, als das Zeugniß derjenigen obrigfeitlichen 
Stelle erfordert werden, unter welchet die beiheiligten Per⸗ 
fonen ihren ordentlichen Wohnfig CDomicil) haben. 

In wie ferne ber Koflen wegen gegen diefe Perfonen 
die Execution flattfindet, wird nad den Geſetzen dee Lan⸗ 
des, worin die Erecution zu führen wäre, beurtheilt. 

Sollte der Beteiligte feine Wohnung in einem dritten 
Lande haben, und die Einziehung der Koften dortſelbſt auf 
Schwierigkeiten floßen, fo wird angenommen, daß er fein 
hinreichendes Bermögen befige. 


4. 

Kommt eine Partei, welche lediglich wegen ihrer Mil⸗ 
tellofigfeit von der Bezahlung der baaren Auslagen, Spor⸗ 
ten und fonfligen Gebühren in Cioilſachen, einſchliehig der 
Vormundſchafte- und Verlaſſenſchaftsſachen, freigelaffen 
war, burd ben requirirten gerichtlichen Act ober fonft im 
weiteren Zeitlaufe zu — in Hinblid auf den Art, 3 — 
hinreihenden Zahlungsmitteln, fo bleibt der requirirtem 
Behörde unbenommen, die Koften und Gebühren des Bers 
faprens in Abzug zu bringen, oder deren Eintreibung von 
dem requirirenden Berichte anzuſprechen. 


5. 


Wenn in ſtrafrechtlichen oder polizeilichen Unterfuchuns 
gen und insbefondere aud bei der Berhaftung und Aus- 
Lieferung von Berbredern durch die Nequifition einer Ge— 
richtöbehörde des einen Staates an cine ſolche des andern 
Staates bei Iepterer baare Auslagen nothwendig werben, 
oder font Gebühren und Koſten entſtehen, fo fol der 
requirirenden Behörde eine Bergütung diefer Auslagen 
und Koflen niemals angefonnen, werden, es möge nun das 
endliche Erkenniniß die Tragung ver Koflen einer Unters 
ſuchuug ver Staatékaſſe oder dem Anzefhuldigten oder 
fonf einem Verpflichteten zuweiſen. 


Zu folgen baaren Audlagen und fonfligen Koflen 
werben insbefondere geredet: alle Audlagen für Ber: 
pflegung, Transport und Bewadung der Gefangenen, Bo⸗ 
tenlöpnungen, dann Protofolirunge-, Schreib: und Ab⸗ 
fhriftgebüpren, Stempeltaren, fowie alle an Gerichtsper⸗ 
fonen, Zeugen und Sachverſtändige, oder an die Berichtes 
Safjen fonft zu entrichtenden Gebühren und andere Koften 
dieſer Art. 


Die in bieier Weife erlaufenen Koften find daher von 
der requirirten Behörde nad den bei ihr für das Inland 
geltenden Normen in gehöriger Weije anzufegen und gleich 
den andern Koften, welche durch die Öffentlihen Kaſſen zu 
berichtigen find, zu beſtreiten und zu verrechnen. 


+ 6 


Da übrigens bei der Unterlaſſung einer gegenfeitigen 
Aufrechnung die Verbindlichkeit derjenigen Perfonen, welche 
die Unterfuhung durch ihr Verſchulden veranfaßt haben 
und bie Koflen zu tragen verurtheilt werben, nicht aufges 
Hoden feyn foll, fo wird die requirirte Gerichtebepörbe ein 
Berzeichniß der zur Erfüllung der Requifition erwachſenen 
Koften, und zwar fowohl der baaren Auslagen, ald der 
fonftigen Gerihtögebühren ter requirirenden Behörde mits 
heilen, welche ihrerſeits diefe Koften in das für die ber 
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treffende Sade angelegte Koflenverzeihnig aufnchmen und 
geeigneten Falles erheben und unter den Einnahmen ver« 
rechnen wird. 


7. 


Requiſitionen in ſtrafrechtlichen oder polizeilichen Un⸗ 
terſuchungen und die Erledigungen derſelben ſind auf der 
Adreſſe als Regierungs⸗ oder Criminalſachen zu dezeich⸗ 
nen, und von ben beiderſeitigen Poſtanſtalten gleichfalls 
portofrei zu behandeln. 


8. 


Bei der Stellung von Zeugen’und anderen Perfonen 
vor das auswärtige Gericht in Civil» und Unterfuhunges 
ſachen follen diefen Perfonen bie Reife und Zehrungskoſten 
nebſt der wegen ihrer Berfäumniß denfelben gebührenden 
Bergütung nad) ver von dem requirirten Gerichte 
geſchehenen Berzeihnung bei erfolgter wirklicher Sifirung 
von dem reguirirenden Gerichte unverzügli verabreicht 
werden. 

In fo ferne fie dazu eines Vorſchuſſes bedürfen, 
wird das reauirirte Gericht zwar die erforderlichen Aus⸗ 
Tagen machen, welche ihm aber von der requirirenden Behörde 
auf erhaltene Benachrichtigung, und wenn bie vorgeladene Perso 
fon nicht ungehorſam auggedlieben iſt, zurädzuerftatten find. 


9. 


Das gegenwärtige Uebereinkommen ſoll für den gan— 
zen Umfang des Königreiches Bayern und des öſterreicht 
fen Kaiferflaates Kraft und Wirffamteit haben und für " 
alle Gerichtsbehörden beider Staaten verbindlich feyn. 

Die Beſtimmungen desfelben folen vom Tage ihrer 
Bekanntmachung an in Vollzug gelegt werden. 

Jeder der beiden genannten Regierungen fleht eine 
ſechsmonatliche Kündigung der gegenwärtigen Uebereinkunft 
frei, 

Die vorfiehende Erklärung fol, nachdem fie gegem 
eine übereinfimmende des kaiſerlich Fön iglich öſterreichiſche 


Miniferiumd der auswärtigen Angelegenheilen ausgewech⸗ 
fett worden, öffenilich befannt gemacht werben. 
Münden, den 17. Januar 1852. 


Königlich Bayeriſches Staatsminifierium des” Ko⸗ 
niglihen Haujes und des Neußern, 


(L.S) vd Pfordten, 
Mayer. 


Befanntmadhung, 
die I. Berloofung ter Aprocentigen Grundrentenablöfunge: 
Schuldhbriefe beir. 


Gemäß der Befanntimahung vom 24. vorigen Mo- 
nats und Jahres (Regierungsblat 1851, &. 1407 und 
1408) iR heute die zweite WBerloofung der Aprocentigen 
Grundrenten » Ablöfungs · Schuldbriefe Behufs der baaren 
Rüfzaplung vorgenommen worden, woran die der Ge⸗ 
fammtmaffe der bisher emittirten Schuldbriefe entſprechende 
Zahl von ſechzig Haupt-Serien Theil zu nehmen hatte 
und wobei folgende 10 Haupt-Serien und Endnummern 
gezogen worben find: 


Haupt Serit Endnummer 

XLVI 57. = 4,057. 
XXXxXuI 68. = 32,068. 
vu 87. = 6,087. 
xXVu 74. — 16,074. 
XXVI 71. = 33,071. 
Lu 8, — 51,084. 
XLA 71. = 8,071. 
Lin 10, — 52,010, 
XXV 8. — 24,08. 
XXVI 36, = 3,036. 
xvm 88. = 17,088. 
xVvin 05. = 17,006. 
XV 9. — 14,091. 
xXXXVn 77. = 38,077. 


Haupt-Serie Endnummer 

vu 43. -- 6,043, 
ıV 62. — 3,062, 
Lit 3. — 52,036 
XIX 64. — 19,064. 
XIV 33. — 13,08. 
xvı — 16,005. 
XXXI 29. — 31,029. 
xKVu . 44. — 16,044 
vi 68. =: 5,068. 
KLIV 89. — 43,089. 
I — 55. 
KIX 22. — 18,022. 
XXIX 10. — 38.010, 
KLIX 74. — 48,074. 
XXVII 60. = %,060. 
XXXVI 61. 35,061. 
XXXI 16. — %,016. 
IV 9. =: 3091. 
xvin 69. — 17,069. 
Lu 77. = 51,077. 
XXXIX 74. — 38,074, 
XXXVIII 77. := 37,077. 
XLIV 27. — 43,027. 
XLV 49. — 44,049, 
Lin 73. - 52,073. 
Xu 16. : - 39,016, 


Nach den Beſtimmungen des mittelR Belanntmadhung 
vom 14, Jänner vorigen Jahres (Regierungsblatt 1851, 
S. 3539) veröffentligien Berloojungd-Planıs find auf 
den Grund der vorſtehenden Ergebniffe jänmtlihe Grunde 
venten-Ablöfungs:Schuldbriefe, welde bie in dem beige⸗ 
fügten Verzeichniſſe emtpaltenen rothgeſchriebenen 
Serien» oder Haupifatafter-Nummern tragen, zur Heim⸗ 
zahlung beftimmt. 

Mit der Rüdzaplung diefer Schulpbriefe wird ſogleich 
begonnen und es werben babei die Zinfen in vollen Mo⸗ 
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natsraten, nämlich jederzeit bie zum Schluſſe gpMonass, 
in weldem die Zahlung erfolgt, jedoch in keinem Falle 
über deu 30, April biefed Jahres hinaus, vergütet, ‚da 
mad der Delanntmahung vom 24, vorigen Monats und 
Sapres vom 1. Mai 1852 an bie Berzinfung der gejnge- 
an Abloͤſungs Schuldbriefe aufhört. . 


Im Uebrigen wird hinſichtlich des Vollzuges der » 
’ 


Heimzaplung Nachſtehendes verfügt: . 
lJ. 

Die Zahlung der verloosten Capitalien nebſt Zind- 
zaten findet in der Regel nur bei ber Grundrenten-Ab- 
Yöfungs: Caſſa Münden fat, ’ 

11. 

Aue nahmeweiſe kann auf den Wunſch der Betheiligten 
Sic Anweifung der Zahlung auch bei einem außerhalb 
Münden liegenden Königl. Rentamte in den ſieben Re= 
gierungebezirten dies ſeits bed Rheins gefchggen; es ift 
jeboh in dieſem Falle zur Sicherheit des Maäubigeré, 
fowie der Grundrenten-Ablöjungs-Eafje unerläßlich, daß 
die betreffenden Schuldbriefe vorher (ohne Abquittirung 
des Capitals und der Zinfen, dagegen belegt mit dem 
allenfallö erforderlichen Legitimationsnahweiie) bei dem 
gewählten Rentamte gegen Hafıfhein des Iegtern über- 
geben und von diefem der Königl. Grundrenten Ablöfunge- 
Caſſe vorgelcgt werden, wofelbft ſodann, wenn fein Anftand 
obwalter, die Zahlungsanweifung bei dem von dem Glau⸗ 
biger bezeichneten Rentamte (jowopl für das Kapital als 
bie Zinfen bie zum Letzten des Taufenden Monats) ver: 
fügt und der Betpeiligte hievon durch das Könige, Rent: 
amt in Kenntniß gefegt werben wird, 

I. 

Jedem Schuldbriefe müffen die ſaͤmmtlichen noch nicht 
vVerfallenen Zindcoupons, nebſt der babei befindlichen Cou⸗ 
pone anweiſung (Talon) beigefügt werben. 

Die Bergütung F 

1. der Capitalien auf Schuldbrieſe, welche wegen ob⸗ 
waltender Berhältniffe bei den Gerichten deponirt 


M findet, in fo ferne nicht deren Breigebung er» 
folgt, an bie gerichtliche Depoſitalbehoͤrde gegen Ab⸗ 
quittirung von Seite dieſer letztern ſtatt; 


2. jene,der Capuelien auf Schuldbriefe, welche bei 


Adminifirativ- und resp. Finanzbehörden aus irgend 
einer Beranlaffung hinterlegt find, fann nur auf 


beigebrachte Ermächtigung und Befimmung der vor⸗ 


gefegten Stelle erfolgen ; 


3, lauten die gezogenen Sculdbriefe auf Lehen, Fidei⸗ 


commiſſe, Landgüter, Familien ober andere Gemein⸗ 
ſchaften, ohne gerichtlich oder adminiſtrativ deponirt 
zu ſeyn, ſo wird die Baarzahlung nur dann geleiſtet 
„werben, wenn der Produzent durch Zeugniß der Lehen⸗, 
Fideicommiß ⸗ oder Gerichtsbehoͤrden nachweiſet, daß 
er zut Empfangnahme und Abquittirung berechtigt if 
und der Berabfolgung fein Hinperniß entgegen ſteht; 


4. bei Schuldbriefen, welde auf Pfarreien, kirchliche 


Pfründen und Stiftungen lauten, iſt es unumgänglich 
nothwentig, daß Behufs der Baazzaplung vorerfl die 
Beftätigung der einſchlãgigen geiſtlichen oder weltlichen 
Quratelbchörde darüber beigebradt wird, an wer 
biefelbe rechtegültig geleiftet werden fann; 


5. bie Bezahlung der fonft einer Dispofitione» Befchräns 


fung unterliegenden Schulddriefe erfolgt erſt nad 
unbedingser Tegaler Beſeitigung jener Binculirungen 
durch die betpeifigten Gläubiger, 

-Bon felbft verſteht fib übrigens picbei, daß, im Falle 


dur vorſtehende Bermittlungen, Devinculirungen u. f. w. 
Zögerungen in der Baarzaplung der verloosten Schuldbriefe 
berbeigeführt werden ſollten, deßhalb die Zinſenſiſtirung vom 
1. Mai 1852 an nicht aufgehoben werde, fondern der Hin⸗ 
derungsurſache ungeachtet mit dem genannten Tage einzutreten 
babe, baper von den Gläubigern für die rechtzeitige Beſei⸗ 
tigung allenfallfiger Zapfungehinderniffe Sorge zu tragen if, 


Münden, den 7, Zänner 1852, 


Königl. Bayer. Staatsſchuldentilgungs Commiſſion. 


v. Sutner 
Brennemann, Seeretär. 


Sa 


Pr zeihni 
Der in Gemaͤßheit der Zweiten Berloojung zur Deimzahlung beflimmten Aprocentigen Grundrenten⸗Ablöfungs Echuldbriefe, 
j der Nummernfolge geordnet: . 
—————————— 7" TREE 
Rothgeſchriebene Serien⸗ Hauptlatgſter · Nummern: 








55 | 5468 | 13833 | 16744 zu | 25036 | 28410 | 32868 | 38274 
455 ı 5568 | 13983 , 16774 — 2806071 28510 | 32068 | 38374 
255 | 5668 | 12091 | 16805 | 17969 | 25136 | 28610 | 35061 | 38474 
355 | - 5768 | 14196 | 16844 | 17988 | 25171 23710 | 35161 38574 
455 | 5868 14201 AoB2a | 18022 |. 25236 | 28810 | Asadt | 38674 
555 | 5968 |- 14391 | 16905 | 18068 | 25271 | 28910 | 35361 | 38774, 
65 | 603 | 14491 | 16944 | 18127 | 25336 | 30016 | 35461 | 38874 
755 | 6087 11591 | 16974 |" 1B16a |» 25371 .| 3016 | 35561 | 38974 
855 61 1a | ron" | 182 | 25136 | 3026 ! 35661 | 39016 
9 | 6187 14791 17060 A 2 30 |” 357 | 38116 
3062 | 6 | 14801 | ızoBs | „18322 | %s536 | 30416 | 35861 39216 
309 | 6297 |" 14991 |. 17105 | 18964 | - 30516. | 35961 39316 
3162 , 6343 | 16005 1169 | 1842 | 25 . W616 |- 36077 | 39416 
319 , 6987 16044 17188 18464 25671 216 36177 390516 
3262 | 6143 | 16074 | 17205 | 18522 | 25786. Bis | 36277 | 39616 
3391 | 67 | 96105 | 17269 18564 25771 -) 30916 36377 39716 
3362 | 6543 | 16144 | 17288 | 10022 | 25836 | 31029 | 36477 | 39816 
331 | 6587 16174 | 17305 ‚866 | 26 | 31129 | 36577 | 30916 
3462 | 6643 16205 | 17369 1722 | 25096 | 31229 | 30077 | 400 
3491 | G6 16244 | 17388 18768 | 25971 | 31329 | 36777 | 40171 
3562 | 6743 | 1674 | 17408 18822 | 26060 | 31420 | 36877 | 40271 
3591 | 6787 16205 | 17469 | 1ea6ı | 26160 | 31529 | 36977 4071 
3662 | 6843 | 16344 | 17488 | 18922 | 26200 | 31629 | 37077 | aa 
3691 | 687 | 16378 | 17505 | 18964 | 26360 | 31729 | 37177 | aoszı 
37602 | 6983 16405 | 17569 | 21083 | 26460 | 31829 | 37277 | AoBri 
3791 | 6987 16448 | 17588 | 24183 | 26560 | 31929 | 37377 | 40771 
3862 | 13033 16474 | 17605 24283 26660 32068 37477 40871 
“301 1 13193 | 10505 | 1zeo0 ! 283 | aurco | 2108 | zur | Aoms 
3962 | 13233 | 16544 | 17688 | 21488 | 20800 | S2268 | amerr | ag0R 
3991 13333 | 16574 | 17705 | 24588 | asoo | 32908 | boso 
soos | 13433 | 16605 | 17269 | 2a083 | 28000 | a2ac8 | merr | asım 
Sı68 | 13533 | 16644 | Am7ss | 2788 | 28110 | 32568 | 37977 | 43189 
5268 | 13633 | 16674 | 1805 | 24888 28210 | 32668 | 38074 | 4327 
5368 | 13733 | 16705 | 17869 | 24983 | 28310 | 37768 | 38174 | 43289 
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Rothgeſchriebene Serien⸗ oder HauptfataflersNummern: 








43327 43889 44849 | 45957 51077 51584 52073 52436 52810 
43389 43927 44949 48074 51084 51677 52110 52473 52836 
43427 43989 45057 48174 51177 | ” 51684 52136 52510 52873 
43489 44049 45157 48274 51184 51777 52173 523536 ; 52910 
43527 44149 45257 48374 51277 51784 52210 52573 52936 
43589 44249 45357 48474 51284 51877 52236 52610 52973 
43627 44349 45457 48574 51377 51884 52273 52636 
43689 44449 45557 48674 51384 51977 52310 52673 
43727 44549 45657 48774 51477 51984 52336 52710 
43789 44649 45757 48874 51484 52010 52373 52736 
43827 44749 45857 43974 51577 52036 52410 52773 


) 
Münden, ben 7. Januar 1852, 


Königl: Bayer. Staatöfchuldentiigungs-Gommilfion, 
v. Sutner 


Befaunntmadung, 
den Zinsfuß der künfrigen Staaid:Anlehen betr, 


Seine Majefät der König haben unterm 1, 
d. M. allerhöchſt zu befimmen gerubt, daß der Zinsfuß 
für alle ferneren Staatdanlehen alfo au der Anlehen für 
Die Eiſenbahnbau⸗Datations-Kaſſa bis auf weiteres mit 
Vier und ein halb Procent anzunehmen fey. 

Indem diefe allerhöchſte Befimmung hiermit zur Ber- 
fientfihung gelangt, wird bemerft, daß diefem gemäß bie 
Anlehen für den Eifenbahndau auf Arrofirung von nun 
an nur unter Zugrundlsgung des Zindfußes von A'/, Pros 
cent angenommen werden fünnen, wonach alfo z. B. für 
100 A Buarerlage a 4 Procent nicht mehr, wie die Bes 
lannimachung vom 17. Auguf 1850 (Regierungsblatt 
©. 673) enipält, zwei Obligationen gleichen Berrages 
der alten Schuld von 3%, auf 4 Procent abgeRempelt 
werden, fondern nur eine folde Obligation a 100 4 im 
Zinsfuße von 3’, auf 4 Procent erhöht wird, 


Brennemann, Ereretär. 


Zum Bollrsz der ArrofirungesAnfehen in vorbezeich- 
neter Weife find die Königl. Staateſchuldentilgunge⸗Kaſſen 
angewiefen ; über bie Annahme baarer Anlehen a 4%, 
Procent wird feiner Zeit befondere Befanntmadung er⸗ 
folgen. 

Münden, den 3. Februar 1852. 


Königl, Bayer. Staatsſchuldentilgungs-Commiſſion. 


v. Sutner 
v. Appell, Seeretär, 


Befanntmadung, 


tie Berloofung der 3%, resp. sprocent'gen Schuld auf Na- 
men nnd au porteur mit Gouponß betr, 


Seine Majefät der König haben zur: Forts 


ſetzung der Heimzahlung der alten Staateſchuld die wie- 
berholte Vornahme einer — ber zu 34 -Procent 
5 


Hersinslicgen und beziehungswelſe auf 4 Procent arrofleten 
Mobitfirungs-Odligationen mit &oupons anjuorbeen 
geruft. 
Es wird demnach 
Samstag, den 14. dieſes Monats 
früh 9 pr im Königl. Odeonsgebaͤude bapier, 
(Saal M 1 im 1. Stode) 
die fünfte Berloofung der auf den Inhaber (au porteur) 
lautenden Mobilifirungs-Obligationen zu 3*/, Procent, und 
die dritte Berloofung der auf Namen ausgeftellien Mo— 
bilifirungs- Obligationen der Privaten zu 3% Hrocent 
mit Coupons in vorfäriftmäßiger Weile fattfinden. 


Mit Bezug auf die Belanntmahung vom 2, Jaui 
1850 (Regierungsblait S. 441) wird über die vorher ber 
rührten Berloofungen nod folgendes bemerkt: 

4. Beide BVerloofungen erfolgen nah dem unterm 8. 
Auguſt 1842 (Negierungsblatt S. 893) befannt ge- 
gebenen Berloofungeplane, jedoch für jede Sb» 
gattung in gefonderten Ziehungen; 

2, &6 werden hiernach zwei Zahlen fir die Obligatio- 
nen auf den Inhaber (au porteur) und eben fo viel 
für die Obligationen auf Ramen gezogen. Die hier⸗ 
nad zum Zuge fommenden vier Baplen umfaffen 
einen Gapitalbetrag von einer Million Gulden, und 
es find hierunter aud die von 31, auf A Procent 
arrofirten Obligationen begriffen. 

3, Die verloosten Obligationen werden vom 1. Mat 
laufenden Jahres außer Berzinfung gt» 


fegt, mit der baaren Nüdzaplung wirb aber bei - 


den Königl. Stantsfhuldentilgungs-Kaflen ſogleich 
nad) der Berloofung begonnen, wobei die Zinfen je- 
desmal in vollen Monatsraten, nämlih bie zum 
Schluſſe des Monats, in weldem die Zahlung er⸗ 
folgt, jedoch im feinem Falle bis Aber den 30. April 
dieſes Jahres hinaus, vergütet werben. 

4, Den Befigern der verloosten Obligationen wird in Folge 
allerhöchſler Enrfpließung freigeſtellt, Ratt der bag- 


zen Rädzahlung die verloodten Beträge in 41, pro- 
centige Eifenbapn- Obligationen au porieur oder auf 
Namen umfhreiden zu laſſen; dieſelben Haben jedoch 
die Wahl diefer Eapital-Bergätung ſogleich bei ber 
Eintöfung zu erflären. 

5. Daß Ergebniß der Berloofung wird unverzüglich be» 
fannt gemacht werben. 
Münden, ben 4, Februar 1852, 


Königl. Bayer, Staatöjchuldentilgungs:Gommifflon. 
v. Sutner. 
v. Appell, Secretär. 





Ad Nm. 8983 X. pr. ben 17, Februar 1862 

(Den Bollzug des Bejeges über vie Ginquartierungs: uns 
Borfpannslaften in Friedendztiten, bier die Feſtſehung 
der Vergütungen für Koflportionen und Bourageratie- 
nen im Jahre 1852 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige, 


In Gemößpeit des Art, 6 der Bollzugs-Borfriften 
zum @efege vom 25. Juli 1850 im Seitenbetreff werben 
durch nachſtehende Uederſicht die VBergütungefäge für Rof- 
portionen und Fouragerationen befannt gemadt, wie fie 
nach den Getreide: Normalpreifen pro 1833 fi berechnen 
und während des Jahres 1852 für bie einzelnen Rent 
amtsbezirfe bei Einquartierungen in Aufrechnung gebracht 
werben bürfen, 

Speyer, ben 16, Februar 1852. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Jauern, 
Sohe 

Salt. 
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Rormatip 
zur Berechnung der Mundportionen und Fouragerationen bei Ginquartierungen in Frledenszeiten für ben 
Regierungäbezirf ber Pfalz, pro 1852; — 
aufgeſtellt nach Vorſchrift des Art. 2 des Geſetzes vom 25. Jull 1850 dann der Art. 4, 5 und 6 d 
Vollzugsvorſchriften zu jenem Geſetze (Amts: und Intelligenzblatt pro 1850, p- 485 und 534). 5 
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Ad Nem, Exh. 331 m. pr. ben 16, Februar 1852. 


Die Wieverbejegung der proteftantifhen Pfarrei Pilligheim, 
Decanatd Bergzabern, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige, 


Durch die Duiescirung des Pfarrer Augufin if 
die Pfarrei Billigheim, Decanats Bergzabern, in Erle- 
digung gefommen. Diefelbe begreift den Pfarrort mit dem 
Filialorte Muhlhofen und der Pfalzgrafenmäple. Die Ges 
fammts Serlenzahl beträgt 1826. Die Kirche zu Billigheim 
iR fimultan, die zu Mäplpofen iſt ausſchließliches Eigen⸗ 
thum der Proteftanten. Das Pfarrhaus befindet ſich in 
wohnlihem Zufante, 

Die Erträgniffe der Pfarrei befichen nah ber Faſſion 
vom Jahre 1850 in: 





A 

1. Staats gehalt 232 — 
2, Auſchlag der — — * 20 — 
3. Ertrag des Pfarrgutes 86 18 
4. Geldbezug von der Gemeinde . 11 18 
349 36 

Davon ab bie Yaflen . . 12 57 
Bleiben » 3836 39 


Die an der Congrua einer Pfarrei erſter Klaſſe noch 
fehlende Summe im Beirage von 263 4 21 U wird pro 
rata aus den Sufßentationdgeldern bezaplt. 

Die Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre Geſuche 
binnen ſechs Wochen nebft Zeugniffen und Beweisſchriften 
duch das Königl. Decanat Bergzabern hierher zu fenden, 

Speyer, den 14, Februar 1852, 


Königlich Bayerifches proteſtantiſches Gonfiftorium, 
Shüecelein, vn. 
Dimroth. 
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Ad Kr. Exh. 334 m. pr. ben 17. Bebruar 1852. 


(Die Wieverbefegung ter proteflantifchen Barrel Oberoiters 
bach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Durch die Berfegung des Pfarrers Höpfiner if 
die Pfarrei Oberotterbad, Decanats Bergzabern, in Er 
fedigung gefommen, 

Diefelbe begreift den Pfarrort allein nebft drei gang 
nahe liegenden Müplen in fid und zäplt 1277 proteflan» 
tifhe Seelen. Die Kirche ift fimultan, geräumig und 
freundlich, 

Das Pfarrhaus und bie Deconomiegebäude befinden 
fih in fehr gutem baulichen Zuflande, 

Die Erträgniffe diefer Pfarrei find nach der Faffion 
von 1850 folgende : 





AL 

1. Staategehalt . ı 2232 — 

2. Anſchlag der Pfarrwohnung 2 50 — 

3. Ertrag der Güter — Ne 252 48 

4. Geldbezüge von Gemtinden und Stiftungen 322 10 
5, Naturalbezüge von Grmeinden und 

Stiftungen u >: 368 55 

Zufammen . 1225 53 

Hievon ab die Laflen mit s 43 1 

Bleibt Reinertrag 1182 52 


Die Bewerber haben ihre Scude neoR Zeugniffen 
und Beweisigriften binnen ſechs Wochen tur das Königt. 
Decanat Bergzabern bierher zu fenden. 

Speyer, den 16. Februar 1852. 

Königlich Bayeriſches proteftantifches Eonfiftorium, 
Shüelein, vn. 
Dimrotp. 


pr. den 15. Bebruar 1852. 


«Die Unterfuhung gegen Garl Mainberger, Inhaber ver 
Riegel und Wießner'ſchen Buchhandlung zu Nürnberg 
wegen Preßvergebens beit ) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern. 


Das Königl. Appellationsgeriht von Miüttelfranfen 
zu Eichſtädt hat am 30, Januar 1852, verfammelt in ge- 
Heimer Sigung, wobei zugegen waren: Dr. von Haller, 
Präfident; Dr. Bihler, Nußer, Räthe; Freiherr von 
Aretin, Böhm, Affefforen; Dr. Barth, DOberflante- 
anwalt, und Then, Secretär, folgendes Erfenntnig er» 
laſſen: 

Nah Anhörung des genannten Königl. Oberſtaalsan⸗ 
waltes in feinem Vortrage über bie Unterſuchung gegen 
Earl Mainberger, Inhaber der Riegel und Wiefiner’ichen 
Buchhandlung zu Nürnberg, wegen Preßvergebeng ; 

Nah Einfiht und Borlefung der betreffenden Aften» 
flüde, insbejondere der Druchſchrift ſowohl mit dem Titel: 
„Beiträge zur Geſchichte der franzöſiſchen Revolution von 
1789. Nacgelaffene Schriften und Reden von St. Juſt. 
Kaſſel, Ernft Balve, 1852," — als mit dem Titel: 
„Nachgelaſſene Schriften und Reden von St, Juſt. Mit 
einer Diographie. Nah der franzöfiicen Ausgabe von 
Prevot. Kafel, Ernſt Balte, 1852, verſehen, — dann 
des Erlenntniſſes des Königl, Kreis: und Stadtgerichts 
Rürnberg vom 2, Januar 1852, wodurch das Strafver⸗ 
fahren eingeflellt und die Rückgabe der bezeichneten Schrift 
an Earl Mainberger verordnet wurde, — enbli der Be— 
zufungdanmeldung des Staatsanwaltes am benannten Ge⸗ 
richte von demfelben Tage ; 

Nach Anfiht des fohriftlihen Antrags des Königl. 
Oberflaatsanwaltede Dr. Barth vom 28. Januar 1852; 


In der Erwägung, daß vorerwähnte Drudicrift 
Stellen enthält, welde die in Bayern befichende Regies 
sungeform mit Beratung behandeln, fomit deren Ver⸗ 
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breitung durch die Prefie dem Art. 16. des Geſetzes vom 
17. März 1850 zuwider ift, jedoch eine Perfon, gegem 
welche bie Anklage gerichtet werben könnte, nicht gegeben 
iR; 

Aus diefen Gründen 
erfennt das Königl, Appellationsgericht, daß 


1. es zwar bei der vom Königl. Kreids und Siadtge⸗ 
richte Nürnberg ausgeſprochenen Einfellung des 
Strafverfahrens zu belaffen, jeboch 


2, bie Unterbrüdung der Eingangs bezeichneten Druck⸗ 
fehrift, fomie die Bekanntmachung dieſes Erfenninife 
fe8 auf Unterdrückung der Schrift in fämmtlihen 
Kreis: Intelligengblättern des Königreichs zu verfügen 
ſeye, 
und zwar Alles dieſes in Anwendung des Abſ. 2 im Art, 
63 und Art. 55 des Strafprogeßgefeges vom 10, Novems 
ber 1848, dann des Art. 16 der Abfäge 2 und 3 des 
Art. 2 und des Urt. 3 des bereitd angezogenen Geſetzes 
vom 17. März 1850. 

Alfo geſchehen zu Eihfäpt, wie Eingangs gemeldet, 


(L. S.) v. Haller. Dr. Bipler, Nußer. 


v. Aretin. Böhm. 
Then. 





Pfarrei-Verleihungen. 


Seine Majefät der König haben zufolge aller⸗ 
höchſten Referipis vom 6. Februar 1. J. die katholiſche 
Pfarrei Ommerepeim, Yandcommiffariats Zweibrüden, dem 
Priefler Nicolaus Hohmann, Pfarrer zu Elaufen, allere 
gnädigf zu Übertragen geruht. 


Seine Majefät der König haben unterm 6, 
Februar I. 5, beichloffen, die Fatholifche Piarrei Nieder⸗ 
ſchlettenbach, Landcommiſſariais Pirmajens, dem feitherigem 


Berweſer berichten, Prieſter Leonhard Heinp, zu übers 
ragen. 





Seine Majeſtät der König haben zu genehmis 
gen gerubt, daß die katholiſche Pfarrei Waldheim, Yand- 
commiffariatd Zweibrüden, von dem Biſchofe von Speyer 
dem feitherigen Berweier derfelben, Priefler Franz Zim- 
mermann, verliehen werde. 






Dienftednadridten. 


Seine Majckät der König haben laut aller 
höchſten Reſcripts vom 6.1. M. Sid allergnädigft be— 
wogen gefunten: 

1. den bisherigen Rector und Profeſſor der Oberllaſſe 
an dem Königl. Gymnafium zu Zweibrüden, Peter 
Teller, vom 1. März d. J. an zu quieseiren, und 

2. den bisherigen Subrector und erften Yehrer an ber 

‘ Sateinifchen Schute zu Brünftadt, Dr. Heinrid Ditt 

mar, zum Rector und Profeffor der Oberklaſſe an 

dem Rönigl. Gymnaſium zu Zweibräden, von gleichem 

Datum an, zu ernennen, 


Seine Majeſtät der König haben Sich durd 
allerhöchſte Enıfchliegung vom 6. I. M. allergrädigft bes 
wogen gefunden, den Stellentauſch ber beiten Notare 
Franz Zodod Koch zu Frankenthal und Johann Bapiiſt 
Berg zu Germerspeim zu genehmigen, fofort den Notar 
Franz Zodod Koh nach Germereheim und den Notar 
Johann Baptiſt Berg nab Frankenthal zu verſetzen. 


— — — 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer des Innern, vom 4. Februar 1852, wurde das Ge⸗ 
meinderathomitglied Heinrich Ded zum Adjunkten ber 
Gemeinde Frankenſtein, Landcommiſſariats Kaiſerolautern, 
ernannt. 


Durch Beihluß der Rönigl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 6. Februar 1. J., wurde das 
Bemeinderaipsmitglied Nicolaus Schrär zum Adjunlien 
der Gemeinde Weltersbach, Landcommiffariats Homburg, 
ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz vom 9. 
Februar 1852 wurde das Gemeinderathsmitglied Ludwig 
Geißel zu Ludwigdwinfel, Landcommiſſariats Pirmaſens, 
zum Bürgermeiſterei⸗Adjunkten in dieſer Gemeinde ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfſalz, Kam—⸗ 
mer des Innern, vom 14. Februar 1852, wurde das Ber 
meinderaihemitglied Dani! Nau zum Bürgermeiftereie 
Adjunften der Gemeinde Selchenbach, Landcommiſſariate 
Eufel, ernannt, 

Durch Beſchluß König, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 27. Januar 1852, wurde ber bis- 
berige iſtaelitiſche Religiorelehrer zu Dahn, Maximilian 
Nathan, zum teutihen Lehrer an ber ifraelitiichen 
Schule dafelbfi ernannt. 





Durch Beſchluß der Königl. Bayer. Regierung der 
Pfalz, Kammer tes Innern, vom 27. Januar 1852, 
wurde der bieber proviforiich angeſtellte Yehrer Philipp 
Schläfer zu Steindach, Yantcommiffariats Kaiſerslau— 
tern, in definitiver Eigenfchaft an der proteſtantiſch⸗teutſchen 
Schule daſelbſt ald Lehrer beitätigt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ver Pfalz, Kam. 
mer des Innern, vom 27. Januar I. J., wurde der bis⸗ 
herige Behülfe zu Mörzpeim, Lutwig Laux, zum @e- 
hilfen an der proichantijchsteutfchen Schule zu Weidenthal, 
Randcommiffariats Neuflabt, ernannt. 


Durch Beſchluß der Könige. Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, vom A. Februar I. J., wurde ber 
Schuldienſt· Erfpectant Jacob Chriſt ma un aus Feilbin⸗ 
gert zum Gehülfen an der proteſtantiſch- teutſchen Schule 
au Einöd, Landcowmmiſſariats Zweibrücken, ernannt, 





Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 6. Februar I. J., wurde ber 
dermalige Privasgepülfe zu Neuleiningen, Schuldienſt⸗ 
Exſpectant Franz Siener von Arzheim, zum Lehrer an 
der latholiſch⸗ teutſchen Schule zu Dardenburg, Yanbcom- 
miffariats Neufladt, ernannt. 





Durh Beſchluß Königl. Regierung der Pfalı, Ram: 
mer des Innern, vom 9. Februar 1852, wurde der bi, 
herige Lehrer zu Dörrmofel, Eprifian Ammann, zum 
Lehrer am der proieſtantiſch⸗ teutſchen Schule zu Biſterſchied, 
Landeommillariats Kirhheim, in proviforifher Eigenſchaft 
ernannt. 





Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 9. Februar 1852, wurde ber Schul⸗ 
dienf-Erjpectant Andreas Steuer von Lambseheim zum 
Behülfen an der proteſtantiſch⸗teutſchen Schule zu Gerols- 
heim, Landcommiſſariats Franfenthal, ernannt. 





Durch Beſchluß Könige, Regierung der Pfalz vom 
11. Februar 1852 wurde der SchuldienfsErfpectant Peter 
Wolf von Afmweiler zum Gehülfen an der katholiſch⸗teut⸗ 
fhen Säule zu Niederwürzbach, Landeommiffariats Zwei⸗ 
brüden, ernannt, 





Dur Beſchluß Könige, Regierung der Pfalz vom 
14. Februar 1852 wurde der Schuldienf-Erfpectant Jacob 
Mafia von Reufladt zum Gehülfen an der Fatholifch- 


teutfchen Schule zu Weilerbach, Rantcommiffariaie Kaiſers⸗ 
lautern, ernannt. 





Königlich Allerhoͤchſte Zufriedenheitsbezeigung. 


Die Erben bes verflorbenen Butsbefigere Andreas 
Jordan zu Deidesheim, Lubwig Andreas Torben, 
Bürgermeifer und Butsbefiger, und feine Gattie 
Seraphine, geborne Bupl, Franz Petr Buhl, Gute 
befiger, und feine Gattin Jofeppine, netorne Jordan, 
dann Georg Friedrich Deinhard, Butebefiger, und feine 
Ehefrau Augufle, geborne Jordan, haben dem Hofpi- 
tale in Deidesheim die Summe von 10,000 4 zu bem 
Zwede geichenft, daß im vemfelben eine Kleinkinder: Be- 
wahranflalt errichtet werde. 

Seine Majeſtät derKönig haben diefer Schenlang, 
melde den Ramen Jor dan'ſche Etiftung für arme 
Kinder» führen fol, die allerhöchſte Befätigung zu erthei⸗ 
fen und allergnäbigft zu genehmigen gerubt, daß bie aller- 
höchſt wohlgefällige Anerkennung des von den Stiftern hie» 
durch bewährten wohlhätigen Sinnes im Regierungsblatte 
des Rönigreiches fund gegeben werbe. 





Gewerböprivilegien = Verleihungen, 


Seine Majefät der König haben unterm 26, 
September v. 3. dem Bergolder Jacob Beder von Seins 
heubach ein Gewerbeprivilegium auf Ausführung feiner 
Erfindung, beſtehend in Anfertigung von künſtlichem Grunds 
marmor, für ben Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 16. Dezember v. I. dem Mafchinenbauer 
Georg Sig von Berlin ein Gewerbsprivilegium auf Eins 
führung des von ihm erfundenen eigenthümlich conſtrulrten 
Preßwalzwerkes zum Ausprefien von Rübenbrei, Delſamen 
und bergleidhen, für den Zeitraum von 54 Jahren; 

unterm 24, Dezember v. 3. dem freirefignirten Pfarrer 


von Kirchheim, Zofepp Man Amann, ein Gewerbsprivi⸗ 
Iegium auf Ausführung feiner Erfindung, befichend in 
einem eigenth ümlichen Verfahren, neue Stahlfedern zu res 
guliren, dann in Bereitung einer für Stapifedern taugli- 
Ken Dinte, für den Zeitraum von fünf Jahren, und 

unterm 24, Dezember v. 3. dem Maſchinenbauer 
Georg Sig! von Berlin ein Gcwerbeprivilegium auf Eins 
führung ter von ihm erfundenen eigenthümlich conftruirten 
lithographiſchen Schnellprefie und deren Combination mit 
der Buchdruckerpreſſe, für den Zeitraum von fünf Jahren 
zu ertheilen gerupt. 





Verlängerung eines Gewerböprivilegiumsd. 


Seine Majeflät der König baten unterm 21. 
Dezember v. 3. das dem vormaligen Schmiedmeifler Ans 
ton Wamctsberger von Yohen, dermalen in Münden, 
unterm 19. Dezember 1846 verliebene fünfjährige Gewerbes 
pꝓrivilegium auf Anfertigung des von ihm erfunbenen vers 
befferien Bohrere, deſſen Gonftruction dad Sprengen bes 
Holzes und das Echiefbohren verhindern foll, für den Zeit- 
zaum von weiter einem Sabre, vom 19. Dezember 1851 
anfangend, zu verlängern gerubt. 





Einziehung von Gemwerböprivilegien. 


Bom Gtadimagifirate Münden wurde die Einziehung 
Des dem vormaligen Brandweiner Caspar Menzinger 
son Mürden unterm 10. Auguft 1850 verlichenen und 
unterm 28. September 1850 audgefchriebenen dreijährigen 
Gewerbeprivilegiums, auf Anwendung des von ihm erfun- 
denen Berfahrend bei Bereitung von Liqueuren, wegen 
Mangeld der Neuheit und Eigenthämlichkeit befchloffen. 


Bon dem Stabimagifirate Münden wurde die Ein- 
ziehung bed dem Tifchler und Inſaſſen Carl Wildenauer 
von Münden unterm 15. September 1850 verliehenen und 
unterm 6. November 1850 ausgefchriebenen fehsjäprigen 
Gewerböprivilegiums auf Ausführung feiner Erfindung, 
fünflih durchlöcherte Sculpturs Einfaffungen aus allen 
Gattungen Holz für Meubelgegenftände zu fertigen, und 
eine waſſerdichte farbige und farblofe Holzpolitur zu berei⸗ 
ten, wegen Mangeld der Neuheit und Eigenthümlichkeit 
beſchloſſen und dieſer Beſchluß im Recurswege von ber 
Königl. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, 
befätiget. 


— — — — — — — 


Gewerbsprivilegien-Erlöſchungen. 


Das dem Banquier Bernhard Badel von Paris 
unterm 31. October 1850 verlichene, unterm 30, Januar 
1851 aufgefchriebene fünfjährige Gewerbeprivilegium auf 
Ausführung des von Poiſat und Knab erfundenen Ber» 
fahreng, fette Körper zu defilliren, wurde wegen nicht ges 
lieferten Nachweiſes der Ausführung diefer Erfindung in 
Bayeın auf Grund des 8. 30, Ziffer 4 der allerhödften 
Berorbnung vom 10, Februar 1842, die Gewerboprivile⸗ 
gien betreffend, und eben fo 


das dem Schlofiergefellen Thomas Yug von Wolln- 
zach unterm 20. Februar 1850 verliehene und unterm 23, 
März 1850 ausgefchriebene dreijährige Gewerbsprivilegium 
auf ein verbeffertes Berfahren bei Anfertigung von Zeugs 
fchmied- und Schlojferarbeiten gleichfalls wegen nicht ge= 
lieferten Nadweifed ber Ausführung diefer Erfindung im 
Bayern auf Grund der vorermähnten Berordnungefiche 


als erlofchen erflärt. 
& 


Königlid 
Amts- und 


für die Pfalz 


3. 13. Speyer, den 24, 











Februar 1832. 









JIuhalt: 


des amı 31. Octeber 1851 mit Belgien abgeſchloſſenen Berigügigfeite: Bertrager. 
4 im Thal und Neunficchen, Das Eteigen der Gareidtepreiſe betr 
bien aus bem allgemeinen Konde pro 185%, betr. — Ueberſicht ber in der 
und ber pro 1B51 hirfür augetheilten Ziufen. — Vrorrei-Berfeihungen, - 
werbeprivilegim Berlängerumge. — Skrmerbeprivilegicn: Eriöfchungen. 


Bereinigung der Steuer⸗ und Gemeinden: 
; Befanntmachung, bie Bertheilung der Etipen: 
Verzinfungstafle des Lanbeommifiariats Landau gemadıten — 


Dientee nachtichten. — Gewerboprivilegien· Berleihungen, — Or: 





Befauntmaduug 


bee am 31. Detoßer 1851 mit Belgien abgeſchloſſenen Brrigügigfeiib. Bertrages. 


Marimilian II, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Tialzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ꝛc. 


Zwiſchen Und und Seiner Majeſtät dem Rönige der Belgier if am 31. Detober heurigen Jahres 


cin Breigögigleitd-Bertrag abgeichloffen worten, welcher lauttt, mic folgt: ri 


Seine Majefät der König von Bayern 
und Seine Majefät der König der Belgier von 
der Abfiht geleitet, einen Bertrag abzuſchließen, um burd 
förmlihe Stipulationen Ihren Unterthanen gegenfeitig 
das Erbrecht in dem anderen Staate zu fihern, und zus 
gleich die Aufpebung der unter dem Namen Nadhfteuer 
und Emigrationdtare befichenden Abgaben zwiſchen 
Ihren refpectiven Staaten felzufegen, — haben zu bie- 
fem Behufe mit Vollmacht verfehen, und zwar: 

Seine Majefät der König von Bayern 
Allerhöhfipren Kämmerer, Legationsrath und Mi— 
nifter-Nefiventen bei Seiner Majeſtät dem Könige 
der Belgier, Marimilian Grafen von Marogna, 
Ritter Allerhöchſtihre s Verdienſtordens vom heiligen 
Michael, Großcommentpur des königlich griechiſchen Er⸗ 
föferordens und Eommandeur II. Klaffe bes großherzog⸗ 
lich heſſiſchen Verdienſtordens Philipps des Großmüthis 
gen; und 

Seine Majefätder König ver Delgier 
Allerhöchſtihren Minifter der auswärtigen Ange⸗ 
Tögenpeiten, Heren Conſtant V’Hofffhmidt de Res 
feigne, Ritter Allerhöchſtihres Leopoldordens, 
Großkteuz des Ordens vom heiligen Moriz und Lazarus, 
des Ehren⸗Legions⸗ und föniglic bayeriihen St, Michaels⸗ 
ordens, Inhaber des Faiferlihen Ordens vom Nifdans 
Iftihar 1. Klaſſe, Mitglied der Kammer der belgiſchen 
Repräfentanten, 

Welche nad vorheriger gegenfeitiger Mittpeilung ihrer 
refpectiven in geböriger Form befundenen Bollmagpten über 
folgende Artifel übereingefommen find: 


Art, I. 

Den belgischen Untertpanen fol im Rönigreiche Bayern, 
gleich den bayeriſchen Staatsangepörigen ſelbſt, das Recht 
zufteben, ihnen ab intestato oder vermöge legtwilliger An⸗ 
ordnung angefallene Berlaffenihaften zu erwerben und auf 
Andere zu übertragen, ohne daß diefelben wegen ihrer Eis 
genſchaft als Audländer irgend einen Abzug oder eine 
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Sa Majest@ le Roi de Baviére et Sa 
Majeste le Roi des Belges desirant de commun 
accord conclure une Convention pour assurer par des 
stipulations formelles le droit reciproque de Leurs 
sujets d’heriter dans lautre Etat ainsique l’abolition 
des impöts Jdits de detraction ou d’emigration entre 
Leurs Etats respectifs, ont, a cet effet, muni de 
Leurs pleius-pouvoirs, savoir: 


Sa Majeste le Roi de Baviöre, le comte 
Maximilian dd Marogna, Chevalier de Son ordre 
du merite de St. Michel, Commandeur de I”* classe 
de l’ordre Royal du Sauveur de Grece et Comman- 
deur de 11’"* classe de l’ordre da merite de Philippe 
le Magnanime de Hesse, Son Chambellan, Conseiller 
de Legation et Ministre-Resident pres Sa Majeste 
le Roi des Belges; et 


Sa Majestic le Roi des Belges, le Sieur 
Constant dHoffschmidt de Resteigne, Cheva- 
lier de Son ordre de Leopold, Grand Cordon de l’or- 
dre de S. S. Mawice et Lazare, de l'ordre do la 
Legion d’honneur et de l’ordre de St. Michel de 
Baviere, decore de l’ordre Imperial du Nichan-Ifihar 
de I" classe, membre de la chambre des represen- 
tants de Belgique, Son Ministre des affaires Etrangeres. 


Liesquels, apres s’ötre communique leurs pleins- 
pouvoirs respectifs, (rouves en bonne forme, sont con- 


venus des articles suivants: 


Art. 1. 

Les sujets Belges jouiront dans le territoire du 
Royaume de Baviere du droit de recueillir et de 
transmetire les successions ab intestat ou testamen- 
taires ü l’egal des sujets Bavarois, et sans ätre assu- 
jettisä raison de leur qualil@ d’etrangers a aucun prel&- 
vement ou impöt qui ne serait pas dü par les indigenes. 
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Vgede zu erbulden hätten, welchen nicht auch bie Inläns, 
der unterworfen wären, 

Hingegen jollen auch bie bayerifchen Unterthanen bes 
fugt feyn, in’ Belgien, glei den belgiſchen Staatsange⸗ 
Jörigen ſelbſt, ihnen ab intestato oder vermöge letzwil⸗ 
Higer Anordnung angefallene Verlaſſenſchaften zu erwerben 
und auf Andere zu übertragen, ohne daß biefelben wegen 
ihrer Eigenfhaft ald Ausländer fih irgend einen Abzug 
oder eine Abgabe gefallen zu laſſen hätten, welden nicht 
auch die Inlãnder unterworfen wären, 

Diefelbe Gegenfeitigkeit fol zu @unften ber beibers 
feitigen Staatsangehörigen rücſſichlich der Schanfungen 
unter Lebenden beobachtet werden. 

Man if aue drücklich dahin übereingefommen, daß tie 
vorfchenden Beflimmungen ledigli zu Gunſten ter beiderr 
feitigen Untertpanen getroffen worden feyen und daher bes 
säglih auf Wohlipärigkeits-Anftalten, Eorporationen, Stif⸗ 
tungen ober andere ähnlide Inftitute nicht zur Anwendung 
lommen jollen. 

Ar. 1. 

Bei der Erportation von aus wad immer für einem 
Ziel von beigifhen Staatd-Aingehörigen in Bayern oder 
bayeriſchen in Belgien erworbenem Bermögen foll von 
dieſem feine Nachſteuer (Abſchoß⸗ oder Abfahrtgelb) oder 
Emigrationd-Tare noch irgend eine andere Grbühr erhoben 
werben, welde nit au von den Inlaͤndern zu entrich⸗ 
ten if. 

Art. IM. 

Unter diejen obenerwähnten aufgebobenen Gebühren 
follen nit nur biejenigen begriffen ſeyn, welde in bie 
Staatöfaffe fließen würden, fontern aud alle jene, welche 
einzelnen Individuen, ®cmeinden oder öffentlichen Stif⸗ 
tungen zulämen, 


Art. IV. 
Die Aufhebung der in den vorhergehenden Artikeln 
2 und 3 erwähnten Gebühren bezieht fih auf alle zu ers 
portirenden Bermögenihaften, Gelder und jonflige Effelien, 


Reciproquement les sujeis Bavarois jouiront en 
Belgique du droit de recueillir et de transmetire les 
successions ab intestat ou testamentaires a l’egal des 
sujets Belges, et sans &tre assvjetlis a raison de leur 
qualite d’etrangers à aucun prelevement ou impöt qui 
ne serait pas dü par les indigenes, 


La m&me reciprocit@ entre les sujeis des deux 
pays existera pour les donations entre vifs. 


ll est expressement convenu que ce n'est qu'en 
faveur des particuliers des deux Etats, et non pas 
en faveur d’etablissements de bienfaisance, de cor- 
porations, fondations ou autres instituts semblables 
que les stipulations precddentes ont dıd fixdes. 


Art, H. 

Lors de l’exportation des biens recueillis a quel- 
que titre que ce soit par des Belges dans le terri- 
toire du Royaume de Baviere, ou par des Bavarois 
en Belgique, il ne sera preleve sur ces biens aucun 
droit de deiraction ou d’emigration, ni aucun droit 
quelconque, auquel les indigenes ne Seraient pas 
assujetlis. 

Art. I. 

L’abolition susmentionnde comprend non seulement 
les droits de detraction qui devraient dire pergus 
par le trésor public, mais encore les droits de de- 
traction dont la perception scrait du ressort d’indivi- 
dur, de communes ou de fondations publiques. 


Art. IV. 
L'exemption des droits susdits, dont il est parl& 
aux articles preecdents 2 ct 3, a trait aux biens, 
argent ei effets quelconques qui serajent exportes, 


allein bie in den Staaten Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern einer und Seiner Majeſtät des 
Königs der Belgier andererfeits befichenden Geſetze 
in Anfehung der Perfon des Auswanderers, feiner perfön- 
lichen Pflihten und namentlich jener, welche den Militär- 
dienft beireffen, verbleiben ungeachtet der gegenwärtigen 
Convention in voller Giltigleit. 


Rückſichtlich des Mititärdienfed und der anderen pers 
fönlichen Pflichten des Auewanderers ſoll aud in Zukunft 
feine der beiden Regierungen durch gegenwärtige Conven⸗ 
tion in Bezug auf ipre Gefeggebung beſchränlt ſeyn. 


Art, V. 

Die gegenwärtige Lebereinfunft bleibt bis zum Abs 
laufe von ſechs Monaten nad der von Gelte einer ber 
beiden Regierungen etwa erfolgenden Auffündigung gültig, 

Sie wird rarificirt und es follen bie Ratificationen 
in dem Zeitraume von zwei Monaten oder wo möglich 
noch früher ausgemwechfelt werben. ' 

Zur Urkunde deffen haben bie refpectiven Bevollmäd- 
tigten ſolche unterfehrieben und berfelben ihre Wappen bei⸗ 
gedruckt. 

Geſchehen zu Brüſſel den 31. October im Jahre der 
Gnade Eintauſend achthundert einundfünfzig. 


(L. S.) gezeichn Marogna. 


„mais les lois respectives daus los Etats de Sa Ma- 


jest€ le Roi de Baviere d'une part et d’autre 
part dans ceux de Sa Majeste le Roi des 
Belges, touchant la personne de l’individu qui 
€migre, ses devoirs personnels et particulicrement 
ceux qui eonceruent le service militaire, sont main- 
tenues en pleine vigueur nonobstant la presente Con- 
vention. 

A l'egard du service militaire et des autres de- 
voirs personnels de l’&migrant, aucun des deux Gou- 
vernements ne sera non plus restreint par la presente‘ 
Convention relativement a la legislation future sur 
ces objeis. - 

Art. V. 

La presente Convention continuora a ötre en vi- 
gueur jusqu’ ü l’expiration de six mois apres deolaration 
contraire de la part de l’un des deux Gouvernements. 

Elle sera ratifide et les ratilications en seront 
echangdes dans l’espace de deux-mois, ou plutöt, si 
fuire se peut. 

Eon foi de quoi les Plenipotentiaires respectifs 
Font signde et y ont appose le cachet de leurs armes. 


Fait a Bruxelles le 31’2* jour du mois d’Octobre 
de l’an de gräce mil huit cent cinquante et un. 


(L. S.) sigad dHoffschmidt, 


Nachdem nun vorflehende Convention von Uns am 15. November undvon Seiner Majeflät dem Könige 
der Belgier am 25. November h. J. ratificirt wurbe, und die beiderfeitigen Ratifications-Urfunden am 15. des ge⸗ 
genwärtigen Monats Dezember zu Brüffel ausgewechfelt worden find, fo laſſen Wir biefelbe hiemit zur allgemeinen 


Wiffenfhaft und Nachachtung veröffentlichen. 
Münden, den 29, Dezember 1851. 


Mar. 


vd. Pfordten. 
Auf Königlih Allerhöhften Befehl: 
der geheime Gecretär, 
Mayer, 


Ad Nrm. Exh. 5788 W. pr. ben 18. Februar 1852. 
(Die Berinigung der Steuer: und Gemeinve-Ginnehmereien 
Oberweiler im Thal und Neunkirchen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 

Dur höchſte Entihlichung des Königl, Staatd-Mi- 
aifteriumsd der Finanzen vom 6, d. M. iſt benehmlich mit 
dem Königl, Staats-Minifterium des Innern genehmigt 
worden, daß bie bisherigen Steuer: und Gemeinde: 
Einnehmereien Oberweiler im Thal und Neunkirchen unter 
Beflimmung der Gemeinde Boſenbach als Einnehmerei- 
Gig vereinigt werben. 

Die nunmehrige Einnehmerei Bofenbad wirb das 
her unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben vom 21. 
September 1832 (Amtsblatt Seite 552) hiemit zur Ber 
werbung ausgefchricben. 

Speyer, ben 15. Februar 1852, 

Königlich Bayeriſche Megierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern und der Finanzen 
Hohe 

Marc, 
Metiſchnabl. 


Ad Nem, Exh, 671 X, pr. den 21. Februar 1852, 
(Das Steigen ver Getreidepreiſe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
. Nah vorliegenden Anzeigen werden an einigen Orten 
Auffäufe von Getreide und Kartoffeln von In- und Aus⸗ 
Yändern auf Speeulation gemacht und bie Preife dadurch 
künſtlich gefeigert; ja es wirb fogar behauptet, daß Per- 
fonen, die gar fein Vermögen befigen, ein Steigen ber 
Preiſe dadurch zu erzielen fuchen, daß fie bei den Häufern 
unter falfhen Vorfpiegelungen Getreidefäufe fliehen, die 
fie nicht erfüllen, wenn bie Preife fallen, ohne daß eine 
Einfhreitung gegen fie erfolgt. | 
Die unterfertigte Stelle ſieht ſich dadurch veranlaßt, 
unter Bezug auf tie bereits unterm 22. Auguſt v. I. in 
As 65 des Amid- und ntelligenzblattes erlaffene Aus⸗ 
freibung und unter Hinweifung auf bie damit in Erin 
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nerung gebrachten Befimmungen der Art. 419 und 420 
des Strafgefegbuches ben ſaͤmmilichen Polizeibehörben bie 
firengfie Wachſamleit auf fol’ gewiffenlofe Menſchen, bie 
eigennögig auf die Noth der Armen fpeculiren und eine 
künſtliche Theuerung herbeizuführen beftrebt find, anzuempfeh⸗ 
Ien, bamit gefegwibrigen Umtrieben fogleih durch die ge» 
eignete Einſchreitung begegnet werde, 

SInfonderpeit find Ausländer, welche ſich mit Auffäufen 
befaſſen, bezüglich ihrer Legitimationen Ärenge gu über» 
wachen und es ift ben auf Mißbräuchen Betretenen ber 
Aufentpalt nicht zu geftatten. 

Die Königl. Landeommiffariate haben die Bewegung des 
Getreidehandeld und den Berfehr mit Lebenemitteln fortwäße 
rend im Auge zu behalten und ihre Wahrnehmungen über bie 
Urfachen des Steigend ber Betreidepreife anher anzuzeigen, 

Speyer, den 20. Februar 1852. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
Hohe. 
Schalt, 
Befanntmadung, 
die Vertheilung der Stipendien aus dem allgemeinen Fonde 
pro 18$4 betr. 

Seine Majefär der König haben aus dem 
durch den Pandtags-Abfchied vom Jahre 1831 begründeten 
allgemeinen Stipendienfonde für das Jahr 1824 Nadbes 
nannten ein Stipendium von je 100 A allergnäbigfi zu 
bewilligen geruht: 

An der Univerfitit Münden, 
Den Candidaten der Rede: 
Bogel, Julius, von Zweiträden, und 
März, Friedrich, von Kirchheimbolanden. 
An der Univerfität Erlangen, 
Dem Ganbdidaten der Theologie: 
Weil, Auguf, von Speyer. 
Für polytechniſche und Fünftferifhe Ausbildung. 

Dem polytechniſchen Schüler: 

Melchior, Zofepp, von Mittelberbah, mit 50 A 


ueberſicht 
der in der Verzinſungskaſſe des Landcommiſſariats Landau gemachten Einlagen und der pro 1851 
hiefür zugetheilten Zinjen. 








S8 Namen Beirag Guthaben 
SE am Ende 
38 ber ver des Jahrs 
» Gemein 
58* den und Stiftungen Einlagen 1851. 
BR A 5 | 4 7% 
1 Bitkweiler, Gemeinde: a) für Deferteur Jülch 192/21 834 20055 
bu wm Beder 231/42 10.21 242] 3 
2 Birfweiler, proteft. Kirche 18:30 — 48 1918 
3 Burrweiler, ®emeinde 94155 414 99 9 
4 Dammheim, ⸗ 47132 2 9 4941 
5 " proteſt. Kirche 87122 353 91:15 
6 Diebesfeld, Gemeinde 91148 46 95,54 
7 Evenfoben, ” %— 147 9747 
8 Eifingen, " 5/5 —113 5.18 
9 ” fathol, Kirche 1! 1 — 3 A 
10 D ifrael. Gemeinde 228/54 10 13 239 7 
11 Eſchbach, Gemeinde 9712 420 101/22 
12 Blemlingen, fathol, Kirche 397/44 1746 415,30 
13 " Gemeinde 12556 5,37 13133 
14 Aranfweiler, ⸗ 484/43 2139 506 22 
15 Bleieweiler, ⸗ * 220 24 2339 254 3 
16 Gorramfein, 5233 222 54,55 
17 Gommersheim, 197| 9 848 205,57 
18 Großfiſchlingen, latbol. Kirde 24123 — 8) 25/18 
19 Herxheim, Armenfaffe 256/41 1128 268' 9 
20 » fatbol, Kirche 3678128 16410 | 3842'38 
21 r fathol. Pfarrei * 279148 1246 29234 
22 u Gemeinde 24481 — 109 16 2557116 
23 Herxheimmepher, Gemeinde 281116 12.33 293/49 
24 Impflingen, Gemeinde * — — 17: 2 17 2 
25 KRirrweiler, Z 78138 3.32 82 10 
26 Kleinfiichlingen, Armenfaffe 91/51 46 95157 
27 " fathol. Kirche 77127 326 80153 
28 n proteſt. 265 583 2553 
29 N Gemeinde 13117 ‚35 13/52 
30 Knöringen, Gemeinde 5153 16 6 9 
31 Yandau, Civilhoſpital 7127 119 7146 
32 vw  protefl. Kirche s 442,28 19,44 462,12 
33 "  #, Landbcommiffariat, für den Deierteur Kölſch * 18119 1122 | * 1941 
34 Maitammer und Alflerweiler *» 1 10001— 4842 1048/42 
35 Moͤrlheim, kathol. Kirche * — 8.18 8,18 
36 " protefl. 81/51 3140 85/31 
37 Niederhochſtadt, Gemeinde * — — 85 20 85/20 
38 " fathol. Kirche —155 —| 3 — 158 
39 Nußtorf, proteft. Kirche 1100 455 11515 


SE Namen 
E de 


— Gemeinden und Stiftungen 


Nußdorf, Gemeinde 
Oberhochſtadt, Gemeinde 
Ranſchbach, kathol. Pfarrei 
RHodt, proteft, Kirche 

” " Pfarrei 
Et, Martin, Oemeinde 
Eicbeldingen, 

leheim, " 
Wollmespeim, ⸗ 

" lathol. Kirche 


Summa . 





Buthaben 
am Ende 
bes Jahrs 


Betrag 
ber 
Einlagen. 


‚Pla 
673|— 
28! 9 
57153 
86.27 
6371 
372 10 
3 —— 
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Anmerkung: Tie mit ® bezeichneten Ginfagen wurben Im Laufe des Jahres 1851 ganz oder theilweiſe zurückgezogen. 


WPitarrei-Verleibungen. 


Seine Majekät der König haben mittelſt aller⸗ 
Höhften Refcripis vom 6. l. M.: 
die karholifhe Pfarrei Weilerbach, Kandsommiffariate 
Kaiferslautern, dem Priefter Andreas Daufher, Pfarr: 
verweſer zu Ommersheim; 
die katholiſche Pfarrei Trippſtadt, Landcommiſſariais 
Kaiferdlautern, dem ſeitherigen Verweſer derſelben, Prieſter 
Georg Frank; 
die latholiſche Pfarrei Müplbah, Landeommiſſarials 
Homburg, dem Priefler Martin Würrer, Pfarrverwe⸗ 
fer zu Nünjhweiler; 
ferner unterm 8, d. M.: 
bie latholiſche Pfarrei Reichenbach, Yandcommiffariats 
Homburg, dem feitherigen Verweſer berfelben, Priefter 
Jacob Brenner, allergnäpigft zu übertragen; 
endlich unterm 6, d. M. zu genehmigen gerubt: 
daß die katholiſche Piarrei Binningen, Landcommiffas 
tiats Pirmafend, von dem Bilhofe von Spryer bem bis⸗ 


herigen Berwefer derfelben, Priefter Franz Ignaz Herfel, 
verliehen werbe, 





Dienkfednadridtem 


Durch Beſchluß der KRönigl. Bayer. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 16. Februar 1852, wurde der 
bisherige Verweſer an det proteſtantiſch teutſchen Schule 
zu Offenbach und dem Kaplaneihofe bei Kapellen, Jacob 
Lügenberger von Rhodt, zum Gehülfen an ber pro= 
teſtantiſch⸗ teutſchen Schule zu Ernflweiler, Yandeommiffes 
riats Zweibrüden, ernannt, 


Dur Beſchluß der Königl, Bayer, Regierung bee 
Malz, Rammer des Innern, vom 16. Februar 1852, 
wurde ber Schuldienſt⸗Exſpectant und bieherige Gehülfe 
zu Klingenmünfter, Johann Andreas Würth von Ins⸗ 
heim, zum Berwefer an der katholiſch-teutſchen Schule zw 
Schweigen, Tanbeommiffariat Bergzabern, ernannt, 
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Gewerböprivilegien-Verleipungen. 


Seine Majekät der König haben unterm 30, 
September v. 3. dem Gursbefiger Georg Yopbauer von 
St. Leonhard bei Nürnberg ein Gewerböprivilegium auf 
Wunsführung der von ihm erfundenen eigenthümlid con⸗ 
fruirten Maſchinen zur Lufiheisung, welche Mafdinen ans 
geblich ſowohl bei bewohnten Räumen wie auch bei Tredens 
Sammern, Malzdarren ꝛc. angewendet werden fünnen, für 
den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 30, November v. J. dem Kaufmann fried- 
rich Gemeiner von Nürnberg ein Gtwerbeprivilegium 
auf Ausführung ber von ihm erfundenen Verbeſſerungen 
an ber gleichfalls von ipm erfundenen, unterm 8, Dezems 
ber 1849 für fünf Jahre patentierten Conſtruction roher 
and emaillirter gußeiferner Defen mit Thonfuiter, für den 
Zeitraum von fünf Jahren, und 

unterm 10. Dezember 1851 dem John Gmpnne 
von London ein Gewerbeprivilegium auf Einfühnung bes 
von Henry Green in London erfundenen eigenihäms 
lichen Berfaprens, Torf und andere holzige und fohlige 
Subſtanzen in gutes Brennmaterial zu verwandeln, und 
zugleich daraus faͤulnißwidrige Stoffe zu erlangen, für den 
Zeitraum von drei Jahren zu ertheilen gerupt. 





Gewerböprivilegien-Berlängerungen, 


Seine Majefät ber König haben unterm 29. 
Detober 1851 bas dem Thomas Sommer von Münden 
unterm 26. Detober 1848 eribeilte Gewerböprivilegium 
auf Ausführung feiner Erfindung, befichend in einem eigen⸗ 
thũmlichen verbefferten Berfahren bei Anfertigung aller 
Battungen von Schneidwerkzeugen, insbefondere von 
Stemm:, Ball» und Hobeleifen, für den Zeitraum von 
einem Jahre; 





unterm 25. November v. J. das dem Andreas Hör 
gerl von Markiſteft, zur Zeit in Münden, unterm 8, 
Dezember 1849 verlichene Gewerbeprivilegium auf An- 
wendung eined von ihm erfundenen eigenthämliden Ber» 
fahrens bei der Bereitung von Germ und Schnelleſſig, 
für den Zeitraum von zwei Jahren, vom 8, Dezember 
1851 anfangend, und 

unterm 30. November v. 3. das dem Schuhmacher 
Joſeph Mittermäller von Pfaffenhofen verlichene, in 
der Zwiſchenzeit auf den Schuhmachergeſellen Joſeph 
Staudinger eigenthümlich übergegangene Gewerbepri- 
vilegium auf Anfertigung einer eigenthümlich zubertiteten 
Gummi⸗Elaſticum⸗ Leinolwichte, für den Zeitraum von einem 
weiteren Jahre, vom 17. November 1851 anfangend, zu 
verlängern geruht. 





Gewerböprivilegien»Erlöjchungen. 

Dad der Sophia Genofeva Mercier von Paris 
unterm 18, März 1848 verlichene und unterm 5. Juni 
1848 audgefchrichene zehmjährige Gemwerbeprivilegium auf 
Einführung der von ihr erfundenen verbefferten Apparate 
zum Auslaugen, Waſchen und Trodnen ber Wäſche wurbe 
wegen nicht gelieferten Nachweiſes der Ausführung diefer 
Erfindung in Bayern auf Grund des $. 30 Ziff. A der 
allerpöchften Verordnung vom 10. Februar 1842, die Ge» 
werbeprivilegien betreffend, und eben jo 

das dem Johann Rouffeau von Paris unterm 24, 
Auguſt 1850 verliehene und unterm 11. Detober 1850 
aufgefchriebene fünfjäprige Gewerbeprivilegium auf An- 
wendung bes von ihm erfundenen Verfahrens bei dem 
Ausziehen und der Fabrikation des Zuders, gleichfalls 
wegen nicht gelieferten Nachweiſes der Ausführung dieſer 
Erfindung in Bayern, auf Grund der oben allegirten: 
Berorpnungsfelle als erloſchen erflärt. 
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Jabhalt: 


Die Reinigung der Lauter resp, das Außzichen der Leergerinne bett. — Hecres-Ergängung fi 
180, — ® ng der Bi nats Pirmafınd. — & 


arzei Thaleifehrerller, Deca 


ir das Jahr 1852 aus ben Gonjrribirten ber Alteröflaffe 
rbeneverleihung. — Dienitesnachrichten. — Grlöfchung 


eines Gieiwerböprisifegiume. — Ginziehung eines Gewerbaprivilegluma. — Cours der Bayeriſchen Staatepapir. 





pr. ben 23, Februar 1852 


(Die Reinigung der Lauter resp. das Aufzlehen ver 
Leergerinne betr.) 


Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Sranfen und in Schwaben x. ıc. 


Wir finden Uns bewogen, auf Grund der Geſttze 
vom 20. Augufi 1790 und 6. Deober 1791, dann bee 
Regierungs-Beiluffee vom 19. Ventose VI. zu verords 
men, was folgt: 

Art. 1. 

Bei allen anf der linken Seite der Lauter gelegenen 
Mäpien zwiſchen Almadt und dem Rheine find an jebem 
Sonntage von 9 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmittags 


die Reergerinne in foweit geöffnet zu halten, daß der abge⸗ 
lagerte Sand durch das Waffer ungehindert fortgeirieben 
werden fann, 

Ari. 2, 

So oft außergewöhnliche Fluthgewäſſer eintreten, find 
an allen Müplen die Keergerinne fogleih vollſtaͤndig zu 
öffnen und fo lange ofen zu halten, bis das Waſſer wie- 
der auf den Rormalftand herabgefunfen if. 

Art, 3. 

Im Winter müſſen die Schühen immer frei vom Eije 
gehalten werben, damit fie zw jeber Zeit gezogen werben 
fönnen, 

Urt. 4. 

Wer dieſen Befimmmungen, nicht nachlommt, foll mit 
einer Polizeiftrafe belegt werden, 

Die in den GSeſctzen höperen Strafen, 


fowie die Haftung für den aus dem Nihtvollzuge etwa 
entſtandenen Schaden bleiben vorbehalten. 
Art. 5. 

Die betreffenden Bürgermeifterämter fönnen in einzels 
nen Fällen aus Rüdjichten des öffentlichen Imtereffe dem 
Mäpendefigern geflatten, von dei Borfchriit bes Art, 1 
gegenwärtiger Verordnung Umgang zu nehmen, 

Art, 6, 

Die Feldfhügen und bie übrigen Hufepoligeibeamten 
haben den Bollzug zu überwachen, bie Uebertretungen 
durch Protokolle feſtzuſtellen und deren Beftrafung dur 
das beireffende Poligeigericht zu veranfaffen, 

Art. 7. 

Gegenwaͤrlige Verordnung if durd das kEmleblatt 
der Pfalz zu veröffentlichen, und tritt acht Tage nach ifrer 
Belanntmahung in Kraft, 

Münden, ven 9. Febtuar 1852, 


93. Mar. 
gez. v. Zwehl. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 


Der Genetal ⸗Secretar, 


Min iſterialrath 
gez. Epplen. 


Ad Nrm, Eıh, 9995 X. pr. den 22, Kebruar 1852, 


Heered- Ergänzung für das Jahr 1852 aus den Gonferibirten 
ber Alterefiafj: 1830 betr,) 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Könige, 


Nachdem Seine Majefäi der König für den 
Zufammentritt bes Oberfien Refrutirungsratpes der Pfalz 


102 


dur Auspebung der Confcribirten der Altersflaffe 1830 
bie Zeit vom 1. his 31. März 1852 allergnädigft zu be⸗ 
Rimmen gerupt Haben, werden Hiermit nachſteheud Die Tage 
zur Öffentlichen Kenninig gebracht, an welchen bie ärztlide 
Unterfuhung und Aushebung der Gonfcribirten der einzefs 
nen Landcommiſſariats⸗Bezirke behufs der Abſtellung des 
bie Pfalz treffenden Gontingentes aus der Altersflaffe 1830 
dahier Ratifindet, nämlich: 


Für bie ärztliche Unterfuchung. — 

Landcommiſſariat Speyer 1. Maͤrz 2. März 
" Neufadt 2." 8 
Frankenthal 4. u 5." 
M Germersheim 5, 6. 
" Landau 8 9: » 
u Gufel 2: Maar. 10. — 
u Berggabern Il 12. u 
" KRaiferdlautern 1. » 1, 
" Zweibrödn 15. „ 16 » 
" Pirmafens 16 ”- IM m" 
” Homburg 8 19. m 


Rirhheim 19. „» 0, 

Die Königl. Landeommiffariate paben ungefäumt für 

bie gehörige Befanntmadung dieſes Sorge zu tragen. 
Speyer, ben 21. Februar 1852, 


z 


Koͤnigl. Bayer, oberfier Rekrutitungẽrath der Pfalz. 
Sobe 


Luttringshanſen. 





Ad Nrun. Eıh, 361 m. pr. den 20, Achruar iB52, 


(Die Wicverbefegung der Pfarrei Thaleiſchweiler, Teranats 
Pirmajens, betr.) 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs, 
Dur das Ableben des Pfarrerd Greiner it die 


Marrei Thaleiſchweiler, Decanats Pirmafens, in Etledi⸗ 
gung gelommen. Diefelbe befleht aus dem Pfarrorie, dem 
Filiale Höheindd und den Parochialorten Thalfröfchen und 
Höpfröfgen mebft der Roffelmäple, Die Seelenzahl beträgt 
1734. 

Die Kirche zu Thaleiſchweiler ift nicht fimultan, Der 
Filialort befigt feine Zirche. Der Gottesdienſt wird das 
ſelbſt alle vier Wochen in einem befondern Berfaale ge- 
halten, 

Das Pfarrhaus befindet fi in gutem Zuftande. 

Die Erträgnifie der Pfarrei beſtehen nad ber Falfion 
vom Jahr 1850 im: 





er 1% 

1. Staatsgehalt “ * * * + 232 — 
2, Anſchlag der Pfarrwohnung... 20 — 
3. Ertrag bed Pfarrgutee. . 134 12 
Zufammen „ 386 12 

Davon ab die Yaflen mit . 20 8 

2 beiten . 3866 4 


Zur Eompletirung der Eongrua einer Pfarrei erfler 
Kaffe fehlen derfelben nod 233 Gulden 56 Kreuzer, welche 
ihr nah Maßgabe der disponibeln Mittel gereicht werben, 

Die Bewerber haben ihre Geſuche mit den erforder⸗ 
lichen Belegen binnen ſechs Wochen dur das Königl, 
Decanat Pirmafend Hierher zu fenden. 

Speyer, ben 19. Februar 1852. 


Königlich Bayerijches proteftantiiches Gonfiftorium. 
Scdhüelein, vn. 
Dimroth. 
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Ordensverleihung. 


Seine Majeſtät der König haben unter dem 1. 
Jänner l. J. Sich allergnädigft bewogen gefunden, dem 
Phelloplaſtiler, Regierunge⸗ und Kreiebaurath Georg 
May in Speyer, das Ritterkreuz vom Berbienftorden des 
heiligen Michael zu verleihen. 


—ñ — — —ñ ———e —— r 
Dienteönaßridten, 


Seine Majeflät der König haben Sich durch 
allerhoöͤchſte Entihliegung vom 16, I. M. allergnädigt ber 
wogen gefunden: 

1. die durch Duieszirung des Friedensrichters Wigand 
Ignaz Godron zu Dürkheim in Erledigung gefome 
mene Friedensrichterfielle dem Ergänzungsrigter 
Heintich Freyfeng von Ebdenfoben; 

2. bie durch Berfegung des Friedensrichters Carl Joſeph 
Schuler in Erledigung gelommene Friedensrichter⸗ 
ſtelle in Otterberg dem Ergänzungsrichter Oscar 
Freiherrn von Horn in Neuſtadt, und 

3. bie durch Beförderung des Aſſeſſors Herrmann Der⸗ 
cum an dem Bezirksgerichte zu KRaiferdlautern im 
Erledigung gefommene Affefforsftelle dem Regieruuge⸗ 
und Fiecalars-Acceffiften und Redhnunge-Commiffär 
Friedrich Auguſt Lorenz in Speyer zu verleihen. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz vom 
19, Februar I, J. wurde der bisherige Schulgehülfe zw 
Höringen, Peter Böhm, zum Lehrer an der proteſtan⸗ 
tiſch⸗ teutſchen Schule zu Drbis, Landcommiſſariats Kirch⸗ 
heim, in proviſoriſcher Eigenſchaft ernannt. 





Erlöfhung eines Gewerbsprivilegiums. 


Das dem vormaligen Hafnermeifter Friedrich Heldt 
von der Vorftadt Au unterm 2, April 1850 verliehene, 
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und unterm 25. Juni 1850 ausgejchriebene dreijährige 
Gewerbsprivilegium auf Ausführung des von ihm erfuns 
denen eigentpämlichen Berfahrens bei Anfertigung von 
Töpferwaaren aller Art wurde wegen nicht gelieferten Nach⸗ 
weifes der Ausführung diefer Erfindung in Bayern auf 
Grund des $. 30 Ziff. A der allerhöchſten Berorbnung 
vom 10, Februar 1842, die Gewerbeprivilegien betreffend, 
als erloſchen erflärt. 





Einziehung eines @ewerböprivifegiums. 


Bon dem Königl. Landgerichte Au wurde bie Eins 
siehung bed dem Schuhmacher Anton Schilling von 
Donauwörth unterm 7. März; (23. Zuli) 1846 auf 2 
Jahre verlichenen und unterm 3. Mai (22. Juli) 1848 
für weitere vier Jahre verlängerten Gewerböprivilegiums 
auf ein befondered Verfahren zur Bereitung waſſerdichten 
Leders aller Art, wegen Mangels der Neuhtit und Eigen» 


AOA 





thümlichkeit beſchloſſen und dieſer Beſchluß im Recurdwege 
dur die Königl. Regierung von Dberbayern, Kammer 
des Innern, beflätiget. 





Cours der Bayer. Stasatspapiere. 
Augsburg, den 19. Februar 1852, 


Obligationen zu 31, %, prompt. . 2 +» 
„+ % ” 
E71 > % ”„ 
„Bu mn 


Ausgabe I. 
„IL à IV. 


>» Grundrent.-Ablös, 24%, . 


Bauk-Actien 
* Ekromesaen per Stück Agio, ältere 
”„ * ”» ”„ 
Ludwigs-Canal- Actien 
Eisenbahn 
Ludwigshafen-Bexbach „ . . 


— — — — — 


—— — — * —— — —— — 


Königlich 
Amts⸗- und 
fürd 





A. 15. 








Speyer, den 27, Februar 





1852. 





Snubalt: 
Berbotene Druckſchrift. — Pfarrei-Verlelhung. — Dienſteenachricht. 





pr. den 23, Februar 1952. 


(Lerbotene Drudidriit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Das Königlich Bayeriſche Appellationdgeriht ber Pfalz 
zu Zweibräden, in feiner Anflagefammer, hat folgendes 
Urtpeil erlaſſen: - 

Nach Einfiht der durch den Königlichen Unterfuhunge» 
richter für den Bezirk Frankenthal geführten Unterfuchung 
gegen 

Georg Lutwig Lang, 
40 Zahre alt, Buchhändler, wohnhaft zu Speyer, bes 
Preßvergehend durch Ausſtellen und Berbreiten der zu 
Kaſſel bei Ernft Balde im Jahre 1851 erſchienenen Bei⸗ 
träge zur Geſchichte der franzöfifchen Revolution von 1789 
beſchuldigt; 


Nach vernommenem Bericht des Königlichen General» 
Staateprofurator ; 
Eingefehen insbefondere 


1. den von bemjelben fhriftlih abgegebenen Antrag, 
weicher alfo Tautet: 


"Der Königlide General-Staateprofurator für 
nbie Malz zu Zweibrüden, 


„Oeſehen die Unterfuhungeaften gegen Georg Lud⸗ 
wwig Yang, Buchhändler in Speyer, fammt Beilagen; 


„Geſehen die Orbonnanz ber Rathskammer bes 
„Königlichen Bezirfsgerichted zu Frankenthal vom 6. 
„Januar d. J. und bie in nötzlicher Frift durch den 
„Aönigl. Staateprofurator daſelbſt erllärte DOppofition z 

„Erwägend, daß die angefochtene Orbonnanz in ih» 
„ren Motiven zum Einen ba unterfäeibdet, wo bas Ge⸗ 
uſetz micht unterſchieden hat, und zum Andern eine alls 
„gemeine Anſicht aufftelt, ohne fi in die Spezialität ' 
ndes Falles einzulaflen; 
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„Erwägend, daß aus den Verhandlungen über dad 
„Preßgeſetz, aus feinem Geifte und der Wortfafſung Mar 
serhellet, daß dem verderblichen Einfluffe der Preffe, dem 
erwühlerifchen, unausgelegten Untergraben aller Grund» 
«lagen ſtaatlicher Eriſtenz im Allgemeinen und indbe- 
fondere jenem ber befchenden Staatsform, entſchieden 
und nahdrüdlichft gefteuert werben follte; 


"Daß eben defhalb der Art. 16 bes Preßgeſetzes, 
uber hier zur Sprache fömmt, ganz allgemein gehalten iſt; 
"Daß ſich daher die eingelegte Oppolition ſchon 
aus biefem rechtlichen Gefihtspunfte um fo mehr rechte 
fertigt, als nach der Anſicht des erften Nichtere, in der 
Allgemeinheit, wie fie aufgeſtellt if, auch als ter Ges 
ſchichte angehörend, es ungeſtraft geflattet feyn müßte, — 
„ſelbſt wenn es in hochverräthiſcher Abſicht geſchehe, — 
„die fämmtlihen Aufrufe zum Aufrupr, bie Proflamas 
„tionen und die Reden jedes einzelnen Wüplers zu fams 
„‚meln und dur den Drud neuerdings zu verbreiten, 
E'„welde in den Jahren 1848 und 1849 fo viel Unheil und 
„Berderben gebracht haben, — was allein ſchon bapin 
„beutet, daß in jeder derartigen Frage die Spezialität 
„des Falles den Ausfchlag geben muß ; 
„Erwägend in biefer, der factifhen Hinfiht, daß 
„es nur einer Durchſicht der beiden incriminirten Druck⸗ 
ſchriften, einer Prüfung ihrer Form und Faſſung und 
insbefondere der Vorreden und eingefireueten Bemer- 
„tungen bedarf, um fih von der Ueberzeugung burde 
‚rungen zu fühlen, daß in denſelben nicht der Wiffen- 
„ſchaft, fondern politifhen Partheizweden ger 
„dient werben wollte und gedient worden ift, in welcher 
„Beziehung man wohl nicht irre geht, wenn man als 
„Mapfab der Prüfung anerfennt, daß die wahre 
wiſſenſchafiliche Erörterung nicht ſchadet, und eben fo 
„wenig die getrewe hiſtoriſche Darſtellung ber Ber 
„gangenpeit, wenn fie den Zuſammenhang ber Tpat- 
„sahen und ihre Folgen objectio würdigt, flatt fie zu 
„trennen und zu Partheizwecken auszubeuten; 


„Daß aber felbft der erſte Richter anerkennt, daß 
„die beiden in Befchlag genommenen Schriften revolus 
„tenären Inhaltes find, und mit vollem Rechte ; 


„Aus biefen und den von dem Königlichen Staats» 
„Profurator in feinem Antrage vom 27. Dezember v. 
„J. entwidelten Gründen 

„ſtellt den Antrag: gefalle ed ter Anflagefammer 
„des Königlichen Appellationsgerichte, bie eingelegte Op⸗ 
„pofition als gegrändet anzunehmen und, erfennend wie 
„ber erfle Nichter hätte erkennen follen, dem eben alle= 
„Hirten Antrage gemäß zur urtheilen. 

„Zweibrüden, den 7. Februar 1852, 

Unterzeihnet: &, Schmitt.“ 


2. Die von ber Rathefammer des Königlichen, Bes 
zirkegerichts zu Frankenthal unterm 6. Januar , 1852 
erlaffene Ordonnanz, wodurch die Einftellung des Verfah⸗ 
rend und bie Rückzabe ber bei Lang in Beſchlag genom⸗ 
menen Schriften verorbnet worden iſt; 


3. Die von Seite der Königl. Staatdbehörde am 
nämlihen Tage gegen biefe Ordonnanz — in fo weit 
ſolche nicht die Interbrüdung und Vernichtung ter incrie 


- minirten und nod nicht in Privarbefig übergegangenen 


Säriften verfügt hat, — erhobene Dppofition ; 
Nach Lefung ber hierher gehörigen Actenſiücke; — 


Alles diefes in der Sikung vom 10. Taufenten Mor 
nats, in welher die Sade zur Berathung und Entſchei⸗ 
bung vertagt worben, und heute: 


Nah flaitzehabter Berathung, 


In Erwägung, daf die beiden Drudidriften 


1. Beiträge zur Befchichte der franzöſiſchen Revo⸗ 
Iution von 1789. — Robeepierre's gefammelte 
Schriften, zwei Bände — Kaſſel. Ernſt 
Balde. 1352; 


2. Beiträge zur Geſchichte der franzöſiſchen Revo⸗ 


* 


Schriften. — Kaſſel. Ernft Balde. 1852, 
von vorn bis pinten fortgeſetzte Angriffe auf das KRönig- 
um und auf die Unverletzlichkeit der Könige überhaupt 
in biefer Allgemeinheit daher auch fortgeſetzte Angriffe eu 
Die Umverleglichfeit des Staatsoberhauptes im Königreiche 
Bapern enthalten, und die beſtehende monarchiſche Regie⸗ 
rungsform mit Spott und Berachtung behandeln; 


daß dieſes unter andern namentlich grell hervortritt 
in der Drucſchrift unter Ziffer 1 Seite 5, 17, 28, 30 
35, 47 und 332 des erfien Bandes, dann Seite 98, m. 
174, 252 und 254 des zweiten Bandes, in der daa. 
ſchrift unter Ziffer 2 aber Seite 10, 11, 103 und 10735 


daß daher bie beiden Drudicriften, biefem ihrem Ins 
Halte nah, wider die Verfügungen des Art, 16 des Ge— 
ſetzes vom 17. März 1850 zum Schutze gegen den Miß— 
drauch der Preſſe verfloßen und deren Unterdrädung und 


BVernichtung. in Gemäfideit Urt. 2 heafetham Aka nen 
von der Königl. Staatsbehörbe mit Recht beantragt, von 


der Ratpefammer des Königl. Bezirkogerichts zu Franlen⸗ 
hal angeordnet werben mußie; 
daß, angenommen, die in den erwähnten drei Bänden 
abgedrudien Reden und Schriften rührten wirklich aus ber 
erſten franzöfiihen Revolution von 1789, nämlich von Ror 
bespicrre und St. Juſt her, gehörten demnach der Ger 
ſchichte an und enthielten bie treue Uebertragung ber Dris 
ginafe, — dieſer Umfland der Unmwenpbarfeit des anges 
führten Geſetzes nicht im Wege fleht, weil, allen Berhälte 
niffen nad, angenommen werben muß, daß der Beröffent- 
lichung berfelben im Jahre 1851 und in beutfcher Webers 
fegung von Seiten bed Herausgebers biefer Ueberſetzung 
nicht ſowohl ber Zwed rein geſchichtlicher Mittheilungen 
ober wiſſenſchaftlicher Forſchungen, — wenn die fraglichen 
Säriften hiezu den Stoff abzugeben überhaupt geriguet 
feyn follten, — als vielmehr in der Jetztzeit unverfennbar 
bie Abfiht — ſey es eine direkte, fey es eine indirelte — 
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als Folge einer buchhändleriſchen Spelulation, zu Grunde 
gelegt worden iſt, mittelſt jener Veroͤffentlichung nicht nur 
bie Grmüther aufzureisen, fondern auch bei dem deutfchen 
Lefer: Publifum Anſichten anzuregen, fie du verbreiten, Ideen 
aufzufriſchen und denſelben Eingang, Geltung und, ee mög« 
lich, Erfolg zu verſchaffen, melde, einer ercentriichen Zeit 
angehörend, Haß, Spott und Beratung der bei ung conflis 
tutionell beftehenden monarchiſchen tiegierungsform und Miß⸗ 
achtung der Unverletzlichkeit des Königs herbeizufüpren geeig⸗ 
net, in dieſer Richtung berechnet, deßhalb aber mit unſern 
ſtaatlichen Fundamental⸗ Einrichtungen gleich unvertraͤglich 
wie unvereinbar, daher bie beſprochenen beiden Drucſchrif⸗ 
ten bezüglich ihrer Unterdrũdung und Vernichtung den 
Beſtimmungen des allegirten Strafgeſetzes verfallen find; 

daß dem Allem nach die rechtzeitig eingelegte Oppo⸗ 
ſition der Königl. Staatebehörde am Königl. Berirföges 
richte zu Frankenthal vom 6, Januar 1852 gegründet, 


der, Rafpsfagumschsichlun. Endistor yıfllarta mus vo 


Königl. General: Staateprofurator enifpredhend, das weiter 
Berignete anzuordnen if; 


Aus dieſen Gründen 


erflärt die Anklagelammer des Königl. Appellationegerichts 
die Oppofition der Königl, Staatebehörde am Königl. 
Bezirkogerichte gu Frankenthal vom 6. Januar 1852 wider 
den Rathokammerbeſchluß deeafelben Gerichts vom nämlichen 
Tage für gerechiſer ligt, hebt, dem Antrage des Königl. 
Beneral-Staatsprpfurators entfprechend, jenen Beſchluß im 
foferne auf, als durch denfelben mittelſt Einftellung des 
Berfahrens die Zurüdgabe folgender bei dem Buchhändler 
Georg Ludwig Lang in Speyer in Befhlag genommenen 
Drudigriften 

1. Beiträge zur Geſchichte der franzöfiihen Revolus 
iton von 1789. — Robeepierres gefammelte Schriften, 
zwei Bände, — Kaffe. Ernft Balde, 1852; 

2. Beiträge zur Geſchichte der frangöfiihen Revolus 
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tion von 1789. — St. Juf,d gefammelte Schriften. — 
KRafiel. Ernft Balve. 1852, — 
verordnet worden iſt; verfügt augleidh, indem bie Yı Mages 
tammer erkennt, wie der erfte Richter hätte erkennen follen, 
die Unterdrödung und Vernichtung der ebenbezeichneten 
Drudihriften, fo weit fie nicht in Privarbefig übergegans 
gen find; 

verordnet endlich die Bekanntmachung dieſes Erfennte 
im Amtsblatte der Pfalz. — 

Alles in Anwendung ded Art, 2, Abſatz 2 und 3, 
und des Art, 3. des Gefeges vom 17. März 1850, welche 
Geſetzeoſtellen alfo lauten: 


Art, 2, Abfag 2 und 3: 


„In Zedem verurtpeilenden Erfenntniffe fann zu— 
„glei die Unterdrüdung oder Vernichtung ber für 
ſtrafbar erflärten Schrift oder bes für firafbar erflärten 
Theiles derſelden verfügt werden, in fo weit diefe Schrift 

„Gleiche Berfügung fann wegen des gefegwibrigen 
„Inhaltes einer Schrift auch in den Fällen eintreten 
„wenn eine Berurtpeilung nicht erfolgt, oder eine Pers 
„fon, gegen welche eine Anklage gerichtet werden Könnte, 
„nicht gegeben if. 


„Diefe Berfügung ift im erfieren Galle dur den 
„Säwurgerichtepof (Aſſiſengericht), beziehungeweife dad 
„mit Aburtheilung der Polizeiübertretungen beauftragte 
„Strafgericht, im letzteren durch dasjenige Gericht, wel: 
„ches Über die Berweifung zu eniſcheiden hat.“ 


Art. 3: 


„Wenn Jemand eine Schrift welche durch 
’ gericht⸗ 
„liches Urtheil als firäflih erkannt worden iſt, unges 
„achtet der erfolgten Belanntmachung des Urtheils im 
„Amtsblatie feines Regierungsbezirks, oder der erhals 


„tenen beſondern Notififation, verbreitet, auſs Neue 
„drudt, herausgibt, verlegt, oder in Umlauf fegt, fo ſoll 
;.bei Ausmeffung der Strafe nicht unter bie Hälfte des 
„angebropeten hödften Strafmanfed herabgegangen 
„werden.“ 


Geſehen und geurtheilt zu Zweibrüden in dem Ber 
rathſch lagungs zimmer der Anklagefammer am dreizehnten 
Februar achtzethnhundert zwei und fünfzig, wo zugegen 
waren: Kärner, Director, Hitzfeld, Cotta, 
Serini, Gugel, Räthe, Schmitt, General-Staatd« 
profurator, und C meno, erſter Untergerichte ſchreiber. 

Ge ger waͤrtiges iſt von allen denen, die «6 angeht, 
alsbald in Vollzug zu fegen. 

Kür richtige Audfertigung. 
ertpeitt auf Begehren der Königl. General Profuratur: 
Glemens, 
erſſer Untergerichtichreiber. 


— — — — nn — —— 
vPfarrei-Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben Sich ver⸗ 
möge allerhöchſter Entſchliehung vom 6, Februar I, J 
allergnaͤdigſt bewogen gefunden, die erledigte proteftantifihe 
1. Pfarrflelle zu Neuftadt a. d. H., Deranats gleiden 
Namens, dem bisherigen Pfarrer zu Annmweiler, Decanard 


Vergzabern, Her 
— Hermann Wilhelm Eafelmann, zu ver— 


zn 








Dienfesnagrigt. 


Seine Majefät der König ha { 
möge aller höchſter Entſchließung on ie nn 
allergnädigfi bewogen gefunden, ben proteftantifchen ar 
rer Johann Danitl Benz in Dinzweiler, Decanats Lau» 
tereden, in ben erbetenen Rupeftand zu verſetzen. 


— — — — 


Königlich 
Amts- und 





Bayeriſches 


Intelligenzblatt 


für Vie Bfalz 





2. 16. 


Speyer, den 28, Februar 


1852. 





Juhalt: 


Den Landiags⸗Abgeordueten Eduard Lang bett. — Belanutmachung der V. und beziehungeweiſe 11. Berloofung der 3'/,procentigen Staatéobligatio— 


nen au porteur und auf 


ſche Ghrammatif ans Zumpt's Hinterlafienfchaft« betr. — Betriebs: :Grgebnifie der Pfälzifchen Ludwigebahn i im Monat 


Namen mit Coupons betr. — Unterſuchuug wegen Mißbrauchs ber Preſſe durch die Dradi 


rift: "Meuefte lateini- 
anıar 1862, 









—ñ——— 


Ad Nrm, Exh, 10420 X. pr. ben 28, Februar 1852, 


(Den Landtags · Abgtordneten Gouard Lang betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Nachdem der im Wahlbezirk Landau-Neuftabt ges 
wählte Landiags · Abgeordnete Eduard Lang in Folge feir 
mer Beförderung zum 1. Staateprofurater am SKönigl, 
Appellationsgerichte ter Pfalz die Erklärung abgegeben hat, 
fi gemäß Art. 29, Ab. 2 des Wahlgeſetzes vom 4. Juni 
1348 einer newen Wahl unterziehen zu wollen und hierauf 
darch döchne Miniſterial ⸗Entſchliezung vom 25. Februar 
d. J. die Einleitung dieſer Neuwahl angeordnet wurde, jo 
wird zur Vornahme derſelben Tagfahrt auf Montag den 
B. März 1852, Bormittags 10 Uhr, in Edenloben hier⸗ 
mit feſtgeſetzt und der Königl. Regierungsratp Wand mit 
der Yeitung der Wahl als Waplcommiffär beauftragt, 


Die Wahlmänner ber Landcommiſſariatobe zirke Yandau 
und Neuftadt werben hiervon mit der Einladung in Kennt» 
niß gefegt, fih zur Vornahme diefer Wapl an obenbezeich⸗ 
netem Tage und Stunde zu Edenfoben in dem Wapllocale,. 
dem Saale des Baflbofes zum Schaaf, einzufinden, 


Speyer, den 28, Februar 1852, 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 


Kammer des Innern, 


Sohe 
Sqall. 
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Befanntmaduug 
Ber V. und beziehungsweife III. Berloofung ber 34procentigen 
Staatsobligattonen au porteur und auf Namen mit Coupons 
betr. 


In Gemäßpeit der Belanntmahung vom 4, dieß 
Monats (Regierungsblatt pag. 141) hat heute die fünfte 
Berloofung ber zu 34 Procent verzindlichen Staatsobliga= 
tionen auf den Inhaber (au porteur) und bie britte 
Berloofung der zu 34 Procent verzinslihen Staatsobli⸗ 
gationen der Privaten, auf Namen lautend, zum Zwede 
der baaren Rüdzahlung flattgefunden, wobei nachſtehende 
Zahlen gezogen worben find, und zwar bei ber 


V. Berloofung der auf den Inhaber (au porteur) 
lautenden 3%, procentigen Staatdobligationen mit 
Coupons: 

01. 91. 

und bei ber 
III. Verlooſung der auf Namen auszeftellten 314 = 
procentigen Staatdobligationen mit Coupons: 
01. 06. 


Nah den Beflimmungen des Berloofungeplanes find 
ale Obligationen der bezeichneten Schuldgattungen mit 
Einfluß der hiezu gehörigen von 34 auf A Procent arro⸗ 
firten Schuldurfunden zur Heimzahlung geeignet, deren 
Eommiffions-Eatafter- Nummer (roth gefhrieben) mit einer 
ber gezogenen Zahlen endet, 3. B. die Obligationen 
auf den Inhaber (au porteur) 

A 1. 101. 201. 301. 401. 501. 601 u. ſ. w. 
M 9. 191. 291. 391. 491. 591. 691 u. ſ. w. 
bie Obligationen auf Namen: 
M. 1. 101. 201. 301. 401. 501. 601 u. f. w. 
AM 6. 106, 206. 306. 406. 506, 606 u, f. w. 


Mit der Rüdzaplung der verfoosten Obligationen 
wird fozleid begonnen, und es werden hiebei die Zinfen 
in vollen Monatsraten, nämlich ſtets bis zum Schluſſe 
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besjenigen Monats in welchem die Zahlung geſchieht, jedoch 
in feinem Falle über den letzten April diefes Jahres hin⸗ 
aus, vergütet, intem nad ber Eingangs erwähnten Be⸗ 
fanntmahung vom 1. Mai 1852 an die Berzinfung ber 
gezogenen Schuldurfunden aufhört. 

Hinfihtlih des Bollzuges der Heimzahlung der vers 
loodten Capitalien nebſt Zinsraten wird übrigens Nach⸗ 
Rehendes bemerft: 

I. Die Obligationen auf den Inhaber (au porteur) 
| betreffend, 

a) Bei der Königl, Staats: Schuldentilgungs Haupifaffe 
in Münden fann auf den Wunſch der Betheiligten 
die Zahlung aller Obligationen der König, Specials 
laſſen Augsburg, Nürnberg, Regensburg und Würze 
burg erfolgen; 

b) die Königl, Specialfaffe Münden bezahlt nur dieje⸗ 
nigen Obligationen, welde von biefer Caſſe ſelbſt 
ausgeſtellt worden find; j 

©) die oben sub lit. a. gerannten Königl. Specialtaflen 
zahlen für einander gegenfeitig und aud für bie 
KRönigl. Specialfaffe Münden, die au porteur Obfis 
gationen, jedoch infoferne ed fid um größere Beträge 
folder Obligationen handelt, welde nicht von einer 
diefer Caſſen felbA ausgeſtellt find, nur auf vier⸗ 

zehn Tage vorher gemachte Anmeldung. 
IL Bezüglich der auf Namen lautenden 
Obligationen 
findet die Zahlung in der Regel nur bei denjenigen Königl. 
Staate-Schuldentilgungs:-Specialfaffen flat, welche ſolche 
ausgefellt haben, 

Aue nahmoweiſe fann aber auf den Wunſch ber Be 
theiligten die Anweifung der Zahlung auch bei einer an⸗ 
bern Staats ⸗Schuldentilgungekaſſe geſchehen; es ift jedoch 
in dieſem Falle zur Sicherheit der Gläubiger, wie ber 
Königl. Staats-Schuldentilgungs-Anfalt unerläßlich, 
daß die betreffenden Nominal Obligationen vorher (ohne 
Abquittirung dee Capitals und. der Zinfen, dagegen 


belegt mit den allenfalls erforderlichen Legitimationsnach⸗ 
weifen) den Koͤnigl. Specialfafien, welche folde aus ge⸗ 
ſtellt haben, vorgelegt werben, woſelbſt alddann, wenn 
fein Anand obwaltet, die Zahlungsanmweifung auf die von 
den Glaͤubigern bezeichnete Eaffe (ſowohl für das Capital 
als die Zinfen bis zum letzien des jedesmal Taufenden 
Monate , jedoch nit über den 30. Aprit pinaus) beige: 
fügt, und die Rüdgabe vollzogen wird, 

11. Den Befigern der verloosten Obligationen iſt 
freigeſtellt, Ratt der baaren Rüdzaplung die verloosten 
Beträge in A4procentige Eifenbahn- Obligationen au por- 
teur oder auf Namen umſchreiben zu laffen, in welch' letz⸗ 
terer Beziehung dieſelben jedoch ihre deffalljige Erklärung 
ſogleich bei der Einlöfung abzugeben haben, folglih ein 
Berlangen der Art fpäter feine Beachtung mehr finden 
kann. 

Schlüßlich wird noch bemerkt, daß bie Bezahlung der 
einer Diepofitionsbeichränfung unterliegenden Schuldbriefe 
eh nah unbedingter und legaler Befeitigung jener 
Binfulirungen durch die betheiligten Gläubiger er- 
folgen fönne, wobei es fi übrigens von felbft verficht, 
Daß die etwa hiedurch herbeigeführten Verzögerungen in 
ver Baarzahlung der verloosten Obligationen die Zinfen- 
fifirung vom 1. Mai 1852 an nit zu hindern vermögen, 

Münden, den 14. Februar 1852, 


Königl. Bayer. Staatsjhuldentilgungd-Gommijjion, 


v. Sutner 
Brennemann, Gecretär. 


pr. ben 24, Bebruar 1852. 
«Uuterfuchung wegen Mißbrauchs ver Preffe dur die Drud- 
ſchrift: Neueſte Iateinifhe Grammarif aus Zumpr’s 
Hinterlaſſenſchaft“ betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 


von Bayern. 
Das Königl. Kreie- und Stadigericht Aſchaffenburg 
hat am ſiebenzehnien Februar achtzehnhundert zwei und 
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fünfzig, Bormittage zehn Uhr, verfammelt in geheimer 
Sigung, wobei zugegen waren: Berti, Raip, als Bor- 
figenter, Schäffer, Rath und Wolf, Afleffor, Helf⸗ 
rei, Staatsanwalt und Protofollit Gechter ald Pros, 
tofollführer, folgendes Erlenntniß erlaffen : 

Nah Anhörung des Königl. Staatsanwaltes Helfs 
rei in feinem Bortrage über bie Unterfuhung wegen 
Mißbrauchs ber Preffe dur die Drudigrift: „Neueſte 
lateiniſche Grammatit aus Zumpi's Hinterlaffenfhaft. 
Jena, Drud und Berlag von Friedrich Maude 1851.” 

Nah Einfiht und Ablefung der widtigern Altenüde 
der Borunterfuhung ; 

Nach Anſicht des vom Koͤnigl. Stantsanwalte unterm 
14, d, M. gefellten ſchrifllichen Antrags; 

In Erwägung, daß in der genannten Schrift mit 
Rüdficht auf die Bildungsflufe des Lehrers, für welche 
dieſelbe beſtimmt if, die Art. 12 und 16 des Geſetzes 
vom 17. März 1850 zum Schutze gegen den Mißbrauch 
ber Preſſe mehrfach verlegt erſcheinen; 

In Erwägung, daß zwar eine beflimmte Perfon, 
gegen welche deßhalb nach Art. 1 des allegirten Geſetzes 
eingefchritten werden Fönnte, nicht gegeben, daß jedoch nad 
Art. 2 diefes Geſetzes im einem ſolchen Falle die Unter 
drüdung der für firafbar erflärten Schrift geſtattet if; 


Aus dieſen Gründen 

erfennt das Könige. Kreise und Stadtgericht 
Aſchaffenburg in Bemäßpeit des Art, 49 Mm 5 
und Art, 55 des Strafprogeß-Brfeges vom Jahre 
1848 auf Einftellung des Strafverfahrend, verord⸗ 
net jedoch die Unterbrüdung obiger Schrift und 
die Einrückung diefes Erfenntniffes in ſämmiliche 
Kreis» ntelligenzblärter des Königreichs, fowie in 
das Amtsblatt der Pfalz. 

Alſo geſchehen zu Uſchaffenburg wie Eingangs ge» 

meldet. 


Bertid. Schäffer. Wolf. 


Gechter. 
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Pfätzifche Ludwigsbahn. 
Betriebs: rgebniffe 
in Monat Januar 1852. 











Perjonen- Transport 
inclusive * Güter Transport. KoplensTraneport, Summa 
Stationen der Neben» Erirägniffe der 
Pe" | einnapme Centner a Einmehne Gentner | Einnahme Einnabmen. 
0 f si II A 

Neunfirden . : 681 m 10106) 1| 4 759— = — — 1522)42 
Bırdad . - = 259 le 1789/91 187.12 — — — 2676 
Semtng 1659| 1214148] 7984193 1237| 4 152000 570—] 30215 
Bruhmübltah . . aral 2712| 51610] 6937 ı040| 50142 4 
Haupifufl. ; 2551| 7618| 131183] 111 8 | 5 
Yanpfiubl . . . 886 451 8 2061185 218111 7120| 433] 8 : 
Kaiſere lautern 2450| 1536.26] 9425/97] 1034134 60240] 4582] 2 
Hohipeyer. ; 350 93117 3257 3137 24007 209 — 
Kranfenjtein : 435] 189157 43156 5113 1520| 150130 
Weidentbal { - 341 100/48 49 63 3115 — — — 
Lambrecht 818 232 46 1533| 65 149143 5001 61730 
Neufladt . . ; 4430 2163192 3989 9% 42246 56480) 7186110 
Sf». os 087] 62 A — I 
Pödl. . R : 582 148) 6 32) & 354 _ — — 
Scifferſtad s201 19532] 43] 5 4127 —: 1 
Spyr . ; A 3862] 1598/53 5736,79 117246 15280| 2388116 
Mutterfladt : ; BI 237 560 69 653 2 6400| 999148 
Ludwigshafen . : 4093| 2533/46 13717, 84] 2447,10 95840] 15267/16 

Total r 24461| 12196131 FB 8 78377 266720] 3245422] 52488120 








Toral der Güter und Kohlen | 325098,081 40291149 


Koͤniglich 


Amts- und 


M 17. 


— —— ————— _ 


Subalt: 
Das Wandern beurlaubter Soldaten mit ihren Urlaubepäſſen betr. — Verloofung der älteren, 1, Öfterreichifchen Staalsaſchuld — Todes ſcheine 
— in ih und Algier verſtorbenen, angeblich Königl. Bayer. Smötsangehörigen. — Gine in der ar bei Jemaning aufgefurdene 





Sp ey er, den 5 März 


Bayeriſches 
Intelligenzblatt 


Fal 3. 


1832. 


männliche Leiche betr. — Das Curſiren falfcher Kronenthaler betr. — Werbreitung faliıer Seche kreuzerſſucke wirtembergifchen Gepraͤges. — 


ebmigung des Königl, Kandeommifiariates zur Annahme eines Legates von ‚125 4 für die Friedelsheimer Ortsarmen., Wiederbeirkung 
—5 —23425* Pfarrſtelle in Annmweiler, — Bfanntinachung, Die Suepenſien der Maarencontrele im Binzenlande ber, — 


Approbations-Prüfung für Bader! — Ffarrei-Berleihungen. — Dienfteenachrichten — Goes ber Bayeriſchen Staatopapiere. 






Nro, 10005 X, 


pr. ben 26, Februar 1852, 
(Dad Wandern beurlauster Soldaten mit ihren Urlaub! 
päfien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
An fümmtliche Königt, Landeommiffariate, 
Untenfolgende Entſchließung der Königl, Regierung 
von Mittelfranfen, Kammer bes Innern, an ſämmtliche 
Königl, Stadtcommiffariate und Difrifte; Polizeibehörden des 
mittelfränfifchen Kreiſes vom 14. Februar 1952 wird jur 
gleigmägigen Beachtung befannt gemacht. 
Speyer, den 26. Februar 1352, 
Königlich Bayeriſche Regierung ber Pialz, 
Kammer des Innern, 
Hohe, 
Schall. 


— — — — 


Im Namen Seiner Mojeftät des Könige, 
An 
faͤmmtliche Konigl. Stadteommiſſariate und Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden von Mittelfranfen. 

Es ift zur Kenniniß der unterfertigten Stelle gelom⸗ 
men, daß in neuefler Zeit vielfach beutlaubte Soldaten 
ſich auf Wanterſchaft begeben, ohne mit andern Reiſe⸗ 
leazitimationen, als ihren Urlaubspaͤſſen verfehen zu ſeyn. 
Da aber jeder wandernte Handwertsburfce nad Verord⸗ 
nung vom 16, März 1808, Negierurgsblatt Seite 680, 
mit einem ordentlichen Wanterbude verfehen feyn muß, 
und überdieß das Wandern keurlaubter Soldaten aufers 
halb des Conferiptionebezirkte ohne Zufimmung ihres 
vorgefsgten Commando's nah Miniſterial⸗Ennſchließung 
vom 90. Januar 1831, Dil, Bo. X, 8. 457, nicht zu 
gehatten if, fo werben ie Koͤnigl. Stadtcommiſſa⸗ 


ziate und Diſtrikts Poligeibehörden auf diefe Beſtimmungen 
aufmerffam gemacht und zu deren Beobachtung angewiefen. 
Zugleich werden ſaͤmmiliche Diſtritis⸗Polizeibehoͤrden 
Heauftragt, die im $. 39 der Bollzuasvorfriften zum 
Heerergaͤnzungs⸗ Geſetze angeordneten Bormerkunge » Ver⸗ 
zeichniſſe über die an Conſcribirte eripeilten Bewilligungen, 
während der Gonferiptions»Berbandlungen ben Eonferipe 
tiondbezirf verlaffen zu dürfen, evident zu erhalten, 
Ansbach, den 14, Februar 1852, 


Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bes Innern. 


v. Voltz. 
Gerhard. 





Ad Nrw. Exh. 10045 X. pr. den 26, Februar 1852. 


(Die Berloofung ter älteren F. F. öfterreilihen Staatoſchuld 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Bei der am 1. v. M. flattgefundenen 230. Berloo» 
fung der älteren öſterrtichiſchen Staatsſchuld iR die Serie 
130 gezogen worden. Diefelbe enthaͤlt: 


a) die 2nigen Banfo-Obligationen Mi! 27,690 bis Mi, 
32,655, und 
b) die 2%Y,igen Kärnthneriſch-ſtaͤndiſchen Domeſtilal⸗Ob⸗ 
ligationen M 780 bis Ma 909, 
in einem Befammt-Eapitalsbetrage von 1,377,223 4 20 Ir. 


Diefe Obligationen werden nad den Beflimmungen 
des Patentes vom 21. März 1818 gegen neue, nad bem 
urſpünglichen Zinsfuße in Conventionsmänze verzinsliche 
Staatsſchuldverſchreibungen umgewechſelt. 


In Gemäßpeit höchften Miniflerial-Auftrages vom 17. 
d. M. wird vorſtehende Mittheilung zur Wahrung ber 
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Intereſſen der etwa betheiligten Gemeinden, Stiftungen 
und Privaten andurch öffentlich befannt gemacht. 
Speyer, den 23. Februar 1852, 


Königlich Bayeriſche Regierung ter Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Hohe. 

Schalk. 


Nro. 10227 X. pr. ben 26. Februar 1852, 


Lopdedfcheine von In Franfreih und Algier verflorbenen, au⸗ 
geblih Köntgl. Bayer. Staatsangehörigen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


An 
ſaͤmmtliche Landeommiffarlate und Bürgermeifterämter, 


In Gemäßpeit höchſter Entſchließung des Königl. 
Staatsminifleriums des Innern vom 16. Februar 1852 
iſt zu ermitteln, ob die im untenfofgenden Berzeichniffe 
benannten, in Frankreich verflorbenen, angeblichen bayerifchen 
Staatsangehörigen dem pfälziihen Kreiſe angehören und 
dafeldft etwa noch Verwandte haben, 

Die Bürgermeiflerämter haben daher aufs Sorgfäl— 
tigfte die deffellfigen Erhebungen zu pflegen und das 
Ergebniß dem vorgefegten Königl, Landeommiſſariate an« 
zuzeigen. Die Koͤnigl. Landcommilfariate aber haben 
binnen A Wochen über das Gefammtergebniß der in ihrem 
Bezirke angeftellien Nachforſchungen an bie unterfertigte 
Stelle zu berichten. 

Speyer, den 26, Februar 1852, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern 


Sobe 
Schalf. 
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Berzeihnif 


von in Frankreich verfiorbenen angeblich bayeriſchen Staatdangehörigen. 


E 
S Name und Stand, 


1 ılsamig, Martin, Füfiier 
2 Jauer, Joſeph, Füfilier 
Zködner, Melchior, Füuſilier 
Breitſch, Georg, Füſilier 
5 Ecer, Conrad, Fäfitier 
Katharine 
7Gerach, Peter, Fäfilier 

Heim, Anton, Füſilier 
9 Balter, Johann, Fäfllier 
10, Wilpelm, Georg, Mauleſelführer 
Weber, Jacob, Füſilier 
12 
3 




















Hafner, Ludwig, Grenadier 
Harte, Georg, Füfitier 
4Thum, Franz, Soldat 

5! Mülfer, Balentin, Füfitier 
16 Lippe, Ludwig, Gießer 

7 Hoffmann, Joh. 

I Deininger, 9. Maria 

9 Arnſtein, Alphons Heinrich 
Pidancet, Og., Bootemann 
Baumann, Andreas, Soldat 
Giesler, Heinrich, Füſilier 








Zeit der 
Geburt 
resp. 
Alter, 


11, April Belheim 
1813. 


Angeblicher Geburtsort. 


Drt und Zeit ded Tobed, 


Eonflantin den 12. Mai 1850, 


24. Kebruar — ( Schwein⸗ Oran den 4, Juli 1850 im Militär: 


1821. furth ?) 
17. Februar — 


1827. 

23. Deiemb.|®odramflein 
1820. 

7. April Erfenbach 
1824. 

| 21 Jahre girchhtim 
3 Drei Queich heim 
1823. 

17. Maͤrz Bileshauſen 
1829. 

28. April Ofterhoſen 
1829. 

18. 5 — Maikam 
2. — Landau 
1816 


1. — Purweiller (7) 


1. April |Ingenheim 
1821. 
31 * Speyer 
14. ai Simba 
1825. 
38 Jahre |fradfatten 
alt, 
| 37 ep Jolrim 
54 Fir Ober ſtelzhauſen 
53 Jahre Sul zbach 
a t, 
48 gen Landau 
26 Jahre Schwarzenacker 


25. — Eiſenba 
ie ſenbach 


ſpitale. 

Militärfpitol au Bit kra den 19. De 
zember 1 

Wär in Dran den 6, Mär 


Miirärfpital in Oran ten 6. Zul 
Paris den 16. Mai 1851. 


Mititärfpital in Sidi-bel-Abbed den 2. 
Februar 1851. 

Mihtärfpital in Bicha den 28, Der 
jember 1849, 

—— in Dran den 31. Jänne 
1 


Mititärfpital in Siti-bel-Abbes ten 
26. Rebruar 1851, 

Mititärfpital_ zu Ppilipperille den 0 
Februar 1851. 

Miltärfpital in Bisfra den 18, Du 
jember 1 

Mıtitäripital in Djitjeli den 16. Jän: 
ner 1850. 

* bei Conſtantine den 13. Ma 


1851. 

——— in Dran ben 6. Me 
1 

Paris * 29, Juni 1851. 


‚IParie den 13. März 1850, 


Paris den 6. Mai 1851. 

Paris ven 9. März 1851. 

Tonnerre den 12. Januar 1851. 

Beauſſet den 9. Februar 1851. 

Militärfpiraf in Dran den 31. O 
1849. 





Name und Stand, 


MM, curr, 





231 Herbel, Philipp, Büflier 

241 Pieverling, Wilhelm, Fuſilier 
25 Rubert, Füfitier 

%Shmud, Marıin, Fuſilier 
27 Beith, Johann, Füfttier 


WBſchlick, Marie Joſeph Franz, Füfltier 


29 Appel, Mart. Jac., Küfitier 
30) Tzauzig, Jul., Füflier 


311 Bogzer, Johann Simon, Füftlier 


32; Herbadh, Jacob, Fuſilier 

303 Neeſer, Reinhard, Füſilier 
30 Hartung, Johann, Füſilier 
36 Reb, Peter, Grenadier 

—36 Göottel, Peter, Füſilier 

37 Kohnfelder, Jacob, Füſilier 
WSeither, Leonard, Füſilier 
393immermann, Sebaſt., Fuſiliet 
W Wunder, Gg., Fuſilier 

U Englerth, Johann, Füſilier 
12) Hcbenfleiner, Peter, Corporal 
13iRirchner, Johann, Füſilier 
U Levpy, Brünellte 

16 Weiler, Jacob 
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= der 

eburt 
resp. 
Alter. 


20. October Anweiler 
1820. 
30, Dexemb,|Earköburg 
1829. 
5. April Lauf 
1828. 
13. Iänner|ranfenthal 
26. October Neupfalg 
1818, 
13 Juni |Zweibrüden 
we Juni Heßbach 
18 — Münden 
1826 
5. Detober Hoͤrdt 
823 


1823. 
17. Auguft Oberotterbach 
1618 


21. — Bachbrunn 
7. SE Eichfeld 
1824, 

” Mai |Mutterflabt 
17. Zuri 
1809. 
3. Zuli 

> 1831. 

5. Mai Mohbach 
1822, 

12, Oeiober /Weiſſenfeld 
1829. 
1826. Forbach 
2. Mai | Münden 
1826. 

33 an Schweigen 

15. ER Schandelfeld 
821. 

67 Jahre |finsberg 
alt, 

42 Jahre Steiabach 
alt, 


Landau 


Eglofſtein 








Angeblicher Geburtsort 









Ort und Zeit des Todes. 




















Militärfpital in Bielra ten 24. 
zember 1849. 

ME in Dran den 10, Auguſt 

Mitirärfpital in Dran den 7. Aug 

Beitwäripiat in Batna den 23, Augu 

Ditäpial in Bisfra ben 24, Auguſt 

Militaͤrſpital zu Djivjeli den 24, Se 
tember 1850. 

Mititärfpital in Djidjeli den 25. Octor 
ber 1850. 

Mititärfpiral in Biekra den 7, S 
tember 1 

er’ Tg in Biekra den 23. Mär 

Algier den 18. März 1851. 


Mititäripital zu Sidi bel-Abbed den 
Maͤ 


850, 

Mititärfpital zu Dfidjeli den 27, Dc: 
tober 1850. 

Militäripital zu Biefra den 31. Dito 
ber 1850 

Mititärfpital in Dran den 16, Jul 
1850. 

Baina den 15 Juli 1850, 

Mititäripital in Dran den 9. Jul 

Miltärfpital in Oran ten 14. Jul 
1850, 

Miträrfpital gu Biolra den 6. Augu 
1850. 

Philippeville den 9, Auguſt 1850. 

—— in Batna den 15. Augu 

Paris ven 3, Mai 1850, 


Paris den 20. April 1850. 


2 Name und Stand, 


6 Rung, Bernhard, Schloſſer 
Buth, Katharina, Näperin 
Bikeny, Joſeph, Kaufmann 
Bauer, Johann, Schuhmacher 
50 Pier, Johann, Müller 
51 More, Wilhelmine 
52 Müller, Franz, Schäffter 
53 Schreiner, Carl, Füſilier 
5481013, Jacob, Fäfilier 
Bauer, Friedt., Voltigeur 
56/Rüpnlein, Phil, Füfitier 
7|Rern, Georg, Füfilier 
58/Schwab, Karl, Boltigeur 
59 Shaupp, Andr,, Füfilier 
Wolf, Kahn, Füfllier 
61/Robier, Joh. Gg., Fuſilier 
Stufi, Peter, Füſilier 
Scherer, Friedr., Spängler 
64/Deininger, Maria Magdalena 


Joachim, Eprifian, Soldat (Invalid) 


Helbing, Julie 
Bild, Jacob, Muſiler 
Reinhard, Joſ., Füſilier 
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Zeit ber 


— Angeblicher Geburtsort 


Alter. 


45 ya Zweibräden 
4 pre Zweibräden 
50 — Kaolanden 
os "Jahr Waldmohr 
60 Jahre Altheim 
45 are Franfenthal 
55 — Würzburg 
18. — Nürnberg 
28 da 
23. Su Windsheim 
26. Februar Aſchaffenburg 
— Anobach 
1812 


Rothenburg 


Ort und Zeit des Todes, 


Paris ben 12, März 1850, 

Paris den 24. Juni 1850, 

Paris den 29, Seplember 1850, 

Paris den 16, October 1850, 

Oberftinzel den 24. October 1850, 

Paris den 12, März 1851. 

Paris den (?) October 1850, 

en zu Bislra den 12, Dcto- 

Mititärfpital in Dran ben 18, No 
vember 1850. 

Militärſpital au Batna den 4. No 
vember 1850 

Mititärfpital in ee ben 15. 


November 185 
Arzew den 17. November 1850, 


a Juni Leimenſcheim (Leimere⸗ erh Batna den 29, No: 


1812. beim) 

22. Juni Aepfelloch 
1820. 

29. Zuni Banberzellesheim 
1826, 

22. uni |Rürnberg 
1828. 

27. Desemb Bransfurth 
1824 

52 Jahre Fermeſſen 

20 Yapre Rheinzabern 

78 Jahre Landau 
alt. 

30 2* Wallerflein 
alt. 

17 Jahre Spesbach 

2. Augufl [Miltenberg 
1826. 


vember 1 
Mititäripirat zu Djidjeli den 13. No- 
vember 1850, 


Militärſpital in Dran den 23. No 
vember 1850 

Algier den 23, Dezember 1850, 

Militärſpital in Gidisbel:Abhes den 
24. Desember 1850. 

Paris den 23, Mai 1850, 

Paris den 21. Dezember 1850, 

Paris ben 20. Dctober 1850, 

Paris den 19. September 1851, 

Drleans den 11. Zuli 1851, 


Mititärfpital in Philippeville ben 16. 
Sänner 1851. ” 


% 
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Zeit der 


a Angeblicher Geburdort. Ort und Zeit des Todee. 


Alter, 





Name und Stand. 











9 Seyler, Joh, Og., Auſſeher 49 Jahre |Enspeim Paris den 7. Juni 1851, 









































alt. 
Braun, Georg, Füſilier 2, Februar Mitterteich Militärfpital in Oran den 17. Nos 
1824. vember 1850. 
1) Dereinheifier, Johann, Mititär-Mufifer |14. Ociober Kläfchen Militärfpital in Sidi-bel-Abbed den 
1822, 22. Nosember 1850. 
Fisher, Zac, Fried., Füſilier 15. — Oſterbrücken er ne Oran den 22. Nor 
vember 
70 Haae, Thomas, Füſilier 14 — Obenburg (Obernburg) Muluärſpital in Dran den 30. No— 
1826 vember 1850. 
74 Hammer, Johann, Füſilier 8. März Karlſtadt Mititärfpital in Dran den 12, Nor 
1825. vember 1850. 
75 Hcber, Anton, Füfilier — Keuſchberg Arzew den 10, November 1850. 
N 18 
76. Spag, Conrad, Füftlier 7, — Damm Civilſpital in Hperes den 18, April 
| 1820. 1851. 
77, Bed, Joh. Ad, Füſilier — Fichembach (Fechenbach) hit enge in Hyeres den 6. May 
1824. 1 
78; Meyer, Jacob, Füfilier 1. Jänner Edes heim Mitttärfpital zu Sidi-bef-Abbed den 5. 
N 1814. Jaruvar 1851. 
79, 2eer, Anna Maria 77 Jahre |Nodingen Paris den 3, Auguft 1851. 
alt, 
30. Daniel, Soppie 77 Jahre Witswille CDiegweiter)| Paris den 19, September 1851. 
alt. 
zulteny, Franzisfa 68 Jahre Bapern Paris ven 7, September 1851. 
: alt. 
32 Barz, Daniel, Mufifer 21 Jahre Cuſel Neverd den 27. Mai 1851. 
alt, 
33 Reis, Joh. Adam, p. Lieutenant 65 Jahre Obenburg (Dbernburg)|Cisit- und Militärſpital in Avignon 
alt, den 11. Deiober 1850. 
34 Baumann, Andr,, Küfitier 25. * — Schwarzenader — in Beauſſet den 9 Febru 
1851. 
Kipps, Aram, Füfitier —2 Fuche ſtadt —— zu Djidjeli den 30, Zäns 
ner 1851 
Harttond, Anbr,, Grenabier 2 Juni |Neutrofenfeld Mititäripitat zu Sidi⸗bel⸗ Abbes 
1827, | 10, Jänner 1851, 









Nee, 10232 X. pr. ben i. März 1862, 


(Sins: in der Iſat bei Iomaning aufgefundene männliche Leiche 
betr.) 
Im Namen Seiner. Majeftät bes Königs, 
An die Königl, Landcommiſſariate. 


Ein von der Königl. Regierung von Oberbayern 
unter dem 24, November v. 3. erlaffenes bis jegt erfolg« 
108 gebliebenes Ausſchreiben wird den Königl, Landcom⸗ 
miffariaten zur gleihmäßigen Darnachachtung mitgetheilt. 

Speyer, den 28, Februar 1852, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 


Hohe 


uttringehaufen. 





Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 


An 
ſämmtliche Diftriftö-Poltzeibehörden von Oberbayern, 


Am 10. Auguf 1. 3. wurde auf einem Sandpaufen 
an der far im der Nähe von Jamaning eine männliche 
Leiche aufgefunden, über deren Herkunft bisher noch nichts 
ermittelt werben fonnte. 

Die Leiche hatte eine Länge von 54 Fuß, das Alter 
berfelben ließ ſich nicht genam beflimmen, da die Kriterien 
hiefür nicht vorhanden waren; jedoch gaben bie noch vor⸗ 
handenen Zähne fo viele Anhaltspunfte, daß man bad 
Aner der Leiche in das gute Mannsalter fegen fonnte. 

Die Berwelung war bereits fo weit vorgeſchrillen, 
daß nur an wenigen Tpeilen des Körpers die Knochen 
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noch mis Weichgebilden beveddt waren, Hledurch war die 
Leiche gänzlich; unkenntlich geworben, 

Bon Kleidungsftäden fanden fi noch folgende vor: 

1. Lange Stiefel nach Rädtifcher Fabrikation, die jedoch 
fhon vorgefhupt und an der Sohle mit eifernen 
Stiften befchlagen waren; 

2. von einer ſchwarztuchenen langen Hofe waren nur 
noch größere Stüde vorhanden; dieſelbe hatte einen 
gewöhnlichen Kay und leere Taſchen; 

3. das Unterbeinffeid war von gewöhnlicher Leinwand; 

4. um den Hals war ein ſchwarzſeidenes Tuch geſchlun⸗ 
gen, welches vorne durch einen Knopf gebunden war, 
Andere Kleidungsftäde waren nicht mehr an der Leiche 
erfichtlich. 

Es ergeht nunmehr an ſämmtliche Diſtrikto⸗Polizeibe⸗ 
hörden von Dberbayern der Auftrag, in ben untergebenen 
Gemeinden forgfältige Nachforfhung zu pflegen, ob Nie⸗ 
mand vermißt werde, auf dem biefer Befchrieb pafle, und 
im bejapenden Falle das Weitere zu verfügen, zugleich aber 
Anzeige hievon anper zu erflatten, fowie überhaupt den 
Erfolg der Recherche binnen 3 Wochen einzuberichten, 

Münden, den 24. November 1851. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern 
v. Benning, Präflvent. 


Dubois, Seeretär. 


Ad Nrm, Eıh. 9813 X, pr. ben 27, Februar 1852, 


(Das Eurjiren falfger Kronenthaler betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Könige, 


Nachſtehend wird ein Ausfchreiben der Königl. Regie⸗ 
rung von Dberfranfen vom 9. d. M. im bezeichneten Bes 
treffe zur Warnung des Publikums befannt gemacht und 
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ed werben bie Gaffabeamten und Polizeibehörben zur ges 
hörigen Wachſamkeit hierauf aufmerffam gemacht. 
Speyer, ben 24. Februar 1852, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Sohe 

Schalk. 





Im Namen Seiner Majeſtät bes Könige. 
in 
fänmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden von Oberfranfen. 


In den Landgerihiöbezirten Culmbach und Höchſtadt 
wurden bei Einzahlung von Kaufidillingen unter den 


Münzen zwei falſche öſterreichiſche Kronenthaler mit der _ 


Jahres zahl 1796 und 1797 gefunden, 

Diefelben gehören zu jener befannten Batiung falfcher 
Kronenthaler, melde mit der von ächten Stücken ab— 
genommenen Oberfläche und Rand bededt find 
und im Innern aus Kupfer befichen, follen ſ. 3. in Eng: 
land gefertigt worten feyn, fommen häufig im Curſe vor 
und haben einen Wirth von 40 5 

Da fie dem äußern Anſchein nad gar nidt und im 
Klange nur von einem geübten Ohre als faljch zu erfennen 
find, fo wird das Publifum wiederholt vor der Annahme 
und Bertreitung folder Münzen gewarnt, und ergehet an 
die ſämmtlichen Difirifts: Polizeivedörden die Weiſung, im 
Entdedungsfalle vorfchriftdgemäß zu verfahren, 

Bayreuth, den 9. Februar 1852, 


Koͤngliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 


von Stenglein, Präfident, 
Maltz. 


Ad Nero, Kah. 10109 X. pr. ben 27, Februar 1852 


(Die Verbreitung falſcher Sedekreuzerflüde würtembergiſchen 
Gepräges betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 


In der Stadt Franfentpal find kürzlich falſche Sechs⸗ 
freugerfüde Königl. Würtembergifhen Gepräges mit der 
Jahreézahl 1805 in Umlauf gefegt worden, und es if 
wegen Berbreitung berfelben bereits gerichtliche Unter- 
fudung eingeleitet. 

Diefe Münzen beſtehen aus Kupfer, fiab mit falfchen 
Stempeln geprägt und an der Dberflähe ſchwach verfübert, 
Die auffallenden Kennzeihen der Unächtheit find: 

1. Die an den erhabenen Stellen des Gepräges burde 
fbeinende helle Kupferfarbe; 

2. daß an der Japreszapl die De Zifferfielle fehlt, d. h. 
nicht audgeprägt if; 

3. daß das Gepraͤge fi nicht in der Mitte der Platte, 
befindet, fondern nad der Seite verfchoben if, 

Dies wird zur Warnung des Publikums und zur 
Wachſam keit für die Polizeibehörden anmit befannt gemacht. 

Speyer, den 24. Februar 1852, 


Königlich Bayerifche Megterung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Hohe 
Schall. 


Ad Nm Hah. 10085 X. pr. ben 26, Februar 1852, 


(Die Genehmigung des Königl. Landeommiffarlates zur An- 
nahme eined Legates von 1254 für die Friedeleheimer 
Oritarmen beir.) 


Im Ramen Seiner Majeftät bes Königs, 


Der zu Heidelberg verftorbene Runfimaler Chriſtian 
Philipp Köfer hat den Armen feines Geburtéortes 
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Frievelepeim, im Kandcommiffariatsbezirte Neufladt, und 
jwar: 
ben faiholiihen . . 
ten proteftantifhen „ 50 4, 
den ifraeluifhen. . 25 4 
Ieptwillig und ohne läflige Bedingung zugemwenbet, welche 
wohlihätige Hanblung hiermit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird. 
Speyer, den 24. Februar 1852, 


50 A, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 
Hohe, 

Schall. 





Ad Nrm. Kıh, 388 m. pr. den 26. Februar 1852, 


(Die Wiererhefegung ter ziweiten proteftantif&en Pfarrftelle in 
Annteiler betr,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur Beförderung des Pfarrers Cafelmann if die 
zweite proteRantiiche Pfarrftelle zu Annweiler, Decanats 
Bergzabern, in Erledigung gelommen, 

Diefe Pfarrei, mit zwei Pfarrern, beſteht aus folgen» 
den Drien: 1. der Stabt gleihen Namens, zu welcher der 
Beiler Sarnfall unmittelbar geredhnet wird, 2. der Filials 
gemeinde Queichhambach mit den Parochialorten Gräfens 
haufen und Euſſerthal. 

Außerdem find in die Mutterkirche eingepfarrt die im 
Bindersbah,, Schwanpeim, Waldhambach, Waldrohrbach, 
Bernersberg, Goſſersweiler und Bölfereweiler, fo wie 
auf einigen Höien und Mühlen vereinzelt wohnenben 
Protefanter, Die Geſammibevölkerung ber Pfarrei bes 
trägt 3450 Seelen, 

Die beiten Kirchen zu Annweiler und Dutichhambach 


find ausſchlie ßliches Eigenthum der Proteftanten, eten fo 
bie Viebfrauenkirche auf dem Bottedader zu Annweiler, 

Das Pfarrhaus befinden fih in wohnlidem Zufande, 
Die Erirägniffe der Pfarrei Re nad ber Baffion vom 
Jahre 1850 in 


f % 
1. Staategehalt . , : r 232 — 
2. Anſchlag der Parrwohnung . 50 — 
3. Ertrag des Para . 2 2.2 0. .60 36 


4. Geldbezüge von ®emeinden und Etifiungen 235 6 
5. Naturalbezüge von Gemeinden und Stiftungen 24 22 


602 4 
Davon die Laſten ab mit . 13 8 
Dleiten . . 588 56 


Die zur Verrollländigung der Gongrua von 800 
Gulden noch fehlenden 211 Ä A Mr werden aus ben die⸗ 
ponibeln Suftentationsgeldern pro rata vergütet. 

Die Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre Geſuche 
binnen ſechs Wochen nebſt Zeugniffen und Beweiefhriften 
durch das Königl, Decanat Bergzabern hierher zu ſenden. 

Speyer, ben 25. Februar 1852, 

Königlich Bayeriſches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Schüelein, v.n. 
Dimroth. 


— — — —— —— — 


pr. ten 26. Februar 1862 
Befanntmadung, 
die Sudpenjion der MWaarencontrole im Binnenlande betr. 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern. 


Zur dieefeitigen Ausfchreibung nebigen Betrefls vom 

20. v. M, (vide Amte⸗- und Intelligenzblatt M 9) wirb 
hiemit bad Folgende — : 
1 
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1. Bom Rönigt. preußiſchen Finanzminiſterium 
it für erforserfich erachtet worden, die Vorſchriſten der 85. 
93 tis 97 der Zellordnung im ganzen Bercih bes 
Regierungsbezirks Potsdam auch für den Berfehr 
mit baummollenen und dergleihen mit andern 
Geſpinnſten gemiſchten Stuplwaaren end Zeus 
gen aufrecht zu ha’ten. 

I. Die Königl. württembergifhe Regierung 
hat für baummollene und dergleihen mit andern 
Geſpinnſten gemiſchte Stublwaaren und Zeuge, 
Zuder aller ärt, Kaffe und Tabalcfabrifate 
vom 1. Februar I. J. en die Befreiung von der Controls 
pflicht bei Berfendang im PBinnenlande bis auf Meiterd 
ausgefproden, und von dielem Zeiipunfte an die Vorſchrif⸗ 
ten der $$, 93-97 der Zollordrting aufgehoben; dage⸗ 
gen für 

Wein (welchem für den inländischen Berfchr der 
Obſtwein und Obſtwoſt gleich zu achten if) und für 
Branntwein aller Art die bieberigen Traneports und 
Controlvorſchriften unveräntert belaſſen. 

11. Im Churfärſtentbum Heſſen iſt die Auf— 
hebung der Binnencontrofe vorerſt allzemeia und ohne 
Ausnahme für gewiſſe Bezirke vom 1. Februar an ver- 
fügt, jedoch bie durch das Geſetz vom 6. März 1831 in 
Beziehung auf den Transport von Pranntwein im 
Innern angeordnete Begleitſchein-Controle für die hure 
befiiben Hauptlande (mit Ausnahme ter Kreife Schaums 
burg und Schmalfalden) beibebalten worden, 

IV. Das herzoglich braunſchweig-lüneburgiſche 
Staatsminifterium enbiih hat die Vorſchriften ber 88. 
93—97 der Zollordnung gleichfalle vom 1. 1. M. an mit 
alleiniger Ausnahme von Dranntwein einftweilen fugs 
pendirt. 

Münden, den 12. Februar 1852, 


Köntglihe General:Zoll-Aominiftration, 
Plant 
Spindbibaner, 


pr. den 2. Mär; 1862, 
(Die Approbatlont: Prüfung fr Baer betr.) 


Gemaͤß Könige. Regitrungs-Emſchliehung vom 12, 
Februar 1846 — Amtcblatt Na 11 — wird eine Appro« 
barioneprüfung für Bader abgepaiten wie folgt: 


Kür die Bezirke Frankenthal und Landau: 
Montag den 5. April; 


Für die Bezirke Raiferelautern und Zweibrücken: 
Dienfag den 6. April. 


Nah $5 24, 29 und 30 der Bader⸗Ordnung vom 
Jahre 1943 — Amteblaıt M. 40 — fünnen nur folde 
Bater zur Prüfung zugelaflen werden, welde burd bie 
polizeilihen Zulaßfszciue der Königl. Landcommiſſariate 
für fäpig erftärt find, 

Die Prüfung findet im biefigen Bärgerſpitale flatt, 
und beginnt jedee mal Morgens acht Uhr, 

Die zu prüfenden Bader haben der Commiſſion das 
Handbuch von Dr. Haus, worauf fih die Prüfung 
fügt, und bie Inſtrumente, welde fie im Gebrauche haben, 
zur Einfiht vorzulegen. 

Speyer, den 2. März 1852. 


Die Approbations-Prüfungs-Commiſſion für Baber, 
Dr. Nodher, Borland, 





Pfarrei-Berleihungenm. 


Seine Majehät der König haben mittels aller- 
hoͤchſten Refcripts vom 13. Februar 1852 dem Pfarrver⸗ 
wefer zu Rlingenmünfter, Priefter Johann Pfeiffer, die 
Piarrei Rlingenmünfter, Landcommiffariats Bergzabern, 
allergnädigft zu Übertragen gerupt, 
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Seine Majefät ber König haben unterm 14, 
Gebruar I, J. beichloffen, die katholiſche Pfarrei Bann, 
Landcommifjfariats Homburg, dem Priefter Leonhard 
Scharfenberger, Pfarrer zu Brüden, des genannten 
Landeommiffariate, zu übertragen. 





Dienffesnadridtem 


Seine Majeftät der König haben Sid dur 
allerhöchſte Entſchließung vom 21. Februar 1. 3, aller 
guädigf bewogen gefunden: 


1. zu ber durch Beförderung des Raths Earl Kärner 
am Appellationdgerichte der Pfalz erledigten Nathes 
flelle ven 2. Staatsprofurator an diefem Berichtes 
hofe, Earl Hoffmann, 


2. zu der durch Beldiderung des 1, Staatdprofuratore 
Ludwig Schmitt in Erledigung gefommenen Stelle 
bes 1. Staatöprofuratord am gedachten Appellatione⸗ 
gerihte den Bezirkorichter Eduard Lang von 
Sranfentpal, 


3. zum 2, Etaateprofurator daſelbſt den Bezirksrichter 
Friedrich Kieffer in Zweibrüden, und 


4. zu der durch Ernennung des Gtaatöprofuratord 
Gugel zum Appellationsraipe in Erledigung ges 
fommenen Staateprofuratorfiche am Bezirfögerichte 
Kaiferslautern den Bezirkerihter Grorg Heinrich 
Büpler in Zweibrüden zu befördern; 


ferner dur allerhöhfle Entihlicfung vom 22, Februar 
u 3: 


1, den Bezirkögerihte-Präfiventen Wilhelm Gatters 
mann in Landau nah zurückgelegten 40 Dienſt⸗ 
jahren mit Belaffung feines Geſammtgehaltes, feines 
Titeld und FBunctionszeihend nad $. 22, Lit. B. 


ber Beilage IX. zur BVerfaffungsurfunde in bem 
Ruhefland zu verfegen ; 


2, zum Präfiventen des Bejirlsgerichts Landau ben 
Staatsprofurator am gedachten Bezirfsgerichte, 
Eduard Bompard, und 


3, zum Gtaatsprofurator an tiefem !Bezirfdgerichte 
den Bezirkärihter Lubwig Molique aflda aller- 
gnadigſt zu befördern. 


Durh Beſchluß der Könige, Regierung der Pfalr, 
Kammer des Innern, vom 21. Februar 1952, wurde 
bas Gemeinderathsmitglied Georg Adam Beder zum 
Bürgermeiferei = Adjunkten der Gemeinde Oberhochſtadt, 
Lanpcommiffariats Landau, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Sams 
mer des Innern, vom 21. Februar 1852, wurde das 
Bemeinderatbemirglied Georg Peter Shuig zum Bürs 
germeifter der @emeinde Herxheimweyher, Landcommiffariate 
Landau, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Negierung ter Pfalz, Kams 
mer des Innern, vom 28. Februaf 1852, wurde das Ges 
meinberathe-Miürglied Johannes Con rath der Alte zum 
Dürgermeifler der Oemeinde Kapeweyer, Landcommiſſariats 
Bergzabern, ernannt, 


Durch Beſchluß Körigl, Regierung der Pfalz vom 
21, Februar 1852, wurde der dermalige Lehrer in Stein⸗ 
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weiler, Johannes Britiner, zum Lehrer an ber fatho- Cours der Bayer. Staatspapiere, 


liſchen Maͤdchenſchule in Yandau in befinitiver Eigenfchaft Augsburg, den 26, Februar 1852, 
ernannt, | Papier 
Obligationen zu 31, %, prompt. . . 
“ * * 4 ”„ a... 

Dur Beihluß der Königl. Regierung der Pfalz, „ . * * —9 
Kammer des Janern, vom 25. Februar I. J., wurde der — —— 
dermalige Lehrer an der katholiſch⸗-teutſchen Schule zu Bank-Actien. » » » » Div. I. Sem. . 
Zügereburg, Ludwig Tretter, zum Lehrer an ber fatho- »» ;„ Promessen per Stück Agio, ältere | 
i : „ D »» „ neue. 
Kifhsteurfhen Schule zu Breitenbach, Landcommiljariate Te Aalen 
Homburg, in proviforifher Eigenfhaft ernannt, Eisenbahn, 


Ludwigshafen-Bexbach . . . 





Königlich 


Amts- und 





Bayeriſches 


Intelligenzblatt 


für die »falz 











M 18. Speyer, den 6, März 1852. 
ZZubalt: 
Den Genuß gefunbbeitzfchädlichen Mechles betr. — Wirdirbefepung ber zw 


Rellung der Koſtenverzeichniſſe der Gerichtsboten in Poligei- und 


re —— Pfarrſtelle zu Edenloben, Decanate Landau, — Auſ⸗ 
rũſtraffa 





Ad Nrm, Exh, 10463 X. pr. den 3, Mir; 1832. 


(Den Genuß geſundheitoſchädlichen Mehles betr ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In dem Kandeommiffariatsbezirfe Zweibrücken iſt der 
Hall vorgefommen, daß mehrere Perfonen von dem Genuffe 
von Bıod und andern Epeifen bedeutend erfranft find, 
welche aus Mehl bereitet wurden, welches nad dem Befund 
Santonsärgtliher Unterfuhung eine Beimiſchung ron Zoll 
torn (Colium temulentum) von giftiger Wirlung enthals 
ten hat. 

Die von dem Königl. Landeommiffariate Zweibrüden 
im Folge diefes Borfalles erlaffene Warnung wird hiermit 
Öffenttih befannt gemadt, und den Polizeibehörden bie 
Arengfie Wachſamltit empfohlen, daß nicht aͤhnliches unge: 


reinigte8 Mehl in den Möplen vermaplen, zum Berfauf 
gebracht und verbaden werde, 


Speyer, den 2. März 1852, 
Königlich Bayerijche Regierung ver Pfalz 


Kammer bed Innern, 


Hohe 


Ruttringehaufen, 








Amtliche Warnung. 


In den jüngflen Tagen find in ben beiden Driem 
Kleinfeinpaufen und Großſteinhauſen in mehreren Familien 
heftige Erfranfungen vorgefommen in Folge des Gen: ſſes 
von Brod und anderen Speifen, bereitet aus Mehl, welches 
in der Großfeinhaufer Müple en worden war, 
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Die amtlihe Unterfuhung hat ergeben, daß biefes 
Mehl eine Beimifhung von Tollforn enthielt, was ſowohl 
die vorgefommenen Kranfpeits: Erfcheinungen ald auch die 
ſchwaͤrzliche Beſchaffenbeit des aus dem Mehle gebadenen 
Brodes, wie dere limftand außer Zweifel fegen, paß in 
einem Theile des auf dem Boden der genannten Mühle 
noch aufgeſchüttet gefundenen Kornes fih eine große 
Menge Tolltorn wirklich vorfand, 


Die unterfertigte Behörde ficht ſich hierdurch veran« 
laßt, das Publikum überhaupt zur Vorſicht zu mahnen, 
insbefondere aber die Müller und Bäder vor dem Maps 
dem des Tollfornes und der Beimifhung unter das Mehl 
be ziehungsweiſe der Berwendung folden Mehles zu Ge⸗ 
häden ernflih zu warnen, da eintretenden Falles bie Con⸗ 
fiscarion der gefundpeitsihädligen Waare und bie gericht 
tihe Behrafung der Schuldigen um fo unnachſichtlicher 
R veranlaßt werden würde, als bie Beimifhung nidt unab» 

ſichtlich geſchehen fann, indem das Tollforn fih burg 
einen fleineren, zäberen und mehr runden Kern von dem 
Noggen deutlich unterfcheidet und beim Maplen mit den 
andern geringeren und ſchlechteren Fruchtlörnern durch die 
Reinigungs: Apparase bei Seite geworfen wird, aud bas 
mit Tollforn gemifchte Mehl bei der Bereitung des Teiges 
ungemein rafch gähren und ungewöhnlid vielen Schaum 
enlwicktln Sol. 


Ad Nrm. Eıh, 444 m. pr. den 3, Mär; 185%, 


(Die Wiederbefegung der zweiten proteſtantiſchen Piarrftelle zu 
Grenkoben, Drecanats: Landau, betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Durch die Duieseirung des Pfarrers Mayer if bie 
zweite proteflantifhe Pfarrfiele zu Edenloben in Erledi⸗ 
gung gelommen, 


Die Pfarrei Edenkoben beflcht aus dem Hauptorte 
und ben eingepfarıten Drien Alſterweiler, Dicbesfeld, 
Maifammer, Sanct Martin und einigen Mäplen mit einer 
Geſammtſeelenzahl von viertaufend wierhundert und vier 
und vier zig. 


Die Kirche iſt nicht ſimultar. Das Pfarrhaus bedarf 
einer Auobeſſerung. 


Die Erträgniffe der zweiten Pfarrſtelle find nad der 
Baffion vom Jahr 1850 folgende: 


1% 

1. Staategehalt . * [ . * . 464 —— 
2, Unfchlag der Pfarrwohnung . 50 — 
3. Ertrag des Pfarrguted . . . 16 30 
4, Zinfen von Eapitalien . * . . 20 — 
5, Geldbezüge von Gemeinden und Stiftungen 2 6 
Zufammen . 552 36 

Davon ab bie Laſten mit ; 229 

Deiten . . 507 


Allerhoͤchſter Enıfhliefung gemäß wirb der jährliche 
Ruhegehalt des Pfarrers Mayer von 250 Bulden auf bie 
proteftantifche geiftliche Penfionskaffe in der Pfalz foweik 
Überwiefen, daß die erledigte Pfarrſtelle noch 600 Gulden 
zur Suftentation eined Pfarrers gewährt, 


Die Bewerber um die fraglihe Stelle haben ihre 
Geſuche mit den vorgefchrichenen Belegen binnen ſechs 
Wochen durch das König. Decanat Yandau hierher zu 
fenben, 


Speyer, den 1. März. 1852, 
Königlich Bayeriſches proteſtantiſches Gonfiftorium, 


Sgüelein, v.n. 
Dimroth. 
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pr. den 4, März 1862, 
(Die Aufflelung ver Koftenverzeichniffe ver Gerichteboten 
in Polizei» und Borfificaffacdhen betr.) 

Um den Anfländen zu begegnen, welche Unregelmäßig- 
teiten und bie faſt aller Orte verfchiebenartige Aufftcllung 
ver Koſtenverzeichniſſe der Berichtsboten in einfadhen Polis 
zeiſachen bei der Revifion hervorgerufen, fo wie um bie 
Reviſion zu erleichtern und bie zuverläffigfte Prüfung ber 


Anſaͤtze zu ermöglichen, wird nad bereits burdh diesſeiliges 
Umfhreiben vom 30 Januar I. 3 angeorbneter Abgabe 
förmlicher Ladungebefehle in Baden der einfachen Polizel, 
bann nad vorausgegangenem Benehmen und im Einver⸗ 
ſtaͤndniſſe mit der Aönigl. Regierung der Pfalz, Kammer 
der Finanzen, den Gerigtsboten nachſtehendes Formular 
für die Anfertigung ihrer Koſterwer zeichniſſe in einfachen 
Polizeifadpen zur pünktlichen Darnachachtung vorgeſchriebent 


Veinliche Gerichtskoſten. 
Einfache Polizelſachen. 
N. N. Gerichtsbote, wohnhaft zu N. 


Verzeichniß 
der Acten und Verrichtungen, welche durch N. N. Gerichtobote bei dem Königl. Polizeigerichte zu N. während des 


... Quartals 18.. 


Angabe 
der vorgeladenen Werfonen. 


Namen. | Wobnort. 


Cei verant: 
worsliche 


Zuwiderhand⸗ 


Acten. lungen. 


Bearurtgre! 


| 
Veifer, Johann): 
Leiſer, Peter ‚Einöd ; 
Schmidt, Carıl 3Zweibräden] . 


1110, Jan| Berbafinjurien 
Seldfrevet ıc, 


Vorlabungen an anzabi 


der 
ä— — 
3] Poltzeis 
2] aeridte au 
| aeridte 3 





vollgogen worden find. 


Act 

ted 

Borpelar| Reper: 
benen. ltoriume 


Bemerkungen, 


1) 3weibräden 


1le Beite 





u. Zufammenftellung. 


Anzapl der vorgeladenen 
Inpividuen. 
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un, 


Anzahl 
ber 


Tare. JBetrag. 


Recapitulation. vorgela: 
benen 
Perfonen % 





Daß alle in vorfichendem Berzeichniffe, welches fih auf die Summe von... Är.. Ir beläuft, eingetragenen 
Acten aus Auftrag der Koͤnigl. Sıaatstehörde beim einfachen Polizeigerichte u NR,» » u... durch ben unterzeichneien 
Oerichtoboien gefertigt wurden, wird hiermit als wahrhaft befcheinigt. 
Sn Dre; Beer |: DAR 
MN. 
Was die Eintragungen in bdiefes Formular betrifft, 6. In der Eolonne „Bemerkungen if das Datum der 
fo follen folgende Vorſchriften ihre Anwendung finden: beiden Labungebefeple zu notiren, wenn ausnahms⸗ 

1. Auf jede Linie fol nur Ein Name gefchrieben werden. weile eine bereits vorgeladene Perfon noch einmal 

2. Die Kamiliennamen find, der leichtern Ueberſicht wer in dieſelbe Poligeigerichtefigung vorgeladen worden 
gen, voranquflelien. feyn follte, 

3. Die an einem und demielben Tage, an einem und 7. Die Koftenverzeihniffe find quartafiter in einfacher 
demfelben Drte vorgeladenen Perfonen find in unun⸗ Ausfertigung Tängfens am 10, der Monate Januar, 
terbrochener Reihenfolge vorzutragen. April, Zuli und Detober ber beireffenden Königl. 

4. Die Anzahl der vorgeladenen Perfonen iſt auf jeber Gtaatötepörbe vorzulegen, 

Seite des Verzeichniſſs au addiren und am Sciuffe Das vorgeißriedene Jormular iR den Rofenserzeid- 
desſelben eine Zufammenftellung der einzelnen Sei- Milen, welde für das laufende Duartal eingereicht werden, 
tenteträge beizufllgen (vide oben 11). bereits zu Grund zu legen; Abweichungen davon werden 

5. Wenn außer den Borlatunzen auch Zuftellungsacten die Nüdyabe ter Koſtenverzeichniſſe ohne Zaplungsanweifung 

in einfachen Poligeifaben vorfommen, fo merden fie dur Bolge haben. 

in einer befonderm Abtheilung, nad) Anleitung des Imeibröden, ben 2, März 1852. 

für Zuchmolizeiſachen vorgeſchriebenen Formulare, Der König. General-Staatöprofurator, 
tingetragen. 8, Shmitt 










19. 





Bayeriſches 


Intelligenzblatt 





Zubalt: 


Sdanntmachung, den deutjch-öfterreichifchen er ing beir. — Belanntmachung, den Bollzug des Artifeld 12 des Geſetzes vom 25. Juli 


1850 über die Einrichtung des die Runfl 
Dig 


Berleihung. — 


ragen im Königreiche Bayern befahrenden Fuhrwerkes betr. — 
für die Pfalz. — Bollzugsvorfchriften zu der Verordnung vom 5. März; 1852 über die Ginführung ber Dienſtbücher in der Pfalz, — Erle: 
i der Pithotifchen Brarrei Brücken. — Handelsverhaͤltniſſe zwiſchen Sardinien und den Staaten des bdeutichen 3 i 
iebs Ergebniß der Pfaͤlziſchen Ludwigebahn im Monat Februar 1852. — Königlich Bayerifches Confulat in Athen — Bfarrrie 
ienflesnachrichten, — Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. — Berichtigung. 


Einführung der Dienfibotenbücher 
olls und Handelsvereines 





Befanntmadung, \ 
den beutjch:öflerreichiichen Telegraphens Verein beir, 


Staatsminifterium des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten. 


Nachdem Seine Majeftät der Rönig dem zwi— 
fhen den Regierungen von Bayern, Deflerreih, Preußen, 
Sadfen und Württemberg unterm 14, October 1851 zu 
Wien vereinbärten Nachtrags- Bertrage zu dem deuiſch— 
ößerreihifhen Telegraphen ⸗ Bereind»Bertrage vom 25. Juli 
1850 die Genehmigung zu eriheilen gerubt haben, aud 
die Ratififation von Seite der anderen Bereind-Regierungen 
nunmehr erfolgt ift, fo werben bie Beſtimmungen des hiers 
nad revidirten deutfchsöflerreihiichen Telegraphen»Bereind« 
Bertraged in nachfolgender Zufammenftellung mit bem 


Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dieſe 
Vereins⸗Normen nah beffallfiger befonderer Vereinbarung 
mit dem 1. März 1. 3. in Wirkſamkeit treten und aud 
auf das inländifhe Telegrappenmwefen gleihmäßige Ans» 
wendung zu finden haben, 


Münden, den 19. Februar 1852, 


Auf Seiner Königligen Majeftät allerhöchſten Befehl: 
j v.d Pfordten 
Durd den Minifter 
ver Generals Sertetär, 
Minifterialranp Wolfanger. 


Beſtimmungen 
über die 


Behandlung der internationalen 


Correſpondenzen 
im 
deutſch⸗ oᷣſterreichiſchen Telegraphen⸗Vereine. 


1. Abſchnitt. 
Allgemeine Beſtimmungen. 


$. 1. 
Umfang des Vereins, 


Als zum Bereiche des deutſch-⸗öſterreichiſchen Telegra⸗ 
phen· Vereins gehörig, werden nicht allein bie in den Gebit⸗ 
ten der dem Telegrappen-Bereine angehörigen Regierungen 
gelegenen, fondern auch diejenigen Telegrappenlinien und 
Stationen angefehen, welde die eine oder andere ber 
Bereind:Regierungen in fremden Staaten unterhält, ober 
noch anlegen follte, Tektere Linien und Stationen jedoch 
nur infoweit, als bie mit den betreffenden fremden Regie» 
rungen beftehenden oder noch abzuſchließenden Verträge bie 
Ausdehnung der Bereinsbefiimmungen auf jene zulaffen. 


$. 2. 
Grwelterung des Vereins. 


Deuiſche Staaten fönnen dem Bereine nur als wirfs 
liche Mitglieder beitreten. 

Jede dem beitretenden Staate benachbarte Negierung 
iſt befugt, Namens des Bereind die Unterhandlungen zu 
führen, und den Vertrag in dem Falle ohne Weiters ab» 
zuſchließen, daß die beiwetende Regierung fih fänmtlichen 
Bereinsbeflimmungen unterwirft. 

Der abgefhloffene Vertrag iſt ſämmtlichen übrigen 
Bereins-Negierungen vollftändig mitzutheilen. 

Für aucnahmsweiſe Beftimmungen, welde bei einem 
ſolchen Beitrille vereinbart werden follen, ift bei der Bere 
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bandlung die Genehmigung fämmiliher übriger Vereins⸗ 
Regierungen vorzubehalten, und diefelbe einzuholen. 

Nichtdeutſche Staaten können nicht wirkliche Mitglieber 
des Vereines werden, jedoch mit dem Bereine in ein Ber- 
trage: Berhältniß treten. 

Zur Leitung der Berhandlungen Namens des Bereins 
mit der beireffenden nichtdeutſchen Regierung if ebenfalls 
jede ihr benachbarte Vereinds Regierung beredptiget, und 
fommt für ſolchen Falls zu vereinbarende Ausnahmsbe⸗ 
flimmungen der obenbezeichnete Vorbehalt gleihmäßig in 
Anwendung. 


$. 3. 
Beihränkung auf internationale Gorrefponden;. 


Den Bereindbefimmungen iſt zunächſt nur die iniers 
nationale, d. h. diejenige telegrappifche Correſpondenz un» 
terworfen, bei welder bie Urfprungss und die Endflation 
verſchiedenen Bereindverwaltungen angehören, Inwieweit 
aud bie innere Gorrefpondenz in den betreffenden Staaten 
nach gleichen Orundfägen zu behandeln ift, bleibt jeber 
Regierung überlaffen. 

Die von fremden Stationen ausgehende, oder dahin 
gerichtete telegraphiihe Correſpondenz if, falle fie die Linien 
mehrerer Bereind- Regierungen berührt, rüdüchtti der Ber 
förderung im Bereich des Bereins jo zu behankein, als 
wäre fie bei der Eingangeflation aufgegeben oder nad ber 
Ausgangsftation befiimmt, 


$. 4. 


Direkte und indirekte Teiegrapbirung. 


Späteflens vom 1. Juli 1852 an werben die Central⸗ 
Telegraphen» Stationen zu Wien, Berlin, Münden, Dresden 
und Stuttgart dergeflalt untereinander in Berbindung ge= 
fest, daß jede diefer Stationen die Depeſchen ohne Umtele⸗ 
grapbirung, fomit direft zur andern bringt. 

Zur Durchführung biefer Maßregel werben bie Vereine» 
Negierungen übereinftimmende Apparate und ein gemeinſa⸗ 
mes Alphabet in Anwendung bringen, -. Jeder Bereind« 
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Regierung iR unbenommen, nod andere Orte ipred Staald» 
gebieted in dem Bereich dieſer direkten Durchtelegraphirung 
zu ziehen, Im Uebrigen bleibt jeder Regierung tie Wahl 
beliebiger Syſteme von Reitungen und abgefehen von ber 
für das Durchtelegraphiren beſtehenden Beihränfung aud 
jene der Apparate für ihre Telegrappenlinien vorbehalten. 


Ueber die Einrichtung der beſtehenden Linien und 


Apparate, ſowie über die Erritung neuer Linien machen 
fi die VBereind-Regierungen gegenfcitig Mittheilungen. 


8. 5. 
Zuficherung gegenjeitiger Veförterung. 


Die Vereins⸗Regierungen übernehmen gegenſeitig bie 
Berpilihtung, tie von ipren Stationen zur Beförderung 
angenommenen Depejchen mit Ausnahme der im 6. 21 
vorgefehenen Fälle mit moͤglichſter Schnelligkeit und Zus 
verläftigfeit meiter geben zu laſſen, ohne jedoch für bie 
rihtige Ueberfunft jener Depelche überhaupt, oder teren 
Ueberfunit im einer gemwilfen Zeit irgend eine Gewähr zu 
leiten. 

His geringfied Maß der zugtſicherten Schnelligleit in 
der Belörderung foll angefehen werben, daß bie Depeſche 
mindeRens früher den Beſtimmungsort erreicht, als mit 
Rückũcht auf den Zeitpunkt der geſchehenen Aufgabe durch 
ben regelmäßigen Poſt- oder Eiſendahndienſt ermögligt 
war ($. 25). Ausgenommen ift jedoch der Fall ver cin- 
getretenen Umerbrechung der Keitung. 

Jeder Regierung verbleibt die Befugniß, nad Gutbe— 
finden einzelne Linien für alle. oder für gewilfe Arten ter 
Eorrefpondenz zeitweie außer Berrich zu ſetzen. Sobald 
ein folder Fall eintritt, werden bie übrigen Bereing-Res 
gierungen hievon fofort in Keuntniß geitgt werten, 


$. 6. 
Nellamationen. 


Reamationen find, wenn fir fih ald begründet ers 


wicſen aber, gebührenfrei, 


8. 7. 
Vewahrung deß Telegraphen-Oehelumiſſes. 


Die Bereind:Regierungen werden Sorge tragen, daß 
die Mindeilung von Depeſchen an Unbefugte verhindert, 
und daß dad Telegraphen:Beheimniß überhaupt in jeder 
Beziehung auf das Strengfle gewahrt, und dad yefammie 
Telegrappen- Perfonol varauf vereidet werde. 


Fremden Perfonen iR der Zutritt zu den Apparaten- 
zimmern der Telegrapben: Stationen während des Tele- 
graphirend nit zu geſtatten. 


nm. Abſchnitt. 
Annahme der Depeſchen. 


s.8 
Berechtigung zur Benägung dev Telegraphen. 


Die Benigung der Telegraphen ter Vereins Regierun— 
gen ſteht Jedermann ohne Auenchme zu. Die Aufgabe 
von Depeſchen Behufs der Telegrappireng fann nur bei 
den Telegrappen: Stationen erfolgen, 


9 


Telegraphituug nah Sıatlont- und andern Drıen. 


Die Telegrappen: Stationen find zur Uebernahme tel:= 
graphiſcher Depeſchen nad jeder antern Telegraphen⸗Sta⸗ 
siom befugt. Auch konn die Annahme telegraphiſcher De 
peſchen zur Beförderung üder die Endwunfie der Telegraphen⸗ 
linie binaug oter nach jeitwärts derſelden gelegenen Drien 
Statt finden, in welchem Falle die Weiterbeförberung von 
ber Kisten Telegrapben: Station nach Belimmung dee Ab» 
fender® entweder durch Die Por in recommanbirten Briefen, 
oder mistelt Erlaffetie, oder bei geringen atfernungen 
mittelſt Boten erfolgt. IR bei Beförderung einer Depeidhe 
über den Endpunft der Telegraphenlinie hinaus oder nad 
ſeitwaͤrts berfelben gelegenen Orten eine Berfügung getroffen 
worden, welcht von dem abweicht, was der Aufgeber kirr: 


* 
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über angeorbnet hatte, fo if diefer Borgang unb beffen 
Beranlaffung der Aufgabsfation telegraphiſch mitzutheilen, 


$. 10, 
Beihränkung einzelner Etationen. 


In wieweit einzelne Telegraphen« Stationen zur Be- 
förderung gewiſſer Arten von Gorrefpondenzen nicht befugt 
find, wird von jeder Vereins⸗⸗Regierung beftimmt, 


$. 11. 
Dienſtſlunden der Stationen, 


Die Telegraphenbureaur find täglid, mit Einfluß 
der Sonn: und Fefltage, 

a) vom 1, April bis Ende September jeden Jahres von 

7 Upe Morgens bis 9 Uhr Abends, und 

b) vom 1, October bid Ende März jeden Jahres von 

8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends für die Aufgabe 

offen zu halten. 

Depeſchen, welche außerhalb jener Stunden aufgegeben 
werben follen, müflen vor 9 Upr Abends unter Erlegung 
des Diinimalbeiragesd für die nächtliche Beförderung auf 
der betreffenden Strede angemeldet werden, in welchem 
Falle die beiheiligte Station den übrigen Stalionen von 
dem zu erwartenden fpäteren Eingange ber Depeche ſogleich 
Rachricht zu geben hat. 

In jedem andern Falle werden Borausbeflellungen 
nicht berüdfichtiget, 

Die obigen Zeitbefimmungen find nad der mittleren 
Zeit jedes Ortes zu verfleben. 


8. 12. 
Audgleihung der Zeitbifferenzen. 


Um Unregelmäßigfeiten vorzubeugen, welche aus ben 
Abweihungen ber mittleren Zeiten an ben verſchiedenen 
Stationsorten entfliehen fönnten, werben die Uhren aller 
Telegrappen-Stationen einer und berfelben Regierung nad 
ber mittleren Zeit der Hauptſtadt des betreffenden Staates 
gerichtet werden. 


$. 13. 
Formeſle Grforbermiffe der Depeſche. 


Eine jede zu beförbernde Depeſche muß im Terte opne 
Wortablürzungen und deutlich gefhrieben feyn, auch dem 
Namen des Abfenders, fomwie den Namen und Wohnort 
des Empfängers enthalten. Die Folgen einer ungenügen- 
den Abdreffirung find vom Abfender zu tragen, welder auch 
eine nachtraͤgliche Telegrapbirung zur Vervollſtaͤndigung der 
Adreffe nur gegen Entrichtung der tarifmäßigen Telegrappen- 
gebühren beanfpruden fann. Zum Niederfchreiben der 
aufzugebenden Depeſche darf Seitens der Abfender nur ein 
unverwifhbares Schreibmateriale verwendet werben. Auch 
bürfen in den Depeſchen Rafuren nit vorfommen. 


Bei denjenigen Depeſchen, welde burd andere Mittel 
weiter befördert werden follen ($. 9), bat der Abfenver 
die Art der gewünſchten Weiterbeförderung ſchriftlich an⸗ 
zugeben. 


$. 14, 
Zänge ber Privat: Depejchen. 

Bis auf Weiters darf jede Privat: Depefche nicht aus 
mehr als 100 Worten beſtehen. Die Beförderung mehrerer 
Depeſchen eines und desfelben Abſenders hintereinander ift 
nur in dem Fall zuläjfig, daß die Apparate der Pinie nicht 
anderweit in Anſpruch genommen werben. 


$. 15. 
Verzögerung in der Abjenvung. 

Sollte die Beförderung einer Depeſche aus irgend 
einem Grunde eimer erheblichen Verzögerung unterliegen 
möffen, fo if der Aufgeber hievon in Kenntniß zu fegen, 
und die Depefche nur dann anzunehmen, wenn ber erſtere 
die Abfendung dennoch ausdrüdtic verlangt. 


$. 16, 
Aufbewahrung der Originalien. 


Die Driginal»-Eoncepte ber aufgegebenen Depefchen, 


ſowie bie telegraphifgen Niederſchriften fämmtlicher Depe⸗ 
fen find mindeſtens zwei Jahre lang aufzubewahren, 
$. 17. 
Gtafffication der Depeſchen. 
Abgeſehen von den vorflehenden, bei fämmitlichen Der 


yelden Anwendung findenden Beflimmungen find in Bezug 
auf die Behandlung zu unterfcheiden: 


a) Staats depeſchen der dem Bereine angehörigen, fowie 
ber vertragsmäßig berechtigten Regierungen; 

b) Viſendahndepeſchen; 

€) Privaidepeſchen. 

Ein Unterſchied zwiſchen Eifenbahndepefchen und Pri- 
valdepeſchen findet jedoch nur inſoweit flatt, als ſolches in 
dem einen oder dem andern Gtaate entweder durch allge 
meine Boririften, oder durch befondere Bertragebefiim- 
mungen feftgefeat worden iſt. 


$. 18. 
Staalk depeſchen 
Welche Depeſchen jede einzelne der Bereind-Regierun- 
gen als ihre Staatsdepeſchen beiradptet zu fehen wünſcht, 
hängt von ihrem Ermeflen ab. 
$. 19. 
Staatsdepefchen fünnen nah der Wahl der Abfender 


in beutfcher, oder einer folden fremden Sprache abgefaßt 


werben, deren Buchſtaben-Zeichen fi dur die vorhande- 
nen Telegraphen-Apparate wieder geben laſſen. Auch ift 
bei jenen Depeſchen die Anwendung von Chiffern, jedoch 
nur von ſolchen zuläffig, welche in Buchfaben- Zeichen oder 
Ziffern beſtehen. 

Bei allen andern Depeſchen mit nachfolgender Aus— 
nahme iſt vorläufig die Faſſung in deutſcher Sprache ohne 
Anwendung von Cyiffernſchriſt Bedingung. Ausgenommen 
Hevon find vie nah Franfreih und Belgien beſtimmten 
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oder daher fommenben Depeſchen, bei welden auch bie 
franzoͤſiſche Sprache zuläffig if. Solte fih fpäter ein 
Bedürfnig Herausflellen, entweder allgemein oder au für 
andere beftimmte Routen au andere Sprachen zur An- 
wendung für telegraphiſche Privamdepefchen zuzulaſſen, fo 
wird dieß befannt gegeben werben, 


8. 20, 
Unterfiegelung der Staatsdepeſchen. 


Die Staatsdepeſchen werden jederzeit mit dem Siegel 
des Abſenders oder beziehentlich der abſendenden Behorde 
verſehen ſeyn. 

$. 21. 
Materielle Grforvernifje ver Prlvaldepeſchen. 

Eine Controle über die Zuläffigfeit der Beförberung 
von Staatedepeſchen mit Rüdfiht auf ipren Inhalt, ficht 
den TelegrappensBureaur nicht zu. 


Dagegen find diefelben verpflichtet, ſolche Privatdepe⸗ 
fen von der Annahme oder BWeiterbeförberung aus zu⸗ 
ſchliehen, deren Inhalt gegen die Geſetze verſtößt, oder 
aus Nüdjichten des oͤffentlichen Wohls und der Sittlich⸗ 
feit zur Mittpeilung für nicht geeignet erachtet wird, 


Die Entſchließung liegt in folden Fällen dem Bor- 
fleper ber Telegraphen- Station oder deffen Stellvertreter 
ob, An welche Behörbe die gegen derartige Entfheidungen 
etwa zu erhebenden Beſchwerden zu richten find, wirb 
von ben beiteffenden Regierungen beflimmt werben. 


Wenn cine Depeſche röckſichtlich der Unzulaͤſſigkeit 
ihres Inhalles erfi an dem in einem andern Bereindflaate 
gelegenen Beftimmungdorte, ald zur Abgabe nicht geeignet 
erfannt wird, fo fol hievon der Mbfender jederzeit unent⸗ 
gelblich benachrichtigt werden. 


Begen folder Mängel der Depeſchen, welde von 
Telegraphen ⸗Bedienſteten ſelbſt begangen werden, ſoll in 
feinem Falle die Beförderung oder Beſtellung einer De— 
peſche verhindert oder verzögert werben, 
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Im. Abſchnit. 


Beförderung der Depejchen. 
5. 22. 


Beidrderungd: Linie, © 


Für die Correſpondenz zwiſchen ten in direfter Ber 
bindung miteinander ſtehenden Gentral»Stationen ($. 4) 
ſoll zunächſt jederzeit die kürzeſſe Leilungslinie gewählt, 
und für den Fall, daß ſolche nicht offen wäre, die Gorres 
fponbenz auf bie, jener Pinie der Kürze nah zunächſt 
Rchende Yinie geleitet werben. 


$. 23. 
Meihenſolge der Beförderung. 


Die Beförderung der telegraphiſchen Depeſchen von 
jeder Station and, geſchieht Der Regel nach in Der Reiben» 
folge, im welcher fir entweder bei der Station aufgelichert 
werden, oder minelſt des Telrgraphen zu derſelben ges 
langen; es haben jedoch bierbei Die inneren Depeichen vor 
den Durdyjutelegraphirenden ‚den Vorrang, ferner gehen: 

a) die Siaate-Depeſchen den Eiienbahn: und Private 

Depeſchen, und 

b) die Eifenbahn-Dipeihen, folla fie nah $. 17 von 
PrivarDipeichen zu unterfcheiden find, den fepteren 
voran. 

Die beriits bezonnene Telezraphirung irgend einer 
Depeſche darf, mir Auenahme von Fällen, mo Gefahr im 
Berzuge iſt, durch das Dazwilgentreten anderer Depeſchen 
nicht unterbrochen werten, 


$ 24, 
Richtungẽ-Wechſel. 

Das im vorſtehenden $. erwähnte Rang- Verhaͤlimß 
der Depeſchen⸗ Gattungen finter auch kei gleidhjeitigem 
Borhandenfeyn mehrerer Depeſchen an verfchietenen Stas 
tionen einer und berfelben Linie in ter Weiſe Anwendung, 
daß ein Richtungẽewechſel zunaͤchſt von jenem Rang: Ver⸗ 
pättniffe abhängig if, 


Depeſchen gleiher Kategorie, welche auf derſelben 
Linie zur Abfendung in entgegengeſetzten Richtungen vor» 
handen find, follen in der Beförderung alterircn. 


$. 25. 
Unterbredung der Verbindung. 


Wird die Telegrappen» Berbindung nad erfolgter 
Annahme einer Depefche unterbroden, fo iR diejenige 
Starion, von welder ab Lie Weiterbeförderung auf tele 
graphiſchem Wege unihuntih if, verpflichtet, die Depeſche 
fofort in einem rerommandirten Briefe an die nädfle 
Station, welche zur Weiterbeförderung im Stande if, 
eventuell an die Entflation oder direct an den Adreſſaten 
als porioireie Dienffade zur Poſt zu geben. 


Nah erfolgter Wiederberſtellung der teleitarbiichen 
Berbendung iſt die Depeſche noch nachttäglich turd ten 
Telegraphen weiter zu fenden, 

linterbredungen der Leiſungen von erheblicher Darer 
und die Wiederperfellung derſelben werten zur Kruniniß 
der Telegraphen⸗ Stationen gebracht. 


$. 26. 


Gellarionirung. 


Jedem Abfender oder Empfänger einer Dereſche ſteht 
Das Recht zu, biefelte collationirer, d. h. von der Adreß⸗ 
ſtation zurücktelegraphiren zu taifen. 


Kür Gollationirung gelten nachfolgende weitere Bes 
fimmungen: 


a) der Abiender har, wenn er tie Gollationirung begehrt, 
die zurülgelangte Depeſche jedenfalls wortgetreu zw 
erbalien. Finden ſich cine Unrichtigieit, welde ber 
Atjender nicht dahin geſtellt laſſen will, io hat ohne 
Einhebung einer Mehrgebühr die Abgangsſtation fo 
lange mit der Beflimmurgefatien zu corre'pondiren, 
bis die Richtigkeit hergeſtellt iſt. 

b) Wird die Collationirung von dem Empfänger vtr⸗ 
langt, fo if ter Aufgabeſtation ber Jahalt ter 


Deveiche genau fo, wie er dem Empfänger audger 
fertigt wurde, mitzutheilen. 

Stimmt die zurüdgelamgte Depefhe mit dem 
Driginale zufammen, fo ift dem Empfänger bie 
amtlide Beflätigung hierüber audzufertigen, 


* Jm andern Falle if die Berichtigung der wahrs 
genommenen Differenzen von Amtswegen vorzu⸗ 
nehmen. 


Begehrt der Empfänger, daß dem Abſender die 
Deveſche zur Eontrele über die Richtigfeit des In— 
baltes wieder mitgetbeilt werde, jo ift die in biefer 
Weiſe gewünſchte Collationitung ebenſo zu tariren, 
als wäre eine neue Depeſche aufgegeben worden. 
Im Uebrigen iſt nah dem oben aufgeſtellien Grund⸗ 
fage vorzugehen. 


- €) Die Collationirung muß immer durch Correſpondenz 
zwiihen der Aufgabe» und Abgabeſtation bemirft 
werden, 


$. 27. 
Verzweigung. Abiegung und Vervtelfältigung. 


Jede zur Beförderung beftimmte Depeſche fann von 
dem Aufgeber zugleid an mehrere Adreſſaten gerichtet 
werden, Im Halle eine Depeſche fih von einem erreichten 
Punfte aus, nad verſchiedenen Richtungen zu verzweigen 
bat, oder an verfchiebenen Punkten der zu burdlaufenden 
Linien abzufegen if, wird fie ald eden fo viele einzelne 
Depeſchen behandelt, ald Adreßſtationen angegeben fint, 
Im Falle die Depeſche an einem und demſelben Orte an 
verſchiedene Adreſſaten abgegeben, d. b. vervielfaͤlligt 
werden ſoll, wird fie nur als eine einzige Depeſche behan⸗ 
delt, wobei für die weiteren Audfertigungen bie Verviel⸗ 
falligungsgebũhr ($. 33) eintritt, 


$. 28. 
Beſtellung. 


Jede Depeſche wird nach ihrer Ankunft auf der fegten 
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Telegrappen- Station oder auf ſolchen Zwiſchenſtationen, 
wo biefelbe abgeſetzt worben ift ($. 27), nad erfolgter 
Umſchriſt fogleidy unter dem Amteſiegel der Telegraphen- 
Gtation an den, oder bie Apreffaten abgefandt, und zwar 
infoferne der Adreſſat am Stationdorte ſelbſt wohnt, durch 
einen verpflichteten Boten der Telegraphen » Bermaltung, 
im andern Falle aber nah Maßgabe der vom Abfender 
deßhalb getroffenen Beſtimmung. ($. 9.) 


Wenn Depeihen deßhalb unbeflellbar erliegen, weil 
der Adreſſat nicht aufzufinden iſt, ſo wird dies ſogleich 
durch Anſchlag bei dem Telegraphen-Bureau an der Be— 
Rimmungeftation befannt gegeben. 


IV, Abſchnitt. 


Beförderungs » Gebühren, 


$. 29. 
Tarife. J 


Der Bemeſſung der Telegraphen⸗Gebühren wird die 
direete Entfernung der Teleprappen-Station. ber Abgabe 
von jener der Aufgabe und zwar nach ber vom Bereine 
angenommenen Karte, und Lie Anzahl der die Depeſche 
bildenden Worte zu Grunde gelegt. 


Dei jeder Station iſt ein alphabetiſches Verzeichniß 
jämmiliher Vereins-Stationen mit beigefügten Gebüpren 
den Publifum zugänglid zu halten, 


In dem Falle, daß die Depeſche von ciner Tele» 
grappens Station durch Poſt oder expreſſen Boten nad 
einem andern Drte weiter zu befördern if, tritt bie dieß— 
fällige Transportvergütung hinzu. 


Die Telegraphen- Gebühr beträgt für eine Depeſche 
auf eine Enıfernung bis einſchließlich 10 Meilen für 20 
Worte 1 # Conv.»: Münze oder 1 A 12 rpm. oder 
20 Sgr., diefe Gebühr fleigt jedeemal um denfelten Be— 
trag für weitere 


15, 

20, 

25, 

30, 

35, 

40, u. ſ. w. Meilen. 
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Wenn die Depeſche über 20 bis mit einſcließlich 50 
Worte enthält, fo wird das Doppeltt, und wenn folde 
über 50 bis einſchließlich 100 Worte enihält, das Drei 
fache erhoben. 

Der nad Maßgabe des Obigen aufgefellie Tarif für 
bie Telegraphen⸗ Gebũhr iſt folgender: 


Für eine Depeſche: 








betragen die @ebühren für Worte 
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direlter Entfernung. 





, 


$. 30, 


Spicielle Tarbeſtimmungen. 


Bei Ermittelung der Gebühren nad der Wortzapl 
find folgende Grundfäge zu beobachten: 


1. Jedes Wort, welches aus nicht mehr als fichen Syl⸗ 
ben beftcht, wird als Ein Wort gezählt. Bei län- 
gern Worten wird der Ueberfchuß von fieben zu fie 
ben Sylben wieder als Ein Wort gerechnet. 


2. Zufammengefegte Worte mülfen, wenn fie vom Auf 
geber durch Bindefriche getrennt geichrieben find, 
auch getrennt telegrappirt werden, in welchem Falle 
jeder, der in folder Weile getsennten Wortipeile 
auch für fih als cin Wort gezählt und berechnet 
wird, 

Im entgegengefegten Kalle ift jedes zufammenges 
ſetzte Wort als Ein Wort, jedoch mit Berüdjichtis 
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gung der ald Gränze beflimmten Anzahl von fiber 
Spiben zu zählen und zu telegrappiren. 


. Interpunktions jeichen im Texte, fowie Apoſtrophe 
und Bindeſtriche werden nicht mitgerechnet, dagegen 
fönnen alle durd den Telegrappen nicht wieder zu 
gebende Zeichen, welche daher durch Worte dargeftellt 
werden müflen, nur als foldhe berechnet werben. 


Jeder einzelne Buchſtabe und jedes apoftrophirte Wort 
wird als ein ganzes Wort gezählt, daher auch bie 
namentlich in franzöfifcher Sprache häufig vorfom- 
menden einzelnen Buchſtaben, welde durch Apoſtro⸗ 
phe mit dem folgenden Worte verbunden find, ale 
eben fo viele einzelne Worte in Anſchlag kommen, 


5. Fünf Ziffern werden ald Ein Wort gerechnet, 


Dei Zahlen von mehr Zifferfiellen find je fünf 
Ziffern und cbenfo der etwaige Ueberſchuß als ein 


4 
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Wort anzunehmen, wobei Striche, Kommata und 
andere darſtellbare Zeichen als Ziffern mitzuzäpien 
find, 


6, Zahlen find fo, wie fie in der DOriginaldepefche ger ' 


ſchrieben erſcheinen, mit Ziffern oder mit Buchſtaben 
au telegraphiren, und in der Ausfertigung der De- 
peſche auszubrüden, IR eine Zapf mit Buchſtaben 
gegeben, fo wird biefelbe, gleichviel, ob fie eine ein⸗ 
fache oder zufammengefegte if, unter Rückſichts nahme 
auf die Sylbenzahl als Ein Wort behandelt. 


Benn eine gebrochene Zahl durch Ziffern gege⸗ 
ben wird, il der Bruchflrich als Zifferzeichen mit zu⸗ 
zaͤhlen. 

7. Bei chifferirten Depeſchen find je fünf Ziffer oder 


Buchſtaben zeichen fo wie der etwaige Ueberſchuß als 


ein Wort anzufehen, 


8. Mdrefie und Unterfärift, fowie die zur Bezeichnung 
eigener Namen dienenden Worte als: von,“ nde« 
bon der⸗ xx. werben bei Auszählung der Worte 


mitgerechnet, 


9. Die etwaigen Notizen, in welcher Weife die Depefche - 


von ber legten Telegraphen-Station weiter befördert 
werden foll, ferner ſaͤmmtliche Zeichen und Worte, 
welde die Telegraphen: Berwaltung feld der Depe⸗ 
ſche zum Zwede des Dienfes binzufügt, werden nicht 


mitgezäplt. 


$. 31. 
Gebührenfreißeit, 


Im internationalen Berfehre werben in der Regel nur 
die Depefchen des Telegraphendienſtes gegenfeitig frei bes 
fördert. Alle übrigen Staatsdepeſchen dagegen unterliegen 
der tarifmäßigen Grbührenberehnung von ber Aufgabe bis 
dur Adreßſtation unbefchadet der deßhalb etwa für bie in- 
aern Berpältniffe einzelner Bereinsflaaten erforderlichen 


Ausgleihungen. 


z 9. 32. 
Gollationirungsgebühr. 


Bür das Eollationiren einer Depeiche (8. 26) iR die 
Hälfte der Telegrappengebühr zu entrichten, 


$. 33. 
Tarirung ſich verzwelgender, abzuſetzender, oder zu vervielfaͤlti⸗ 
gender Depeſchen. 


Depeſchen, welche zugleich nach mehreren Stationen 
adreſſirt werden, find als eben fo viele Depeſchen zu tari- 
firen, als Abgabsfationen angegeben werden, - 

Benn Depeſchen an einer Station au verbieffältigen 
find, ift für die Ausfertigung des zweiten, und jedes fole 
genden Exemplare eine Gebühr von 20 7; em. — 
24 % ıhn. ober 7 Silber» oder Neugrofchen zu erlegen, 


$. 34, 
Grbühren für Nachtvepefchen, 


Bür Nachtdepeſchen (8. 11) find fämmtliche Telegra⸗ 
phirungs· Gtbuͤhren mit dem doppelten Betrage zu ent= 
richten. 


$. 35. 
Vergütung für ten Weitertranport. 


Die Bergütung für den Transport der von einer‘ 
Telegraphen · Station nad einem andern Orte meiter zu 
fendenden Depeſchen iR vom Abſender mit dem durch jenen 
Transport wirklich entfiehenden Betrage zu zahlen. Rann 
bie Höhe dieſes Betrages im Voraus nicht beſtimmt über« 
fepen werden, fo iſt von dem Aufgeber eine den erfiern- 
jedenfalld dedende Summe (ride unten) zu beponiren, 
von welcher ber Ueberreſt binnen 3 Tagen zurüdgefordert 
werben fann, 

Die Telegrappen»Station, bei welder die Depefche 
ben Telegrappen verläßt, und welche die fraglichen Koften 
ſonach auslegt, hat daher ber Abgangsſtation bie Höhe 
des Betrages mögtihft ſchnell auf telegraphifhem Wege 
mitzutheilen. IR bie —— - Koften in anderer 
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Wäprung geſchehen, als folde vom Abfenber ber Depeſche 
nach ber üblichen Landesmunze zu zahlen ſind, fo if bie 
Reduftion nah dem Berhältmiffe von 20 Gulden C. M. 


— Mi Fl. rhn. = 14 Thlr. Preuß. zu bewirken. Das - 


erwähnte Depofitum fol bei jeder Depeſche mindeflend be⸗ 
tragen: 

a) für Beförderung mittel ordinärer Poſt ober expreſ⸗ 
fen Boten 1: 81. C. M. oder 14 Bl. rhn. oder £ 
Thlr, 

b) für Eftafettenbeförberung eben fo wiel für je eine 
Meile. Wenn von den Anordnungen, welche ber 
Aufgeber hinſichtlich der Weiterbeförderung einer Der 
peſche getroffen hat, auf Begehren des Adrefjaten ab» 
gegangen wird ($. 9), fo hat die Aufgabsflation 
hiernach die Ausgleihung über das zur Deckung ber 
Koften der Weiterbeförderung erliegende Depofitum 
zu treffen. 

$. 36. 
Borauszahlungen. 

Sämmtlihe Gebühren find zwar in ber Regel bei 
Aufgabe per Depefde im Boraus zu zahlen, es bleibt je- 
doch dem Ermeflen der einzelnen Bereind » Regierungen 
Üüberlaffen, in wie weit bei gewiffen Arten der Depeſchen 
ein Grebitiren der Gebühren nachgegeben werben darf. 
Ueber die Zahlung der Gebühren if Quittung zu ertheilen. 

Es iſt geflattet, bei der Aufgabe einer Depeſche zu- 
gleich die Gebühr für die zu gewärtigende Rüdanıwort zu 
deponiren, Legtere darf die Wortzapl, für welde bie Bes 
förderungsgebäpr erlegt wurde, nicht überfleigen, 


$. 37, 
NRüderflattung der Gebühren. 


Die Rüdzaplung der Telegraphen-@rbühren hat Ratt- 
zufinden: 

a) Im Falle der Zurückweiſung der Depeſche wegen 

Unzulaͤſſigkeit ihres Inhaltes für diejenige Strede, 

auf welder die Beförderung noch nicht ftattgefunden 


hat ($. 21), eine ſolche Depeſche wird bejägfih des 
zurückzuerſtatienden Grbüßrentpeiles fo behandelt, als 
wäre fie nur bis zu dem Punkte aufgegeben worben, 
über welchen fie nicht hinaus befördert wurde; 

b) im Falle, daß die Depeſche nach ihrer Annahme ver« 
foren gegangen feyn follte; 

©) im Falle die Depefche am Beflimmungsorte in einer 
Weiſe verflümmelt anlangt, daß fie ipren Zweck nie 
erfüllen Tann, eine rechtzeitige ($. 5) Berichtigung 
aber nicht zu ermöglichen geweſen if; 

d) im Falle einer mit Rüdfiht auf das im $. 5 zuge⸗ 
fiderte mindeſte Maß der Schnelligfeit eingetretenen 
nachgewiefenen Verzögerung ; 


©) im Falle begründet gefundener Reflamation ($. 6). 

Reffamationen auf Näderflattung von Telegra= 
phen⸗ Gebühren find innerhalb eines Jahres vom 
Tage der Depefchen-Aufgabe geltend zu maden, und 
fönnen nad Verlauf diefes Zeitraumes feine weitere 
Berädjihtigung finden. 

Der Nahweis, daß die Beichwerbe begründet 
fey, iſt Acts vom Reflamanten zu führen. 

Der Rüderfiattung der Gebühren hat in jedem 
Falle eine Entſcheidung der betreffenden Geniraf- 
Telegraphen- Berwaltung voranzugehen. 


V. Abſchnitt. 
Schlußbeſtimmungen. 


8. 38, 
Weitere Ausbildung ded Vereins. 


Zur weitern Ausbildung des Vereins fowopl in tech⸗ 
niſcher als adminiftrativer Beziehung zur Einführung all» 
gemeiner Berbefferungen, Gleichheit der Geſetzgebung und 
ber Reglemente, iR der jährliche Zufammentritt einer 
deusfchen Telegraphen-Eonferenz vorbepalten. 
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s. 30. 
Daner des dentid-Öflerreichifchen Telegraphens Bereind, 


Die Dauer des bdeutfcheöferreichifhen Telegrappen- 
Bereins if durch bie Gültigkeit der demfelden zu Grunde 
tiegenden Berträge bedingt, diefelben bleiben bis zum 1. 
Detober 1855, und wenn nit eine einjährige Auffündigung 
erfolgt, aud weiterhin in Kraft. 


Betfanntmadung, 
wen Vollzug des Artikeld 12 des Welches vom 25. Juli 1850 
über vie Ginrihtung des die Kunfiftraßen im Königreiche 
Bayern befahrenden Fuhrwerkes betr. 


Staatsminifterium des Königlichen Haufes 
und bes Aeußern, und Staatsminijterium 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten, 


Im Bollzuge des Artifeis 12 des Geſetzes vom 25, 
Zuli 1850 über vie Einrichtung des die Kunſtſtraßen im 
Königreihe Bayern befahrenden Fuhrwerles (Geſetzblatt 
von 184}, S. 321 u. f.) iſt mit der k. k. öſterreichiſchen 
Regierung eine Uctereinfunft über folgende Punkte getroffen 
worten: 

1. Im Grenzverkehr und befchränft auf den zwiſchen 
der Landesgrenze und ber Binnenlinie liegenden 
Grenzbezirt wird dem vierräbrigen öſterreichiſchen 
Fuhrwerle mit 2 bis 4 Pferden Befpannung und 
bis 60 Zentner Laſt die jetzt üblihe Breite der 
Räder von 24 bis 3 Wienerzoll auf einen Termin 
von zwei Jahren, vom 1. Januar 1852 an gerechnet, 
zugeſtanden. 

2. Unter gleicher Beſchränkung wird geſtattet, daß bei 
gewerbsmäßigen Perfonen » Transports» Fuhrwerlen, 
als Stellwägen u, f. w. mit Befpannung von brei 
oder mehr Pferden die Radfelgendreite weniger als 
24 300 theiniſch (2 Zoll 84 Linien bayeriſch), 
jedoch nicht unter 2 Wienerzoll meffen dürfe. 


Dagegen aber werben 
3. bie aus Bayern nad Deflerreih kommenden Afpän- 
nigen Fuhrwerle mit 4 Zoll rheinifhen Maaßes 

(4 300 34 Linien bayeriſch, 3 Zoll 9 Linien öſter⸗ 

reichiſch) breiten Rädern, auch bei einer Belaflung 

über 60 Zentner, zugelaffen. 

Nachdem Seine Majefät der König dieſes 
Nebereinfommen allergnädigft zu genehmigen geruht haben, 
fo wirb dasfelbe hiemit Behufs allgemeiner Kenntniß und 
geeigneten Darnachachtung mit dem Beifügen belannt 
gemacht, daf der Wiener» oder oͤſterreichiſche Zoll um ein 
geringes größer if, als der rheiniſche, und letzterer ſich 
zum bayerifchen in der Art verhält, daß ein Zoll vedfelben 
einen Z0U 4 Rinien bayerifch beträgt. 

Münden, den 19. Februar 1852, 


Auf Seiner Majekät des Königs allerhöchſten Befehl: 
vd Pfordten. 


Durd den Miniſter: 
ber General, Secretär, 
Minifterialrath Wolfanger. 


Nro. 9650 u. 9668 X, pr. ben 6, März 1852, 


(Die Ginführung der Dienftbotenbücher für vie Pfalz betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät bes Königs. 


Die unterfertigte Stelle hat nad dem Gutachten ber 
Königl, Landeommiffariate befchloffen, die anderwärts und 
auch bereitö an einigen Orten der Pfalz längft beſtehenden 
und als zwedmäßig befundenen Dienſtbücher ſofort für Sie 
Pal; allgemein einzuführen. 

Demzufolge wird verorbnet wie folgt: 

1. Jeder Dienfibote ohne Unterſchied, der in der Pfalz 

im Dienfe iR, muß mit dem vorfäriftsmäßigen 

Dienſtbucht verfehen feyn. 
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Dieſes Dienſtbuch Hat fih der Dienfibote, wenn 
er in der Pfalz heimathberechtigt iR, won feiner 
DOrtöbehörde; wenn er dagegen nicht in der Pfalz 
heimathberechtigt it, von der Behörde besjenigen 
Ortes, wo er in Dienft tritt, auf ®rund des Hei⸗ 
mathſcheines oder fonfliger Ausweife, ausflellen zu 
laſſen. 

2. Das einmal ausgeſtellie Dienſtbuch muß infolange 
beibehalten werden, als die Dienſtzeit in der Pfalz 
währt. Macht dagegen etwa der Mangel an leeren 
Raum die Aueſtellung eines zweiten erforderlich, fo 
iſt died in dem letzteren zu bemerfen. 

3. Gleich beim Dienfleintritte hat die Dienſtherrſchaft 
das Dienfibud von dem Dienfiboten abzuverlangen, 
und den Tag bes Dienfleintritted und ben Namen 
der Dienſtherrſchaft einzufchreiben, und fobann das 
Dienfbud bis in laͤngſtens 24 Stunden nad dem 
Dienfleintritte der Drispoligeibepörbe zu übergeben, 
von wo fie ed nad Bormerfung im Gefinde-Regifter 
und Beglaubigung der Einträge zurüderpält, 

4, Bei dem Dienflaustrüte hat die Dienſtherrſchaft dem 
Tag des Dienftaustrittes, fowie das Zeugnig über 
den Fleiß, die Treue, die Sittlichleit, und das ſon⸗ 
flige Wohlverhalten des Dienfiboten nad Pfliht und 
Gewiffen einzufhreiben, und das Dienſtbuch inner- 
Halb der leisten 24 Stunden vor dem Dienftausiritte 
bei der Ortepolizeibehörde zu übergeben. 

5. Die Ortspolizeibehörbe hat das Zeugniß der Dienſt⸗ 
herrſchaft zu prüfen, und etwaige Erinnerungen da⸗ 
gegen beizufegen. Nah Bormerfung des Dienſtaus⸗ 
trittes im Geſinderegiſter erhält fodann ber Dienfbote, 
und zwar ſogleich beim Dienfaustritte das Dienft- 
buch zurüd, Der Dienfibote hat es felber bei ber 
Drtspoligeibehörbe abzuverlangen, und fogleich feiner 
neuen Dienfperrihaft beim etwaigen Wiedereintritte 

“ in Dienft zu übergeben, 
6. Alle Ürbertretungen diefer Borfhriften von Seite der 


Dienfperrfhaften und Dienfiboten, fowie alle Fäl- 
ſchungen des Dienſtbuchs, foferne letztre nicht ſchon 
ſtrafrechtlich zu verfolgen find, werben mit Polizei⸗ 
Arafe, und nad Umſtaͤnden bei auswärtigen Dienſt⸗ 
boten mit Ausweiſung aus ber Gemeinde geahndet. 
Die Königl. Yanbeommiffariate, die Polizeicommiffe- 
riate, Bürgermeifterämter und Ortsvorflände find 
mit dem Bollzuge vorfiebenden Befchluffes, nach den 
hierüber gegebenen Vollzugsvorſchriften beauftragt ; 
und foll diefer Beſchluß nebſt den Vollzugsvorſchrif⸗ 
ten im Amtsblatte befannt gemacht werben. 
Speyer, den 5. Mär; 1852, 


Königlich Bayerijche Regierung ver Pfalz, 


Kammer bed Innern. 


Hohe 


Luttringshaufen. 


7. 


Nro. 9008 X, pr. ten 6, März 1852. 


(Bollzugsvorfchriften zu der Verorbnung vom 5, März 1852 
über die Ginführung der Dienftbücher in der Pfalz betr.) 


Im Ramen Seiner Mafeftät bes Königs, 


Zum Bollzuge der unterm Heutigen erlaffenen Ber: 
ordnung über bie Dienflbotenbüdher wird Nachſtehendes 
angeorbnet: 


1. Die Ausfertigung der Dienſtbotenbücher hat durch bie 
beireffenden Bürgermeifterämter zu geſchehen. 


2. Das Dienfbud, deffen Länge und Breite dem achten 
Tpeile eines Drudbogens gleih feyn foll, hat zu 
enthalten : 

. 8) auf ber erflen Seite: 
bie Angabe über die Zapl der Seiten des Dienſt⸗ 
buches; 
den Namen, bie Geburtézeit und den Geburtsort 
des Inhabers; 


den Heimathsort des Inhabers; 

ben Tag und den Ort der Ausfertigung des Dienfls 
buches nebſt Unterſchrift und Siegel der ausfer- 
tigenden Behörde; 


b) auf ber zweiten Seite: 
bie Perfonbefhreibung des Inhabers, nämlich deſſen 
Größe, Geſicht, Haare, Stirn, Augen, Nafe, 
Mund und fonflige Zeichen; 
und. die eigenhändige Unterfchrift des Inhabers mit 
Vor⸗ und Zunamen; 


©) auf ber dritten und vierten Seite: 
die Beſtimmungen der Verordnung Ziffer 1—7; 


4) auf der fünften bis achtundvierzigſten Seite: 
in der obern Abtheilung drei Rubrifen: 
für den Tag bed Dienfleintrittes, 
für den Namen der Dienſtherrſchaſt, 
für den Tag des Dienflaustrities; 
eine mittlere Abtpeilung für das Zeugnig ber 
Dienſtherrſchaft; 
in der untern Abtheilung zwei Rubriken zur obrig⸗ 
feitlihen Beglaubigung: 
eine für die Anmeldung des Dienfleintrittes durch 
Bormerfung der fortlaufenden Ziffer des Geſinde⸗ 
Regifters, Unterſchrift und Beidrückung des Siegele, 
eine zweite bezüglich des Dienſtaustrittes nebft 
‚etwaigen Erinnerungen durch Unterſchrift und 
Siegel. 


3. Das Befinde-Regifter hat nachſtehende Nubrifen zu 
enthalten: 

Fortlaufende Ziffer, 
Bors und Zunamen des Dienftboten, 
Heimatheort des Dienfiboten, & 
Eigenſchaft des Dienſtes, 
Vor⸗ und Zuname und Stand der Dierfiperrfchaft, 
Dienfeseintritiggeit, 


Dienfledaustrittgzeit, 
Bemerkungen. 


4. Das Gefinde-Regifter ift in den Orten, im welchen 
Ah Polizeicommifläre befinden, von biefen, in ben 
übrigen Orten von den Bürgermeifterämtern zu führen, 
Gehören zu der Bürgermeiſterei mehrere Gemeinden, 
fo ift für jede ein eignes Negifter zu führen, und 
fann die Führung in den Gemeinden, in welchen ſich 
ber Sig des Dürgermeifteramtes nicht befindet, unter 
Auffiht und Berantwortlichkeit desfelben den Adjunften 
übertragen werden, 


5, Die obrigkeitlihen Beglaubigungen geſchehen von den 
Behörden, welche das Geſinde⸗Regiſter führen. Für 
den Fall dasfelbe von Adjunkten geführt wird, fo if 
deſſen Unterfrift vom Bürgermeifteramte durch Bei- 
drüdung bes Siegels zu beftätigen, 


In denjenigen Orten, in welden die Dienfiboten bis⸗ 
her bereits ſchon Dienſtbücher hatten, bleiben dieſelben 
noch bis zum nädhften Ziele (Oſtern) in Kraft, find 
jedoch bis längſtens 1. Mai diefes Jahres mit dem 
vorjhriftäömäßigen neuen zu vertaufcen. 
Für diejenigen Dienfiboten dagegen, die zur Zeit 
feine Dienſtbücher haben, wird der erfle April diefes 
Jahres als äußere Friſt feſtgeſetzt, bis wohin fie 
ſaͤmmilich mit den vorfdrifismäßigen Dienſtbüchern 
verfehen ſeyn mäffen. 
7. Der Drud und Berlag der Dienſtbücher wird im 
ähnlicher Weife wie der der Wanderbücher unter ber 
unmittelbaren Aufficht ber unterfertigten Stelle beforgt 
werben. 

Andre als dieſe mit dem Troden-Stempel ver« 
fehene Dienftbücher dürfen feine gebraucht werben. 


Die Königl, Landcommiffariate haben den nötigen 
Bedarf von bem Koͤnigl. Stempelamte zu beziehen, an 
welches fie fobann viertehjährig den Geldbetrag für die an 
die Dürgermeifterämter abgelaffenen, beziehungeweiſe ver⸗ 


m 
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tauſten Dienſtbücher nebft einem Ausweie Über ben noch 
Seftependen Borrath einzufenden haben. 


Der Preis eines Dienfibudes wird noch beſonders 
fetgeftellt und befannt gegeben werben, 


Die Bürgermeifterämter dürfen bei Abgabe des Dienſt⸗ 
buches an die Dienfiboten denſelben feinen höheren Preis 
abnehmen, als denjenigen, um welchen fie es vom Königl, 
GStempelamte, bezichungsweiie vom Königl. Landedmmiſſa⸗ 
ziate beziehen. 

Speyer, ben 5. März 1852. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz , 
Kammer bes Innern. 
Hohe. 


Luttringshauſen. 


Ad Nrm, Kxh, 10642 X. pr. ben 3, März 1862, 


(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Brüden Kerr.) 


Im Namen Seiner Mojeftät bes Königs. 


Durch Berfegung des bisherigen Pfarrers if die 
Pfarrei Brüden in Erledigung gefommen, 
Diefelbe liegt in dem Landcommiſſariais ⸗ und Decas 


natebezirfe Homburg, zählt in fünf dazu gehörigen Ort- 
ſchaften und vier Höfen 1136 Parochianen, und erträgt 


f% 

1. an Standach lt » 2 221èh13 28 
2. = Bohnungsanfhlag . 20 — 
3. » Parrgätern . 105 28 
4» Stun : 00. 11 48 
ſohin im Ganzen. . 350 44 


ohne Einrechnung der gewöhnlichen Zulage. 


Geſuche um dieſe Pfarrei find der unsetfertigten Stelle 
längftens binnen 5 Wochen einzureichen, 
Speyer, ben 29, Februar 1852 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Hohe. 


Luttringshauſen. 


pr. ben 8, März 1862. 
(Die Handelsverhaltniſſe zwifchen Gardinien uud ven Staaten 
des deutichen Zoll» und Sandeldvereined betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nah einer von dem Königl. Staatsminifterium bes 
Handels und der öffentlihen Arbeiten mit Erlaß vom 19, 
dieſes, Aß Exped. 1702, herabgegebenen Berdat-Note der 
Königl. Sardiniſchen Regierung vom 28, Deyember v. J. 
wurde von diefer zue möglichen Erleichterung des Waaren- 
verfehrs zwiſchen dem deutfhen Zollvereine und den Koͤnigl. 
Sardiniſchen Staaten beflimmt, daß es zur Nachweiſung 
des Urfprunges hinreiche, wenn den Waaren Eertififate 
der Eonfuln oder Drtsobrigkeiten, Connaiffements oder Ur⸗ 
iprungsfafturen, Beicheinigungen einer Zollbehörde ober 
lediglich Austrittözeuguiffe beiliegen. 

Im Falle des Nichtvorhandenſeyns folder Documente, 
foll die Entiheidung einer befonteren Prüfungscommiffton 
überlaffen, hievon jedoch Umgang genommen werden, wenn 
die Natur der Waaren bezüglich deren Urſprunges feinen 
Zweifel übrig läßt. r 

Das commercirende Publilum wird hievon unter Bes 
zugnahme auf den biesjeitigen Erlaß vom 26. October 
1851, Aa Ext. 11,417, »zufägliche Uebereinfunft zu dem 
Handels» und Scifffahrtsvertrag zwiſchen bem deutſchen 
Zollvereine und Sardinien betreffend», in Kenntniß gefcht. 

Münden, den 23. Februar 1852. 

Rönigl, Generalsgoll:Adminiftration. 
Plant, 
Spindibauer. 


N 
Betriebs:-Ergebuif 
der Pfälzifhen Lůdwigsbahn 
im Monat Februar 1852, 


— 4 

24903 Perfonen ertrugen 112071 13 

82422 Er. Büler " } ae “ 11294 45 

203360 ”v Kohlen " . #4 “ 28169 48 
Summa der Einnahmen 52135 46 

Im Monat Februat 1851 find eingegangen 30043 16 
Mepr-Einnahme im Februar 1852 . 22092 30 


Ludwigshafen, 3, März 1852, 
Die Direction, 





Königlich bayeriſches Conſulat in Athen, 


Seine Majeſtät der König haben Si allergnä- 
Big bewogen gefunden, den bieferigen Aönigl, -Lonfut im 
Athen, Friedrih Strong, auf deffen Anſuchen von biefer 
Stelle zu entheben, 





Pfarrei-Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben milttelſt aller⸗ 
hoͤchften Reſeripis vom 22. Februar 1852 dem Pfarrver⸗ 
weſer zu Großlarlbach, Landcommiſſariats Frankenthal, 
Joſeph Veith, dieſe Pfarrei allergnädigſt zu übertragen 
geruht. 


— ——————— ————— ———— — 


Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 2, März I, J., wurde das ®e- 
meinderanpd- Mitglied Philipp Deobald zum Adjunften 
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der Gemeinde Heuchelheim Lanbeommifferiats Franfentfaf, 
ernannt. 





Durch Beihluß König, Regierung der Malz vom 2. 
März 1852 wurden ernannt: 
1. zum Buͤrgermeiſter der Stadt Kaiſerslautern der bie» 
herige erſte Adiunkt Carl O rip; 
2. zum erfien Adjunfien ber bisherige zweite Adjunkt 
Jacob Müller; 
3. zum zweiten Adjunkten das Stadiranpe- Mitglied Franz 
Schwarz j 


Durch Beſchluß der Könige. Bayer, Regierung ber 
Malz, Kammer des Innern, vom 28, Februar 1852, wurde 
der dermalige Schulverwefer Johannes Scherrer zu 
Breitenbach zum wirklichen Schullehrer an der proteſtantiſch⸗ 
teutſchen Schule dafelbft im definitiver Eigenſchaft ernannt. 


Dur Seſchiuß Könige, Regierung der Pfalz vom 
28, Februar 1852, wurde ber feitherige Berwefer an der 
tatholiſch⸗ leutſchen Schule zu Weyper, Landeommiffariais 
Landau, Johann Weigel, zum Lehrer in definitiver Ei⸗ 
genſchaft an dieſer Schule ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 2. März 1852, wurde der bis⸗ 
herige Berwefer an der proteflantifch:teutfchen Schule zu 
Elſchbach, Landcommiſſariais Homburg Michael Hob- 
Retter, zum wirfliden Lehrer an der befagten Schule im 
definitiver Eigenfhaft ernannt, 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 2, März 1852, wurde der Schuls 
dienſt Erfpectant Maier Heß von Billigheim zum ifraelis 
tiſchen Religiondiehrer und Borfänger zu WMutterflabt, 
Landeommiffariats Speyer, ernannt. 


124 : | 
Me 
Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ Cours der mager. Staatspspiero. 


mer des Innern, vom 2. März 1852, wurden die Schul. Augsbürf, den 4. März. 1852, 
verwefer Philipp Weber und Johannes Reif zu wirk- * * year 
tichen Tehrein an der proteſtantiſch⸗· icutſchen Schule zu Obligationen BR EN IE, ne 
Mieſau, Landeommiffariats Homburg, und zwar in defini⸗ »Am/, — 
tiver Eigenſchaft, ernannt. „5 u n Ausgabe 1. 
—— — „5% 1IV. à IV. 
„ Grundrem Äplös. & 4 %ro.l 
Dur Beſchluh Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ Bauk-Aclien Div. 1 Sem, . 
mer des Innern, vom 4, März. J, wurde der bieperige lesen nur aachen sig 
Schuigehulfe zu Schaidt, Adam Walter, zum Lehrer an | ruawige-Canat. Action, 
der karbolifch-teutfchen Schule zu Rechtenbach, Landeommiſſa⸗ Eisenbahn, 


Ludwigshafen-Bexbach . . . 





riats Bergzabern, in proviforifcher Eigenfhaft ernannt. 





Beridtigung. 
In Ni 18 des Amisblaites pag. 125, erfle Spalte, Zeile 6 von unten," fol e& heißen K.olium. flatt Colium. 





Königlid 
Amts- und 





Bayeriſches 


Intelligenzblatt 


für die Pfalz 





2%. 





Speyer, den 13, März 


1852. 





ISubalt: 


BWiederbefegung der 2* proteflantifchen Pfarrei Sinzweiler. — Verbotene Druckſchrift. — Berzeichnig der Meſſen, Vieh: und Kramermärlte in 
e Mei 3* im Jahre 1853. — Ueberſicht der im die Betzinſungelaſſe für Gemeinden und Stiſtungen bes Koͤnigl Land⸗ 
pe er ie al im Jahre 1851 gemachten Ginlagen und ber hiefür zugetheilten Zinſen. 





Ad Nrm. Kxl, 369 m. 


pr. ben 9, März 1862 


(Die Wiederbeſehzung ber erlebigten proteflantiihen Pfarrei 
Hinzwiiler betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem Seine Majeſtät der König alles 
gnädigfi geruht haben, den Pfarrer Wenz in den von ihm 
erbetenen Ruheftand zu verfegen, ift die Pfarrei Hinzwei- 
fer, Decanats Yautereden, in Erledigung gelommen. 

Diefelbe beficht aus dem Pfarrorte Hinzweiler mit 
dem eine Stunde davon entfernten Filiale Hirfau (einer 
einzeln ſtehenden Kirche) und den Parodialorten Ober⸗ 
weiter im Thal, Horſchbach mit ber Yorenzmähle, Els- 
weiler, Aſchbach, Huntheim und Nerzweiler. Sie zähle im 
Ganzen 2272 prorfantüche Seelen, In der Pfarrei ber 
Enden id drei Kirchen (zu Hinzweiler, Hirfau und Horſch ⸗ 


bach, bie Yegtere mehr eine Kapelle) von welchen gegen- 
mwärtig jevod nur die zu Dinzweiler und Hirſau im @e- 
brauche flcben. 

Sämmtliche Kirden find reines proteitantifched Kirchen: 
Eigentpum und es befeht fein Simultaneum. Der Pfar- 
rer bat alle vierzehn Taye zu Hirfau und zwar abwechſelnd 
Bormittag und Nachmittag und an den übrigen Sonn— 
tagen Vormittaz, fowie alle A Wochen Nadmittag (wenn 
in Hirfau Vormitlags-Gotteodienſt fattfindet) in Hinz⸗ 
weiler Predigt-@ottisdienk und außerdem Lie vorgeſchrie⸗ 
benen Epriftenlehren abzuhalten, do if bereits aud zur 
Abhaltung eines Gotteedienftes in Horſchbach Anregung 
gegeben. 

Die Parrei hat fünf Leichenhöfe. 

Das Parrhaus und die Deconomiegebäude wurben 
im Jahre 1835 neu aufgeführt, bedürfen jedoch einiger 
Reparammren, Sonſt find fie ” — Stande. 
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Ein Tpeil des Pfarrgutes (zu Hlirſau gelegen) if 
dur Notariats⸗ Aet verpachtet, der Übrige Toeil großen« 
theild von dem quicdeirien Pfarrer im Augenblide ſelbſt 
bebaut. 

Eine Entihärigung für bleibende Berbefferungen am 
Pfarrgute hat der nunmehr quieseirte Pfarrer nicht in An⸗ 
ſpruch genommen. 

Die Wege in der Pfarrei find meiſt fehe beſchwerlich, 
namentlich im Winter. Der Parochialort Horſchbach, wor 
hin man nod einen Gottesdienſt wänfdt, it vom Pfarr 
orte Dinzweiler eine Heine hatte Stunde entfernt, 

Die Errrägniffe diefer Pfarrei beſtehen nad der Faſ⸗ 
fion von 1850 in 








i% 

1. Staatsgehalt — “ [} “ 232 — 
2. Anſchlag der Pfarrwohnung38 38 
3. Ertrag des Pfarrgutee 606 30 
4. Zinfen von Rapitalien a. u 
jufammen . . 902 20 

ab die Laſten mt . . u : 90358 
bleiben . + B12 


davon geht no der Rubegebalt des Pfarrerd Wenz von 
300 4 ab, welcher aus den Erträgniffen der Pfarrei ge: 
ſchoͤpft wird, 

Die Bewerber haben ihre Geſuche mit den vorge: 
ſchriebenen Belegen binnen ſechs Wochen durch das Könijt. 
Decanat Lautereclen hierherzuſenden. 

Speper, den 8. März 1852. 


Königlich Bayeriſches proteftantifches Gonfiftorium. 
Shüelein, v.n 
Dimrotp, 


pr. ben 11. März 185%, 
(Berbotene Drudicrift.) 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Könige 
von Bayern. 


Das Königl. Bezirkegeriht zu Landau, verfammelt im 
feiner Berarpfhlagungsfammer am neun und zwanzigflen 
Februar achtzehnhundert zwei und fünfzig, in @emäßpeit 
bes rt, 127 des Geſetzbuchs über das Strafverfahren, 
wo zugegen waren: Gatter mann, Präfivent; Molique, 
Unterfuhungsrichter und Referent; Foell, Aſeſſor, und 
Wöfcher, jlellvertretender Gerichtſchreiber; 

Nach Einfiht der Unteriuhungsaften gegen Unbefannte 
wegen Mißbrauchs der Preſſe durch pie Druckſchrift „Volls⸗ 
Klänge. Eine Sammlung patriotiſcher Vieder« angeblich 
gebrudt zu Paris; 

Nah Anhörung des Referenten in feinem Berichte, 
ſowie nad Anficht des ſchriftlichen Antrags Königl. Staats» 
behörbe vom zweiten laufenden Monats, und 

Nah Anfiht der Art. 10, 11, 13, 16, 20, 22 uns 
25, fowie ver Artikel 1 und 2 des Prefgefekes vom 17. 
Mär, 1850; 

In Erwägung, daß in einer am 28, Januar jüngf 
zu Schaidt dur die Königl. Gendarmerie in Beſchlag 
genommenen Drudidrift, betitelt: „Volle⸗Klänge. Eine 
Sammlung patriotiſcher Lieder. Paris. Buchdruderei von 
Wittereheim, 8, Montmorency- Straße. 1841. — insbes 
fontere auf Seite 11, W, 78, 82, 90, 104, 138, 146, 
147 ff. die beſtehende Regierungsiorm mit Spott und 
Hohn behantelt, und zu deren gewaltfamem Umſturze aufs 
gefordert, Mitglieder des Königlichen Hauſes und Sons 
veräne anderer beurfhen Staaten, mit welden in Bezug 
auf Verfolgung von Preßvergehen Grgenfeitigfeit beſteht, 
durch Schmoͤhung und herabwürdigenden Epott beleidigt, 
und Einrichtungen der in Bayern beftchenden Religionsge⸗ 
ſellſchaften durch Ausdrücke der Beratung und Berfpot« 
tung angegriffen worben find; 


Daß dadurch eine firafbare Zumwiderhandlung gegen 
die Artilel 10, 11, 13, 16, 20 und 22 des obenangefähr- 
ten Preßgefeges begangen worden, jedoch eine beſtimmit 
Perfon, gegen welche die Anklage gerichtet werden könnte, 
in vorlicgendem Falle nicht gegeben, demnach, der Ber: 
fügung des Artilels 2 Abſ. 2 gemäß, die Unterdrückung 
der Aräflichen Schrift zu verordnen iſt; ꝛc, ıc. ꝛc. 


Aus dieſen Gründen 
verordnet die Einſſellung des weitern gerichtlichen Verfah⸗ 
rend; verfügt jedoch die Unterbrädung und Vernichtung der 
in Beſchlag genommenen Drudicrift, betitelt: „Bote: 
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Klänge. Eine Sammlung patriotifher lieder, 
Paris, Buhpdruderei von Wittersheim. 8 
Montmorency- Straße 1841. — infoweit diefelbe 
nicht in Privarbefig übergegangen if. 
So beſchloſſen zu Landau, wie oben, 
Unterzeihnet: Battermann, Molique, Foell 
und Wöſcher. 


Für richtigen Auszug 
ertheil“ auf.Anftchen der Königl, Staatebehörbe : 
Der Königl. Bezirkögerichtſchreiber. 
Thoma, 


pr. deu H. März 1852. 


Verzeichnuißß 
der Meſſen, Vieh- und Krämermärfte in dem Regierungsbezirke Mainz im Jahre 1853. 


Bezeichnung 
der 
Märkte. 


Namen 


der Gemeinden. 


9, und 23. März, den 6, und W. 
1., 15. und 29, Juni, 


Tage der Abhaltung. 





Conntag, Montag und Dienfag nah Simon Judaͤa. 
Mitwod den 12. und 26. Jauuar, den 9. und 23. Februar, ben 


April, den 4. Mat, den 
den 27. Juli, 24. Auaufß, 7. und 


21. Septemter, 19. October, den 2, 16. und 30. November, 
ben 14. und 28. Dezember, 


1 | @untersblum Jahrmarlt 
Kaſtel Vithmarli 
3 KRofipeim Biehmarlt 
4| Mainz Meſſe Y 
5 Nieberingelbeim Sahrmarft 
6 Oberingelheim Jabrmarkt 
7 Oppenheim Sahrmarfi 
8 Sauerſchwabenheim Jabrmarlt 
91 Woͤrrſtadt Jahrmarkt 


Mittwod den 18. Mai, 
10. Auguſt und Montag den 10, 
bie eine - 23. Hebruar und die andıre am 8, Auguſt, jede auf 
age. 
den 11., 12. und 13. Seplember. 


Mittwoch den 13. Juli, Mittwoch den 
Drsober. 


Sonntag den 27., Wontag den 28, und Dienflag den 29, Sep⸗ 
tember, 

Sonntag und Wontag nah Bartpolomäus und Sonntag und 
Montag nad Garharinentag. 

Sonntag und Montag nady dem 24. Yuauft 

Sonntag ten 10., Montag den 11. und Dienflag den 12, Sep⸗ 


tember. 
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. | den 9, März 1852. 
Neberfict 2 
der in die Verzinjungsfaffe für Gemeinden und Stiftungen des Königl. LanbeommiffariatösBezixfs Fran: 
fenthat im Jahre 1851 gemachten Einlagen und ber hiefür zugetheilten Zinfen, 








* Namen Betrag Guthaben 
5s& am Ende 
26 der ber des Jahre 
Er Bemeinden und Stiftungen. Einlagen, { 
1 Bottenberg, droteſtantiſche Pfarrei e⸗ 
2 Beinverebeim, protenannſche Kirche 
2 Biſſere deim id, id. 
4 Garlebera, Gemeinde, für den widerſpenſtigen Gonicri- 
bırten Hemrib Fiſcher 
5 Dirmftein, protiſtamiſche Kirche 
6 Eberiöperm, proteſtantiſcher Drarrhausbaufond 
7 Edigdeim, Gemeinde, für den wideripenfiigen Conſeri— 
birten Wendel Raıfer 
8 Dieſeibe für den Soldaten Martin Ohlinger | 
9 Geroloheim, fatholifche Kirche 
‚0 id, vroteſtamiſche Kirche 400, — —8 
11 id. Gemeinde . 93440 5 152 3065,52 
12 Großbodenbeim, Gemeinde, Einſtandokapital des Deſer⸗ E 
tturs Johann Vautz 389 49 421 394 10 
13 Oroßtarldach, proteſtantiſche Kirche * 236 42 816 816 
14 Gropniedeebeim, Gemeinde 408 13 15.12 423/25 
15 Heßheim, proteſtannſche Kirche 62619 219 649/38 
16 id. Gemeinde, für den Gonicribirten Jacob Rieth 34136 1115 352/51 
17 Herlingshauſen, Shulbausdautond * 643 41 436 59138 
18 Hertenleidelpeim, Gemeinde, Gınflande-Rapital des | 2 
M, Bıum . 105,20 2153 
19 | Heuselbeim, Armenfond 56.37 1154 5231 
20 KRıeintodenbeim, Gemeinde, für den Gorporal Philipp | | 
Sıtridler 2. 32/18 1i 9 1643 
21 Lambe heim, proteſtantiſche Kirche 515 154 5259 
22 id. Armentond 414 | 9 4123 
23 — prorefantiihe Kirche 924 15 34 2 958/40 
24 d, Heh’ider Stipendienfond 167153 a 174) 8 
25 Mirib, katholiſche Kirche 724 2 759—- 
26 Quirnheim, Gemeinde 3032 3141 
27 Rorbem, katholiſce Kirche » 208,55 las 20733 
23 MWartenbeim, katboliſcher Fabriframp, Baufond für ein | 
Berbaus zu Hertlıngebaufen 3841%0 ) 1alıs 398138 
29 | Wattenpeim, proteſtamiſche Kirche I-, 354 —24 1313367 48 
Eumma 886 1143 253130 7458132 








Bemerkung: Die mit * bezeichneten Ginlagen find im Laufe des Jahred ganz oder thellwelſe zurüdbezahlt worben, 
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Subalt: 


echnung der allgemeinen proteftantifchen Biarrwittreenfeite ber Pfalz fr das Jahr 1849. — 


des Monats Februar 1852, 


Frucht: und Vicnalienpreife in der Pfalz währene 





A⸗ rm. Exh, 234 m, pr. den 12, Mär; iB52 
Die Rechnung der allgemeinen proteflantifchen Pfarrwittwen— 
Fajfe der Pfalz für dad Jabr 1849 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige. 


"Der Stand der allaemeinen proteſtantiſchen Pfarrwitt⸗ 
„wen- und Baifenfaffe der Pfal am Schluſſe des Jahres 
41849 wird nachſtehend zur Renntniß der Berbeiligten gebracht. 
Die abgeſchloſſene Rednung vom Jahre 1849 weist 
für dirfes Jahr folgende Einnapmen urd Ausgaben nad: 
I. Einnahme, 
a) Außerorbentlide Einnapmen. 
Art, 1. Actiorft aus der Rechnung vom Pe 
14790 56 1 


Zahre 1848 L ; 
» 2. Einnahme:Budflände * — Red: 
nung, nämlid : 
a) Ausfände an Rapitalzin- AXuı 
fen, Sntercalarien x. . 5536 50 3 
b) Rüdıriag von Untere 
Rügungen . 1 %0 213 
€) Rüderiag vorgefhoffener 
Gerichte loſten + 268 31 - 


Art, 3, Abgeiragene Rapitalien: ACH 
IB Uı 
a) Arccehfapitalion . ı 95 — - 
b) Audgelichene Kapitalien 12873 48 2 13748 48 2 
” 4, Intercalargefälle . . f 4952 50 1 
„ 5, Stantegehalte erledigter Pfarreien 4244 11 
” 6. Sufentationsbeiträge von erledigten 
Pfarreien . 3160 23 1 
” 7. Gehalte, erledigter Decanatı . 50 — - 
“ 8. Aus dem Berlage der proteſtantiſchen 
Religionsbücher P «2690 52 3 
„9, Rüderfäge . R . 2070 33 - 
Eumma , 51511 47 - 
b) DOrbentlide Einnahme. 
Art. 10, Jährliche Behrägeter A Ma 
Müglivner . . 1736 10 - 
” 41. Zinfen von Accehßlapi⸗ 
talien ter Beiflihen 117 24 2 - 
u 12, Zinfen von auege⸗ 
lledenen Rapitalien . 13669 26 2 
Summa 153 1- 
« 67034 48 - 


Grlammt Einnopme 
26 
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U. Ausgabe, 


a) Gewöhnliche Audgaben, 


Au: 

Art. 13. Penfionen von Wittwen und Baifen 13191 41 - 

“ 14, Duiedeenzgehalte von Geifliden . 578 57 - 
® 415. Kanzleifoflen, Buchdrucker⸗ und 

Buchdinderlöhne . 4 j ° 573- 

16. Briefporto und Geldtransportfoften 15 32 - 

" 17. Gehalt des NRehars . . 6 — - 
“ 18, Zinfen vom Gautionscapital des 

Rechners. 160 — - 

- 19. Remunerationen. 2895 —- 

Summa . 14888 38 - 


b) Außerortenitihe Ausgaben. 


44 
Urt. W. Bicarie⸗Gebühren. 3798 44 - 
# 21. Außerordentliche Uns 
terflögungen . : 30 — - 
- 22, Neuangelegte Kapita⸗ 
lien. . 19235 — - 
- 23, Remifen der Koͤnigl. 
Kreiekafſe 30 28 2 
„ 24, Rüderfüte, Nieder: 
ſchlaͤge x, . 2185 42 - 
- 25. Borfchäffe an Gerichtẽ 
foften 106 51 - 
“ 26, Dotation der Pfarr» 
Unterfügungslafe . 2400 — - 
2. Drudtoflen ic der pro⸗ 
leſtantiſchen Religions · 
bäder : .933- 
Eumma . 238016 13 2 
Bejammt-Hudgae . 42904 51 2 


N. Abgleichuug. 


Fe 2 
Die Geſammt⸗Einnahme beträgt. . 67034 48 - 
Die Cefamme- Ausgabe .» + 42904 51 2 





Der Einnahme: Leberfuß beträgt daher 24129 56 2 


Bermögensftand der Anflalt am Schluffe des 
Jahres 1849, 
4 
2100 — - 
. 275836 19 1 


1. ceeffapitalien . 

2. Yutgelichene Kapitalien . 

3. Rüdzuerbebende Vorſchüſſe x, . 

4, Einnahme Ueberſchuß incl. der Ein 
nabme-Ausfänte . er . 2412956 2 

5. Werth ver vorräthigen Religions 


bier . 9355 233 - 


311421 38 3 
ab das Gautionds Kapital des Rechners 


mit , D * . . ” ® ® 300 — - 


Bleibt Activ ⸗ Bermögen . 308421 38 3 
Der Stand am Schluſſe des Jahres 
1848 war er — —— .2301536 41 3 


Demnach Mehrung im Jahre 1849 . 6884 57 - 





Im Zahre 1849 erhielten 71 Pfarrwittwen, 67 eine 
fache und 8 Doppelwaiſen die normalmäßigen Penfionen 
und resp. Erjichungebeiträge, fo wie 1 in Ruheſtand 
verfepter Pfarrer den ihm von allerhöädfter Stelle be⸗ 
willigten Quiescenzgehalt, endlih wurde an A Pfarrere⸗ 
wittwen außerordentliche Unterflügungen verabreicht, 


Speyer, den 10, März 1852. 


Königlich Bayeriſches proteſtantiſches Conſiſtorium. 


Schüäüelein, v. u. 
Dimroth. 
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Keönigle Baver MegierungSbezirf der Pfala 
ueberfide 
“ ber » 
Brod: und Kleiich-Taren, dann der Mebl-, Kartoffel: und Butter: ꝛc. Breife im Monate Kebruar 1852, 





Mittlere Taxe für Mittlere Preife für 
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Speyer, den 20. Maͤrz 


1852. 





Juhalt: 


— bie Aufbringung des Bedarfes für Erwerbu— 
don vom dl Aufgebete proteftantifcher 





Gefietk, | 
die Aufbringung des Bedaufes für Erwerbung bed 
Ludwig Donau: Main: Kanals betr. 


Marimilian I, 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 


Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ꝛc. 


Bir haben nah Vernehmung Unſeres Staates 
valhs und mit Beiratp und Zuftimmung der Rammer der 
Reiheräihe und der Kammer der Abgeordneten befchloffen 
zer werorbeen was folgt: 


Ar 1. 
Unfer Staateminiſier der Finanzen wird ermäctiget, 


des Ludwig ⸗ Donau- Main Kanals betr. — Königlich Allerhöche —— bie Dispenfa: 
erlobter betr. — Bekanntmachung, die 4'/zprocentigen Gifenbahn-Dbligationen betr. — 


relifche Prüfung für das Lehramt an Pateinfehulen. — Die Aufnahmen von —2* in bie KreieArmen⸗ und * hen 
die —— 22 — der ſchriflichen eree zur Begründung derſelben betr. — 
von — Auferorbentliche Beilage, emilha 


ienfesmachrichten. — Cours der Baprrifchen Gt 


tend den Bertlferungeftand der Gkefängniffe während bes Etatejahres 190%, , welche — ert 


behuſs der kaͤuflichen Erwerbung des Ludwig⸗Donau⸗ 
Main-Aanald vom Tage ber Uebergabe des Kanals an 
den Staat an, mit 34 pCt. verzindlide, im Wege der Ber« 
loofung heimzahlbare Staatsſchuldſcheine bis zum Mari: 
malbetrage von 
1,657,200 f — % 

mit Worten: einer Million, ſechemalhundert fiebenundbfünfzig 
Taufend zweihundert Gulden — auszugeben, 


Diefe Summe ift von dem Guthaben des Siaaterta⸗ 
litãten⸗ Kaufſchillingofonds an bie alte Schuld abzuſchreiben, 
und bildet, wie diefes, einen Beſtandtheil der alten Siaats⸗ 
ſchuld. 


Ari. 2. 
Die Tarife der a follen in ipren Maxi⸗ 


malbeträgen von Budget⸗ zu Budget: Pıriode mit Beirath 
und Zuftimmung der Kammern fefigefegt werben. 
Gegeben Muͤ uchen, ben 4. März 1852. 


Mar. 


von der Pfordten. v. Kleinſchrod. 
Dr. v. Aſchenbrenner. Dr v. Ringel 


mann v. Lüder. v. Zwehl. 


Nach dem Befehle Seiner Majeſtät des Könige: 
der Beneral:Gecretär des Staatöratkes, 
Geb, von Kobell. 


Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, 
die Dispenſation vom klrchlichen Anfgebote proteitantifcher 
Berlobter beir. 


Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pialzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Sranfen und in Schwaben ıc. ı. 


Wir haben Uns auf den Antrag Unſeres Staats 
miniſteriums des Janern für Kirchen und Schulangelegens 
heiten allergnädigft bewogen gefunden, zu genehmigen, daß 
der Art, IV. der Verordnung vom 8, Juli 1839, wbie 
Ertpeilung der Dispenfationen vom kirchlichen Aufgebote 
proteſtantiſcher Berlobter betreffend, (Regierungeblait von 
1839 pag. 465) in nachſtehender Weiſe abgeändert werde: 


„IV. In Fällen, wo nahe Todesgeſahr zu bejorgen if, 
fowie auch in fonftigen dringenden Fällen, bei welchen 
ein längerer Aufſchub mit nachtheiligen Folgen vers 
fnüpft wäre, und fein Bedenken gegen die Zuläffig- 
feit der Diepenfation obwaltet, follen felbft bie fönig« 
lihen Decanate zur Ertpeilung ber Diepenfation 
vom 2. und 3, Aufgebote ermädtiget feyn, jedoch 
unter der Verpflichtung, hievon unter Anfüprung ber 
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Brände dem betreffenden proteftantifgen Eonfifloriemm 
unverzüglich Anzeige zu maden.“ 

Es ift hiernach das weiter Geeignete zu verfügen, 
Münden, den 4. März 1852, 


Mar. 

Dr. v. Ringelmann, 
Dur den Minifer, 
der Beneral » Gecretär: 

Statt deſſen 
der geheime Gerretär: 
Frhr, v. Herman, 


Befanntmadhung, 
die Aprocentigen Eiſenbahn-Obligationen betr. 


Nachdem gemäß der Befanntmahung vom 3. diek® 
Monats (Negierungeblatt S, 140) die noch aufzunchmens 
den Eiſenbahn⸗Anlehen nur mit 44 Procent verzindt were 
ben, fo if für diefe neue Schuldgattung auch die Hrrficle 
lung eigener Obligationen erforderlich. 

Es wird demnad hiermit befannt gemacht, daß bie 
4iprocentigen Eifenbapn: Anlchend- Chligationen auf Namen 
und au porteur (Inhaber) lautend & 100, 500 und 
1000 4 aufgeflellt. werben, daß biefe Obligationen und 
die denfelben breigegebenen 18 Coupons nad der Form der 
5procentigen Eifenbapn: Obligationen hergefiellt find, und 
deren Inhalt aus der Anlage zu erfchen if. 

Die Zins: Coupons werden zur Berfallgeit bei allem 
Schuldentilgungskaſſen, den Königl. Oberaufiglagämtern 
und Königl, Rentämtern, fowie aud bei dem Handlungs 
haufe M, 9. von Rotpfhild und Söhne zu Franffurt 
am Main baar eingelöst, 

Ueber die Aufnapme baarer Anlchen zu 44 Procent 
wird weitere Befanntmadung feiner Zeit erfolgen, 

Münden, am 28, Februar 1852, 

Königl. Bayer, Staatsſchuldentilgungs Commiſſion. 
v. Sutner 
v. Appell, Gecretär, 
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(Vignette.) 
Commissions-Cataster-Nummer. Cassa-Cataster-Nummer. 
1000 Gulden zu 4% vom Hundert. 


Die unterzeichnete Casse ist dem Inhaber dieser Obligation ein Darlehen von eintausend Gulden 
im 244 Gulden-Fuss schuldig geworden. Dieser unter verfassungsmässige Gewährleistung gestellte Ca- 
pitals-Betrag ist auf die Eisenbahnen und die Bahn-Rente versichert, und wird bei jeder Schulden-Ti- 
gungs-Casse jährlich am ersten Mai nach vier und ein halb vom Hundert gegen Rückgabe der anliegen- 
den Abschnitte stempelfrei verzinset. Die Heimzahlung dieses Anlehens erfolgt im Wege der Verloosung 
vom 1. October 1855 an beginnend nach jährlich $ Procent dos Gesammt-Anlehens gegen Rückgabe 


dieser Obligation stempelfrei. 
Nürnberg, den ersten Mai 1852, 


Königlich Bayerische Staats-Schulden-Tilgungs-Special-Cassa. 


Die Ausfertigung dieser Ohligation wird genehmigt, und die geschehene Vormerkung im Haupı- 


Cataster der Staats-Eisenbalın-Schuld Nro. . 


hiemit beurkundet. 
München, deu 


Königlich Bayerische Staats-Schulden-Tilgungs-Commission. 


Nro. 11364 X, pr. den 12, Märy 1852, 
(Die tbroretiiche Prüfung für das Lehramt an Lateinſchulen 


beir.) 


Im Ramen Seiner Majeftät bes Königs, 

Zum Bollzuge der beſtehenden allerhödflen Berorb- 
nungen, namentlih der 55. Al—45 incl. der Schulord⸗ 
aung von 1830 (Amtsblatt Na 11), dann der Bollzuge« 
Vorſchriften vom 3. Februar 1834 (Amtsblatt Aa 46), 
wird am 25. Mai db. J. eine speoretifche Prüfung für das 
Lehramt an Lateinfchulen an dem Gymnaſium der Kreis⸗ 
‚Sauptfladbt abgehalten werben. 

Indem diefes zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
werden diejenigen, welche dirfer Prüfung ſich au unterziehen 


Mitunterschrift 
der Landtags-Commissäre. 


beabfidptigen, aufgefordert, ipre Borflellung und Zeugniffe; 
nebft einer kurzen Vebensbeichreibung, an das mit ber Leis 
tung bdiefer Prüfung beauftragte Rectorat bes Lyeceums 
und Gymnafiums zu Speyer längflens bis zum 15. Mai 
einzujenden, den 24, Mai aber bei bemfelben perfönlidg 
ſich zu fifliren, 

Speyer, den 11. März 1852. 


Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, 
Sobe, 
Luttringéhauſen. 
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Ad Nrm, 11403 X. pr. den 16, März 185%, 
(Die Aufnahmen von Bfleglingen in die Kreis-Armens umd 
Irren:Anfalt, inebefondere die Pervofflänvigung ver 
ſchriftlichen Zeugmifie zur Begründung derſelben betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät bes Königs, 
Es iſt in mander Beziehung wichtig, zu wiſſen, welder 
Confeſſion bie in die Kreis⸗Armen⸗ und Jrren-Anfalt zu 
Frantenthal Aufgenommenen angehören. Bisher mußle 


ſich in diefer Beziehung meiſt Iediglih auf die Angaben ge: 
der Aufgenommenen verlaffen werben, was namentlich bei ‚Kammer des ungen, voßn’0. Biäc; 1088, —* 


Wahnſinnigen und Blödfinnigen zu Mißſtänden führte. 


Um dergleichen für die Zulunft abzuſchneiden, wird hiemit 


verfügt, daß in dem zur Begründung der Aufnahme in 


Die Anftalt na 5.135 Ziff. 2 der Statuten vom 1. März 
1833 (befondere Beilage zu M 18 des Amteblattes von 
1838) von dem Gemtinderath ausjufellenden Zeugniffe 
Fünftig jedesmal auch die Eonfeffion des Aufzunchmenden 
anzugeben fey. 

Speyer, ben 15. März; 1852. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bes Innern, 
Hohe 


Luttringshauſen. 





Dienſtesnachrichten. 


Durch höchſte Miniſterial-Eniſchließung vom 29, 
Zebruar d. J. wurde genehmigt, daß die erledigte Lehr⸗ 
Kelle der Naturgeſchichte an dem Königl. Lyetrum zu Speyer 
in wiberruflicher Weife dem Lehramteverwefer an ber dor⸗ 
Higen Landwirthſchafis- und Gewerbſchule, Dr. Franz 
Keller, übertragen werde, 


Dur Beſchloß Abnigl. Regierung der Pfalz, Kam 


mer bed Innern, vom 4. März I. 3., wurbe dem bermas 


ligen Pfarrer zu Martinspöpe, Dr. Michael Zermes, 
bie Stelle eines Königl. Diſtrile⸗Schul⸗Inſpectors für bie 


alholiſchen Säulen des Kantons Homburg und ber bas 


* 


mit verbundenen Bürgermeiſtereien des Kartons Walde 
mohr, übertragen. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 


" Gemeinderaspe- Mitglied Johannes Sch walb IM. von 


Hettenleidelpeim, Landcommiffariats Frankenthal, zum Bür« 


‚germeifter der Gemeinde Hettenleidelheim ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 10, Mär; 1852, wurden zu Pollzeis 
Adjunften ernannt: 

1. Jacob Jung zu Langenſohl, 
2, Jacob Täffler im Neuhöferipai, 
Bürgermeiflerei Trippſtadt, Landeommiſſariats Kaiſers⸗ 


lautern. 
—— — — — —— — ————— 


Cours der Bayer. Staatspapiere. 


Augsburg, den ij. März 1852, 


Obligationen zu 3, %, prompt. . . . »- [| 
” 4 % ” . 0 0. © 
„5 % „ Ausgabe I. 
„5 % » ” u. IV 
Grundrent,-Ablös, 44%. + 
Div. 1. Sem, . 
„» Promessen per Stück Agio, ältere 
* „ „ 
Ludwigs-Canal-Actien 
Eisenbahn 





Ludwigshafen-Bexbach . . » 


——————— EEE 
(Hiezu eine auferorbentfiche Beilage, melde nadigeliefert wirb.) 


Außerordentliche Beilage Zu Nr 22 


ded 


Anıtd- und Intelligenzblattes für die Pfalz vom Jahre 1852. 











(Den Bevöllerungsftand der Gefängniſſe während des Gtatsjahres 183° betr.) 
Lit. A. ö Uebersicht 


der Bevölferung ded Gentralgefängniffes zu Kaiſerslautern im Gtattjahre 185%, auẽgeſchieden nad ven 
Verbrechen und Bergepen, wegen welchen vie Sträflinge verurtpeilt find, 
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Bezeichnung Anfang Yaufe Total. Yaufe Ende Laufe 
des des des ted des 
der Jahres, | Jahres, Jahres. JJabres. Jahres. 
Verbrechen und Vergehen. —— 
sl2|2|2182|:/2|2|2|8|3 
- u ern “z Er “2 & “2 Er] 2 pr 
185 1alsl|215 1815 |8B1 5 3 
A. Zwangsarbeiter, | | | | | | 
Begen Raub-, Bater- und — 53 — — —451 — i — 4 -ı 235%) — 
„Srandſifſung.. J—612 - 2 Me | 1582| 365 
„ Gtrafenraud . ; 5 — | | —I — —I 5 —4 10 — 
„  Bergiftung und Verfü‘ derielben - l 2 — 1 1 3 | _ ii 3 365) 829 
„ Tötung. . 3 5 141 14 —| 16 11 — — 16| 1) 4524 730 
7) Kindemord . + . get 7 — 3 — 10 — — — 10 = 2889 
Nothzucht 5 - - 5| _ | — 4 —| 36095 — 
„Diebſtahl — — 4a A 7 54 4 9 A| 45 31 17054 1324 
„ Berleitung zu Kal: cqᷣztuaniß ii — -I -—-I| N — — 11 —| 365 — 
Angriff auf app: — 49 3 41— —| 3 -| 1867 — 
Mordverfuh . + — — 1: 1 — — 1 — 71 — 
Berwundung — 8 — Hl 9 — 509 — 
„  Ungejegliche Verhaftung, Bedrohung “I —2——— — — 36 — 
Eumma . | 84 15| 24] os 19) — 18] 325381 6197 
B. Zur Zu&tbaudfirafe verurtheilte | | | 
Unteroffizıere und Soldaten. 
Bergen Theilnahme am —— und | 
... Bi, A_— 6-10 —-) 1 —| NM — 16316: — 
€. Zur Einfperrung Beruripeitte | 
Wegen Verwundung . j 6 sı 4 ı 1 3 -[ A 1 2125| 365 
„ Rnariff auf Schampaftigfeit ; 3) —]| —]| — 3 — —I —I 3 1095) = 
„  MBibtreibung von Leibeefruht . - 21 —ı —I -!| 23 —! — 2 — 73 
„Zälſchung und Oebrauch fafer üttunden 4 — 4 1 2 2 1 953 365 
„ Balfhzumf. . . I -1 -i -1 — -| — u -|I 3% — 





Stand Sugang 







































am m 
Bezeichnung Anfang | Laufe 
des des 
der Jahres. | Zahres. 
Verbrechen und Vergeben. RATTEN 
si®tls|® 
BIS IS|R 
Wegen — er 1 | 7 3) _ 
Noth .. . = . . . I — — — — 
7} Todtu — Le — 1 — 
Rindeausfegung eo 1-1 1 BR 
Summa N | _a4 11] 9940| 3978 
D. Zudtpolizeifräflinge, 
Wegen Tödtung auf Anreizung und Berwunbung — 1 — — 5 A 1692 — 
Berwundung resp. Mißpandlung . — 1 — —! 101 — 2479 
„ Brand u * > * nr —— 1 — 638 — 
Toͤdlung von Kindern aus Fehrlaͤſſigkeit 2 — — di — 
[4 u —3 * * [ 4 —— rg) — - oo En — 
nt agung * 02 * * — nr — — 
zaiſcung ee 1 1 — 1 4 | 1e 
* — und Betrug I — — 2 1 3 — 451] 158 
‚»»  Landftreicherei und Bettel . . — 1 — 5 —I — — 1520 — 
„  Entwenbung resp. Diebſtahl a 4 52! 41] 24 1| 21387 7 
VUngeſetzlicher Verhaftung, Bedrohung, | 
Zerftörung und Beleidigung . « —] — 3 — 1 —] 1458 
„  Staate-Berranb -| 1| — — — 1 | 39 
n unbefugter Ausübung von Amtsfunftionen ee 1 —— — 
Summa der — 44 10 1 781 
„Einſperrung 1I1 4 1 9 41| 24] 11] 9940| 39 
Hm uhthausfräftinge " — 6 — 1 99| —I 16316 — 
3wangsarbeiter . 204 3... 8038 32548) 61 
Total . 20 6 _%6| _5| 272|_31] 90949 11559 





Bon — Siräflingen haben ihre 
Heimath in dem 












Landeommiffariate Bergzabern « 2 10 — 3 11 26 1 
" Gufel [3 * * wi 1 1 4 1 6 — 
Pr —— . 6 4 1 8 —ı 1 7 
2 ermerebeim . . 2 5 — 6 —ı 15i 2 
7 Homburg » . — as 9 1 4 — 2 4 
— Raiferdlauten . » ER: ie | 8 — % 5 
Fr Kirhheimbolanden . — 4 1 J— 190 3 
= Landau . 2j| 11| 1 4 —I 30 3 
“ Nufett . 64 II — 14 232 3 4 
7) Pirmafend. 0 0 2 9 14 — 19 2 
[73 Speyer D * * 1 4 et 5 ae: 13 1 
Ausland . 0 . [ * ER, 14 Me) = 31 * ER: 
Total» Summe 30] 104] __6 90949| 1155 


Stanbtabelle 
des Gentral-Gefangniffes zu Kaiferdlautern pro 185%,. 


Kranfe mit | Kranke mit magerer 
Koſt 





fetter Koſt 





= 
= 

SEI SEE 
ee 


Sträflinge 
Total ber Kranfen 


Portionen 





Detobet . 2. | 8833) 450) 9283 72) — 1 —| —] 279 
Novemr .»  . 8573 420) 8993 Rn 7 
Dezember . . 8717 463] 9180 2 | — 21 — 1289 
Januar . . ü 8695| 465] 9160 262) -| —| 3) — —| 2% 
Kebruan., .» . 7606 388] 7994 309 —| — 6 — 315 
Mi... 8128) 449| 8577 S | | I —| —1 7 
Hl 2% 7598; 468] 8066 ms ni —| 387 
Fi 8000 4581 8458 275 — 0 | 295 
1 7808| 4701 8978 259 26 —| 285 
: 7 8055| 496] 8551 164 m — 181 
Rum . .. 8442| 4965| 8938 162 — — 
Septemtr . ; 8855| 475] 9330 13 — 33 —ı —1] 2% 


Summa . | 99310/5498]104808| 9831 0,5498losans ar I p2aslroenss —| 2438|" —] —13245[108053 


IV 


Lit. B. ueberſicht 

der Bevölferung ber Könlgl. Erziehungsanftalt für verwahrloste Kinder zu Speyer im Etatsjahre 18°%,, 

ausgefchieven nah den Berbrechen, wegen welcder fie als unzurehnungsfähig zwar freigefprochen, jedoch 
die Merbringung In befagte Anftalt behufs ihrer befferen Erziehung verordnet wurde. 







































Stand | Zugang Abgang | Stand | Berpflegstage 
am im im am i 
Bezeichnung Anfang | Kaufe Total, Laufe Ende Laufe 
des des des des des 
ber Jahres. | Jahres, Jahres. | Jahres, Jahres, 
Verbrehen und Mergehen der Kinder. 8|e|8|e|l8jelsleltje|8ie 
elsje =2|5|82j8j82]j:|2|8|$ 
“z [vs “= n “2 _ . ir . w 0-1 = 
Eslelslelzieleiels|2 E ® 
Tödtung * 5 u . * 1 — — an N — ee — 1 ar: — —— 
ung * ” * . — 1 7 1 * — 1 um 1 = — — 
Diebſiah. 2 her hr m 160 582 191 — 
Prellerei 2} * * * * . — 1 7 1 — 2 — | J 2 ne u. — 
Unterſchlagung . —6 ı 1 — -| I |) — 4 ı 14 _ 
—— und Bl. 2. 101 —| 3 —| 13 — 2 — 11 — * 
Landſtreiheren. 6 - 656 9 2 1 393 491 _ — 
Gewohnheits bellel. ee 3 3 4 — 7 3 | 1 (U — 
Sittenverletzug. 11-1 — — — — 4 9 — — — 
Schriftliche Bedrobung. — u Mi IHR. Bene 2! — 1 — 1 — _ — 
Zerſtörung von Obflbäumen . . 1 =. DEN —A - — * 
Total . 65 71 45 9 11 16) 24 1) 86) 15| 24633) 3316) 
— — — — — — — — — — a Dual Sg 
Bon vorfichendem Total der Kinder haben | | | 
ihre Heimath in dem | 
Landeommiffariate Bergzabern R ; -1 5 — 5 — — — 5 
* Tiranfentyal . 8 — 2 41] 10 4 — 6 1 
" Germersheim . 2 — 1 1 3 4 — 2 1 
7 Homburg . . 4 — 5 1 9 1 — 7 1 
„ Kailerelautern . 19 — 3 1 2 41 —| 171 1 
" Kirchheim . . 8 — 3 — 1 — — 8 — 
Kuſel oo. 6 — 23 — 8 — = 5 — 
F Landau — 1— 1 1 2 — 7 2 
[0 Sp ey er Eu “ 5 — 5 1 10 1 — 7 1 
Zmweibrüden . ss 3a 3 1 1 48 11 101 3 
Großperzogtpum Hefien 1% 1 — — — ı — — 1 — 
Total 67 B) 9] 110) 16 86) 15 





v 


Lit. C. Ueberſicht ber — des Königl. Bezit lsgefaäͤngniſſes zu Frankenthal im Etatsjapr 1837, ausgeſchieden 
Vergehen, wegen welcher die Straͤflinge verurtheilt wurden. 



































Befland | Zugang Abgang u Verpflegotage 
. kauf e „Im © ea 
9 afang aufe ummaLaufe aufe 
Bezelchnung dee des des des des 
der Sabre. Jahre. Jahrs. Jahrs. Jahre. 
are r s 
Derbregen und DVergeheu, eistelslelslslejsislels 
s IE |SE | EZ Is |< IE JIEI SIE I 5 —* 
SIBISIEISE ISIS IAIS II RA & 
1 urpation * * + 0 * ® 2| | | — 2 — — — — 35 ed 
— gehen * D * . — zn; 11 =; fl — 1 — —— 30 
ageſetzliche Berpaftung a — —41 23 - 2! —I 3 — -|I — 81 _ 
Bra — u u — — 41 - ıı -I 1 — — — 10 - 
Entweid) tweihlaffun . * “ . — — 1 * 1 zn 1 u 20 — — 
Merizinifche ee . . . .» -| 1 1-1 IA 1 -J Bl = 
Kindee ausſetzun ee oh zu RE | Bir nn — — 11 
Eonfriptions- Widerfpenttiglet -» re Met EN IR AR J er 40 * 
Diebſtaͤhle . R . s ; 19 6 214; 114 233) 120] 203) 102] 30] 1Bl 8621| 4844 
—— 81 — 64 23] 72) 23] 631 19 9 41 2831 790 
eirug * . * “ * * . 1 — — — 1 ur (9, 1 — = on 146 * 
—* "se u ee 2 -8 3 0 3 7 3 3 1l 61 12 
älfhung . E} [3 [3 * . “ —— > 5 1 5 1 5 1 > — 150 21 
Br. u sa sa ad a am 8 
Vfireidherei Be 5 A 6| 2] 271 101 33) 12] 27) 8 6 4 4408| 589) 
20T Fe = ı — 23 1 7 1 2% 1 5 —I 1702 30 
Tödtung . . i 7/9 es I JA So a 
Bemmun 2 en 5 —| 40 -| 451 — 4 — — 20:16 — 
Mißpandun 11416216 137 10 122 3) 15 3 3148) 31 
BWipderfeglichfeit . » . “ . ; — —ı 19% 1 12] 11 12 1 — — 258 92 
Beleidigung .» 8 —| 405 20) 113 201 15 20) 6 —| 1490 80 
Be, .: a8. i- 785 419% I 1 — 3 — 
Verläumdung . i R 3; — 5 — 8 — 6 -I ii — 38] 
Störung Öffentlicher Berftigerung ; & — —44 7 7 — 7% — — 14 
⸗  -I 6 3 2 — 1137 
Aufreigung . . n - . R | — 2 — di — 2 - — — 2 
Sittenverlegung J2 gs 23 14 1 4 11 69 
Zufammen 74 12 125 158 799 _200 a 169 88 ler 
Bon vorfichenden Sträflingen haben ihre | ie Te 
Heimath in dem 
Landeommilfarlate Berazabern R — — — — Ar — — 
7) Cuſel —— 1 1 —— 4 1 — 
* Frankentbal 22 411768 40 200, 4 5 301 18 8 
Pr Germereheim . 3) — 5 1 8 9 714 I — 
J Homburg. 5 — J — 
Kaiferelauten .  . oma 1a m nd —- 
" Kirhheimbolanten . ı 1 a 2 7 a a 1 
177 Landau “ * . — — 10 7 10 7 Bi 6 2 1 
— Nufat » | 231 31294] 051317 1001 286, 811 311 16 
n itmaſens 2 1.0 2 0 5 1 1 
s VER ee el er sam Fr 1 3 
„” Zweibrüden . D = — 3 1 3 1 3| 1 — — 
Auslandı . . . 3 — 3 IB 7 28 6 10 _ 1 








Zufammen . | 7a al 7251 188 7992 rl eh 


vı 


Lit. D. Uueberſicht 
der Bevoͤlferung des Bezirksgefängniſſes zu Kalſerslautern im Gtatsjahre 18°%,, audgeihieden nach ven 
Vergehen, weßwegen die Sträflinge verurtheilt wurden. 

















Bezeichnung 
ber 
Verbrechen und Vergehen. 5 * Ss |; 
E = 1 = 
* Bi a |®= 
= & SH: 
Ausfegen von Rindern . —-— —-I — 2313 — 3 — —I — — 
Bm -| —]| 232 —I 2) — 2 — 1 — 16 
Betteli . 1 -I IN 12] 20 121 181 12% 2 —I 659 : 
Beleidigung der Gendarmerie ii — © 4 1) 4 20) 3 1 4] 156 52 
1 von Militär . R 2 — 443 — 31 — 3 — — — 43 _ 
r von Polizeibeamten . j — 1 3 11) 419 3 — — 41 12 
von Straßenmwärter . — ZI 7 —1 213 232-1 = — 6 — 
Beſchimpfung und Bedrohung von Förfter, | 
Arjunfıen, — — und 
Feldſchühen . ee 3-1 I ad I al SI 4 —| 518 
Baumzerflörung — -1 5| -1 5) -1| S -I - | — 30 
Beſchaͤdigung von Wegweifer und d Mappen — 4 — — — 4J — — — — — — 
Beſtechung und Verſuch . — 4 — 4— — —-1 — —] — — — — 
Bedrohung unter Bedingung | — — — — — — — — — 
Entwendungen . 15 11) 94) 55] 109) 66) 91) 56) 18 10] 2864| 3428 
Entwendung gepfändeter Früchte und Mobitien] — — rer ea rn — — 3 
Entwendung von Holz ‘ — — 851 12] 45] 12] 45] 11 — — 89 1 
älfhung von Päflen * Wanderbud ; I — 2 — 3 I 3 — —| — 47 — 
1d: und Forfffrevel A . ii -]| eo Na 1231 14 —| 1314 256 
Me 2 oe oe een St SI N <A 8, 
Landfreicherei . . R ; . 2 1) 8 21) 10 2] 7 15 3 7 64) 10% 
Leibeshaft der Sredioren 2 — -]| 2 -]| 3 —| —| — 2| .- — — 
Mißhandlung 8 —| 139 19187 181 1322| 71 5 A] 1638 140 
Brellerei . j 5 i : A 2) a 2 a AH A a — 2 240) A0G 
Seibfverfümmlung R : R — — 1! — 231 — 3 — _ 64 
Entweichlaſſung von Gefangenen — 2-1 41-1 4477 12 
Beleidigung von Steuer⸗ und Gerichtsboien, | 
Notär und Friedendrihter . : . 4— 51 11 9 1 59 — — 35 Öl 
Unterfdlagungen —| 3 313 3 393 3 —| — 123 ß 
Berlegung ber Sitten und Shampaftgti . 3 ı 4 ld 7 2 6 2) 41) —| 310) 26 
Berwundun : +. 4 | 433 0 1] 0 41 4 1 3 —| 67 
Berläumdung . ea | 1 — — % 4 
Widerrechnlicher Berbaftung s — — = — — — — I — — — — 
Unbefugter Amtdfunftion . i ‚ ıı - 3 -IT 4 —]| 3 — 1 —| 45 
Zerflörung von Einfgliefungen . f — — 18 2 33 311 3 23 — 180 20 
Nähttihe Rubföorun » 0a | — — -1 — — I — — _ _ 
Lebensgefährliche DEM — — — — — — 4-1 — == * 
Ehebruch u —— — 1 — — 4 1 — 1 — — _ 
Straßenbefhäbigung . Er ea ee ur 
42 5 335 _158 537| 173) 514) 150)_43|_23 10155] 6060 







Stand 





Abgang Berpflegstage 
im im 


Laufe 


—- 
“1 
+ 
—— — 
M 
— — — 
ñ — — 





Bon em | Sträflingen haben ihre 
























Landeommiffariate Berggabern . gi ii 3 2 213 2 2313 —ı — 
„ Eufel . 9 ai ri 15 76 er 139 HH A 
= Hrantentpl — | 3 33% 3 3 1 —| 1 
* ermersheim — — 1 — 1 — — — 1 — 
* omburg . R : 2 444 a 6 15 9 11 3 
* oiſerolauierae. 17) 012959 91) 312 97] 202 6801 201 9 
17} Landau % 0 0 — — 3 os 3 — 3 — m — 
„ Neuftadt . . “ — So 5 2 5 2 4 1 1 1 
En Pirmafens 2 — — 3 — 3 — 3 — — — 
177 Speyer “ ’ 1 or Fer — 1 — 1 — — — 
Zweibrücken ı — — 1 1 1 1 1 — — 
Pr Riräpeimbolanden . 101 2 159: 35] 168 375 158 32] 101 5 

Be E. +, i a ; i 53 4 1 — 
421 15] 5451 1581 5871 173] 544] 1501 431 23 


vın 


Lit E. Ueberſicht 
der Bevölkerung des Bezirksgefängniſſes zu Landau im Eratsjahre 185%,, ausgeſchieden nah Verbrechen 
und Vergehen, wegen welchen die Sträflinge verurtheilt wurden. 


Bezeichnung 
der 
Verbrechen und Vergehen. 


Beiteli . . . 


Lanpflreiherei BUS . A 
an . . 
Mißbandlung und Berwuntung . 


Zerflörung von Einihließungen 
Beleidigung und Widerfegtichfeit 
Verwundung aus aan: . 
Fälſchung. 
rellerei ; . . . s . 
agdfrevel 
effenttiche Siuenverletzung 
Störung des Gottesdienſtfe 
Grober Feldftevel 
Aneignung gepfändeter Gegenflände 
Rindesousfegung . . . . 
Verläumdung . R . ; ; . 
Unterfdlagung . + . 
Anfauf von Wilitärmontur : 
Wiſſenſchaftlicher Gebrauch ralfiher Vegi lima 
tionspapiere . . . 
Unzeſetzliche Be thaftung 
Ginmiihung in öffentliche Runftionen . 
Majeſtaͤte⸗ de ER 
Berwundung . . . 
Holzentwendung i . . 
Mediiniſche Puſcherei 
Zerſtörung 
Lebene gefaͤhrliche Bedrohung : 
Bcwaltfame — aus dem Gefängniß 
Betrugerei 
Witerloenfigfit gegen das Heer. Sraänzurge: 
ehr 
Forſtfrevelei im Bergepungegrad” 
Kerfährung der Jugend zur Unzudt . 
Preßvergeben . . . . . 
Grenzftein: Berrüdung ; R 
Auf Anſtehen von Kreditoren . . . 


Summa 





Ba RR ver 
11 6 18 
2 5| 128 
9 19 
ii —1 8 
a4 ala 
— —| 3 
=. 21 38 
1! —| nl 
| —| 2 
zu ee — 
re Dar 
— -| 5 
—| 10) 
— — 8 
1.43 
Re 
2 = 36 
— | — 
22 
Ber 





Abgang 
im 
Total. Laufe 








| 8 al a 
a0) 19) 46] 16 
71] 140 76| 131 
5 106) u 
15| 125| 16] 120) 
= 3 En 
1035 
ı 3 1 3 
Er ae a 
]) 6 2 6 
I 15! —| 1a 
10 1 8 
8 8 

| 3-| ı 
| — N 

2 Bee 
2 as 2 m 
AB 
Bü A * 1 
34 1 5E 
— 4 1 
rer 
155] 688] 197] 31 


Ir II 181 1 55. 
>33 


— 
De 
Inlllililuenl Lumen 


I 
en 
m 








1 
— -] 18 _—- 
"167| 57) _30| 17820) 





_ 6652) 


Bon vorflehenden Sträflingen haben 
math in bem 


SSISISEB 


ate Bergzabern x 
Eufel 


+ [3 


anfenihal 
ermeröheim · 
Homburg .» .» 
Kailerölautern . 
Kirchbeimbolanden 
Yandau . / 
Neufadtt . R 
Pirmafeng . 
Spyr . 
Zweibrüden 
Ausländer . 
Summa 






se 


“Bd le 


— 
— 





2Blulmlmsı I IST 


«al 


cn 
=] 


= 


3 wa 


I 


168| 42 
— 2 
6 2 
2401 53 
58 — 

2 

185] 52 
6 4 

5 41 

1 — 
— 1 
119 8 
631167 


57 





& 3978| 
1 8 
ol 6735 
1 12 
—| 312 
1| 602 
t| 358 
Zi 
= 8 
2. = 
30] 17820| 
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Lit. P. ueberficht 


des Bevdlerungoſtandes des Bezirfögefängniffes zu Zweibrücken während des Gtatöjahres 185%,, außges 
jehieden nach den Vergehen und Verbrechen, wegen welchen bie Sträflinge verurtheilt wurden. 
















Stand | Zugang |- 
im 


Laufe Total, 5 


Verpflegstage 
im 
Laufe 
des 


Jahres, 














Bezeichnung 
ber 
Verbrechen und Vergehen. 








Entwentung . —* 13) 291 177) 112] 190 141} 133 104 57 37 
Betrügeriſcher Banquerott . Ri . . . 1 — — 3 — 23 — 1 — 
Kindemord . 4 Pe — 3131 — 3 — 4— 4 — 1 
Berwundungn . + . . . 6 5 2 60 23 45 1 15 1 
Mifpandlung » _ » E. ime. 2 4 -| 79) 1 8 1) 73] 1 10 — 
Bettelei und Kandfireicherei” . . 101 4 93 30] 1031 34] 84 261 19 8 
Angriff auf die Gendarmerie und Militär . 3 12) —| 15| —| 13). —]| 23 — 
iebſtahl og 6 13] 455 18] 51 31] 233) 16) 28 15 
Meineid ” B * ” * “ * 1 1 2 — 3 1 2 1 1 — 
Sittenverlegung . . . 11 — 5 — 6 — 3 -]| 4 — 
Angriff auf die Soampaftigeit A 3 4 I — 5] — 23 — 
Prellerei . “ . “ . u — 3 15, 3 15 6 8 3 7 3 
Bedrohung de. mr. 1 14 —| 15| —| 13 2| — 
Unterflagung . — — {775 8m 
Tödtung aus Unvorfictigfeit r . v — 1 i 1 1 1! — | 1 
Korffrenel  - u 3 41 al ol 5 Tl Oo 6esl 6 3 
Beſchimpbfung und Beleidigung . . . 3 —I| 57 18) 60 18) 581 17 2 1 
Brandftiftung » en ri ı - ss! ad! ı 3 — 6 1 
Ausiegung eines Binde > — 1 - 7] Me —— 
Zerftörung von Einfchliefungen . . 6 11! m - 0 — J — 
Jagdfrevel. “ . — — 12 — 12 — 10 2 — 
Betrügeriſche Ausgabe von "Mänzen . . — | — 1 — 1 u — 
Holz, Kohlen«, Kartoffel-Entwendung r — — 3 3] 2383 33] 27 323 1 1 
Morbveriuhb . s . . . . — — 2! — 2! — 2! —I — — 
Meuchelmord * “ . . * — — 2 1 2 1 2 1 — — 
Pris-de-eorps , . ; — — 4 233 4 2 3 — 1 2 
Berbringung gepfändeter Früchte . . — — 6 6 6666 J— 
Verlãumderiſche ——— — -1| 191 —- 9 —I 9 —I — — 
Nothzucht. — 1 — 1 — 1 — — ng 
alſches Zeugniß -» . — —4 1 1 4 1 — — — 
trafenraub . . . . ° R — — 2 — 233 — 2! — — — 
Bergiftung . R . . . . — — ii — 11 — 11 — — 
Borber Feldfrenel . . . . . — 1 — 1 — ii — — — 
Fälſchung D . . * . “ * —| u Ti 7 — 4 cu 3 — 

















Heimarh in dem 


Bezeichnung 


der 


Verbrechen und Vergehen. 


Gontrapention gegen die Straßenpolizei - 
Beſtechunge verſuch 

Verſpaãtete re. der Geburt eines Kindes 
Ungefeglidhe Bi, 
Einmiſchung in Amtsfunftisnen SHARE 


Summa 


Bon vorfichenden Sträflingen haben ihre 
Yandeommiffariate Bergzabern N 


Gufel * * * 
Frankentbal 
Germersheim . 
Homburg . 
Kaiferslautern . 
Kirchheimbolanden 
ndau . 
Neuſtadt 
Pirmafınd . . 
Spepir A 
Zweibrüden, 
Audland 


Total . 





am im 
Anfange | Laufe 


5 
2 
S 


XI 





Stand Zugang 





+ 


m 
— 
— 
— 
u 
5 


ie eat 3 
2u 2. m 
las [| 3 

2 —| 3 —1 5} —| 3 
— La = = RR — N. 
501 





31 323 6 5 8 4 
2 a 15 1 22) 31 16 
4 6 20) 6] 24 12] 10 
4 -| 8 3 12 3 4 
18 5] 160, z1| 178) 76) 162 
4 4 20 2) 24 6| 17 
7 5399 56 se) Be Fi I BT: 
2 4 24 12 31] 16| 14 
19 4] 323 3 sl 7| 3 
16 8] 173) 86] 189] 94] 162 
8 6 11 2 19 8 1 
19) 11] 245 110 204 121 24 
6 4 30 —| 36 4 24 
_150| 59 370 308 _929| 363| 748 








Abaang 
im 
Total, Laufe 
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Lit. 6 Ueberſicht der Bevölkerung der Kantonsgefängniſſe 
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Königlid Bayerifhes 


Amts. und RAS Intelligenzblatt 
für die Pfalz 


MB 23. . Speyer, den 23, März 1832. 











Iubalt: 


die Euspenfalion der Cingangszölle auf Getreide, Gülfenfrüchte und Mehl betr. — BU age nen ar Berleifungen. — Ginziehung 
u ge Angerordemliche Beilage, enthaltend bie Berwaltungs:Refultate der Lornlarmenpflegen pro 18°%,,. 





Befanntma dung, tpeilen geruht haben, fo wird biefelbe hiemit zur öffent 
ligen Kenntniß gebradt, 


bie Sutpenſion der Gingangszölle auf Getreide, Hülfenirüchte Münden, ben 6, März 1852. 


und Mehl betr. 
Auf Seiner Königlichen Majelät allerhoöchften Befehl: 
Staatsminifterium des Handels und ber v. d. Pforbten. 


öffentlichen Arbeiten. Durqh den Miniſer 


Nahdem Seine Königliche Majehät d — ——— 
eine Königliche Majeſtät ber uns 
ter den fämmtlichen Regierungen ber zum Zollverein ver» Miniferialraip Wolfanger 
bündeten Staaten getroffenen Uebereinfunft, dahin lautend: 
bie Eingangszöle für Getreide, Hülfenfrädte und 
Mept bis zum Ablaufe des Monats Auguft diefes Jab ⸗ 


res zu ſuspendiren, die allerhoͤchſte Genehmigung zu er⸗ 


158 


Gewerböprivilegien-Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben den Nachge⸗ 
nannten Gewerböprivifegien allergnädigft zu ertheilen ge» 
ruht, und zwar: 

unterm 24. November v. 3. dem Färbermeifter Fidel 
Rlimmer von Miltenberg auf Ausführung feiner Erfin- 
bung, beflebend in eigenthümlicher Anfertigung eines foge- 
nannten Bläupapiered zum Bläuen ber Wäfdhe, für den 
Zeitraum von fünf Jahren ; 

unterm 11. Dezember v. J. dem Forſt⸗Candidaten 
Johann Wegmaper von Dihaelsbuh, 3. 3. in Mün- 
en, auf Ausführung feiner Erfindung, beſtehend in einem 
eigentpümlih conftruirten Apparat zur Erzeugung von 
Leuchtgas, für den Zeitraum von drei Jahren; 

unterm 16. Dezember v. 5. dem Maſchinenbauer 9, 
Sabey aus Aachen auf Einführung der von Pierre 
Flaud und Henri Giffard in Paris erfundenen eigen- 
thũmlich confruirten Dampfmaſchine, weldye in einer Mis 
aute wenigfiend 300 “olbenfpiele machen foll, für den 
Zeitraum von vier Jahren; 

unterm 3. Januar I, 3. dem Advokaten Anton Per: 
pigna von Paris auf Einführung des von A. Paumels 
erfundenen Verfahrens bei der Verlohlung der Steinkohle, 
mit Nugbarmadung der bei diefer Operation ſich ergeben» 
den Produfte, Berbefferung der zur Beleuchtung beſtimm⸗ 
gen Produfte und Regulirung ihres Ablaufed, für den 
Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm gleihen Tage den Papierfabrifanten Heinrich 
Bölters Söhne in Heidenheim auf Einführung der von 
ihnen erfundenen eigenthümlichen Vorrichtung zum Kochen 
der zur Papierfabrifation zur verwendenden Rumpen, für 
den Zeitraum von 5} Jahren; 


unterm 8. Januar I. J. der Willwe Therefia Ries 


und dem Johann Schwarzenbach von Münden auf 


Ausführung iprer Erfindung, beftehend in einem eigen» 
thümlihen Berfahren beim Reinigen des Gricfes und ber 
Fabrifation von Macaroninudeln, für den Zeitraum von 
zwei Jahren, endlich 


unterm 20, Januar I. 5. dem Joſeph Watremez 
von Aachen auf Einfuhrung der von Friedrid Blad in 
Cambrai erfundenen eigentpümlichen Vorrichtung, um das 
Erplodiren der Dampffeffel zu verhindern, für den Zeit 
raum von 53 Jahren. 











Einziehung von Gewerböprivilegien. 


Von dem Stabtmagiftrate Münden wurde die Eins 
ziehung des dem Salzſtöhler Mar Bogt von Münden 
unterm 17. Juli 1849 verlichenen und unterm 26. Sep⸗ 
tember 1849 ausgeſchriebenen dreijährigen Gewerbeprivile- 
giums auf Anwendung feiner Erfindung eines eigenthüm- 
lichen Verfahrens bei Bereitung von Stärke aus Walzen 
und Benügung ter Abfälle zur Efjigfabrifation — wegen 
Mangels der Neupeit und Eigenthümlichteit beichloffen und 
diefer Beſchluß im Relurewege von der Königl. Regierung 
von Dberbaycın, Kammer des Innern, beftätiget, 

Bon dem Königl. Landgerichte Rain wuide die Ein« 
ziehung des dem Schuhmadergriellen Matthäus Tpaller 
von Echsheim unterm 15. Dezember 1850 verliehenen und 
unterm 24. Februar 1851 ausgeſchritbenen fünfjährigen 
Gewerböprivilsgiums auf Ausführung des von ihm erfun« 
denen Berfahrens bei Anfertigung von Schuhen und Stie- 
feln, weldye angeblich der Kätte, Näffe und Wärme wider» 
ſtehen follen, beſchloſſen. 


as 


(Hiezu eine außerordentliche Bellage.) 


Außerordentliche Beilage zu Nro 23 


des 


Amts und Intelligenzblatted für die Pfalz vom Jahre 1852. 





Nro, 8995, 9632, 8662, 0733, 10069, 10385 X. pr. den 6. März 1852, 


Verwaltungs⸗Reſultate 
der FLocal-Armenpflegen pro 18%. 


— — 


Im Namen Seiner Maijeſtät des Königs, 


In Grmäßpeit der höchſten Inftruction Über die Behandlung des Armenmefend vom 29, November 1834, $ 41, 
werben nachſtehend die Redhnunges-Ergebniffe der Ortdarmenpflegen in ber Pfalz vom Eratsjahre 183? zur ollgemeinen 
Kenniniß gebracht. 


Speyer, den 4. Februar 1852. 
Königlih Bayerifhe Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 


Hohe, 
Luttringehaufen, 


u 
' Eummarılder Bortrag 


Zahl der Armen Nattgebabter Keiftungen 
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Namen In der Yepre 
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In dieſem Kantone, und zivar In ber 
— Stadt Gufel, beſteht ein Stftungsiond, 
—RKothenfond genannt, in einem Kapital: 
—betrage von 4800 4. 

Die zaͤhrlichen Zinſen werben nach dem 
- | Btrftungszwede unter vie proteflantifihen 
— Armen vertbeilt, 

Die Naturalleiflungen an Arme, bie 
— ich durchſchnltlich weit böher ald vie 
— Geldunterſtüͤzungen belaufen dürften, ſind 
— [far dem ganzen Bezittk nicht veranſchlagt. 
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Schauernheim I a 4 52 
Summa 19 131 Te 15 Am⸗ a 2 
RKRanton 
Bergbaufen 24 2 — —| J ii 0 —| 5311 is 
Dubenpofen 1 9 sa a dh ul 
Danho f x “ 3 = 3 S er AT — 
Harthaufen i 5 — — wi --|— 
Heiligenflein 1 4.4 4a 14 Im 
Mehterspeim “a 3 23 2 11 — u 
Diterladt l 6 10 7 3| ii 12178 = 
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Refultate 
der Verhandlungen der Diſtrilis · 
Polizeibebörde, in Folge der $$. 55 
und 56 ter böchfien 
Infruction vn 29. November 


Local: Armenfonde, 
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25,36 — — — 

3230 — —— 
16T a = 
81235 —— Yi6l— 

1148137] 64137] 1345) — 
464110) 18) 4 _i— 
425j22) 8241] 2261| — 

32 ⸗4 16/12] An ſogenannten Wochentagen erhalten 
132) 9 — 10/30|0ie Armen von den Neichen und Ver— 

13 -I- 3021 |mögliheren gekochte Speiien und fonflige 
—— 834 ANZOMarurafen. 
351 —|— 63/30] Der Werth derjelben laßt ſich In feinem 
3134 — — 62715] Betage nicht angeben, jedoch Fann mit 
321 —— 18 —[&emtöhelt angenommen werben, daß jo'cher 
330) — SO 3 InLehr als vie hierneben eingefrgten Sum- 

54 Mi ir IH —Imen Eeträgt. 

118)! —— 2932] In der Stadt Speyer befinden fi 
50 —— 69,20] Brivatvereine, welche für die Armen und 
251 7) —|- 67126 arbeitjamen Unvermögenden von großem 
216 — 166 14 Rortkeile find. 

26 — —— 31 Achnlihe Vereine auf dem Lande ; 
13je}} —— 50121 gründen, läht ſich nicht vurdführen. 

10 2 u 30 15 Außer den vorgetragenen Geldunter: 
36 —— 7 12 flügungen wurden noch aus Rreigalmofen- 
718511 84341 4579 101fond 96 A au Arme verabreicht, - 

AAb —— 24 31j 
—[25] °—1— 31138 

—— 5,34 13112 

35139) — | 18130 

7130| —— 28:15 

385 —— 31142 

6126 5 23.43 
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3ahl der Armen 


| In der Lehre 
BWerftage: begriffene und 


ch un: 
ea 


und Keiertage: 
Rna: | Mid | Schü- | Schü» 
ben | den. | Ier. |Terinen.] fl. 
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Rattgehabter Leiſtungen 


Namen 
ter einzelnen Gemeinden 
resp. 
Toralarmenpflegen. 


Theilweife 
Ermwerbaunfäbigt. 
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Schifferſtadi — 5 2 — 2 —— 1906140 —— —— 

Speyer a 160 65 164 150 60 45 3725,15 il —— 

Waldſee _ 8i- 3 5 +7 _ — 3013 —— — 

Summa 118 253 107 181 167 67 0149151233 °—i—| —|— 

Diezu Kanton Mutterfladt 19 131 56 71 50 15 1213366 59] — in 

Total a ee 

Lkandpecommiffjariat 
Alſchbach N 4. Hi An —1 150 — 
Altheim 33 fi { = = —  —1 105 
Alıhornbad 20 I _ ⸗ — — I —— 
Aßweiler — — — — — — — 58— 
Ballweiler — — 2 — 1 _ — 53— 
Battweiler — — — l _ —e —— 
Bebels heim 10 3 t 7 7 - — 12— 
Bieſingen — — — — — — — w— 
Bier bach ) 3 3 2 _ — — 200— 
Blickweiler — l 3 4 — — 13430 
Bliesbablheim 4 — 2 4 33 4 —1 1835 
Blieskaſtel — 12 7 1 2 — — 42257 
Blieemengen 16 14 3 17 13 7 8 1601— 
Bödweiler -- 3 — 2 — — —| 830 
Bottenbach — 2 — J 4 — 50,28 
Brenſchelbach — 3 3 — — — — 17115 
Breitfurth 2 1 5 8 = —| 59148 
Gontwig 11 82 35 33 40 6 4 —— 
Dellfeld — 15 2 7 3 ) — —— 
Die trichingen 2 1 4 1 — — 2| 16.45 
Eindd» Ingweifer _ 0 > 23 15 7 10] 115,47 
Ens heim 6 = 6 12 8 — 241 —- 
Erfweiler- Eplingen = > wi — gr — 
Ernſtweiler — I 3 18 16 > bl 93,57 
Eſchringen 6 _ 2 3 8 1 — —— 
Geroheim 1 — 4 5 b — — 414144 
Grohſteinhauſen — — 2 — — — — 1832 
Habkirchen b 3 4 6 7 1 2] 70— 
Haſel — _ — _ — — — 10—- 
Hickendahlheim 2 — 2 2 3 = BB ER 
Hengſibach — 1 2 2 I — 1 —— 
Herbisheim — — 1 _ _ _ 4 

Hornbach — 23 18 I) 11 8 5 134/57 
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Refultate 
ber Berhandlungen der Diſirilis⸗ 
Polizeibehörbe, in Folge der 88. 55 
und 56 der böchſten 
Jnſtruction * Hi November 


m Bermögen bes 
Local-Armenfonde. 
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Summarider Bortrag 
Ratigehabter Yeiftungen 





Zahl der Armen 
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Namen — 8 * 
ber einzelnen Gemeinden * ⸗ +1 ® Pond Keane ai 
resp. 232 |85|85 verforgte Sonn: 
Localarmenpflegen. * Be R2|l und eiertage» 
”EI7B| 8 | Rn | Wi | Shi: | Sci- 
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Sıheim 5 32 25 b 7 1201 BR 
Kleinſteinhauſen — = l t — —1J 3259| —— 12 
Knopp⸗Ladach — — * = — —— —— — 
Lautzlirchen — 5 b — * — — 173—| —— — 
Matweiler a 3 — e dd a 7 --] soll 
Maufhbad 2 1 2% 4 a rl I —- 
Medeldheim — 4 2 a) 5 — — —— 2320 90— 
Mimbach 3 l 4 — — — — — 200 — == 
Mittelbach — 4 4 2| 2 — — — 582 — 
Nenaltpeim 1 —— 2 I 1-1 1-1 1-7 90- 
Niederauerbach 12 32 l 10 12 2 3 —i— 109,40, ie 
Niedergailbach 5 | — 7 4 — — 415 —— 185, — 
Niederpaufen — 1 — — — -.-I —i-| —— 
Niederwärzbad - 3' oe | 1 — 
Ober auerbach — 22 i 6 7 2 23 —|—-| 3530| —'— 
Dberhaufen Ö 2 2 I — — 3—]| 10, - 
Oberwürzbadp 0-1 + | 1 4 -| 0-1 <I-] — 
Dmmersheim 1 3 J 3 SE — di 
Drmedheim 3 | — — — 10I-| —— — 
Peppenfum — — 2 5) I — — —— 254 60— 
Nerfenderg 14 2 — 5 4 ı 2 ——-| 50 8 85, — 
Reinpeim 2 2 - ua ad a | 
Rie delberg — 1j — — l —J 1537) —-i 15— 
Riefchweiler 17 3 — 6 4 I 11 —— 1739| 80, 
Rimfhweiler 12 —| _ — — — —— 20,42 — 
RKohrbach I A 7— 
Rubenheim — | 3 5 S . — 1818) —]-| 178 — 
Schmittehaufen 12 I — 5 4-1] -|-1 3340] 20) 
Seyweiler — 2 4 3 — — —— 2,41 5 
Stambadh id - 6 Ha | ni -I- 
St. Ingbert — 4 10 5) 4 — — 2-— —|—| —i— 
Uweiler — — 1 1 — — 2 —i- 114 3- 
Balspaufen — 2 — — | 24265 —i—| 20— 
Balsheim — — 4 — — — — 824 —|-| 52- 
Wattweilert 1 f} 2 = = — — —— — —— 
Webenheim ) a| i 3 = = = Se 
Binterbady er > — en N = an ee 2, | 1 es — 
Witters heim 3 — 3 3) 3 — — 32 8- „iz 
Börihweiler 4 He | 2-] —|-] —E 
Bolferspeim — fl 1 — — — S33888 
jweibrüden 2002| 181 92 152) 146 31 423525] — 784,51 1335,5 
Summa | 4338| 479° 275 540 515) 105) 18 70283 32 9507,39, 3500/22 
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Polizeibehörde, in Folge der 88. 55 
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AR 24. 


Speyer, den 27, März 


1852. 





Subalt: 
Goncarsprüfung für den Etaatsforfidient. — Nährkraft verfchiebener Nahrungsmittel, — Geſuche um Verleihung von Gewerbe-Privilegien. — Bers 
loofung der Altern k. F. öfterreichifchen Staatsfchuld. — Grledigung der fatholifchen Vfarreien Martinshöbe und Redalden. — Unterfuchung 
.m den Buchhändler Johann Friedrich Chriſtian Mainberger zu Nürnberg, Inhaber der Steinchen Buchhandlung bafelbit, wegen Prefiver- 
en: 


3 bezüglich ber Schrift „von Babylon nach Jerufalems von der Gräfin Ida Hahn-Hahn. — Aufnahme der Zögli 


in das Königliche 


Rreisstemdwirtbichaftliche Marimiliane-Inftitnt zu Lichtenhoi. — Pfarrei-Verleitung — Dienfteenarhrichten. — Gewerbeprivilegien⸗Verltihungen. 
— ÜErlöfgung von Gewerboprivilegien. 





Ad Nrm. 6954 W. pr. den 24, Mär; 1852. 


(Die Goncurtprüfung für den Staateforftvient betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Zufolge Entſchließung des Königl. Staateminiſteriums 
der Finanzen vom 7. d. A 4084, wird im Laufe dieſes 
Zahres eine Prüfung für den Staateforfivienft abgehalten 
werben, welde am 20. Septemberd. J. am Sitze 
jeder Königl. Rrgierung ihren Anfang zu nehmen hat, 

Dirjenigen Korfpraftifanten und Gehülfen, wel: tie 
vorgefchriebenen Borberingungen vollfändig erfüllt haben, 
oder bis zu der anberaumten Prüfung noch in Erfüllung 
bringen (vide Berorbnung vom 21. Dezember 1821 9.38, 
und 14, September 1848, Amtsblalt Aa 1 von 1822, und 
A 83 von 1848) und fi der Grüfung zu unterziehen 
gebenfen, haben ihre diesfallſigen Geſucht unter Beobachtung 


der in dem Ausfhreiben vom 31. März 1830 CIntellis 


genzblatt von 1830, Seite 166) enthaltenen Vorſchriften, 
längftens bis zum 4. Juni d. J. bei dem einfchläglichen 
Könizl. Forflamte zu überreichen, welches dieſelben mit 
Gutachten über die Zuläffigfeit an die unterfertigte Stelle 
vorzulegen hat. 


Die Aofpiranten, welchen die Zulaffung zur Prüfung 
bewilligt wird, haben zur Nachweiſung ber erlangten fer» 
tigfeit in der Situationgzeihnung, einen Man unter den 
Augen des Königl. Forflamtes zu zeichnen, und mit Lies» 
falfiger Beſcheinigung verfehen, der Prüfungscommilfion 
zu übergeben. Auch haben fie ſich mit Logarithmentafeln 
zu verjehen, 


Die Prüfungecommifiion wird fih im Regierungs- 
gebäude verfammeln, bei welder fi die Eraminanden an: 
2 


3— 


160 


dem oben bezeichneten Tage Morgens 7 Uhr zu melden 
haben. 

Speyer, ten 21. März 1852. 

Köntglih Bayeriſche Negierung der Pfalz 

Kammer def finanzen. 
Hohe 
Marc, 
Metſchnabl. 








Ad’Nrm, Exh. 11452 X. pr. ben 18. März 1852. 


(Die Nährkraft verſchietener Nahrungsmittel betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige, 


Nachſtehend wird eine von dem Kreis-Comité des 
landwirthſchaftlichen Bereins vorgelegte Darftellung über 
die Näprkraft verichiedener Nahrungsmittel, deren Inhalt 
fi zur Zeit fehr zur allgemeinen Beachtung empfiehlt, zur 
Öffentlichen Kenniniß gebracht. 

Speyer, den 15. März 1852. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Jnnern 
Hohe 


Yuttringebaufen 





Speyer, den 8. März 1852. 
Verchrliches Krels⸗Comitéè! 

In Nachſtehendem erlaubt fih der ergebenf Unter 
zeichnete einige Bemerkungen über den witklichen Werth 
der gebräuchlichen Nahrungsmittel zu Überreichen, mit der 
Bitte, im Intereffe der Betpeiligten, denen dic Nahrung 
bei den hohen Preifen fehr ſpaͤrlich zugemeſſen if, dem ges 
eigneten Gebraud davon zu maden. 

Wenn man au in gewöhnlichen Jahren, in welden 
die Preiſe der Raprungsmittel in Folge guter Erndten unter 
den mitilern leben, wenig darauf zu achten pflegt, wie bie 





einzelnen Naprungsmittel in Anwendung gebradht werben, 
fo erpeifcht e6 dagegen in biefem Jahre, in weldem bie 
Kartoffelpreife bereits die 3Afache Höhe erreicht haben, 
bie Pflicht, auch auf den wirllichen Nahrungewerth ders 
felben im Bergleihe zu andern Nahrungsmitteln aufmerk 
fam zu madıen und die Berbhältniffe audzumitteln, in wel 
hen die im Gebrauche befindlichen am vortheilhafteflen 
Anwendung finden. 

Die Wiſſenſchaft hat laͤngſt feſtgeſtellt, und die Praxis 
Hat es als richtig erwieſen, daß die Nahrungsmittel im 
zweifacher Richtung im menſchlichen Körper verarbeitet wer- 
ben; man unterfeibet die Nahrungsmittel des Ath⸗ 
mungs= und jene des Blutbildungs-Prozeffes. 
Zu ben erfleren gehören alle Stärfmehl-, Gummi- und 
Zuderbaftige Körper, während zu ben Iegteren bie Stick⸗ 
Roffe oder Protsinhaltige gerechnet werben müffen, 

Als nothwendige Bedingung des thieriihen Lebens 
werden beide gefeßt; beide im richtigen Berhältmiffe un« 
ter Berüdfihtigung der klimatiſchen Berhältniffe angewen⸗ 
bet, Tiefern die befle und fiher auch tie mwohlfeüfe Nahe 
rung. 

Wenn au die Wiffenfhaft noch nigt abfolut feh- 
geſtellt hat, welche Miſchungsverhaͤliniſſe die richtigen find, 
fo hat ung doch bie Praxis gelehrt, daG jene, weiche in 
gutem Rozgenbrod enipalten find, ale allgemein zweck⸗ 
mäßig angenommen werben, und wenn ınan nad vielfachen 
theoretifchen und praftifhen Verſuchen, namentlich durch 
den berühmten Chemiker und Landwirth Bouffingault 


aufgeführt, für Baizen bie Zapl 100 fegt 

fo erhalten”) om . u. . 97,6 
Gerſie ee I . 102, 
Einen ., .» eo. 124, 
Hafer in Er Se" 104, 
Neis . . r i « 225. 
Welfhforn . . . i 113. 





*) Die beigefehte Zahl eriegt 
Walzen, 


ober entipricht 100 Theilen 


161 


Buch waizen . 166. 
Linſen die a, —— 55. 
Sohn . 20. 57. 
Karofln . 20. 58. 
Gelbe Riten . : 
HSaunmlflid . +. 68, 
Kafbfleifh 0.0. 60. 
Doh ſenfleiſch .. 60. 
Abgeſehen von den Preisverhaͤltniſſen entſteht vorerſt 


die Frage: In welcher Weiſe müſſen die einzelnen Nah⸗ 


runge mitel gemiſcht werden, um ein Verhaͤltniß zu er⸗ 
halten, welches am vortheilhafteſten naͤhrt? 


Roggen enthält im Durchſchnitte ungefähr 


Kleber und Eyweiß (Stickfoffhaltigh . 14,50 
Etärfmehl, Gummi u, f. w. u 70,50 
Waſſer ar te 15,00 

Summa . « 100,00 


Hülfenfrüdte dagegen: 
Stickn offhaliige Subftanz — * 26 
GSummi u ſw. 60 
Waſſer a . 14 


Summa R « 10 


Kartojieln, 
Stidfoffpaltige Subflanz 0. 0. 250 
Staͤrkmehl u. ſ. w. . F . «20,00 
Waſſer * * [} * — 77,50 
Eumma . « 100,00 
Reis, 
Stickſtofffaliige Subſtanz 630 
Stärlmehl und Gummi 00.0. 78,70 
Baflır “0 8: 8 2 r BR 
Eumma, ,  . 10,00 


Nehmen wir alfo zwei Theile Reis auf einen Tpeil 


Hülfenfrüdpte, fo erzielen wir ein Berhäftniß, welches ſich 
dem Roggen am meiften nähert und bei gehöriger Bes. 
handlung durch Wohlgeſchmack aue zeichnet. 

Vergleicht man nun den Preis der Kartoffeln mit 
jenem der Getraideſorten im Verpaͤltniſſe ihrer Naͤhrkraft, 
fo ſtellt ſich heraus, daß dieſe in einem ganz falſchen ſtehen. 

1 Zentner Korn koſtftt 6430 m 

1 Zentner Kartoffeln 220 bis 24530 4. 

Dan bedarf nun nad pralliſcher Erfahrung fünfmal 
fo viel Kartoffeln als Korn, mithin Aellt ſich der gleiche 
Nahrungéwerth au 5 = 2 Am =. 1A. 

Werden dagegen die Kartoffeln zweckmäßig mit Hül- 
ſenfrüchten oder Fleiſch genoffen, fo Aeigt ihr Nahrunges 
werth anſehnlich, ſtellt jid aber nur nicht ins Verhältniß 
zum Anfaufspreis. Auf 1 Theil Hülſenfrüchte dürften etwa 
6—7 Theile Kartoffeln verwendet werben, 

Noch if darauf aufmerffam zu machen, dag wo mög⸗ 
lich die Hülfenfrüchte ſtets in zerriebenem, burchgefchlagenen 
Zufande genoffen werden. 


Eines verehrlichen Kreis:Gomite 
ergebenfler e 
gez.: Dr. Walz. 





Ad Nrm, Exh, 116593 X. pr. den 20, März 1852, 
(Die Geſuche um Verleihung von Gewerbd⸗Prlvileglen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Nachſtehende Entſchließung des Königl. Bayer, Staate⸗ 
Miniſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
9., pr. 14. 1. M., wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Speyer, ten 17. März 1852. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern, 


Hohe 


Luitringspaufen. 


Königreich Bavern. 


Staatsminifterium des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten. 


Nah der allerhöchſten Königl. Verordnung vom 10. 
Februar 1842, den Vollzug der Grundbeflimmungen des 
Gewerbögefeges vom 11. September 1825 über bie Ge⸗ 
werbsprivilegien betreffend, können für Entdedungen, Er⸗ 
findungen oder Berbefferungen im Gebiete der Gewerbe 
Erfindungsprivilegien (Bewerböpatente) ertheilt werben, 
"wenn ber Gegenſtand ſelbſt neu und eigenthümlich if oder 
die angebrachte Menderung etwas Neues ynd Eigenthüm⸗ 
liches enthält und wenn berfelbe dabei von folder Bedeut⸗ 
famfeit il, daß die Erfindung oder Berbefferung einen ges 
meinnüglihen Einfluß zu Außern vermag, 

Eine vorgängige Unterfuhung hierüber if jedoch nicht 
vorgefhrieben, wohl aber hat, was bie Neuheit und Eis 
genthümlichteit des Gegenſtandes betrifft, der Privilegirte 
die Haftung zu Übernefmen und es fi lediglich ſelbſt zu⸗ 
zuſchreiben, wenn das Privileglum ſpaͤter wegen Dans 
geld dieſer Vorausſetzung feine Wirffamfeit verliert, 

Eine ſolche vorgängige Unterfuhung if aber auch 
durch die erwähnte Königl. Verordnung nicht ausgeſchloſſen. 

Nun fommt es in neuerer Zeit immer häufiger vor, 
daß Privilegien wegen Mangeld der Neuheit der Erſin⸗ 
dung wieder eingezogen werden müſſen und daß überdieß 
Privilegien für Gegenflände nachgeſucht werben, bie feis 
neswegs jene Bedeutung befigen, welde eine verorbnungds 
mäßige Vorbedingung der Gewährung if, ſowie überhaupt 
nicht der mindeſte Zweifel darüber beflept, daß jehr viele 
Priviiegiums- Bewerber nit ſowohl die Erlangung eines 
Schutzes gegen das Nachmachen ihrer angeblichen Erfin 
dungen bezweckten, als vielmehr auf diefem Wege bie Er⸗ 
mädhtigung zu einem Gewerbebetriebe zu erlangen ſuchen, 
die ſie auf dem geſetzlichen der Conceſſionoverltihung nicht 
aus zuwirken vermögen, 

Das unterzeichnete Königl. Staatsminiſterium des 
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Handels und der föffentlichen Arbeiten hat daher befchlof- 
fen, von nun an alle einfommenben Privilegiumsbeſchrei⸗ 
bungen, welche bezüglich der Reupeit oder ®e- 
meinnüglihfeit ber Erfindung zu Bedenken 
Anlaß geben, vor Erflattung des allerunterihänigflen 
Antrages an Seine Majehät den König durch eine zur 
Bewahrung des Geheimniffes verpflichtete Commiffion von 
Sadverfländigen prüfen zu laffen, welde Prüfung jedoch 
bie verorbnungemäßige Haftung des Privilegirten nicht 
aufpebt. 

Die Prüfungsfoften find unter allen Umftänden von dem 
Geſuchſteller zu beſtreiten, dem jederzeit eine beſondere Er» 
Öffnung über die Prüfungsorbnung zugehen wird, um ins 
nerhalb einer beflimmten Erik fein Geſuch zurüdnchmen 
zu fönnen, wenn er die Prüfungsfohen nicht tragen ober 
überhaupt eine vorgängige Prüfung feiner Erfindung nicht 
eintreten Taffen will, 

Vorſtehende Entfhtiegung iR im Kreis: Intelligenze 
blatte zu veröffentlichen, 

Münden, den 9 März 1852, 


Auf Seiner Königlichen Majeſtaͤt allerhoͤchſten Befehl: 
(gez.) v. d. Pforbten 


Durd den Minifter 
ber Generals Secretär, 
Miniſterialrath gez. Bolfanger. 





Ad Nrm, Ext, 11900 X. pr. den 24. Mär, 1852. 


(Die Xerloofung der ältern F, f. öſterreichiſchen Staatsſchulb 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Könige. 


Bei der am 3. v. M. flattgefundenen 231, Berloe- 
fung der älteren öſſterreichiſchen Staatsſchuld iſt die Serie 
352 gezogen worden, Diefelbe entpält maͤhriſch⸗ſtändiſche 
Herarial- Obligationen de Sessiono 6. Mai 1777 zu 34 $, 
und war: 


Aa 7—12,743 mit den ganzen Capitaläbeträgen ; 
12,744 mit der Hälfte der Eapitalsfumme, dann 
12,745 mit dem ganzen Eapitalöbetrage, 
in einem Gefammt:Capitalsbetrage von 1,450,849 4 27; 
Diefe Obligationen werden nah ben Befimmungen 
des Patentes vom 21. März 1818 gegen neue, nad) bem 
urſprünglichen Zinsfuße in Conventionsmlnge verzinsliche 
Gtaatsihulbverfhreibungen umgewechfelt. 
In Bemäßpeit höchſten MinifterialsRefcripts vom 14. 
d. M. wird vorſtehende Mittpeilung zur Wahrung ber 
Intereſſen der etwa beiheiligten Gemeinden, Stiftungen 
oder Privaten andurd öffentlich befannt gemacht. 
Speyer, den 22. Mär; 1852. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern. 
Hohe. 

Luttringsehauſen. 


dNro. 12162 X, pr. den 24. März 1852, 


ADie Erledigung ver latholiſchen Pfarrei Martindhöhe Betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs, 


Durch Berfegung des bieperigen Pfarrers iſt bie la⸗ 
tholiſche Pfarrei Martinspöpe, im Landcommiffariats- und 
Decanatsbezirfe Homburg, in Erledigung gelommen. 

Diefe Pfarrei zählt in einer dazu gehörigen Ortſchaft 
amb 4 Höfen 777 Parodhianen und ertägt: 





1% 

1. an Staategehalt . . 232 — 
2. an Wohnungs Anfhlg. .» » 20 — 
3. an Pfareütern » 0. 50 48 
4. an Stiftungen er 43 57 
fopin im Garen » . 346 45 


ohne Einrehnung der gewöhnlihen Zulage. 
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Geſuche um dieſe Pfarrei find längfiend in 5 Wochen 
unterfertigter Stelle einzureichen, 
Speyer, ben 22, Mär; 1852. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz , 
Rammer des Innern 
Hohe 
Ruttringshaufen, 


Nro, 12163 X, pr. ben 24. März 1952. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Rodalben betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Dur Berfegung des bisherigen Pfarrers if die la⸗ 
tholiſche Pfarrei Rodalben, Randeommiffariats und Deca⸗ 
nates Pirmafend, in Erledigung gekommen. 

Diefe Pfarrei zäplt in A dazu gehörigen Höfen 1720 
Parochianen und erträgt: 


1% 

1. an Staategeh ll + 1A 
2. an Wohnungs⸗Anſchlag. 20 — 
3, an Parrgterm » 20. 0. 18842 
4, an Holbegügen . » . +: 232 
5. an Stiftungen. 74 — 
ſohin im Ganzena40 57 


ohne Einrechnung der gewöhnlichen Zulage, 

Geſuche um diefe Pfarrei find längftens in 5 Wochen 
bei unterfertigter Stelle einzureichen. 

Speyer, ben 22. März 1852. 


Koniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Rammer des Innern, 
Hohe 
Euttringspaufen. 


pr. den 22, März 1852, 


(Die Unterfuhung gegen ven Buchhäntler Johann Friedrich 
Ehriftian Mainterger zu Nürnberg, Inhaber der Stein: 
ſchen Buchhandlung vafelbfl, wegen Prefvergebend bezüg- 
lich der Schrift „von Babylon nad Jeruſalem! von der 
Gräfin Ida Hahn⸗Hahn betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Das Königl Apellationegericht von Mittelfranken zu 
Eichſtaͤdt hat am 5. März achtzehnhundert zwei und fünf⸗ 
zig, verfammelt in geheimer Sigung, wobei zugegen waren 
Dr. von Haller, Präfident, Waltenmair, Donauer, 
Nähe, Sendburg, von Krohne, Affefforen, Dr. 
Barth, Doerflaatdanwalt und Mayr, Secretär, fol 
gendes Etkenntniß erlaſſen: 

Nach Anhörung des Königl. Oderſtaalsanwaltes Dr. 
Barth, in ſeinem Vortrage über die Unterſuchung gegen 
den Buchhändler Johann Friedrich Chriſtian Mainberger 
zu Nürnberg, Inhaber der Stein'ſchen Buchhandlung das 
ſelbſt, wegen Preßvergehens bezüglih der Scrilt: von 
Babylon nah Jeruſalem — von Ida Gräfin Hahn-Hahn — 
Mainz, Berlag von Kirkheim und Schott 1851; nad 
Durchſicht diefer Schrift, nad Einfiht der Unterſuchungs⸗ 
altın; 

Nah Einfiht des vom Königl, Kreis- und Stadtge⸗ 
richte Nürnberg am 27. Februar dieſes Jahres erlaffenen 
Erkennmiſſes, wodurd die Sade an den biesfeitigen Ge— 
richtohof zur weiteren Beſchlußfaſſung verwiefen wurde; 

Nach Anfiht des vom Königl. Oberſtaalsanwalte un- 
ter dem 3. dieſes Monats geftellten ſchriftlichen Antrages; 

In der Erwägung, daß 

1. diefe Schrift die Lehren des Proteflantiemus, fomit 
die Lehren einer im Staate beſtehenden Religiond- 
gefellichaft dur Ausprüde der Verachtung angreift, 
daher eine Uebertretung des Geſetzes vom 17, März 

1850 zum Schuß gegen den Mißbrauch der Prefle 


erlafien, nämlich bes Artifeld 20 desfelben bezeidinete 
Preßvergepen enthäit; _ 

2, in Preßſachen der Verſuch ſtraffrei bleibt (Motive 
au Artifel 1 des Gefegentwurfs, Seite 133 des Bei⸗ 
lagen: Bandes der Berbandlungen der Kammer ber 
Abgeordneten zum zweiten Bayer. Landtag des Jah⸗ 
res 1849); 

3, bie in Rebe flehende Drudihrift weder dadurch, daf 
fie im Berfaufsladen der Stein’jhen Buchhandlung 
offen zum Berfaufe auf dem Lager fid befand, noch 
dadurch, daß fie in der Abſicht diefelbe zu verfaufen, 
in dem Yaben aufgelegt worden war, von Johann 
Friedrich Chriſtian Mainberger veröffentlicht wurbe, 
da nicht erhoben if, daß aus Beranlaffung des Letz⸗ 
teren irgend Jemand von deren Inhalt Kenntniß ers 
halten habe und Beröffentlihung einer Schrift durch 
Ausfellung nidt da, wo Eos das Titelblatt, fon- 
dern nur da, wo der ganze Inhalt zum Pefen aus—⸗ 
geſtellt wurde, gegeben if; 

4. zwar eine Beröffentlidung ber fragligen Druckſchrift 

von der Buchhandlung Kirchheim und Scott in 

Mainz an I. F. Chr. Mainberger in Nürnberg 

ſtattfand, jedoch der Fall, wo gegen einen Ausländer 

wegen Prefvergeben eingefchritten werden fann, nicht 
obmwaltet ; 

eine Perfon, gegen welche eine Anklage gerichtet wer» 

den Fönnte, nicht gegeben ift, 


5 


Aus diefen Gründen 
erkennt das Königl Appelationdgericht : 

I. auf Einflelung des Strafverfahrend gegen ben 
Buchhändler Johann Friedrich Chriſtian Mainberger zu 
Nürnberg, 

1, auf Unterbrädung der Eingangs bezeichneten Schrift, 
foweit ſolche nicht bereits in Privatbefig übergegangen if, und 

Berordnet zugleih die Einrückung des Erkenntniſſes 
in fänmtlihe Imntelligenzblätter des Königreichs, fo wie in 


"das Amteblatt der Pfalz. 
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Alles biefes im Anwendung des Artikels 20, dann 
Gb 2 und 3 im Art. 2 des Geſetzes vom 17. März 
1850 zum Schutz gegen den Mißbrauch der Preſſe er» 
laffen, dann Act, 63, Abſ. 2 und Art. 55, Ubſ. 1 des 
Strafprogeßgefeges vom 10. Novenber 1848. 

Alſo geſchehen zu Eichſtädt wie Eingangs gemeldet. 

Eichſtädt, den 5. März 1852, 


<L. 8.) Haller, Waltenmair, Donauer, 
Sendburg, v. Krohne, Mayr. 


— — — —— 





pr. ten 23, März 1852, 
(Aufnahme der Zöglinge in das Königliche Kreis: landwirth⸗ 
ſchaftliche Marimilians:Inftitut zu Lichtenhof,) 

Dienfag, den-13. April 1. J., findet die Aufnahme 
für das Sommerfem:fter in die obenbenannte Königl. Lehr⸗ 
anfalt Ratt, wehhalb Eltern, Bormänder oder Gemeinde 
verwaltungen, melde gefonnen find, ipre Söhne oder Pfleg- 
befohlene derfelden anzuvertrauen, bievon mit dem Bemer⸗ 
fen in Kenntnig gelegt werden, ſich bis zum obigen Ters 
min ſchriftlich oder mündlih am die unterfertigte Königl. 
Stelle zu wenden, mo ihnen die billigfen Aufnapmebes 
dingniffe gemacht werben fönnen, 


Die Königliche Inſpection des Tandwirtpchaftlichen 
Marimiliand-Infitut3 von Mittelfranfen, 
Dr. Sr. Weidenkeller. 
Reidel. 





Bjiarrei- Verleihung. 


Seine Majefätder König haben mittels al- 
lerhoͤchſten Refcripts von 4. März 1. 3. die katholiſche 
Pfarrei Homburg, Landcommiſſariais gleihen Namens, 
dem Priefter Dr. Michael Zermwes, Pfarrer zu Martine⸗ 
höpe, Landcommiſſariats Homburg, allergnädigft zu über⸗ 
tragen gerupt. 


Dienftfesnadridten. 


Seine Majeſtät der König haben Sid durch 
allerhöchfte Entſchlie zung vom 14. März I. 3. allergnä« 
big bewogen gefunden, den geprüften Rechtecandidaten 
Joſeph Neumaper von Kirhheimbolanden zum functios 
nirenden Subſtituten des Staatsprofuraiors am Bezirkes 
gerichte Randau zu ernennen. 


Durch Beſchluß der Königl. Bayer, Regierung der 
Pal, Kammer des Innern, vom 16, März 1852, wurde 
bad Gemeinderatpe- Mitglied Bernhard Steuerwald I. 
von Orbis, Yandeommiffariats Kirchheim, zum Bürger 
meifter zu Orbis ernannt. 


Durch Beſchluß Königl, Bayer, Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 19, März 1852, wurde das 
Bemeinderathe- Mitglied Michal Wagner in Bieders⸗ 
haufen, Landcommiffariats Homburg, zum Bürgermeiſterei⸗ 
Adjunkten an’ der dortigen Stelle ernannt. 


Durh Beihluß der Königl, Regierung der Pfalz 
Kammer des Janern, vom 17. März I. 3, wurde 
1. ber bisherige Schulgepülfe Friedrich Wilhelm Bin 
genheimer zu Medenheim als erſter Lehrer ; 
2, der bisherige Lehrer Karl Kid zu Albersweiler zum 
zweiten Lehrer an der Schule zu Billigheim, Land⸗ 
commiffariats Bergzabern, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz vom 
17. März 1852 wurde der ſeitherige Schulgehülfe Phi⸗ 
lipp Friedrich St ich ter zu Dürkpeim zum Lehrer an der 
dortigen proieftantijhen Maͤdchenſchule in definitiver Eis 
genſchaft ernannt, 
— — —⸗ — 
Gewerböprivifegien = Verleihungen, 
Seine Majeſtät der König haben nachſtehende 
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Gewerböprivilegien allergnädigft zu verleihen geruht, und 
awar: 

unterm 18. November v. 5, dem Hafnergefellen Bes 
mebilt Haag von Buchloe, auf Ausführung feiner Erfin⸗ 
dung, beftchend in eigenthümlicher Anfertigung von Dfen- 
gefimfen und Ofenkacheln, dann in Bereitung eines halt⸗ 
baren Fugenlehmes und einer Glaſur für Hafnerarbeiten, 
fowie auf Anfertigung von Defen aus derlei Kacheln, für 
den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 8, Januar 1. 3. dem Zinngiefer Auguftin 
Sıeinböd von Traunftein, auf Ausführung feiner Ers 
findung, beftehend in Zufammenfegung einer eigenthümlichen 
Metallmafie, aus welcher Bußarbeiten aller Art, mit Aus⸗ 
nahme von Speilegerätpfchaften, gefertigt werden fünnen, 
für den Zeitraum von einem Jahre; 

unterm 31 Zanuar I. J. dem Bermaltungs-Director 
3. 5. Hemberger von Wien, auf Einführung feiner 
Erfindung, beſtehend in einer verbefferten Behandlung der 
Düngerpaufen, für den Zeitraum von 4} Jahren; 

dem Berwaltunge-Director 3. 5. Hemberger von 
Wien auf Einführung feiner Erfindung, beſtehend in einer 
ſowohl in der Eonftruction wie in der Wirfung verbeſſer⸗ 
ten Einrichtung des Webftubles, fowie in Herſtellung ei⸗ 
nes Apparated um Hanf umd Flachs zu broden und zu 
ſchwingen, aud die Wolle, den Faden und jeden andern 
fpinnbaren Stoff zu Hopfen, für den Zeitraum von 4} 
Jahren, und 

dem Wilhelm Lipp von Münden, auf Ausführung 
feiner Erfindung, beftehend in einem fogenannten Parallel 
Lineal, bei welchem mittelft einer in allen Graden flellbas 
sen Welle, Linien in allen beliebigen Ensfernungen follen 
gezogen werben können, für den Zeitraum von einem Jahre, 
— — — — — — — — — 

Gewerbsprivilegien ⸗ Erlöſchungen. 


Nachflehende Privilegien wurden wegen nicht gelie— 





ferten Nachweiſes der Ausführung dieſer Erfindung in 
Bayırn auf Grund des $. 30 Ziffer 4 der allerhöchften 
Berorbnung vom 10. Februar 1812, die Gewerboprivile⸗ 
gien betreffend, als erſoſchen erflärt, und zwar: 


das des Scribenten Johann Bapıift Wegmaier von 
Michaelsbuch, unterm 7. Zuni 1849 verlichene und unterm 
9. Auguſt 1849 ausgeſchriebene fünfjäprige Gewerbopri⸗ 
vilegium auf Ausführung des von ihm erfundenen Wär⸗ 
memefferd und Bratenwenders, fowie auf Anwendung eis 
ned befonderen Verfahrens, wodurch die Hitze in Defen 


mehr concentrirt und nugbringender verwendet werben foll, 


jowie 

das dee chirurgiſchen Jnftrumentenmadhers und Ban⸗ 
dagiften 3. P. Wilms von Eöln unterm 12. November 
1849 verlichene und unterm 15. Junuar 1850 ausger 
ſchriebene 3fjährige Gewerbsprivilegium auf Einführung 
feiner Erfindung eigenthümlicher Pelotten aus Gutta⸗percha 
zu allen Arten von Brudbändern, 


Das dem Carl d'Ambly von Berg bei Stuit— 
gart unterm 6, November 1850 verlichene und unterm 
20. Dezember 1850 ausgeſchriebene Irjährige Gewerbepri- 
vilegium auf Ausführung der von ihm erfundenen Berbefs 
ferungen des Maſchinen Webftuhles zur Weberei von Cor⸗ 
fetten ohne Naht, und 


das dem Ingenieur 9. 8. Elaafen von Amſterdam 
unterm 6. November 1850 verlichene und unterm 20, Des 
zember 1850 ausgeſchriebene Ayjührige Gewerbeprivilegium 
auf Ausfüprung des von ipm erfundenen verbefjerten Hemm⸗ 
apparates jür Eifendapnwägzen mit gleichzeitiger Anwens 
dung auf alle Wägen eines ganzen Eifenbahnzuges, wurde 
wegen nicht gelieferien Nachweiſes der Ausführung diefer 
Erfindungen in Bayern auf Grund des $. 30 Ziffer & 
der allerhöchfien Berorbnung vom 10. Februar 1842, die 
Gewerböprivilegien betreffend, als erlofchen erflärt. 


Koöniglich 


Amts/- und 


— 








Bayeriſches 


; Sureligengblatt 





Snbalt: 

— der er ug für bie Pla, —  Rectiication der Diflanztabelle. — 
Decanats Baut — Pforrei-Berleibung. — 

— * aller Einnahmen uub Ansasben bes Hagel⸗Verficherungs ⸗ Vereines für das Königreich Bayern vom Jahre 1851. 


- Semerbertinilegien Verleihungen — YAußerordentli 


Wirderbefegung ber proteftantiichen ri zu Hinziveller, 
iche Beilage, enthaltend: Summariſche 





Ad Nrm. Exh. 12159 X. pr. den 25. März 1852. 


(Sinführung der Dienftbücher für vie Pfalz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf die im audgefegten Beireffe 
unterm 5. März d. J. erlaffenen Vollzugs-Vorſchriften 
(Amtsblatt Seite 140) wird weiter befannt gegeben, daß 
der Preis der Dienfibücher auf fieben Kreuzer für das 
Stüd fefgefegt if. 


Zugleih wird hiemit berichtiget, daß der Geldbetrag 
von dh Königl. Landeommiffariaten vierteljährig an die 
Regieverwaltung der Königl. Regierung ber 
Pfalz einzufenden if. 


Die Königl, Landeommiffariate erhalten nunmehr bie 


Beliung, den nötpigen Bedarf von Dienſtbüchern von dem 
Königl, Stempelamte abzuverlangen, 


Speyer, den 22, März 1852, 
Königlih Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern 


Hohe 


Yuttringshaufen. 


Ad Nrm. Exh. 6525 W. pr. den 25. März 1852, 
(Mechification ber Diftanztabelle beir.) 
Im Namen Seiner Mafeftät des Königs, 
Die Entfernung der Gemeinde Tiefenthal von dem 
KRantonshauptorte Grünftadt beträgt nad ben neuerlichen 
Ermittelungen 14 geographiſche — was zur Be⸗ 
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richtigung der im Intelligenzblatte Ma 1 von 1830 abge» 
drudten Haupt-Diftanztabelle vom 15. November 1829 
hiemit befannt gemadt wird, 

Speyer, den 23, März 1852, 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pialz, 

Kammer der Finanzen, 
Hohſe. 
Mare. 
Metſchnabl. 


Ad4 Nrm. Eah. 605 m. pr. den 26. März 1852, 
(Die Wiederbefegung der proteflantiichen Piarrftelle zur 
Hinzmeiler, Decanatd Yantereden, betr.) 

Im Ramen Seiner Majeftät bes Königs. 

In einem nachträglichen Berichte rubricirten Beireffe 
dA der unterfertigten Stelle angezeigt worden, daß bas 
Preobyterium zu Eßweiler, Pfarrei Boſenbach, ein Capital 
von 500 # in Anfprud nimmt, deſſen Zinfen mit 25 
@ulden in die Eiträgniffe der unterm 8, d. DM. audge- 
ſchriebenen proteſtantiſchen Pfarrficlle zu Hinzweiler einges 
Rellt find. Die Gründe, auf welde die fragliche Reclama⸗ 
tion fi Rügt, find zwar der unterfertigten Stelle noch nicht 
bekannt, fie hält es aber für zwedmäßig, bie allenfallfigen 
Bewerber um die genannte Pfarrfielle von jenem erhobe⸗ 
nen Anfprude in Kenntniß zu ſetzen. 

Speyer, den 24, März 1852. 

Königlich Bayeriſches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Schücelein, v.n. 
Dimroth. 


Pfarrei-Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 9. 
März I. J. die proteſtantiſche Pfarrfielle zu Spesbach, 
Decanatd Homburg, dem Pfarramts:Eandidaten Johann 
Albert Ludwig Schäpler von Münden zu verleihen 
gerubt. 





Gewerböprivilegien-Berleihungen. 


Seine Majefät der König haben den Nachge— 
nannten Gewerbsprivilegien allergnävig zu eriheilen ge» 
ruht, und zwar: 


unterm 13, Februar d. 3, dem Chemiker Friedrich 
Zoe biſch von Nürnberg auf Audfährung feiner Erfindung, 
befiehend im eigenthümlich conflruirten Yampen zur Bes 
leuchtung mit fetten wie mit ätherifhen Delen, für den 
Zeitraum von einem Jahre ; 


unterm 15. Februar d. J. dem Gooperator Joſeph 
Rieghbammer von Herrenwahl, Königl. Landgerichts 
Kellpeim, auf Ausführung feiner Erfindung, beflehend in 
einer eigenthämlih confruirten Dampfmaihine, für den 
Zeitraum von fünf Jahren, und 


unterm 15. Februar I. 3. dem Gteindrudergepülfen 
Franz Zaver Graßl von Münden aut Ausführung fei« 
ner Erfindung, beflehend in einem eigenthümlichen Verfah⸗ 
ten bei Anfertigung der fogenannten Doppel» oder Chan⸗ 
girangsbilvder, für den Zeitraum von brei Jahren 


————— — — — —— —— — 
(Hiezu eine außerordentliche Bellaye.) 


Außerordentliche Beilage zu Nr- 25 


des 


Amts⸗ und Intelligenzblattes für die Pfalz vom Sabre 1852, 





Summarifche Rechnungs-Heberficht 


Einnahmen und Musgaben 
Hagel -Perficherungs-Pereines 
Kdnigreih Bayern 


vom Jahre 1851. 
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I. Regierungsbezirf 


1 
2 


Ahamer in Schwabhanfen 
Aſchauer in Sıraufdorf 
3 Attenberger in Aſten 

a Bauman in Oernnering 
5) Beimler in Micsbad 

6 Bößl in Tölz 

7| Dunft in Altötting 
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Keck in Shwabmünden 
13) Kober in Krumbad 

14; Rod in Neuburg a. D. 
15| Roller in Günzburg 
Kraus in Ehingen 
Kricger in Donauwörih 
Yang in Weiffenhorn 
9NLetzauß in Hoͤchßädt 
Lutzenberger in Amberg 
1 Mak in Wertingen 

2; Michler in Mikpaufen 
3 Mitt in KRaufbeuern 

4 Niederreiner in Yamerdingen 


6 Pfeiffer in ‚Neuburg a. K 
Reichhart in Oberſhingau 
Reiſchle in Dillingen 
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angel in Dettingen 
1) Schmid in Grönenbach 

2) Schwager in Ropgenburg 
33 v. Spilzel in Babenhaufen 
34 Sprengel in Batggen 








39 Streit in Bu — 


4) Waldman in Untrasried 
42, Weigand in Wollbady 
43 Wiedemann in Jengen 
en Zink in Oberdorf 
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Beldbeirag. 


Il. Schuldigteit. 
A. Auf den Beftand der Vorjahre. 
1. An Hcıiorefi . * * . . * * 
2 7 Actio-Kusfänden 0} + . * 
3 „ Defecten und Erfagpofen . ä 
B. Auf den Befand des laufenden Jahres. 


1. Berfiherungs» Beiträge . 
Shreibmaterialien mit Portos Beiträge 
Regielofen- Beiträge - +. — 15719 


2. An Klagekoſtfe.. —11126 | 2 
42638 | 24 





u. Gutmadu 
A. Auf den Beſtand der Borjapre. 





a) Entihädigunge-Nahzaflungen ., .» ee e 2797 | 45 | - 
b) gentiegebühren . . . * . 5 . » » . . 156 49 | - 
c) Abjhägungsfofln - : — R 3 2 - 


d) Porto und Bolenlöhne - 
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Agentie Gebühren 
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Geldbetrag. 





ce) Prozeß fo andere Gerichts loſten R . . 
f) Nachlaß und Belufl. . . R — 


B. Auf den Beſtand des laufenden Jahres. 


1. Entſchaͤdigungen Zr . — 58072123 
2, Remuneration und Befoldungen : 


a) Dem Directoril Borland. rn 400 | — | - 
b) „  Bereins- Buchhalter . = . : . z 5 2 800 | — | - 
c) "„ [2 Kaſſier ” “ “ * * * . “ 112 4 cz 
= “ » Bureandine . f Pe R . 30 | — | - 

" Scribenten . . . . * * * . . . 300 — * 
an Abſchaͤtzunge loſten. 160 — — 
£) Agentiegebdühren ..— a % an Br 740 | 52 1 


3. Regiefoften: 
a) Miethzins, Beheigung und Beludtund . 
b) Screibmaterialien und BurcausBedürfniffe } . 
c) Buchdruder-, Lothographen ⸗ und Buchbinderlöhne x 
d) Poſtporto und Botenlöhne . 5 3 
e) Inferationsgebühren und öffentliche Blätter. . - 
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: Nahlaf und Berluft 
zeßloſten. 
onftige Ausgaben 
— 33 
8. Activ-Ausflände 


ance, 


Bi 
Die Grfommt-Edulbigfei beträgt 
” ” @utmadung . . . 


Berbleibt mit Rechnunge⸗Schluß 1851 er 





Münden am 28. Januar 1852, 


Direetorium des Hagel:Berficherungs:Vereines 
für das Königreich Bayern. 


Muffat. 
Joſeph Bachmaier. 
Adv. Ney. 
Fürmann. 
Stigelmayr, Mar. 
J. M. Kutt ner, Vereins⸗Buchhalter. 









Königlich 
Amts- und 


Bayeriſches 


Intelligenzblatt 


Subalt: 


Belannimachung, den Hagelverficherunge-Berein für das Rönigreich Bayern betr. — Den Verkauf von Brufttäfelchen (päte peetorale) betr, — 


Suspenfion der Waarencontrole im Binnenlande, — Gours der bayerischen Etantepapiere, 





Befanutmadung, 


den Hagelverficherungd:Berein für das KRönigreih Bavern 
betr. 


Staatsminifterium des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten, 


Bei dem Hagelverfiherungs-Bereine für das König: 
reich Bayern hat ſich bie Revifion der bisher beflandenen 
unterm 25. April 1844 Allerhöchſt genehmigten Sagungen 
Regierungsblatt von 1844 S. 413 u. f.) allieitig als 
ein dringendes Bedürfnig geltend gemagt. 


Mit Rüdfiht hierauf und auf die deßfallſigen wieder 
Holten Beſchlüſſe der Generalverfammlung, des Directoriums 
und ber Bevollmächtigten des Vereines haben Seine 








Majekät der König nah Antrag des unterfertigten 
Königl. Staatsminifteriums die in nachſtehendem Abdrude 
zur Öffentlichen Kenntniß gelangenden neuen Sakungen 
für den gedachten Berein allergnädig zu genehmigen 
geruht. 


Münden, den 4. März 1852, 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl: 
vd Pfordten. 


Dur den Minifter: 
der General: Geeretär, 
Miniſterialrath Wolfanger. 
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Sakungen 
bes 
Hagel-Berjigderungd-Bereines 
für das 
Königreih Bayern, 


I. Abſchnitt. 
Allgemeine Beftimmungen, 


5. 1. 

Grunbbeflger und Pächter bilden zufammen einen 
Privatverein zu dem Endzwede, auf der Grundlage voll- 
Rändiger Begenfeitigkeit die Erzeugniffe des Bodens 
gegen Hagelfhaden nad den Beflimmungen gegenwärtiger 
Satungen zu verſichern. 

9.2, 

Diefer Berein erfiredt fi über das Befammtgebiet 

des Königreiches Bayern unter der Benennung: 


"Hagels BerfiherungssBerein für das Königreich Bayern,“ 


Aus nahmsweiſe if ber Beitritt zum Bereine au für 
ſolche Grundſtücke zuläffig, welche außerhalb des König⸗ 
reiches gelegen find, fie mögen Ins oder Ausländern ger 
hören. 


$. 3. 

Der Berein verfihert die Erndte auf dem Felde nur 
gegen Beſchädigungen dur Hagel. 

Schäden, welde durch andere Ereigniffe, als Froſt, 
Rof, Trockene, Näffe, Wild» oder Mäufefraß u. f. w. 
herbeigeführt werben oder Folge ſchlechter Bewirthſchaftung 
find, werben nicht vergütet. 

Auch wird nur die Frucht, fohin bei Obſt- und Wein- 
gärten nur bad Obſt und die Traube, nit aber jener 
Schaden verfihert, welcher eiwa an den Bäumen ober ben 
Weinföden dur den Hagel verurfacht wird, 


$. 4, 
Die Berfiherungsfumme jedes einzelnen Mitgliedes 


wird auf den Grund einer von bemfelben herzuſtellenden, 
von ben Bereinsbehörden zu prüfenden Faſſion über dem 
mutbmaßlichen Geldwerth der zu hoffenden Erndte beftimmt, 
barf jedoch nur in ganzen Gulden ausgebrüdt werben, 
$.5. 
Beihädigungen, weldye weniger als zwei Zehntel 
ber gangen Berfiherungsfumme eines einzelnen Mitgliedes 
betragen, werben nicht vergütet, 


Bei Beſchaͤdigungen von zwei Zehnteln und darüber 
wirb hingegen voller Schabenterfag geleiftet. 


Die Entfhädigungen werben in bemfelben Jahre, in 
welchem die Pflicht zu deren Leiſtung entftanden if, laͤng⸗ 
flend dis zum 15, Dezember ganz und baar an bie vom 
Hagel betroffenen Mitglieder ausbezahlt, 


$. 6. 

Der Anfpruh auf Entfpädigung für den im Laufe 
eines Jahres erlittenen Hagelſchaden ift dadurch bedingt, 
baß die Berfiherung rechtzeitig und giltig erfolgt if. (IE. 
Abſchnitt.) 


8. 7. 

Jede abſichtliche Gefährdung des Vereines von Seite 
eines Mitgliedes zieht für dasſelbe, unbeſchadet ſeiner Haf⸗ 
tung für den treffenden Jahresbeitrag, den Verluſt bes 
Enıfhädigungs»Anfprudes für das Jahr, in welchem bie 
Gefährdung eingetreten iſt, nach fi. 


$. 8, . 
Mit dem Audtritte aus dem Bereine erliſcht, abgefchen 
von den noch nicht befriebigten Anfprühen auf Schadens⸗ 
vergütung, jeder Anſpruch auf das Vermögen dee ſelben. 


$. 9. 

Alle Gertififate, Contrafignationen und dergleichen, 
welche öffentlihe Stellen und Behörden für ben Berein 
ausftellen, dann die Verpflichtungen der Agenten und Schaͤtz⸗ 
leute, fowie fonftige Berhandlungen, welche bie gedachten 
Behörden im Intereffe des Vereines vornehmen, find ſtem⸗ 
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yel- und tars dann portofrei. Die Poflporti und Boten- 
Köpue für Gorrefpondenzen der Bereinsorgane unter fi 
werben ald Berwaltungsaudgaben aus ber Bereinscafia 
beſtritten. 


u. Abſchnitt. 
Beitritt zum Vereine. 


$. 10, 

Der Beitritt zu dem Bereine if jedem Grundbefiger 
und Pächter freigeftellt und fann auch für einzelne Grund» 
Rüde oder Fruchtgatiungen erfolgen, 

$. 11, 

Im Tegterer Beziehung treten jedoch folgente Beichräns 

tungen ein: 


4. Alle mit Betreidefrähten bebauten Grundflüde, welche 
zu einem und bemfelben Butsfomplere oder zu dem 
im Umfange einer Gemeindemarfung gelegenen wals 
zenden Beſitzthume der nämlichen Perfon gehören, 
müffen bei Verluſt des Entſchaͤdigungs-⸗Anſpruches 
für alle verſicherten Früchte gleichzeitig und indge- 
fammt in die Berfiherung aufgenommen werden, 


2, Das Strob von Getreitefrühten muß unter bem 
gleihen Präjudiz und zwar in gefonderten, mindeftend 
4 des Getreidewerthes beiragenden Anſchlage vers 
fihert werden, 


3. Bei Flachs und Hanf darf der Samen nicht allein 
fondern nur zugleich mit dem Stengel verfidert wer⸗ 
den, wobei jedoch für beide gefonderte Anfchläge ein« 
zutreten haben. 


$ 12. 

Bei Futtergewächſen kann außer dem Heu auch das 
Orummet, bei Kleefeldern außer dem Autterbau auch ber 
leefamen verfichert werben; hiezu bebarf es jedoch einer 
ansdrädiihen Erklärung des Betheiligten mittel geſonder⸗ 
ten Boranfhlages in der Faſſion. 


$. 13, 

Auch Grundfüde, melde in einem Berfiherungsjahre 
bereits einen theilweifen Hagelſchaden erlitien haben, fönnen 
in diefem Jahre noch für den verſchont gebliebenen Ref 
der Erndie verfiert werben. Hiebei finden jedoch die Bes 
fimmungen des $. 11 gleichmäßige Anwendung; auch muß 
fi der DBeitretende die Erhebung des bereits eingetretenen 
Schadens auf feine Kofen gefallen laſſen. 


$. 14. 


Der Beitritt fann immer nur für die Dauer eine® 
Jahres erfolgen. 


Derfelbe muß in der Zeit vom 1. Januar bis ein» 
ſchlüßlich 16. Juni des Jahres, für welches verfihert were 
den will, erflärt werben, was indbefondere auch von dem 
in $. 13 vorgefehenen Falle gilt. 

$. 15. 

Wer dem Bereine beitreten will, hat vor Allem bie 
Faſſion über den muthmaßlichen Geldwerth der Erndie, 
welche von den Grundflüden und Früchten, die er verſichern 
will, zu hoffen if, nad dem in der Beilage bezeichneten 
Formulare anzufertigen. 


Diefer Geldwerth if vorbehaltlich der Befimmungen 
ber $. 11, Ziff. 2 und 3 und $ 12, für jedes einzelne 
Grundfüd, und wenn ein folhes mit verfchiedenen Frucht 
gattungen bebaut if, für jede einzelne Brudtgattung mit 
beiläufiger Angabe des betreffenden Flaͤchenmoßes gefondert 
anzugeben. 

$. 16. 

Zu diefem Behufe find in ver Faſſion bie einzelnen 
Grunbftüde da, wo das GrundfleuersDefinitivum beſteht, 
nah Katafler-Nummern und dem Flädeninhalte in Tags 
werfen und Dezimalen, außerdem nad ben eigenen Namen 
und bem üblihem Adermaße fo genau und umfändlich zu 
bezeichnen, daß jeder Verwechslung des einen mit dem an⸗ 
dern Grundflüde vorgebeugt if. 


$. 17, 
Innerhalb der im 8. 14, Abfag 2, beflimmten Zeit 
Hat der Berheiligte diefe Faffion, dann bie von ihm aud- 
gefüllte Berfiherungs-Urfunde, deren Formular er bei dem 
betreffenden Bereindagenten in Empfang nimmt, dem letzte⸗ 
zen und zwar beide Dofumente in je zwei Eremplaren zu 
behändigen, 


$. 18, 


Der Agent iſt verbunden, unverzüglich und jedenfalls 
an feldbem Tage die Berfiherungsurfunde auszufertigen 
und eines der Eremplare dem Beitretenden auszuhäntigen, 
welch letzterer jedoch vorher noch einen Beitrag von 1 # 
von jedem Taufend oder 6 Ir von jedem Hundert ber 
Berfiherungsfumme zum Refervefond des Bereines zu ber 
zahlen hat. 

Nah Umfluß von 24 Stunden vor der Stunde ber 
Fertigung der Berfiherungsurfunde durch den Agenten an 
gerechnet, erwirbt ber Beitretende die Eigenſchaft eines 
Mitgliedes und den Anfpruh auf fagungsgemäße Ente 
ſchaͤdigung. 

8. 19. 


Sollte der Agent bei Uebergabe der Faſſion weſent⸗ 
liche Maͤngel in derſelben wahrnehmen, ſo kann er den 
Betheiligten darauf aufmerkſam machen; wenn dieſer deſſen⸗ 
ungeachtet auf der Ausſtellung der Urkunde beſteht, ſo iſt 
die letztere um ſo minder zu verzögern, als die Haftung 
für dergleichen Mängel und deren Folgen den Berfigerns 
ben trifft. 


$, 20, 

Entdeckt der Agent bei diefer Gelegenheit, baß bie 
Faſſion bezüglich des muthmaßlichen Gelowerthed der zu 
hoffenden Erndte offenbar übermäßige oder allzu geringe 
Anfäge enthalte, fo ift er berechtigt, wie verpflichtet, ſolche 
Anfäge zu ermäßigen oder zu erhöhen und hienad bie Vers 
fiherungsurfunde modificirt auszufertigen. 
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Diergegen kann der Berfiherer bie Beſchwerde am 
das Bereinsdireltorium einlegen ; biefelbe iſt jedoch bei 
Bermeibung der Nichtbeachtung binnen 3 Tagen, vom 
Aushändigung der Berfiherungsurfunde an, bei dem 
Agenten anzumelden und auszuführen, 


Der Beichwerbeführer fann verlangen, daß feine 
Beſchwerdegründe von dem Agenten kurz zu Protokoll 
fonftatirt werden, 


$. 21. 


Die gleihlautenden Duplifate der Faſſion und ber 
Berfiberungdurfunde, dann bie etwa eingelegten Beſchwer⸗ 
ben hat der Agent ungeläumt und zwar längſtens binnen 
8 Tagen, von der Ausfellung ber Urkunde an, bem Ber- 
einddireftorium vorzulegen. 

$. 22, 

Letzteres if nah Prüfung ber Faffion in allen Be- 
ziehungen, dann nah Würdigung ber etwa eingelegten 
Beſchwerden berechtigt, die definitive Feſtflellung der Ver⸗ 
fiherungefumme mit Befeitigung aller übermäßigen oder 
allzugeringen Anfäge vorzunehmen und hienach ben Eintrag 
in den Bereinsfatafter zu verfügen. 


Der bezügliche Beſchluß des Direftoriumd, weldem 
in jedem Falle eine bis zum Beginne der Giltigfeit des 
Berfiherungd » Berirages (8. 18 Abf. 2) rüdwirkende 
Kraft zufommt, ift dem Berheiligten, foferne beffen Antrag 
eine Berichtigung erlitten hat, durch den Agenten zu 
eröffnen, und dabei im Falle der Högerung des Verſiche⸗ 
rungsanſchlages bie nöthige Nachzahlung an dem Beitrage 
zum Reſervefond einzuheiſchen. 


8. 23. 


Die Berſicherungs ur lunde, welche vom Agenten aus⸗ 
geſtellt wird, enthält außer einem Abdrucke ber Beſtim⸗ 
mungen des IV. Abſchnittes 


a) die ausdrückliche Anerkennung der Satzungen von 
Eeite des Beitretenden; 
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b) bie Zuficherung ber ridtigen Erfüllung ber bem 
Berein gegen jedes Mitglied fagungemäßig obliegen- 
ben Verbindlichleiten; dann 

c) am Schluffe die Fertigung des Agenten mit Angabe 
des Tages und ber Stunde berfelben, fowie mit Bes 
zeichnung der Klaffe der Orseflurhagelgefäprlichkeit, in 
welche der Berfihernde gehört, und ber einzelnen Bes 
träge, nad) welchen ſich die demſelben zugerechnete Ver⸗ 
fiherungefumme auf die 3 Abteilungen der Frucht⸗ 
bagelgefährlichleit vertpeilt. 


$. 24. 

Nimmt der Berfiherte in der Bebauung feiner 
Grundfläde gegen die in der überreichten Faſſion enthalte 
nen Angaben eine Aenderung vor, fo gilt der Erndiean« 
ſchlag ber in der Faſſion angegebenen Frucht für bie 
-wirflih angebaute nur dann, wenn letztere den gleichen 
oder einen geringeren Betrag bezapit, 


Andernfalls verliert derfelbe in Dezug auf bie be= 
treffenden Grundflüde den Anfpruh auf Entfchädigung, 
es fey denn, daß eine Anzeige hierüber noch vor dem 
Eintritt des Hagelfhadens bei dem Direktorium einge» 
Saufen if; in letzterem alle ift jedoch feinerzeit der höhere 
Beitrag einzuheiſchen. 

$. 25. 

Bti Veränderungen im Befige, welche während ber 
Dauer eined Verfiherungsjahres eintreten, bleibt ber 
dem Bereine beigetretene Befiger für den treffenden Jah⸗ 
reöbeitrag hafıbar, wogegen bemfelben aber auch bie Ver⸗ 
fügung über allenfalliige Entfhädigungsanfprüde vorbe⸗ 
Halten wird. 


1. Abſchnitt. 


Schadend · Crhebung und Vergütung. 


8. 26 
Jedes Vereinsmitglied bat bei Ueberrtichung feiner 
Faſſion ($. 17) in der hiefür beſtimmten Rubril derſelben 


vier Schägmänner aus dem Agentie-Bezirfe, wo möglich 
Bereindmitglieber zu benennen, 

Bon biefen auf ſolche Weife durch alle Berſicherten 
bed Agentie⸗ Bezirkes Gewählten find diejenigen acht, welche 
die meiften Stimmen erhalten haben, als Vereinsſchätz⸗ 
männer für den Agentie-Bezirf zu erachten und der ein⸗ 
Ichlägigen Diftriftöpoligeibehörde behufs der eidlichen Ber» 
pflichtung anzuzeigen. 

$. 27. 

Ereignet fih ein Hagelſchaden, welden ein Vereins⸗ 
mitglied wenigftens auf ‚?, feiner gefammten Berfigerunge- 
fumme fhägen zu können glaubt, fo bat bagjelbe, wenn 
es Anfpruh auf Entihädigung machen will, ſelbſt ober 
durch einen Stellvertreter dem Agenten bievon Anzeige 
zu erflatien und die Schadenderhebungen zu verlangen. 


Die gedachte Anzeige, deren Erflattung bem Berfihers 
ten auf Berlangen zu befcheinigen if, muß bei Vermeidung 
bed Berlufled des Entſchädigungsanſpruches jedenfalls 
binnen 3 Tagen vom Hagelihlag an erfolgen, Auch 
darf vor biefer Anzeige und bis zur wirklich erfolgten 
Schabenderhebung nicht die geringfie Beränderung an den 
befhauerten Früdıten vorgenommen werben, wibrigenfalls 
der Anfprud auf Entſchädigung gleihfalls verloren gebt. 


$. 28, 

Die Schadenserhebung erfolgt durch Adſchätzung, 
welche unter der Leitung des Agenten durch zwei von 
ihm benannte Bereinsfhägmänner ($. 26) vorgenom⸗ 
men wird, 


Die Schägmänner, welche der Agent beizuziehen beab⸗ 
ſichtiget, find dem Betheiligten befannt zu geben, ber bies 
felben, jedody nur aus Gründen, welche nad) der bayerischen 
Gerichteorbnung Zeugen verbächtig machen, ablehnen und 
bie Berufung anderer an ihre Stelle verlangen fan, 


$. 29, 


Dir Tag ber Abſchätzung if von ben Agenten fofort 
bei dem Eintreffen der im $. 27 erwähnten Anzeige feſt⸗ 
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zufehen und dem Beiheiligien bekannt zu geben, Die Ab⸗ 
fägung darf niemals über den dritten Tag nad gemach⸗ 
ger Anzeige verfhoben werten. 


8. 30. 

Die Abſchätzungs-Verhandlung muß von dem Agenten 
und den Bereinsfhägmännern bei Bermeidung der Nich⸗ 
tigfeit an Ort und Stelle vorgenommen werden. 

Hiebei iR mit Beiziehung des Beſchädigten oder feines 
Bevollmächtigten der Hagelſchaden nad der hierüber ger 
gebenen Ynftruftion auf das Benauefte zu unterfuchen und 
au erheben. 

$. 31. 

Ueber die Reſultate diefer Unterfuhung geben fobann 
die Schäpleute nah Entfernung bed Beſchaͤdigten und 
nachdem fie vom Agenten auf ihre eidlichen Pflichten aufs 
merkfam gemacht worben find, ihre Gutachten ab, melde 
genau zu Protofoll zu Eonitatiren find, 

Beſteht zwiſchen beiden Schägern eine Meinungevers 
ſchiedenheit und mißtingt der Verſuch des Agenten, diefelben 
zu vereinigen, fo find fin dem Protokoll die Refultate 
beider Schägungen und beren Durdiänitisfumme vor» 
zuiragen, 


$. 32, 

Das Protololl, welches im tabellariiher Form auf- 
genommen und ſchließlich durch ben Agenten gefertiget 
wird, ift von ben beiden Schägern zu unterzeichnen und 
fovann dem Beihädigten zur Anerkennung vorzulegen. 

Werden die Abſchätzungs-Reſultate von dem Iehteren 
ohne Einwendung angenommen, fo wird bies im Protofoll 
bemerft und beffen Unterzeihnung durch den Beſchädigten 
veranlaßt, Im entgegengeiegien Halle werben bie Gründe 
des eingelegten Widerfprudes im Protofolle fur; vorges 
fragen und biejed ungefäumt dem Directorium zur Ent» 
ſcheidung vorgelegt. 


$. 33, 
Soweit bie Beſchädigung auf dem ganzen Romplere 


ober auf einzelnen Grunbflüden eine totale if, ſoweit 
alfo weber eine Erholung ber Frucht, noch auch ein weis 
terer Hagelihaden möglich iſt, wird bie Abfhägung als 
definitiv erachtet, 


Im anderen Falle hat fie nur eine proviſoriſche Bes 
deutung und bleibt eine Nahihägung und die definitive 
Feſtſetzung ber Abſchätzungsreſultate vorbehalten, welde 
fechs, länſtens acht Tage vor der Erndte eintritt. 


$. 34. 
Bevor dieſe Nahfhägung erfolgt if, darf die beſchä⸗ 
dizte Frucht bei Vermeidung des Berluftes des Entihä- 
digunge anſpruches nicht geerndtet und abgeräumt werben, 


Diefes findet jeboh dann feine Anwendung, wenn 
ber Beſchaͤdigte acht Tage vor der Erndte die Nach⸗ 
ſchätzung verlangt hat und biefe ohne fein Verſchulden 
unterblieben if, in welchem Falle ihm die Abräumung 
freiftcht und bie proviforifhe Schätzung der Berechnung 
feiner Entfhädigungsanfprüde zu Grunde gelegt wird. 


$. 35. j 

Die Nachſchaͤtzung hat den Zwed, zu erheben, ob die 
früheren befundenen Abfhägungs-Rejultate noch gegeben 
find oder ob und um wie viel fie fih nun als vermehrt 
oder vermindert erweifen. Hiebei it das frühere Schägungs«- 
Protofoll zur Hand zu nehmen und ben in biefem etwa 
vorgetragenen Proteflationen des Beſchädigten befondere 
Beachtung und Würdigung zuzuwenden. 

Bezügli der Bornahme ter Verhandlung ber Pro- 
tofollirung der Nefultate und ter Eonfatirung ter Aners 
fennung oter des Widerſpruchs von Seite des Beiheiligten 
finden die Beflimmungen ter 6$ 30 bie 32 gleichmäßige 
Anwendung. 

$. 36. 

Die Nachſchätzung wird dur bielelbe Schägungs- 
commiffion, welche die proviforifche Schabenderhebung vor⸗ 
genommen bat, ($. 28) bemwerffelliget, 


Hievon treten jedoch Ausnahmen ein, wenn 

2) die Proteflationen, weldye der Befchädigte gegen bas 
Ergebniß der proviſoriſchen Schadenderhebung einges 
legt hat, dem Bereinsbirectorium Beranlaffung geben, 
bem Agenten bie Beiziepung anderer Bereinsſchätz⸗ 
männer zu der Nachſchaͤtzung aufzutragen, oder 
wenn 

b) die Vornahme der Nachſchaͤtzung einer eigenen Diref- 
torial-Aborbnung übertragen wird. 


$. 37. 


Eine folhe Direktorial-Abortnung fant von Geite 
des Direfioriums in jedem Falle eined größeren Hagels 
ſchadens beichloffen werden; fie muß verfügt werben, wenn 
der von dem Bereine zu vergütende Schaden nad ben pro» 
viſoriſchen Gchadenderhebungen in ein und bemfelben 
Agentie-Bezirfe 3000 A oder mehr beträgt. 

Auch if das Direktorium befugt, jede von dem Agenten 
und den beiden Bereinsihägmännern vorgenommene befis 
nitive Schägung ($. 33 und 36) burd eine berartige 
Aborbnung zu controliren und fann letztere ſowohl auf 
Grund eigener Bedenken des Direltoriums als in Folge 
des von dem Beihädigten gegen das Refultat der befinis 
tiven Schägung eingelegten Widerſpruches angeorbnet 
werben. 


$. 38, 


Im Falle der Direftorial» Abordnung erfolgt bie 
Schägung unter der Leitung eined von dem Direktorium 
beflimmien Direltorialmitgliebes oder Vereinsbevollmäch⸗ 
tigten durch zwei Oberfchäger, welche von bem erfleren 
im Benehmen mit dem betreffenden Bezirkscomité des 
landwirthſchaftlichen Vereines aus der Zahl der unbetheis 
Tigten und unabhängigen, hiezu beſonders befäpigten Gute⸗ 
befiger der Gegend gewählt, und von ber einfchlägigen 
Diftrifispolizeibehörte auf Anſuchen eidlich verpflichtet 
werden. Diefelben dürfen nicht bereits als Vereineſchätz⸗ 
männer ($. 26) aufgeftellt ſeyn. 
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Im Übrigen tritt dasfelbe Berfahren, wie bei fonfligen 
Schaͤtzungen ein und muß insbefondere ſelbſt zu bloßen 
Controlſchaͤtzungen der Betheiligte oder beflen Bevolle 
mächtigter zugezogen werben, 


$. 39. 

Auf Grund der jederzeit ungefäumt dem Direftorium 
vorzulegenden Ergebniffe der definitiven, beziehungeweiſe 
ber durch DireftorialsAborbnung vorgenommenen Schägung 
wird nad vorgängiger Prüfung der von bem Beſchaͤdigten 
eiwa eingelegten Proteflationen, ber Betrag der von dem 
Bereine zu leiſtenden Schabensoergütung feſtgeſetzt, wobei 
im Falle differirender Angaben der Sacverflänbigen ein 
und berfelben Schägungscommiffion bie Durchſchnitts ſumme 
als entſcheidend zu erachten iſt. Gegen biefe Feflfegung 
fan der Betheiligte nah Maßgabe des VII. Abſchnittes 
an die Entſcheidung bes Vereinsſchiedsgerichtes appelliren. 


$. 40, 
Die Schadensvergütung wird mit Einhaltung ber 
Borfäriften des 5.5, Abſ. 3, durch dem betreffenden Agen- 
ten audbezahlt, wobei jeboch 1 A vom Hundert ber Ber- 


» gütung zurüdbehalten und dem Reſervefond zugewenbet 


wird, 


8. 41. 

Iſt ein und dasſelbe Grundſtück im nämlichen Jahre 
von mehreren iheilmeifen Hagelſchaͤden betroffen worden, 
fo erfolgt die Nachſchaͤtzung ($. 33 u, f.) für ſämmtliche 
Schäden zugleih in einer gemeinfamen Verhandlung. 

5. 42, 

Ereignet fih ein Hagelfhaben, nachdem bie Erndte 
fhon zum Theile eingebracht if, fo wird in der Berechnung 
der Schadendgröße bei allen vorerwähnten Schägungen ber 
bereits eingebrachte Theil als nicht beſchauert erachtet. 


$. 43. 
Die Koſten ber Schabenderhebungen und Abfchägungen, 
auf deren Grund der Berein Schadenevergütung leiſtet, 


ſowie bie Koſten der Direktorial-Aborbuungen werben vom 
Bereine getragen, In legterer Beziehung tritt jedoch eine 
Audnahme ein, wenn die Direftorial-Aborbnung behufs 
Bornapme einer Gontrolihägung ($. 37, Abf. 2) auf 


Grund eines von dem Beihädigten eingelegten, nachher 


rechtotraͤftig als unbegründet erfannten Widerfpruches ers 
folgt il. Hier hat das veranlaffende Vereinsmitglied bie 
Koften zu tragen, was auch bei Schägungen eintritt, welche 
lediglich behufs der Aufnahme nad $. 13 flattfinden, oder 
welche in Fällen vorgenommen werben, in denen der An— 
ſpruch auf Schadendvergütung wegen Mangels des erfor 
derlihen Minimums von (8. 5, Abſ. 1) zurüdgewie- 
fen wird, 

Koften, welche durch nichtige Schägungen ($. 30) 
veranlaßt werden, füllen der betreffenden Schätzunge com⸗ 
miffion zur Laſt. 


IV. Abſchnitt. 
Berfiherungd: Beiträge, 


$, 44. 
Särumtlihe Bereinemitglicter eined Berfiherunge- 
Jahres find gehalten, für dasfelbe 


a) die Vergütung für alle darin vorgefommenen, zur 
Enıfhävigung geeignete Hagelfhäden und 

b) die nothwenbigen Berwaltungdausgaben des Bereins 
durch Beiträge zu beden, 


$. 45. 
Der Beitrag des Einzelnen bemißt ſich 
a) nad ter Größe der von ihm verfiderten Summe, 
b) nach der Klafje der Drieflurhagelgefährlichkeit, welcher 
feine Grundflüde, und 
c) nad) ber Abtheilung der Fruchtbagelgefährlichkeit, wel⸗ 
her die von ihm gebauten Früchte angehören. 
$, 46. 
Die DOrtöflurhagelgefäprlichfeit wird für jedes Ver⸗ 
ſicherungs jahr nad der Zapl und dem Umfange der in den 
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legten 25 Jahren in der Ortsflur vorgefallenen Hagelbes 
fdädigungen und beren Berhältniffe zu der jeweiligen ges 
fammten Berfierungefumme biefer Ortsflur in folgenden 
ſechs Klaſſen feſtgeſetzt. 

Die erſte Klaſſe begreift diejenigen Ortsfluten, in 
welchen während bed gebadten Zeitraumes entweder gar 
feine Hagelbefhärigung eingetreten iſt oder die vorgefallene 
Hagelbefhädigung in feinem dieſer Jahre F der jeweils 
befandenen Berfiderungefumme erreicht hat, 


Die zweite Klaſſe bilden jene Drtefluren, in welchen 
die vorgefallenen Hagelbeichädigungen mindeſtens dieſer 
Berfiherungsfumme einmal während jener Zeit erreicht hat, 


In die dritte Klaſſe fallen jene Ortefluren, beren 
Beihärigung während ber erwähnten Zeit mindeflend ;% 
ber jeweiligen Berfiderungsfummen in einem oder in zwei 
Jahren zufammen erreicht hat, 


In die vierte Klaſſe gehören diejenigen Drtefluren, 
deren Beichädigung während jener Zeit mindeſtens der 
jeweiligen Berfiherungsfummen in einem oder im nicht 
mehr ale drei Jahren zufammen betragen hat, 


Die fünfte Alaffe beficht aus denjenigen Ortefluren, 
beren Beſchädigung während jener Zeit mindeſtens „%; ber 
Berfiherungsfummen in einem oder in nicht mehr ale vier 
Jahren zufammen erreicht hat. 


In die ſechſte Klaffe kommen diejenigen Ortefluren, 
deren Beihädigung während jener Zeit mindeflens A$tel der 
Berfiherungefummen in einem oder in nicht mehr als fünf 
Jahren zufammen betragen hat. 


$. AT. 


Eine Ausnahme von dieſer Klaffififation findet nur 
Ratt, wenn in einer Orteflur während fünf auf einander 
folgenden Jahren ein entſchädigungöberechtigender Hagel 
nicht vorgefallen if, für welchen Fall die Klaſſe um eine 
fi vermindert, Diefe Ausnahme hört aber auf und tritt 
die regelmäßige Klaffififation wicter ein, fobald in ber 


betreffenden Drteflur ein zu Entſchaͤdigungsanſprüchen bes 
rechtigender Hagel vorfällt. 


$. 48. 


Die Feſtſetzung der Klaſſen der Drteflurpagelgefährs 
Lichfeit erfolgt durd das Direktorium; biefelbe hat fo früpr 
zeitig au geſchehen, daß fie nod vor dem Beginn der Ber 
figerungszeit ($. 14) den fämmtligen Agenten befannt 
gegeben werden fann. . 


Jedes Mitglied iſt berechtigt, bei Gelegenheit ber 
Empfangnahme ter Berfigerungeurfunte Beſchwerde gegen 
dieſe Klaſſifikation bezüglich feiner Orteflur einzulegen, 
hiebei fommen jedoch die Befimmungen des $.20, Abi. 2, 
in Anwendung. i 


Dergleihen Beſchwerden werden nad Einvernahme 
des Direktoriums von dem fländigen Ausfchufle der Ber- 
einebevollmäcdtigten ohne weitere Reklamation entfcdhieben. 

Drteflurpagel- Fruchthagelgefährlichleit. 
gefaͤhr lichkeit 


{te Aıpt 2ie Ab. gıe abihi 
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8. 49, 
Kür die Fruchthagelgefährlichleit befichen drei Ab⸗ 
theilungen. Bu 

1 Im bie erſte gehören: 
alle Getreidearten, Kartoffel, Strop, Futlerpflanzen, 

2. in die zweite: 
Tabaf, vom Hanf und Flachs ber Stenge!, dann 
Feldbohnen, Feldlinfen, Feiderbſen und Widen al& 
Samenfrüdte, 

3. in bie dritte: 

Neps, Hanfförner, Yeinfamen, Mohn und alle Dels 

gewaͤchſe überhaupt, dann Trauben, Obſt, Hopfen 

und Küchengewächſe aller Art. 
$. 50, 

Die einzelnen Klaffen der Orteflurs und Fruchthagel⸗ 
gefäprligkeit tragen in ihrer Verbindung nad ben in ter 
folgenden Ueberſicht bezeichneten Verhaͤltnißzahlen bei gleicher 
Größe ter Verfiherungsfummen bei: 


Bemerfung 


Wenn alfo 3. B. für die mit 100 A verfihewe Ernbte 


eined Kartoffeladers in ver erfien Klaffe der Ortsflurhagelger 
fäprlihfeit A %r zu zahlen find, jo muß biefelbe 


ber 2, 6% 
„I. 8% 
„410% 
„ 512% 
» n 6. 14 & bezahlen; 


ein mit Tabaf bebautes, um bie gleihe Summe verfichertes 
Feld zahlt dagegen in ſolchem Falle 
in der 1. Klaſſe der Drseflurhagelgefährlihkiit 8 





2. [23 [73 12 %r 
[2 16 Jr 
„ 20 % 
" - 24% 
" 28 I. 
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$. 51. 

Die Größe der auf die einzelnen Klaſſen treffenden 
Berfiherungsbeiträge wird nad dem im $. 44 erwähnten 
Bedärfe alljäprlih mit Beginn ded Monats Detober von 
ven Direktorium und dem fländigen Ausſchuſſe der Bers 
einebevollmaͤchtigten gemeinſchafilich fefgefegt. 


Bezüglich derjenigen Schäden, bei denen wegen noch 
nicht bevorfiehender Erndte die Nachſchaͤtzung nod nicht 
vorgenommen oder biefelbe noch nicht zur Kenniniß dee 
Direltoriums gekommen, ober bezüglich deren die Beiretung 
des fhieberichterligen Weges bereits erfolgt oder noch 
möglich iR, werden für bie Bedarfeberehnung die Reful- 
date der proviforifchen Schägungen zu Orunde gelegt, Was 
Hiebei mehr erhoben wirb, ald für die Bergütung der ſpä⸗ 
ter definitiv feftgeftellten Hagelſchäden nöthig iſt, wird ben 
Berfiherungsbeiträgen des naͤchſten Jahres zu Gute ge 
rechnet. 


Bruchpfennige, welche ſich bei Berechnung des Aus- 
ſchlages ergeben, werden für voll gerechnet und der ſich 
hiedurch herausfiellende Ueberſchuß fällt dem Referves 
fond zu. 


$. 52, 

Der fegefegte Ausfhlag wird in fämmtlihen Ins 
telligenzblättern mit Beſtimmung ber Friſt, innerhalb 
welder die Zahlung an die Agenten gefehen muß, aud« 
geſchrieben. 


$ 53. 

Die ausgefchriebenen Verſicherungs , Beiträge, bie 
Nachzahlungen zum Refervefond ($. 22, Abf. 2) und die 
den Berfiherten zur Lat fallenden Schägungefoften ($. 43, 
Abſ. 2) fowie die verfallenen Succumbenz-Belder ($. 90, 
Adf. 2) müfen pünktlich in der beflimmten Friſt bezapft 
werden. 


Nach Umfluß der feſtgeſtellten Zahlungsfriſt hat der 
betreffende Agent dem Bereind-Direftorium ein Verzeich⸗ 
nig der zahlungsfäumigen Bereindmitglieder ſein:s Bes 


zirkes mit Angabe der Beträge der Rückſtände zu über» 
maden. 


Auf das mit dem Rückſtands- Berzeihniffe belegte 
Anrufen, welches nur der Unterfertigung des Direftoriale 
vorftandes und feiner Unterzeichnung eines Rechts anwaltes 
bedarf, Haben die Gerichte. nach Art. 1. des Geſetzes vom 
28. Dezember 1831 unverzüglich dem Bellagten den Aufs 
trag zu ertheifen, die eingeffagten Rüdjände binnen 8 
Tagen bei Vermeidung der Erefution an Mobilien oder 
im Falle, daß diefe nicht zureichen follten, an Immobilien 
zu bezahlen, 

Unter feiner Borausfegung darf von den Gerichten 
ein Mitglied bezüglich der Klage bed Bereined mit ber 
Einrede der Eompenfation oder Retention oder mit einer 
Widerflage gehört werben, vorbehaltlich des Rechts, ben 
Berein bei feinem Beriisftante in separato zu befangen, 
Zuläffige Einreden müſſen bei Bermeidung des Ausſchluſſes 
binnen 8 Tagen von der Zuflellung des Zahlungsauf⸗ 
trages an gerechnet, angebracht werben. 

Die Execution darf durch keinen Rechtétilel aufge⸗ 
halten werben. 

Dem Bereingdireftorium iſt geftattet, alle Schuldner 
eines Gerichtsbezirles in einem Libelle zu belangen 

Dem Bereine flieht das im Art. II. des oben arge- 
führten Gefeges den Bereinen dirfer Art zugefiherte Vor⸗ 
zugsrecht im Konfurfe zu. 


V. Abſchnitt. 
Reſerrefond. 


8. 54. 
Der Reſervefond bildet ſich: 
a) aus ben hiefür beſtimmten beſondern Beiträgen der 
beitretenden Mitglieder ($. 18), 


b) aus den in $. 40 angeordneten Abzügen an den ger 
leiſteten Schadens verguͤtungen, 


* 
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©) aus dem Ueberſchüſſen, welche fih in Folge ber 
Bollerhebung von Brudpfennigen beim Aus ſchlage 
ergeben ($. 51), 


d) aus den etwa nicht erhobenen Schadenevergütungen, 


©) aus den dem Vereine zufommenden Schanfungen und 
Bermädtniffen, und 
f) aus feinen eigenen Zinfen. 
$. 55. 

Derfelbe bildet das Betriebslapital des Vereines und 
wird dazu verwendet, dringende Bebürfniffe, welche fi 
vor der Erhebung des Gefammrausfhlages oder in Folge 
vergögerter Beitreibung desfelben ergeben, vorbehaltlich 
der Refuntirung aus den Erträgniffen des letzteren zu 
decken, indbefondere an den angefallenen Schadendvergü- 
tungen vorher mindeſtens Abfchlagezahlungen zu Teiften. 

: $. 56. 

Der Referwefond flieht unter der Verwaltung des 
Direfioriumd und wird von demſelben hierüber befondere 
Rechnung geführt, Die Gelder des gedachten Fonds find, 
fo Tange und fo weit fie nit zur augenblidlihen Ber« 
wendung fommen, auf fihere und wo möglih zinfen« 
tragende Weiſe zu deponiren. 


VI. Abſchnitt. 
Verwaltungsorgane und Vertretung der Vereink⸗Mitglieder. 
$. 57. 

Die Berwaltungsorgane des Bereind find: 


a) dad Direktorium, welchem bei den in $. 74 bezeich⸗ 
neten Gegenfländen ber Ränbige Ausfhuß der Vers 
einsbevollmädtigten zur Seite tritt. 


b) die Agenten, 


$. 58, 
Die Intereffen der Bereindmitglieter, beziehungeweife 
bed Bereind werben vertreten 


a) durch die Vereindbevollmädhtigten und den ſtändigen 
Ausſchuß derfelben, dann 
b) durch die Beneralverfammlung. 


A. Beflellung der Bereinetorgane. 


$. 59. 

Dad Direftoerium mit dem Sitze in Münden 
beſteht aus ſieben Mirgliedern, welde nebſt chen fo viel 
Erfagmännern von den Bereinsbevollmädtigten auf bie 
Dauer von drei Jahren gewählt werben, 


$. 60. 

Wäpibar hiefür find alle in Münden oder in deſſen 
Umgebung aui eine Entfernung von böchflens drei Stuns 
ben wohnenden Mitglieter bed Hagelverfiherungs: Bereinet, 
dann die in Münden befindlihen- Mitglieder des land⸗ 
wirtpichaftligen Vereines, auch wenn fie nicht Mitglieder 
des Hagelverfiherungsvercined find. 


$ 6l. 

Das Direfioriam wählt aus feiner Mitte einen Vor⸗ 
Rand, für welden aus Bereinemitteln vorläufig eine 
jäprlihe Remuneration von 400 A fehgehegt wird; die 
etwaige Erhöhung berjelben im Falle der Ausdehnung 
der Geſchäfte fann nur mit Genehmigung ber Plenarvere 
fammlung der Vereine bevollmächtigten ($. 79) erfolgen. 


$. 62, 

In jedem Poligeibezirke find von dem Vereins⸗Direl⸗ 
forium ein oder mehrere Agenten aufzuflellen, biefelbem 
müflen anfäffige Männer von gutem Rufe, georbneten 
Bermögeneverhältniffen und genägender Sadhfennmiß, 
fowie wo mözlih, Mitglieder des Vereins ſeyn. pre 
Ernennung erfolgt wiberruflih und in der Regel gegen 
angemeflene Kautione leiſtung. 


Dieſelben werden von der betreffenden Polizeibehörde 
auf Handgelübde an Eidee ſtatt verpflichtet, 


Für ihre Thaͤtigkeit, welche auf die Bezirke, für die 
fie beftellt find, beſchränkt if, werden ihnen neben den 
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zegulatiomäßigen Schägungsdgebüpren Remunerationen bis 
zu 5 Procent der jährlichen Bereindbeiträge ihres Bezirkes 
bewilligt. 


‘6. 

Die Bereinsbevollmädtigten beſtehen aus 21 
Mitgliedern, von welden fieden in Münden, die übrigen- 
aber aufwärts wohnen müffen. Bon ben erfleren werben 
fünf durch die Verfiherten des ganzen Königreihes, die 
anderen zwei fpeciell durch bie Berfiherten ded Regierungs⸗ 
bezirtes Dberbayern gewählt. 


Bon ben 14 auswärts wohnenden werben je zwei 
in jedem ber übrigen ſieben Negierungsbegirfe durch Wahl 
der darin Berfiherten beftimmt. 


Wählbar ald Bereinsbevollmädhtigte find ausſchließlich 
die wirklichen Mitglieder des Hagelverfiherungs-Bereind ; 
ihre Function dauert drei Jahre, 

Die den Gewählten in der erhaltenen Stimmenzapl 
folgenden fünf und resp. zwei Mitglieder bilden die Er⸗ 
fogmänner. 


8. 64. 

Die Wıhl der Bereinsbevollmäctigten erfolgt unter 
der Leilung bed Direftoriumd im Benchmen mit ben 
Organen des landwirthſchaftlichen Vereines. Es werben 
zu diefem Behufe bei ſämmtlichen Borfländen der Bezirkes 
comiteẽs letztgenannten Bereins Liflen behufs der Einzeich⸗ 
nung der Gewäphlten durch die Vereinsmitglieder aufgelegt, 
fowie die bevorſtehende Vornahme der Wahl durch bie 
Agenten unter Borfegung eines ausſchließlichen Termines 
von 4 Wochen in allen Gemeinden, in welchen ſich Bers 
eindmitglieder befinden, befannt gemacht. 


$. 65. 
Die Bereinsbevollmädhtigten wählen aus ihrer Mitt: 
einen Borftand, 
Diefelben haben das Recht, ih durch Selbſtwahl auf 
die Dauer ihrer Funktion zu ergänzen, wenn während ber 
feßteren fih Erledigungen in ihrer Mitte ergeben, ohne 


daß no zur Einberufung gerigneie Erfaßmänner vor⸗ 
handen wären. 
$. 66. 

Die fieben in Münden befindlichen Bereindbevolls 
mädtigten bilden ten fändigen Ausfhuß, welder 
gleichfalls aus fih einen Borftand mäplt, ed wäre denn 
der Borftand der Vereinsbevollmächtigten zugleih Mitglied 
des fländigen Audichuffes, in welchem Falle derſelbe au 
den Ausſchuß präſidirt. Auch dem fländigen Auefchuffe 
Reht das im $. 65 erwähnte Recht zur GSelbflergängung 
in dem dafelbft bemerften Kalle zu. 

$. 67. 

Bei der Beneralverfammlung if jedes Vereinds 
mitglied zu erfcheinen und mitzuflimmen beredhtiget. Der 
Tag ber Generalverfammlung wird durch fämmtliche 
Kreis Intelligengblätter befannt gemacht. 

Agenten, welche nicht Vereinemitglieder find, haben 
bei der Generalverfammlung beratende Stimme, 

$. 68, 

Sämmtliche vorbezeichnete Wahlen erfolgen mit rela= 
tiver Stimmenmehrheit ; bei Gleichheit der Stimmen ent» 
feheidet das Zoot, 

Jeder Austretlende if wieder wählbar. 


B. Zufändigfeit ber VBereindorgane. 
$. 69, 

Das Direftorium verwaltet die Angelegenheiten 
des Vereine, foweit fie nicht feiner Competenz entzogen 
find, und vertritt die Intereſſen desfelben nah Außen 
indbefondere au vor den Gerichten. In Aetzterer Ber 
ziehung iſt dasſelbe beredptigt, einen Rechtsgelehrten als 
Mandatar aufzuſtellen. 

Für die Buchhaltungegefhäfte kann demſelben ein 
Buchhalter, für die Caſſageſchäfte des Vereins und die 
Verwaltung des Reſervefonds ein Caſſier mit der Pflicht 
entſprechender Kautionsleiſtung und für die ſonſtigen 
Bureaudienſte das erſorderliche Schreiberperſonal und 
ein Bureaudiener beigegeben werden. 


$. 70. 

Der Direftorialporftand indbefondere Teitet bie 
Funktionen des Direkioriume ; derſelbe beforgt tie gewöhns 
lichen Laufenden Geſchäfte, verteilt bie übrigen Arbeiten 
unter bie Direftorial-;Mitglieder, beauffihtigt und beſchaͤf⸗ 
tiget das Unterperfonal und unterzeichnet alle Erlaffe und 
Correſpondenzen bed Direktoriums, 


$. 71. 
Alle wichtigeren Gegenflände werden vom Direftorium 
im collegialen Zufammentritt beraten und erlebigt. 
Dahin gehören indbefondere: 

a) die Feſtſtellung der definitiven Berfiherungefummen 
der beitretenden Mitglieder, foferne deren Angaben 
beim Agenten oder Direktorium Anfand gefunden 
haben ($. 22), 

b) die Berfügung von Direftorial-Aborbnungen ($. 37), 

€) bie Feffegung der Schadendvergütungen ($. 39) 
und überhaupt die Entſcheidung über Entſchädigungs⸗ 
anfprüde, 

d) die Beflimmung der Klaſſen ber Drteflurhagelge- 
fährlihkeit (8. 48), 

e) die Berfügung von Zahlungen aus dem Referves 
fonde ($. 55) und über die Anlage der Gelder bes 
legteren ($. 56), 


f) die Auffiellung und Entfaffung ber Agenten, dann 
Beflimmung der von benfelben zu Teiftenden Kautio⸗ 
nen und ber denfelden zuzumeifenten Bezirke, 


$. 72. 


Das Direftorium fann nur dann giltigen Beſchluß 
faffen, wenn außer dem Borftante oder deſſen Stellver⸗ 
treter noch zwei Mitglieder verfammelt find, 

Bei Stimmengleichheit entſcheidet der Vorſtand. 


8. 73. 


Das Direktorium iR verpflichtet, feinen Geſchäͤftsgang 
durch cine Geihäftdordnung näher zu regeln, 
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$. 74. 


Folgende Grgenfände werben von dem Direftorium 
und dem ſtändigen Ausfhuffe der Vereinsbe— 
vollmädtigten in gemeinfhaitlidem Zufam- 
mentritte erledigt: 

1. bie Fefiftellung des Jahree-Ausſchlages ($. 51), 

2. die Auffielung und Entlaffung bed Buchhalters, 
Gaffierd und Bureaudieners, ſowie des Schreibers 
perfonals, dann bie Deftimmung ihrer Funktiondges 
halte, weldhe das Marimum von 800 A beim Buche 
halter, von 400 4 beim. Eaffier und von 300 4 
beim Bureaubdiener nicht überſchreiten dürfen, fowie 
die Feſtſetzung der vom Caſſier zu leiftenten Kautiom, 

3. die Feſtſtellung der Nemunerationen ber Agenten, 

4, die etwaige Entbindung verfelben von der Kautions⸗ 
leitung, 

5. bie Beffegung der Infruftionen für den Eaffier, die 
Agenten und die Schägungen, 

6, außerdem iſt das Dirchtorium befugt, wichtigere 
Fragen, zu deren Entſcheidung basfelbe fi allein 
nicht befugt erachtet, indbefondere prinzipielle Fragen 
über Auslegung und Anwendung der Sakungen ber 
Erfebigung im gemeinfhaftlihen Zufammentritte 
zuzuweifen. 

Die bei Ziff. 2 und 3 erwähnte Feſiſetzung der 
Bunftiondgepalte und Remunerationen erfolgt übrigens 
vorbehaltlih der Genehmigung der Bereindbevolls 
mädtigten bei Feffegung des Jahresetats der Bers 
waltungsausgaben, 


$. 75, 
Bei dem Zufammentritte des Directoriumd mit dem 


+ Händigen Ausihuffe führt 


1. der Direftorial-Borftand den YBorfig und hält bie 
Umfrage, wobei 

2, die Mitglieder des fländigen Aueſchuſſes abwechſelnd 
mit den Dircktorial-Mitzliebein ihre Stimmen abe 
geben, 
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3. der Beichluß wird nad dem Ergebniffe der relativen 
Stimmenmehrheit ausgefprocdhen und 


4, im Falle der Stimmengleihheit dem Borftande bie 
entſcheidende Stimme eingeräumt, 


5. in das abzupaltende Protokoll find ſowohl der Bes 
ſchluß, ald aud tie bievon abweigenden Stimmen 
mit gedrängter Angabe ber Motive aufzunehmen, 


$. 76. 


In die alleinige Kompetenz des flüändigen 
Ausſchuſſes, welcher übrigens in allen Fällen nur dann 
beichlußfähig if, wenn aufer dem Borflande oder deſſen 
Stellvertreter noch zwei Mitglieder anweſend find, fällt 


1. die Beſcheidung der Beſchwerden gegen die vom 
Direktorium verfügte Feſtſtellung der Klaſſen ber 
Orteflurpagelgefährlichfeit ($. 48), 


2, die Revifion und Befcheivung der vom Direktorium 
gefellten Rechnungen über den Berein überhaupt 
und über den Refervefond desfelben indbefondere, 


3. die Einberufung einer außerordentlichen Plenarver⸗ 
ſammlung der Bereinsbevollmädhtigten, 


4. Die Ergänzung des Direltoriums, wenn in bemfelben 
mährend ber Dauer feiner Funktion Erledigungen 
eintreten und zur Einberufung geeignete Erfagmäns 


ner nicht mehr vorhanden find, 


5. bie Beflimmung ber ben Vereinsſchiedsrichtern zu ges 
währenden Remuncrationen ($. 90) jedoch mur inners 
halb der Grenzen bes Japredetats der Berwaltungs- 
audgaben. 


Im übrigen ift der Händige. Ausfchuß befugt, bie Wirk- - 


famfeit und Tätigkeit des Direftoriums in allen Beziehuns 
gen zu fontroliren, von den Verhandlungen und Büchern 
besfelben zu dieſem Behufe Einfiht zu nehmen und bie 
Befeitigung etwa wahrgenommener Mängel oder Geſchäfts⸗ 
Rlodungen zu veranlaffen, 


$. 77, 

Die im $. 76 Ziff. 2 erwähnten Rechnungen find 
vom Direftorium nebft allen Büchern und Belegen bie 
längfens 15. März dem fäntigen Ausfchuffe mitzutpeifen, 
welcher biefelben durch ein rechnungefundiges Individuum 
auf Koflen des Vereins revidiren laſſen kann und die 
erhobenen Revifionsbedenfen dem Direftorium befannt zu 
geben, nad erfolgter Antwort bed Ichteren aber bie befinis 
tiven Beihlüffe zu faflen und dem Direftorium zum Bolls 
zuge mitzutbeilen hat. 

Letzteres it fodann verpflichtet, die feſtgeſtellten Rech⸗ 
nungen mit Angabe der Summen ihrer Hauptrubrifen, fos 
wie unter Beilage eines Berzeichniffes der geleifleten Ent⸗ 
ſchaͤdigungen und der Namen ber Entfhäpigungs- Empfänger 
durch Baröffentlidung in ven Freieintelligengblättern ſämmt⸗ 
lichen Bereinsmitglietern befannt zu geben und in gefon» 
derten Abpräden allen Agenten mitzutheilen. 

Diefe Beröffentlihung erfolgt, fo weit nothwendig, auf 
Koften des Vereines 


$ 78. 
Die in $, 76, Ziff. 3, berührte Einberufung einer 
außerordentliden Plenarverfammlung der Ber: 
einsbevollmädtigten tritt ein, wenn 


1. dem flindigen Ausſchuſſe tie Rechnungen von Seite 
des Direftoriumd nich zur rechten Zeit vorgelegt 
merden, 

2. fih in dieſen Rechnungen Anflände finden, über 
welde das Directorium feine genügenten Auf« 
ſchlüſſe gibt, 

3. das Letztere die Rechnungsbeſcheide des fländigen 
Aue ſchuſſes nicht vollzieht, oder bie von dem ketzteren 
gerögten Mängel eder Geſchaͤfteſtockungen nicht 
befeitigt, 

4. zur Abwenbung größerer Nachtheile außerorbenilihe 
Maßregeln nöthig find, zu deren Ergreifung oder 
Billigung ſich der ſtaͤndige Ausſchuß nicht befugt 
erachtet. 


$ 79. 


Die ordentlihe Plenarverfammlung ber 
Bereinsbevollmädtigten findet jedes Jahr in der 
zweiten Hälfte des Monats Dctober flatt, 

Derfeiben ift von Seite des Direktoriums Bericht 
über fein Wirken ſeit der letzten Plenarverſammlung, über 
die Geflaltung der Vereinsbeziehungen im laufenden Ber- 
fiherungejahre und über den Stand des Reſervefonds zu 
erflatten; dabei find inebeſondere auch die Berhältniffe und 


Motive darzulegen, von welchen bei Feflflellung des Ger 


ſammtausſchlages ($ 51) ausgegangen worden if. 

In gleiher Weile hat der ſtändige Auéſchuß ber 
Bereindbevollmäctigten über fein feitheriged Wirken Auf⸗ 
ſchluß zu geben und die von ihm theile allein, theils im 
Zufammentritte mit dem Direftorium gefaßten Beſchlüſſe 
der Prüfung und Genehmpaltung der Plenarverfammlung 
zu unterflellen. 

Letzterer iſt ferner auch ber Etat ber Berwaltunges 
ausgaben für das nähe Jahr zur Genehmigung vorzu⸗ 
Tegen, wobei ihr insbefondere bie Feflftellung der Bezüge 
des DirefiorialsBorftandes ($. 61), fowie die definitive 
Beſtimmung der Gehalte des Dircktorial: Unterperſonals 
amd der Remuneralion der Agenten ($. 74) zufommt. 


$. 80. 


In die Kompetenz der Plenarverſammlung dir Bers 
«insbevollmädtigten gehört außerdem: 

4. die Wahl ber Direftorialmitglieder und ihrer Erſatz⸗ 
männer ($. 59), 

"2, die Benennung ber Bereindfchieberichter, 

3, die Einberufung einer Generalverfammlung ſämmtli⸗ 
der Mitglieder, 

4. die EnSebung folder Direftorialmitglieder, welche 
den Anregungen bes Rändigen Ausfchuffes oder der 
Plenarverfammlung ber Bereinebevollmädptigten hart⸗ 
nädigen Widerfland entgegenjegen und die Erfegung 
derjelben durch Einberufung von Erfagmänneen oder 
Neuwahl, 
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5. bie Beſchlußfaſſung über die an bie Generalverſamm⸗ 
fung zu bringenden Anträge auf Abänderung der 
Satzungen. 

$. B1. 

Die Plenarverſammlung der Bereinsbevollmächtigten 
iſt nur dann beſchlußfähig, wenn mindeſtens vier von den 
in Münden befindlichen und neun von den auswärts woh⸗ 
nenden Bereinsbevollmächtigten anwefend find, 

$. 82, 

Die Generalverfammlung ſämmtlicher Bereindmitglie- 
der tritt nicht regeimäßig zufammen, fondern nur, wenn 
fie befonders berufen wird. Ihrer Entſcheidung bleibt vor⸗ 
behalten: 

1. die Abänderung der Sagungen, 

2, die Auflöfung des Vereines und die Beflimmung über 
befien Bermögen in folhem Falle, 

Die Beichläffe im Falle des Ziff. 1 bedürfen der Königl. 
Genehmigung; im Falle des Ziff. 2 darf das Bereinsver- 
mögen zu feinen anderen als Öffentlichen, und zwar wo 
möglich landwirthſchaftlichen Zweden verwendet werben. 

$. 83. 

Anträge auf Abänderung ber Sabungen, welde erſt 
während der Generalverfammfung von einzelnen Vereins⸗ 
mitgliedern geftellt werben, fönnen im derſelben nicht ſchon 
zur Berathung und Beſchlußfaſſung fommen, folde Anträge 
find vielmehr an das Direftorium und die Bereindbevoll- 
mächtigten zur mähern Würdigung und Berichteerflatiung 
in der naͤchſten Generalverſammlung abzugeben. 

Dagegen flieht es jedem Mitgliede frei, derartige Au⸗ 
träge früher bei dem Direftorium oder dem fländigen Aus⸗ 
ſchuſſe einzureichen und deren Prüfung zu verlangen, Diefe 
Einreihung muß aber fpäteflens vier Wochen vor dem 
Zufammentritt der ordentlichen Plenarverfammlung ber 
Bereinsbevollmäcdtigten erfolgen. 

$. 84. 

Die fämmilihen Direfrorialmitgli:der, mit Ausnahme 
bes Vorſtandes, dann bie Vereinsbevollmaͤchtigten verfehen 
ihre Functionen unentgeltlich; doc werden den Direltorial⸗ 
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mitglietern und Bereinsbevollmädhtigten, welche zu Direktor 
rinl-Aborbnungen ($. 37 und 38) verwendet werden, dann 
den außerhalb Münden wohnenden Bereinsbevollmädhtigten, 
welde zu den Plenarverfammlungen nad München reifen, 
Taggebüpren von 24 30. und die Vergütung der Reifes 
Tofen nad ben Taren des Eilwagens, beziehungsweiſe der 
zweiten Klaſſe der Eifenbahn bewilliget. 

Kein Bereinsmitglied fann übrigens zu gleicher Zeit 
Direktorialmitglied und Bereinsbevollmädhtigter ſeyn. 

$. 85. ; 

Die Agenten find die äußeren Bollzugsorgane de 
Vereines; diefelden ftepen in unmittelbarer Korrefpondenz 
mit dem Direftorium und vollzichen die ihnen obliegenden 
Geſchäfte nach den befiependen bejonderen Geſchaͤftoinſtruk⸗ 
tionen ($. 74, Ziff. 5) 

Im Fall: längerer Abmefenpeit von Haus haben bie 
Agenten auf ihre Verantwortung Stellvertreter aufzuftellen 
und hievon dem Direktorium Anzeige zu erſtatten. 


vu. Abſchnitt. 


Verelneſchiedegericht. 
8. 86. 

Das Bereind- Schiedsgericht beſteht aus zehn Mitglie⸗ 
dern, welche nebft ebenfoviel Erfagmännern von den Bers 
einsbevollmächtigten auf die Dauer von drei Jahren ger 
wählt werben, 

MWäpibar hiefür find lediglich rechtekundige oder rech⸗ 
nungsfundige Diänner, welde in Münden wohnen und 
nicht Mitglieder des Vereines find. 

Die gewählten Echiederichter und in gleicher Weife 
die in deren Stand durch Einberufung von Erfagmännern 
eintretenden Beränderungen find ohne Berzug durch bie 
Kreisintelligenzblätter zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, 
fowie den fämmilihen Agenten befonders befannt zu geben. 

$. 87. 

Die Schiedsrichter find berufen, alle Streiligkeiten 
zwijden Bereindmitglietern und dem Directorium zu ent⸗ 
fheiden , welche ſich über bie Frage ob und in welchem 
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Grade Entfhädigung zu leiften fey, ergeben, und bezüglich 
welcher die fchiebsrichterlihe Entſcheidung von den Bers 
eindmitgliebern angerufen wird. 

$. 88, 

Das Bereinemitglied, weldes von letzterer Anrufung 
Gebrauch machen will, hat foldhes binnen einer Notpfrift 
von 30 Tagen, vom Tage der Zuflellung bes den Ent» 
ſchädigungsanſpruch zurüdweiienden, beziehungeweiſe des 
die Schadensvergätung definitiv feſtſtellenden ($. 39) Dis 
reftorialbefchluffes an gerechnet, bei dem betreffenden Agen⸗ 
ten zu erflären und hiebei gleichzeitig kei Vermeidung bed 
Berluftes des Rechismirteld einen ber Vereinsſchiederichter 
für Entſcheidung der Sade zu benennen. Der Agent bes 
fördert die Verhandlung an das Direktorium ein, weldes 
feinerfeits einen zweiten Bereindfdiederichter benennt, 

Die gewählten Schiederichter wählen tann aus den 
übrigen Bereinsfchiederichtern einen Obmann; können fie 
ſich über deſſen Perſon nicht vereinigen, fo wird der Ob- 
mann von dem Königl. Commiſſär ernannt, 


$. 89. 

Das in folder Art conflituirte Schiebegeriht erfennt 
auf Grund der bezüglihen Verhandlungen und der allen» 
falls von den Betheiligten eingereichten Denfichriften zu Recht, 

Sein Beſchluß wird durch Stimmenmehrheit gefaßt; 
bei Stimmengleichheit entſcheidet bie Stimme des Ob⸗ 
mannes. 

Gegen die Eatſcheidung des Schiedsgerichts findet eine 
Reklamation nicht mehr ſtatt. 


8. 90. 

Die Schiedsrichter können für ihre Thätigkeit Remus 
nerationen anſprechen, welche nah Maßgabe des Umfanges 
des einzelnen Falles, zu deſſen Entſcheidreng fie berufen 
wurden, von dem fländigen Audfhuffe ber Bereindbevoll» 
maͤchtigten feRgefegt werden, 

Zur Beftreitung ber hiedurch erwachſenden Koften 
wird von jedem Bereinsmitgliede, weldes bie ſchiedsrich⸗ 
terliche Entſcheidung anruft, ohne mit feiner Rellamation 
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durchdringen zu Fönnen, der Betrag von 6 ald Euccums 
benggeld erhoben; ber hiedurch etwa nicht befirittene Net 
wird von der Bereindcaffa geiragen. 


VIII. Abſchnitt. 
Wirkungkkreis des Köni;lihen Gommifärs. 
$. 91. 
Dem Bereine wird ein Rönigliher Commiffär beiges 
geben, welcher befugt if: 
1. von allen Berbandlungen des Bereind jederzeit Kennt» 
niß zu nehmen, in&befondere 

2. allen Situngen des Direftoriumd, des fländigen 
Aue ſchuſſes und der Plenarverfammlung der Ber» 
eine bevollmaͤchtigten fowie ber Generalverſammlung 
anzuwohnen, wonach er von der Abhaltung ſolcher 
Sitzungen oder Berfammlungen flets rechtzeilig in 

Kenniniß zu fegen if, 


3. hicbei gegen Beſchlüſſe, welde ihm mit gefeglihen 


oder flatutenmäßigen Befimmungen nit vereinbar 
feinen, fein Bero einzulegen und deren Bollzug 
vorbehaltlih fofortiget Berichiserfiattung an tas 
deßfalls zur bindenden Entfcheidung berufene König⸗ 
liche Staatsminifterium des Handels und der öffent: 
fihen Arbeiten zu fuspendiren, 

4. in dem Kalle, daß die Einberufung einer Plenarvers 
ſammlung ber Bereineberollmädtigten oder einer 
Generalverfammlung fih als dringend veranlaft 
darſtellt, deſſenungeachtet aber von den betreffenden 
Vereinsorganen nicht verfügt wird, dieſe Einberufung 
in eigener Machtvolllemmenheit zu bewerkſtelligen, 
fomwie 

5. im Falle des 5. 68 Abſ. 2 den Dbmann des Schieds⸗ 
gerichtes zu ernennen. 

Tranſitoriſche Veſt mmungen. 
8. 92, 
Da dem Vereine die zur Berechnung der Klaſſen der 
Orteflurhagelgefäprlichkeit erforderlichen 25jährigen Erfah⸗ 
rungen ($. 46) zur Zeit noch mangeln, fo wird für das 


erſte Jahr der Wirffamfeit dieſer Sagungen bie Beitrages 
Hafje für jede Ortsflur nah Maßgabe der bieherigen Ver⸗ 
einderfahrungen und ber auf Beranlaffung des Königl. 
Staatsminiſteriums des Handeld und ber öffentligen Ar» 
beiten amtlich gepflogenen, dem Bereinebirchtorium mitge⸗ 
theilten Erhebungen, foweit möglich, mit Nüdjiht auf bie 
in 8. 46 bis 48 angegebenen Grundſaͤtze fefgefellt, Mit 
Anwendung derfelben Orundfäge werden in ben barauf fols 
genden Jahren, bis die 25jährigen Erfahrungen vorliegen, bie 
Klaſſen nad den Belhädigungegrößen der Verſicherten in den 
einzelnen Drtefluren befimmt und eintretenden Falled erhöpt. 


$. 93. . 

In fo lange, ald ver Refervefond des Bereined noch 
nicht fo weit erſtarlt ift, um damit die wegen dringender Um⸗ 
fände oder wegen unvermeidlicher Verzögerungen in Eins 
betung des Zahresausfhlaged nothwendigen Zahlungen 
ber Schadendvergätungen rechtzeitig leiſten zu lönnen ($. 5 
Abf. 3 und $. 55), wird der Jahresauseſchlag flatt mit 
Beginn bes Monats October ($. 51) fon mit dem Be= 
ginne des Monals September fefgefegt und erhoben. Hie⸗ 
bei wird für die Hagelfhäden, welche ih im Laufe dee 
Monats September noch ergeben fönnen, der fechete Theil 
bed durch tie Bormonate veranlaßten Aueſchlages noch 
befonders beigefhlagen. Was hievon über den wirfliden 
Bedarf bezichungeweife zu wenig erhoben wird, fommt an 
bem Ausſchlag des nächſten Jahres in Ab⸗ bezichungweife 
Zurehnung, zugleich wird das zu wenig erhobene vor— 
ſchußweiſe aus Mitteln des Reſervefonde gedeckt. 

Auf die Dauer dieſes Berhäftniffeg, über deffen Forts 
befand die orbentlihe Plenarverfammlung der Bereindbe> 
vollmädtigten entſcheidet, ift bie letztere bereits im Be— 
ginne ded Monats Detober und zwar unmittelbar nach 
der Beneralverfommlung bes Tanbwirthichaftligen Vereines 
abzuhalten. 


8 94. 
Vorfichende Fagungen treten erſt Tann in Wirffam- 
feit, wenn in ter ie a Einnitied die Ver⸗ 
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fiherung eine Geſammlbetrages von minbflens drei Mils 
lionen Gulden erflärt if. 

Späteftend bis Ende Mai d. J. wird befannt ges 
made, obFvie erwähnte Borbedbingung für das laufende 


Jahr wirklich eingetreten iſt und bie erflärten Beitritte 
giftig und bindend find. Bis dahin bleibt die Auspändis 
gung der Berficherungs-lfunden und die Bezahlung ber 
Beiträge zum Refervefond ($. 18) ausgeſetzt. 


Formular. 
Hagel verſicherungs-⸗Verein für das Königreich Bayern. 


Ernte⸗-Faſſion 
für das Jahr +» 
des Georg Breitner (Hausname oder Gewerbe) Bäder, ꝛc. Häusler, ıc, 
von Kangenbrud in ber Landgemeinde Berwang, 
königlichen Landgerichts Oſterhofen, Regierungobezirk Niederbayern. 


Drteflur Langenbruck 


Schnitteracker 
Weiheracker 2/9 


Der Grundfüde 


— — Ba h h “ ng Größe 
oder —— 
Plan-M Eigenname. zuge] Du. 


3964 Bergader 41 — 
2166 Raimgrubenader 1:50 
2167 Ader am Kreuz 270 


2020 Holsader 6 — 
3170 Hammerberg · Acke 10 — 
3240 Wüpmader 8 — 
3150 Illeracker 5 50 
3000 Grubenacker 1 | 20 
3006 Gartenader 2 — 
3100 Wies bergacker Be ze 
Summa | 43 | 50 











Geld: 
Anſchlag 
der 


Erndte. 





Bemerkungen. 
Beſtellung. 











3 200 " 
Stroh 50 
Feſen 60 
Strop 15 
Dinfel 56 
Stroh 14 
Spel 40 
Stroh 10 










Korn 100 
Stroh 25 
Berfe 120 
Stroh 
Haber 200 
Stro 50 
Flachs 300 Samen 
Flachsſtengel 75 
an 100 Samen 
Hanfflengel 25 
Nepsjamen 60 
Ertäpfel 70 
Erbfen 30 


Summa| 1630 
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Unierzeichneter erflärt, die in vorſtehender Faffion erwähnten Bobenerzeugniffe um bie daſelbſt angegebenen 
Summen für das Jahr . » . . bei dem Hagelverfiherungs-Bereine verfihern zu wollen; zugleich beflätigt er 
ausdrüdiih, daß bis zur Stunde ber Uebergabe ber Faſſion am ben Agenten bie zur Berfiherung bezeichneten 
Früchte ein Hagel nicht betroffen hat, fowie daß in der Faſſion fämmtliche mit Getreidefrüchten bebaute Grundfläde 
feines Gutscomplexes und feines in dem obengebadhten Gemeindbebezirfe gelegenen walzenden Beſitzthumes vollſtaͤndig 
und richtig angegeben find, 

Langenbrud den .. ten 2 0. . 18 


Unterſchrift des Falenten 
Georg Breitner. 
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Ad Nrm, Exh, 11330 X. pr. ben 29. März 1852, 
(Den Berfauf von Brufttäfelben (päte pectorale) Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 

Es erſcheinen in neuefler Zeit in den öffentlichen Blät- 
tern wortreihe und rühmende Anpreifungen der fogenann- 
ten Brufttaͤfelchen, die urſprünglich ald päte pectorale in 
Frankreich fabrizirt wurben und nunmehr in Wiesbaden 
nachgeahmt werden. 

Diefeiben befichen aus Zuder und ——— mit Zuſatz 
von eiwad Süfßpolzpulver und Eiweiß, und hat die damit 
angefüllte Schadtel zum Berfaufspreis von 24 & faum 
einen Werth von 6%, und ift faft basfelbe Präparat ald 
Alıhees Pate CHuflenleder oder Jungfernleder) in allen 
Apotheken in gleicher Quantität zu 8 Ir zu beziehen. 

Es unterliegt feinem Anſtande daß dieſe Eonditor- 
Waare von Zuderbädern oder andern Perfonen, die dazu 
Luſt haben, verkauft werden fönne, aber es iſt durdaus 
unzuläffig, daß biefelbe als Geheimmittel mit arzneil i— 
Ken Kräften Öffentlih angepriefen und das Publitum da⸗ 
durch offenbar ſowohl ber Qualität nach ald bezüglich des 
Preiſes zu Echaden gebracht werde. 

Die Königl, Polizeibehörden werden daher Sorge 
fragen, daß die betreffenten Anzeigen in ber bidherigen 
marfifchreierifchen Weife verbütet, und dur Einrüdung 
diefer Berfügung in die Yocalblätter das — in ge⸗ 
eigneter Weiſe belehrt werde. 

Speyer, den 24. März 1852. 

Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 

Rammer des Innern. 
Sohe 
Quttringshaufen. 
pr. tem 27. März 1952, 

(Sutpenfion ber Waarencontrole im Binnenlande,) 
Im Namen Seiner Majefät des Königs 

von Bayern. 

Es wird hiemitgur — Kenniniß gebracht, daß: 





I. der Senat der freien Stadt Frankſurt a. M. die Auf⸗ 
hebung der Binnencontrole nunmehr auch für Tas 
bafsfadrifate angeorbnet hat, und daß 

II. vom Großperzoglih Heſſiſchen Miniſterium ber Fir 
nanzen die Vorſchriften der 88. 93—97 der Zollord⸗ 
nung über die Wgarencontrofe im Binnenlande für 
baummollene und dergleichen mit anderen Gefpinnflen 
gemiſchte Stuhlwaaren und Zeuge, für Zuder aller 
Art, für Kaffee und Tabafsfabrifate bis auf Weiters 
außer Kraft gefeht, und nur noch für Wein und 
Branntwein aller Art in Anwendung belaffen wor⸗ 
ben find, 

Zugleih wird auf bie früheren Ausfhreibungen biejes 
Betreffs vom 20. Januar und 12. Februar d. J. Bezug 
genommen. (Conf. Amtd» und ntelligenzblatt für die 
Pfalz Aü 9 und 17,) 


Münden, den 20, März 1852, 
Koͤnlgliche General-Zolladminiftratton, 
p lanfk 
Spindibauer. 
[U —_—_—_———_— un m a nn — —— 


Cours der Bayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den 26. März 1852, 


Papier 


Obligationen zu 3%, %, prompt. . » . » 


”» 


”» 
» Grundrent,-Ablüs. 4%. .J 

Bank-Actien Div, I. Sem, . 

„ 7» Promessen per Stück Agio, ältere 

”„ ” * » 
Ludwigs-('anal-Actien 

Eisenbahn 

Ludwigshafen-Bexbach . . » » 





Königlid 


Amts- und 








Speyer, den 2, April 


Bayeriſches 


Intelligenzblatt 
Pralz 


1832. 











Subalt: 


Königlich Allerhoͤchſſe Entichliegung, die Verlängerung des Landtages betr. — Den Kartoffelbau betr. — Verbotene Druckſchrift. — Außerordentliche 


Beilage, enthaltend: „die Aufbewahrung des 


etreides und Mittel gegen die Kartoffelfranfheit betr. 





. Königlich Allerhöchfte Entſchließung, 


die Verlängerung ted Landtages betr 


Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıx. 


Unfern Gruß zuvor, Liebe und Getreue! 

Wir finden Uns bewogen, die nah Unferer allers 
pödften Entihlic$ung vom 23. Januar laufenden Jahres 
am 31. diefes Monats zu Ende gehende Dauer des ger 
genwärtigen Landtages auf Grund des Tit, VII. $. 23 
der Verfaſſungs ⸗ Urkunde noch bis 30. April laufenden 
Jahres in der zuverſichtlichen Erwartung zu verlängern, 
Daß beide Kammern es fih zur Aufgabe machen werben, 
bis zu dieſem Zeitpunfte bie zur ihrer Berathung gelang- 


ter und noch gelangenden Gegenſtände vollſtändig zu er» 
ledigen. 

Indem Wir euch diefes eröffnen, bleiben Wir euch 
mit Föniglicher Huld und Gnade gewogen, 

Münden, den 21. März 1852, 


Mar. 


von der Pfordten. 
Dr. v. Afjhenbrenner Dr v Ringel 
mann v. Lüder. v. Zwehl. 
Auf Koniglich Allerhöchfſen Befehl: 
der Generals Secretär, 
Minifterialraip Epplen. 


An die Kammer der Reichdräthe und bie 
Kammer der Abgeorbneten alſo ergangen. 
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v. Kleinſchrod. 


Ad Nrm. Exh, 12514 X. pr. ten 30 März 1852. 


(Den Kartoffelbau betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Die unterfertigte Stelle erachtet für zwedmäßig, bie 
von der Direction der landwirihſchaftlichen Kreisſtelle zu 
Heidelberg und Weinheim ausgegangenen „Belehrung über 
die Erfparung von Saatfartoffeın bei der diesjährigen Kar⸗ 
toffehfaats nachſtehend im Abdrude befannt zu maden und 
den Landeommiffariaten und Ortevorfländen zu empfehlen, 


diefen zeitgemäßen Beleprungen bei den Yandwirtpen möge 


lichſte Verbreitung zu geben, 
Speyer, ben 29, März 1852. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern, 
Hohe. 
Luttringshaufen. 





Belehrung 
über 
die Erfparung von Stedfartoffeln 
bei j 


Der diesjährigen KRartoffelfaat. 


Bei dem durch mehrjähriged Mißrathen eingetretenen 
Mangel an Stedfartoffeln fehen wir uns veranlaft, eine 
turze Zufammenftellung ber verfchiedenen Methoden zur 
Erfparung von Saatfartoffeln zu veröffentlichen, wie ſich 
folge bei ähnlichen Gelegenpeiten ald bewährt gezeigt 
haben, 

1. Man fchneidet fhon in den letzten Wintermonaten, 
beim täglichen Verbrauch ter Kartoffeln, den obern Theil 
berfelben, an weldem immer bie meiften Augen figen, ab, 
und bewahrt diefe abgefchnittenen Stüde in einem trodenen 
Keller zwifhen Sand auf. Den Übrigen größern Reſt 
fann man zu häuslichen Zwecken verwenden, Die abge 
fhnittenen Stüde find dafür gering anzufhlagen, geben 


1% 


aber die fhönften, am reichtichſten tragenden Kartoffelftöde, 
wie wir dies felbft erprobt haben. 


2. Wo der Mangel an Stedlartoffeln fehr bedeutend 
if, kann man auch jedes einzelne Auge in einer Kartoffel, 
vermittelt eined nah Art ber Krautaue ſtecher geformten 
Bohrers ausſtechen. Dan legt 1 oder 2 folder Augen im 
eine Stufe, wobei die Entfernung biefer von einander etwas 
geringer genommen werben fann, als bei gewöhnlicher Auge 
faat, Es barf dieſe Art von Aueſaat jeroh nur auf miles 
dem, gutem Rande angewandt werben, 


3. Im Frühbjahre 1817 fchälten die Leute bie Kar— 
toffeln beim Berbraude fo, daß die Augen unverfehrt an 
der Schaale blieben. Letztere wurden gefledt wie gewöhn⸗ 
fi, und wenn aud der Eriray nicht fo reichlich aus fiel, 
wie bei regelmäßiger Saat, fo bot biefe Art der Anpflans 
zung dech im Berpältniß zu dem Preife der Kartoffel einen 
genägenden Erfag. Die Schaalen laffen fi vermuthlich, 
wie bie unter Na 1 angeführten Stüde, längere Zeit in 
trodenen Kellern zwiſchen Sand auftewahren, fo daß fie 
fhon längere Zeit voraus gefammelt werben fönnen. 

4, Mit gutem Erfolge in Menge uno Bäte der Kar- 
toffeln werben biefelben aus Saamen gezogen. Das Bers 
fahren dabei it Folgendes: 

Hat man im Herbie den Suumen gefammelt und 
dur gehörige Behandlung ausgewaſchen, gereinigt und 
getrodnet, oder tenfelben von einem Saamenpändler bezogen, 
fo fäet man ihn Ende März oder Fr’angs April am beften 
in Miſt- oder auch auf gut bereitete @artentrete, wie ben 
Tabafefanmen, In den erſten Wochen nah ber Saat 
dürfen die Beete nur mäßig feucht erhalten und bei rauper 
Witterung müffen fie betedt werben, Eind die Pflanzen 
etwas herangewachlen, fo kann man biefelben flärfer be⸗ 
gießen. Bis Ende Mai werden fie meiftens fo groß ſeyn 
(4 301), daß fie auf dad Feld ausgeſetzt wirden können. 
Die Pflanzen zum Ausfegen follen zwar ziemlich ſtark ſeyn, 
allein fie dürfen in ten Beeten noch feine Anollen getrieben 
haben, da fir aledann nicht mehr verfegt werden dürfen, 
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Zum Ausfegen wählt man einen fruchtbaren, wo mög 
lich fandigen Boden, in weldem bie Kartoffeln einige Zoll 
tiefer, ald fie in ben Beeten geftanden find, mit einem Setz⸗ 
Holze eingepflangt werben. Auch barf man fie nur bei 
trüber Witterung auepflangen, muß fie auch bei trodenem 
Boden begiefen. 


Die Entfernung der Pflänzchen von einander er dies 


felbe, wie beim Knollenfegen. Auch Behandlung und Pflege 
ſtimmen mit der gewöhnlichen Methode zufammen, nur daß 
das erfle Hacken fehr frühe vorgenommen werben muß und 
nicht zu tief geſchehen darf. 

Da die gefäcten Kartoffeln im erflen Jahre nicht fo 
groß werden, wie bie aus Knollen gezogenen, aber bei ger 
höriger Sortirung zur Fortpflanzung ganz tauglich find, ſo 
fann man fi bei Mangel an Saatfnollen wenigftend den 
nähfjäprigen Saatbebarf auf diefe Weife erzielen, während 
man bie aus Knollen gezogenen größern Kartoffel zum 
Berbraud zurüdbepält. 

5. Ein weiteres Verfahren beſteht in Folgendem: 

Man beftellt, wie bei obiger Methode, auf gutem Bor 
den (im Barten) Saatbeete. Anſtatt diefe mit Saamen 
einzupflangen, ſteckt man barauf nicht zu große und viele 
augige Knollen in einer Entfernung von 1 bis 2 Zoll von 
einander. Diefe treiben aus und wenn die Triebe die ges 
hörige Größe erreicht haben, löst man fie vorſichtig mit 
der Wurzel von dem geſteckten Anollen ab und pflanzt fie 
wie Didrüben auf bas Feld aus, Die Kartoffel ſelbſt kann 
man noch zu häuslichen Gebrauche verwenden, oder ſie 
vorher noch einmal auf die angegebene Art Reden, wo fie 
zum zweitenmale verpflangbare Triebe geben, deren Kär- 
toffel faſt mit den erfigepflangten zeitig werben, Bei dem 
zweiten Einpflanzen muß der zuvor gegen unten gefehrte 
Theil der Dutterkartoffel nah oben gefchrt werden. Das 
Pflanzen der Triebe muß bei feuchter Witterung und fann 
‚mit dem Pfluge geſchehen. 

Dan muß aber darauf achten, daß die fo gezogenen 
Pflanzen auf einen milden, frucdtbaren, gut bearbeiteten 


Boden zu ſtehen fommen, indem, wenn berfelbe zu rauf 
und bindend ifl, jene zu vielen Widerfland finden und wenige 
Feine Kartoffeln tragen. 

6, Im Frühjahre 1816—17 wurden aus Mangel au 
Saatknollen viele Kartoffelfeime gelegt und daraus ebenfalls 
Erndten erzielt. Wir führen dies an, um ER nähere 
Verſuche darüber anzuregen, 

7. Eine weitere Erfparung bei ber — bes 
flieht darin, daß man die Knollen ziemlich weit von einan⸗ 
ber ſteckt, und fpäter die grünen Triebe, che ſich Anollen 
bilden, gleih den Reben in die Erde verlegt, Wir haben 
auf dieſe Art ſchon einzelne Stöde erzogen und daran eine 
Mafle von Kartoffeln erhalten, 

Man fann aud, wenn man auf bem Felde die Knollen 
nod einmal fo weit wie gewöhnlich gefiedt hat, und fie 
gut aufgegangen find, von jedem Stod einige Triebe mit 
der Hade ablöjen und fie auf die leeren Stellen einpflangenz 
man erfpart auf dieſe Art bie Hälfte der Giedfartoffeln. 
Wir Haben fhon längere Zeit die etwaigen Lüden beim 
erfien Haden immer fo ausfüllen laffen. 

Heidelberg und Weinheim, im Februar 1852, 

Die Direcion der landwirthſchaftlichen Kreiöftelle, 


L. 0 Babo. 





pr. ben 27, März 1852, 
(Verbotene Druckſchrift.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Das König. Appellationegeriht von Mittelfeanfen 
zu Eichſtädt hat am zwölften März adtzehnpundert zwei 
und fünfzig, verfammelt in geheimer Sigung, wobei zuge⸗ 
gen waren, Dr. von Haller, Präfident, von Flem⸗ 
bad, Nußer, Räthe, Liebeskind, von Krohne, 
Affefforen, Dr. Barth, Oberflaatsanwalt, Hurger, Se⸗ 
cretär, folgendes Erfenntniß erlaflen : 

Nah Anhörung des Königl. Oberflaatsanwalted Dr. 
Barth in feinem Bortrage über die Unterfuhung gegen 
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Johann Friebrihd Chriſtian Mainberger, Inhaber ber 
Gtein’ihen Buchhandlung zu Nürnberg, wegen Prefver- 
gehene, in Bezug auf die Drudihrift: „Unſere Zeit Hält 
Bericht! Predigt des Herrn Paſtors Dulon über Römer 
413, Bere 12, gehalten nad feiner Rüdfehr am Sonntag 
Den 24. Auguft in U, L. F. Kirche, aufgezeichnet und her⸗ 
ausgegeben von L. K. Bremen, Drud von N, 9, Orde⸗ 
mann, Ball Aa 83. 18515“ 


Nah Einfiht und Ablefung der wichtigeren Actens 
flüde der Unterfuhung; 

Nah Anfiht des vom König! Kreide und Stadiges 
zichte Nürnberg unter dem 2, dieſes Monats erlaſſenen 
Erfenntnifjes, wodurd die Sade an das Königl, Appels 
lationsgericht zur weitern Beſchlußfaſſung verwiefen wurde; 

Nah Arfiht des vom Königl. Oderfinatsenmwurlte Dr. 
Barth unter dem 8. d. M. geftellten ſchrifilichen Antrages; 

In der Erwägung, daß 

1. darin Lehren der chriſtlichen Religion, fomit Lehren 
im Staate beftehender Religiontgefellihaften, durch Aus: 
drüde der Verachtung und Berfpoltung angegriffen find, 
ſolche daher gegen Aut. 20 des Geſetzes vom 17. März 
1850 zum Schuß: gegen den Mißbrauch der Prefle verlößt; 

2. für die Haftbarfeit einer Perſon wegen eines von 
ihr nicht verfaßten Preßerzeugniffes,, welches durch auege⸗ 
ſchriebenes richterliches Erkenniniß nicht unterdrückt if, 
Grundbedingung iſt, daß fir entweder deſſen Inhalt kannte, 
oder aus grober Fahrlaͤſſigkeit unterlich, ſich damit befannt 
zu madıen (Abfag 2 im Art, 1 l.c. M V. im Aut, 69 
und Art. 70 Thl. I. des St :©.-B., dann Aeußerung des 
Könizl, Staatsminiferd der Jufiz in der Sigung ber 
Kammer der Abgeorbneien vom 15. Dezember 1850, Schluß 
Des Abſ. 2 in Ziff, 2 S. 467 Band III. der Verhand⸗ 
Jungen ver Kammer ber Abgeordneten bes zweiten bayer, 
Landtages im Jahre 1849. Stenograph. Berichte); 

3. dafür Johann Friedrich Epriftian Mainberger habe 









ten Inhalt der Drudichriit gefannt, als er foldye dem 
Dr. Barthelmes zur Einſicht und eventuell zum Kaufe zus 
gefandt, ein Anhaltepunkt in den Acten ſich nicht findet; 

4, tie Uebernahme broſchürter Bücher in Commiſſion, 
d. h. die Eingehung der Verbindlichkeit, die zugefandt er⸗ 
baltenen Bücher entweder unaufgefhnitten zurückzuſchicken, 
oder ben Preis, nad Abzug ber verabredeten Prozente zu 
übermacen, den Buchhändlern erlaubt if; 

5, fomit ein Buchhändler, welder ein ſolches ihm er« 
Taubtes Geſchaͤft eingeht, und eben defwegen die Befugniß 
zur Auffchneidung und hiedurch die Möglichkeit vom In⸗ 
halte Kenntniß zu nehmen, erſt durch Anfauf des Werkes 
für fih erwerben fönnte, nicht ſchon dadurch, daß er dies 
unterlößt, eine grobe Kaprläffigkeit begeht, fondern bei 
einem Buchhändler .bezäglih im Commiſſionswege erhaltes 
ner Drudigriften grobe Fahrläſſigleit durch Obwalten bes 
fonderer Umſtände bedingt it, welche im gegebenen Falle 
nicht angezeigt find; 

Aus diefen Gründen 

erfennt das Königl. Mppellationdgeridt in Hinblick auf 
Abi. 2 im Art. 63 und Abi, 1 im Art.55 des Strafpro⸗ 
zeßgeſetzes vom 10. November 1848, dann Abſ. 2 und 3 

im Urt, 2 des Gefeges vom 17. März 1850, 
1. auf Einfillung des Strafverfahrene, verfügt jedoch 
2. die Unterbrüdung ber bezeichneten Druchkſchrift, in 
fomweit ſolche nicht in Privarbefig übergegangen ifl, und 
3. verordnet, daß diefes Erkenntniß in fäammtlichen Kreid» 

Intelligenzblättern, dann im Amteblatte für die Pfalz 

befannt gemacht werde, 

Alles Diefes in Anwendung ber bereits oben allegirten 
Geſetztsſtellen. 

Alſo geſchehen zu Eichſtädt, wie Eingangs gemeldet. 
(L. S) v. Haller v. Flembach. Nußer. 

Viebedfind, v. Krohne. 
Hurger. 
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(Hiezu eine außerordentliche Beilage) 


Außerordentliche Beilage zu. Nr 27 


Amts⸗ und Intelligenzblattes für die Pfalz vom Jahre 1852, 





Die Aufbewahrung des Getreites und Mittel gegen die Kartoffelfranfheit 
betr, 


Ueber die Aufbewahrung des Getreides von L. Dufour, 


Ein Artikel über dieſen Gegenſtand von Bobierre und 
Cartier (5. 141 im Hefte des polylechniſchen Journals) 
erinnerte mid an eine Abhandlung, welde ih im Jahre 
1848 hierüber der Socidtö centrale d’agrieulture eins 
reichte. 

Um das Getreide vor dem Kornwurm und andern 
Snfelten zu bewahren, muß man es in folde Umflände 
verfegen, daß das Inſelt fih meter erzeugen, noch ents 
wideln und das Getreide ſelbſt feinen Schaben leiden kann, 
Run find die Luft, das Licht, tie Wärme und Feuchtigkeit 
der thieriſchen und pflanzlichen Keimung gewiß am För- 
derlichſten und wenn man ihnen das @etreide entzieht, fo 
läßt es fih ewig aufbewahren, 

Hierauf find die Silos ber Araber gegründet, ſowie 
es die weiten Rarfen, hermetifch verſchloſſenen Thürme ter 


Merifaner (troxes, im Altſpaniſchen Speider bedeutend), 


in welchen Taufende von Hektolitern Waizen Jahren trogen, 
ohne zu verderben; nur oben und an ber Seite befindet 
fi eine Deffnung zum Hineinbringen und Herausnehmen 
des Getreidee, die bit verſchloſſen werden lann. 


Der Urſprung meines jetzigen Verfahrens iſt kurz fols 
gender: Ich hatte mich mehrmals überzeugt, daß der in 
einer gewiffen Meierei geerndiete Waizen, von welchem ber 
Pächter den größten Theil für fidh behielt, in meinem von 
allen Seiten der Luft ausgefegten Speider vom Korne 
wurm heimgefucht wurde, während ber Walzen des Bauern, 
in Truhen und Fäſſern, in den dunkelſten Winkeln feiner 
Wohnung untergebracht, fih ganz gut erhielt. Daraud- 
fhöpfte ih für mich und Antere eine Lehre. 

Ih bradte nun unmittelbar nad der Erndte mein 
(iedech ohne Fünftliche Wärme) geirednetts Getreide in 
Faͤſſer, in große Podjäffer, Einen Boten derſelben ſchlug 
ih herauf, und verſchloß fie dafür oben mit einem Dedel, 
mwelder bloß mittelft eines großen Steines feſtgehallen 
mwurbe, und den man wohl auch in eine Zarbe der Dauben 
einpaffen fönnte. Diefe Fäffer fiehen an ter dunkelſten 
Stelle des Speichers laͤngs der Mauer hin aufrecht in 
Reihen und kilten Eäulen von 6—7 Heftoliter Getreite z 
bie Berflerläben werben fleißig verfchloffen gehalten, Der 
Speicher faßt auf diefe Weife mehr als noch einmal ſoviel 


Getreide, und iſt dabei doch viel zugänglicher. Mehrere 
Delonomen meiner Gegend haben fih mad bemfelben 
Grundfage ungeheuer große hölzerne Kiften machen laffen, 
die über 60 Heftoliter Waizen faffen. 

Schon feit 15 Jahren bediene ih mich nun biefes 
Berfahrens, und habe nit nur niemals ein Infekt im 
Getreide gefunden, fondern es geht, was fehr wichtig 
iſt, durch Ratten und Sperlinge nichte verloren, und es 
“wird Staub und allerlei Abgang vermieden, Das Getreide 


nimmt feinen Geruch an, bleibt rein, und conſer virt ſich, 
der Brobbildung, wie der Keimung gleich fähig. End» 
lich ziehen es die Käufer flets jedem andern vor, 

Diefes Berfahren ließe fih für Borrathe- Magazine 
großer Städte leiht in Anwendung bringen, indem mam 
große Behälter von 4060 Heftoliter Jahalt aus Eiſen⸗ 
oder Zinkblech anfertigen ließe und das Getreide im ſolchen 
aufbewahrte, 

(Landwirtbichaftlihes Eentral: Platt.) 


Aus dem Sammler Na 17 der Beilage zur Augsburger Abendzeitung vom 29, Februar 1852, Seite 68, entnommen.) 


Unfehlbares Mittel gegen dad Weitergreifen der Kartoffelfranfheit und zu deren gänzlicher 
Ausrottung. 


Endlich hat ein praktiſcher Landwirth zu Gredenſtein 
bei Kaffel hinſichtlich der Ausrottung der Kartoffelfranfpeit 
den Stein der Weiſen entdeckt, und wir beeilen und deß⸗ 
Halb, auf den Wunſch des Erfinders und im Jatereſſe des 
allgemeinen Wohles, da jest bie Zeit heranrüdt, wo von 
dieſem untrügfihen Mittel Gebrauch gemacht werben muß, 
es nachſtehend zur allgemeinen Kenniniß zu bringen, 

Die feit neun Jahren über ganz Deutſchland verbreis 
tete und alle Zahre mehr überhand nehmende Kartoffel: 
ſeuche, fagt der Landwirth in feinem Briefe, hat vielfach 
die Aufmerkfamfeit in Anſpruch genommen, ohne daß bie 
beßpalbigen Beobachtungen und angeſtellten Verſuche bis 
dest zu einem fihern Mittel, der Krankpeit beizufommen, 


geführt Hätten. Schon beim Beginne biefer Seuche habe 
ih Berfuche mit derfelben angeftellt und babe endlich ein 
Mittel entdeckt, welches fich feit fünf Jahren als ein ſolches 
erprobt hat, welches zur gänzlidhen Ausrottung biefer 
Kranfpeit führen muß, wenn es überall angewendet wird, 
Da biefe Rranfpeit nit in der Luft, auch nicht im Mehl⸗ 
thau oder andern äußern Einflüffen ſtedt, fondern lediglich 
in der Kartoffel ſelbſt, fo behandle ih die Kartoffeln feik 
fünf Jahren (und ich hatte während biefes Zeitraums flet® 
eine gute fehlerfreie Erndte) auf folgende Art. Um bie 
Mitte ded Monate März laffe ich die Pflanzfartoffeln auf dem 
Boden, wo Lehm befindlich if, an die Luft tragen, laſſe 
bie Kartoffeln einen Schuh hoch ſchütten und bis zum 


Pflanzen Tiegen. Diefe Kartoffeln muß man während 
biefer Zeit gehörig ummenden und von faulen reinigen, 
Sollte jedoch während biefer Zeit Froft einfallen, fo kann 
man fie mit Stroh zudecken. Haben nun die Kartoffeln 
vier Wochen lang gelegen, fo werden biefelben, bevor man 
fie in die Säde thut, genau ausgelefen und werben nur 
folhe zum Pflanzen genommen, welche welf und eins 
gefhrumpft find; diejenigen aber, welche ihr ſfrüheres 
Ausſehen behalten haben, taugen zum Pflanzen durchaus 
nicht, denn ſolche find firunfig. Hat man bie Kartoffeln 
in den Säden, fo darf man mit dem Pflanzen feine drei 
Zage mehr warten, indem fonft bie Kartoffel zu lang 
keimt. Diefe auf vorftiehende Art behandelten Kartoffeln 
gehen 14 Tage früher auf, ald biefenigen, welde frifch 
aus dem Keller gepflanzt werden. Im verfloffenen Jahre 
pflanzte ih im Garten auf 4 Ader Land 5 Meben von 
auf vorbefchriebene Art behandelten Kartoffeln und erndtete 
7 Säde voll, worunter aud nicht eine einzige ſchwarze 
Kartoffel befindlih war. Defgleichen pflanzte ich aufs 
Teld auf $ Ader von benfelben auf vorbefchriebene Art bes 
hanbelten Kartoffeln 2 Säde und erndtete 21 Säcke gute, 
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fehlerfreie Kartoffeln. Neben biefen Iegteren Katloffeln, 
jedoch nod auf bemfelben Etüde Land, pflanzte ich gleiche 
jeitig, um das Erperiment zu machen, 2 Säde voll ande⸗ 
ver, erſt am 24, April erhaltener, äußerlich recht ſchöner 
Kartoffeln, mit weldyen jedoch oben beichriebene Behand« 
lung nicht vorgenommen war, da biefe Kartoffeln eben erfk 
aus dem Keller famen. Bei ber Einerndtung hätte man 
nun den ungeheuren Abftand und Unterſchied zwiſchen dieſen 
beiden Sorten Kartoffeln ſehen follen, aber auch den ſicher⸗ 
fin Beweis der Probehaltigkeit meines Mittels; denn von 
ben Iegtgenannten Kartoffeln erndtete ih 9 Säde voll, da⸗ 
von waren 5 Säde voll total ſchwarz und vier Säde voll 
fonnte ich nur zum Füttern des Viehes brauchen. 


Someit unfer Landwirth. Wir haben nichts hinzuzu⸗ 
fegen, als die Bitte an alle Landwirthe Deutſchlands, im 
Intereffe ber nothleidenden Menſchheit und des allgemeinen 
Beſtens nad ber von unferem Landwirthe befchriebenen 
Art zu verfahren und ſich in Betracht des unermeßlichen 
Nugend und ber reihen Belohnung bie Feine Mühe ber 
Berfahrungsweife nicht verbrießen zu laſſen. 
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Bfalz grengenden Kreifen des Regierungsbezirks Trier pro 1853 abgehalten werben, — Bettiebs-Ergebniß der pfälzifchen Ludtwigsbahn von 











Monat März 1852. — Biſchöfliches Domcapitel zu Speyer. — Pfarrei-Verleihung. — Dienfisenachrichten. — Gours ber Bayeriſchen 
Eiamitpapiere. 

Befanntmadung, bis einſchließlich des Jahres 1811 find in den Ef, 

bie oflertelchiſchen Kupferſcheidemünzen betr, öſterreichiſchen Staaten längſt nicht mehr faffenmäßig 


und bürfen von dortigen öffentlichen Kaffen nur in ben 


Staatsminifterium des Handels und der böchſt ſellenen Fällen angenommen werben, in welchen 


öffentlichen Arbeiten. die betreffende Zaplung ausdrüdiih in Wienerwäps 
In den letzteren Jahren if eine große Anzahl öfter rung vorgeſchrieben if. 
reichiſcher Kupferſcheidemünzen nad Bayern geftrömt, deren 2. Die Kupfermünzen vom Jahre 1816, im Werihe 
Annahme bei den k. k. oͤfterreichiſchen Kaffen nur unter von 1, 4 und } Kreuzer Gonventionemünge, dann 
gewiffen Beſchränkungen Rattfindet, bie Städe zu 2 € M, aus dem Jahre 1848 


haben dafelbft nur noch bis Ende Dezember 1852 

geieglihen Cours und werben bei Öffentlichen Kaffen 

bödftend bis zu tem Betrage von 2. E. M. ale 

Zahlung angenommen, nad Ablauf diefes Termines 

aber nur als Kupfer Material gewerthet. 

1. Die im Privatverfepr vorfommenden, mit dem Werth⸗ 3. Die Rupfermüngen vom Jahre 1851 im Werthe von 
zeichen von 6, 3, 2 und 1 Kreuzer Wicnerwäprung 3, 2, 1, 4 und 4 Kreuzer unterliegen in Deflerreich 
verfehenen Kupfermünzen aus den früheren Jahren den allgemeinen über ara geltenden Be⸗ 


Zur Bermeidung allenfalliger Nachtheile, welche hie⸗ 
dur den biesfeitigen Unterthanen zugehen könnten, werben 
daher in Nachfolgendem dieſe Befchränkungen zur allge= 
meinen Kenntniß gebradt: 
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ſchränkungen, werden daher kei öffentlichen Kaffen 
nur in fo weit angenommen, als zur Ausgleichung 
einer jeweiligen Zahlung erforderlich ifl, und brauchen 
aud von dortigen Privaten in einem höheren Bes 
frage nidyt acceptirt zu werben, 

Münden, den 17. März 1852. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten Befehl: 
vd Pfordtem 
Durd den Minifter : 
ber General» Seeretär, 
Minifteriafratp Wolfanger. 


Ad Nrm. Exh. 7218 W, pr. den 31. Märy 1852. 
(Die Erledigung der Steuer» und Gemeinte:Ginnehmeret 
Brukmühlbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Nachdem die Einnepmerei Bruhmüplbah durch ben 
Tod des Steuers und Gemeinde-Einnehpmerd Munzinger 
. erledigt if, wird biefelbe mit dem Beifüzen zur Bewer⸗ 
bung ausgeichrieben, daß die Geſuche innerhalb der durch 
das Ausihreiben vom 21. September 1832 (Amtsblatt 
Seite 552) feſtgeſetzten Frift bei dem Landcommiſſariate 
des Wohnorts zu übergeben find, 

Speyer, ben 27. März 1852, 

Königlich Bayeriſche Negterung der Pialz, 
Rammer des Innern und ber Finanzen. 
Sohbe 

Mare 
Metſchnabl. 





Ad Nem. Eah. 5439 X. pr. den 5, Aptil 1852, 
Mãudige Scaafhre:den beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 
Da fi über bie Regulirung der Gebühren der Tpier- 
ärzte für die Unterſuchung räudiger Schaafpeerden Anflände 


ergeben haben, fo ficht man fih veranfaßt, dad durch 
höchſte Minifterial-Entſchliehung vom 3. Mär 1836 hier- 
über erlaffene Regulativ unter Bezugnahme auf die In- 
firuftion vom 27. April 1835 (Amts und Intelligenzbfatt 
M 24) andurd nadträzlih zur Nachachtung in vorkom⸗ 
menden Fällen befannt zu madın. 
Speyer, ben 3, Aprit 1852. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer dee Innern. 
sobe 
Schall. 





NRegulativ 
über die bei der Unterfuchung ter Schafe zu 
erhebenden Gebühren. 
I. 

An die mit der Unterfuhung beauftragten Sachver⸗ 
fländigen werben in folgenden Fällen aus Staats Fonden 
Etats» Pofition für Epiremien und Viehſeuchen/ Grbühe 
ren geleiflet: * 

1. Für die Unterſuchung der aueländiſchen Wander⸗ 
oder Weideſchaſe, von der Grenze an bis zu ihrem 
erfien Beſtimmungẽorte; 

2. für die Beſchau der zum inlaͤndiſchen Bedarf einzu⸗ 
führenden Schafe, von der Grenze bis jum Domizil 
bes Eigenthümers; 

3, für bie Unterfuhung der tranfitirenden Schafe, vom 
Eingang bis zum Auetritt über Die Grenze; 

4, für die erſte Beſichtigung der Gemeintepeerden, und 
auch der PrivamHeerden, wenn naͤmlich biefe eine 
Communs oder eine Pachtweide bezichen follen, endlich 

5, für die erfte Unterfuhung einer Heerbe, in welder 
aufdem Weideplag die Räude zum Auebruch 
fommt. 

Bon den Eigenthbümern find tie KRoften zu fra 
gen: 

1. für Ausſtellung der Geſundheits Zeugniſſe; 


J Be 
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2. für die dhierärztliche Unterſuchung einer auf der Weite 
befindlichen, und mit ter Räude behafteten Heerde, 
mit Ausnahme der erfien Unterfuhung di. 5.); 

3. für die thierärztliche Behandlung räudefranfer Schafe ; 


4. für die Beauffihtigung der Kur in den Fällen, wo 


biefe dem Schäfer geftatiet if; 

5. für die Beauffihtigung einer in Contumaz befind- 
lichen Heerde; 

6. für ben, einer auf dem Traneyort befindlichen Heerde 
beigegebenen Auffeher resp. Begleiter, 


Gebühren ad 1. 
Dem Thierarzte, 


a) Bei einer Entfernung von einer halben 
Stunde vom Wohnorte und darüber: 

1. für einen ganzen Tag, mit Einfluß der Reiſe⸗Aus⸗ 
lagen, dad normalmäßige Taggeld von 2 A 30 u; 

2. wenn bie Abmefenheit nicht über Mittag dauert, 
bad halbe Taggeld; 

3. wenn bie Unterfuhung in einem anderen Pa 
lizeibezirk geſchieht, lommt zur Tagsgebühr 
no ein Rittgeld von 24 45 für einen halben, und 
48 %r für einen ganzen Tag Abwefenpeit vom Wohn» 
orte, 

b) An dem Wohnſitze und in einer Entfernung 
unter giner halben Stunde für einen ganzen 
Tag 1 # 15 %, für einen halben Tag 40 5 beide 
Anfäge Fönnen auch nad Umfänden auf 1 und auf 
30 X ermäßiget werben, 


@rbüpien ad I. 

1. Für Ausſtellung eines Gefundpeitd- Zeugniffes 15 
exclus. des Stempels; 

2. für bie thierärgiliche Unterfuhung, für Beauffihtigung 
ter bur den Schäfer keforgten Kur, — für bie Be- 
auffihtigung einer in Contumaz fichenten Heerde, 
entweder bie ganze oder halte Tagdgebüpr, wie oben 
I. aund b; 


3, bie Gebühren für die Ihierärztliche Behandlung räne 
defranfer Schafe find der Uebereinkunſt mit dem Eis 
genthämer überlaffen; 

4, die Gebüpren für den Auffeher und resp. Begleiter 
einer Heerde find von den Behörten nah Billigfeit;. 
und in Uebereinfiimmung mit dem Stande des Tage 
IohnsBerdienfied, oder aud befonderer Orte— 
oder Perfonal-Berhältniffe feftzufegen, 

Münden, den 3, März 1836, 





Ad Nrm. 12519 X, pr. ben 1. April 1852. 
(Die Verlooſung der älteren k. £, bſterreichiſchen Staatoſchuld 
betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 

Bei der em 1.1. M. flattgefundenen 232, Berloofung 
ber älteren öſterreichiſchen Staateſchuld if die Serie 479 
gezogen worden. 

Diefelbe enthält miedersöfterreichifch-Rändifche Nerarials 
Obligationen von Kriegs-Darlehen von den Zahren 1795 
bis 1799 lit. A. zu 5 4 000.14 9634 big inclusive 13988 
im Gapitalöbetrage von 1,025,687 4. 

Diefe Obligationen werden nach den Beflimmungen 
des Patents vom 21. März 1818 gegen neue, nach dem 
urfprüänglichen Zinsfuße in Conventionsmünze verzineliche 
Staats ſchuldverſchreibungen umgewechſelt. 

Diefes wird in Gemäßheit höchſten Minifterial-Aufs 
trages vom 25. d. M. andurch zur Wahrung der Interefs 
fen der etwa beiheiligten Gemeinden, Stiftungen und Prie 
vaten öffenılih befannt gemadt. 

Speyer, den 31, März 1852, 


Königlich Bayeriſche Megierung ber Pfalz , 
Kammer bed Innern, 


Hohe 
Schalt, 





Ad Nrm. Exh. 640 m. pr. ben 30. März 1852, 

Die Beſetzung ber neu errichteten proteftantifchen Pfarrſtelle 

zu Dannſtadt, Decanatd Speyer, betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Seine Majefät der König haben Sid aller- 

gnadigſt bewogen gefunden, die Errichtung einer eigenen 

proteſtantiſchen Pfarrei in Dannflabt, Decanats Speyer, 
zu genehmigen. 


Diefelbe befieht aus dem einzigen Orte Dannflabt mit 


dem Mündhofe, Die Seelenzapl beträgt 661. 
Die fhöne, noch ganz neue Kirche ift nicht fimultan, 
Ein Pfarrhaus iſt noch nicht acquirirt, jedoch hat bie 
Gemeinde die Verbindlichkeit übernommen, binnen fünf bis 
ſechs Jahren ein ſolches herzuſtellen. Bis dapin hat ber 
Pfarrer mit einer von den Parochianen gemietheten Woh⸗ 
nung fih zu begnügen. 


Die Ertrögniffe der Pfarrei beſtehen in i%& 
1. Zufhuß aus den Suftentationdbeiträgen . 200 — 
2. Aus der Gemeindcffe - + 0... 20 — 
3, Aus dem Kirhenvermögen . . 60 — 
4. Zinfen von einem zur Dotation der Pfarrei 

gebildeten Eapitale . 6466 268 
5. Ertraͤgniſſe des Pfarrguiies... 9855— 

Zuſammen. 60l 28 


Die Laſten deſtehen in der Grundſteuer für das Pfarr⸗ 
gut, weldes 94 Morgen Landes umfaßt, und werten 
jedenfalls durch die freie Wohnung, die oben nicht amges 
fhlagen worden iſt, compenfirt. 

Nah Herfielung des Pfarrhaufes kann erſt der Werth 
Der Wohnung fefgelegt werden, 

Die Bewerber um die Pfarrfielle zu Dannſtadt haben ipre 
Geſuche nebſt Zeugniffenund Beweisfchriften durch das Königl. 
Decanat Speyer binnen ſeche Wochen hierher zu ſenden. 

Speyer, ben 29. März 1852, 


Königlich Bayerljched proteftantifches Eonfiftorium, 
Shüelein, vn 
Dimroth, 


IE AED DIE SETS 
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pr. den 2. April 1852, 
(Die Gröffuung ber Affiien für das II. Quartal 1852 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Ordonnan;. 


Der Präfivent des Königl. Bayeriſchen Appellations⸗ 
gerichts der Pfalz zu Zweibräden, Commenthur bed Bers 
dienſtordens vom heiligen Michael — 

Beſchließt in Bemäßpeit der Art. 16 und 20 bes 
Geſetzes vom 20, April 1810 und ter Art. 79 und 80 
des Dekrets vom 6. Zuli nämliden Jahres, fo wie der 
Berorbnung vom 27, Juli 1815 und des Urt, 2 ber 
Verordnung Über die Zuftispflege vom 22, Auguſt besjelben 
Sahres, 

Daß die Aſſiſen der Pfalz für das zweite Quartal 
1852 den erfien Juni nächſthin in der Stadt Zwei- 
brüden eröffnet werben follen ; 

Ernennt den Königl, Appellationegerichtsrath Konrad 
Hitzfeld, um folde zu präftviren; 

Berfügt, daß auf Betreiben des Königl. Generals 
Staatsprofuratore gegenwärtige Drtonnanz nad Vorſchrift 
der Art. 88 und 89 des Dektets vom 6, Juli 1810 
Öffentlich befannt gemacht werde. 

Gegeben am Königl. Appellationegerichte ber Pfalz 
zu Zweibrüden den 27. März 1852. ' 

Unterzeihnet: Kor bach. 
Für richtige Auefertigung: 
Elemeng, erſter Untergerichtſchreiber. 

Vorſtehende Ordonnanz wird hiemit, geſetzlicher Vor⸗ 
ſchrift gemäß, oͤffentlich belannt gemacht. 

Zweibrücken, ben 27. März 1852. 

Der Königl. General-Staatöprofurator. 
8. Schmint. 
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pr. ten 30, Mär; 1852, 
Befanntmadung, 
die Fahrtorbnung auf den Konlglichk Bayeriſchen Gijenbaßnen vom 1. April d. I. an betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Mit der Eröffnung der Bahnfirede von Kaufbeuern nah Kempten tritt vom 1. April d. J. an eine neue 
Fapriorbnung auf den Königl. Eifenbapnen unter gleichzeitiger Ausdehnung bes Nachtdienſtes auf bie ganze Bahnlinie 


ins Reben. 


Nach biefer Fahrtordnung reguliren fi bie Abgange- und Anfunftszeiten an den Haupt» und Enbflationen, wie 
folgt: ö 
Von Münden nah Hof. 
U. M. | u, M. | u. M. | u, M. * U. M. 





























Münden Abg. 4 30 fruh 6 — früp 11 — Borm, 3 10 Nagm.|® [615 — F 
Augsburg Ant. 715 „ 8— „ 1— Nachm.s 1555 „ 3 815 „ 128 

” Abg. 8 20 " S 815 „ 135 „ 5 830 „ Ey 
Nürnberg |ünt.| 5 10 Abende[& | 1 35 Nagm,\E | 7 — Abende 7 4 50 früh IF 

% 610. P |210„ [ES Ira „ EB 
Bamberg |Anfl.| I— „ 42, 9 22 Nachts 727 „ > 

„ja. 410 „ 0- . JE 740 „ f 
HH, lant. 9 10 Abends 522 früp 5 12 42 Mittage)* 

Von Hof nach Münden. 

Hof “bg | 5 35 früh 6 — früh 1 20 Nam. „ ; 6 40 Abende 
Bamberg Ank. 1036 „ 210 Nahm.fE | 622 Atemds [> | 1 50 Nadıs | 

„ |28.1046 „ 315. (5 |65,„ (2 |220,. | [5—füp 
Nürnberg |Anf. 12 38 Nagm.| > | 6 5 Abende 827 „u )% ]510füp \E 162 „ s 

„ aelıs „ (5 d- I: 70. (53 |75. IE 
Augsburg |Anf.| 6 55 Abende 8 5 30 früp 5 |5 — Abende 12 35 Nagm.[ 

" "g| 715 „ 8 — früp 1: 6— u 128 55 „ 110 „ |® 
Münden länt.| 915 „ ’ IH1045 Borm.J5 18— „ I#E]840 „ SEE 

Don — nach Kempten. 
Mugeburg labo. 8 15 frap JE 3 8] 2 — Rachm 2: 7 10 Abends Fi 
Kempten |änt.|12 15 Mittags 3 65 „ 25 1110 „ Es 
E22 & 
— Don EU nah Augsburg. 
„Kempten ſabg 4 — frap JE 5] 9 10 Morg. )E&] 3 — Nagm. J 
Augoburgaat. 745 „ i 55 Miuaze EE] 645 Abends 85 
>® 33 & 
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Bon nun an findet auch Perfonenbeförberung mit allen regelmäßigen Büterzügen flait, während Ertragüterzüge 
nad Bedarf befördert werben. 

Die Fahrordnung auf der fächfifch- bayeriichen Bahn bleibt bis 15. April d. 3. ungeändert; von dieſem Tage 
aber tritt eine täglich dreimalige ununterbrodpene Berbindung zwifhen Münden (Rempien) und Leipzig im genauen 
Anſchluſſe an die in Leipzig weiter abgependen und ankommenden Bahnzüge ein. 

Die Pofturfe find mit der neuen Eiſenbahnfahrordnung überall in Anſchluß gefegt, und ift das Nähere wie 
überhaupt fo bezüglich biefer aus den dehfalls veröffentlichten Ueberſichten zu entnehmen, 

Münden, ben 27. März 1852, 

General:Direction der Koͤnigl. Verkehrs- Anſtalten. 
Gezeichnet: Freiherr von Brüd. 
Moog. 


Berzeibnih 
der Mejien und Jahrmärkte, welche in den an die Königl. Bayerische Pfalz grenzenden Kreifen des 
Regierungdbezirfö Trier pro 1853 abgehalten werben. 









Datum bed Marfies 





Meilen, Kram⸗ und Biehmärfte 
im Regierungsbezirfe Trier RKRreis, Ort 
pro 1853, 





Monat, Tag. 







Kram und Bichmarkt St Wendel Baumpolder Februar 22. 

id. id, id. März 15. 

id. id, id, April 21. 

id, d. id. Juni 21. 

id, id, id, Auguſt 16. 

id. id. id. Detober 7 

id. id. id id. ı 31. 
Schweinemaft id, id, am 1. Montag eines jeden Mo 
Krams und Biehmarkt ib. Grumdach Februar 115, 

id, ib, id. Auguſt 29. 

id. id. Haupersweiler März 10. 

id, ib, id, September 5 

id, id. Oberlirchen März 8 

id. id. id, Juni 14, 

id, id, id. Auguft 16. + 

id. id, id, September 19. 

id. id, id. Detober 19, 
Krammarft id. Offenbach März 13, ” 
Krammarft id, ib, Mai 1. 
Biehmarft id, o id, 2, 
Krammarft id. id. September | 11, 
Bichmarkt id, id, id, 12. 
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Meflen, Kram» und VBiehmärfte Datum des Marktes 
im Regierungsbezirke Trier Kreie. Ort TREE — 
pro 1853, Monat. |Tap. 
Krammarlı St, Wendel | Offenbach Dezember 11. 
Bichmarft id. id, id, 12. 
Kram- und Biepmarft id. Pfeffelbach März 8 

id, id. id. Juni 10. 

id. id id. Auguft 19. 

ib. id, id. November Hs 

id. ib, &t. Wendel Februar 3. 

ib. | id, id. März 17. 

id, id, ib. Mai 1 

id, id, id, Juli 26. 

id. id. id, Dctober 20. 

id. id. id, Dezember 6. 
Biehmarlt id, id, jeden erflen Donnerftag im Monat. 
Kram- und Biehmarft Dttweiler Neunfirden Mai 19. 

d. id. id. Auguſt 29 
Krammarkt id, id. Dctober 11. 

Kram- und Bichmarlı Saarbrüden St. Johann Februar 22. 

id, id, id, Juni 

id, id. id. Auguſt 30. 

iD. id, id, November 15. 

id, id. Saarbrüden Januar 4. 

id. id, id, Mai 10. 

ib, id, id, Detober 11. 

pr. den 5. April 1852. 
VBetriebs:Ergebnif Biihöfliched Domcapitel zu Speyer. 
der Pfaͤlziſchen Ludwigsbahn 
im Monat Mär; 1852, Seine Majeſtät der König haben Sich vermöge 


4 4 allerhöchſter Entſchliceßung vom 15. März I. J. allergnäs 
346% Perſonen ertrugen . .  . 48715 5o digſt bewogen gefunden, der von dem Domcapitel zu Speyer 
84881,96 Cir. Gt m 2 2% 12286 48 geſchehenen Ernennung des feitherigen Pfarrers und Diſtrilts⸗ 
23680 m Koben m 2... 32136 9 SYulinfpectors zu Hambach, Landeommiffariats Neuſtadt, 
— —  Thife Franz Zaver Remling, zu der durch das Able⸗ 
Summa ber Belriebe-Einnapmen 63138 47° pen des Ganonicus Priefter Adolph Bruno Wärfmitt 
Der Monat März 1851 ertrug . 42114 18 und durch das ſofort Rattfindende Vorrüceen ber übrigen 
Sopin Mepr-Einnapme im Monat März 1852 21024 29 Süngeren Eanonifer ertedigten achten Eanonifatöfee in dem 
Eudwigspafen, den 3, April 1852. biiäöfligen Gapliel zu Epeper bie Tanbeöherzlige Benche 

; migung au eriheilen. 

Die Direction, 


200 


BPfarrei-Merleihbung. 


Seine Majefät der König haben allergnädigſt 
gerupt, unterm 12. März 1. J. die Fatholifhe Pfarrei 
Diteröheim, Yanbceommiffariats Kirchheim, dem Prieſter 
Balentin Laforce, Pfarrer und Difrifts-Schulinfpector zu 
Rodalben, Lanteommiffariats Pirmafens, zu übertragen. 
bo mem ne en nn mn gone nn nme eg] 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majefät der König haben allergnädigſt 
gerubt, unterm 18, März I. 3. den bisherigen Jmmediats 
PoRamts:-Bermweier Heinrih Natpgeber zu Speyer zum 
Dberpoftmeifter und Vorſtand des Oberpoflamtes der Pfalz 
zu ernennen, 


Zufolge höchſter Entſchliehung des Königl. Staates 
minifleriumd der Finanzen vom 23. März 1. 3. haben 
Seine Majeftät der König dur Allerhöchſtes Gigs 
mat vom 18. März I. J. ten Verzicht des Steuers und 
Gemeinde» Einnehmers Georg Michael Stempel zu Rhodt 
auf feine Einnehmerflelle allerhuldvollft zu genehmigen und 
Hiebei aus befonderer allerhöhfter Gnade zu bewilligen 
geruht, daß bie Steuer und @emeinbe-Einnehmerftelle 
Rpodt dem Sohne bes bisherigen Einnehmere, Johann 
Stempel, übertragen werbe, 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kams 
mer des Innern, vom 25, März I. J., it dem Med. Dr. 
Wilhelm Lederle zu Hambach geflattet worden, fi als 
praftiicher Arzt zu Haßloch niederzulaffen, 


Dur Beſchluß König!. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 30, März 1852, wurde das Ges 
meinderathpämitgliced Johann Adam Spanier zum Bürs 
germeifter der Gemeinde Alberoweiler, Landeommiffariats 
Bergjabern, ernannt, 








Dur Beſchluß Königl. Bayer. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Janern, vom 31. März 1852, wurde bas 
Gemeinderathsmitglied Adam Bier von Winterbach, Land⸗ 
commiffariats Zweibrüden, zum Adjunkten an der dortigen 
Stelle ernannt. 


Durch Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam» 
mer des Innern, vom 2, April 1852, wurbe bad Gemein⸗ 
berathömitglied Johann Georg Röther zum Adjunkten 
der Gemeinde Neupfog, Yanteommiffariats Germerdheim, 
ernannt. 


Durch Beihluß Köniz. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 2, April 1852, wurbe das Gemein⸗ 


“derarpemitglied Jacob Chriſtmann zum Atjunften ter 


Gemeinde Hödelberg, Landcommiſſariats Eufel, ernannt, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 24. März 1852, wurde der feile 
herige Schulgehülfe zu Gobramfeim, Georg Michael 
Engel, zum Gehülfen an der proteftantifhen Schule zu 
Mörzheim, Landcommilfariats Landau, ernannt, ' 





Cours der Bayer. Stastspapiere. 
Augsburg, den i. April 1852 


Obligationen zu 31/, 0%, prompt. . 


he u "er Ber Der 
„ Ausgabe I. 


% ” 
„ Grundreut,-Ablös. 44%. .| 

Bank-Actien Div. I. Sem, . 

„ 3, Promessen per Stück Agio, ältere |) 

” ” ” ” 
Ludwigs-Canal-Actien 

Eisenbahn, 

Ludwigshafen-Bexbach . . 


Königlich 
Amt3- und 


für die 


Speyer, den 16, April 





JR 29. 





Bayeriſches 


Intelligenzblatt 
pfalz. 





1852. 





Juhalt: 


Geſeh, bie Me und 117 des Grunditenergefehes vom 15: Anguit 1828 betr. — Gefep, den Bollzug des Mrtifele IV. bes Geſetzes über das I. 


frei 

König 
Bekanntmach; 
forge für die 


‚ die Aufnahme der 42, procentigen Anlehen für den Gifenbahnbau betr. — 
ewerbs- umd Arbeiterflafien, in speeie den Unterflügungsverein für die Meineren 


ige Subferiptiond-Anlehen vom 12. Mai 1848, dann der Befimmung in $. 16 lit. f. des Finanzgeſetzes vom 25. Juli 1850 betr — 
ich Allerhöchite Verordnung, dem Artikel IN. Abſatz 1 der allerböchften Verordnun 


vom 17. Januar 1837, das Paßweſen betr. — 
Kenfung zum Anfaufe von Eaatfartoffeln. — Fürs 
cwerbe in der Pfalz betr, — Erledigung 


der fatholifchen Pfarrei Hambadı. — Belanntmachung. Anfang des Semmerſemeſters an der f. Univerſitat Grlangen. — Verzeichuiß der mäh- 
rend bes Jahres 1853 in den Haupt» und Grenzotien bes Königlich Preußifchen Negierungebezirls Coblenz abzuhaltenden Jahrmärkte. — Dien⸗ 
ſteenachrichten. — Gours der Bayerifchen Etaatspapiere. — Außerordentliche Beilage, enthaltend einen Aufruf zum Beitritt in den Gewerbe Unter⸗ 
ſtũtzungs⸗ Berein der Pfalz, und die proviferifche Gefchäfts-Orbnung für den GentralsAusfchuß des pfälzifchen GetwerbasUnterflügungs:Bereine. 





Gefes, 
die FF. 4 und 117 des Grundileuergejeged vom 15. Auguſt 
1828 beir. 


Marimilian IL, 
von Gottes Gnaben König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc, 


Wir haben nah Bernehmung Unſeres Staates 
rathe, mit Beirath und Zufimmung der Kammer ber 
Reiharätpe und der Kammer der Abgeordneten beſchloſſen 
und verorbnen, wie folgt: 

Art. 1. 

Der $. 117 des Grundfieuergefeges vom 15. Auguft 

1828 wird aufgehoben und hat fünftig jeder Grundbefiger 


die volle Oruntfleuer unmittelbar an die Erpetungebehörte 
zu entrichten. 
Art, 2, 

Dagegen ift der Orundbefiger — wenn er nit in 
Folge der Art. 16, 28 und 29 des Brundentlaftungdge» 
feges vom 4. Juni 1848 die treffinde Steuer ſelbſt zu 
übernehmen bat — kefugt, von denjenigen, welde zum 
Bezug fleuerbarer Realfaften berechtigt find, für jeden 
Buiten des feuerbaren Bezuges vier Kreuzer als Steuer⸗ 
beitrag in Anſpruch zu nehmen. 

In der Pfalz bleibt e# bei dem, was ber $. 4, Ab⸗ 
fag 3 des Grundſterergeſetzes vorſchreibt. 

Art. 3, 

Der Betrag des fleuerkaren Bezuges if ferner nach 
ten Beſtimmungen tes @runtfievergefeged, inekefondere 
dem $. 6 und Eapitel IV, .. zu bemeſſen. 
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Die Neyulirung tiejes Betrages erfolgt auf Ver— 
langen der Bitheiligten tar» und fempelfrei durch bie 
Difriktöpotizeibepösten gemeinſchaftlich mit den Nentämtern, 
gegen deren Feſtſetzung binnen 3O Tagen eine Berufung 
an bie einihlägige Kreidregierung, Kammer bed Innern, 
als legte Infanz, gefarte if, 


Art. 4, 

Eine Piquidation und Gataflrirung ber fleuerbaren 
Reallaſten hat demnach von Seite der Cataſter-Commiſſion 
ferner nicht mehr ſtattzufinden. 

Die Artilel 1 und 2 des gegenwärtigen Geſetzes 
haben für einen jeren Amtstezirk in Wirkfamfeit zu treten, 
ſobald die daſelbſt zur Zeit in Uebung befichenden befini« 
tiven Grundfteuerfatafter hienach berichtigt feyn werben. 

Gegeben Münden, ten 38, März 1852, 


Mar. 


von der Pfordten v, Kleinfdrob, 
Dr. v. Aſchenbrenner. Drv. Ringel 
mann v. Lüder v. Zwehl. 
Nach dem Befehle Seiner Mojekät bes Könige: 
ver General: Secretär des Staatörarhes, 
Seh. von Kobell. 





Geſetz, 
ven Vollzug des Artike's IV. des Geſehes über das I. frei: 
willige Subfctipitons-Anlehen vom 12, Mat 1848, dann ber 
Beftimmung in $. 16 Mit. €. v8 Binanggejege® vom 25. Juli 
1850 betr, 


Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Frauken und im Schwaben ıc, ıc, 


Wir haben zum Vollzuge tes Artifeld IV. des Ge: 
ſetzes über das 1. freiwillige Subſcriptions-Anlehen vom 


12. Mai 1848 (Gefegblatt rom Jahre 1849, Seite 29), 
dann der Beſtimmung in $. 16, lit. f. des Finanzgeſetzes 
vom 25. Juli 1850 (Belegblait vom Jahre 1850, Seite 
488) nad Vernehmung Unfered Staateratped und mit 
Beiratp und Zufimmung der Kammer der Reichéräthe 
und der Kammer der Akgeortneten beſchloſſen und ver« 
orbnen, was folgt: 


Art, 1. 


Derjenige Theil des freiwilligen Anlehens aus dem 
Geſetze vom 12. Mai 1848, welcher bis Ente des Jahres 
1854 nicht aus den eingehenden Grunzrentenablöfunges 
beträgen bed Staates getifgt werden fann, iſt nad dem 
Wunſche der Gläubiger entweder baar zu vergüten, ober 
in Staatefhuldfcheinen auf die Normalbeträge von 100, 
500 und 1000 A lautend, umzuſchreiben. 


Die Schuldentilgunge- Commiſſion wird ermädtigt, 
bie zur Baarvergütung erforderlichen Beträge durch Yufs 
nahme neuer Anlchen zu beſchaffen. 


Art 2, 


Die im folder Weiſe entſtehende Schuld bleibt auf 
die grund⸗, zind-, zehente und Ichendberrlihen @efälle des 
Staates verfichert, wird aus benfelben jährlich verzinfet 
und die Obligationen derfelben werden bei Ablöſung von 
Staatägelälken nah Maßgabe tes Artikels 3 des Geſetzes 
vom 12. Mai 1849 an Zahlungeftatt angenommen. 


Art, 3, 


In gleiher Weile wird das Anfehen, welches ber 
Staaldminifter der Finanzen durch Tit. V. $. 16 Hit. E 
des Firanzgefeged vom 25. Juli 1850 aufzunehmen er⸗ 
mädptiget iſt, auf die grund⸗, zinde, zehent⸗ und lehens⸗ 
herrlichen Gefälle des Staates verſichert und aus benfelben 
fährlich verzinfet, und ebenfo werden die Obligationen 
desfelben bei Staatsgefällsablöfungen nad Maßgabe vor⸗ 
ſtehenden Artifeid 2 angenommen, 
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Ari, 4, 


Beide Anlehen werben nad erfolgter Aufräumung der 
durch die Geſetze vom 23, Dezember 1849 und 22, Mai 
1850 gefchafenen 1. und I. Subferiptioneanichen im 
Wege der Berloofung heimbezaplt. 


Gegeben Münden, ten 31, März 1852, 


Mar. 


von der Pfordten. 
Dr. v. Aidenbrenner. 
mann, v. Lüder. 


v. Kleinſchrod. 
Dr. v. Ringel— 


v. Zwehl. 


Nach dem Beſehle Seiner Majeſtät des Könige: 
ver General⸗Secretaͤr des Staatée rathes, 
Seb. von Kobell. 


Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung, 


den Ariilel IX. Abjay 1 der allerhöchten Verordnung vom 
17. Jannar 1837, das Paßweſen betr, 


Darimilian H., 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ıc. ıc, 


Wir haben Uns bewogen gefunden, bie Belimmung 
bed Artifels IX. Aſsſetz 1 der alljerneinen Verordnung 
vom 17, Januar 1837, das Paßweſen betreffend, in nad 
flehender Weiſe atzuändern: 

"Rein in dem Yudlande reiſender Bayer darf 
fänger ald 24 Stunden an dem Eige einer bayeri⸗ 
ſchen Geſandiſchaft verweilen, ohne ſich bei diefer 
Behufs der Viſirung feines Reiſepaſſes zu melden.“ 

Unfer Staateminiferium des Königl. Haufe und 


bed Meußern, dann des Innern jind mit dem Bollzuge 
gegenmwärtiger Berorbnung beauftragt. 
Münden, den 21. März 1852, 


Dar. 
v. d. Pfordten. v. Zwehl. 


Auf Königlich Allerhechßen Befehl: 
der gehelme Eecretär: 
Mayer. 


BDBefanntmadung, 
tie Aufnatme Atgryrecentiger Anleben für ten Eiſenbahn— 
kau ber. 

Mit Bezug auf die Belanntmachungen vom 3, und 

28, Februar dieſes Jahres (Neyierungsblatt 5. 140 und 

261) wird hiermit zur allgemeinen Kerntniß gebracht, daß 

gemäß höcdfter Ertihliefung des Königl. Staatemirifles 

riumd ber Finanzen vom 29, vorigen Monats vie baare 

Annahme eined Theild des Ayprocentigen Anlehens für 

den Bedarf des Eiſenbahnbauts bei den Königl. Staates 

ſchuldentilgungs Spesialfaffen vollzogen werten fol, wobei 
folgende Beſtimmungen maßgebend find, 


lJ. 

Die ſämmilichen Königl. Speciaifaffen haben die Er⸗ 
mädtigung erhalten, innerhalb der denſelben beflimmten 
Marimalfummen baare Anlehın, jedoch von einem 
Darleiper nur bie zum Betrag von 10,000 4 
anzunehmen, 

H. 

Um alljugroßen Antrang zur Darlchenderlage bei den 
Königl. Specialkaſſen, und tie hiedur für tiefe wie für 
bie Darleiher entſtehenden Unannefmligpfeiten zu beſeitigen, 
ift die Anordnung getroffen worden, daß jeter am Sitze 
der Kaffen wohnende oder bei tenfelben perfönfich erſchei⸗ 
nende Darleiper feine Capitaldanlage vor ber 
Einzahlung mändlid anzumelden resp. eine 
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zeihnen zu lafien habe, die Gelberlage aber 
erfi an jenem Tage bewirken fann, welder ihm 
fogleid bei der Anmeldung von der Kaffe ber 
ffimmt und eröfinet werden wird. 

Diefe Anmeldungen werden aber fl vom Dons 
nerflag den 15. laufenden Monate April an- 
fangend, bei den Königl, Spezialfaffen angenommen und 
jede vorhergehende Anzeige der Art fann von denfelben 
nicht berüdjichtiget werben, 


Die niht am Sige der Königl. Spezialfaffen wohnen« 
den Darlehensluſtigen fönnen ihre Gapitalanlagen (höds 
ftens 10,000 4) vom 15. diefes Monats an ſogleich baar 
an die Königl. Sprezialfaffen einfenden, wo ſolche fo lange 
angenommen werden, ald die gegebene Dlarimal- Summe 
für diefe Anlehen nicht erſchöpft iſt. 


IV. 


Alle Anlehensanerbieten, über 10,000 4 betragend, 
find vom 15. laufenden Monats an ohne Une 
terfhied bei der unterzeichneten Stelle fhrifte 
ih anzumelden, und werben fo lange berüdiichtiget, 
als es die referpirte Darimal- Anlehene: Summe zuläßt. 

Hinſichtlich diefer Anmeldungen wird die unterfertigte 
“ Stelle immer fogleih an diejenige Königl. Spezialkaſſe ver— 
fügen, wo die Einzahlung geleifiet werden will oter fol, 
und biefe wirb den Darleihern hievon ohne Verzug Nach⸗ 
richt geben, fowie auch bie Zeit der Gelderlage beftimmen. 

V. 

Ueber die 4procentigen Anlehen werden nach Wahl 
der Darleiher Obligationen auf den Inhaber (au porteur) 
oder auf Namen lautend ausgeſtellt; die Obligationen zu 
500 und 100 4 jebod nur in fo weit verabfolgt, ale 
folge zur Ausgleihung der Darlehensgrößen nötyig find, 


VI. 
Die Arrofirunge:Anfehen a 4 Procent haben gemäß 


ber Belanntmachung vom 3. tiefat Monate (Regierungs⸗ 
bfatt &, 140) ihren Fortgang. 
Münden, am 1. April 1852, 


Königt. Bayer, Staatsſchuldentilgungs-⸗Commiſſtion. 
v. Sutner. 
v. Appell, Secrelär. 


Nro. 13061 X. pr. ben 7. Xpril 1862. 
(Schenkung zum Anfaufe von Saarkırtoffeln betr.) 


Im Namen Seiner Mafeftät des Königs, 
Durch Beſchluß ber Actionäre der pfälziſchen Dampfs 
ſchleppſchifffahrt in der Generalverſammlung zu Landſtuhl 
vom 20, Maͤrzel. J. wurde von ber Reineinnahme bes 
Jahres 1851 die Summe von fünfpundert Gulden für 
arme Gemeinden bes weſtlichen Theiles der Pfalz für Ans 
fhaffung von Gaarfartoffeln zur Dierofition des Verwal⸗ 
tungorathes der genannten Geſellſchaft geftellt. 
Diefe wohltpätige Handlung wird hiemit anerfennend 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Speyer, ben 6. April 1852, 
Königlihd Bayeriiche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Hohe 
Schalt. 


Ad Nm. Exh. 13,052 X. pr. den 10, Avril 185% 

(Fürforge für die Gewerbd: und Arbeiterflaflen, in specie 
den Unterflügungtoerein für die Fleineren Gewerbe in 
ver Pfalz; betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachdem ber proviforifhe Eentralausfhuß des Bereins 
für Unterflägung der Mleineren Gewerbe in der Pfalz fih 
conftituirt hat, und durch die Zuweiſung des allerhöchſt 
für dem Berein beftimmten Zuſchuſſes von 10,000 4 aus 
Eentralfonde, als Etamm-Bermögen des Vereins, fowie 


205 . 


durch bie eingegangenen Beiträge ber gezeichneten Mit⸗ 
glieber in den Stand gefegt if, feine Wirkjamfeit beginnen 
au können, fo werben die Königl. Landeommiſſariate und 
Bürgermeifterämter aufgefordert, ben Ausihuß in Förde 
zung feiner Zwede auf bas Tpätigfte zu unterſtützen, und 
zur möglihflen Verbreitung ber Tpeilnapme an bem Ver⸗ 
“ee, burch welche ein erfprießliched Wirken desfelben weſent⸗ 
lich bedingt if, nach Kräften mitzuwirken. 

Zu biefem Zwede wird in einer Beilage zum Amte⸗ 
und Sntelligenzblatte der von dem Aueichuffe erlaffene Aufs 
ruf zum Beitritte zu dem Gewerbes Unterflügunges Berein 
und tie von dem Audfchuffe beichloffene proviſoriſche Ge— 
ſchaͤfts⸗Ordnung befannt gemacht, und die Erwartung aus⸗ 
geiproden, daß ſich noch viele Theilnehmer dem gemein⸗ 
nügigen Bereine mit dem geringen Beitrage von Einem 
Gulden per Jahr anfdliegen werden. Die Bürgermeiflers 
ämter haben bie neu erfolgenden Beitritd-Erflärungen 
entgegen zu nehmen und bie Liſten hierüber feiner Zeit 
wmittelft der vorgefegten Königl. Yandcommiffariate anher 
zur Uebermittlung an ben proviforiichen Central-Ausſchuß 
einzufenden, in ben Angelegenheiten aber, welche Unters 
Rlügungen durch den Berein betreffen, fih an den Bor: 
Rand des proviforishen Central⸗Ausſchuſſes unmittelbar zu 
wenden. 

Speyer, ben 6. April 1852, 


Königlich) Bayeriſche Megierung der Pfalz , 
Rammer bed Innern, 
Hohe 
Schalt, 





Ad Nrm. 13190 X. pr. den 8, April 1852. 
(Die Grledigung der kathollſchen Pfarrei Hambach Betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Dur die Beförderung des bisherigen Pfarrers iſt 
bie Fatholifche Pfarrei Hamdach in Erledigung gekommen. 
Diefelbe Hiegt in dem Yandeommiffariatss und Deras 


‚ natsbezirfe Neuflad! , zählt im Pfarrorte 2335 Parochia⸗ 


nen und erfrägt: 


1% 

1. an Staalsgehalttt218 43 
2, an Wohnungs: Anfhlg © + + + 20 — 
3. an Parrüteen » 2 2020» 3842 
4. an Kapitalzinfen . > er en 2— 
5. an mn . 2: 2 2 2». 1242 
6. an Stiftungen ee 0 4 5: 18657 
79 4 

Hievon ab für Haltung eins Raplaıd . 30 — 

Die Erträgniffe befichen ſohin us . 49 4 


“ ohne Einrehnung ber gewöhnlichen Zulage. 


Auf der Pfarrei haftet cin Ratificationdguthaben des 
abiretenden Pfarrers, außer dem Antheile am Snterfalare 
Jahre zahlbar in jedim ver Jahre 1853 und 1854 mit 
113 4 55 %, 1955 und 1856 mit 77 45% und 1857 
—1859 mit 18 4 3 4. 

Geſuche um dieſe Pfarrei find — Stelle 
laͤngſtens in 5 Wochen einzureichen, 

Speyer, den 8. April 1952. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innerm 
Hoh e. 
Schall. 


pr. ten 13, April 1852, 
Befanntmadung. 

Das Sommerfemefer 1852 N an ber Königl. 

Univerfität Erlangen 
am19, upril. 

Bon dieſem Tage an bis zum 26, deoſelben Monats 
haben die Anmeldungen ſowohl zur Immatrifulation, als 
aud zur Semeflral » Injcription, und zwar erflere unter 
Borlage der vorgefhriebenen Zeugniffe, bei dem König. 
Univerfitäte » Secretariate zu geſchehen, wovon bie beiheis 
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Kigten Studirenten zur Vermeidung ber auf die Berfäums- 

niß jened Termins geſttzten Nachtheile hiedurch benad>» 

richtigt werden. 
Erlangen, den 8. April 1852, 


Königlihes Univerjitätd-Prorectorat. 
92€93. Skhmidtleim, 
d. 3. Prorector. 
Dr. Hörer. 
Nro. 12957 X, pr. ven 8, April 1852, 
Verzeichniß 
ber während des Jahres 1853 in den Haupt- und Grenz⸗ 
orien tes Königlich Preußiſchen Regierungebezirts Coblenz 
adzuhaltenden Jahrmärkte. 


Greugnad: 22. bis 23. Auguſt, 2 Tage, Den 1. Tag 
Kram-, den 2. Tag Viehmarft. 

Dpaun: 22, März, 26. Mai, 10. Auguſt, Biehmärkte, 

Kirn: 6, Januar, 2, Februar, 22. März, 12. Mai, 
22, Juni, 25. Juli, 17. Auguſt, 4, October, 2, und 
30. November und 21, Dezember, Kram⸗ und Bichs 
märfte. j 

Monzingen : 16. und 17, Mai, 15. November, Kram⸗ 
und Viehmärkte. 

Dberftreit: 12. September, Krams und PViehmarft, 

Sobernheim: 27, Duni, 

Stremberz: Kroms und Vichmärlte: 7, Februar, 2. Mat, 
25. Juli, 14, November, 


kenn nn nn nn ea ne nn mn > nr mag 
Dienfltednadhridten, 


Seine Majefät der König haben Sid durch 
allerhöchſte Entſchlichung vom 3. I. M. allergnädigſt bes 
wogen gefunden, dem Notar Franz Jodok Rod, bisher 
in Branfenthal, nun zu Germerepeim, die allerunterthä= 
nigſt nasgefuchte Dienftesentlaffung zu gewähren. a 





Dur Beſchluß Königl. Bayer, Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, rom 2, April 1852, wurde das 
Gemeinderathe mitglied Daniel Appel in Neunlirchen, 
Landcommiſſariats Eufel, zum Adjunften zu Reunfirden 
ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 6, April 1852, wurden ernannt: 
1. zum Bürgermeifter der Gemeinde Battenberg, Lands 
commiffariats Frankenthal, das Geimeinderaipsmits 
glied Jacob Ringe IL, 
2. zum Adjunkten daſeibſt das Gemeinderathémitglitd 
Grorg Sünzenid. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung ter Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 2, April 1. J., wurde ber bid- 
herige Privasgehülfe Carl Ludwig Mühe aus Sinittelds 
beim zum Lehrer an ber katholiſch-teuiſchen Schule in 
©leisweiler, Yantcommiffariatd Yantau, in proviſoriſcher 
Eigenſchaft ernannt, 





Course der Bayer. Staatspspiere. 
Augsburg, den 8. April 1852, 
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Außerordentliche Beilage zu Nr 29 


des 


Amts⸗ und Intelligenzblattes für die Pfalz vom Jahre 1852. 





Aufruf 


zum 


Beitritt in den Gewerbs-Unterſtützungs-Verein der Pfalz. 





Die Königlih Baperiſche Staatsregiggung hat bereite 


im Zapre 1848 in Anerfennung, daß Gewerbevereine ein 
von den Zeitumftänden gebotened, dringend nothwendiges 
Drittel zur Hebung des Gewerbsſtandes ſeyen, die Bildung 


ſolcher Bereine in allen Städten bes Königreiches anges 


ordnet und zur Bezränbung berfelben anfehnlihe Summen 
zur Berfügung gefellt. 

In Folge defien haben fih in vielen Stätten bed 
jenfeitigen Bayerns derartige Bercine gebildet; allenthalben 
bat fid deren Nützlichleit glänzend bewährt und die Anficht 
feftgefellt, daß fie allein bie wirlſamſten Mittel an bie 
Hand geben, die gewerbliden Zuſtände in nachhaltiger 
Weiſe zu beffern, die Arbeit zu befördern und neue Quel⸗ 
len der Thätigkeit und des Abfages zu eröffnen, 

Nur gemeinfamem Streben und vereinter 
Kraft fann es aber gelingen, dieſes ſchöne Ziel zu er- 
reichen, 

Bon diefer Ueberzeugung lebhaft durchdrungen, haben 
die Unterzeichneten auf den Wunfd der Koͤnigl. Regierung 
mit Freuden die Drganifirung und erfle Leitung des für 
die Pfalz gegründeten Gewerbes Unterflügungs-Bereing 
übernommen, indem fie fi der feten Hoffnung hingaben, 
baß ihnen bei redlichem Streben bie Unterflügung aller 
Gutgefinnten nicht fehlen werte, 


" 


Mit innigem Danfe wird cd anerfannt werben müfe 
fen, daß die Königf, Regierung das zugefiherte Etamms 
Kapital von 10,000 4 dem Aueſchuſſe bereits zufellen 
ließ, und wir fönnen beifügen, daß für deſſen nutzbare 
Anlegung fhon Borforge getroffen worben if, 

Die bereitö veröffentlichten Sapungen des Vereine 
erfcheinen vollfommen geeignet und zwedmäßig, und wenn 
es uns auch für's Erfte wegen Beſchränktheit unferer Mite 
tel nicht vergönnt feyn wird, alle Zwede bes Bereins, 
wie fie $. 2 der Satzungen aufitellt, gleichmäßig zu be» 
rückſichtigen, ſo glauben wir dennoch mit ben gegebenen 
Mitteln fhon jest Erfprießliches leiſten zu können, und 
find entſchloſſen, den Verein thatfräftig ind Leben zu 
führen. 

Zunächſt wird es unfere Aufgabe ſeyn, unfern unbe⸗ 
mitteltern gewerbtreibenden Miütbürgern nah Maaßgabe 
des $.2 Art, 6 der Sagungen mwohlbemeffene Unterfügung 
durch rödzapldare Geldvorſchüſſe darzurtichen, um hiedurch 
nicht nur deren gewerbliche Aufpilfe zu bewitken, ſondern 
auch ihrem fittlihen Herabfinfen, das bei gänzlicher Hilf» 
Iofigfeit in der Noth fo leicht eintritt, möglihf entgegen 
zu arbeiten, 

Die Grundfäge, nah welchen wir hiebei zu verfahren 
beabfihtigen, haben wir in einer proviſoriſchen Geſchäfts⸗ 


Ordnung zufammengefaßt, bie wir dieſem Aufrufe zur alls 


gemeinen Kenntnißnahme beidruden laſſen. 


Im Allgemeinen bemerfen wir hier nur, wie wir ald 


oberfien Grundfag feſthalien werden: 


1. daf aus dem Unterflügungsfond des Vereins fein 
Almofen gefpendet, fondern jeder Betrag nur dar⸗ 


lehensweiſe bewilligt werden kann; 


2. daß in allen Fällen auf genaue Einhaltung der Rüds 
zahlungs- und Zindtermine befanden werben wird, 
indem hiedurch einerfeits die Mittel ded Vereins ers 
halten und gemehrt, andererfeitd aber Pflicht« und 
Redlichleitsgefühl bei den Lnterflügten gewedt und 


gehoben wird, 


Was auf folde Weife felbft bei unferen zur Zeit noch 
beſchraͤnkten Mitteln geleiftet werben fann, wolle aus nach⸗ 
folgender Berechnung entnommen werden, wobei wir nur 
eine Berheiligung von 2000 Perfonen in der ganzen Pfalz 


angenommen haben, 


LUes Jahr. 
Stammfapital . . R 
alter Bereinebeitrag . 20.8 
die neueren Bereindbeiträge können 
bei größerer Tpeilnahme leicht ab⸗ 
werfen . . A R . 
Zinſen aus 12,600 4 1) 0 


Ztes Jahr. 
Bereindbeiträge . eh 
Zinfen aus 15,230 4. . . 


3te8 Jahr. 
Bereindbeiträge . . . . 
Zinien aus 17,991 A 0 


fr 
10000 — 
600 — 


2000 — 
630 — 


13230 — 


2000 — 
761 30 


15991 30 


2000 — 
899 3 


18890 33 


Ates Jahr. 
Bereindbeiträge . 


Zinfen aus 20,890 # 33 Tr 


5ted Jahr. 
Bereinsbeiträge . 
3infen aus 23,935 A 


bies Jahr, 
BVereindbeiträge . 
Zinfen aus 27,131 4 


* 
7tes Jahr, 
Bereindbeiträge . 
Zinfen aus 30,488 A 


Btes Jahr. 
Bereinebeiträge . 
Zinfen aus 34,012 4 


9:8 Jahr, 
Bereinsbeiträge . 
Zinfen aus 37,713 A 


1018 Jahr. 
Bereinebeiträge . 
Zinfen aus 41,599 A 


1ites Jahr. 
Bereindbeiträge . 
Zinfen aus 45,000 A 


+ 


* 


’ 


[3 


* 


AL 


2000 — 
1044 30 


2195 3 


2000 — 
1196 45 


25131 48 


2000 — 
1356 33 


28488 21 


2000 — 
1524 24 


32012 45 


2000 — 
1700 36 


35713 21 


2000 — 
1885 39 


3599 — 


2000 — 
2079 57 


43678 57 


2000 — 
2250 — 


47928 57 


f%& Nah 15 Jahren könnte demnach felbft bei biefer 
12tes Jahr. mäßigen Tpeilnapme ein Kapital von 67,000 A dem Bers 
Bereindkeittäe -. :  .  . 2000 — eine zur Berfügung fliehen und man fieht hieraus, welch 


Zinfen aus 50,000 4 — 2500 — bedeutender Fond ſich bei allgemeiner Theilnahme, und wie 
"220 — Grofartiges ſich damit ſchaffen Liege! 


Der Zweck ift ein guter und wird er redlich geförbert, 

1318 Jahr. fo wird es auch an dem „Segen von oben“ nicht fehlen. 

Bereindbeiträge . :  .  . 2000 — Wir erlauben und daher unfere fämmilihen Mürbücs 

Zinfen aus 54,400 4 2720 — ger, ſowie die Gemeinden und Corporationen zur Bethei⸗ 

57149 — ligung und thätigen Mitwirfung einzuladen, indem ed uns 

nur dadurch möglich feyn wird, die großen Aufgaben des 

148 Jahr. Bereind in einer der Pfalz und ihrer Bewohner würdigen 
Bereindbeiräe » 0. 2000 — Reife zu erfüllen. 

Zinfen aus 59,000 4 un 2950 — Anmeldungen zum Beitritt, ſowie Unterflügungsgefuche 

62099 — yon Gewerbtreibenden fönnen von nun an unmittelbar am 


den Borfland ded proviforifchen Centralausſchuſſes gerich⸗ 
Bereinäbeltiäe - 2 2000 — tet werben. Be werden jedoch mit Brnehmigung der 
Zinfen aus 64,000 A RN 3200 — Königl, Regierung auf fänmtliden Bürgermeifterämtern 
: der Pfalz befondere Liſten zur Aufnahme der Beitritie- 

67299 —  Eırflärungen auflegen. 


15t:8 Jahr. 


Der proviforifche Ausſchuß: 


Jaeger. F. €. Neidhard. G. Höch. Carl Hub. H. Jeſter. 3. Goßweyler. 
Herbſt. G. Haid. 





Proviſoriſche Geſchäfts-Ordnung 
für den 
Eentral:UAusfchuß des pfälzifchen Gewerbs:Unterftüßungs:Bereins. 





$ 1. pfaͤlziſchen Bewerb » Unterflügungs » Bereind die Höhere 

Nachdem der proviforifhe Central-Ausihuß in Folge Ganction erhalten haben und Erfierem nit nur das uns 
allerhochſter Koͤnigl. Entſchließung vom 30. November v. ſerer Pfalz zu beregiem Zwede durch die Königl. Kreid- 
I (Amtsblatt Mi 89) conſtituirt if; bie Sagungen des regierung Aberwieſene Stammfapitat ad 10,000 4, fondern 


aud die im Amls- und Jnieligenzblatt von 1849 pag. 
192—207 befannt gegebenen Beiträge der Vereinsmitglie⸗ 
Ser ad 1 (ſoweit noch erhebbar) Überantwortet find, 
daher dem Beginne feiner Wirffamfeit fein weiteres Dins 
derniß entzegenfteht, fo wurde in der Sigung des Central⸗ 
Ausſchuſſes vom 11. März I, 3. die nachfolgende Geſchaͤſte⸗ 
Otdnung berathen und beſchloſſen wie folgt: 


$. 2, 
Central⸗Ausſchuß. 


Derſelbe hat nach allerhoͤchſter Verordnung vom 30. 
November 1851 feinen Sit in der Kreishauptſtadt Speyer. 
Deſſen erfler Borfigender wohnt in Ludwigshafen, ber 
zweite zu Speyer. Alle Einläufe fönnen daher, je nad 
ihrer Dringligkeit, an den Einen odern Andern gerichtet 
werden, um bei den jeweiligen Sigungen ihre Erfedigung 
zu erhalten. 

Als Vereins: Caſſier wurde Herr Kirchenrechner Beder 
zu Speyer beftellt, an welchen die Bereindbeiträge von ben 
Bezirts⸗Comites oder Gefhäftsfreunden (Berihterftattern) 
gegen Beſcheinigung einzufenden und mit welchem die bes 
williglen Darlehen und Rüdzaplungen zu verrechnen find, 


$. 3. 
Bezirks⸗Comitẽs. 


Nah Art. 6 der Vereins⸗Satzungen if es gefattet, 
da wo eine angemeffene Zahl ordentlicher Mitglieder es 
auläffig macht, alfo wohl in allen Städten und größeren 
Ortipaften der Pfalz, eigene Berwaltungsräthe oder Ber 
zirls Comiles aus 6-7 Mitglidern zu ernennen, welde 
dem Central⸗Ausſchuſſe in allen weſentlichen Beranläfen 
zur Seite ſtehen, denfelben auf alles was noth thut, auf: 
mertſam maden und bei ben nachgeſuchten Darlehen-Br- 
willigungen unterflügen und beratpen. An dieſe Bezirls⸗ 
Comites, wo ſolche bereits ſchon beſtehen oder noch ertich⸗ 
tet werben, wozu wir dringend aufzufordern und erlauben 
wollen, follen auch die Geſuche um Darlehen eingereicht 


IV 


oder doch zur Begutachtung bapin übermitielt werben. 
Gleicherweiſe übernehmen fie die Pfliht, die Vereinsbei⸗ 
träge jährlich zu erheben, zu mehren und mittelt Verzeich⸗ 
niſſes an ven Bereinsfajfier einyufenden. 


$. 4. 
Berichterftatter oder Geſchaͤftsfreunde. 


In Landbezirlen oder Orten, im welden ſich nicht bie 
hinreichende Zapl ordentlicher Mitglieder findet, um eim 
Bezirfe-Eomitd zu bilden, iſt die Aufftellung von Geſchafts⸗ 
freunden oder Berichterſtattern erforderlich, welche im We⸗ 
ſentlichen die Funktionen jener Comites verrichten, die Bers 
eindbeiträge erheben, die Darleipen in Antrag bringen, ſich 
über deren Zweckmaͤßigkeit und Sicherheit, fowie über bie 
Solvenz der Bürgen äußern und bie Auszahlung und 
Nüderbebung vermitteln. 

Diefen Berichterſtattern fann, wenn fie es verlangen, 
eine argemeffene Tantieme für bie @elberhebungen unb 
eine Schreibgebühr für die ausgefertigten Schuldſcheine aus⸗ 
geworfen werber, 


$.5 
Perwilligung von Darleihen. 


Diefe werden an folgende genau einzuhaltenden Bes 
flimmungen gebunden: 

a) in Städten oder größeren Orten, in welden Bezitks⸗ 
Comiles beſtehen, verſehen diefe die Stelle der Prüs 
funge-Commiffarien der einlangenten Darlehen⸗Ge⸗ 
ſucht. Im Speyer und der Umgegend geſchieht dies 
durch den Central-Ausſchuß feld. In andern Den 
zirfen, in welden fi nur Berichterſtatler befinden, 
veranlaffen diefe genaue Erhebungen über bie Wür⸗ 
digleit und Soliditãt der Bittfieller und ihrer Bürs 
gen und befördern diefe mit den Atteſtationen ber 
Gemeinde⸗ Vorſteher, melde die Stele der Prüfungee 
Sommifjarien zu übernehmen geneigt fiyn werben, 
an den Central⸗Aueſchuß ein. Die größte Gewiſſen⸗ 


Haftigkeit iſt hier Pflicht, damit Hm Bereine nicht 
Berlufte entfliehen, welche demfelben befonders bei ſei⸗ 
nem Beginne ſchmerzlich fallen, ja fein Fortbeftehen 
in Frage flellen könnten. 

Comites wie Berihtererftatter fprechen ſich in ihren 
Borlagen an ben Ausſchuß befonders darüber aus, 
ob? und bie zu weldem Betrage, nah Maßgabe 
vorhandener Mittel, den Anfuchenden ein Darleihen 
gereicht werden foll? Sie haben dabei nicht nur auf 
bie Zulänglichfeit des Bürgen, fondern aud auf den 
Zwed, zu welhen das Darlehen geſucht wird, ihr 
Augenmerk zu richten und davon Erwähnung zu 
tun 


b) Der Zwed der Darlehen foll vorzugsweiſe ſeyn, ben 


Gewerbtreibenden, welche bie Lieferung einer groͤße⸗ 
rem Arbeit übernehmen, in bie Yage zu verſetzen, ihre 
Rohfloffe baar einkaufen zu können, damit es ihnen 
leiter werde, mit andern Geſchäftsleuten, wels 
hen dazu Mittel zu Gebote fliehen, gleihen Schritt 
halten zu können; es foll aber damit aud ber wei» 
tere Zwede verbunden werden, dem Gewerbtreiben⸗ 
den die Mittel zu feinem Unterhalte zu gemäpren, bis 
feine übernommene Arbeit vollendet it und er Zah⸗ 
fung bafür erhält. 

Nur dem unbemittelten aber gefchidien und ſpar⸗ 
famen Arbeiter fann der Verein vorerft feine Obforge 
zuwenden. 

Der pfaͤlziſche Gewerb⸗ Unterſtützungs⸗Verein ſoll 
auch ſitulich wirlen, dem Dürftigen aufhelfen, ihn zu im⸗ 
mer größeren Crediten befähigen, zum guten Haus⸗ 
Hälter, zum wadern Bürger machen helfen, denn nur 
für ſolche werden von der Staats-Regierung und von 
MWohtgefinnten Opfer gebracht. 


0) Darlehen werden nur unter der Bedingung gegeben, 


daß jeder, welcher ein ſolches von der Geſellſchaft 
zu erhalten wunſcht, einen tüchtigen DBürgen zu ſtel⸗ 


fen Hat, ber für die richtige Rädjaplung fammiver- 
bindlich einfleht. 


d) In feinem Fall darf ein Darlehen weniger als 104 


und vorerſt auch nicht mehr als 100 4 betragen. 
Bon der Teilnahme, welche der Berein in ber näde 
ſten Zeit findet, wird ed abhängen, welde größere 
Ausdehnung diefe Erebite erhalten können. 


e) Der Entleiher und Bürge haben einen Schuldſchein 


auf Stempelpapier nach vorgefchriebenem Formular 
aus zuſtellen, welcher bei dem Geſellſchafte⸗Caſſier zw 
verwahren if, Der Schuldner erhält dagegen von 
dem Gaffier einen Duittungebogen, welden er bei 
jeder Rüdzaplung mitzubringen bat, und worauf ihm 
bie gezahlten Beträge quittict werben, 


£) Der Entleiper verzindt das Kapital mit 5 Procent 


und verpflichtet fi die Rüdzaplung in der Weife zw 
bewerffielligen, daß er jede Woche und zwar am 
erfien Werktage je 3% vom gelichenen Gulden und 
bei der letzten Nüdzahlung die Zinfen bes gelichenen 
Kapitals entrichtet, fo bag in 24 Wochen bad Ras 
pital fammt Zinfen heimbezaplt if. 

Außerdem hat ver Entleiper die Stempelgebüße 
mit 15 % und eine Schreibgebühr von 4 $ bei 
Empfang des Darlehens zu entrichten, 

Dem Entleiper it geflattet, erfi nach vier Wochen 
mit ber erfien Nüdzaplung zu beginnen, 

Wer zur Rüdzaplung eines Darlehens länger 
als drei Bierteljahr gebraucht, oder fo unregelmäßig 
zahlt, daß ber betreffende Bürge zur Bezahlung 
aufgefordert werden mußte, fol bei einem neuen 
Darlehen verpältnigmäßig weniger erhalten. 

Wer ein Darleipen nit vorfhriftsmäßig zurüde 
bezahlt, kann ein größeres Kapital nicht beanſpruchen. 
Befondere Berhäftniffe, begränden indeß in feltenen 
Fällen hievon eine Ausnahme, 

Die Berhältniffeg des Bereines geſtatten es im 


vi 


der Regel nicht, bei den Rüdzahlungen einen Still⸗ 
Rand eintreten zu laſſen, ba ein öfterer Umſchlag im 
eigenen wohlverftanbenen Intereſſe ſelbſt des Ge⸗ 
werbfiandes liegt. 

2) Wer mit den wöchentlichen Ruckzahlungen dreimal 
nicht einhaͤlt, iſt ſofort verbunden das ganze Kapital 
ſammt Zinſen heimzuzahlen, und es können demſel⸗ 


ben künftig weitere Darlehen verſagt werden. Der 


Buͤrge aber iſt, wenn der Hauptfhuldner nicht als⸗ 
bald zahlt, verbunden, das ganze Kapital mit Zins 
zu entrichten. 

h) Bei der Prüfung der eingefommenen Geſuche um 
Darlehen wird daher bei jenen Entleihern, welche 
fhon ein Darlehen erhalten hatten, hauptſächlich bie 
Art und Weiſe berüdfitigt, wie fie ihre Rüdzaps 
lungen gelcifiet und es wird dies den richtigſten und 
fiherfien Maßſtab für denjenigen Gredit geben, ben 
der Anfuchende verdient, 

D &8 hat der Verein gegenüber den Bürgen die Ber« 
pflihtung, denfelben bei der Beurtheilung der Cre⸗ 
bitfähigfeit des Entleihers Fräftig zur Seite zu fliehen 
und wird nicht wider befferes Wiffen und Erkennen 
der Page der Enileiher, beiden zu bewilligenden Dar⸗ 
lehen nur bie Zaplfäpigfeit der Bürgen ind Auge 
faſſen. Der Verein ift nicht gemeint, gerade ſolche 
achtbare Perfönlichkeiten, welche am leichteſten bereit 
find, ihren Mitbürgern uneigennügig durch ihre Gut⸗ 
ſprache einen Bortpeil zugumenden, in vermeibbaren 
Berluft zu bringen. Es würden fi nicht diefe allein 


Saeger. 5. €. Reidbard. 


von jeter Bürgfhaftdleiftung zurüdziehen, ſondern 

aud andere noch davon abhalten. 

Das Befreben des Vereins, auch die Bürgen von 
Berluften zu bewahren, iſt daher zugleich eine Bes 
dingung feiner eigenen gebeihlichen Wirkjamfeit, Je 
mehr die Bürgen es tpatfächlih wahrnehmen, daß 
die Abſicht des Vereins nicht dahin geht, nur recht 
viel Geld audzuleipen, fondern daß es vielmehr fein 
Befireben if, fi jo gemeinnützlich als moͤglich zu 
machen, deRo leichter wird es dem firebfamen Ges 
werbemanne werben, ſteis gute Bürgen zu finden. 

8. 6. 
Schluß. 

Es erſordert die Billigkeit, bei Bewilligung von Dar⸗ 
lehen im Berhältniffe jene Bezirke am meiſten zu bevor⸗ 
augen, in welden fi die regfle Theilnahme für den Berein 
fund giebt. Möge daher in allen Bezirken unferer Pfalz 
fih ein edler Wetrfreit erheben, Opfer zu bringen, bie 
ſtets reichere Früchte tragen werden. 

Bad dem Staate allein, was dem Einzelnen nicht zu 
wirlen vergönnt if, das bewerffielligt leicht und ohne große 
Beſchwerde die Bereinigung Bieler, und wir geben uns 
fomit der Hoffnung hin, daß der aufopferungsfäpige Ge- 
meinfinn der wadern Pfälzer, aus welchem theilweiſe uns 
fere vielverſprechende Anftalt hervorging unter dem Schuge 
und der fortgefegten Mitwirkung unferer Königlichen Res 
gierung, welde ten materiellen Bedürfniffen unferer Pros 
vinz fo fihtbar Rechnung trägt, auch unferem Inſtitute 
lets Eräftig zur Seite fichen wird, 


G. Höch. Earl Huf. H. Zefter. 3. Goßweyler. 


Herbſt. ©. Bea 


Königlich 
Amts- umd 


Bayeriſches 


Intelligenzblatt 











M 30. Speyer, den 20, April 1852. 
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Ad Nrm. 11424 X, pr. den 13, April 1852, 3. Die Revifion der Lokalhülfekaſſerechnungen geſchieht 


(Das Rechnungeweſen der Lokalhulfekaſſen beix.) von derſelben Stelle oder Behörde, bie auch die bes 
treffenden Gemeinderechnungen revidirt. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 4, Auf diejenigen Vokalpülfsfaffen, tie aus Eparfaffe- 


geldern botirt find, finden bie beiliegenden Formula» 


An 
r j rien feine Anwendung; ebenfo wird bezüglich der aus 
fämmtlipe Königl, Sandeommiffariate, Eultusmitteln gefifteten Rofalhülfstaffen weitere Ent» 
Um in dad Rednungewefen der Lokalhülfslkaſſen mehr Schließung erfolgen. 
Drbnung und Gleichförmigleit zu bringen, hat die unter: Speyer, den 13, April 1852, 
fertigte Stelle befchloffen, wie folgt: Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


1. Bom Taufenden Etatsjahre 1854 an ſoll alljaͤhrlich 


für jede Lofalpüifsfaffe eine Rechnung ald Neben- Rammer des Innern. 


rechnung zur Gemeinderechnung nach Formular I imp. Pr. 
geflellt werden, Bettingen 

2. Außerdem hat jeder Kofalpütföfafferechner ein Hauptbuch SYalt. 
nad Formular II zu führen, wovon ein Auszug nad ie 


Formular IIE der Rechnung als Beleg beizufügen if, re 


Formular I. 


Nebenrech 


Rech 
über Einnahmen und Ausgaben der Local 







Dorttag. 
Belege. — 





Einnahme. 
Ari. 1. Schuldigkeit des Rechners nach der ae ni . 
Art. 2. Ausflände nad ber vorhergehenden Rechnung . » 


* 


1 Art. 3, Nah dem anliegenden Auszuge aus dem ‚Ypnfe m pro fällig 
an Eapitl , « » oo. . 


“ Zinf en . . . D . . . . * 


Total der Einnapme se re Ei a 


Yusgaabe. 
4 An N.N. für Darleihen laut Schuldſchein vom . . 
5, Un den Redner für Remifen . . . 
6. An N.N,. für Drudformularien „. 


Total der ug 2 


* ® * “ 


> 


Formular I. Tormular zu 





nungs⸗ 
Nummer. Soll 





1 Scheu, Friedrich, von Speyer ſchuldet laut Schein vom 1. April 1852 unter folidari- 
fcher Bürgihaft von Peter Erb von da, an bie Hilfskaffe der Stadt Speyer . 30 — — 
rüdzahlbar in 3 —— mit Zinſen vom Tage des 1. Jul 160 an, und — 
den uli — — " 
„» 1. Yali Fre o.» 10" 
" 1. Juli 1854 u.» 10 4 


30 ⸗ 


zvBunh..... 


nung zz 
Hiljäfaffe der Gemeinde N. N. pro 185%,. 


Abgleidun 
Die Einnahme beträgt . . . u . . A —AF 


Die Ausgabe 4— 
Ueberſchuß 
Hitvon ab die Ausffaͤnde an verfallenen Terminen.7 
„ n 


" infen . . . 





Bleibt Redner hub 5.0. 
(in orten) 
rmögendsaudsweig, i 
Dargelichene' refpective aueh — ee ee, A 


Rüditändige Zinfen .o . . . . A ri 
Summa —— 777 


Nach der vorhergehenden Rechnung belief ſich der Bermögensfand auf . . 


Daher Mehrung 


Schufbigkeit des Rehnete > 220 | 
» Minderung | 


einem Hauptbuche. 


Hahen 


Zahlt den 2, Juli 1852 den erften Termin mit 


Zinfen von 30 4 vom 1. April bis 1, Juli 1852 (3 Monate) 
26. 16 
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Formular IH. 


Mu 8 
, aus den Hauptbuche ber 
N. 


um ald Beleg zur Rechnung biefer 








N Der Schuldner 
=» aiäs 
Meise Namen. Wohnort. 
5*823 
21 
1 1] Scheu, Friedrid Speyer 30 
2| 3 Franz, Jacob id. 40 


i pr. ten 43. April 1852, 
«Die Unterfuchung gegen ven Mevacteur Dr. Carl Haas zu 
"Augsburg wegen Prefvergehens in Ma 18 ber neuen Sion Betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 


von Bayern, 

Das Königl. Kreis: und Stadtgericht Augdburg hat 
am ein und dreißigſten März achtzehnhundert zwei und 
fünfzig, Nahmittags fünf Uhr, verfammelt in geheimer 
Sigung, wobei zugegen waren: der Königl. Director Graf 
von Buiot du Ponteil, Vorfigender, Eben höch, Rath 
und Krieger, Afleffor, De Erignig, f.I. Staatsanwalt 
und Neft, Protofollführer, folgenden Beſchluß erlaffen: 

Nah Anhörung des Königl, Staatdanwalted Der 
Erignis in feinem Bortrage in ber Unterfugung gegen 


Deirag 


Hievon jind fällig 





Pr Br 
den Borjabren |dem laufenden Jahre Total. 





Schuld. Capital, | Zinfen. JCapital. | Zinfen, 


-1— 1-1-] — [1-1 10 |-1-1 — ala 
— 10 I-1-] 2 |—|-] 10 |—|- 








ben verantwortlichen Rebacteur der neuen Sion Dr. Garl 
Haas zu Augeburg wegen Preßvergehens in Mi 18 ber 
neuen Sion vom 10, Februar 1852, Artifel Augsburg : 
„Lebhaft wurde ih 1c.u; 

nad Einfiht der in ber Unterfuhung vorkommenden 
wichtigeren Aftenüde und des von dem Königl. Staats⸗ 
anmwalte unterm 30, laufenden Monats geftellten ſchrifts 
lien Antrages; 

in Erwägung, daß ber Artikel in A 18 der neun 
Sion vom 10, Februar 1852, Augsburg — nVebhaft 
wurde ich“ — geeignet erſcheint, Gchäffigfeiten gegen eine 
Staatdanfalt, nämlih das Königl. Militär zu erregen, 
fopin eine Berlegung des Art. 19 des Preßgefeges vom 
17. März 1850 enthält; 


sa 98° 
2ocalpiljäfaffe der Gemeinde 
N, 


Kaffe pro 18°%, zu dienen, 


Ausftand 


Zahlungen 
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Reſt⸗ 
an an an Gapital- 
Eapital. | Zinfen. Capital. Zinfen. Schuld. 
——— —— — — — — — — — —— — — — — — —— 
| 
10 —4 — 22 10 22121 — — — — — — 4 20 — Ser Auszug iſt zu ſummiren und zu be: 
ſcheinigen, aus den einzelnen Rudriken wer⸗ 
10 3 304 11 3010 — — —1 10 — 30 —4 den die Vorträge in der Rechnung ge 


% 





in Anbetracht, daß zwar feine hinreichende Verdachts⸗ 
gründe vorliegen, daß ber verantwortliche Redacteur biefes 
Blattes, Dr. Earl Haas bahier, die im bezeichneten Artifel 
gegebene Nachricht wiffentlih faͤlſchlich ausgefreut habe, 
daß jedoch der gefegwidrige Inhalt dieſes Artifeld unter 
Die Beftimmung des Art. 2 Abſatz 2 des erwühnten Preß⸗ 
gefeges fällt; 

Aus diefen Gründen 

erkennt das Königl. Kreide und Stadtgericht, daß das 
Strafverfahren gegen ben Rebactenr Dr. Carl Haas dahier 
einzuſtellen ſey. 

Verſügt übrigens, daß bie Aa 18 der neuen Sion 
vom 17, März 1852 in foweit diefelbe nicht in Privatbes 
fig Übergegangen zu vernichten, und gegenwärtiges Urtheil 


bildet, Derielbe muß zweifach angefertigt 
werden, ein Gremplar geht mit den Belegen 
zurüd, das andere bieibt bei der Original: 
rechnung. 


in fänmtlihen Kreis-Inteligenzblättern, dann im Amtd- 
blatte fär die Pfalz zu veröffentlichen feys 
Alſo gefhehen zu Augsburg, wie Eingangs gemeldet, 
du Ponteil, Ebenhöch, Krieger. 
Nef 
Vorſtehendes Erfenntnig wird gemäß Art, 8 des 
Vreßgefeges vom 17. März 1850 und M 4 bed Minis 
ſterial⸗ Reſeriptes vom 25. März 1850 hiemit öffentlich bes 
fannt gemacht. 
Augsburg, am 3, April 1852. 
Der Unterfuchungsrichter am Königl. Kreis: und 
Stadtgerichte dahier, 
Königl, Rath: Ot t. 
Hackſpacher. 
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pr. den 15. April 1852, 
(Aufnahme von Bewerbern in das Könige. Bayer. Gatettenz 
Corps betr.) 

Unter Bezugnahme auf die im Regierungsblatte vom 
4, September 1851, Stüd Aa 43, und im Amtd- und 
SImtebigenzblatte für die Pfalz vom 10, September 1851, 
3% 67, erfolgte Befanntmahung des Koönigl. Kriegemini⸗ 
ſteriums im Betreffe der Neorganifation des Königl. Ga« 
dettencorps wird hiemit befannt gegeben, daß bie Anmel⸗ 
dungen um Aufnahme in biefe Königl, Anflalt bis zum 
30. Juni 1852 bei unterzeihnetem Commando eingereicht 
ſeyn mäüffen, 

Die diesjäprige Aufnahme erſtreckt ſich auf die te, 
2te und te Klaſſe. 


Das Näpere über bie bei der Anmeldung und ber 
Aufnahme in Betracht fommenden Verhältniſſe if zw er⸗ 
fehen aus den, durch alle Buchhandlungen des Landes zu 
beziehenden »Befimmungen über die Aufnahme 
von Jünglingen in das König, Bayer, Eadets 
tencorpe,« Münden 1851, in Eommiffion der 3, 
Lindauer'ſchen Buchhandlung, und aus den bei eben dieſer 
Buchhandlung fo eben erfhienenen Abänderuns 
gen, Ergänzungen und Zufägen zu dieſen Bus 
Rimmungen. 


Münden, ben 13, April 1852, 


Das Königl, Bayer. Cadettencorps-Commando. 
Schub, DOberf. 





ueber ſicht 
der in die Berzinjungöfaffe des Landeommiſſariats-Bezirls Pirmaſens gemachſen Einlagen und ver 
pro 1851 biefür zugetheiften Zinfen. 


Namen 


ber 


Nummer, 


Ordnungs⸗ 








Gemeinden und Stiftungen 





Guthaben 
am Ende 
bed Yahre 


Betrag 
der 
Einlagen, 








48 
5119 | 








1 Burgalben, Gemeinde 
2 Dahn, die katholiſche Kirche ® 46220 3115 
3 Donfichers, die Gemeinde 271141 252117 
4 Eppenbrunn, die katholiſche Kirche * 29] 9 —— 
5 Fehrbach, die katholiſche Kirche 106/11 110/19 
6 Herſchbderg, die proteftantifihe Kirche 2651/43 2755| 5 
7 Herichherg,, die Gemeinde 163 17012 
8 | Horbach, die Fatholifche Kirche . 61126 60 50 
9 Yemberg, das Vicariat 75340 7791 8 
10 Pirmafens, die katholifhe Kirche ” 69 1 50/27 
11 Pirmafend, bie Stadt 5 414/18 339/42 
12 Nodalben,, die Gemeinde 33138 40 9 
13 Thaleiſchweiler, die ®emeinde, für den Deferteur Epriftian Kiefer 17122 | Amis 
Summa 5198/36 4768,48 
Die mit einem * Gejeihneten Beträge wurden ganz oder zum Thelle herausgenommen. 
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Dienſtesnachrichten. 


Zufolge höchſter Entſchliehung des Königl. Staates 
miniſteriums der Finanzen vom 30. v. M. haben Seine 
Majefätpder König unterm 28. v. M. allergnäbigft 
zu genehmigen gerubt, daß dem Gteuerlontrolamteges 
hütfen Zacob Böllinger in Speyer bie erletigte Steuer⸗ 
und Gemeinde-Einnehmerei Trippftadt übertragen werbe, 


Seine Majefiät der König haben Sich durch 
ollerpöhfte Entſchliehung vom 5, Aprii I. 3, allergnädigft 
bewogen gefunden, die durch Quieszirung bed Daniel 
Weber erledigte Frie densgerichteſchreibersſtelle in Neufladt 
dem Polizeicommiffär. Georg Earl Ernft Reuthner zu 
Speyer in proviforifcher Eigenſchaft zu übertragen. 


Durch allerhöchſte Eniſchließung vom 8, April l. J. 
haten Seine Majefät der König Sich allergnäbigft 
bewogen gefunden, die durch Beförberung des Bezirkes 
und Unterſuchungsrichters Georg Heinrich Bühler bei dem 


Dezir te aerichte Zweibrũcken in Erledigung gelommene Un⸗ 
derfuchungsrichterficlle dem Bezitlsrichter Jacob Lo ew zu 


ũbertragen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 8. April 1852, wurde der Ges 
meinderaih Peter Hoffmann der Alte, von Wollmees 
beim, zum Bürgermeißterei: Arjunften in Wollmesheim, Land⸗ 
eommiffariats Landbau, ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 8, April I. J., wurde der 
Schuldienſt⸗Exſpectant Peler Hoffmann von Walb- 
grehweiler, zum Berwefer der proleſtantiſchen Schulſtelle 
in Ruppertseden, Landeommiſſariats Kirchheim, ernannt, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Janern, vom 8, April 1. 3., wurbe der bisherige 


Privargehülfe Johannes Höcel aus Bimmeldingen, zum 
Verweſer der proteſtantiſch⸗teutſchen Schulftelle in Brene 
ſchelbach, Landeommiffariats Zweibrüden, ernarnt. 

ES 


Gewerböprivilegiums- Verleihung. 

Seine Majeftät der König haben unterm 10, 
Februar I. 3. dem Schloffermeifier Adam Heim jun. 
von Bamberg ein Gewerböprivifegium auf Ausführung 
der von ihm erfundenen eigenthümlich conflruirten Zellen« 
Öfen, für ben Zeitraum von fünf Jahren zu ertheilen 
geruh!. 

Einziehung von Gewerboprivilegien. 

Bon dem Stadimagifirate Münden wurde bie Ein- 
jiehung des dem Thomas Sommer von Münden unterm 
26. October 1848 verlicheren und unterm 22, Dezember 
1848 audgefchriebenen treijäprigen Gewerbsprivilegiume 
auf Anwendung des von ihm erfundenen eigenthümlichen 


Verfahrens bei Anfertigung aller Gattunarn vom Sehnerde⸗ 
zörstgeupgen, moverondere von Stemm-, Ball: und Hobel» 


eifen durch zweckmaͤßige Bearbeitung des biebei zu verwen⸗ 
denden Stahles, wegen Mangels der Neupeit und Eigen» 
tbümlichkeit befchloffen. 

Bon dem Stadimagifirate Münden wurde die Eins 
siehung der dem 3 B. Moinier von Paris unterm 10. 
November 1850 verlichenen und unterm 7. Januar 1851 
ausgeschriebenen, fünfjährigen Gewerbeprivilegien auf Aud« 
führung feiner Erfindung, beſtehend in einer eigenthüm⸗ 
lihen Methode 

4, bei Fabrifation aller Gattungen Seife, 

2, bei Behandlung der Fetiförper und Stearine, 

3, beim Schmelzen des rohen unauggelaffenen Talgee, 
wegen nicht gelieferten Nachweiſes der Ausführung bdiefer 
Erfindung in Bayern auf den Grund des $. 30 Ziffer 4 
ber allerhöchſten Verordnung vom 10, Februar 1842 bes 
ſchloſſen. 
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Amtd- umd 
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Speyer, den 22, April 





Jubalt: 


Das dem Konigl. Oberbaurathe Panzer ertheilte Gommifforium behufs der biesjührigen Kreisbereifung beit. — Sebammenlehreurs An, = Zahr 


1852. — Nachweiſung fiber das Rechnungsiwefen und den 


1, 30, September 1851. — Verorbnungemäßige Burg > Den 


ufanna Jacobus von Mutterflabt, — —— 
—— und der Konigl. belgiſchen Reg erun 
in die Berginfungsfafle für Gemeinden = 


— —*⁊ Boftvertrag pwiſchen 
en des Landeommiffariats Speyer im Jahre 1851 gemachten 


fand bes fathofifchen Decanatfonds am Schluſſe des 


u. katholifchen Lehramtecandidatinnen Eliſabetha Chrift von Pre 


arftteft. — Bekanntmachung, den Poflvertrag zwiſchen ber Pe 
Berufen und Ru h — Ueberſi 
inlagen umd ya 3 


zugetheilten Zinſen. — Frucht: und Dirrsaraprefe in der Pfalz während des Monats März 1852, 





pr Po een — 


Nro. 794 Pr. J. pr. den 16. April 1852, 


(Das dem König. Oberbaurathe Panzer ertheilte Commiſſorlum 
behufd der diesjährigen Kreiäbereifung betr.) 


Das Prafidium 
der Koͤniglich Bayeriihen Regierung der Pfalz. 


An 
Die Königl. Landeommiffartate, Bau-Fnfpectionen 
und Bürgermeiflerämter der Pfalz. 


Inhalilich "einer Entſchließung des Königl. Staats mi⸗ 
niſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
10. 1. M. if die vorſchriftsmäßige Bereifung des Regier 
rungöbezirfes der Pfalz behufs der Inſpicirung des Baus 
wefens in dirfem Jahre dem Königl, Oberbauratfe Pan- 
jer übertragen worben, 

Saͤmmiliche obengenannte Behörden werten angemwie- 


fen, dem Königl. Oberbaurath Panzer bei feiner Com⸗ 
miffionsreife jede erforderliche dienſtliche Unterflügung zu 





gewähren. 
Speyer, den 16, April 1852, 
Hohe . 
Müller. 
Nro. 12356 X. pr. den 19. April 1852. 


(Den Hebammenlehreurd für das Jahr 1852 betr.) 


Jr Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nahdem nunmehr die Eröffnung bed diesjährigen 
Hebammenkchreurfes zu Würzburg auf den 1. Juli feſtge⸗ 
fegt if, fo werben bie Königl. Landeommiffariate, in derem 
Bezirken fi für das laufende Jahr Schülerinen gemeldet 
haben, dieſelben baren mit un Bemerken in Kenntniß 
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fegen, daß fie ih Montag, ben 28, Juni, Bormitiags 
10 Upr, hieſelbſt im Regierungsgebäude einzufinden haben. 
Speyer, den 17, April 1852, 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, 
imp. Pr. 


Bettinger. 
Schalt, 


pr. ben 17. Aprif 1852, 
Nachweiſung 
über dad Rechnungsweſen und den Vermögenéſtand des 
tatholiſchen Decanarfondse am Schlufle des Eiatsjahres 
183%, 30, September 1851. 


A. Rechnungsweſen. 
I. Außerorbentlide Einnahme. 


AR Ar 


1. Rap, Rüdiand der vorherges 

henden Redbnung . „ 793 18 2 
> A Einnapmeausftände 75 55 - 
8, un Abgetragene Kapitalien 

und Steigfhiline . 67172 
4. Nüderflattete Berichtes 

ꝛc. Kofen . x... 532- 


Gefammiberrag der außerorbentlihen Einnahme 952 3 - 
1. Gewöhnlide Einnahme. 
5. Kap. Güterpadtzinfe. . . 2359 40 - 
6. Kapitalzinſe. » .» - 45842 2 


Gefammtbetrag der gewöhnliden Einnahme . 


Betrag der Befammt:Einnapme „ . 1670 25 2 

I. Gewöhnliche Ausgabe, 

7. Rap. Decanatsremunerationen 480 — - 
& » Sum... 0.0. 
9, Bermwaltungsfoften. . 


Geſammtbetrag der gewöhnlichen Ausgabe . 





718 22 2 


51 4- 
5 A- 


| Aa: 
IV. Außerorbentlihe Ausgabe. 
10, Rap. Angelegte Kapitalien . 
11. „ Remuneration . 
12, „ Gerichts- und andere 
BR 5 


DR 


1115 - 


31238 - 


Geſammibetrag der außsrordentliden Ausgabe 42 43 - 


573 47 - 


a 


Betrag der Oefammt-Ausgate . . 


Abſchluß. 
Die Geſammt⸗Einnahme beträgt .. 
Die Gefammt- Ausgabe beträgt . . 


1670 25 2 
573 47 - 


1096 38 2 
72 50 2 


1023 48 - 





Der Paſſivrezeß des Rechners beträgt. . 
Hievon ab die Ausfände mt . . .. 


Bleibt Schuldigfeit des Rechners. . 





B. PVermögensftand, 
1. Die Schuldigkeit des Rechners beträgt 
2. Rapitalftod. 
Der Kapitalfiot om 30, Sep⸗ 
tember 1850 betrug . . 9155 472 
Hievon ab bie bezahlten Gä- 
terſteigſchillinge mit. . 


1023 48 - 


67 172 
bleibt Kapiralſtock am 30, September 1851 9083 30 - 


3. Die Einnahme-Ausftände betragen. . 72502 
4, Die zu refundirenden Ausgaben Kap. 12 
Art. 17 und 20 betragen. . 2 2. 16 4 — 


Bermögensftand am 30. Scptember 1850 10201 32 2 
Speyer, den 14. April 1852, 
Königlich Bayerifhe Regierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
imp. Pr. 
Bettinger, 
Schalt. 
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Ad Nrm, Exh. 13458 X. pr. den 19. April 1852. 

(Die verorduungemãßige Prüfung der karholifchen Lehramtd- 
Ganvivatinen Glifabetha Chrift von Gerolthelm und 
Sufanna Jacobus von Mutterſtadt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Da bie für das Schulamt gebildeten Candidatinen 
Eliſabetha Chriſt von Gerolsheim und Suſanna Jacds 
bus von Mutterſtadt die geſetzlich angeordnete Prüfung 
am 5. und 6, April d. J. unter der Leitung eines Königl. 
SPrüfunrgs-Commiffärs vor den fümmtlichen Yehrern bed 
Hiefigen farholifhen Schullehrerſeminars beflanten haben: 
-fo werten die von denfelben erworbenen Qualificationeno« 
ten nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

I. 2. Klaſſe der ſehr gut Befähigten. 

1. Chriſt, Eiifaberha, geboren zu Geroleheim den 
17, April 1833, Anlagen: fehr viele; WReligiondfehre: 
vorzüglih zu ſehr gut; Kenntniſſe: ſehr viele; 
Zeichnen und weibliche Arbeiten, ſehr gut; Geſang: 
gut zu hinlänglid. 

2. Jacobus, Eufanna, geboren zu Mutterlabt den 
10. Auguf 1835. Aniagen: viele; Kenntnife: fehr 
viele; Religionelchre: fehr gutz Zeichnen: fehr gut; 
weiblide Arbeiten: aut; Oefang: gut zu binlänglid. 

Speyer, den 15. April 18652, 

Königlich Bayırijhe Regierung der Pfalz, 

Kammer bes Innern. 
In Verhinderung des Königl. Präjiventen ; 
Bettingen 

Yuttringsbaufen. 


Nro. 133383 X. pr. den 19, April 185% 


(Erledigung des Phyſikats Markiſteft ber.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Das Landgerichte⸗Phyſikat Markiſteſt im Regierungs⸗ 
beziıfe Unterfranken und Aſchaffenturg if in Erledigung 


gefommen, was hiemit für etwaige Bewerber zur allge 
meinen Kenntniß gebracht wird,‘ 
Speyer, den 17, April 1852, 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern 
imp. Pr. 
Bettingen 
Sıallt. 





pr. ben 17. April 1862, 


Befanntmadung, 
den Potcertrag zwlſchen ber König, preußiſchen und ber 
König, belgiſchen Regierang betr, 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs 
von Bayern. 


Mit dem 1. April l. J. iſt zwiſchen Preußen und 
Belgien ein neuer Pofvertrag in Wirfiamfeit getreten, 
welcher unter machflebenden Beſtimmungen auch auf bie 
Eorreipondenz zwilden Bayern und Belgien Anwendung 
zu finden hat. 

Die Correfsontenz fann entweder unfranfirt oder frei 
bis zum Befimmungeorte abgefendet werden; eine theil« 
weile Franfatur bis zur Grenze iſt unſtatthaft. 

Unter Recommantation abgehende Sendungen fowie 
Schreiben an die Mitglieder der König. belgischen Regen» 
tenfamilie, an Etellen und Behörten müffen fofort bei der 
Aufgabe franfirt, rrcommantirte Sendungen überdies in 
einem Kreuzcouverte verſchloſſen urd biefes mindeſtens mit 
2 Siegeln verſehen werben. 

Die Tare für Dricfe aus Dayern nad Belgien et 
vice versa beiräzt: ö 

a) bis zur preußifch- belgischen Grenze aus der Pfalz 

6 Ir, aud tem übrigen Bayern 9 5 

b) von ber preußifch » beigifchen Grenze nad ben Pros 
vinzen Limburg, Lüttich und Yuremburg 4 Gr, nad 
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den Übrigen belgiſchen Provinzen 7 Ar, bis au dem 

Gewichte von 1 Loth Zollgewicht. 

Für jedes weitere Loth wird ber einfache Tarfag mehr 

erhoben. 
Für Zeitungen und Drudfahen unter Band if bei 
frankirter Abfendung aus ganz Bayern bis zur belgiſchen 
Grenze 1 % für jedes Loth Zollgewicht, und von ber bel⸗ 
giſchen Grenze ab nach jedem Befimmungsorte in Belgien 
für jede Zeitung oder bei andern gebrudien Sachen für 
jedes Blatt weiter 1 2% zu entrichten. 

Für Waarenproben und Muſter, welde erfennbar 
verpadt, ohne Begleitbrief oder nur mit einem einfaden 
Briefe verfendet werben, wird für je 2 Loth der einfache 
Briefportofag erhoben. 

Münden am 12, April 1852. 


GeneralsDirection der K. B. Verkehrdanftalten. 
Gezeichnet: Freiherr von Brüd, 
Moss. 


pr. den 17. April 1852, 
Befanntmadung. 
Voftvertrag zrolfchen Preußen und Rußland Betr. 


Im Namen Seiner Majeftlät des Königs 
von Bayern. 


In Folge eines neuen mit dem 13, April I. 3. in 
Wirkſamkeit tretenden Poftvertrages zwifchen Preußen und 
Rußland haben für ben Correfpondenzverfehr aus Bayern 
nah Rußland et vice versa nunmehr nachſtehende De- 
fimmungen in Anwendung zu fommen: 


1. Die Eorrefpondenz nad Rußland kann über Preußen 
nad der Wahl des Abfenders entweber nfrankirt 
ober frei bis zum Beftimmungdorte abgejenbet 
werben, 


2. Dabei beträgt die Tare für den einfachen franflinien 


Drief bis zu 1 Loth Zollgewicht aus ganz Bayern 
nad den ruffiihen Grenz. Poſtanſtalten gegen Preußen 
13 u, nad allen übrigen Poflanfalten in Rußland, 
Polen und Finnland 20 X. 

Bür jedes Loth Mehrgewicht iR ber einfade 
Portofag zu entrichten. 


3. Für Zeitungen und fonflige Druchſachen unter Band, 


welche bei der Aufgabe franfirt werben, beträgt bie 
Taxe bis zur preußifcheruffifhen Grenze 1 u für 
jedes Loth Zollgewidt, und von ber Brenze ab für 
Nußland bis zu dem Gewichte von 3 Loth den: eis⸗ 
fachen Briefportofag, und von jedem weiteren Lothe 
1 Sgr. mehr. ; 


4. Waarenproben und Mufler dürfen nah Rußland 


nur bis zu dem Gewichte von 3 Loth mit ber 
Briefpoft verfender werden, und haben bis zu 2 
Loth einfahes und über 2 bis 3 Loth doppeltes 
Briefporto zu entrichten, wenn biefelben in erkena⸗ 


barer Weife verpadt find, und ohne Begleitbrief 


oder nur mit einem einfachen Briefe verfendet werben, 


5. Recommandirte Briefe müſſen bei ber Aufgabe fran« 


firt und an ruffiider Tare mit tem doppelten 
des tarifmäßigen Sapes für gewöhnlide Briefe be» 
legt werben. 

Münden, den 13. April 1852, 


General-Direction der Rönigl. Verfehrsanftalten, 


Freiherr von Brüd. 
Moge- 
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BDeberfibt 
der in bie Berzinfungsfaffe für Gemeinden und Stiftungen des Königl, Landcommiſſariats Speyer 
im Jahre 1851 gemadten Einlagen und der Hiefür zugetheilten Zinſen. 

























Namen Betrag Betrag are 
der ber der 
Gemeinden und Stiftungen Einlagen. Zinfen. — 
















4 

1 Alspeim, Gemeindelaſſe 35158 1129 37127 
2 Localarmentond 15134 —139 16/13 
3 | Atripp, Gemeindefafle 1249| 6 10116 259122 
4 " Kirche, proleſtantiſche 5i— —113 5113 
5 | „ Xocalarmenfond 10/25 — 125 1050 
6 | » Parrfond, proteftantifcher 64/36 241 67117 
7 Affenbeim, Gemeindefaffe * 146/11 851 155| 2 
8 | Diefelbe, für den Deierteur Schalter 251155 3140 | 255135 
9 | Affenheim, Localarmenfond 30117 1114 31/31 
10 | Bergbaufen, Gemeindelaſſe 2515 11.2 26| 7 
11 | Diefelbe, für den Deferteur Wilp, Zieger 322/48 5/ 8 327156 
12 Berahaufen, Localarmenfond 1929 —147 20:16 
13 | Boͤhl, Kirche, proteſtantiſche 10439 420 10859 
14 Localarmenfond 49,30 2 1 51131 
15 Dannſtadt, Gemeindefaffe 21115 841 21956 
16 * Kirche, katholiſche 1121 —| 2 1123 
17 „ Localarmenfond 60:40 2131 63111 
18 Schulfond, fatholiicher 5157 — (15 6112 
19 Dubdenpofen, Gemeinbdefaffe 294132 1211 306/43 
20 * Kirche, fatbolifche 213 18 8146 222] 4 
21 gocalarmenfond 26/24 114 27128 
22 Friefenpeim, Kirche, katholische 1112 2 1/14 
23 pr Gemeindelaſſe 43122 1146 45 8 
24 Pocalarmenfond 61147 2133 64/20 
25 Bußgönpeim, Gemeinde faffe 14/24 — 35 14159 
26 PP Kirche, katbolifche 2— —5 215 
27 Y'ocalarmenfond 23/59 —159 24158 
28 Hanpofen, —— 1558 — 40 16138 
29 * Kirche, katholiſche 150 — 3139 15339 
30 — Localarmenfond 11112 — 27 1139 
St. ! Harthaufen, Gemeindefaffe 121127 4159 126/26 
32 i Pr Kirche, katholische 1150 —| 5 1155 
3 | Yocalarmenfond 10137 —|1%7 11l 4 
34 | Heiligenfein, Gemeindekaſſe 35147 129 37116 
3 | Localarmenfond 23/18 —57 24115 
36 | Hochdorf, Brmeindefafle 44130 149 46119 
37 Fr Localarmenfond 1214 — 130 1244 
.38 Jagelpeim, Kirche, proteflantifche 106126 4122 110/48 
39 SR Yocalarmenfond 7241 3— 75141 
40 Ludwigshafen, Schulpausbaufond ® 15301110 204| 7 204) 7 





Gutbaben 

















3 Namen Betrag Betrag 

s Rs * * am Ende 
5 Gemeinden und Stiftungen. Eintagen, Zinfen, | ® * 
7 
4 Maudoch, Gemeindelafſe 222 —8 227 
42 „Kirche, katholiſche 623 - 15 638 
43 „  Vecalarmeniond 29:52 1114 31 6 
44 Mechtersheim, Gemtindekäſſe 265 —69 2454 
45 * Kirchent au⸗ Colltllenſond J — i0 347 
46 n Kirche, proteſtantiſche 1119 —2 1121 
47 * Locelarwenfond 21:33 155 2223 
48 Mundenpeim, Gemeindelaffe 506152 2054 | 527146 
49 N Kirche, latholiſche 148 —12 — 50 
50 BR Localarmenfond 5921 226 61/47 
51 Mutierſtadt, Cantonel⸗ Sitroßentaufond 1279151 52:45 1332136 
52 2 Grmeindefafle 584148 15,52 400|40 
53 * Kirke, proteſtantiſche 20232 5138 208110 
54 — Localarmenfond 6726 246 7012 
55 Pfarrei, prottſtamiſche 20, — | — 42 | 20/42 
56 Neubofen, Oeutindekaſſe 1617147 66140 1684127 
57 „ Locafarmenfond 163, 5 6/43 169148 
58 Dpnersbeim, Gemeintelaffe 233,14 9,36 242150 
59 Dieſelde, für den Deferteur Peter Hrinrich Bolgard 218.39 58 223147 
60 Dieielte, für ben Defertsur Bernhard Alois Bolgard 191:21 4.15 185/36 
61 id. Localarmemond 181 57 7.30 189,27 
62 Drirerfladi, Gemeindekaffe 328.15 1331 341/48 
63 * Kirche, kalboliſche 64,- 235 66.38 
64 — Localarmenfond 17, 8 - ‚42 1750 
65 Squifend 20,28 ‚50 21,18 
66 Rhtingönheim, Gemtindelaſſe 774 313 0 54 
67 ER Kirche, protchantifche * 160 2 44 44 
68 7 Localarmenfond 4959 24 52 3 
69 Ruchhein, Semeindefaffe * 12 1022 
70 — Localarmenfond 24137 ı| 2 | 2539 
71 Schauernheim, Localarmenfond 17,12 —142 17154 
72 u. Shulfend, fatholifdier 3] 3 17 310 
73 Schifferſtadt, Gemeindefaffe 16629156 685120 17315/16 
74 Diefelte, für den Delerteur Jacob Engler 184158 5155 190.53 

75 Diejelbe, jür die widerſpenſtigen Genferisirten Geerg | | k | 
Martin und? Michael Werner 373: 8 15:22 388130 
76 Schifferſtadt, Kirche, proteflantische 32 2 1,19 33/21 
77 „ Localarmenfond 111,30 434 116, 4 
78 Speyer, Kantonseetängnißfend 750, — 820 758,20 
79 Waldſee, Gemeindefajje 229,10 2126 238.36 
80 „Kirche, Fatborifche 360 — 721 | 367j21 
81 7) Localarmenfond f 9 8 —22 9,30 
82 Weiter, Wilhelm, Rantonebote zu Speyer (Dienfifaulien) — 103/44 
Summa 43194151 12881 2 | 25871141 





Bererfung. Die mit ® bezeichneten Ginlagen wurden mährend des Rechnungkjahres entweder ganz oder Iheilmeife zurückgezogen. 
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Königl. Baver Regierungdbezirt der Pfalz 


ueberfide 
ver 
Brod- und Fleiſch-Taxen, dann der Mehl⸗, Kartoffele und Butter- ꝛc. Preife im Monate März; 1852, 


Mittlere Tare für Mittlere Preife für 


















































Orte E Bohnen | Erbfen | Einen | & & 
ı js82| 1 — 

por Kilogramm. por Kilogramm. & per Liter. 

Piz PIIz:| Pils Pilz Pf pi pi] A 10 I HI I MIR Ip 7 
Dürkpeim 7-1 8—-j20/—[12] [1012] —j42| 3] 24 62 62 sa | alerl-ist 
Eufel Bi 2110, —118!—110/—] N--Hi—36i—] 2 I— 6i— 6 6G— 1—1—-I— 
Frankenthal 7—620 2]12/—] 7/—]10/—]461— 8 6— el_ 71 1 1140-08 
Germeroheim 7| 3 9 a Jie -to Jis Ju 240 7— 8 si— I 1lal— 
Kaiferdlautern 8 1112) 3[20,—112,—] 9113/40 — | 1 w 8— * 6 I-1-1-174 
Kichpeimbolanten | 8! 1lı2) [20/12] sie] 1 1410| 9— I— 9— } 112] —I80 
Yandau J 10) 2]24;—J16/— 12! -I 8 3 112] 6— 8i— 10)— F 11165148 
Pirmafene J 12Jæꝰo io Iio i 4 1 30 121— 10 10— I-i—I— 
Speyer . 2] 9| 3 “u Hu AR 16/—152/—I 2 [ 10)— EN 10— il HM 
Zweibrüden l- 12]—120/—112]— 10.- 14— ul_ 1 145 | 6— 6/— | 1130,— 50) 
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Königlid 


Amts. und 
fü 





Bayeriſches 


Intelligenzblatt 
prfalz. 





N 32. 





Speyer, den 23, April 


Tnbalt: 





Heimlicye Entjernung des Irjährigen Sountageſchulers Sram Schuck von Repkahb, Königl. Landgerichts Obernburg. — Unterfuchung wiber den 
Buchhändler Thilo Schiefer in Nürnberg wegen Mifbrauchs der Preſſt. — Bekanntmachung, die Bildang des Gentral-Musichufles zur Ver: 
waltung des Advofaten- Witwen: und Waiſen Benfionsfonds pro 185%,, betr, — Indigenats- Verleihung. — Dienitesnachrichten — Ueberficht 
der inlagen in die Verzinſungefaſſe des Yandeommifieriats- Bezirks Kirchheimbolanden pro 1851 und der hiefür — Zinſen. — Ge— 


werbeprivilegienMerleihungen. — 


Gewerbeprivilegiums⸗Verlaͤngerung. — Außerordentliche Beilage, enthaltend den pfälzifchen Verein für fitt- 


liche Beſſernug verwahrloster armer Rinder und entlafener jugendlicher Eträflinge betr. 






Nro. 13488 X, pr- den 19, April 1R52, 
(Heimlihe Entfernung des 17jabrigen Sonntagsihülers Franz 
Shut ven Roßbach, Königl. Landgerichts Obernburg, betr.) 
Im Namen Seiner Majetät des Königs. 

An ſämmiliche Königl. Landcommiſſariate. 

Nachſtehendes Ausfchreiben des Königl, Landgerichts 
Dbernburg vom 3. Januar I. J. wird zur gleihmäßigen 
Darnachachtung mit dem Auftrage befannt gemadt, das 
Ergebnif der zu pflegenden Recherchen binnen 6 Woden 
vorzulegen. 

Speyer, den 16. April 1852, 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
imp. Pr. 
Bettinger. 
Yuttringeshaufen. 





Der unten fignalifirte 17jäprige Franz Schuck von 
Roßbach hat fih feir 11. Dezember v. 3. vom Haufe 
enıfernt und fireunt wabrfcheinlih auf dem Bettel herum, 

Dan erfucht, auf denſelben Spähe zu verfügen und 
ihn auf Betreten einliefern zu laſſen. 

Dbernburg, ben 3. Januar 1852, 

König iches Landgericht, 
Fürft, Por. 


Signalement 

Größe. etwa 4, Statur unterfegt, Haare blond, 
Augen blau, Geſicht oval, Gefihtsfarbe gefund, 

Derfelbe trug bei feiner Eniweihung eine alte Tuch 
fappe ohne Schild, eine alte Teineme Hofe, eine alte ges 
Rreifte wollene Weſte, eine geflidie blaufarbige Jade und 
Halbkiefel, 


30 


pr. den 19. Aprıl 1852, 
(Unterfuchung wider den Buchhändler Thilo Schiefer in Nürn: 
berg wegen Mißbrauche der Preſſe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern, 

Das König. Appellationsgtriht von Mittelfranfen 
zu Eichſtädt hat am ein und dreißigſten März achtzehn⸗ 
hundert zwei und fünfzig, verfammelt in geheimer Sigung, 
wobei zugegen waren: Dr. v. Haller, Präfident, 
Nußer, Rath, Sensburg, B. v. Aretin, Böhm, 
Aflefforen, Dr. Knappe, Staatsanwalt, Hunger, Ses 
eretär, folgendes Erkenntniß erlaffen: 

Nah Anhörung des Stautdanwalted Dr. Knappe 
in feinem Bortrage über bie Unterfuhung gegen ben 
Buchhändler Thilo Fchiefer in Nürnberg wegen Mißbrauchs 
der Preſſe; 

Nah Einfiht und Ablefung der widtigeren Aften- 
Rüde der Unterfuhung; 

Nah Anfiht des von dem Königl. Kreid- und 
Stadtgerichte Nürnberg unter dem 23. März I. 3. er: 
laſſenen Erfenntniffes, wodurch auf Einflellung des Straf: 
verfahrend erfannt und bie Zurädgabe der beanftanbeten 
Schrift verordnet wurde, dann nah Einfiht der Beru⸗ 
fungsanmeldung des Staatsanwaltes am Königl. Kreide 
und Stadtgerichte Nürnberg vom 24. März I. J., darauf 
gerichtet, daß fraglihes Buch hätte mit Beſchlag belegt 
werben follen ; 

Nah Durchſicht des beanitandeten Buches mit dem 
Titel: „Marie Mont, die ſchwarze Nenne. Darftellung 
ihrer Leiden und Entpällung der Sittenlofigfeiten, Aus⸗ 
ſchweifungen, Verbrechen und Abwege bed Klofierlebens, 
beren Augenzeuge und Opfer fie während ihres Aufent- 
haltes ald Novize und Nonne im Klofler zu Montreal in 
ben Zahren 1829 bis 1836 war. Nah dem Engliſchen 
von 8, v. Alvenoleben. Weimar 1852, Berlag von 
B. Fr. Boigt. 

Nah Anfiht des vom Köniz, Staatsanwalte Dr. 
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Knappe unter dem 30. 1. M, geſtelllen ſchriftlichen 
Antrages ; 

In Erwägung, daß biefe Schrift, obgleich zunächſt 
nur angeblihe Borfommniffe im Kloſter Montreal in 
Nordamerika berichtend, tod, mie fchon ihr Titel gu er⸗ 
fennen gibt, ihrem ganzen, dae Sittlichfeitsgefühl empören⸗ 
den Inhalte nad, barauf berechnet it, Verachtung gegen 
das Kfofterleben Überhaupt rinflößen und Beunruhigung 
über bas Schidjal von Kloferangebörigen zu erzeugen. 
überdies Schmähungen gegen ten fatholifhen Glauben, 
gegen das Pabſtihum und gegen einzelne Gebräuche des 
Katholicismus enthält, ſohin gegen tie Befimmungen ber 
Art. 19, 20, 21 des Vrebftrafgeieges vom 17. März 
1850 veritößt ; 

In Erwägung, daß, wenn auch fein kayerifcher 
Staateangehöriger gegeben if, gegen melden eine Anflage 
gerichtet werten könnte, doch gemäß Art, 2 des angeführ- 
ten Geſetzes die Unterbrüdung dieſer Schrift ſträflichen 
Inhaltes zu verfügen iſt; 


Aus biefen Gründen 
erfennt das Königl. Uppellationsgeriht von Mittelfranfen, 
die im Erfenniniffe des Königl, Kreids und Stadtgerichts 
Nürnberg getroffene Berfünung ber Zurüdgabe abänternd, 
daß obenbezeichnete Druckſchrift, ſoweit fie nit in Privat⸗ 
befig übergegangen, zu unterbrüden fey, und verorbnet : 
daß ſolches Erfennmiß in den Kreis⸗Intelligenz⸗ 
blättern des Königreihe und im Amteblatte für 
die Pfalz befanut gemadpt werde, 
Alles diefes in Anwendung der bereits oben allegirten 
Gefegesftellen, 
Alſo gefchehen zu Eichſtädt wie Eingangs gemeldet. 
(LS) Haller. 
Nußer, 
Sensburg. 
B. v. Aretin. 
Böhm. 
Hunger. 


Befanntmadung, 
Die Bildung des Central⸗Ausſchuſſes zur Verwaltung des Advo— 
Fatens-Wittwen: und Waifen-Benjionsfonds pro 1824 betr. 


In Folge der von den Advofaten des Königreiches 
vorgenommenen Wahl beſteht der Central⸗Ausſchuß zur 
Berwaltung des Advofaten- Wittwen- und Waifens Penfiond- 
fonds für die ‘Periode vom 1. Dctober 1851 bis dapin 
41854 aus nabhfiehenden in München wohnenden Advofaten: 

1. Franz von Seybold, Königt. Hofrarh, Vorftand, 
2. Dr. Friedrich Buchner, Gontrofeur, 

3, Carl Aldoher, Schriftführer, 

4. Rath Dr. Anton Shauß, 

5. Joſeph Ried, wirkfihe Mitglieder, dann 

6, Anton Shlihthörle und 

7. Sriedrid Noel, funplirente Mitglieder, 





IndigenatsVerleihung. 


Seine Majehät der König baben Sich unterm 
8. Aptil I. 3. allergnädigft bewogen gefunden, dem zum 
zweiten proteftantiihen Pfarrer zu Speyer ernannten vor⸗ 
maligen Dperpfarrer zu Soerup in Angeln, Johannes 
Andreas Hanſen, unter Borbebalt feines bieherigen 
flaatsbärgerlihen Berbandes, das Indigenat des König- 
reiches zu eriheilen. 








Dienftesnadridtenm 


Seine Majefät der König haben Sid allers 
gnädigft bewogen gefunden, unterm 29, März 1. 3. auf bie 
in Erledigung gefomimene Kaffierrjtelle bei der Kreisfaffe 
der Pialz, zu Speyer, den Gontreleur derſelben, Philipp 
Bender, zw bejörvern, und 

unterm 4, April l. 3. den Steuerliquidations Coms 
miffär, Friedrich Wilhelm Neuper, zum Finanzrechnungs⸗ 
Eommifär in Speyer proviforifsh zu ernennen. 


Durch Beſchluß Köniz, Regierung der Pialz, Kam— 
mer ded Innern, vom 14. Aprit 1852, wurde das Ge⸗ 
meinderampsmitglied Georg Diehl zum Mdjunften der 
Gemeinde Heuchelheim, Yandromgiffarists Frankenthal, 
ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Bayer. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 18, April 1852, wurde das 
Bemeinderathemirglied Reinbard Albrecht I. von Wins 
teıborn, Landcommiſſariats Kirchhtim, zum Arjunften an 
der dortigen Stelle ernannt, 


Dur Beihlug Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer bed Innern, vom 14, April d. J., wurde Die neu ers 
richtete katholiſche Schulgehülfenſtelle zu Zweibrüden dem 
bisherigen ehrer an ver fatpolifhen Schule zu Seyweiler, 
Johann Yurenburger, in proviforiicher Eigenfhaft 
übertragen. 


— — — 


Durch Beſchluß der Königl. Bayer. Regitrung der 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 15, April 1852, wurde 
der Schuldienfi-Erfpectant Heinnid Mayer aus Knopp 
zum Verweſer der Lehrerſtelle an der Satholiih»teutfchen 
Schule zu Dögereburg, Yanteommiffariate Homburg, 
ernannt. 


Durch Beſchluß Rönigl. Regierung der Pfalz, Ram- 
mer des Innern, rom 17, Aprit L. J., wurde ber 
Säuldienf:Eripectant Johann Marzall von Kaiferd- 
lautern zum Privatgepülien des Lehrers an ter prote= 
ſtantiſchen Schule zu Hochſpeyer, Friedrich enger, 
ernannt, 


— — — — — — 
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Neberficht 


der Einlagen in die Verzinfungsfaffe des Landcommiſſariats-Bezirks Kirchheimbolanden pro 1851 





Ordnunge⸗ 
Nummer 


Ge 


und der hiefür zugetheilten Zinſen. 


Namen 
der 
meinden und Stiftungen. 


Albie heim, die Gemeinte 


Alſenz, 


Altenba 


Bayerfeld, die Gemeinde 


” 


„ 


der Ranton Odermoſchel 

bie Gemeinde 

Bermögen des Soldaten Ad. Baier 

Pachtgeld ber widerspenftigen Gonfcribirten Methier 
und Spubler 

der Armenfond 

protefantifshe Kirche 

mberg, tie Gemeinde 

— der Armenfond 

* proleſtantiſche Kirche * 


der Armenfond 
fatbolifhe Kirche 


Bennhaufen, die Gemeinde 
Biedeaheim, die Gemeinde 


[2 


" " 
Biſchheim, die Gcmeinde 


„ 


Vermögen des Deſerleur Haubeil 
7) " Kaiſer 


proteſtantiſche Kirche 


Biſterſchied, die Gemtinde 


Vermögen des Deſerteur Michael Bohnier 


Bolanden, der Armenfond 
Bubenheim, die Gemeinde 
Callbach, die Gemeinde 


Colin, 


der Armenfond 
die Gemeinde 
der Armenfond 


Dannenfels, die Gemeinde 
Dörrmofchel, die Gemeinde 


”„ 


die proteflantifche Kirche * 


Dörnbach, die Gemeinde 


” 


der Armenfond 


Dielfirhen, ver Armenfond 
Dreifen, die Gemeinde 


[24 
⸗ 


Duchro 


[23 


der Armenſond 
die proteſtantiſche Kirche 

tb, die Gemeinde 

der Armenfond 


Ebernburg, die Gemeinde 


Betrag 
der 


Einlagen. 





Betrag 
ber 


Zinfen. 
7% 
25 
135/48 


1343 
101/18 











Guthaben 
am Ende 
des Jahre 


Guthaben 
am Enbe 
bes Jahre 


Namen Betrag 
der . ber 
Gemeinden und Stiftungen Einlagen. 


Ordnungs⸗ 
— 





* Pfarrhaus bau 
Eiſenberg, die Gemeinde 
Feilbingert, die Gemeinde 
Pr der Armenfond 
Finkenbach, die Gemeinde 
* —— des Deferteur Adam Baier 
Gauersheim, die Gemeinde 
„ Deferteur Jacob Gillelmann 
„ proteftantifche Kirche 
Gaugrehweiler, die Gemeinde 
ji der Armenfond 
Gerbach, die Gemeinde 
„ der Armenfond 
Hallgarten, die Gemeinde 
A der Armenfond 
Harrheim, die Gemeinde 
Honfterien, die Gemeinde 
n der Armenfond 
Ilbesheim, die Gemeinde 
” der Armenfond 
Immesheim, die Gemeinte 
Jacobsweiler, die Gemeinde 
Kallofen, die Gemeinde 
der Armenfond 
Katzenbach, die Gemeinde 
der Armenfond 
Kerzenheim, die Gemeinde 
Deferteur Krebbiehl 
* Albrecht Lohr 
* Riuers pacher 
PR der Armenfond 
Pr proteftantiihe Kirche 
Kirchheimbolanden, der Kanton . 
* die Gemeinde 
fr Deferteur Fritz, Georg 
* „Schneider, Jar. Friedr. 
der Armenfond 
der Donnersberger Thurmbau⸗Verein 
iſtaelitiſche Schule 
Unterflügungsperein 
Kirchheim, katholiſche Kirche 
37 Kriegefeld, dic Gemeinde 
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Namen 
der 
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Gemeinden und Stiftungen. 


Kriegefeld, Deiertcur Baleniin Damm 
7 proteſtantiſche Kirche 
Vautersheim, Gemeinde 
Letiweiler, die Oemeinde 
der Armenfond 
Mannweiler, die Gemeinde 
ter Armenfond 
Marienthal, tie Gemeinde 
* proteſtantiſche Kirche 
7 der Zirmenjond 
” Kirchendaufond 
Morſchheim, die Geminde 
* protchursiiche Kirche 
Mauchenheim, bie Etmeinde 
Deſtrteur Corell 
Marnpeim, der Armenfond 
* bie protenantiſche Kirche 
Mörofeld, die Gemeinde 
> der Yrmentond 
Münfterappel, Gemeinde 
* Armentond 
* proiuntiſche Kirche 
Niederhaufen, die Gemeinde 
der Armenfond 
die proteſtantiſche Kirche 
Niedermoſchel, die Gemeinde 
* Deitrieur Ph. Anſchütz 
* der Armenfond 
Niefernbtim, tie Gemeinde 
Oberndorf, die Gemeinde 


der Armenfond 
Oberhauſen, die Gemeinde 
Urmenfond 
Odermoſchel, die Gemeinde 
Mi der Armenfond 
7 fatboliihe Kirche 
F proteſtantiſche Kirche 
Kirchſchaffnerei 
Odernheim, die Gemeinde 
RE Deſerleur Scheib 
Armenfond 


* prottffantuche Kirche 
Drbig, die Gemeinde 
vw  Deferteur Klein 
„» ber Armenfond 


Betrag 
der 
Einlagen. 


42129 
79 51 
254 


430 


131931 


31430 
439 
190 12 
372/22 
488129 
1114 


Beirag 
der 
Zinſen. 


319 
10 
— 113 
— 10 
50 5 
18:53 
— 36 
—ı13 
8 4 
15,22 
14/41 
—13 








13 v5 5.36 
553145 
315] 6 
4152 
193116 
387!44 
144 
1117 














28 


a 2328 388 


ber 


Gemeinden und Gtiftungen 


Dberwiefen, die Gemeinde 
R der Armenfond 
Diteröheim, tie Oemeinde 
hi Erziebungs- Anflalt 
” latholiſche Kirche 
Ramſen, die Gemeinde 
Raneweiler, die Gemeinde 
proteantiiche Kirche 
Nepborn ‚ die Gemeinde 
er der Armenfond 
Ritiere beim, die Gemeinde 
„ Armentond 
proteftantiiche Kirche 
Rodenbach, die Gemeinte 
Rodenhaufen, die Gemeinde 


n ber Armenfond 
m protehlantiiche Kirche 
PR ber Kanton 


Ropperie ecken, die @rmeinde 
Schiers feld, die &cmeinde 
Deſerteur Mader 
„ Armenfond 
Schönborn, die Gemeinde 
Sitters, die Otmeinde 
Siahlberg, die Gemeinde 
4 ber Armenfond 
Stauf, bie ®emeinte 
u ber Armenfond 
Standenbühl, die Gemeinde 
Steingruben, die Oemeinde 
Armentond 
Stetten, die GOemeinde 
— für den Deſerteur N N. 


„ Parrhausbaufond Einſelthum 


St. Alban, die Gemeinde 

» Armenfond 
Teſchenmoſchel, Die Gemeinde 
Unkenbach, die Gemeinde 

3 der Armenfond 
Waldgrebweiler, die Gemeinde 
MWeiterdmweiler, Die Gemeinde 

" katholiſche Kirche 
Würzweiler, Gemeinde 
Armenfond 

Winterborn, die Gemeinde 


Namen 





* 


* 


| 


Betrag 


der 


Einlagen, 








Guthaben 
am Ende 
des Yahre 


1851. 


Ar 
14.46 
91 
35 9 
67146 
77 9 
15. 19 
12 48 
7817 
38 59 
49 
12155 
133144 
139 28 
714 
243159 
86.20 
1141 
111/43 
153 
519 31 
23 11 
1141 
63/10 
156: 9 
5236 
11 
442118 
28117 
55451 
14136 
645115 
26123 
533.58 
181140 
— 147 
98146 
67146 
1[25 
64123 
24137 
921 
2113 


16156 
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% Namen Betrag Betrag Guthaben 
5 am Ende 
F ber er des Jahre 
ö Gemeinden und Stiftungen Einlagen. Zinſen. 
77 Ak 7 
| Winterborn, tee Armenfond 41/35 1/47 43/22 
| Zeil, die Gemeinde 28| 6 111 29117 
| „ bie protelantifche Kirche * 46214 11157 266 41 
| „die katholiſche Kirche 658 — 3 11 


Summa 


Die mit * bezeichneten Einlagen wurden theild ganz oder thellweiſe zurädgenommen, 


Gewerböprivilegien = Berleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 1. 
März 1. 3. dem gewerfidafilichen Oberverwefer Franz 
Riſchner von Hamerau ein Gewerbeprivilegium auf 
Aussäprung feiner Erfindung, beſtehend in einem eigen« 
thümlichen Berfahren, um aus vollfommen lufttrockenem 
oder kunſtlich getrodnetem Torfe mittelſt eigens confiruirter 
Generatoren, Kohlenoxydgaſe zu erzeugen und biefelben bei 
ihrer Entzündung zum Betriebe von Gas Schweidöfen, 
Yuddlinge-Kriihöfen, Bas: Weisöfen, Gad-Schmelzöfen und 
Gas Flammdien zu benügen, für den Zritraum von fünf 
Jahren; 


unterm 7. März I. J. dem Advokaten Georg Kros 


ning von Münden ein Gewerbeprivilegium auf Ausfühs 
rung feiner Erfindung, beſtehend in einem verbeflerien Bere 
fahren zur Desinfeftion der Schwind- und Unrathgruben, 
fowie ter Zaudpebehälter, dann auf Anfertigung ber Des⸗ 
infeftionsſubſtanz in trodenem und flüſſigem Zuftande, für 
den Zeitraum von fünf Jahren, und 


unterm 17. März I. 3. den Spiegelglasfabriftcfigern 
Johann Adam und Johann Gollowiger von Ulleres 
richt, Landgerichts Weiden, «in Gewerbeprivilegium anf 
Ausführung ihrer Erfindung, beſtehend in einem eigenthüm- 
lichen Berfahren um Glas mit alleiniger Anwendung bee 
Torfes als Feuerungematerial zu fabrieiren, für ten Zeit⸗ 
raum von fünfzehn Jahren zu eriheilen geruht. 


Gewerböprivilegiumsd= Verlängerung. 


Seine Majehät der König baben unterm 13, 
März I. 3. das dem Mechanikus und Mafdinenfabrifan» 
tn 3. ®. Engelbardi von Fürth unterm 25. Januar 
1847 verliehene Gewerbeprivilegium auf Anfertigung ber 
von ihm erfundenen verbefierten Feuerloͤſchmaſchinen, welche 
ebenfowohl als Sprigen wie als Wafferzubringer ver: 
wendet werden fönnen, für den Zeitraum von weiteren zehn 
Zahren, vom 25. Januar 1852 anfangend, zu verlängern 
gerubt. 


—————— Re 
(Hiezu eine außerordentliche Beilage ) 


Außerordentliche Beilage zu Nr 32 


des 





Ex off. Nro. 815 Pr. J. 


pr. den 20. April 1852, 


Den pfälzifchen Verein für fittliche Befferung verwahrloster armer Kinder 
und entlaflener jugendlicher Strärlinge betr. 


Das Präſidium 
der Königlich Sayerifchen Kegierung der Pfalz. 


Der im Jahre 1842 gegründete Pfälzer 
Verein zur fittlichen Befferung verwahrloster 
armer Kinder und entlaffener jugendlicher Sträf: 
finge fonnte während der ungünſtigen Verhält— 
wiffe der legten Jahre nicht diejenige Theilnahme 
finden, welche er verdient und demzufolge auch 
nicht diejenige Thätigkeit entwicdeln und Diejeni- 
gen Erfolge erringen, die feinem wohlthätigen, 
in der Sittlichkeit und Humanität begründeten 


Nichtsdeftoweniger hat der 
Verein bisher eine erfrenliche und anerfennene- 


‚gwede entſprechen. 


werthe Thätigfeit entwickelt, manche verwahrloste 
Kinder und entlaffene jugendliche Sträflinge von 
dem Verderben gerettet und Diefelben in den 
Stand gefegt, nützliche Mitglieder der Gefell- 
haft zu werden, und fomit bereit3 viel Gutes 
geftiftet. Das unterfertigte Negierungspräfidium 
ift überzeugt, Daß bei Der wieder erwachten Theil— 


nahme für wohlthätige Unternehmungen, es nur 
der Anregung und Hinweifung auf die Zwecke 
des Vereines bedarf, um alle Menjchenfreunde 
zur thätigen Mitwirkung an einer Aufgabe zu 
bewegen, welche darin beftcht, unglückliche jugend- 
liche Verirrte, Die nicht innere Verderbtheit, jon- 
dern Verwahrlofung und fchlechte Erziehung auf 
Abwege führte, noch zur rechten Zeit für Die 
Gefellfchaft wieder zu gewinnen, arme Kinder 
aber fo viel möglich vor den Gefahren zu ſchützen, 
welchen fie wegen Mangel an Aufjicht und 
gutem Beifpiele nur zu frühe ausgeſetzt find, 
und hierdurch eine Verminderung dev Verbrechen 
und Vergehen, Erhöhung der Sicherheit des Ei— 
genthums und Beſſerung der niedern Volksklaſſe 
überhaupt nach Kräften zu erzielen. 

Es ergeht daher von Seiten des unter— 
fertigten Regierungs-Präſidiums an alle Men— 
freunde, Beamte wie Private, und insbeſondere 
vie Geiſtlichkeit beider Confeſſionen, ſowie an 
die Gemeinden der Pfalz, die Einladung, die 
Wirkſamkeit des Vereins durch ihren Beilritt 
und ihre Theilnahme zu erhöhen und zu ver— 
ſtärken. 

Die allgemeinen Beſtimmungen des Ver— 


eins werden aus den Satzungen desſelben (Amts— 


blatt 1842 8.56) nachſtehend beſonders abge— 
druckt. 


$. 1. 
Der Zweck des Vereins ift fittliche Beſſe— 
rung verwahrloster armer Kinder und entlaffener 
jugendlicher Sträflinge. 


$. 2. 

Fürſorge für ſittlich-religiöſe Erziehung, 
für Elementar: und Gewerbs-Unterricht, für Ar- 
beits-⸗Gelegenheit und Unterbringung bei recht: 
ſchaffeuen Pflegeltern, Meiftern und Dienftherr- 
fchaften und. ftete Aufſicht auf Das fittliche Be— 
tragen und auf den Fleiß und die Arbeitfamfeit 
der in Obhut genommenen jugendlichen Perfonen 
find im Allgemeinen die Mittel, Durch welche der 
Berein feine Zwecke zu erreichen fich bemühen 
wird, 

8.9. 

Arme, dem Sittenverderbuiffe erponirte 
Kinder, für deren Erziehung aus dem Kreisfond 
für Findel- und verlaffene Kinder (feiner Be— 
ſtimmung nach) fein Anfpruch gemacht werben 
fann, werden von der Epoche ihrer Empfänglich- 
feit für jittlichereligiöfen Unterricht, jugendliche 
Sträflinge aber vom Tage ihrer Entlaffung aus 


den Gefängniffen von dem Vereine in Obhut ge: 
nommen, und darin jo lange erhalten, bis man 
von ihrer Beharrlichfeit im Guten überzeugt feyn 
wird, oder bis fie fich auf einen reblichen Er: 
werbszweig häuslich niedergelaffen haben, in der 
Regel jedoch nie länger, als bis zur Erreichung 
ihrer Volljährigkeit. 


Spever, den W. April 1852. 


$. 4, 

Mitglied des Vereins ift Jeder, der ſich 
verpflichtet (bi8 zum Widerruf), einen jährlichen 
Beitrag von zwei Gulden zu Beförderung der 
Vereinszwecke zu bezahlen. 

Der Widerruf muß vier Monate vor Ab— 
lauf des Kalenderjahrs gefchehen. 


Hohe. 


Müller 


won 
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Speyer, den 26, April 





1852. 





Subalt: 


Gerret-Grgänzung für das Jahr 1852 aus der Altersflaffe 1830. — Scifffahets- Verkehr für Lubwigehafen pro I. Kalender-Quartal 1952, — 
Auferordentliche Beilage, enthaltend bie Abrechnung der Brandve 1 


fiherungs-Anftalt der Pfalz für das Jahr 1851. 





Ex off. Nro. 13926 X. pr. den 22. April 1852, 
(HreredsGrgängung für das Jahr 1852 and der Alleroklaſſe 
1830 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. | 


An 
ſaͤmmtliche Königl. Landcommiſſarlate. 
Die gemäß 8. 74 des Heeres⸗Ergaͤnzungegeſetzes vom 
15. Auguf 1828 zu bewirkende Nachſtellung für die bei 
ber diesjährigen Aushebung abwefenden und proviforifch 
der Armee zugetheilten Eonfcribirten der Afterdflaffe 1830 
wird an den nahbenannten Tagen im Saale des Gafl- 
Haufes zum Winelsbacher Hofe dahier (Bormittags 9 Uhr 
beginnend) Statt finden und zwar: " 
Mitwoch den 12, Mai l. J. für die Landcommiffariate 
Kirchheim, Zweibrüden, Pirmafens und Homburg. 
Donnerſtag den 13. Mai für die Landrommiffariate 
Bergzabern, Kufel, Yandau und Kaiferelautern, 
Breitag den 14. Mai für die Landeommiffariate Fran» 
fenthal, Germersheim, Neuſtadt und Speyer. 


Sämmtlihe Conferiptiondbepörben erhalten deßhalb 
hiemit den Auftrag, die den letzt eingereihten Conſcribirten 
in der Reihenfolge der Loos-Nummern nädftfolgenden 
bienft- und aufrufsfähigen Conferibirten der Altersflaffe 
1830 — fo weit diefelben zum Erſatze für das treffende 
Contingent nothwendig find, rechtzeitig anber vorfelig zu. 
madıen, 

Zugleich werden die in dem Aueſchreiben der unter⸗ 
fertigten Stelle vom 21. Maͤrz v. J. — M BET. — er⸗ 
theilten Weifungen zur genaueſten Nadadtung mit dem 
Bemerken wiederholt, daß die Zahl der noch nach zuſtellenden 
Mannfhaft unter Vorlage eines vorläufigen Ausweifes über 
das bisherige Rejultat der Abſtellung genau angegeben 
werden möfle. 

Speyer, ben 21. April 1852. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 
imp. Pr. 
Bettinger 
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Schalt. 


ten 


{ 
2. 
3. 
3 
7 


20. 
20 
20. 
21. 
31. 
31. 
31. 


” 


888888 


28838 


Januar 


” 


232. 


A. Auslandbshbafen 


Angefommen. 


Niederländer Dampfbooı . . 
Eölner Dampfboot . 4 


[77 " . * 
Niederländer Dampfboot . 
Schiffer Müller von Eöln . 

„Levendecker von Cöln 
Colner Dampfboot . - 3 


" [23 [} 
Niederländer Dampfboot 
Schiffer Müller von Eön. .» 
Cõtner Dampfboot . — 
Schiffer Boͤhm von Ludwigshafen 
Cõiner Dampfboot . — 
Schlepptabn Ludwigshafen Aa 6 
Schiffer Müller von Eöln . = 
Jiederländer Dampfboot » 
Gölner Dampfboot . . R 
Schiffer Yin; von Cöln . a 

"  Bormeuter von Cöln . 
Gölner Dampfboot .» - = 
Schiffer van Herten von Rotterdam 
Gölner Dampfboot . 5 r 


" " * 
Schleppkahn Ludwigshafen M 
4 " ” 
« " "v 
" " „ 40 
Schiffer van Schapf von Rotterdam 
Gölner Dampfboot . — 


. van 


Miederländer Dampfboot - N 
Schlepptahn Ludwigshafen Na - 


" 

Düffelvorier Dampfboot 
Niederländer " : 
Dampfboot Stadt Mainz . 
Coͤlner Dampfboot 
Niederländer Dampfboot . 
Schiffer Ermeling von Cöln 

„Mundſchent von Göin 

„ Jonas u" . 

v„ Mundidenf ” ” . 
Niederländer Dampfboot - 

2 M 24 


" L 
Schiffer Jonas von Eöln . 
Niederländer Boot M 23 » 
Schiffer Ermeling von Göln 


= 9 


. 


* 


“ 


0 = Es 


* 


pr. den 20. April 1862, 
Schifffahrts-Verkehr für Ludwigshafen pro F. Kalender- Quartal 1852. 


Centn. 


Centu. 


den 2. 


Februar 
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en Abge ——— 
Schiffer Herrmann von Nedarels 
„ Hauck von Stauditz. 

„ Kintzle von Haßmereheim 

„Hauck von Eberbach 

„ Schmidt von Haßmersheim 

" Hartmann von Bingen . 

„ Herrmann von Nedarels 

„ zn von Depmerepii 


„ Sinne w 


”» Bitmann von Nedarfleinach j 


v" Schmidt von Hafmersheim 
„Staab von Nedargemänd 


.eee * 


. » nn. + . 


Summa 4. 


B. JInlandshafen. 


Angefommen. 


Schiffer. Beimann von Haßmerspeim . 


Schmidt " " 
„Stammel von Göln 
„ Müller von Goblenz 
”„ Quer von Main . 
„ Mülfig von Dabmerepeim 
" König von Mainz . 
„ ne von Debmmigehn 
ü 8 " 
"„ Müller von Mainz R 
"  Hılleepeim von Boppart 
„ Heck von Hafimerspeim . 
„ Xing von Göln . . 
" Stephan von Ruſt 
" Bed von Hafmerepeim . 
v”  Kübnle von u 
„Stöcklein von Bamberg . . 
" Adams von Gin. . 
”„ Müller von Wainz R 
„Geeiger von Aſchaffenburg 
Müller von Ballendar . 
Niederländer Dampfboot . 
Esiffer Engel von Bipperfieth . 
" Deuß von Hafmerspeim 
„ Mundſchenk von Bingen 
„ Staab von Hafimerspeim 
Niederländer Dampfboot . 
Schiffer Geiger von Aicaffendurg 
„ Ecdmist von Hafmerdheim 


Übgegangen. 
safe Ruck von Nedargemänd 
Neuer vor Eberbach . 
”„ Gchmidt von Haßmere heim 
”„ Herrmann von Redargemänd 
“„  Rrautp von Eberbach 


——2 


[Zur Zu BE Zr er 


. en 2 0 here 


StedgsızaräseeNss 


BEHBISFEHEEBN 


FRFI 





5071 
31344 
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den ">. Februar | Schiffer Herrmann von Nedargemüad 





„ 


” 


3, Januar Schiffer Iiſchert von Ballendar . eo. . 
7. * „Schneckenberger von Frankenthal . “ . 
27. " Niederländer Dampiboot . s . + . R 
28. * Schiffer Weimann von Neckargerach 
1. Februar VNiederlaͤnder Bot . . . Be 
L. u Dampfboot Delphin von Frankfurt er Ber‘ 
1. m Schiffer Haud von Eberbah . P . R . 
A "  Knobel von Ziegelhauſen eo. 0.00. 
T. PR „ Mülfiz von Hafmersheim . . a 
11. er Dampftoot Delphin . . . . . . . 
11. 7 Niederländer Boot . . r 5 . . . 


2 PM ragen Boot Haß R . . . . . 
5 * qchiffer Kienzle von Haßmershpeim . . . . 
12, 177 " Mü fia "„ [73 . r ä . 
1. 3 „Ricdinger von Eberbach TE 
18 u "  Kimpel von Eoben . . . — 
14. [7) "” Kappes von Ederbach J + . . 
14. " " Gtaab von Nedargemünd . . . . 
14. „ . "  Gtehlin von Dberbaufen ; » . 
21. 8 „Hauck von Eberbah . . . . 
24 u " Raab von Goerbady A f . . + 
a- = „ Kin von Öön .„ , . 
27. — " Soaub von Eberbach A . . 

1. März Niederländer Bot . . Br en — — —— 
4., Schlepphoot Donnerebera . . R J 
10, „ Schiffer Weimann von Hafmersprim . > = % 
13. ” ” Kienzle * „ . * . . 
8 „ Niederländer Bot . . 2... ie, 
22 u Schiffer Herrmann von Nedargemänd Pe . 
 : " Schmidt von Hafmereheim . . . . 
24, " " Heilmann von * * 
29, „ " Herrmann „ w j ‘ P . 
3 u „Staab von Nedargmind .: 2 2 

Summa B. . 
C. Bordere Schachtel. 
Angelommen. 
15. Januar Schiffer Ehmidt von Haßmerspeim . . —V 
8. März " Krämer von Nedarems . Fe - 
—— „Schmitt von Haßmersheim . 


„Muller von Rubrortt . P r 
» (Engels von Heilbronn . . . . 


11 Schiffe mit nit nad dem Gewichte belegten Gegen⸗ 
änden. 
Abaegangen Nichts. 
Summa C. ch 


D. Winterhafen 
Angefommen. 


au Im 


— — 


18650 


— 6“ 


— 
—2 


den = Februar 


" 
2 


— 


— — — — — — 
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Schiffer Mahlmann von Boppart 
„Blumhardt von Cannſtadit 
„ Schmidt von Heilbronn 

— en P 


Schiffer esmit von Haßmerspeim 
„Johdbo von Eberbach 
„Bock von Neckarſteinach. 
„Blumbardt von Gannftabt 

Dampfboor Delpbin . . 

Niederländer Dampfboot 

Dampfboot Delphin . a 

Cake Deß von Eberbadh 


Zimmermann von Hafmerdpe 


" Müifig von Haßmerspeim 
»  Staab von Nedarelld 
„ Weimann von Nedargerady 
„ Staab von Haßmereheim 


» Augsburger von Nedarhaufen 


" Kappe von Ederbach 


Küpnte von Haßmerspeim 
Niederländer Boot . . . 
Dampfboor Deipfin . .»  » 


" * J 


Niederländer Boot N 
Dampfboot a von Würzburg 
" Delphin . . 
n Therefe . : . 
" — 
There 
eaue Müſſig — Haßmereheim 
Molitor von Klingenber 
" Gchmitt von Hafmereheim 
" Orſchler von Aſchaffendurg 
"»  Ußleber von Hafimerebeim 
"  Knobel von Ziegelhaujen 
PM —5* von Haßmere heim 
„Dieilſch von Worms 
Stabis von Haßmere heim 
Niederlänter Bot . A 5 


Schiffer Siaab son Haßmerepeim 
» Raab von Eberbah , 


* 


WETTER EEE 


. 0 2 er et — 


De Ve ee 


42 Schiffe mit nit nach dem Gewichte 
ſtaͤnden. 


Abgegangen. 


Dampfboot Delvhin . . 
Niederländer Boot . 
Schiffer Herrmann von Neckargerach 


Pe ee ———2 


. nn 1 he »+ 


. 0 eher eh 


.. + * 


Pe Te Te Te Br 


. 
* 
* 

* 


. 22T 77 en ee‘ 


. —— — 2 


“2 Hr. 


belegten Gegen» 


— — — —— — —— ee — ——— — — — — — —— —— — + 


36129 


den 30. Jansar 
1. Februar 


” 
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Niederländer Boot . 
Dampftoot Deippin ; 


Schiffer Schmitt von Dppenbrim 
Dampfboot Deipfin . + 


Stiffer Rappes von Eberbach 
Dampfboot Delphin . . — 
Niederländer Boot . : R 


Dampiboot Delphin 5 

Spiffer Knaud von Eberbach 
„Blumhardt von Gannfadı 

Niederländer Boot . R ö 

Dampfboot Delphin . s . 


Niederländer Boot R 
Stifter ®oob von Haßmersheim 
„Zus von Obermwefel 

PR „ von Oberſpey 

„»  Anfädı von Weiienau . 
Niederländer Boot . z 
Dampfboot Delphin . 


Niederländer Boot . 
Dampfboot — 


” “ “ . 


-» » ..%* 
” 


Dampitoot Toereſe von Würgburg 

Delphin . 
Niederländer Bor . 
Dampfboot Delphin . 


[77 [73 * . 
- Niederländer Boot . 5 R 


Dampfboot Thereie 
7) Delphin . 


Schiffer Sommer von Niekerpanfen 
Dampfboot Delpbin . . 
„ There . . : 


[73 " ‘ * 


DE Te ee Sr Zr Be Br" 


Summa D. 


* 


„en nn re hr ee 


hr ee 


4157 
40286 
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3ufammenfiellung. 





A. Yuslandapafen a «31344 Er. a u 
B. Inlandshafen. . 18650 „ ä 
C. Bordere Shadtel . . 60 r 
D. Winterhafen . r . A086 „. — 
võöꝛo Cr. 
Hiezu die Ladungen der sub litt. C. und D. vorgemerkten 53 
Fafrzeuge, welde nicht nad dem Gewichte belegte Gegenflände ge⸗ 
führt haben, als: — 
2028 Meter Bruchfleine, 110 Kubifmeter Brennholz, 4877 Stück 
tannene Borde, 219 Stüd leere Faͤſſer und 500 Stüd Faß⸗ 
dauben, dieſe entziffern nad dem hiefür üblichen Gewichte⸗ 
anſchlage ein Gefammigwiht von > oe ee. 38209 Etr. 
Summarum „ . 129179 En. 


Königl. Hafen-Commiſſariat Ludwigshafen. 


Being, 
Oberinfpector, 


Rabmweifung 
des Geſammt⸗ Hafenverkehrs zu Ludwigthafen im I. Kalender-Quartale 1852, 


et * —— Total⸗ 
Waſſerwärte Landwärts Bafierwärts Yanbwärte Ge— Borzügliche 
über bie: | aue der über die | nad ber | wicht, ’ 
Rheinbräde] Pialz Rheinbrüce| ats wicht. Gegenftände dieſes 


Ei: ü we: is 
Be 3 


| | 
12. 5070| 36721809] 193 6156) 564991 Baumwolle, robe, Baum: 
wollgarn, Tabafeblätter u. 
Stengel, Krapp, Del, Käle, 
Kaffee, Mei, Zuder, Rob. 
eiſen, Häute rohe, Farbböl. 
ier, Getraide aller Art, 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 


| 
Inlandshafen | | 29 140731 74 2083 zälicn 47763] Grien Lumpen, Papier, 
| N | ) | Reit, Zucker, Kaffee, Wein, 
| ) | Sodı, Ölatwaaren, Saa— 
5 | | | | | men, rohe Säute und Piel: 
Pr | | senerde ıc, 
ordert | f 
Schachtel *) — — — 49 6901| 1380] Nepetucen. 
45, 4157 2 402857 717711122361 Wein, Getraide aller Art, 
| | Gnps, Mobeiien, Bapier, 
Repekuchen und Kartoffel. 


(Hiejzu eine auferortentliche Beilage.) 








{ 
JJ 


Summa | : 5 30) 18 392 457|17036 _— — 86 23300 443/23932)3342]89160|217878 


N e| } | | | 


PerRem 


J 


*) Die außerdem in der Hasıri und im Winterbafen theild ein: theils abgegangenen, und bezüglich ver Haiengeblihren 
mit nad) dem Gewichte notirten — entziffern had dem hiefür üblichen Gewichte · Anſchlage ein Befammtgewicht von | 38209] Bruchfleine, Brennholz, 


Borde, leere Fälfer und 
— zdaßdauben. 


Summarum „ . 12560897 


«“_ 


z ab Hafen-Gommiffariat Ludwigshafen. | . | 
(LS) Being, Oberinſpector. nr u 


Außerordentliche Seilage zu N ro. 33 


de3 


Amts: und Imtelligenzblattes für die Pfalz vom Jahre 1852, 





A Ybrebnung 


der 
Brandverfiherungs-Anflalt der Pfalz für das Jahr 1851. 


m Ramen Seiner Majeftät bes Könige. 


In Folge der allerhöchſten Verordaung vom 26. November 1817 wird die Abrechnung der Brantvaigerunge- 
Anſtalt für das Jahr 1851 hiemit zur algemeinen Kenntn;g gebradt. 






Anzahl der 
allecurtrien 










Affecura- | Beitrag 







































































Namen ä tiore- u7 * Namen 
der — Anſchlag ſvon 100 der - ar 
— „Li. in Aulden . |: in 
Gemeinden. 5388 Gulden. Gemeinden 3 55 Gulden 
AEITE AR. 575 
ande ER Uebertrag [213211503} 210479012455 34 
. Sundeommillariat Bergzatern, Borderweidentpal 99 6 703601 821 5 
a} Ranton Annmeiler. Balvbambad bi 4J 36490 1213 
Albersweiler 356° 441] 388350) 4531 5 Waldrohrbach 42 42] 31240] 36j26) 
Annmweiter und Saraftall | 350 325) 742400] Suhl S Wernersbern 119 52] 911007 106117 
Binderstad 34 100 14700] 17115 Wilgartswieſen 172 1311 1663301 194] 3 
Daritkin 24 200 20030] 24 A ‘ 
Derndech 104 47 706701 82,26 
Serra 45: 17 23180] 27| 3 
uſſerthal 145 87 95980) 111154 
oſſere weiler 1194 38 17701 s7113 b) Kanten Bergjabern, 
Gräfenpauien 122) 777 Sirio] 944 
i3! 181 18510] 21]35 
ündwei'er 12] 48] 25800] 33136 *ppenbofen is) 1] 44030] 51,22 
Oberſchleuenbach 53 361 37050) 4 14 Barbelroth 78 127] 111730] 130/21 
Queid bambach 461 46 144001 51,48 Dergzat ern 385 4711 696450] 81230 
Ramberg 1868 90] 1523501 11745 Nılligbeim 297) 451] 323430] 377120 
innthal sol ad 100090| 116.47 Birfenyörtt #5 71 526301 61125 
Schmwanheim 9361 490201 57 Böllenborn u. Reihetorf | 42 35] 285801 3321 
pirfeibady 69) 44 50830) 5918 Blanfenborn 31] 20 24700] 28! 
il il 924 48200] 56114 Dierbad 103] 219] 165560] 19311 
tein 651 22 33620] 3913 Dirrenbad 209] 26] 171750] 200122 
öffereweiler Ne | 3untol 35 Oleie herbach u. Gleisjellen] 142] 180] 113430] 132/2 


— 


zu übertragen [405113750] 4232600]4935| 2 
1 


zu übertragen [21321503] 210479072455 34 














Namen 
ber 
Gemeinden. 


Uebertrag 


Total 






Blaubad 
Bledesobach 
Bubach 
Cuſel 
Dennweiler u. Frohnbach 
Diedellopf 
Ehmeiler 
Eiſenbach 
Erdes bach 
Eſche nau 
Etſchberg 
Krugmeiler 
odeibaufen 
Haſchbach 
Herchweiler 


zu übertragen 








112] 129 
273) 365 
6809 8002 


a) Kanton Cuſel. 





24} 13 
8% 72 
.471 31 
40) 12 
43 6 
33 11 
274 194 
66 31 
391 21 
44 13 
21l 12 
59 419 
331 21 
65) 16 
40 9 
351 12 
45) 20 
50 2 


1035! 315) 122308011126 5 


119350 


249730] 291 
7151150.8377 


HM. Landcommiſſariat Cuſel. 


30500 
107350 
501830 
19960 
20720 
24320 
609210 
54450 
41620 
25470 
13930 
050 
28210 
36950 
20530 
30510 
42390 
26230 


Bu 





57 





— 


SORTE TE HET 
De 


0146 


1! 


Anzahl ber ‚ 
affecuritten Affecura: | Beitrag 





a. tiond« iu 7 
daͤude. 
— — —* 100 
zsel28 Bulden. 
— 83 Balden. 
_ — [83188 DIE 
Uebertrag ee erag 110451 5151 1223080142615 


Herſchweiler u. Petterepeim] 99 31] 70720) 82130 
58 











Hof 16 31300) 363 
dher 65] 15 47410) 55 1! 
KRörborn 41) 17] 358907 4 
Ronfen 99 15 65730] 76) N 
Rrottelbacdh 49) 27] 40920] 47 
Yangenbad) 64 13] 35410] 44 * 
Liebethal B8 15960] 18/38 
Marth 32 12 19500] 224 
Mudlbach 854 351 62430) 7249 
Niederlirchen 66! 14] 50000] 58/20 
Oberalben 46) 22] 41120 En 8 
Obmbad 80 12 49320 
Diterbrüden 44) A11j 32560 37 
Paiersbach 23) 341 473601 55 16 
Quirnbach 73 401 72770) 8454 
Rammelebach 64 10) 54250] 63118 
Rarheweiler 20) 27] 40540] Ari 
Rehweiler 79 49] 78880) 92] 2 

Ruteweiler a /Ol. 26 7 16950] 194 
Saal 331 8 20790) 24/16) 
IScellweiler 58 141 342401 39/5 
Zelbenbadh . 49) 20] 68150] 79131 
St. Zultanu. Obereifendbad] ss! 63] 836801 97 37 
Trahmeiler 42i 12 20410 23 
Tpeisbergftegen 3s! 16] 42760] 49) 52 
Ulmet 1044 971 113080 
Wahnwegen 72! 13] 48170 56.3 a 
b) Kanton Yausereden, 
Arenkad 511 36] 367701 42,5 
aſa baq 65) 6601 59830] 69148 
Becherbach 93) 72] 91810) 1007 
Eronenberg 49 52] 37780) 44] 4 
Sangloff 50 38] 60700] 70148 
Sineweiler 605 565 49980] 5818 
Humbeweiler 61) 72] 69500 Bi 
Hagendach 42} 291 32360] 374 
Heinzenbauſen 34| 32] 26830] 31j1 
Dinyweiler 69 551 664901 77 
Hshenöllen 91) 83] 65960] 761585 
Hundbeim 61) 601 61460] 7142 
Kautereden 192! 137] 239900] 27958 


zu übertragen [3606 1962] 3466550]4044|18 





Aſſecura⸗ [Beitrag | 











































Namen ‚| tions: uw 7 Namen tiones 
ber 7 J Anfchlag vr 100) der 
; 2153 in Vulden. 
Gemeinden. FE &3 Gulden. Gemeinden, 
Sr f Kr 
Uebertrag 13606/19621 3466550]40-14118 
st] 66) 59810] 69148 { 
34| 39] 33750] 39122 IM. Landcommiſſariat Frankenthal. 
109] 100 84260] 98118 
180) 149) 187940] 219,46 a) Kanton Frankenthal. 
83) 49] 82190] 95/54 Beindere heim 1151 150] 108600] 12644 
80) 681 66120) 100/29 Bodenbeim 132 82] 142960] 16614 
67) At] 538801 6251 Edigheim 140) 134)1 109550] 127 
56 55] 488001 586 FEppflein 156) 184] 156050] 182] 
Flomerebeim 144) 139| 98970] 115,2 
ranfenthal 634] 901) 175042012042, 10 
Gerole heim 140 1631 1585501 184 59 
Großniedesheim 112 1571 1453501 1693 
Hekbeim 191) 187) 145700] 169,59 
c) Kanton Wolfflein, Heuchelheim 136| 178| 136710] 159/30 
5 Kleinniedesheim 81| 1181 1213501 14134 
24 tale 8394 Penebem 356) 473| 495480] 578! 3 
20 5] 13960) 16,16) Ayperporf 220) 68| 58250] 6715 
1a 80 86500] 1) Fararig 115| 124] 144210] 168115 
3 tt 8 ea 258| 281| 232700) 271/29 
ee a  Akorhein 234| 183 222700) 259149 
63) 27 38070 44155 Stubernpeim 781 8900 694901 81 
Friedelhauſen 381 38] 29020] 3351 
Hefereweiler 691 60 525301 6116 b) Kanion Grünflatt. 
Borihtad und Eljweilır 101) 90) 71690 83139 Albe htim 681 1007 93160 108,4 
ettenbad 147 69) 81640] 98.45 Altleiningen 141| 97| 116010] 135.24 
Roultcd) 59 281 39540] 46) 7 Affelpeim 106| 157) 141240] 1644 
ollweiler 79 31 00001 5820 Bartenberg 501 49] 41560] 48.2 
Kreimbach 72 34] 416101 4832 Bifferepeim 69 120) 955901 111 
Reunfirden 6 39 67a 78 arte 291) 61] 92490] 107,55 
Nieberfiaufenbady 40) 20] 19740 23] 2 Colgenſtein Hritedprim 781 95] 136960] 1594 
Dberfloufenbac 33) 29] 269307 31/24 FDirmfein 302] 441| 416530] 485' 
berweiler im Tpal 5560) 64 58) PEberiebeim 99) 113] 83690] 97:39 
weiler⸗ Tieſendach 581 50 —51860 6030 Großboͤdenheim 128| 1701 1471208 171 
2] 571 26390) 30,50)  @roßfaribad 162| 296| 264830] 308) 
0, 227 17850) 20525  Ä@rünfaht 443| 473| 1012210]1180,558 
43) 42] 37900] 44113 Hettenteidelpeim 147| 147| 123310] 14352 
53280 62] Paningedeufen 110| 40] 53640] 62,3 
, 131, 13 986107 115) 3 Rintenheim 147) 1975 189800 2212 
phelirhen 244 24] 26180) 30131 Zitchdeim a/E, 168| 220] 205250] 239 
BRAUN 22 35] 34850) 401265 Apteinsodenpeim 115] 213] 145080] 169) 
20 37 396607 46115 Kieinfaribadh 411) 1141| 154850] 1804 
5 251 39030 45/32 Kaumere heim 1441| 1958| 157780] 184] 
169 118221910) 23854 Aymereraprim | 68] 56580] 66, 


Total 16290 3521| 563976016579 434 





Va cn Daun rs zu Übertragen 


Anzahl der 
tt ten q flecuras 





ann ann De ee FR 
60966974] 8024720'9362 12 





















Namen 
ber 
Gemeinden. 





Uebertrag 
Müplheim s 
euleiningen 











Oberfülgen 77 71750) 83)42 
Obrigheim 123] 149] 163460] 190,42 

uirnheim 96) 961 96050] 112] 4 
Saufenheim 126] 123] 145300} 169131 
Tiefenthal 85] 9 753701 87156 
Battenheim 191] 139] 178030] 207/41 





Total 1698617835] 8987430] »°385'20 


IV. Landeommiffariat Germerdheim. 
a) Kanton Bermersbeim. 
























455| 718, 667040} 77811: 
102 158 120410] 147120 
ermerdheim 406! 512] 149003011738/22 
230) 3151 254750] 29711 
125) 234] 186080] 217) 6 
82| 110 98150] 114,31 
Keimersheim 220) 278] 264560] 308/39 
263] 321] 298870] 348/41 
eupfoß 140) 165] 187360] 218/34 
Riederluftabt 175| 302] 171430] 200) — 
erluftadt 211) 320] 227630] 26513 
Ottero heim 192| 372] 224060] 261/24 
Schwegenheim 236| 389] 302330] 352]43 
Sondernheim 146) 147] 162340] 189123 
200| 240° 203110] 236 
133] 199) 147520] 172 
2539| 434] 3329901 388 
















b) Kanton Kandel. 

Berg 187| 186 174350] 20312 
Büchelberg 1191 108 94540 110117 
Erlenbach 127] 242] 130980] 152148 
Freckenfeld 188 425] 275860) 321 

Hagenbach 292) 334] 322460] 376 13 
ayna 1283| 298] 185890] 216/53 
Haßenbüpl 4139| 5] 168600] 19614 
Jockgrim 171! 264] 1972001 230] 4 
Kandel 761125] 912470 106413 
Minfeld 4177| 307] 211690] 2465 


IV 

















—— Aſſecura⸗ ¶Beitrag 
Namen % 
Gebäude. | ton 
der -— | Anfdlag |oon 100 
42 2 — in 
Gemeinden. ER 53 Gulden. 
754138: 
Uedersrag 15609,8798] 801870019355, 10 
Neuburg 282] 307] 342160] 399]1 
Dforg 186' 252] 241850 282] 8 
Rbeinzabern 273] 420) 399350] 465153 
Rülzheim 480| 664] 573970) 669138 
Shaidt 202) 396| 249180] 290143 
Scheibenharbt 96 981 1109201 129 
Steinweiler 2831| 453] 366020] 427) 2 
Bollmersmeiler 43| 99) 62730) 731 
Winden 90 164! 158270] 184138 
Wörth 264] 449] 309960] 361 
Total |7806) »213>]108331 10] 638138 
V. Landeommiffariat Homburg. 
a) Kanton Homburg. 
Bechbofen 1121 33 57197 
Beeden- Schwarzenbach 67) 4 55 
Biederabaufen 47) 31 38153 
Erbach: Reiefirdhen 1731 78 128I36) 
Großbundenbach 85 47 641 
Homburg 401 374 874158 
Käshofen 87 82 Bil 
Rirrberg 122] 43 57148 
Rleinbundenbach 61| 52 54 1 
KRräbenberg 54 230 33156 
Yambetorn 76 22 71 
Langwieden 29 46 75131 
Martinshöhe 120) 91] 123050] 143134 
Moͤrsbach 691 35 A451 
Roſenkopf 341 25 31130) 
Wieebach 80| 37 4830 
b) Kanton Landſtuhl. Pr 
Bann 96! 44 50940] 59126 
Beitenhaufen 13) 16] 15730] 18]2 
Bruchmuhlbach 50 311 326701 61 
ockenberg⸗ Limbach 32 11 28201 30 & 
Gerhardebrunn W61 96210) 112/15 
Gimbobach 30 26 375401 434 
Daupiſtuhl 75 49 53810} 620 
Hutſchenhauſen 164 741 107750] 125 40 


zu übertragen |2112]1369| 20256402363] 1 


Anzahl ber 











Altenfirchen Ik 113] 52] 
iſtadt 56 41 
Breitenbach 172 30 
örsborn a7 40 
Brücken 1551 60 
itſchweiler 511 32 
ittweiler 92] 26 
zweiler 86 48 

40) 29 

bnhofen 42) 23 

851 21 

28 7 

511 13 

ãgersburg 1301 45 


affecuritten Aſſecura⸗Beitrag 


Namen 
der = n Anſchlag von 1 
=8lE3 in 
®emeinden. 55 &32| Gulden 
EHER 
Üebertrag 121121369] 202564012363] 1 

Ragenbad 67) 561 49300 
Rindebad) 94 33| 77530 
Firchenarnbach -Obernheim) 85, A| 72950 
Rottweiler: Schwanden 1 43) 39) 80110 
andſtuhl 303 1721 483110 
inden 51 201 37030 
Mackenbach 133 161 60420 
Matzenbach 27, 17] 36940 
Mie ſenbach 138 291 70370 
ittelbrunn | 89 sl 80510 
Müplbad . I 0) 351 40630 
Ranz- Diegweiler 581 23 25700 
Niederinohr "| 55] 52] 76430 
Oberarnbach 31 201 4350 
Dbermohr 85 16 51990) 
Dueidersbad 116| 40 70770 
amftein 218) 61] 153160 
Reichendach 97 890 92020 
euſchbach 53 21] 32680 
Schrollbach 57| 32] 49290 
pesbach 9847 56310 
teegen 66 28 31740 
Steinwenden 101! 37] 83520 
Bogelbay sol 20] 53180 
Welterebadh 42! 161 36219 


c) Kanion Waldmohr. 


105300 
75750 
142050 
51590 
96 780 
47440 
48950 
62230 
41130 
AR350 
49590 
15980 
35550 
111990 


5637 2850| 490670015724. 









Gulden 









932 
563 38 
4311 























178). 
10712 
38| 8 













je) 
-1 
rn 





62 


| 3 
42:14 











122'51 
88 23 
165 46 
60.12 
112,52 
> j 








7 


uni 





— 


36 





————— 






en SO 1 
= 


an 1 CS DI ID 
On On % 


—22 


oO 






= 





— 


( 


Namen 
der 
Gemeinden, 


Total 


VI. 





Anzahl der 
Gebäude, 


afferurirten | Affecura- | Beitrag 


tionds u 7 
Anſchlag von 100 
in Gulden. 
Gulden . 
fit 
5724 28 
187152 
41157 
79:43 
189113 
247128 
144|58 
36/11 
124144 
128/41 
113/19 


06700 
161040 
35970 
68330 
162180 
212110 
124250 
31010 
106910 
110300 
97130 
57170 
42570 
31190 
69570 
16810 
178520 





81,10 
89137 
20916 


7202 3653! 6471760755023 





| 


Landeommiffariat Kaiſerslautern. 


a) Kanton Raiferdlautern, 


älfenborn 
Danfenberg 
Enfenbady 
Erfenbach 
Erzenhaufen 
Eulenbis 
Frankenſtein⸗Diemerſtein 
Fiſchbach 
Hochſpeyer 
Hobeneden 
Raiferslautern 
Ktrickendach 
Moͤlſchbach 
toorlautern 
Porrbach 
Rodenbach 
Schwedelbach 
Siegelbach 
Stel zenberg 
Stockborn 
Trippſtadt 
Waldleiningen 


zu übertragen 






4187] 67| 129790] 151:26 
59) 45] 29870] 34 51 
208| 115] 192130] 224| 9 
107| 25) 121800] 142) 6 
761 25] 64120] 74,49 
58| 34] 500401 58°23 
122] 71] 116880] 136 21 
671 27] 401501 A651 
292) 124] 208530| 243,17, 
0 21] 625001 72,55 
1143| 896] 2448590]2856 42 
521 37] 52560] 61140 
9 12] 455101 33] 6 
107| 70] 107810] 125/46 
19 5] 171001 1957 
1501 471 80530] 93|56 
99 371 691301 80l4 
104) 27] 55930) 65|14 
z0| 141 44140] 513 
45) 45| 148001 1716 
228: 4241| 198100 231] 7 

















*— Aſſecura⸗Beitrag 
Namen bäude. | tions» zu 7 
der — —* * 
2231233 ulden. 
Gemeinden, 33 33 8 En 
38 En 
Uebertrag —— 86 Ar = 
Beilerbadh "206080 240 2 b) 
b) Kanton Dtterberg. 
Baalborn 64| 35 
Erlenbach 82] 40 
Heiligenmoſchel 6583 
Heimlirchen 70 59 
Hirſchhorn 70 29 
Ragmeiler 124| 105 
Reblbach 83 80 
Reblingen 96 63 
Rorbadı a7 5 
Neufirden 149! 76 
Riederfirchen 117) 56 
tsbrüden 133 7 
Diterbad 117| 42 
Dtterberg 389) 303 
—8 144 38 
nedenhaufen 73 61 
Sambach 26 20 
Zul bach 631 57 
Woͤrsbach 67| 31 
c) Ranıon Winnweiler, 
Afenbrüd und Kangmeif | 95 105j 126800) 147,56 
Breunigweiler 59 47840) 55,48 
Börrflapt 153] 119] 106910) 124/44 
Kalfenflein 71 45640] 53/14 
Gehrweiler 59 588001 6836 
Gondach 62 260901 30 26 
Hundersweiler 94| 108] 117700) 137/19 
Döringen 115] 109) 81680) 95,18 
Hochſtein 61 46540 541 
Imsbach 146 79000 92,10 
meweiler 123) 119] 127150] 148,21 
Nobnefeld 124) 127| 119580] 139,31 
Ründweiler 160 120680] 140 48 
deuhemobach 87 62150] 7231 
detzbach 80 43550 50,48 
Sembad 146 140560] 164 
Sippersfeld 135| 132] 116980] 136 29, 
Steinbach 120 93920] 109,34 
Schweißweiler 768381 50140) 58, 
zu äbertragen 17551147131 772251019009 36 





vı 
















































VH. Landcommiſſariat Kirchheimbolanden. 

a) Kanton Göllheim. 
Bie des heim 1071 126 
Bubenheim 67) 84 
Dretfen 125] 211 
Eiſenderg 173! 246 
Goͤlldeim 263| 346 
Harrheim 91| 122 
Immee heim 37 54 
Rerzenbeim 155] 240 
Yauterebeim 77) 108 
Niefernheim 40) 65 
Otter o heim 59 65 
Ramſen 144| 117 
Rodenbach 4| 75 
Rüjlingen 67) 125 
Standenbühl 771 60 
Stauf 371 23 
Weitiröweiler 791 92 
Zelt 131 89 

b) Kanton Kirchbeimbolanden. 

Albie beim 173; 248 
Bennhaufen 281 26 
Bılhheim - 95| 139 
Polanden 142| 196 
Dannenfels 114 126 
inſelthum 106 109 
auere heim 119] 126 
Jacobeweiler 68136 
Jlbesheim 119) 163 
Kirbheimbolanden 396] 640 
Kriegsield 210) 279 
Marnbeim 1611 272 
Maudenkeim 156| 195 
Mörgieid 89 104 
Mor ſchheim 114) 180 
Oberwieſen 78 44 





zu übertragen 











Anzahl ber j 
Haus affecmuirten | Afecura- De 
&ebäude, tions: zu Pr 
ber — | Aniglag —* 100 
sales in ulden 
Ormeinden. ER: &3 Guten. | 
8” PIE 
Üebertrag 17551147131 77225101900913 
Wartenberg u. Rohrbach 69} 39) 56210] 65135 
Winnweiter 201) 2414| 283970] 3311 
Total 4752114966) 8062690]9.406 2 


3875 513115077420/0033'38 














37240 
ei 
187720 
2532520 
412080 
119470 
46960 
221520 
122100 
52310 
5280 
116190 
53430 
129940 
| 71370 


160) 





27080] 31 
74280 





93210) 108]: 


312590 

21980 
145970 
256730 
120950 
115470 
143070 

3610 
—— 












12789 





VII 



































































































































Anzahl der 
pen Affecuras | Beitrag —— Aſſecura⸗ [Beitrag 
Namen Gebäude, | one fu 7 X Namen Gebäude. | nions- lu 7 
. = 00) 
der -— | Anflaz u. der Anſchlag —— 
25325 in ulden. , in e 
Bemeinden. 55 &3 Bulten Gemeinden. 
8578 A | 
y Üebertrag 1387515131] 567712016623138 | 1155: 
Orbis we 771401 89159 78| 101) 92120] 107j2€ 
Ritterspeim 42] 81] 732901 85131 367260 428 
Steiten 121! 1151 1288101 150117 | 66 
Schöntorn 49 26) 38440] 4dlst 
c) Kanton Obermoſchel. Stepper + 20 2 J 
—— nam = teingruben 3 16 
Fallen a > Tefhenmofgpel 52] 35] 4t460l 42 
Altenbamberg a or 3ıh  Raldarepweiter s9| 81! 64720] 73/30 
ST 39 — Würzmweiler 64 67 
Duchroth⸗Oberhauſen 164 221] 176830 206118 Total Im 9645110290750] 200515 
Ebernburg 93| 98 — 104111 : 
Heil: Bıngert 214 181] .159460] 186 _ 
Dallgarten 12) 63| 50110] 5887 VII. Landcommiffariat Landau, 
Dodftätten + 2 ar a) Kanton Edenkoben. 
Kettweiler 9 87) 97570] 113/50 Böbinren 103 246] 154120] 47 
Mennweikr 45 54 551700 6424 Mpagingen 167| 187] 180740] 210l51 
aferappel 126] 131] 107180) 125) 3 Fuerweiler 167) 125] 204160] 238l1 
Rieperhaufen 791 87 63660) 7416 iedesteld 231| 220] 251880] 29315 
Aiebermöidel 4111| 122] 102120) 119] denfoben 530) 917] 1298750151514 
Dberhaufen 45 52) 35130) 405 Ägyespeim 334| 327| 45s060| 53512 
„abermoigel 191| 176) 325910) 3014 Faremlingen 731 63] 655001 761: 
Bokeaveif „05 „68 80010) 9321 Ärreimerepeim 105| 183] 165160] 192]41 
Höeknbeim 2083| 234) 239070) 278,55] K@reisweiter 109) 126] 188030] 219)2 
Rehborn 157) 131] 182050) 21200 Byommerspeim 152] 302| 228590] 26614 
— Se 67 72330 8 rofiihlingen 75| 130] 101630] 11813 
pereTe 3 36 30810) 35 Anainfere 139) 244] 175600] 20415 
nendach 1 555 4740) 555 Arirrmeiter 188| 273] 265850] 310 
Winterborn 931 53 540701 63: 5 Kleinftichlingen 85! 198 94060 109)4: 
Data Rift Tan * Ps 24 
aifammer:Alfterweiler 427| 50 84940] 565'45 
— — Rote 209) 382] A2s5tol 499 
WBaier eld⸗ i 91) 1261 1208101 140156 Roſchbach 90 1344 989401 1152 
—— — —9 87) 91260] 106,23] JS. Martin 279) 251) 292520] 341117 
Diellitchen 91} 111) 112210) 130/55 Benningen 150] 2281 197040] 229152 
Dornbad 104| 74] 77160 9 ä Weyper 1141 104| 133650] 1555 
Dörrmofgel 54| 43] 60690] 7C ; 
Rinfenbad-@ersweiler 79) 79] 845501 98'39 b) Ranion Landau, 
®: i 45! 119] 1390508 162.144 Jarzbeim 24181 276] 1806101 2211 
Baugrehweiler 145! 11 05 2,14 j | 2031 4194201 130 
Orrbic 106) 117] 111820] 130,275 Birkweiter 101 188 103960| 12ulın 
Kopenbad 81) 80] 66600 77,42 Bornheim 110 * — 
Marienthal 92] 71) 65930] 76,55 Dammpeim 86] 159] 9567 






zu übertragen |7560/3892| 9445550] »:::0,48 zu übertragen 14505 6158! Grs1ooolrzi1i 


vın 






































Ramen —*— Affecura- Beitrag 
* Gebäude, | _tonds zu 7 Namen 
er —— — don 100 der 
Gemeinden. 3185 Qulden — 5 | Anistag |von 1 
52123 — Gemeinden. s| _ in Gulden 
Salto 71 | Qulden. 
Ücbertrag 14505 61581 6181000 8 AIR 
Eihbad ee rer u Pen 12 160320015115, I 
füngen 3081 434| 29 z Rödereheim 149) 47| 11036 
anfweil 5360| 344136 Seebach aa: 0] 128 
—— 167} 236| 181860] 212] 9 Ätnatei ” 41530] 
Bödtingen 225) 307| 206340) 240 — 4 237] 240400] : 
—— 299| 467| 299630] — 383] 576| 525490] 6 
Derrb an 532] 837] 5974101 696159 Reitenbet 156 154940] 18 
en 65) 109| 70250] 81157 — 375 348] 2720701 3181 7 
—— 212] 405] 194860] 227]20 
——2 n 136) 289] 151130] 17618 bh) Ranıon Neuftadt. 
— 195 262] 163960] 191117 Duttweiler 122, 185, 140840 
Veinsweiler 767| 535] 234749013322 Elmftein, Iggelbach und | 
Mörlbei 96) 171) 90480] 105134 ve | 278 113] 196770] % 
ren s5| sıs] — 136 481 s6750l 10 
an 160| 288] 190330] 222 a Kranfened 63 24 Mn 
— — 247) 420] 245230] 264 233 359 re 
Derhodfladt a = on 320) 3 Hımmeldingen-Toblod 384 367 50.1640 2 
Offendach 25] 133230] 155,23 ! :echel 200 244] 3730701 Adı 
Duribpeim je 2 —— ara] 9 . 208, 281] 346970, & 
Ranicbac zul 58 ar Nr 5 307) 324] 393090} « 
—— 10 2 200090] aaa Jräninstas 133720] 156 
; 02] 141] 3298 | Yaden o=20nl AR 
Bollmespeim 150) 216] 130670 ie eintenberg 7 Er — are 
3% | 400 046601 705197 
IX. Landconmiſſariat Meuſtadt. 46 39 Go = eh 
a) Kanton Dürkheim, 774, 725] 24837702897143 
Bobenbe im 7 " a — 139) 147 197000 229) Mi 
Dacken beim 9— * Ss age: on. r 100 116] 128320 149 42 
Deinceheim 346) 390 5019201 69018: 2 en enıbal 168) 114] 145350 
Dürfheim 90) * J——— inzingen 100, 134] 193580] 205 
erfadt t0s| 185| 145030] 169'11 Zorat 9551 =9:]140506201 =] 
ee 89 1051 114910] 134 
Steine heim 9 163] 232030) 270,4 
; 55) 258] 536120] 625.28 ; 0: " s 
m 117| 165 —3— ei X. Landcommiſſariat Pirmaſens. 
ee 127| 219] 162590 189141 a) Karton Dapn 
— 154) 130] 145100] 16917] obentbet 40 a7 reg —* 
Derrbeim 41a) ısl Afzsool sale) Aeomeme 201 10| 55500] seine 
watRabt 150 2u0l 231150] 2004 Föuicnterg — 20] 64010] TA 
eiftadt 154 124] 1080301 126| 2 Dabn ug 221 36 105210] 1224 
Niederlirchen 206] 167 is 18815 Erfweiler “ KL "55190 "ld 
u beriragen 13072|3429| 4693290[5475,30 5 ü 55490] 64,4 







Namen 
ber 
Gemeinden. 






Uebertrag 


Fiſchbach⸗ Peterobächel 
Hauenflein 





böbmühlbad 
$ röppen 


Lemberg 
Nünchweiler 
Dber⸗ und Niederſimten 
Nünſchweiler und Duſen— 
brüden 
Pirmafend 
Mobalben und Peteräberg 
Rupperiäweiler 
Schweir 
Thaleiſchweiler 
rulben 

ingen 

Binbsberg 
Winzeln 

















zu übertragen 









Ienba u. Lauterſchwan 


100 
109 


93 
191 
101 
1 


18! 


97 
811 
186 

44 

7 
135 
OR 
130 

A 


94 











36 
35 


2: 


Aſſecura⸗ 


lione⸗ 
Anſchlag 
in 


Gulden. 


21310 
45790 
30310 
109740 


b) Kanton Pirmaſene. 


83760 
—810 
45870 
60290 
79940 
68890 
19150 
22230 
46450 
40050 
76350 
161940 
99150 
61750 


105250 


1143950133437 
1977601 ' 


34210 
53330 
133160 
77220 
106240 
55290 
72220 


IX 
































126117 


















4235!16531 419217014500152 











Burgalben 
eifelberg 
Harsberg 
Helterdberg 
Hermersberg 
Herſchberg 
Hettenhauſen 
Hoͤheinöd 
Horbach 
Rlaufen 
Heimen 
Merzalben 
Saaljtadt 


Ariefenheim 
Ludwige hafen 
Fußgönheim 
Hochdorf 
Jagelheim 
Maudach 
Mundenheim 
Ludwigs hafen 
Mutterfadt 
Neubofen 
Dogersbeim 
Rpeingönheim 


. Al. 


au übertragen 











Namen Gebäune. | tions Iju 7 7 
a £® ulden. 
Gemeinden. 82 32 Gulden. 
1a Al 


Uebertrag [4235| 1653] 419217074590 ,52 
c) Karton Banane. 
4 - 


q 
— Affecurar |Beitra 










41 614307 71139 
67) 22) 50770] 59114 
29) 15] 31500] 36/45 
105) 23] 78400] 91/28 
75; 51| 119850] 139,49 
124| 66] 130700] 152129 
24| 26] 33210] 38/45 
121) 471 106550] 124119 
43) 21] 50340] 58.43 
96) 19] 49550] 57.54 
79) 18[ 46920] 54) 
761 35| 71030] 825 
36) 24] 47700] 55'39 
25) 20] 27800] 32/26 
491 17] 508101 59,16 
73) 10] 46100) 53147 
0 5 14960] 17127 
48) 44| 56350] 65145 
1241| 57) 129020] 150131 
44) 17] 44700) 52 
45| 34] 52050] 60143 
Total 15612 22481 519191016407 114 


Santeommiffa 


a) Kanton Muttrrfatt, 
63] 66 





riat Speyer. 


66 586501 68,26 
109] 186] 140550] 163 
92| 134] 112410] 131| 8 
298| 509] 3955001 46112 
185} 296] 273900] 319/33 
249| 249] 291600] 340112 
48| 75] 491200} 573 
4183| 188] 182350] 212147 
81161 112600 13122 
311) 345] 307390] 355 38 
178] 163] 215150] 251] 
231] 2s1l 323580] 37730 
34| 25] 528750] 616 52 
534) 663] 717610] 837 13 
202| 260) 296100) 345,2 
322) 347] 491830] 57314 
1833| 211] 279180) 325143 


3310.4114] 5218380 ,0085| 





2 















Affecura« 
Namen aan tiond» 
Kr gr Anſchlag 
2 22 in 
Gemeinden. 52 83 Bulden. 
= 

























Uebertrag 13310/41141 5218380,6088| 7 
Rudheim 184) 176] 186210] 21711 
Schauernbeim 90) 107] 103750) 121| : 
b) Kanton Speyer. 
Berghaufen 101] 115] 152370] 177 
Dubdenbofen 220) 281} 2416620] 287 
Danbofen 110) 109] 117870] 137 
Harthaufen 202) 250] 2159301 2515 
Deiligenftein 1241| 132] 1594301 186 — 
Mechiers heim 158 1851 173990) 203 
Dierſtadt 214 1931 196010] 228/41 
Ehifferftadt 578| 384] 497450] 580122 
Speyer 1141/1337] 449101055239)31 
Baldfce 235: 249] 244220] 284155 
Total 1666417632]12003240] =4°3148 
XI. Landcommiſſatiat Zweibrücken. 
a) Kanton Blieskaſtel. 
Alſchbach | u 181 40370 41. 
Wweiler 351 22 505201 585 
Ballweiler 51| 13] 238170] 32) 
Bebelsheim und Neuhof 111] 38 99380] 11515 
Bierbach 881 23 342801 40 
Biefingen 5331| 5] 34720] 40): 
Blidweiler 89 27 45160)1 52/41 
Bliedfaflel 2411) 147] 489970] 57138 
Bliedgmengen =» Bliedbolgen 
und Gräfenthal 14) 45] 78140) 9 
Eneheim, Sengſcheid und 
Reichenborn 207| 681 183410] 2135 
Erfweiler und Eplingen 1181 30) 69270] 80,49 
Eſchringen 551 17] 32630] 38 
Serdheim 103! 42 719850 = 
Habfirchen 731 21 67210] 78:25 
Haſel 841 28 82560] 96119 
Hrdendalheim 431 2) 23130] 2615 
Herbigheim 43| 11] 29780] 34145 
Lautzlirchen 117] 39 91950] 107116 
Niederwärzbadh 116) 14 77260 ; 
Seelbach 1. 1 8370 4 
Oberwũrzbach 54 71 29970] 34| 9 
Omm:rdheim 106 30] 832901 97j11 


zu übertragen 11592] 659! 1759190[2052 23 










Namen 
ber 
Bemeinden, 


llebertrag 


Wörichweiler 
Witterdheim 
Bolfers heim 


b) Kanton 


Altheim 
Alihornbach 
Blies dalheim 
Bottenbach 
Bödmeiler 
Breitfurth 
Brenidelbad 
Dietridingen 
Großfleinpaufen 
Hornbach 
ſleinſteinhauſen 
Mauſchbach 
Medele heim 
Neualtheim 
Niedergailbach 
eppenfum 
iedelberg 
Riesweiler 
Rimſchweiler 
Seyweiler 
Utweiler 
Walshaufen 
Wals heim 








c) Ranion Zweibrüden. 


Baltweiler 
Bubenhaufen 
Contwig 

Dellſeld 

Einöd und denweler 
Ernſtweiler 
Hengfibach 

Irheim 


zu überlragen 


65) 161 46010] 53.40 
58| 14] 48350] 56: 

193] 110] 190330] 222] 3 
1141| 34] 58740] 6813 
114 62] 121940] 142/16 
1! 29| 125700] 146.38 
AM) 23] 39560 46, © 
102| 68 156900] 183) 


5332121721 5236480 6100113 















vi 
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FE|9ES921 


Namen 
ber 
Gemeinden, 


zu übertragen 


Bergzaben . . 
ee 
Frankenthal 
Germeröheim . . 
Homburg . . 
Kaiſerslautern. 








a tionds 
— Anſchlag |von 1 


53 
32] Yulden. 
8 


172 5236480161091 
20 53500) 62 
37] 847501 98 
20] 51820] 60 
50] 104210] 121 
11 21850] 25: 
13 48680) 56 
27] 459701 53 
29 64400] 75 

593412379] 571156016663 







Ramen 
der 
Gemeinden. 







zu 7 
Gulden 


# | 






25 
53 
28 
34 
29 
48 
31 
it 


3 



































REES EETDEI IE. 


Benennung 


der 
Landceommiffariate, 


“ * * — 
* — + 3 


Kirhheimbolanden : 


wag Bikuagail zuquntv qua Img 


+ 


— — 


Anzahl der aſſecuritten Gebäude. JAſſecurations⸗ 


—— —— — — 
Haupigebäude, | Nebengebäude, 


6899 8002 
6290 3821 
6986 1885 
7806 12130 
7202 3653 
7821 4966 
8441 9648 
ORIA 12405 


tn Blase woamcgh 


Auflagen 


when ang aa 








Total 


Anſchlag 
in 
Gulden. 


7181150 
9639760 
8987430 
10833110 
6471760 
8062690 
10290750 


ı1292nnnn 








20] "63420 KT 
20] 38940] 45 2: 
{0| 27970] 32)38 
31? 48140] 56 G 
49| 134980] 157 2% 
34] 84600] 9842 
24] 38650] 45 5 





664 652] 224989012624 52 
7125/3225] 839815019797 51 


Beitrag zu 7 


von 100 A Ber: 
fiherungecapitaf. 


f 


8377 
6579 
10485 
12638 
7550 
9406 
12005 


isson 


Frlor2earg wngvuund Aapd vulung 
Tag 2796 TERTrqup squoldntplaoggsag ung 
ph ungut 


1 


\ 


Gel: Redvxvun — 





* Einnahme. = Ausgabe Betrag. 
= #_ ar Air 
T. (Ginnabms-Ueberjhuß aus voriger Abrchnung| 17591434 1. [Brandentjhädigungen : | 
u. |Rüdeinnabmeroften ans früheren Jahren, 1. aus frühern Jahren nadı Beleg Aa 1 


nämlid : 

1. unberichtigte Braudentſchädigungen In 
baltli voriger und laut Beleg Ma 1 
gegenwärtiger Abrechnung : Ä ar 

a) vor dem Jahre 1850. . 38650 2 

b) vom Jabre 1850. . . 19991 48 

2. zufolge t. Regierungs-Entſchlieguug vom 
17. Januar 1852, M 7530 X, 
werben ine Rüdeinnahme gebracht: 

a) die in der Rechnung pro 1849 kei 
den Abſchatzungsgebũhren des Brand» 
fhadens von Schäfer und Frey in 


zu gegenmärtiger Abrechnung. . . ; 58641150 
Hievon wurden im Laufe des Am 
abres 1851 bezahlt. . . .46544 — 
und bfeiben rücftändig . . . 12097 50 
58641 50 

2. vom Jahre 1351 nach Beleg Aa 218321059 


Aufnahms⸗ und Abſchätzungsgebühren pro 


1851, nah Beleg MM 2...» 27412129 
Zufolge des nebenallegirten Regierungs- 
Meferiptes vom 17. Januar 1552 werden 
nachträglich, als zu wenig in der Abrechnung 
pro 1849 verausgabt, in Nusgabe geitellt: 








Weidenthal zu viel verausgabten Er— 
pertengebühren mit ⸗ 
b) der in derſelben Rechnung bet ber 


EI a)bei den Abihäpuitgsgebühren des Brand⸗ 
ſchadens von Liar und Harter inBilligheim —|10 
b)odengleichen bei jenen des Schadend von 


Gemeinde Madenbad; niedergejchlagene Berlong in Baverfelb —o 

— he in —— = HIT. [&erichte-, Notariatsfoiten ıc., nach Beleg A 3 1647 

R —— II IV, Perwaltungskoſten, Beleg Ma 4 . . » 2150 — 
entamts Homburg bereits in Abzug 133] Y- Gelderhebungekoſten: far 


gebracht, mithin Doppelt verausgabt war 


l 4 * . 
3. Ginnabmsnahbolungen: | Hebgebübren der Einnehmerei 














von Johannes Bühl in Pleisweiler nach— * — eis ge — 
träglic; bezahlte, bereits niedergeſchlagene Mehrbetrage nd 1 #50 ar 
Beträge, zufolge .Regierungsentihliefung | Kir > Grund 2 b R 
vom 13. Janıar 1851, Ma 10625 T. 1ı| 2 ee 
4. Mebrbeträge: I allegirten Regierungeverfügung 
. \ er — 352 f 
ber Stadtgemeinde Obermoſchel Tat k. Pe an Eng ie 1852 m — 
Regterumgsentichliefung vom 23. Mai 5 F Webt 
1881, MUT T. —— 7159 DER NEN 18 
- — — 
— Dame Srant Von den Beiträgen pro1351, 
init . 1] Y \ Ar 7 s = r { T > 
von Heinrich Pfaff in Imsbach, zufolge tout Delcg * SE 4971 55 
oben allegirter Regierungsentſchließun - Remifen der f. Rentümter : 
vom 17 —— aa BI PON 21124 | Nentamt Obermoſchel von 
HIT. Aſſekuranzbeitrag pro 1851, von dem Ger — — 4 
fammt - Verfiherungs = Kapitale ad — SRBLIEER SANS nen 
110802630 Ä zu 7 ax per 100 4 |120269,42 | brastüdtrehobenen, oben (Bin« 
IV. [Pro memoria wird bier aufgeführt: 4 ar | —* Rh ” — * — 
der Vorſchußfond mit der in voriger | 3 aa —— 
Abrechnuug angegebenenSummevon 9894 26 ben Deiträgen pro 1%>1, laut 





Diefer Vorſchußfond vermindert ſich 
jedodhzufolget.Regierungsentichlich- 
ung vom 8. Märzl 352,1, 9600X., 
um ben in der Rechnung pro 1850, 
sub Fit. c. erhöhten Betrag son 217 — 
bei PhifippWettig vom Roſenbof, 
da dieſer Betrag an deſſen Rechtsin⸗ 
baber Banlett nadıtränfich zur Aus: 


Dehg AA 3. = 0 =. 412 57 338510 
va. | _Revifions- und Ccneuerungskoſten der Brand: 
| aſſeluranz Grundbücher, nach Beleg Aa 6 2147550 
|" Niederſchläge, nah Beleg Aa 7» » 21259 
| Summa aller Ausgaben . [1768360 
I Abgleihung. 
U Die Siynahme betrat . . . NS971014 


xiu 


Rechnungobeleg Mr 1. 
Verzeichniß 


derjenigen Brandeniſchaͤdigungs⸗Summen, welche nach Inhalt voriger Abrechnung am 31. Dezember 1850 noch 
anzuweiſen blieben und was während 1851 hierauf bezahlt wurde, 


Brandentſchaͤdigungen. 
Namen 
ablungen | Bleibt n 
ber Wohnort. ne Ser mu kl am 
$ renb l« eiem 
Berheiligten Abrechnung. nn a 
I 4 el 7 x 
A. Bom Jahre 1849 und früfer. 
Rnapd, Peter Yaugfirden 8— | 8— 
Schoppe, Morig Hauenflein 100 — 100) — —— 
Kleindienkt, Jacob Imsweiler 100| - —|-] 10— 
Pippert, Johann id. 75— — — 7— 
Spangenberger, Andreas id. 2— — — 25 — 
Bollranb, Peter Hirſchhorn 300 1 3001 — —— 
Horn, Lorenz Schifferſtadt 443 10 ——] 443110 
Berry, Yeonbard I. Dppau 30 — 301 — — — 
Rlein, Ludwig Bundersweifer | 
Süß, Martin MWittib id. 200'—] 200) — —— 
Klein, Dorsihea id. 
Bemeinde, politiſche Steinbach 800 800— — — 
Boflong, Franz Baperfeld-Stedweiler 1000—]| 10001 — —— 
Knecht, Jacob Hallgarten (Dreiweiher⸗ 
bof) 20 — 201 — —— 
Reiper, Philipp Jacob Obermoſchel 452112] 452112 —— 
Brück, Johannes modo 
Pfeiffer, Wilbelm Oberwieſen 356,40 —/—] 356/40 
Porz, Johannes Ruppertsecken ( Schwar⸗ | 
jengraben) 100—] 100 — —— 
Botta, Ludwig Landau (Ziegelhütte) 200—] 20—- —— 
x⁊. Aerar (Hafengebäude) PLudwige hafen 34360 - 24360 - 10000 - 
2| 27562|12] 11037150 





Summa A. 38650 


| Be tin 


Bemerfungen, 


u 
‚atam aaıns“ /akınauı 


10 





Namen 
ber 
Betheiligten. 


eber, Jacob 


elſch, Friedrich u. Ludwig 
Roh, Daniel 

chilb, Daniel und 

eyler, Nicolaus 

reher, Friedrich 
König, Caſpar 

Ibert, Adam 
Seyler, Chriſtian 
Seither, Wendelin II. 

offmann, Philipp Dieter 
Brunner, Franz Peter 
Leicht, Joſeph 

uber, Nicolaus 

id. Jacob der Alte 

eibert, Adam 

unzinger, Adam 
Scherer, Friedrich 
Hartmann, Chriſtian 


Leibrock, Balthaſar 
'eibrod, Balıhafar 
Gemeinde, politifche 
Sauther, Martin 
Scholl, Johannes 
Schlang, Johannes Wib, 
Bichbeliger 

chanzenbecher, Johs. 
Hilbebrandt, David 
Faͤth, Friedrich 

ein, Jacob Wib. 

childhorn, Peter 

ch, Sebaflian 
Plannet, Jacob 
Sprenger, Wilhelm Wib. 
Schreck, Jacob 
Schwarz, Johs. Kinder 
Huber, Peter Wib. 
Edelmann, Franz 
Foeck, Jacob Wib, 
Koch, Georg Peter 


Isaber, 


em 


er rrugi- 
“ 


Wohnort, 


Uebertrag 
Binsgweiler (Naumbur: 
gerho 
id. 
of 


Nieder lirchen 


Nußbach 
Wolſſtein 
Carlsberg 
Geroleheim 
Dtterdheim 
id, 
Rheinzabern 
Woͤrth 
Beeden 


id. 

Homburg (Bruchhof) 
id, (Konigsbruch) 
id. (Bruch) 

Kirkel⸗Neuhäuſel (Eſch⸗ 
weilerhof) 

id, 
id, 

Landſtuhl 

Reichenbachſtegen 

Breunigweiler 

Erfenbach 

Gehrweiler 

Hochſpeyer 
id. 

Höringen 
id. (Wadenbornerhof) 


Imebach 
Kaiſerslautern 
id. 

id. 
id, 
id, 
id, 


id, 
Neuhtmebach 


Vanteit ia Mhuch zur aAus N, 


XIV 


Brandentſchaͤdigungen. 





Bemerkungen. 
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1 


| 
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FIN ETID 
BESENSE 


1 


Ew aeme vtgaa—⸗ yewusanım. 


ZW TI] 
SEE 


XV 


Brandentſchaͤdigungen. 
Namen —— ——— — — 
en | Bleibt no 
der Bohnort, — ei — Bemerkungen. 
Betheiligten. Abrechnung. — 3. — 
⏑— 
Uedertrag | 130201381 12760 2601 — 
efler, Johs. Erben Neulirchen 20⸗ 20) - _—_ 
er, Franz und Peter Dtterbach 10—]| 10 — — — 
Nicolaus VI. — 14001 140 — — 
ling” a | is 1501—] 150 — — 
warz, Friedt aſelthum 
Maurer, 400/48] 400,48 —— 
Dech, Philipp — 50 50 — — 
ambe, Barbara Erben id, 50— 50 — —- 
Dohm, Johann Jacob Katzenbach 20 200 — 
een, Salomon FRodenhaufen 1001 — —i— 10- 
‚ Johannes Stauff 500001 500 — 
* ufbold, Johannes Weilers weiler 100 — 10— _— 
Korenz, Johann Georg |Edesheim 400—| 4001— — 
Bingerter, Philipp Aleinfiſchlingen 10041 10-1. — 
Seeber, Ferdinand Duttweiler 40 — 40 — — — 
Gemeinde, politiſche Dürkpeim (Saupferd) | 5001 — ——] 500 - 
Reibold, David Freindheim 450 -1 300—]| 150/— 
—— zen Neidenfels 300—] 300— _— 
Marr, Jaco id, J 
Börg, Jacob id. 250 N — 
Ba a ee 30/— 30) — v 
er, Johannes ehrbach 
— Chriſtoph 7201| 720 — 
Hafner, Chriſtian Bidhade Peinekäge 50 50 — 
Krieg, Johannes 2501| 2501 — | 
—* Erben 6 ® — 
Hengen, Simon auenſtein 
Martin, Joſeph id. 70122 20122 — 
Haas, Georg IV. Helters berg 40 ⸗ 40 — — — 
Weis, Baruch Herfchberg 200/—]| 2001 ei 
Palm, Michael id, ci 60 — | 
—* Ludwig Pirmaſens 110004 1100— —n— 
Jeambep, Ludwig id. 401 — 40 — —|-- 
Rlımm, Johannes Schindhard 100 — 100 u 
Laubner, Heinrich Frie ſenheim 270— 20— — — 
Hudlet, Peter Niederauerbach 20— 20| — —— 





Summa B. 19991481 18981148] 10101 — 
Hiezu "» A. | 38650 2] 2756212] 1108750 


Zotat | 58641150] 46544|—| 12097150 


XVI 
Rehnungd-Beleg A 2% 


. Verzeichniß 
‚er Brandſchadens⸗Vergütungen, welche im Laufe des Jahres 1851 nach vorhergegangener gerichtlichen Abſchätzung zur 
Zahlung genehmigt worden find, 












Beleiftere Abſchaͤtz⸗ 









Namen unge» 
der Wohnort. Betrag. Theile | Ref ebühren Bemerkungen, 
; zabe | Betrag. | 8 . 
Betheiligten. lungen. 
A AT 





I. Landeommiffariat Bergjabern. 





























Bernhart, Benebift Alberdweiler 9a, 153|—] 200 =] 9150 
Schwaab, Yeonhard IL, id. St. Johann 7454 174541 —|— 14/14 
Spies, Friedrich Annweiler 2331 235111 —|— ) 

Wad, Friedrich n 61/24 a 24 — 12148 
Klein, Jacob 3554 355 — | 
Weber, Lorenz Bıtighem 400 — 3* —|— 9,20 
Schäfer, Daniel 19—] 199 — —— 10118 
Stoll, Joſeph Dinta 200—| 80] 120)— 1olas 
Steidler, Michael id, 2001 — 80 — 1201 - ei]: 
Wüf, Michael d. Junge Dörzenbac 187114 157114 _ RS. 1417 
Hörner, obs, d. Alte 1 1 551 nn Bas | = 
Müller, Franz aaſt het 840 s40 — s50 
Spielberger, Franz 393136] 59336] —|— 

Hofimann, Jacob Wib. hs 14— 14 — — 1248 
Bauer, Peter id, 6/40 6404 — 

Kühner, Theobald Wib. id. 47120 47200 —— 920 
Schüler, Johannes id, 100140 100400 —— | 
Gollet, Balthafar id. 1013 1030| —— 12'48 
Bernhard, Michael id, 6/24 ei —— 

Schmitt, Jacob Bräfenhaufen 300 — 300. - -_—— 

Böplert, Nicolaus id, 250—]| 30) — _— gla 
Dietrich, Wonhard id. si 9 —I- 20 
Handwerker, Ludwig id. 740 0 —— 

Spengler, Joſeph Lug 3481 346 21 —I-I 950 
Winderroll, Balthaſar id, 539441 9 300 al 45 
Rämmerer, Michael Wib. id. 1001 — 60 — 40 —) “4 
Emmfer, Johannes ar 270 in 970.33 Sit volıs 
Müller, Mathias 44] um ie 2 
Helfer, Jacob Dserflettentag 293 42 29342] 0 —|—I 1248 
Drũnewald, Michael Ramberg 383116] 38316 — 9 48 
Reller, Yorenz id, 3154 354 — * 
Schmatel, Jacob id, 36 3361 —I— 820 
Brüd, Jacob id, 249132] 24932] —|- 

Brüd, Franz Wib. id, 701 70 —— 1248 
doffmann, Joſeph id. 211364 2136] 0% —— 

derty, Martin id, 36024] 369 ei —|—) 8.20 
Steiner, Margaretha id. 1221 12 — — 





Namen 
der 
Betheiligten. 


itt, Hubert Wib. 
„Nicolaus Wib. 
Ben m. 
er, Georg 
56 ling, Joh. spe 
1, Peter Erben 


Heit 


en Ba 
wars, Bar 
B) ofius, Johann 
Jung, Philipp Daniel 
Bleiler, riedrih Jacob 
Srub, Peter I. 

eid, Adam 

car, ei in. 

mmer, Chriflian 


Frank, Heinrich 


Thomann, Epritiopy I. 
A Johannes 

iron, Caspar 

al nann, alentin Wib 
Mofer, Georg Friedrich 
ierei, proteſtantiſche 
raft, Johann 


3 “ 


em 


7 ie 
— Wendel IM. 


orig 

ir 

‚auer, Wilhelm 
ne, zig R 
n, Joh. Philipp IV. 

Lind, Friedrich Wittib 

Pfeiffer, Marlin Winib 


F 


Xvil 
— Vrandentihädigungen. 
—— 
— Fa m 
heil⸗ eſt⸗ u 
Wohnort, Betrag. zape | Betrag. aebübren. 
lungen, 
IA al AR el Fr 
I 
Schwanheim 151I—] 151 - — 1248 
Sqchweigbofen 0-1 BI —— 10/18 
Borberweidenthal 3930) 3930) —!- 12 48 
Waldrohrbach 172481 102,48] 70— 8 50 
Wernersberg a 59 aa — 100 
Wilgarisrweicheni Spiyer: 
brann) n - 30] 20] - 23136 
l Summa | 7095) 3] 6323| 3] Sol 302521 
N. Landcommiſſatiat Cuſel. 
Eſchtnau Ha 156354 — > 13,47 
Raulbad 556140] 5: 56,40 —— 950 
Lautereden (Borbmäple | 12151—] 1215| —|- 0/30 
Lohnweiler 146 20 — 146 20 0! 
id, wi rt — | 1 > 
id, dil- 34|— 10, — 958 
Mäübhlbach a. Gl. 225/381 185158 40 10.50 
Nuhbad 10-| 8-] sol im 
id, 6630| 36 zu 10 
Refeberg 1,30 1300 — „| 8 2 
Summa al a ie 
II. Landeommiſſariat Frankenthal. 
Afelpeim 1048| — 1048| - Nee 
id, 54130) 5430| — 5 
id. 163140] 163140) 0 ——4660 
«, 15825] 1 —— 
id. 20 20-1 — 
Baitenberg sa a | 12 
Bobenpeim a, Rh. 20-1 20-| -I-} ) 
id, | 20-1 —I-: 8,51 
Edigheim 383301 385 20 —i—) 
id, _ 99) * = — 
57749) 37741— 20 * 
Flomere heim 442 Me —— 
id. 2350| 2501 — — 
Frankenthal 1926 19266 —I— 3.55 
Grünfadt 2024 2020 —|- 5/16 
Laumersheim 96133 96334 —— 1247 
‚[Oppau og! 109-|  —i- 8,50 
Eumma (33 TER 
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Bar un: vernee 


Bemerkungen. 


I 
[ 


/ * 
Al 208 


e 


Ramen 
ber 
Berheiligten. 


artmann, Andreas Web. an 


Eihmann, Martin d, A 


Breiner, Michael 
Eöwein, Balentin 


&emeinde, a 


haus) 
Begfa, Heinrich 


Arbogaſt, Eberhard d. j. 
Vollmar, Philipp Adam 


Bettengel, Peter 
Graf, Auguf 
Ritter, Balentin II. 
Schloß, Michael I. 
Bumiller, Johannes 


Hindert, Johann Georg 


Deutfh, Anton 
Löb, Zacob 


Hoffmann, BalentinJacob’s 


Kinder 


Hengen, Johann Georg 


Bumiller, Joſeph 


Lauer, Michael 


Schleppi, Heinrich Jacob 


Derielbe 

Hofmann, Nicolaus 
Eifel, Jacob 

Huber, Johannes Wib. 
May, Joſeph 

Deder, Regine 

Kill, Johannes 
Echön, Peter 

Bules, Daniel 

lebe, Ludwig 
Heing, Philipp 

Berndt, Theobald Il. 
Toby, Franz 

Diehl, Birke Erben 
Iſaac, Auguſt 
Dttmann, Ludwig 


XV 














Brandeniſchaͤdigungen. 
Geleiftete 
Bopnort. Betrag. * Refls 
lungen. 

EAAC 

IV. Landcommiſſariat Germeräheln, 
309 341 30934 — -| 

583121 583— ei Ru: 

: 121/26] 121126 — — 

id. — — — — 
Bãchelberg 1340| 133400 —|— 
Germersheim “> 32] 1053,32 je 
id, 17 — 17 — et Kr 

id. 640 640 —i— 

ib, 448 44) 2 —i— 

6 Br — 45 er 300 

agenba 0 — 0 — —_— 
1 Ber a 72 —I- 
Dtteröheim 7130 730 —— 
id. 300154] 300154] — 
Rülzpeim 45i— 45|- — 
1205414 —— 

id, 37152 37 52 — se 

Summa | 3335| 41 3085 
V. Sandcommiffariat Homburg. 

Altenfirden 31148; 21148 101 — 
Althabt 5238| 5881-1 —I-— 
id, 316156] 316/56] —I— 
Beeden 313111 163, 11] 1501 
Brüden 260 — 260! — —— 
id. 160|-] 1600 —|- 
id. 164] 16 | 
id. 5.36 536 — — 
Erbach 10 — 101— —|— 
Gries 1000 — 10001 — — 
id. 150 —— 150 — — —— 
id. 150-1 150|-] —I- 
id. 2520] 25200 —|- 
Hauptfluhl 358.275 358 24 —- 
Homburg 8l— si-I —I- 
ib. 152]|-] 152)— -— 





Abſchaͤtz⸗ 


12:47 
101 


| 


3:30 
12'50 


9129 
92 

920 

3197 
13147 
12/47 
12147 


9120 
10148 
950 





7 3001 — 14715 


49 
12/47 
25128 
14148 


10 





17140 


12147 
10148 


11147 
9129 
* 


Bemerkungen. 





XIX 


- Brandentibädigungen. 




















Namen Geleiftere I 
der Wohnort. Betrag, | Theil | Refle 
zah⸗ 
Betheiligten. lungen, 
A al A el 1% 
Ahhaar, Daniel Hirfchenpaufen 275—1 175)— 100, — 
eppi, Daniel Kübelberg 17150] 17150 
Ei Joſeph id. 29136 29136 
Johann ib. 5330| 5330| — = 
Rang, ch Adam Linden 381 21 38— _i— 
Burkhard, genannt Borfer, 
ri > 178!—1 1789 — —— 
Woll, Johann Adam 22536] 12536] 100) - 
daßhahn, re Wib. Wadendad 2350-1 350-1] —i— 
Beber, Philipp I. id, 240—} 2401— _—— 
Sorbe, Wilpelm Oberberbach Franktenhelzy) 620 —] 620) — —— 
Daas, Jacob Ramflein 39 391] — 
Mfeiffer, Adam id, 2651| 135)—] 130,- 
Schrör, Jacob Reichenbachftegen 16.53] 76,53 — 
lüger, Michael 11. Sand 59, 42] 591 —— 
äfer, —n— Steinwenden 320 — 320 4 —— 
*8*— Daniel id. 20 — 2044 — 
B) Daniel Waldmohr 28 200 2820| —I- 
b ee, Tpeobald jun, id, 218.30] 218/30 ler vun 
Summa |5531j13l vonial 0 
Vi. Landcommiſſariat Rarferstankiin. 
Mayer, Heinrich Alfenborn 200 —| 2001-1 —I—I 
Deiger, Friedrich id, 150—]| 150-1 —I-— 
hramm, Yohs II. id. 136140] 136140) —|— 
Schmiit, Reine Wib. FBörrfatt 801—]| 40I—] 401 — 
AN: Joſeph Enlendach 150)— 150] —I— 
Migeot, Johannes id. 162) 65 162164 —— 
Butell, Peter Wib. Erfenbach 2500 41 350-5 —— 
Ebling, Heinrich id. 48-1 48-1 —4 
uer, Conrad id. 2112 212] —I-5 
ping, Friedrich id, s1i26] 8116) —i-] 
Ziehmer, Philipp Erzenhaufen 2 — 1000-1 1001-1 
8, Heinrich Gthrweiler 400 -J 100- 
düblber — Philipp id. 200, 2501—} 450 Bi. 
Eolier, Jacob Gundereweiler He 25235 —i— 
2. Johannes Hir ſchhorn 236 2366) —ı— 
arich Hochſtein 25 2—1 — 
ohann Wib. id. (Kahlbeckerhofy)) 7435] 44381 30 — 
— Johannes Hoͤringen 300-] 3000 41 —i- 
Se — Peter id, 150/—1 150] —|- 
1, Johann, id, 500—| 450|—]| 501- 
ent Seien oe: 19812] 198112 — 
J 


Abſchaͤtz⸗ 
ungs · 


Betrag, | gebühren. 


1 


9149 
10147 


7132 
16145 
391138 


AT a EIER FTI II gm 


Bemerkungen. 








































































ranbent 


A| 
Merz, Johannes Wib. Höringen 120] 

ei, Bernhard's Kinder] Imsbach 350 
Wilding, Johann Georg id. 150,— 
Unferriht, Adam Wib. id. 200) — 
Petry, Friedrich Web, id, 143 44 
Zimmermarn, Johs. Wib.] id. 200 — 
Herpin, Jacob Imeweiler 13830 
Eiſendahngeſellſchaft, Pfätz.|Raiferdlautern (Heili⸗ 

genberger Tunnel) 112 15 

Grünewald, David Kaiferdlautern 512 
Haller, Joh. Gg. Ehefrau| id. 183 — 

archer, Franz ib, 170 — 
Nitter, Earl id, 29138 
Strauss, Midacl id. 400 — 
Kraft, Ludwig id. 16 — 
Merhof, Jacob id. (Wirfenthalerhof) 50 — 
Huber, Peter id, 3700 — 
net Jacob id, 2279 8 

eimlein, Joſtph iD, 36,27 
Jung, Carl id, 56.53 
Rinfelmann, Andreas ib. 80953 
Ruby, Daniel id. 1108153 
Debreur, Simon id. 141/50 

euter, Jacob id. (Wiefenthalerpofrl 100 — 
Eron, Adraham Wib. id, 1425|36 
Unger, franz id, 4150 
Diehl, Wilhelm jun. id, 313! 9 
Bender, Philipp id. 233/27 
Drib, Adam id. 340 
Stubenraud, Marimilian id 1132 
Preffer, Ludwig id, 3,48 
Waidecker, Joſeph Wib. id. 6b 5 
Golthold, Georg id. 514 
Schweiger, Ludwig id, 812 
Römer, Georg id. 266 — 
Jacob, Wilhelm id. 20, — 
Neuzaß, Salomon Erben id. 347134 
Billing, Andreas id. 19,20 
Compter, Franz Daniel, 

jegt Goͤtz . 21136 
Peiih, Bernhard Lohnofeld 500 — 
Beder, Simon jun. Moorlaulern 397/46 
Dedreur, Wilhelm id, CDammmühle) 46122 
Leitheiſer, Oeorg Heintich Münchweiler 400 
Neurohr, Andreas id, 20 — 


MR amen Geleiſt eie 
der Wohnort. Betrag. re 
Betheiligten. — 





sol 
350, — 
150) — 








21136 
5001 — 
307 46 

36122 
400 
200 





Zune 


SIRREHUEE 


3 


Digungen. 


3 181- 







Res 
Beirag. | arbühren. 


” 
5 


Se 
35 
> 


| 


IE EA 


wo 
N 
= 


= 
— 


BER 


EWRRRNERZ& 


Bi 


VERTEE EN E 


— — — —— — — — — — 
















Bemerkungen. 
































XXI 
Brandenifdädigungen, — 
Teleifie Abihäg- 
an Ta | Stine | unge: 
der Wohnort, Betrag. ja: | Betrag. — Bemerkungen. 
Berpeiligten. Tungen, 
ra Be — — 200 1 200] - sa 
Spneider, Gg. Adam Wib. 2648| 26148 
Martin, Se 13148 TI _|- 
Schönenberger, Peter Erben B — 40 —1 40— 
— Jodannee Niederficchen 5] 195|— u 14.45 
Knapp, Uoa id. (Bellmüple) 7 rl | 1445 
Pi an, "Bilpelm Dlsbräden (Neumäpte)]) 33141] 331/41 14110 
ber, Franz | 6 hi 1246 
7 *— en — 5 hl 4448 
Sm De wi. u, Kinder Otterberg 30114 Hl) —i— 3:55 
ng, — id, 25 2 —— N 
ale, David * 3455| öl I 210 
ner, Conrad 27123] 27:23 —— | 
Bohlander, Michael — —— 150,— 618 
Sternar, a Georg id. 400| -J 200/--]| 200) — 554 | 
9 op, Da Rodenbach 200—| 200-| -—- 1233 
2 id, 0 -| 239] —|— 1149 | 
Bunftnger, Edam Bis, id, 200, -]| 200] —— 12.13 | 
laquest, Johann id, 150—]| 150)-—]| —i- 14 — | 
3epp, Jopannıs id. 321124] 171124] 150 — 1253 | 
ter, Johann Schallodenbach 0 230 —⸗— 12.46 
Rüller, Febannes Erben Sqhwedelbach 100|-] 1001-]| —— 13 40 
uermann, Jacob id. 3001 —] 300— _ 14 — | 
Derzog, Johann Adam Be 16) — Mio == 6.18 
Baum, Jacob 493130) 49310) —-| 830 | 
„Franz Wittib * 3601 -]| 210— 150) — 850 
— inrid Siegribad 1216| 12] 6 2 848 | 
Ming, Wilhelm 126,29] 1 au, 2 -i— | 
Sywehm, Theobald iv. 7112 15 — -| 12.43 
Hermann, Nicolaus ib, 1j48 _i_ | 
1» sen. it. 1501 — 10—]| —i— | 
—* Ste inbach 300 300 — — 950 | 
Hl a * | 300 —] 300] —i— 950 
Garf und P ar 
Höuber, Carl un — —— 
Vi Zopann Jacob Waldleiningen 450'—| 450- 1340 
EBeh, Jobannes modo Boll, 
en oſeph id. sool—| so — =. la 
rer, Eonrad id, 2011301 2011300 — 
mmermann, Gonrad id, 450) — | 450, — — 1540 
ber, Aricrich iv. 264 — * —-| 162 
Hammel, Johann Jacob id, I Mi —— 1516 






































Namen 1®eleiftete 
Theil: NReſt⸗ ungs⸗ 
der Wohnort. Betrag. * Boni g. | gebühren, Bemerkungen, 
Betheiligten. lungen. 
AA AN 
n 
Nagel, Johann sen. oͤrsbach 500—] 500-]| —-I— 14/45 
Eyer, Johannes 11. id, 246)-] 246|-] -4 13147 
Summa |32486| 3123522] 19] 3963]44|° 923112 











VI. Landeommiffariat Kirchheimbolanden. 




















Kod, Anton Albie heim 10 102 —1 — 
Schindler, Anton Bicbeeheim 390 390 - — = 
Gultuggemeinde,_protefl. id. 2 a . 
Bindewald, Carl Jac.Ludw.Biſchheim 21130] 111,30) 100— 
Frey, Anna Maria Erben u. Dannenfels 5 4000J ER 
Matheis, Jacob id, | z 
Ruppert, Friedrich id. 507122] 50722] — uw 
Mandler, Jacob Wıb, ib, g— g9—I —— 
Emig, Heinrih Jacob i, 450 ⸗ —A— 450 3— 

aab, Pphilipp id. 4-1 .4-]| —-|- 

rigiud, Nicolaus Dörrmofgel 500-1 500-]| —— 
Scheu, Friedrich id. 3,44 3444 —— 

eumann, Salomon 1. id, 125 1351 —— 

reyer, Balentin Jacobsweiler 155—| 105—| 50,—1 

rubadher, Jacob Wilhelm Kerzenheim 110-]| 60- 50. — 

ittersbadher, Balentin id, 3— 3 — = 
@raf, Georg Oberndorf (Felienmüble)] 72458) 7458| - 
Bappert, Wilhelm Rodenhaufen 46) Mh) —— 
Beitelino, Peer Anton id, 1216| 1216) — =| 
Baumgärtner, Martin sen. 

Wittib Standenbühl 445 -J 45 —1 —— 
Baumgärtner, Martin jun. | | 

Winib — Eh 26 ln 
Hengfienberg, Ludwig Wuͤrzweiler 300-1 300-] —— 152 
Günther, Jop. Ppilipp's I U, 

Erbenmodo Bolfen, Carl Zell 693 = 393 — 300. — 12128 

Summa | 4999211 4049 211 950 — 1490 
.Landcommiſſariat Landau. 
VIII. Land iſſariat Land: 

Wolf, Abraham Altdorf 7150 7150 _ 5 54 
Mayer, Emanuel 1. Wtb.|Diedesfeld 424 4244 —— 546 
Croiſſant, Philipp Heinrich Edenloben 13849] 138149) —— 5154 
Feindel, Johann Georg Branfwelter 300'—] 200!-] 100,— 849 
Lieberih, Johann Adam odramftein 33— 3—I —— 849 
Huf, Michael Ineheim 300-1] 30-1 — — 8149 
Meg, Johannes id, 10—]| 10-1] —-— 
Rothhaas, Jacob ib, 148124 1484| —— 
Oberfranf, Zope. Wib. id, 410 410) —— 10145 
Mayer, Joh, Jacob V. id. 820 8201 —— 


Namen 
ber Wohnort, 
Betheiligten. 


Schäfer, Friedrich Ingheim 
Damm, Math. Heinr. Wıb.| Maifammer 
asheimer, Wilhelm Niederbochflabt 
Heiſe Ben Sg id. 
san 3 ann td, . 
Schneider, Cprifian Queichbeim 
Det, Georg Anton Roſchbach 
Pfaff, Johann Matheus, 


Rechtsonachfolger St, Martin 
Summa 
Mödel, Jacob Bobenheim a. B. 
Naftoll, Adam Erben id, 
MRaftoll, Martin id. 
acob 11. id, 
Dahl, Michael Elmftein 
Riedel, Jacob d. 9. id, 
Aſſel, Jacob und Kranz ; ib, 
Münd, Friedrich % 
Roth, Heinrich ib. 
Kern, Zacob id. 
Fropp, Georg d. J. id, 
Hifling, Sebaſtian id. 
Bandert, Lambert Eimftein im Rötyerthale 
WMarx, Friedrich Elmßtein in Speyerbrunn 
— u. ſappenthal bei Eimflein 
Emmer, David id. 
nner, David Iggelbach bei Elmflein 
Burtard, Conrad id. 
ESteigert, Johannes id, 
Moſer, Theobald id, 
Ste: 4 Nicofaus it id. 
bam, Peter eindheim 
P Franz Joſeph Wib. * 
Höhn, Michael ip, 
Sohn, Peter id. 
FReibold, Chriftian II. id, 
Müller, Barbara 3 


id 
Wiegand, Joh. Michael id. 


1443/16] 1313/16 





Brandentichädigungen. 





Abſchaͤtz · 
an. Bemerkungen. 


rt I 


8149 
5130 


11115 


750 
554 


— — * Auf deofalls erhobene Reclas 





BGSeß wurde wegen Bes 
22401txuge der Brandkaſſe zu einer 
Gefängnihflrafe von 3 Jahren 

1 30fund zu 25 A Geld serurtbeikt, 
daher er auch feiner Entſchä⸗ 
22/40 digungdanſprüche verluftig iſt. 


25,36 
18,43 
27133 


20/40 


13.43 


19.40 
23136 
850 


850 


Namen 
ber ; 
Betheiligien. 


Bollmer, Salomon 
Schreiner, Ferdinand 
Stein, Bernhard 
Hofimann, Gotifieb 
Weiß, Jacob Wib. 
Schmitt, Philipp Peter 
Schneider, Philipp 
Mallrih, Paul 
Beifel, Jacob 
Schäffer, Johannes 
Kaufmann, Philipp 
Kaufmann, Katharina 
Keiß, David Kindir 
Wuüd, Carl 


Friedmann, Jacob Wıb, 


Schehl, Stephan jun. 
Schantz, Marx Erben 


Stucky, Caspar Erben 
Miſtler, Jacob IV. 
— Adam 

Roß, Chriſtlan Erben 
Rreit, Daniel 

Weil, Philipp 

Kahn, Marr 


Rotbhaar, Chriftiun und 


Befhwifler 


Dauth, Carl 
Merner, Joſeph II. 
Netter, Gorg Wib. 
Liebmann, Lazarus 





XXIV 
"Brandentibäbigungen. 
—— * 
heil⸗ eſt⸗ 
Wohnort. Vetrag. Jübs Betrag. 
lungen. 
FF A 
Srethen 20 7a - ar 
Hambach 663 — 
Herxheim a. ©, 133441] 33344] 400 — 
Laden als Mh — =] 
id. 26] 2316 = 


133 381 733.55 
101— 10. — 
15, — 


Mußbach 
id 


id. 

id. 

id. 

td, 

id, 
Neuſſadt 
Weiſenheim a. S. 


Summa 


15 — 
150 — 150 = 
265, 43] 265.43 

80, — u — 

55, 50 5550 

60, — bl 
20: — 20 30 

b 


66 66 17 





FEINE 


Geinsheim | 5/24! 304 = 
i 


6021 17 


X. Landcommiſſariat Rirnaiens, 








Bulenberg 2161 6) 2166 —|— 
Eppenbrunn (Stieben: | 
bachethof) 11047 — 110/47 
Heltersberg 162444 102 44] 60— 
Hilſt 58 145] —— 
Kröppen 7156 2750 = 
Pir maſens 30 21.30 — 
id. u 54 70 54 _—— 
id. 1815| 1815] 0 —— 
Thaleiſchweiler 1342) aa —— 


Tpatiröfhen 1431| 1 
Summa I 6712317 H00 


SM SE... 
36] 17047 





AT. Landcommiſſariat Spever, 











Pubwigdbafen 221 —1 23— _ 
Mundenheim 7927108 792110) —)- 
Dtterftabt 14/24 1424 —— 

id, usa 63333 —— 


Abſchãtz ⸗ 
unge 
grbüpren. 


f 


—| 
Ei f 510 


|Xr 


10,30 
13/47 
12.47 
12147 
12146 

3157 

3157 
3157 
950 


J 
la 








442 
1124 
6120 
1115 








Deimerfungen. 


ak 





Brandenrfhädigungen. 
Namen — — 
heil⸗ eſt⸗ 
der Wohnort. Betrog. Bee: | Betres, 
Betpeiligten, tungen, 
FE Fe 
— 
Beigele, Johann Michael] Speyer 137: F 33 
hn, Gg. Adam id, 456) | 46 [ 
Kucat, Anton id. 1422] 142) ——! 
ing, Babette id. 123135] 123355) — | 
En briflian id, 35001—1 3: 500 — —— 
Aliſchul und Bew. id, 6230| 62:30 ı- f 
Steinbrüdner, Heinrich id, *_ | — 
aller, Migact id. 14 14 — = 
Summa lie 6538161 _ 
Al. Landeonmijfariat Zweibrücken. 
Siehle, Caspar Alſchbach 138 28 38 28 — 
Meyer, Joſeph id. 147136 5 Hu — = 
Meyer, Peter id, 140 140) — = | 
Schmidt, Johannes id. 23] 23) A Re I 
Rang, Joſep Bicfingen a 300" - Bau 
totih, Jacob und — a 13 a0) 
He, un \ . a mal 4 
Vor, Blirsfaflel 335—| 3351 — un 
en Franı id. 3730| 3730 —— 
re Bopanna und Ka: | 
id. 9 9 | 
um, Sopann id, ee a Fe 
Ben Jobann id. | | 
ch, Balentin Wib. Contwig 5 er — 
Böhner, Erben id. (I ffweilerhof)] 184032] 840132) 1000. — 
Balter, Alexis Hafel CErippigeiderpon) 121111 1211|] —.- 
Sutter, Jacob Hengſibach 3140 31 —— 
nger, Joſeph Rleinkeinhaufen sa3l Sl — 
H burger, Lorenz — 72 — 
Ibe 233 ah — 
O8, Georg Wib. —— Te N 
* heerer, Adam Schmitte hauſen 22416 12416) 100 — 
* ne a | Scpmrifer 302, 4 302] 4 — — 
—* ee 36626] 366 —— 
, Heinrich Zweibrücken 2142] 12142) -- 
Di arl id, 160) 160 —— 
dingler, Ghrifian id, 466119] 4606 i8, —— 
aint, Heinrich id. 10133] 10333 —— 
* Georg Chriſtian id, 151 3 15) 3 ——— 
Summa — 


XXV 


— 
























Abſchat⸗ 
ungs⸗ 
gebühren. 





Bemerkungen. 








Steinbrückner de 
Brandſtiftung überführt un 
“1/58[zu einer @efängnififtrafe ver 
urtheilt, iſt feiner Entſchaͤdi 
gungeanfprüche verluſtig 











Abſchaͤtz ⸗ 
unge⸗ 
gebühren. 


Seleiftere 
Theil 
zah⸗ 
lungen. 


— — 


I 


Reſt⸗ 
Betrag. 


Betrag. 


#1 





Recapitulatiom 

















I. Landeommiſſariat Bergzabern 7693| 3] 6823! 3] 870)— 302121 
u. " Eufel 2603/33 2297,13 306/20 83116 
II. " Frankenthal 3883/39] 3383 394 500] — 95138 
IV. " Germerspeim 3385| 4 3085) 4| 3001—| 147115 
V. Homburg 6534113] 6044,13] 490,—| 291/35 
v1. x Raiferstautern 32486| 32352219] 3963 44 92312 
VII. Kirchheimbolanden 499921) 4049,21] 950 — 149 20 
van. — Landau 1443116] 1313116] 130|—] 94 4 
IX. " Neuftadt 666117] 602914 640 326 10 
X. 3 Pirmafens 671/23] 50036] 170147) * 94) 8 
xt. A Speyer 6538116] 6538116] 2 —I— 31158 
Xu. " Zweibrüden 6311/51] 5211/51] 1100)— 153/39 
Total 1832105973790! 81 9420511 2742129 








Rechnungsbeleg Mi 3. 


Bemerkungen 


Notartiatd-, Gerihtd: w Kofen 



























Namen Gegenftand 8 
der Wohnort. der la Bemerkungen. 
a 4 be. 

Empfänger udgabe 11% 
Werner, k. Notär Neuftadt Koften zweier Quitlungen über bezahfte 
Brandentidädigungen, ausgeſtellt durch 
Emanuel Mayer I. Wittib, Ch. Hoff: 
mann’d Wittwe und J. Ad; Brechtel, 

alle in Diedesfeld ne 2152 
Ditmann, k. Lanbcommiffär |Zweibrüden Unterfuchungsfoften in der Brandfade 
bes Joſeph Fried u Gonf, in Wit 

terchbeim. 2 0 0 0 000 > 5I— 
Flörchinger, Bezirtsbaufhaf- Germersheim Kofen für Befichtigung der aus Brand: 
ner affecuranzfond erriteten ®ebäude des 
Wendel Seither II. u. Conſ. in Dr 

tere heim * * — [3 [3 “ * [3 [3 __ 85 

Summa 16.47 





a 





XXVII 
Rechnungsbeleg A 4. 
Verwaltungskoſten während des Jahres 1851. 


Bezeichnung Natur 


der der Beirag.| Bewerlun⸗ 


Empfänger Ausgabe 





Grandpair, Franz, Könige. Rebnunge: | Jährliche Befoldung - « » 1411000— 
Eommiffär der Anftalt 





Rebenad, Königl. Kreislaffier, und (Nemuneration für die Sr ber 
\ er bei der Königl. — — 
Bender, Königl. Kreisfafle-Gontroleur le aa 
Kanzlei: Perfonal der Königl. Yantcommiffariare | Deßgleichen für Beforgung der einfchlägigen 
Bronbafferuranzardeiten pro 1851, und 
gwar : 
den f, — — Dergjabern 32 A 
nu ul : » 2 — 
vu " Franfentfal 32 — 
nu 7 Germersheim 34 — 
a") 2 ° Homburg . 30 — 
* "on " Kaljertlauteın 3 — 
nn " Kirchheim 33 — | 
s ”»" 7) Yantau, 38 — 
un " Neuftadt . 38 — 
nn u Pirmaſens 30 — 
un ' ” Speyr. , 0 — 
Te) ” Zweibrüden 32 — 400 — 
Bureau» Bebürfniffe a) Negielofen. . » 
b) Fũr das Ranzleiperfonaf der Königt, 
Regierung der Pal. . . » 
Diefe 500 A fließen in bie Regielaffe der “7 
Königl, Regierung der Pfalz, wogegen Veptere | 
alle Regie-Bebürfniffe der Anflalt zu übernep- | 
men resp. zu beftreiten hat. I_ 
Summa 12150 — 


XXVIII 
Rechnungsbeleg M. 5. 


Remiſen-Berechnung. 












An die 
— — — * 
Landeommiſſariat. abzuliefernder RE —* 
Betrag. Einnehmer. |t; Rentämter, | Beiträge. Bemerkungen 






# 


46 | 8377 | 57 
ti 6579 | 43 
39 ] 10485 | 20 
22 | 12638 | 38 
8 | 7550 | 23 
3 9406 | 29 
11 | 12005 | 52 


I Il 4 Im 








Bergzabern. . . » 8028 | 57 | 322 | 14 
Gudl. - oo... 6305 | 3838| 2353| 4 
Sranfentfal . . . [10048 | 24 | 403 | 17 
Germersheim . „ . [12112 | 12 | 486 | 4 
Homburg . 2... 7235 | 5t | 290 | 24 
Kaiferdlauten , . 9014 | 39 | 361 | 47 
Kirchgeimbolanden . | 11505 | 55 | 461 | 














Sandau. 2 2.» 114939 | 41 | 599 | 35 48 | 15589 | 4 
Neufatt . » “115743 | 4| 631 | 50 29 | 16427 | 23 

29 | 6407 | 14 
Sport . x 2. 13420 | 25 | 538 | 36 44 | 14003 | 48 





17 | 9797 | 51 
57 1129269 | 42 


| 


Zwelbrücken. . » 9389 | 43 | 376 

















Summa [123834 | 50 | a9zı |: 









Pirmafend - » . . | 6140 | 18 | 246 





Nechnungsbeleg MM 6. 


 XXIX 


Revifiond- und Erneuerungsdfoften der Brandajjecuranz- 


Grundbüder. 

Aa ber Gegenſtand 
Mandaten⸗ der 

Regiſter. Ausgabe. 

A. Experten- und Gemeindeſchreiber-Gebühren, 
f& 

1114—1121| Im Landcommiffariatsbezuf Bergzabern 1488 50 
1069-1076] " Eufel . . . 1381 50 
1172-—1180 " v Franfenthal . . 1493 4 
952— 961 u " Bermerdpeim .  . 1681 7 
992 400441 ⸗ Homburg. 414348 34 
053 1060 " 7) Kaiferslautern . . 1617 44 
1129-1143) — zZ Kirchheim . . . 1799 53 
1148-1159 " 7 Yandau . . 2015 8 
1095 —1105 7 7 Neuftabt + . 1948 47 
1029—1035]) [2 Pirmafens , . . 1149 42 
1083-1088] u " Spyer . ; a 1402 37 
116-1168 „ Zweibrüden £ A 1540 6 


B Drudtofien. 
An Buchdruder Friedrich Kranzbühler in Speyer für den 


+ 





* ’ + 


f X 
119 26 
87 18 
92 46 
72 #0 
118 30 
165 36 
162 — 
93 — 
133 11 
82 13 
54 — 


324. 492, 
B10 u. 891.4 Drud der zum Erneuerungsgefchäfte erforderlichen Formulare nebſt 
1082. Lieferung bed Papiers ee 
C. Ginbandsfofen der neuen Grundbücher. 
1122—1135| Im Landcommiflariatsbezirt Bergzabern 
1077—1080| ⸗ " Gufel 3 
1181 11681 ⸗ Frankenthal 
919 " er Germere heim 
992 ” " Homburg » 
1061 u er Kaiſerslautern 
144- 1147) 4 Kirhheim . 
1160 " " Yard .» 
1106-1113] — " Neuftadt 
1036—1039) ⸗ " Pirmafend . 
089-109] " pYer . 
1169-1171] * " Zweibrüden 


-» 0 210 4 22 en ai »+ 
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Beirag. 


1310 


A 


| 
| 
| 


[| 


Ir 


Bemerkungen. 


Durch Berfügung Kenigl. 
Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 23. 
Mai 1551, Amtsblatt M 
44, wurde auf den Grund 
des Art, 30 der Beand- 
verfiherungsordnung vom 
26, November 1817 eine 
Reviſion und Erneuerung 
der Braudaſſeeuranzgrund⸗ 
bücher durch ſachverſtändige 
Commiſſionen angeordnch 
und dieſes Sleichäft in dem⸗ 
ſelben Jahre zu (Ende ges 
führt, 

Die nebenvergetragenen 
Gebühren der Erperten ent= 
ziffern Hitel der Geſammt— 
loſten, unter welchen jedoch 
die ganze Gebühr für die 
Gemeindeſchreiber enthal⸗ 
ien iſt. 

Die übrigen 2tel der 
Grpertengebübren kommen 
im Jabre 1852 zur Bır- 
redunng. 


XXX 

















Ai ber 
Mandaten: 
Regifter. 


Oegenſtand 
der Betrag. Bemerlungen. 


Ausgabe 












D. Bergütungen des Landbeommiffariats:Perfonale| | | 
für geleitete Dienſte während des Revifiond- und f 
Erneuerungegeſchäftes, 
und zwar: Ä | 
1189 Kür das Kanzleiperfonal bed Yantcommilfariate Bergzatern 160 
1063 nn „ " " Eufel 190 
1192 ne " " J Frankenthal 160 


963 Tr 7) " ” 7 Bermereheim 160 
954 nn "„ 7) " Homburg 1% 
965 nn 7) u 7 KRaiferelautern 170 
1126 TE?) „ 2 „ Kirchheim 190 
1190 nn n " n Yandau 180 
1127 „nu 7 " „ Reuftabdt 180 
966 [7 [7 v " 7 Pirmaofend 150 
1128 "v " " 2 n Speyer 150 
1191 n# " 7 " Zweibräden 9170 2050) — 





Summa 21075,80 


Rechnungẽebeleg M. 7. 
Niederjigläge 






Name und Wohnort 


Einnebmerei. der 
Debentenm 


Land: 
Commiſſariat 
Bergzabern Bergzabern Weiskopf, Gottfried und Conſ. 3 





Bemerfungen, 















Al 
— 
29 6 4125 3apfungeunfäpi 
Billigheim Bohl, Heinrich Adam und Conſ. 2501 —I44 3/34 r 
Annweiler Albert, Johann in Silz und Conf, 28 6 2) 4] 3010 id, 
Eufel Eufel Schug, Georg in Epweiler und Coni, | —|29 | —I42 1111 id. 
Frankenthal |] Grünflabt Siegmaier, Carl Wilhelm in Grünſtadi) — 1591] —| 8 1| 74 id, 
Homburg Steinwenden Kadel, Jacob und Eonf. 155] —ı52 247 ib, 
Landfluhl Lutz, Peter in Bann und Conſ. —59 150 249 id, 
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Name und Wohnort 
Einnebmerei, . ber 
Debenten 


. 








Land» Beiträge. | Koften, | Total. 


Commiſſariat. 






Bemerkungen. 






I⏑——— 




















Raiferslautern Katzweiler Geſammtgemeinde Diebrüdın 0239| —-| 10% Wegen Berminde: 
rung bed Ber: 
fiherungs - Capi⸗ 
tale, 

id, Fohring, Wilhelm und Conſ. 21154 330 | 235 nr 3aptungsunfäpig. 
Trippfladt Callendach, Johann Jacob und Gonf. | 1415| 3 416 | 19 1 
Weilerbach Lohwaſſer, Franz Wib. und Conſ. 3757 22 8| 60 5 8 
Kirhpeimbot, | Marnpeim Dreyer, Georg Adam und Conf. 4158 4/56 9154 id, 
Morihpeim Müller, Eliſabetha und Conſ. 10'51 7124 | 18115 id. 

Landau Yandau Köpler, modo k. Aerar 201 —— 2.40 ge doppelt an: 
geſetzt. 

Neuſtadt Neuſtadt Geſammtgemtinde Neuſtadt und meh— 

rere Conſ. 12 21] 1136 | 13384] Theild wegen zu 
boben Anſatzes, 
theils zahlungs⸗ 
unfähig. 
Deidtoheim Stahl, Sebaſtian J. in Deidesheim — 50 == —— Wegen — 
unfäpigfeit, 

Pirmaſens Trulben Stephan, Jacob Erben in Kröppen 420 | —i8 4 28 id, 

Speyir Berabaufen Geſammigemeinde Berapaufen 1153 7 153 — 
atzes 

Total | 16185 | 51 14 212|59 





Die Gefammtbeitragequote für dad Jahr 1851 wird demnach auf 7 X von 100 A Berfiherungd: Capital hie⸗ 
mit feſtgeſetzt. 

Die Königl. Pantcommiffariore werben angemiefen, die auf ihre Amtsbezirle treffende Beitragsfummen in Gemäß- 
heit der allerhöchſten Brandverfiherungeerbnung vom 26. November 1817, unter Zugrundfage der in ben Gemeinden 
beſtehenden neuen Katafter, mit Rädficht auf den bereits erhobenen Borfhuß von 4.7 per 100 A, dur bie Gemeinde» 
Einnehmer erheben und binnen längfiens 2 Monaten an die Königl. Rentämter ablirfern zu Taffen. 


Speyer, den 7. April 1852, 


ER Bayerifhe Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innerm 


Hohe. 


Luttringshaufen. 
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KM. 34. Speyer, den 27. April 1852. 
Juhalt: 
Das Uedberhandnehmen von Waldbränden beir. — Verſchußweiſe zu erhebender Brandverſichtrungsbeitrag für das Jahr 185%. — Feuereimer von 


Gutta ⸗ Percha aus der Fabrif des Georg Heingelmann zu Augsburg. — 


Brand bei Jacob Wilhelm zu Mardorf, bier öffentliche Belobung. 


— Rettung eines Kindes vom Ertrinken. — ünterſuchung gegen den. Redacteur Dr, Gar Haas wegen Preßvergehene. — Gurfus für Hufe 
beichlaglehre, — Dienftesnachrichten. 








Ad Nrm. 13598 X. pr. ben 24. April 1852 


(Das Ueberhandnehmen ven Walthränden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Waldbrände haben fih im neuefter Zeit auf eine 
auffallente Bedenken erregende Weiſe vermehrt. 

Nah den vorliegenden amtlichen Anzeigen find im 
Laufe dieſes Monats 33 Waldbrände ausgefommen, wovon 
19 in Staatd- und 14 in Gemeinde-Waldungen; fie haben 
fi über eine Fläde von circa 112 Tagwerfe verbreitet, 
und bie Holzbeftände, worunter hoffnungsvolle junge Saas 
ten und Pflanzungen, meiftend zerflört. 

Der Schaden iſt bedeutend und würde nody viel größer 
geworben feyn, wenn es ber angefirengten Tpätigkeit dee 
Borfiperfonals mit der beigerwfenen und sıeifleng fehr wils 
lig geleiteten Hülfe nicht gelungen wäre, bem zerflörenden 
Elemente Schranfen zu fegen. 











Wenn auch nad den amtlichen Nachrichten anzuneh⸗ 
men if, daß ein Tpeil diefer Waldbrände lediglich durch 
Unvorfictigfeit, und felb durch Kinder, welche im Walde 
mit Sammlung von Leſeholz ꝛc. beichäftigt waren, entflans 
ben ift und die anhaltend Irodene Witterung das Auslau—⸗ 
fen des Feuers fehr begünftigte, fo unterliegt es doch feis 
nem Zweifel, daß bei weitem die Mehrzahl aus böslicher 
Abſicht angelegt worden iſt; der gleichzeitige Auebrud dee 
Feuers an verſchiedenen Orten und in mehreren Amtdbes 
zirken laͤht ſelbſt Berabredungen zu biefem freventliden 
Unternehmen vermutben. 

Um bergleiben fernere Befchäbigungen von ben 
Waldungen abzuhalten, verbrecheriichen Abſichten aber mit 
Nachdruck entgegen zu wirfen, fieht fi bie unterfertigte 
Stelle nicht nur veranlaßt, fämmtlihe Berwaltungs-, Pos 
fizeie und Forfiteamten fo wie die Königl. Gendarmerie 
zur ſchärfſten Wachſamkeit und Prag unter Anwendung 
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ber ihnen zu Gebot ſtehenden Mitteln aufjufordern, fon- 
bern auch nachſtehende weitere Verfügung zu Ireffen : 

1. So fange die trodene Witterung befleht, iſt außer 
den zu Waldarbeiten angefleliten Arbeitern Niemand 
zu geftatten, im Walde Feuer anzuzänden und zu un« 
terhalten, Die genannten Urbeiter bleiben für jeden 
mögliden Schaden, welder dur ihre Feurr ent- 
fteben könnte, verantwortlich, 

2. Die Gemeinde⸗Vorſtaͤnde haben die Gemeinbeglieder 
darauf aufmerffjam zu machen, daß die Eltern für 
die Handlungen ihrer Kinder gefeg lih baftbar find, 
daher für den Schaden einzuflehen haben, welcher 
buch die Kinder, wenn aud aus Muthwillen oder 
Unvorfidtigfeit verurfacht wird. 

3. Es wird hiemit eine Prämie von fünfzig Gul— 
ben für denjenigen ausgeſetzt, welcher eine Brand: 
Riftung im Walde entdeckt und mit ſolchen Indizien 
zur Anzeige bringt, daß darauf hin eine gerichtlide 
Verurtheilung erfolgen kann. 

4. Sollte ungeachtet der verſchaͤrfiten Aufſicht, der vor—⸗ 
ſtehenden Mafregeln und der bereits gegen einige 
verdãchtige Individuen cingeleiteten gerichttichen Uns 
terfuhungen die Brandſtiftung dennoch fortdauern ; 
fo würde ſich die unterfertigte Stelle genöthigt fehen, 
die ben Gemeinden auf Bergünftigung zugeflandene 
Sammlung von Streu oder Lefeholz in den beirefs 
fenden Waldungen zurüd zu nehmen, und ihnen den 
Zutritt in diefelden ganı au unterfagen. 

Borftehende Verfügung if unverzüglid in allen Ge— 
» meinden öffentlich bekannt machen zu laffın. 
Speyer, den 23. April 1852. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalxa, 
Kammer des Innern und der Finanzen, 
imp. Pr. 

—— 

Für ten Director: 
Emonts 
Grafer, 


Ad Nra, Exlı, 13781 X. pr. dem 23, April 1862, 


Worſchußweiſe zu erhebender Brand:erjicherungtbeltrag für 
das Jahr 1852 ketr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Für das Jahr 1852 wird demnähft eine Borerhebung 
an Brandverfiherungsbeiträgen von 3 pr. 100 4 nad 
Maßgabe des Art. 21 der allgemeinen Brandverfiherunges 
Ordnung vom 26. November 1817 un) des im Amteblait 
AM 32 vom Jahre 1849 publizierten Aueſchreibens der 
unterfertigten Stelle vom 30, April desſelben Jahres flatte 
finden, wovon bie verfiherten Gebäute-Eigenthümer mit 
bem Anhange in Kennmiß gefegt werden, daß fie ihre 
refp. Schuldigfeit auf erfle Anforderung an bie betreffen» 
den Gemeinde Einnehmer abzuführen haben. 

Speyer, den 19. April 1852, 


Königlich Bayeriiche Regierung der Pfal;, 
Kammer des Innern, 
B. V. d. Br. 
Dettingen 
Yuttringehaufrn, 


— — — — 


Nro, 13657 N, pr. ben 21. April 1852, 


(Feuereiimer von Guna-Percha aus der Fabtik des Georg 
Keinzelmann zu Augtburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät bes Königs. 


Der Butta:Perha: Fabrif- Inhaber Georg Heinzel- 
mann zu Augsburg hat dem Bepürfniffe, bei ausbrechen⸗ 
den Feuersbrünften gute, dauerhafte, feinem Bermodern 
unterliegende, zu jeder Zeit Waffer und felbft heißes Waſ⸗ 
fer haltende Feuereimer zur Hand zu haben, durch Anfer- 
tigung won Gutta⸗Percha⸗Feuereimern abzuhelfen gefucht. 

Bei einer von Seite der unterfertigten Stelle anges 
erdneten Unterfuhung und Prüfung haben fi dieſelben 


als vollfonmen zwedentfprehend bewährt, Ed werben 
daher bdiefelben zur Anfchaffung, insbefondere wo es ſich 
um eine Verwendung des Gemwinnaniheild dee Mündyeners 
Aachener Berfigerungsgeiellihaft handelt, mit dem Be— 
merfen empfohlen, daß deren Preis vom Babrifanten das 
Stück zu 1 A 45 u bie 2 A 24%, je nachdem fie 7 bie 
12 bayeriſche Maaſe enthalten, beflimmt wurde, 
Speyer, den 20. April 4852, 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer dee Innern, 
imp. Pr. 
Bertingen 
Yustringshaufen. 


Ad Nrm, Exh, 13783 X. pr. den 21, Apıil 1852, 


(Brand bei Jacob Wilhelm zu Marvorf, bier öffentliche 
Belobung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Bei dem in den Grbäulichkeiten des Bäderd und Krä- 
mers Jacob Wilhelm in DMardorf ausgebrodenen Branbe 
haben fi durch Unerfcrodenpeit und Eifer befonders aus⸗ 
gezeichnet: 

Did, Michael 
Did, Philipp 
Wiebelslircher, Joſeph 
Marx, Johann, Maurer; 
Droh, Jacob, id. 
Guhmann, Nikolaus, Maurer; 
Freimayer, Epriftian, 
Sattel, Carl und 
Deffaa, Simon 

alle von Mardorf. 

Es wird dies unter wohlgefälliger Anerkennung hier⸗ 
nit zur allgemeinen Kenntmig gebracht, und babei bemerkt, 


| Zimmerleute ; 


Aderdieute, 
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daß den A erfigenannten Perfonen zugleih cine Geldbe⸗ 
lohnung von je 5 Ä zuerfannt wurde. 
Speyer, den 19. April 1852, 


Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
In Berhinderung des Königl. Präjiventen: 
Bettinger 
Luttringshaujen. 


Nro. 13352 X, pr. den 20, April 1852, 


(Die Rettung eined Kindes vom Grtrinfen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs, 


Am 7. April 1852 rettete die Ehefrau des Polizei⸗ 
dienerd Saladin zu Franfenthal mit eigener Lebensgefahr 
aud dem hochangeſchwollenen Speyerbade das hineinge⸗ 
fallene zweijährige Kind des Leinenwebers A, Ko, Anna 
Koh von Frankenthal, vom Tode des Ertrinkens. 

Diefe edle menichenfreundlihe Handlung wird unter 
lobender Anerkennung zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Speyer, den 20, April 1852, 


Koͤniglich Bayerliche Regierung ver Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
imp. Pr. 


Berrtiuge rn 
Schalt. 


pr. ten 23. Aoril 1852. 
(DVorunterfuchung gegen den Nedacteur Dr. Carl Haas megen 
Prefvergebens betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs- 
von Bayern. 

Das Königl. Kreis- und Stadtzeriht Augeburg hat 

am adien April achtzehnhundert zwei und fünfzig, Bor« 

mittags elf Upr, verfammelt in geheimer Sigung, wobei 
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zugegen waren: ber Rönigl, Director Graf v. Buiot 
du Ponteil, Borfigender, Ebenhöch, Rath, und 
Fuchs, Afleffor, De@rignis, Königl, I. Staatsanwalt, 
und Nef, Protofollfährer, folgenden Beichluß erlaffen: 

Nah Anhörung des Königl. Staatdanwalted Des 
Erignis in feinem Bortrage in der Unterfuhung gegen 
Dr. Carl Haas, verantwortlien Redacteur und Berleger 
der neuen Sion, wegen Prefvergehens in Mi 32 des ges 
daten Blattes vom 13, Mär; 1852; 

Nah Einfiht der in der Unterſuchung vorfommenden 
wichtigeren Actenküde und bed von dem Königl. Staate⸗ 
anmwalte unterm 5. laufenden Dionats geftellten ſchrifllichen 
Antrages; 

in Erwäguug, daß ber in Aa 32 ber neuen Sion 
vom 13. März 1852, S. 168, enthaltene Correſpondenz⸗ 
Artikel „vom Maine» mehrere Stellen enthält, welche bie 
aud in Bayern beflebende monardifch-conftirutionelle Res 
gierungeform mit Spott und Beratung behandeln, fohin 
unter die Beftimmungem des Art. 16 des Preßgeſetzes vom 
17. März 1850 vrıfälit; 

in Anbetracht, daß ühri-nd für die Annahme ber 
rechtewidrigen Abficht in Bew... .yung jenes Artikels ges 
nüglihe Anhaltspunfte nicht beſtehen, und hienach eine 
weitere Einfchreitung gegen den verantwortlichen Rebacteur 
des Blattes nicht indiziert erſcheint; 

in Ermägung, daß na Art. 2 des erwähnten Prefr 
gefeges vom 17. März 1850 eine Schrift wegen ihres 
gefegwibrigen Inhaltes auch in dem Falle vernichtet wer⸗ 
den fann, wenn eine Verurtheilung nicht erfolgt; 

Aus diefen Gründen 
erfennt das Koͤnigl. Kreis- und Stadtgericht, daß bas 
Strafverfahren gegen den Redacteut Dr. Carl Haas da- 
hier wegen Preßvergepens einzuftellen ſey; 

verfügt, daß die Ma 32 ber neuen Sion vom 13, 


Mär; 1852, inſoweit diefelde nicht in Privasbefig überge- 
gangen, zu vernichten, und gegenwärtiges Urtheil in ſämmt⸗ 
lichen Kreid-Fnielligengblättern, bann im Amtsblatte für 
die Pfalz zu veröffentlichen fey. a 
Alſo geſchehen zu Augsburg, wie Eingangs gemeldet, 
Du Ponteil, Ebenpöd. Fuchs. 
Nef. 


pr. den 22, April 1852, 
(Gurfus für Hufbejchlaglehre betr.) 

Am dritten Mai d. 3. beginnt an ber bahiefigen 
Königl, Beterinär-Anflalt ein Curſus für Hufbefchlaglehre, 
Diejenigen Huffchmiede, welche daran Theil nehmen wol 
fen, haben fi pünktlich bis zu diefem Tage zu melden, da 
fpäter Kommende nicht mehr aufgenommen werden fünnen. 

Bürzburg, den 7, April 1852. 

Die Königl. Veterinär-Anflalt. 
Prof. Dr. Shmibdt. 
nn un Do oO ⸗ ——ee — 
Dienſtesnachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben mitilelſt aller⸗ 
höchſten Refcripts vom 16, April d. 3. den bisherigen 
Stubienlehrer an der untern Klaffe der lateiniſchen Schule 
zu Frankenthal, Auguft Deffner, zum Lehrer der erfien 
Klaffe an der fateinifhen Eule zu Zweibrücken aller» 
gnädigft zu ernennen geruht. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 19 April 1, J., wurde. ber bie- 
herige Lehrer zu Albersweiler, Carl Fit, vom Aintrilte 
feiner neuen Stelle in Billigheim enthoben und auf feiner 
bisherigen Stelle in Albersweiler belaflen, 





Königlid | > 


Y% DEN 
Amts- umd RM 





Bayerifhes 


nn 


für — 





M 35. 


Speyer, den 30. April 





1852. 





Jahalt: 


Das Hof: und StaatsHaudduch für das Jahr 1852. 
materialien und Baumaterialien betr. — Unterfucgung g 
tretung in 49 30 und 37 ber neuem Sion. — — 


Belanntmachung, Ermäßigung der Eiſenbahnfrachtiare für den —— eye —— 
n Dr. Carl Hans zu Augsburg, Redacteur der neuen S 
erleihung. — Dienfletnachrichten, — Ueberſicht der in bie Verzinſu ze 
Landeonmniffariatsbezirtd Germersheim gemachten Ginlagen und der pro 1851 hiefür zugetbeilten Zinfen. — Gerverböprisilegrumd: 


ion, w 


erleihung. 


— Gours der Baheriſchen Staatspapiere. — Außerordentliche Beilage, enthaltend bie Saßungen des Verſicherungs⸗Vereins gegen Schaden 


an Pferden und Rindern für das Königreich Bayern 





Niro. 14126 X. 


pr. den 28. Aptil 185% 
(Das Hoi: und Staats: Handbuch für das Jahr 1852 betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Das Hof- und Staats⸗Handbuch für das Jahr 1852 
Hat bie Preffe verlaffen und wird um den Preis von 14 
30 %- für das Eremplar von der Königl, Oberpoftamisr 
Zeitunge-Erpevition in Münden abgefegt werden. 

Dies wird pierdurd zur öffentlichen Kenntniß ge: 
bragı. 

Speyer, den 27, April 1852. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Biala, 
Kammer bes Innern. 
Hohe 

Schalt. 


pr. ben 28, April 1862. 
Befanntmadung, 


Gımäßigung ter Giienbabnfrarhitare für den Transport son 
Brennmaterlalten und Baumaterialien betr. 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern. 


Dur‘ höhe Anordnung des Königl. Staats» Minife- 
riums des Handels und ber Öffentlichen Ardeiten vom 
10. d. M. iR vorläufig und bis zu anderweiter Beftim- 
mung bie Eijenbapnfradttare für den Tranerort: 

a) von Brennmaterialien, ale: Brennholz, Holz⸗ 
fohlen, Torf, Torf» und Lohluchen, Braunfoplen, 
Steinfoplen und Coals; 

b) von Baumaterialien, ald: Lehm, Mergel, Sand 
und Kies, gewöhnlicher — Gppe, Ralf, 
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Cement, Schiefer, Ziegel und Bacſſteine, dann un⸗ 
behauene und behauene Baufleine, ſowie Bruch⸗ und 
Pflaſterſteine, 
bei Verſendungen in ganzen Wagenladungen 
auf 24 X für einen vierräderigen, und 
36 % für einen ſechsräderigen Wagen 
por Bahnflunde ermäßiget worden, 

Es muß jedoch 

1. das Auf⸗- und Abladen auf die Eifenbahntrandports 
wagen und von benfelben von dem Berfender ber 
ziehungsweiſe Empfänger bewirkt werben und wird 
nur auf ausdrückliches Berlangen durch Dienftper- 
fonal der Verwaltung gegen eine befondere Gebühr 
von Einem Kreuzer per Zollcentner beforgt; 

2. darf das Belaflungsgewicht für einen vierräderigen 
Transportwagen zu 80 Zollcentner und für einen 
fehöräderigen Traneportwagen zu 120 Zollcentner 
nicht überfgritten, und muß für ein zufälliges Mehr» 
gewicht bie tarifmäßige Frachttaxe der IH. Kaffe 
mit zwei Pfennige per Ceniner und Stunde entrichtet 
werben; . 

3. übernimmt die Eifenbahnverwaltung für derlei Sen- 
dungen feine Berpflihtung zur Einhaltung einer 
beſtimmten Lieferzeit. 

Sämmtlie Eifenbahnbehörben find angewieſen, gegen- 
wärtige Anordnung vom 1, Mai d, J. an in Vollzug zu 
ſetzen. 

Münden, den 22. April 1852, 


Generaldirection der Königlich Bayeriſchen 
Verkehrsanſtalten. 

Freiherr von Brüd, 

POP Mogg. 


pr. den 24. April 1852, 


(Die Unterfuhung gegen Dr. Carl Haas zu Augsburg, Re 
bacteur der neuen Eion, wegen Prefübertretung im 
NM 30 und 37 ter neuen Gion betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Das Königl, Kreid- und Stadigericht Augsburg hat 
am ſecheten April achtzehnhundert zwei und fünfzig, Nach⸗ 
mittags fünf Upr, verfammelt in geheimer Sikung, wobei 
zugegen waren: Königl. Director Graf von Guiot 
bu Ponteil, Borfigenter, von Yangen und Eben 
höch, Räte, DeCrignis, Königl. 1. Staatsanwalt, 
und Neft, Protofollfährer, folgenden Beihluß erlaſſen: 

Nah Anhörung des Königl. Etaatsanwalied Des 
Erignis in feinem Bortcage in ber Unterfuhung gegen 
Dr. Carl Haas zu Augsburg, Rebacteur der neuen Sion, 
wegen Prefübertretung duch Ni 30 und 37 der neuen 
Sion; 

nach Einſicht der in der Unterſuchung vorlommenden 
wichtigeren Actenſtücke und des von dem Königl. Staates 
anwalte unterm A, April heurigen Jahres geſtellten ſchrift⸗ 
lichen Antrages; 


in Erwägung, daß der in Aa 30 der neuen Sion vom 
9, März laufenden Jahres enthaltene Eorreipondenz-Artifel 
aus Augsburg Seite 155 und 156 Ausdrüde enthält, wo⸗ 
durch die Amtsehre einer Öffentlichen kirchlichen Behörbe, 
nämlich der diſchöflichen Stelle zu Augsburg nah Art, 20 
des Preßgelekes vom 17. März 1850 beleidigt wirb; 


in Anbetraht, daß biefes auch bezüglich des Cor⸗ 
reſpondenz⸗ Artilels aus Augsburg in Aß 37 der neuen 
Sion vom 25. März 1852 Seite 195 und 196 der Fall 
iR; 

in Erwägung jedoch, daß für die Annahme der rechts⸗ 
wibrigen Abficht zu beleidigen genäglihe Anhaktspunfte 
nicht gegeben find, und hienach eine weitere Einfchreitung 
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gegen ben verantwortlichen Rebacteur jenes Dfatted nicht 
inbigiet erfcpeint; 

in weiterer Erwägung, daß nad Art. 2 des erwähn- 
den Preßgeſetzes vom 17. März 1850 die Vernichtung 
einee Schrift wegen deren gefegwidrigen Inhalles auch 
in dem Falle eintreten kann, wenn eine Verurtheilung nicht 
erfolgt; 


Aus diefen Gründen 

erfennt das Rönigl, Kreis⸗ und Stadigericht, daß das 
Strafverfahren gegen den Rebacteur Dr. Carl Haas da⸗—⸗ 
bier einzuftellen ſey; 

verfügt Übrigens, daß bie Nummern 30 und 37 der 
neuen Sion vom 9. beziehungeweiſe 25. Mär; 1852, in 
fo weit dieſelben nit in Privatbeſitz übergegangen, zu 
vernichten feyen, und gegenmwärtiges Urteil in ſämmilichen 
Kreie- Intelligenzblättern, dann im Amteblatie für bie 
Pfalz zu veröffentlichen few. 

Alſo gefhehen zu Augsburg, wie Eingangs gemeldet, 


Du Ponteil, Yang. Ebenhöd. 


Ref. 





Tjarrei:-MBerleihung. 


Seine Majefät der König haben Eid ver— 
möge alkerpöcer Entſchliehung vom 13, April 1. 2. 
allergnädig bewogen gefunden, die erledigte MH. protc» 
Rlantifhe Pfarıfichhe zu Speyer dem frähern Oberpfarrer 
zu Börup in Angeln Johann Andreas Hanfen, zu ver- 
leihen, 





Dienfesnadridten. 


Durch pöhhe Entſchließung des Königl. Staatdmj- 
aiſteriumo des Innern für Kirchen» und Echulangelegen» 
heiten vom 17. April I. 3. wurde am die Stelle des nad 


Zweibräden befördertien Stubienichrerd Auguſt Deffner, 
der biöherige Infpector am St. Anna-Collegium zu Auge⸗ 
burg, Ferdinand Seig, zum Lehrer der J. Klaſſe an der 
lateiniſchen Schule zu Frankenthal gnädigft ernannt, 


Durch höchſte Entfhlichung des Königl. Staatemini- 
ſteriums ded Innern für Kirchen- und Schul-Angelegen- 
heiten vom 17. April I, 3. wurde: 

1. ter bieherige Lehrer der 111. Klaſſe an der lateiniſchen 
Schult zu Grünſtadt, Heinrich Märder, zum 
Subrector und Lehrer ber IV. Kaffe, 

2, der bieherige Lehrer der I. Alaſſe daſelbſt, Peter 
Stolz, zum Vchrer der II. Klaſſe, 

3, der bieberige Lehrer der J. Klaſſe, Auguf Reine 
hard, zum Lehrer der IM. Safe an der gedachten 
Anfalt beförtert, und 

4. die erledigte Lehrſtelle der 1. Klaſſe an ber Iateini- 
ihen Eule zu Grünftadt dem bieherigen Infpector 
an dem Aumneum zu Anebach, Dito Georg Sand, 

Übertragen, 


Dur Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kams 
mer des Innern, vom 20. April 1852, wurde dem zweis 
ien proteftantifhen Stabipforrer zu Neuftadt, Dermann 
Wilhelm Gajelmann, bie Stelle eines Diftr ilts· Schul⸗ 
Inſpectors für den Kanton Neufatt übertragen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kame 
mer des Innern, vom 21. April d. 3., wurde der Ge— 
meinderap Adam Müller von Gries zum Bürgere 
meifterei- Abjunkten in Gries, Yandeommiffariass Homburg, 
ernannt. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 22. April 1852, wurde dag Ge— 
meinderatpemitglied Johann Beder zum Arjunften vom 
Haurtflupl, Yantrommiffariate Hemburg, ernannt. 
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ueberſicht 
der in die Verzinſungskaſſe des Landcommiſſariatsbezirks Germersheim gemachten Ginlagen und ber 
pro 1851 hiefür zugetheilten Zinſen. 





































Bezeidnung 
ber 
Ginleger 


Beirag 
der 
Einlagen, 











Drbnungs- 
—22 





?|& 

1 Bellpeim, Gemeinde, für den Deferteur Gg. Mid, Reihling * 60/49 

2 » Gemeinde 356145 

3 „» Gemeinde, für den Deferteur Ppilipp Doll 2001 — 

4 atholiſche Kirche 270116 

5 Berg, Armenfond 370124 

6 BGemeinde 397/45 

7 „» Gemeinde, für den abweienden Hagemann 6254 

8 „ Gemeinde, für den Conſcribirien Peter Kung 26130 

9 kalholiſche Kirche 50'110 

10 Bücelberg, Gemeinde, für ben Deferteur Franz Bir 39135 
11 > 5 fatpotifhe Kirche . 9128 
12 Erlenbach, Armenfond 49 50 
13 n Kleinfinderbewahranfalt 78, — 
14 Fredenfelo, Gemeinde 411,56 
15 * Gemeinde, für den Deſerteur Mid. Ziliock 224116 
16 Germersheim, Santonalfond . 2550 — 
17 " Armenfond Fe 
18 " Stadtgemeinde x 20280 55 
19 " Stadtgemeinde 1633 — 
20 " proteftantifche Kirche * —135 
21 he flädtiſches Spital * 6052)36 
22 Hagenbach, katholiſche Kirche 100| 3 
23 Hayna, Armeniond * 457 
24 „ katholische Kirche * —| 3 
25 Hördt, Armenfond ° 23029 
26 „»  ©®emeinde 1130,11 
27 „Gemeinde 420,30 
28 „» Gemeinde, zur Bildung eines Schulpausbaufonds 615140 
29 Jockzrim, Gemeinde 36338 
30 » Bemeinde 502118 
31 2 Gemeinde, für den Widerfp. Frz. Ant, Jäger 602/44 
32 = katholiſche Kirche 1133 
33 Randel, Gemeinde 545| 7 
34 „ Gemeinde 1041|46 
35 proteſtantiſche Kirche 41,45 
36 Rnittelsheim, Gemeinde 85130 
37 " proteftantiiche Kirche 450 
38 Kuhardt, Gemeinde 91/30 
39 Pr Bemeinde * 3197 


nd 
40 er Gemeinde, für den Deferteur Phil. Hamburger 325 — 


SNAZBEAS ALLILSSIBITTLSRZITERSEEREN" 


2343332 
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Bezeichnung 
der 


Einleger. 


Kuhardt, latholiſche Kirche * 
Leimersheim, Armenfond 
emeinde = 
” Gemeinde 
" latholiſche Kirche = 
Lingenfeld, Gemeinde 5 
= Gemeinde, für den Deferteur Peter Günther 
„ Gemeinde 
Minfeld ‚ Armenfond * 
* Gemeinde 
fatpolifce Kirche * 


Neuburg , Armenfond 

„atholiſche Kirche 

* proteſtantiſche Kirche 
Neupfotz, Gemeinde 

* Bemeinde, für den Conſcribirten Xaver Schaaf * 

Gemeinde 
Niederluftadt, Armenfond 
” emeinde 
Gemeinde 


Fatholifche Kirche * 
Oberluſtadt, Armenfond * 
J —— Eultusgemeinbe * 
„ Gemeind * 
* Ban, für die Eonferibirten Peter Ma- 
bias und Andreas Müller * 
»» für ben Deſerteur Johs. Speck * 
— Gemeinde 
* katholiſche Pfarrei 
proteſtantiſche Kirche 
Dlteräheim, Gemeinde 
Mortz, Armenfond 
Rpeinzabern, Armenfond 
J latholiſche Kirche 
Rulzheim, Armenfond — 
u Gemeinde 
Gemeinde 


Schaidt, Gemeinde 
vr Gemeinde für die Conferibirten Balentin u. Lo⸗ 
renz Budert * 
” » für den Eonferibirten Br And, Schimpf * 
» für den Eonferibirten Frz. Joſ. Schimpf 
Schwegenheim, Gemeinde 
Gemeinde 
* proteſtantiſche Kirche 


Betrag 


Einlagen. 


35 
2151 
6129 
2 4 





205 21 
1715| 4 
—| 2 
51/22 
52143 


708'30 


514436 
864 9 
68 


183 33 
657131 


2A8 





Sr Bezeichnung 
SE ber 
EG Einlegen 





84 Sondernheim, Armenfond 
5 R Gemeinde, für den Eonferibirten Jac. Fra. 
Stubenraud 
86 »,  . Bemeinde 
87 * proteflantifche Kirche 
88 Steinweiler, Armenfond 
83 u Bemeinde 
90 —* Gemeinde 
91 pr proteftantiihe Kirche ® 
92 Bollmersweiler, Armenfond 
93 . Gemeinde 
94 Weingarten, Gemeinde 
95 Weſtheim, Armenfond 151159 
96 7 Bemeinde ⸗ 310761 
97 * Gemeinde 107 
98 Winden, Bemeinde, für den Eonfcribirten Peter Gemar 9716 —|8 
99 Wörth, Gemeinde, für den Deferteur Earl Friedr. Drumm 16/49 —|{5 
100 Zeiekam, Gemeinde 10033 83 16 | 
Summa 83073|46 2057| 6 | 48029134 





Zinfen 
pro 


1851. 










Bemerkung. 
Die mit * bexeichneten Ginlagen find im Laufe des Jahres 1851 ganz oder theilweiſe zurückgezogen worden. 
Die Ginlagen sub MM 14, 29, 34, 76 und 90 find befimmt ald Beiträge zum Neubau des Kantontgefän ;utifes zu 
Kandel; jene sub Au 2, 19, 27, 38, 44, 48, 57, 59, 67, 70, 82, 86, 94 und 97 veßgleidhen zu jenem zu Germeröbhelm. 


Gewerbsprivilegiums-Verleihung 

Seine Maſjeſtät der König baden unterm 
1. März I. I, den Dedanitern Johann Mannhard 
und Jofepp Steiner von Münden ein Gewerbspriviles 
gium auf Ausführung ihrer Erfindung, beflehend in einer 
weſentlich verbefierien Knotenfangmaſchine zur Papiers 
fabrifation, für ben Zeitraum von fünf Fahren zu ertheilen 
grruht. 








Cours der Bayer. Staatspapiere 
Augsbtrg, den 22. April 1852, 


Obligationen zu 31% %, prompi. . . » » 


” *. 4 % E77 er SE NE. 
Pr „5 % „ Ausgabe I, 


[23 » 5 % * bi il. 5 iv 
Grundrent,-Ablüs, 4 4 %, . 
Bauk-Actien Div. I. Sem, . 
» „» Promessen per Stück Agio, ältere f 
” ” „ * 
Lodwigs-Canal-Actien 
Eisenbahn, 
Ludwigsbafen-Bexbach . 


(Hiezu eine außerordentliche Beilage.) 


Außerordentliche Beilage zu Nr 35 


Amts und Intelligenzblattes 





für die Pfalz vom Jahre 1852, 








Sabungen des Berfiherungs-Vereins 
gegen Schaden am Pferden und Nindern fir Das Königreich Bayern, 











I. Abſſchuitt. 
‚wer und Grundfüge der Anftalt 


8. 2 
Weſen und Zweck der Anflalt. 


Die bayeriſche Verſichtrungs-Anſtalt gegen Schaden 
an Pferden und Rintern biltet einen Verein, deſſen Mit 
glieder fih zu gegenfeitiger Vergütung unverſchuldeter 
Berlufe an Nutzthieren verbindlich machtn.' 


8. 2. 
Gegenſtaͤnde der Verſicherung. 


Die Anhalt verſichert fünftig nur gegen Verluſte an 
Dferben und Rindern, die wenigſtens 1 Jahr und nicht 
über 12 Jahre alt fird, mit Auenabme der Mieth⸗ und 
Henn Pferde, dann ber P erde und Ninder folder Per 
fonen, welche damit nur Handel treiben, 

Erreiht ein Thier, welches Fünftig verſichert wird, 
Das 121e Jahr erſt während der Dauer der Verſicherungs⸗ 
zeit ($. 11), fo gilt die Berfiherung bezüglich) deeſelben 
auch noch nach erreichlem 12ien Jahre für den Ref 


obiger Zeit, 


$. 3 
Grenze des Schadenserſatzes. 


Um ſich gegen bie Folgen möglicher Vernachlãßigung 
des Viches zu fhügen, und Die Sorgfalt der Betheiligten 
für ihre Thiere zu erhöhen, vergütet die Anſtalt niemals 
mehr als drei Bicrtheile der Berfüherungsfumme, ein 
Bierpeil tragen tie Beſchädigten ſelbſt. 

$.4 
Mil der Schadendvergütung. 


Halbjäprig werden dir vorgefommenen Berlufie 
ſammt den Berwaltungsfoflen unter die Berfücherten aue⸗ 
geſchlagen. 


8. 5. 
Controle der Verwaltung. 


Die Verwaltung der Anftalı unterliegt der fortlau: 
fenden Beauffihtigung durch einen Ausſchuß von Mitglie- 
bern (5, 41), welche die Nechnungen prüfen, die baltjährig 
Öffentlich befannt gemacht werben. Außerdem if ber 
Anftalt, ohne jedoch irgend cine Gewähr oder Haftung 
bes Staates zu begründen, cin amtlicher Sommiffär beiges 
geben, welcher den Vollzug ber Sagungen zu überwachen hat. 


II. Abſchnitt. 


Bedingungen und Verfahren bei ben Ver— 
ficherungen, 


$. 6. 
Erlangung der Mitglledſchaft. 


Man wird Mitglied der Verfiherungs:Aufalt durch 
Abſchluß eines Berfiherungd-Bertraged, d. h. burd ben 
Verfiherungsantrag und die darauf von ber Direction 
auegefleftte Police. 


8. 7. 
Verſicherungsantrag 


Der Verſicherungsantrag iſt, unter Anleitung des bes 
treffenden Agenten, durch Ausfüllung eines von dem Agen- 
ten unentgeldlich abzugebenden gedruckten Formulare ab» 
zufaſſen. 

Dieſe Ausfüllung fann nach den Angaben ded Antrags 
Rellers von jeder Hand geſchehen: ber Antragfteller muß 
aber den ganzen Yahalt durch eigenhändige Unlerſchrift, 
— oder wenn er des Schreibens unfandig iſt, durch eigen 
nes, von zwei fchreibensfundigen Zeugen atteflirtes Hand 
zeichen befräftigen, und bleibt insbefondere für bie über» 
Hohen Werthsangaben feiner Thiere verantwortlich. 

Der Berfiherungsanırag muß enthalten: 

1. Die wahrpeitsgemäße Beantwortung der in dem For⸗ 
mulär entpaltenen ragen über den Geſundheits zu⸗ 
land der zu verfihernden Thiere, über die Ställe, 
in denen fie ſtehen, über ven Gefundpeitszufland des 
Viehes überhaupt, im demfelben Orte und in ber 
Umgegend zur Zeit der BVerfiherung und in den 
fegten fünf Jahren; endlich ob Stallfülterung oder 
regelmäßiger Weitegang oder Beſuch der Alpen und 
zu melden Jahreszeiten diefer fatıfindet. 

2. Beihreibung und Werth der zur Berfidherung anges 
meldeten Thiere, und zwar: 


a) bei Pferden: die Bezeichnung jedes einzelnen Stüdes 
nad Alter, Farbe, Abzeichen, Geſchlecht, Werth, 
Gebrauch, Race und Größe; 


b) bei Rindern: Geflecht, Alter, Rage, Werth und 
Brauchbarkeit eined jeden Stüdıs. 


3. Die Erflärung des Üntragftellers, daß er die Satzun⸗ 
gen befige — weßhalb fie vom Agenten gegen Ers 
bebung von 6 % per Erimplar aus zuhaͤndigen find, 
— und fenne, mit dem Verſprechen, denfelben genau 
nachzukommen, indbefondere auf die Wart und Pflege 
des Viehes diefelbe Sorgfalt, ald wäre es nicht 
verfichert, verwenden zu wollen, 


4. Die Erklärung eines von dem Agenten zur Beſich 
tigung der Tpiere beauftragten Taxators über bie 
Richtigkeit der Angaben des Antragſtellers. Der 
Agent hat diefen Angaben beizufügen und mit feiner 
Unlerſchrift zu befräftigen, 


a) daß er dem Antragfteller den mitgefertigten Tarator 
zur Beſichtigung der zu verſichernden Thiere benennt, 
und gegen deſſen Werthsangaben fein Bedenfen habe 
($. 48, 3. 1). 


Olaubt der Agent in Irgterer Beziehung gegrün- 
dete Bedenfen zu haben, fo beftimmt er wo möglich 
im Wohnorte des Antragficllere einen weitern Taxa⸗ 
tor und gibt dann den Durchſchnittewerſh an, wel⸗ 
er ſich nad den Wertpebeflimmungen bed Anirag- 
flelferd und der zwei Taratoren berechnet ($, 48, 
3. 2). 


Wo der Agent feit am Wohnorte des Anlrag- 
Aellere anwefend if, oder ohne Mehraufwand bie 
Prüfung der Angaben des Untragfellers perſönlich 
vornehmen’ fann, unterzeichnet er auch flatt des 
Taratord. 


Dabei iſt dafür zu jorgen, daß ter zu verſichernde 
Werth eined Stüdes mit 5 theilbar fey. 


b) Endlich benennt der Agent jene Taratoren, an die 
fich der Berficherte zu wenden hat, um Verluſte an 
dem verſicherten Vieh, die auf Entſchaͤdigung Ans 
ſpruch geben, bezeugen zu laſſen, und welde nad 
$. 22 u, 48, 3. 2, beftellt und bezahlt werden, 


$, 8 
Beichränfung der Verficherungsjummen. 


Die Agenten haben das Recht, zu hohe Wertheanga- 
ben (8.7, 3. 4, lit. a, Abſ. 2) zu ermäßigen, nicht aber 
eine Erhöhung folder vorzunehmen, die ihnen zu niebrig 
feinen. 

Um die Gefahr für die Geſellſchaft überhaupt zu bes 
jhränfen, iſt ber höchſte Werth, zu dem ein Pferd vers 
ſichert wird, auf 300 4, der höchſte Werth für ein Rind 
auf 150 7, fiir ein Maftvich auf 200 4 feſtgeſtellt; Pferde, 
bie den Werth von 50 A nicht erreichen, werden nicht vers 
ſichert. 


$. 9. 


Umfang der Verſicherung im Werpäftniffe zum 
Diehftande des Betheiligten. 


Jede Berfiherung mıf den ganzen Befipfand bee 
Berſicherten an Pferden oder Rindern, foweit fie überhaupt 
verfiherungsfähig find, umfaſſen, und wird piebei auf $. 19, 
Ziff. 4, lit. b, hingewieſen. 

Jeder neue Zugang an Pferden oder Rindern unter 
liegt einer Nachverfiherung auf dieſelbe Zeit, auf welche 
der ganze Befisfland noch verſichert if. Wermindert der 
Defiger die Zopl der verfiherten Tpiere, fo gwird auf deſſen 
Berlangen der Wert des Adganges an ber verfiherten 
Summa abgefchrieben, und darnach der zu leiflende Beitrag 
vom nähfen Halbjahr an gemindert. 


Jeder Berfiherte Tann auch während der Dauer ber 
Berfüherung ben Werip feiner verfiherten Tpiere Herabfegen, 


Eine Weripserhöpung aber kann nur nad dem vom 
Agenten als verläffig erachteten Gutachten tes von ber 
Geſellſchaft beflimmten Taxators geſchehen ($. 48, 3. 2). 


Die Agenten haben ber Direction unter Beifügung der 
ireffenden Declaration, die in Bolge folder Acnderung an 
ber urfprünglichen Berficherung gemachte Bormerfung ($.16) 
und den Tag derſelben anzuzeigen, und biefe Anzeige bin= 
nen 48 Stunden abzufenden, 


$. 10, 
Zeit des Zutritts zur Gejellichaft. 


Der Zutritt zur Berfiherungsanflali if zu jeber Zeit 
geſtattet. Der Neubeigetretene hat zwar für das Halbjahr, 
in welchem er Mitglied geworden, bie Veitraͤge wie ältere 
Mitglieder vollſtaͤndig zu tragen, 


Abſchreibungen an der verfiderien Sunma wegen 
bauernder Verkleinerung des verficherten Viehſtandes, dann 
wegen Werthsminderung ireien aber erſt mit Anfang des 
nädften Haltjaprs in Kraft, Mehrung der verfihherten 
Thiere und Wertherhöhung derſelben dagegen ireten nad 
$. 15 in Kraft, und bei Berechnung der Beiträge wird 
das Halbjahr, in welchem fie Rattfanden, für voll gerechnet, 


Berlängerungen des Berfiherungsvertrages Können bie 
zum legten Tage, mit weldem bie Berficherung fehließt, bei 
den betreffenden Ayenien gültig angemeldet werben, 


$. 11. 
Dauer des Verſicherungs-Vertrags. 


Jede vollſtaͤndige Verſicherung erfolgt unbedingt 
auf 3 Jahre, Spätere Mehrung ber Bichflüde oder des 
Werthes Tann bis zu 4 Jahr verfichert werben, 


Der neue Erwerber oder Pärhter eines @uts, deſſen 
Biehfland bisher verficert war, lann, wenn er dem ganzen 
verfiherten Viehſtand übernimmt, auf Berlangen an bie 
Stelle feines Borgängers auf die Zeit, welche ber Berirag 
noch dauert, in benfelben einiveten, foferne gegen bie Pers 


fon bes neuen Erwerbers fein Bebenfen befteht, für welchen 
Ball au bier der im nächſtfolgenden 6. 12, Abſ. 2, ger 
machte Vorbehalt gilt. 

Bei Berlängerung bed Birfiherungevertrages finden 
Die 8. 13, letzter Abf. und die 8. 16, ad 9, bemerften Er⸗ 
Teichterungen fait, doch verbleibt der Direction ber Vorbe— 
halt 8. 12, Abf. 2. 

8. 12, 
Zurücdmeljung cines Verfiperungd- Antrages. 


Sind zur Berfiherung beſtimmie Thiere mit Gebrechen 
behaftet, und beſteht über deren Sefundpeit irgend ein Zwei⸗ 
fel, oder geht das Gerücht anſleckender Biehfrantpeiten in 
dem Umfreife von einer Meile um den Ort, wo bie Thiere 
ftehen, -fo hat ber Agent bie Verfiherung zurũckzuweiſen, 
und der Direction anzuzeigen. 


Außertem bepäft fi die Direciion vor, biefelbe ohne 
Angabe der Gründe abzulchnen, 


$. 13. 
Eintrittögebühr. 


Um die vorfommenden Berlufte unmittelbar nach ihrer 
Aumeldung und Anmerkung vorſchußweiſe erfegen zu fönnen, 
iſt bei feder Berfiherung eine Eintrittegebäßr unverzinglich 
einzuzabfen, welde 

a) bei Rindern aller Art 1 Procent bee verſicherten 
Werthes, 

b) bei Poſt⸗, Fracht⸗ und Lobnkuiſcherpferden 24 Procent, 

c) bei übrigen Pferden 14 Procent des verfürherten 
Werthes der Tpiere beträgt. 


+ Die Eintrittögebühr wird zum Nutzen ber Geſellſchaft 
verzindlih angelegt und zur vorfhäßlihen Dedung der 
Schäden während des Haltjapre, fo weit es nah $. 30 
der Sapungen erforderlich if, verwendet. 

Bei Nahverfierungen eines Zuwachſes an Städen 
oder einer Werthmehtung wird der entſprechende Zuſchuß 
zur Eintritiögebühr erlegt, 


IV 


Beim Wechſel oder Taufch verfierter Tpiere und 
bei Einſtellung ven Erfagftüden if, wenn nämlich das neu 
eingeftellte Thier nicht einen höhern Verſicherungswerth als 
das abgegangene bat, feine neue Eintrittsgebühr nöthig. 

Bei Verlängerungen ($, 10 und 11) wird dann, wenn 
die Verfiherungejumme ſich gleih bleibt, feine neue Ein» 
trittögebühr erhoben; anternfalls wird dirfelbe nad Maß⸗ 
gabe der Mebrung bemeſſen. 


5 14. 
Gebühren bei Aufnahme eined Verſicherungs— 
Vertrages, 


Außer der Eintrittegebühr und 6 Mr für die Satzun⸗ 
gen, zum Vortheile der @efelfchaftsfaffe, find bei Empfang 
ber Police für die Bemöüpung des Agenten fogleih” zu bee 
zahlen: 


a) bei Rintern: 


bis zu 100 A Berfiherungdbetrag . » ».. RX 
von 101 # bis 180 4 Verfiherungsbeiran . 18 ” 
7 131” 300 " — 8— 
"„ 301 v 480 " . 30 » 
„ 481 " # 600 " " * 36 ” 
[7 601 "„ u BO 7 & 42 72 
" 801 nn 1000 „ “„ Far) 9”) 
"„ 4001 » » 1200 » " 14 — * 
» 1201 » » 1400 » " 1" 6 
” 1401 » » 1700 » " 118» 
v„ 1701» » 2000 » ” 1in24 


von jebem weitern Thier über den Berfiherungswerih vom 
2000 A je 3 0 vom Siück. 


b) bei Pferden: 
von 1 bis 5 Stüden je 12 %, 


" 6” 10 v  gufammen 1 , 
„ ii » 20 “ ” 2 Fr 
" 21 " 50 " je 6 Ir, 


von jedem weitern Stück über 50 je 2 I. 


Diefe Agenturgebühr wirt auch bei Werihserhöhungen 
und Bermehrung ber Zahl, dann bei dem Wechſel ber vers 
ſicherten Tpiere ganz, bei Werthö⸗ und Stückzahlminderun⸗ 
gen aber, fowie bei Acnderungen in der Perfon des Befigers 
nur zur Hälfte entrichtet. 


$. 15. 
Eintritt der Merficherung. 


Die in den $$. 13 u. 14 feflgefegte Zahlung wirb 
bei Audpändigung der Police an ten Antragfeller ſogleich 
von den Agenten erhoben, und mit Ausnahme der Agentur: 
gebüpr an die Direction eingeiendet und zwar auf Koflen 
der Geſellſchafi. Die Anſprüche auf Entihätigung treten 
mit der nad dem Datum der Ausfertigung der Police 
durch die Direction, beziehungsmeife bei bloßen Bormerkun- 
gen ($. 16) mit der nad dem Datum der Bormerfung 
durch den Agenten folgenden crflen Mitternacht in Kraft, 
vorausgeſetzt, daf um biefe Zeit die vorbemerlien Gcbüpren, 
foweit fie zur Erhebung fommen, von ben Berfiderten 
bereit6 bezahlt find. Werden diefe Gebũhren erſt fpäter 
bezahlt, fo treten die gedachten Anſprüche erſt mit der nad 
der Zahlung folgenden erſten Mitternacht in Kraft. 


8. 16. 

Motice. 
Die Direction ſtellt im Falle der Annahme des Ber: 
fiherungsantrages ($. 7) über die Berfigerung nad vor. 
geſchriebenem Formular eine Police aus, bie von dem Di- 


gector und dem Haupilaſſier unterzeihnet und mit bem 
Stempel der Anflalt verfepen wird. 


Sie gibt zugleich ten Betrag aller zu bezahlenden 
Gebühren fpeciell an, ſowie die zur Ermütlung eines 
eintretenden Schadens von der Geſellſchaſt beflimmten 
Taxatoren. 

Bloße Vormerkung auf der Hauptpolice werben bon 


dem Agenten jedesmal gemacht, und die Declaration (I. 
$. 9) an bie Direction eingefendet: 


4. bei einer Mehrung bes verſicherten Bichftandes ($. 9); 

2. bei einer bauernden Minderung desſelben ($. 19, 
3if. 2 b); 

3. bei Berfierung einer Bermehrung ber verfiderien 
Etüde ($. 9. u. 17); 

4. bei Vormerlung einer Wertminderung ($. 9 u. 1795 

5. bei Wechſel oder Taufch flüdmeis verſicherter Tpierez 

6. wenn ein üdweife verſichertes Thier angefommen iſt; 

7. wenn für ein flüdweife verfiertes Thier, das ange» 
fommen oder beſchädigt iſt, ein anderes eingeſtellt 
wird; 

8. bei dem Wechſel der Werfon des Berfierten; 

9. bei einer Verlängerung bed Berfiherungeverirages, 
die feinen neuen Berfiherungs-Untrag erfordert, 
Geht eine Police verloren, fo muß gegen Erlegung 

ber Schreibgebüpr von 4 Mr für jedes verſicherte Stüd 
eine neue erwirft werden, wibrigenfalls der Berficherte bie 
im Falle einer Schabenermittlung aus tem Mangel ber 
Police hervorgehenden Nachtheile fi) ſelbſt zugufchrei- 
ben hat, 
$. 17. 
Wechſel der verficherten Thlere. 


Die verſicherten Rinder und Pferde find in ber Police 
Aüdweife aufzuführen, und ter Berficherte lann jedes ab- 
gehende Stüd dur cin anderes erfegen, er muß aber bem 
Agenten ſolches anzeigen und nah $.7, Ziffer 1—4, vers 
fahren. 

Hat dad zugegangene Tpier einen höheren Werth, 
als das abgegangene, jo fann der Befiger den Mehrwerth 
nadverfihern laſſen, ha} es geringeren, fo muß bievon 
Bormerkung geſchehen. 

Soll für das abgegangene Stüd fein Erſatz Ratifinden, 
fo fann er dasfelbe auf der Police ganz abſchreiben laſſen. 
So Jange er tiefes unterläßt, bleibt er mit der ganzen ver» 
fiderten Zahl beitragepflichtig. 

Sol aber die Zapl der Etüde ber einen Art gemehret, 


die einer andern gemindert werden, fo iſt bie Anzeige bei 
dem Agenten nöthig, und hievon und von der etwaigen 
Werthänderung Vormtrkung zu maden, 


$. 18, 

Jeder Berficherte iſt verpflichtet, wenn Vorgänge, 
welche die Geſellſchaft beeinträchtigen, zu feiner Kenntniß 
Sommen, folche fogleich der Direction oder feiner Agentichaft 
anzuzeigen; jedenfalls aber der Erfleren auf Berfangen 
wahrpeitsgetreuen Auſſchluß hierüber zu geben. Verſchwei⸗ 
gung des Namene, und wo cs criorberlih, Belohnung, 
wird zugelagt. 

Inabefondere wird jedem Mitgliede einleuchten, daß, 
wie er ſelbſt falfcher Angaben oder gar der Beſtechung ſich 
zu enihalten bat, eine geregelte Tpätigfeit der Anſtalt zum 
wahren Vortheil jedes Teilnehmers nur dann möglid if, 
wenn gegen Betrug und Befchung fänmtliche Mitglieder 
gleich achtſam find und mit der Direction zu deren Aus: 
ſchliehung von vorne herein zufammenwirfen. 


$. 19. 
Aufhören des Verſicherungs-Vertrages. 


Der Berfiherungevertrag wird aufgelöst 


1. burdy Ablauf der Zeit, auf welche er gefchloffen ift; 
2. vor biefer Zeit, 


a) wenn der Befiger feine verfigerten Thiere ſämmilich 
verfauft hat und feine neuen Thiere dafür einfellen 
will, dann bei Befigänderungen, Todesfällen, Bers 
pachtungen und Pachtrückgabe ıc, 


In allen diefen Fällen hört der Vertrag aber 
erſt mit dem Halbjahre auf, in welchem (und zwar 
ſpaͤteſtens 14 Tage vor defien Schluß) die Anzeige 
ber Menderung bei ber Direction eingelaufen if. 
Ausgenommen von diefer Befimmung iſt der 8. 11, 
Abjay 2, vorgefehene Fall des Eintrittes eines neuen 
Befigerd der verfiherien Stüde in den Verſicherungs⸗ 
vertrag, welcher zu jeder Zeit erfolgen fann; 


b) tpeilweife, wenn der Berfiherte jeinen verſicher⸗ 


ten Biehfland gemindert hat, und erflärt, ihn nicht 
wieder ergänzen zu wollen; 


ec) wenn ein Berfiherter ein oder mehrere Stüde ver» 


fauft, fo hört vom Tage des Verlaufs der Bers 
figerungsverirag für dieſe Stüde auf; der Verkäu— 
fer hat jedoch noch die Beiträge für das halbe 
Jahr, in welchem der Berfauf flattfand, unver 
kürzt für die verfauften Stüde (vide Iıt. a) zu bes 
zablen. 


3. Die Direction behält fih vor, den Berfiherungsvers 


trag jeden Tag aufzulöfen, im Falle des $. 26, Iegter 
Abfag, und wenn ſich bei Befichtigung des Viehſtan⸗ 
des finden follte, daß bie Tpiere ſchlecht gehalten, 
daß fie auf fchuidhafte Weile im Werihe herabge⸗ 
fommen find, daß der Beſitzer zu Krankheitsurſachen 
Veranlaffung gegeben bat, oder daß Pferde ohne 
Knechte vermiethet werden, 


4. Sodann wird der Berfiherungeverirag auch aufgelöst 


zur Beflrafung des Berfiderten, 


a) wenn in dem Verfiherungsantrage mit Wiflen bes 


Betheiligten falfche Angaben gemacht und temgemäg 
in die Police aufgenommen werden Über ven Ge— 
ſundheits zuſſand, den Gebrauch, die Zahl und das 
Alter ber Tpiere, die Stallungen, worin fie ſich be— 
finden, über Stallfütterung oder Weidegang, 


b) wenn bei Befihtigung des Viehſtandes durch den 


Agenten oder einen andern Bevollmächtigten ber 
Direction mehr verficherungsfähige Stüde ober an⸗ 
dere Stüde fi vorfanden, als in der Hauptpolice 
verzeichnet find ; 


e) wenn der Berfiherte des Verſuches der Beſſechung 


oder der wirllichen Beſtechung des Agenten oder ber 
Zaratoren überwiefen if. 


In diefen drei Fällen verliert die Police ihre Kraft, 
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III. Abſchnitt. 
Ermittlung und Vergütung der Verluſte. 


$. 20. 
Grundbebingung für den Verluſt⸗Erſatz. 


‚Bergütung aus der Gefellihaftsfaffa fann nur der 
empfangen, weldyer ohne eigenes Berfchulden Berlufle an 
ben verſicherten Tpieren erlitten hat, und in foweit er ihn 
erlitten, fodann "nur nah Erfüllung aller Vorſchriften der 
Satzungen. 

$. 21. 
Zälle, in denen ein Schadens-Erſatz nicht gewährt 
wird, 


Es wird daper fein Erfag geleiftet: 

1. wenn das verfiherte Thier nachweislich durch eigne 
Schuld des Berficherien oder berjenigen, für welche 
er zu haften hat, umgefommen oder beſchädigt wors 
den if; 

2. wenn der Berficherte gegen das Verſprechen im Ber- 
fiherungsantrage die Thiere vernadhläffigt und bei 
Erfranfungen einen verpflichteten Thierarzt, foferne 
ein folder in der Entfernung von 2 Stunden vom 
Wohnorte des Betheiligten zu haben if, ungefäumt 
beisuziehen, unterlaffen und aud den Taratoren und 
ben Agenten hievon rechtzeitige Anzeige zu machen 
verfäumt hat, oder wenn der Berfierte bei Erfran- 
fung der Tpiere wohl den Thierarzt berbeigerufen, 
defien Anordnung aber nicht befolgt, vielmehr bad 
leidende Tpier ohne Zuftimmung des Thierarztes zur 
ferneren Arbeit verwendet hat; 

3, in dem $. 19, Ziff. 4, bemerften Fällen ; 

4. wenn verfiherte Tpiere wöhrend ter Bermiethung 
unter fremder Hand fallen, oder bleibenden Schaden 
an der Gefunbheit hiedurch erleiten ; 

5. wenn das befhädigte oder gefallene Tpier zugleich 
bei einer anderen Berfiherungs-Anflalt verſichert ifl, 


+ B. wenn ein Thier durch Feuer zu Schaden ge⸗ 
fommen, und noch in einer Feueraſſecuranz ver⸗ 
ſichert if; 

6. wenn der Schaden durch Wegnahme im Sriege, 
durch Tumult und Aufruhr, durd Diebftapl herbeis 
geführt worden; 

7. wenn durch mißflungene Gaflration ein Tier zw 
Grunde geht, da dergleichen Operationen nur auf 
Gefahr des Verſicherten Ratıfinden ; 

8. wenn Thiere auf den Alpen angeblih dur Ber- 
irrung zu Grunde gegangen find, ohne daß das 
verunglädte Thier aufgefunden wurde ; 

9. wenn ein Thier vom Tage feiner Berfiderung an, 
innerhalb 28 Tagen oder innerhalb der gewöhnlichen 

' Gemwährzeit, wenn fie länger if, an Rog, Wurm, 
Dämpfigkeit, Hartſchlaͤgigleit, Lungenſucht, Lungen⸗ 
fäule, Dummloller, Peſt, Löſerdürre, Lungenſeuche 
und franzöfiicher Krankheit faͤllt oder deßhalb gelödtet 
werben muß, — wenn nämlich ein ſolches Thier 
nicht von einem Mitgliede der Geſellſchaft ange⸗ 
fauft if; 

10. für den Entgang der Milchnutzung bei Milchtühen, 
für den Verluſt eines Hornes bei Rindvieh überhaupt, 
bann für den Verluſt eines Auges bei Pferden wird 
feine Schadensverzütung geleifet, 

Bei Pferden und bei Rindern entſcheidet über diefe 

28 Tage oder über die gewöhnlide Gewäprzeit, wenn 
fle länger if, der Anfang der Berfiherung ſelbſt ($. 15), 
im Falle eines Wechfeld der Tpiere oder einer Nachver⸗ 
fiherung der Tag der Anzeige der Neueinfellung eines 
Tpiers bei dem Agenten, 


$. 22, 
Erfag nah Verwerthung des befchäbigten Thieres. 
a) FR ein Thier erfranft oder durch Zufall beſchaͤdigt 
worden, fo if bievon ungeſäumt den in der Police 


für die Schadens⸗Ermittlung benannten Taratoren 
und dem Agenten unter Anlage der thierärztlichen 
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Beußerung über bie Heifbarfeit, wenn der Tpierarzt 
nicht weiter als zwei Stunden entfernt wohnt, Ans 
zeige zu maden. ($, 21, 3 2) Erachtet der Agent 
hiernach etwa im Benehmen mit den Taratoren eine 
fofortige Berwerthung des Thieres für beffer, als 
einen Heilverſuch, fo erfolgt die Verwerthung beſt⸗ 
möglih dur den Agenten und den Taratoren 
unter Beiziehung des Betheiligten für Rechnung der 
Oeſellichaft, und der Berfiherte erhält 3 Theile des 
Werthes, den das Tpier vor feiner Eikranfung oder 
Beſchaͤdigung gehabt hat. 


b) wird aber ber Heilverſuch ter Berweripung vorge 
zogen (was bei Pferden mit Ausnahme eines Bein: 
brudyes immer geichehen muß) und wird dag betref⸗ 
fende Tpier ungeachtet der ärztlichen Behandlung 
ı$. 19 und 5. 21), nicht mehr zu. feiner frühern 
Beſtimmung tauglich, fo ermitteln zwei Taratoren, 
von denen ber eine durch den Eigenthümer bee 
Thiered, der andere für bie Direction dur den 
Agenten ernännt wird, ten noch wahren Werih des 


Thiers. 


Um denſelben wird das letztere dann dem 


Eigentpümer unverſichert belaſſen und zahlt die Ge⸗ 
ſellſchaft auf dieſem Werth die Ergänzung bis zu 
3 Theilen bed Werthes, den das Thier vor ber 
Erfranfung oder Beihätigung gehabt hat. 


Sollte jedoch vorauszufehen ſeyn, daß bei öffent- ' 


licher Verſteigerung ein höherer Preis, als der noch 
vorhandene wahre Werth, zu gemärtigen fen, fo ift 
mit biefer Verfteigerung vorzugehen und nad ben 
Deflimmungen bei lit. a zu verfahren. 


In den Fällen der lit. a und b, auf welde die 
Beſſimmungen des $. 21 gleihmäßige Anwendung 
finden, werben der Thierarzt und die verbrauchten 
Arzneien von dem igentpümer des Thieres gezahlt, 
die Abfhägungsfoften aber von der Geſellſchaft be« 


Rritten, 


Solche Schatensfälle müffen übrigens von dem 
Agenten ſogleich conftatirt und die darüber gepfloge- 
nen Verhandlungen binnen 48 Stunten an bie Di- 
rection eingefendet werden, 


ec) Bür Erfranfungs- und Berlegungsfälle im Auslande, 


und wenn fcin Agent, Thierarzt oder Tarator ber . 


Geſellſchaft in der Nähe aufgefelit if, gelten bie 
Beflimmungen des $. 24. Als nahe wirb eine 
Entfernung ven vier Stunten nach orteüblichem 
Wege gerechnet; vorbepaftlih der Beftimmungen in 
$. 21, Ziff, 2 und 6. 22, lit. a. 


$. 23. 
Voller Gria von %, des Schadeus. 


In allen anderen Källen, wo ein Thier durch Krank 
heit, äußere Berlegung, Sturz, Blig, Hagel, Wollenbruch, 
Schneefall, Erdbeben zu Grunde geht, wird bie fagunge- 
mäßige Bergütung von ?} des nach $. 28 feſtgeſtelllen 
Werthes geleifet. 


$. 24. 
Verpflichtung des Merficherten Behufs ter Schadens- 
ermitlung. 


Sobald ein verfiderted Thier flirbt, oder von einem 
Unfalle betroffen wurde, ber auf Entſchädigung Anfpruch 
gibt (vid. 8. 23), hat der Beſitzer dem beireffenden 
Agenten Anzeige zu maden, zugleich aber aud bie in 
feiner Police erwähnten Taratoren für Schabeneermittlung 
oder deren Erfagmänner zur Befihtigung und Abfhägung 
fogleih beizurufen,. 

Bei Befhärigungen ift hiernach gemäß $ 22, bei 
Todfällen nah Vorſchrift der nächſtfolgenden 88. zu ver 
fahren. 

Verunglückt ein Tier im Audfande, fo Hat der Bes 
figer desſelben auf eigene Koften ein gerichtliches Zeugniß, 
weiches die Urſache der Berunglüdung, bie Beſchreibung 


des Tpiered nach Battung, Geſchlecht, Farbe und Abzeichen, 
ſewie den Werth, den dasſelbe gehabt haben würde, wenn 
es nicht verunglüdt wäre, genau enthalten muß, beizu⸗ 
bringen. 

Berunglüdt ein Thier im Inlande, fo hat der Beſitzer 
deöfelben nur dann den obigen gerichtlichen Nachweis beir 
gubringen, wenn in der Nähe weder ein Ugent, noch 
Tpierarzt, noch beauftragte Taratoren ber Anftalt aufge» 
Belt wären. Im letzteren Falle trägt die Geſellſchaft die 
Koſten. 

Die polizeilichen Beflimmungen bezüglich der Haut 
eines gefallen Tpieres, fowie bezüglich der Berwerihung 
eines beſchaͤdigten oder erfranften Thieres find piedurd in 
feiner Weiſe geändert, 


—* 5.25. 
Schabendermittlung durch die Taratoren, 


Die Taratoren haben unter Einfihtnapme von ber 
Police, das abzufhägende Tpier genau zu befcpreiben 
nad Geſchlecht, Alter, Race, Farbe, Abzeichen und Gat- 
tung), die Zahl der Pferde oder Rinder des Berficherten 
einſchließlich des Abzufhägenden am Tage des Abgangs 
zu ermitteln, anzugeben, ob und an welden örtlichen 
Gehlern das Thier gelitten, wie lange es im Befige des 
Berfiherten gewefen, endlich wann dasfelbe erfrankte, ob 
und wie fange es Arztlich behandelt worden, und woran 
und wann ed geſtorben. 


Siernach ſprechen fie ihr Gutachten über die in 8. 21 
bezeichneten Punkte, und ſodann den Werth aus, den das 
Thier haben würde, wenn es woch lebte. 


Ueber all' dieſes wird von den Taxatoren nach dem 
ihnen eingehaͤndigten Schema ein Dofument ausgefertigt, 
das ber Berficherte zur Anerfennung mit zu unterfchreiben 
Hat, oder wenn er Schreibens unkundig iſt, oder bie 
Unterfeprift verweigert, ein beigegogener Zeuge mis 
unterfertigt. 


J $ 26. 
Thierarztliches Zeugnis zur Beurtheilung des 
Schadens. 

. IM das gefallene Thier, wie es bei allen und befon» 
ders bei länger (über vier Tage) dauernden Kranlheilen 
geſchehen muß, $. 22, Abſ. 4 und 2, von einem verpflich⸗ 
teten Tpierarzte behandelt worden, jo ift von demfelben 
ein Zeugniß über die Art, Natur und Urfache der Krank» 
heit, den Todestag, wie lange es in thierärzilicher Ber 
handlung gefanden, in weldem Zuflande es ber Behande 
lung übergeben wurde, unter genauer Bezeichnung des 
beireffenden Thieres durch den Eigenthümer zu erholen 
und mit vorzulegen. 

Bindet der Agent im Hinblid auf $. 21 der Sagungen 
eine Section des Thieres nothwendig, jo hat er die Gründe 
der Direction fpriftlih anzuzeigen und wegen der Koften 
der Section, bie nie 2 A überfleigen follen, vorber mit 
dem Thierarzt zu unterhandeln und erſt dann die Section 
vornehmen zu laflen, wenn die Taratoren feine Bedenfen 
wirllich teilen. 

Die Sectiondfofen trägt die Geſellſchafiskaſſa, außer 
ed ergibt fih ein Fall des 5. 21, wo für diefelben der 
Eigentpümer des Tpieres haftet. 

Die Beiziehung eines verpflichteten Thierarztes iſt 
insbefondere in den im $. 22 bemerften Erkrankungs · und 
Unglädsfällen dann unerlaͤßlich, $. 19, Ziff. 3, wenn 
nicht die fofortige Verwerthung des Thieres innerhalb 
24 Stunden nad ber dem Agenten gemachten Anzeige 
angeorbnet if, 


$. 27, 
Gutachten des Agenten über ven Schaden, 


Das Tarationsborument und nad Lmfländen das 
thieraͤrztliche Zeugniß werden augenblicklich nach erfolgter 
Taration an dem betreffenden Agenten eingejenbet, welder 
biejelben, mit feinem Gutachten begleitet, der Direction 
vorlegt, Nur wo ber Agent ns am Drte anweſend if, 


darf er einen der Taratören gegen Empfangnahme ber 
dieſem gebührenden Zahlung erfegen. 
8. 28. 
Fefiftellung des Schadens und der Vergütung durch 
die Direction, 


Die Direction prüft diefe Vorlagen und entſcheidet, 
ob den Statuten gemäß der vorliegende Fall einen Ans 
ſpruch auf Entfhäpigung begründet. 

Sollten die Taratoren fih über den Werth des ber 
treffenden Biehitädes nicht vereiniget haben, und von bem 
Agenten entfcheivende Gründe für bie eine oder andere 
Schägung nicht beigebracht worden feyn, fo ifl die Direction 
befugt, den Durchſchnitt der beiden Werthe der Taratoren 
der Entschädigung zu Grunde zu legen, oder wo es moͤglich 
und der Größe der Differenz wegen der Mühe werth iſt 
($. 22 und $. 24), eine neue Schätung zu verfügen. 

Wenn gar feine Schägung des gefallenen Tpieres 
möglich if, fo wird ber in der Police vorgetragene Werth 
ald Grundlage der Eniſchädigung bdeiradptet; dies gilt 
aub dann, wenn der Schätungewert$ den verficherten 
Werth des Tieres etwa überfleigt. 

Wo bei der Anerfennung des Anfprudes auf Erfag 
und bei der Schavendermittlung nad gepflogener Unter⸗ 
fuhung Zweifel obwalten, die ſich nicht heben laſſen, ift 
Sie Direction ermächtigt, zu Guniten des Beſchädigten zu 
enlſcheiden. 

$. 29 
Auszahlung ded Schadens-Erſahes. 

Die Anftalt if zur Zahlung ber auerfannten Ent- 

fhädigungsiummen nur bei der Direction verbunden, fie 


wird aber zur Erfparung des Porto den Berpeiligten 
ihre Erfagfummen bei der naͤchſten Agentur anweiſen. 


$. 30. 
Defung der Entihädigungen, 


Die Direction iſt ermäch iget, die Schadensvergütung 
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unmittelbar nad ihrer MAnerfennung aus der Eintrittdge- 
bühr und dem Erlös für die Satzungen vorſchußweiſe zu 
beridhtigen, oder aus den Zinien des Referveiondbe zu 
zahlen, wenn die Summe der Cintrittögebüpr zur Hälfte 
verauegabt if. 

Zur wirflihen Dedung der Schadensvergütung aber 
dienen bie halbjährigen Beiträge der Mitglieder. 


$. 31. 
Halbjährige Beiträge der Mitglieder. 


Zu Ende der Monate Februar und Auguſt werden 
die während des verfloflenen Halbjahres flattgefundenen 
Schadensvergütungen und Roften der Verwaltung zuſammen⸗ 
geſtellt und berechnet, was jeder Berficherte gemäß $. 32 
beizutragen hat. 

Bei Berehnung diejer Beiträge wird jeber Kreuzer 
bruch, der fih vom Hundert des verfiherten Werthes 
ergibt, für einen ganzen Kreuzer geredinet;z ter hieraus 
fich bildende Ueberſchuß Fällt in den Reſervefond. 

Aus der Geſammtiſumme der Beiträge werben auch 
die während des Halbjahres aus den Eintrittegebühren 
und dem Erlös für die Sarungen vorgeiboflenen Sha- 
dendvergütungen in den Vorſchußſond zurädvergütet. 


$ 32. 
Beitrags-Verhaͤltniß der verjchiedenen Tgtergattungen. 


Die Geſellſchaftomitglieder bilden für die verſicherten 
Pferde und für die verſicherten Rinder zwei geirennte 
Geiellibaften, jo daß der bei P erden und bei Rindern 
vorgefommene Schaden, jeder für ſich allein berechnet, und 
dort unter tie Pferdebefiger, bier unter bie Befiger der 
Rinder beſonders ausgeſchlagen wird, nad folgenben 
Regeln: 

A. Die 8. 13 bemerften Pferde werden in zwei 
Klaſſen getpeilt, nämlih die Poſt-, Fradt- und Lohn⸗ 
tutſcherpferde bilden die eine, die gewöhnlichen Pierbe bie 
andere Klaffe. Jede Klaffe srägt ihren Schaden getrennt 
von der andern, 


B. Bei Rindern muß Nüdficht genommen werben 
auf die Erfahrung, daß regelmäßig zur Weide gehendes 
Bieh häufigeren Krankheitsurſachen ausgefeet if, als im 
Stalle gefüttertes, weßhalb vorläufig bis zu weiterer Ers 


faprung bei gleicher verfierter Summe Rinder, bie in - 


Stallfütterung ſtehenden drei, 
€. bie den Gommer pindurd zur Weide gehenden 
fünf Tpeile des gefammten Schadens tragen. i 


Zu den Bermwaltungsfoften tragen die Berfiherien 


zufammen nad gleichen Theilen bei, 


$. 33, 
Einzahlung der Beiträge, 


Ueber den Oefammtbetrag der halbjährlich zu leiftenden 
Beiträge werden den Mitgliedern Beitragszettel, die ihnen 
zugleich ald Duittungen dienen, zugefchloffen, worauf fie 
innerhalb längfteng drei Wochen, vom Tage der Austellung 
biefer Zettel an, ipre Beiträge an den betreffenden Agenten 
zu berichtigen haben, Wer innerhalb dieſer Frift nicht 
bezahlt hat, wird auf feine Koften gemapnt, und wer 
innerhalb drei Wochen, vom Datum biefer Mahnung an 
gerechnet, feinen Beitrag noch nicht berichtiget hat, wird 
bei dem einfeplägigen Gerichte belangt. 


$. 34. 
Reſervefond. 


Der Reſervefond wird gebildet: 
1. aus ben Eintrittsgebühren und deren Zinſen (5. 13), 
2. aus den $, 31 erwähnten Brudfreugern bei Be: 
rechnung ber Beiträge 


3. aus den Zinfen der in dem Refervefond ſelbſt bes 
findlichen Gelder, foweit fie nicht nach 8. 30 ver: 
wendet werben müſſen. 


Der Refervefond dient zur Beftreitung der dringenden 
Ausgaben und muß nach Eingehen der halbjährigen Beis 
träge wieder erfegt werden. 


$. 35. 
Valuta der Anftalt. 


Die Baluta der Berfierungsanftolt iſt der Gulden 
zu 60 Kreugern, nah dem Werthe von 7 Gulden gleich 
4 preußifßhen Thalern und 2 4 42 Ir gleich einem Kro—⸗ 
nenthaler. 


IV. Abſchnitt. 


Berfaffung und Verwaltung. 


$. 36. 
Rechte ded Vereins, 


Die bayeriſche Berficherungs-Anftalt gegen Schaden 
an Pferden und Rindern genicht alle Rechte der vom 
Staate anerkannten Geſellſchaften. 

Sir führt ein eigenes Siegel, 


$. 37, 

Wiewohl zunähft für Bayern begründet, behält fie 
ſich vor, ipre Wirkfamfeit auch auf andere deutfche Staaten 
audzubehnen. 

8. 38. 
Organe. 
Die Organe der Geſellſchaft ſind: 
1. die Generalverſammlung, 
2. der Ausſchuß, 
3. die Direction mit den Agenturen. 


$. 39. 
Generalverfammlung. 


Die Generalberſammlung bildet fih aus allen Mit- 
gliedern des Bereind, die ſich dabei einfinden wollen, und 
iR ſonach eine beffimmte Anzahl von Bereindgliedern zur 
Beſchlußfaſſung in der Generalvetrſammlung nicht nolh⸗ 
wenbig. 





Sie wählt aus ihrer Mitte einen Borfigenden und 
tritt alle Zahre zufammen. Die Zeit der Berfammlung 
wird von der Direction befannt gemadt, die auch, jedoch 
nur gemeinfgaftlid mit dem Aueſchuſſe eine außerorbent- 
fie Generalverſammlung berufen kann, 

Der Drt des Zufammentritts der Oeneralverfammlung 
wird jebeemal dur die Direction, im Einverſtändniſſe 
mit dem Ausfhuffe, beftimmt werben. 

Die deffallfige Bekanntmachung geſchieht durch bie 
Kreis: Intelligenzblätter, 

Die Funktion der Mitglieder der Generaiverfammlung 
iſt unentgeldlich. 

Der regelmäßigen Generalverſammlung werben bie 
Refultate der Bereindtpätigfeit in dem verfloffenen Jahre 
vorgelegt, wobei fie das Kaffa- und Rechnungsweſen ber 
Direction durch ein Gomite zu unterfuchen das Recht hat. 

Alle Statuten-Aenderungen, fowie bie Auflöſung des 
Vereins mäflen von ihr beraten werden und erhalten 
nur durch ihren Beſchluß, vorbehaltlih der allerhöchſten 
Genehmigung. Gültigkeit für elle Mitglieder, 

$. 40. 
Ausihuß. 

Der Aueſchuß beſteht aus firben Mitgliedern dee 
Vereine. 

Diefelben 
gewählt. 

Hierbei treten diejenigen fieben Mitglieder, welche bie 
meilten Stimmen erhalten, in den Audihuß cin; bie, 
welche die nächſtmeiſten Stimmen erlangen, bilden bie 
Erfagmiänner. 

Alle drei Jahre finder eine neue Wahl des Ausſchuſſes 
flatt, die bisherigen Mitglieder find wieter wählbar, 

Der Sig bed Ausfhufies ift zu Mündberg in Ober: 
franfen, die Verlegung desfelden an einen andern Drt 
fann i:doh von ter Generalverfammfurg im Intereſſe 
des Bereind beſchloſſen werden. 


werden von ter Beneraloerfammlung 
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Der Director und die übrigen Beamten des Bereins 
($. 42) haben ſtets am Sitze des Ausſchuſſee zu wohnen 
und ipre Geſchaͤfte zu führen; biefelben find gehalten, auf 
Berlangen den Ausfhußfigungen beizuwohnen. 

Der Auefhuß wählt aus fih einen Borland und 
faßt feine Beſchlüſſe durd Stimmenmehrheit, bei Stimmen 
gleichheit entfcheidet die Stimme des Vorftandes, 

Die Ausjhußmitgliever verfchen ihre Funktionen 
unentgeldlich; doch wird denjenigen, welde über zwei 
Stunden vom Sitze des Ausſchuſſes entfernt wohnen, für 
bie Theilnahme an den Sigungen auf Berlangen jebedmal 
eine Entihädigung von 45 Xr gewährt. 

Die Ausfhußmitglieder find verpflichter, den General⸗ 
verfammlungen des Vereins beizuwohnen, Findet eime 
folde außerhalb des Ausſchoßſitzes flatt, fo erhalten bie 
Ausihußmitglieder angemefiene Reife» Entihädigungen, 
welche von ber Beneralverfammlung feſtgeſetzt werden, 
und das Marimum von 2 A Tagediäten neben Vergütung 
der wirklichen Reifefoften nicht überſchreiten dürfen. 

An letzteren darf, foweit bie Eifenbahn benügt werben 
fann, nicht mehr ald die Tare ber dritten Klaſſe, ſonſt 
die Tare der Eilwägen oder Poſtomnibuſe und wo Fahrt⸗ 
gelegenheiten der Art nit beflehen, nicht mehr ale 14 
per Meile paffirt werden, 


s 4. 
Rechte und Obliegenheiten des Ausſchuſſes. 


Dem Ausihufle fommt zu: 

1. über die Auslegung zweifelhaften YPunfie in bem 
Sigungen zu entfheiten, dafür zu forgen, daß bie 
Kaffe des Kaffiers im gehörigen Berhältniffe zu 
feiner Gaution verbleibe ; 

2. der Mitverfhluß der Hauptfaffa des Vereins durch 
eines feiner Mitglieder zu führen; 

3. die Kaffaführung des Haupifalfierd in angemeffenen 
Zeiträumen zu unterfuchen und kei befonderem Ans 
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laſſe einen Abſchluß der ſämmtlichen Bücher und 
Kaſſafturz zu verlangen ; 

4. die Halbjahrerehnung resp. den Halbjahrs ab⸗ 
fhluß der Bücher der Anflalt zu revidiren und 
nad Bernehmung des Hauptlaffierd zu beicheiden, 
wobei er ſich erforderlichen Falles eines Rechnungs⸗ 
Berftändigen bedienen fann, der aus der Geſellſchaft 
zu bonoriren if. Reviſion und Beſcheidung muß 
der darauf zu gründenden Ausfchreibung der Halb- 
jahresbeiträge wegen, innerhalb 14 Tagen abg e⸗ 
madt feyn; 

5. das Refultat der Halbjapreredinung, das den Mit: 
gliedern mitzutpeilen ift, mit zu unterzeichnen ; 

6. von dem Stande und der Verwaltung des Referves 
fonds ſtets Kenntniß zu nehmen; deſſen gehörige 
Verwendung und Ergänzung genau zu überwachen 
und die Abflellung etwa wahrgenommener Mißbräude 
fofort zu verfügen; 

7. wenn in der Zwijchengeit von einer Generalverfamm» 
fung zur andern die Stelle tes Directors oder 
Kaffiers erledigt werben follte, auf die Zeit bis zur 
nähftien Generalverfammlung einen Director und 
Hauprfaffier proviſoriſch zu ermennen und beren 
Bezüge vorläufig fetzufegen und ihnen Inſtructionen 
zu eriheilen; 

8. von der Ernennung der Agenten Kenntniß zu nehmen 
und wegen bedenklichen Verhaltens terfelben Erinner 
rung dem Director zu machen; 

9, die Einberufung einer außerortentlihen General⸗ 
verfammlung bei der Direction zu veranlaffen, wenn 
fie Gebrechen ber Berwaltung wahrnehmen, ohne 
daß deren Abſtellung auf ihr Berlangen fofort er» 
folgt ($. 39). 

$. 42. 
Verwaltungs:Auftalt, 
Bermwaltet wirb bie Anflalt unter Controle des Aus— 
ſchuſſes durch einen Director, einen Kaſſier und nöthigen 


Falles einen Eontroleur mit dem untergeordneten Burcaus 
verſonale. 

Alle Beamten werden in widerruflicher Eigenſchaft 
angeſtellt, kͤnnen jedoch nur wegen zureichend nachgewie⸗ 
ſener Unſaͤhigleit, wegen grober Nachläͤſſigleit oder wegen 
Widerfeglichfeit in Erfüllung der ihnen nach den Beſtim⸗ 
mungen der Gagungen und den Beſchlüſſen der Generals 
verfammlungen obliegenden Pflihten, dann wegen einge» 
treiener Übler Beleumundung vom Ausſchuſſe fuspendirt 
($. 41, Ziff. 7 und 9) und durd die Beneralverfammlung 
von ihren Stellen entfernt werben, 


$. 43. 
Dbliegenheiten und Rechte ver Beamten der 
Anftalt. 


a) Dede Directors, 


Dem Director der Anftalt Tiegt die Leitung der Ge⸗ 
fchäfte im Intereſſe aller Theilnehmer nah Maßgabe der 
Satzungen ob. Indbefondere bat er dafür zu forgen, bag 
auf die einlaufenden Berfiherungsdanträge, dann auf bie 
Schabensanmeldungen raſch Beſcheid erfolge, daß bie cin» 
gehenden Gelder gehörig zu Kaffe gebracht und verrechnet, 
bie anerfannten Enıfhäbigungen unvermweilt auebezaplt, bie 
Halbjahrorechnung rechtzeitig gefellt, dem Ausichuffe vors 
gelegt und nad deren Refultat tie Beiträge ſofort ausge⸗ 
ſchrieben umd gehörig eingebradht werben, daß ber Reſerve⸗ 
fond angemeflen zinebringend angelegt wird, daß die Corre⸗ 
fpondenz gehörig geführt, fireitige Fälle raſch entfhieden, 
die Angelegenheiten des Vereins vor allen Behörden und 
auch vor Gericht angemeflen vertreten werden. Der Dis 
rector il der Geſellſchaft für alle Nachtheile verantwortlich, 
bie durch fein Verſchulden und feine Nichtbeachtungen der 
Sagungen für diefelte entflehen, führt ben Miverfhluß 
ber Kaffa des Kaſſiers ($. 44, vorletzter Abſ) und ber 
Hauptgeiellfchafts: Kafla ($. 44, Irgier Abf.) und hat eine 
Gaution von 1000 4 zu leiſten. Die Art der Aufbringung 
bleibt der Befimmung des Auefchufled überlaffen. 
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$. 44. 
Dbliegenpeiten und Rechte 
b) bes Kaſſiers. 


Dem Kaffier der Anflalt liegt ob, bie eingehenben 
Gelder und Geldeswerthe nah Empfang fogleih in bie 
unter Berwahr und Mitverfhluß des Directord fiehende 
Kaffa zu bringen, die Auszahlung der liquid gemadten 
Schadenvergütungen auf Anweifung der Direction zu bes 
wirken, die Kaffabäder orbnungsmäßig zu führen und bie 
Kaffen: Correſpondenz zu beforgen. Er hat die Halbiahres 
beiträge ($. 41, 3. 4 u. 5) zu berechnen und bfeibt dafür 
verantworilich, daB in den einzelnen Ausſchreiben ein Fehler 
nicht ſtanfindet. Er wird auf feine Dienfteeobliegenheiten 
in Pflicht genommen, und Jeiftet eine Caution von 500 4. 

Der Belland ber Kaſſa tes Hauptkaſſiers darf nie 
mehr als die Hälfte feiner Caution betragen und der Ueber⸗ 
fhuß Über diefe Summa iſt mit dem Tage der Einnahme 
deefelben bei der Königl. Bank in Nürnberg oder ber baye⸗ 
riſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank von der Direction 
verzinglih anzulegen. Die Hppothekenbritfe und fonfligen 
Documente werden in der Hauptfafla hinterlegt, die alfo 
durdaus fein baares Geld oder Papiergeld enthalten darf. 
Bon dem Inhalte der von einem Augfhußmitglied und dem 
Director milgefperrtien Hauptfaffa an Geldwerth und 
Effeften hat der Kaſſier flets ein doppelted genaucd Ver— 
zeihnig zu führen und eined davon in bie Kafla zu Ic 
gen, das antere in feiner Privatwohnung fiher aufzube- 
wahren. 


$. 45. 
Pflichten und Rechte der Direction. 


Alle die Intereffen der Mitglieder und der Anſtalt im 
Ganzen betreffenden Geſchaͤfte werden von der Direction, 
d. h. dem Director, dem Kaffier und dem Goniroleur ges 
meinfam behandelt, und alle Augfertigungen find nur güls 
tig, wenn fie von beiben erflern die Unterfchriften tragen. 
In Iegalen Berpinderungsfällen des Einen oder Andern 


gendgt bie Unterfhrift der Interimeflefloertreter. Bei den 

Eorrefpondenzen mit den Agenten in Nichtgeldangelegenhei⸗ 

ten unterzeichnet blos der Director oder fein Stellvertreter. 
Insbefondere fteht ber Direction zu: 


1. tie Entſcheidung über Annahme oder Zurüdweifung 
von Berfiherungeanträgen, wogegen feine Beſchwerde 
fatıfindet; 


die Entſcheidung über Anfprüce auf Enishädigungen 
und bie Berfügung der Auszahlung des Schadens: 
erfaged; deßgleichen die Entſcheidung über Streitig« 
feiten, welche aus dem Berfiherungsvertrag zwiſchen 
dem Agenten, Taratoren und Mitglietern entfliehen, 
Gegen dieſe Befchlüffe der Direction kann der Ber 
theiligte bei dem Aueſchuſſe Beſchwerde jühren, welcher 
auf das Referat der Direction befinitiv eniſcheidet; 


bie Ausihreibung und Einziehung der Halbjahrsbei⸗ 
träge, der Mitverf&luß der Hauptfaffa und der Kaſſa 
für die Taufenden Einnahmen, dann bie Anlegurg ber 
in leuterer enthaltenen Gelder gegen zwei Procent 
bei der Königl. Bank in Nürnberg oder der bayerie 
fen Hppoipefen- und Wechſelbank, um im Falle 
einer großen Entfhädigung fogleich verfügbare Drittel 
su haben; 

4. bie fortlaufende Ueberwachung der Bgenten und bie 
Entſcheidung von Beſchwerden gegen biefelben ; 
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in den $. 46 vorgejehenen Fällen zu verfügen und 
mitzuwirken. 


$. 46, 
Zuftänbigfeit in außerordentlichen Fällen. 


Wenn Krankpeiten unter dem Vich einen bedenllichen 
Charafter annehmen, fo ift die Direction verpflichtet, dem 
eniſprechenden Poligeibehörben Anzeige zu machen, erforder» 
lien Balls jedoch nur mit Zufimmung von } der Aus» 
fußmitglieder einen Sadverfländigen auf Koflen ver Ge⸗ 
ſellſchaft abzufenden und dur Rath und Beifland die Gr 
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fahr füe die Verſicherten und die Geſellſchaſt, wenn nicht 
abzuwenden, fo doch zu vermindern. 


In Bällen, wo die Auslegung der Satzungen einem 
Zweifel unterliegt, hat der Director oder fein Stellvertreter 
und ber Kaſſier mit dem Ausfhuffe gemeinfam und mit 
gleicher Stimmenberechtigung über die Auslegung zu ents 
ſcheiden. 

Bei Stimmengleichheit entſcheidet nad) erflattetem Vor⸗ 
trag ber Direction die Beiſtimmung des Königl. Commiſſärs. 
Solche Beſchlüfſe find für ſämmtliche Mitglieder vorläufig 
bis zur nächſten Generaiverfammlung verbindlich, wel 
letztere ſodann über die zweifelbafte Auslegung endlichen 
Beſchluß vorbehaltlich der allerhöchſten Genehmigung faßt. 


$. 47. 
Agenten. 


Die Agenten müflen anfäljige Männer von gutem 
NRufe, georbneten Bermögensverpältniffen und genügender 
Sadfenntnig ſeyn. 


Sie werben in der nöthigen Zahl, wo möglich aus den 
Mitgliedern der Geſellſchaft, von dem Director in Vor⸗ 
ſchlag gebradt und vom Aueſchuſſe kefätigt, auch auf dies 
fem Wege, jedoch nur bei zureidend nachgewieſener Fahr: 
Säffigkeit oder Unfähigkeit, vom Director fuspenbirt und vom 
Ausfhufle ihrer Dienfleeobliegenbeit entlaffen. 


Es iſt fo viel wie mäglih darauf zu feben, daß fie 
ſelbſt Viehzucht treiben oder tod mit derſelben befannt 
find, Eie haben Berfiherungeanträge aufzunchmen für bie 
Weriheerhebung der zu verſichernden Thiere, wo möglich) 
nahe am Wohnorte des Antragſtellers einen Tarator zu 
bezeichnen und. hiernach gemäß $. 7 zu verfahren, wobei 
äindbefondere die Einftelung überhober Werthe zu verhin« 
dern if. Sie können die Aufnahme des Verfiherungsans 
trages ohne Angabe von Gründen verweigern; der Betheis 
Higte lann fi dagegen bei ber Direction beſchweren, welche 
dann nah Bernehmung bes Ugenten definirio entſcheidet. 


Die Agenten machen überhaupt der Direction Uinzeige 
über alle die Abweifungen, welche fie verfügen, mit Angabe 
der Gründe, und fenden der Direction halbjäprig ven Rech⸗ 
nungsandweis über die abgegebenen Policen ein. 


Die Agenten find befugt und verpflichtet, die Verſicher⸗ 
ten bezäglih der Haltung und des MWechfels ihrer Thiere 
fortwährend zu überwachen und gelegentlich oder aus trife 
tigen Gründen, mit Erlaubniß der Direction befonderd, 
jedesmal aber unverhofft, den Viehſtand derſelben zu bes 
fihtigen und mit der Police zu vergleihen. Wahrgenoms 
mene Gebrechen, namentlich wenn fie die Aufhebung des 
Berfiherungsvertrages mach ſich ziehen würden, zeigen fie 
unverweilt ber Direction an. 


Sie haben den Geſundheits zuſtand des Viehes in ihren 
Bezirken überhaupt, und was darauf Einfluß hat, forgfäl« 
tig zu btobachten und über drohende Gefahren der Direction 
alsbald Anzeige zu machen, 


Sobald den Agenten über Beſchädigung oder Todesfall 
eines Thieres Anzeige zufommt, verfügen biefelben bezüglich 
der Ehadendermitttung (auch der Verwerthung bes beihä= 
digten Thieres) nad Maßgabe der Sagungen und bringen 
die Belege Über den Entſchädigungsanſpruch bei der Di« 
rection in Vorlage. 

Die Agenten erheben nicht blos das, was bei der Aufe 
nahme einer Berfiderung zu erlegen if, fondern fie ver⸗ 
mitteln auch bie Bertheilung der halbjährigen Auejhreiben 
ber Beiträge an die Verſicherten, erheben biefe und fenden 
fie an die Direction ein, 

Eie erhalten neben ben Aufnahmegebühren ($. 14) 
NRemunerationen von 3 Procent der in ihrem Bezirfe zur 
Erhebung fommenden ordentlichen Beiträge, dann für noth⸗ 
wenbdige Dienfttitungen außerhalb ihres Wohnortes Tag⸗ 
gelder, welche jedoch die Marima von 14 bis zu 2 Stuns 
den Entfernung, von 1 # 30 % bis zu 3 Stunden Ents 
fernung und von 2 A bis zu größeren Entfernungen in 
feiner Weife überfteigen dürfen und von ber Direction in 


den einzelnen Fällen fefgejegt werden. Sie find aber nicht 
befugt, andere, als die im $. 14 bezeichneten Agenturge⸗ 
bohren ſelbſt von den eingenommenen @eldern ohne fchrifts 
liche Genehmigung der Direction abzuziehen, follen aber 
ihre weiteren Bergütungen laͤngſtens am Schluffe des Halb- 
jahres erpalten, 

Die ‚Agenten find befugt, die Vorbereitung zu Bers 
fiberungsanträgen, die Beauffihligung der Ställe, des Ber- 
fahrens bei dei Schabdendermittlung und Berwerthung bes 
ſchaͤdigter Tpiere nötpigen, Falles durch Stellvertreter 
beforgen zu laflen; die Agenten bleiben aber für alle Hand» 
lungen derfelben verantwortlich und haben allein bie Ber: 
fiherungsanträge, fie, wie alle anderen AgentursAusfer 
tigungen, zu unterzeichnen. 

Im Falle es förderlih erſcheinen wird, einzelnen 
Agenten, die fih folder Stellvertreter bedienen wollen, 
größere Difirifte anzumweiien, fann mit benjelben ein befon- 
deres Uchereinfommen bezüglich ihrer Remuneration getroffen 
werben, 

Die Agenten baben endlich für alle Gelberbebungen 
und gewiffenpafte Amisführung eine Caution oder annehm⸗ 
bare Bürgihaft von 200 bis 500 A zu leiſten, von Er- 
füllung diefer Pflicht kann die Direction nur bei befonderen 
Umfländen und nur mit Genehmigung des Ausſchuſſes ent: 
binden. 

Als Agenten find indbefondere auch Thierärzte zu vers 
wenden, für welche auch in ihren Berrichtungen die oben⸗ 
erwähnte Tare ald Maximum gilt. 


6. 48. 
Zaratoren, 


Die Taratoren find doppelter Art. 

1. Jedem Antragfeller benennt der Agent einen Tarator 
möglihf nah an feinem Wohnort, damit der Ans 
tragfleller durch ihn bei der Berfiherungsaufnahme 
ben Werth der zu verfichernden Thiert erheben Täßt 
($. 7, Ziff. 4, lit. a). 
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2. Die Direction beſtellt in jebem Agenturbezirk ober in 
jedem größern Drte Taratoren und macht zwei Hier 
von in jeder Police namhaft, welde vom Agenten in 
Beanftandungsfällen ($. 7, Ziff. 4, lit. a, Ab. 2) 
aur Controle der Werthsangaben bei Berfiherungs- 
anträgen verwendet und von bem Viehbeſitzer bei por» 
fommenden Krankpeite= oder Unglüdsfällen opne Ber» 
zug nah $. 22 u. ſ. w, gerufen werden, um bie 
Schadenderhebung zu pflegen, 


Ale Taratoren müffen redliche und verfländige Män- 
ner ſeyn, ihre Schägungen und Angaben nöthigenfalld eid⸗ 
lid erhärten fönnen und follen wo möglich aus den Deco» 
mie treibenden Geſellſchaftemitgliedern genommen werden. 
Sie dürfen mit Borwiffen des Agenten einen Stellvertreter 
beflimmen und follen dies namentli$ thun, wenn fie mit 
einem Viehbefiger verwandt find oder mit ihm in Berhält 
niſſen ftehen, die Gonflifte begründen fönnen, 

Den Taratoren wird bei Aufnahme von Verſiche⸗ 
rungen zur befondern Pflicht gemacht, niemald mehr als 
den wahren Werth der Thiere anzunehmen, fie find für 
Ueberſchätzungen verantworslic. Diefelben beziehen, fofern 
fie nicht unentgeldlich dienen, bei Abſchätzung der zur 
Berfiherung beantragten Thiere von dem betreffenden 
Biepbefiger eine Gebühr von je 3 vom 1.—10, Stüd, 
von je 25 2% vom 11.—20, Stüd, 2 % von jedem wei⸗ 
tern Stöd. Für jedes mit der Schadenderpebung in 
Berbindung ſtehende Gefchäft ($$. 22, 24 und 25) erhal» 
ten fie in ihrem Wopnorte je 15 %, außerhalb desſelben 
je 30 2 aus der Geſellſchaftelaſſa. 


Will der Agent feine eigenen Thiere verfihern laſſen, 
fo muß ein von ber Direction beſtellter Tarator bie 
Werths ſaſſion als richtig anerfennen, 


$. 49, 
Schiedsgericht. 


Sireitigfeiten, welche aus dem Verſicherungsvertrag 
und in Folge desſelben zwiſchen der Directlon, den Agenten, 
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Taraloren und Mitgliedern entfliehen und durch den Aus⸗ 
fpru der Direction und des Ausſchuſſes nicht entſchieden 
werden, legt ein Schiedsgericht bei, von beffen drei Rich⸗ 
tern den einen die Direction, den andern binnen {4 Tagen 
ber Beteiligte und den dritten bie beiden erfierwähnten 
ernennen. 

Im Falle ih die beiden Ernannten über die Wahl 
des Dritten nicht einigen lönnen, fo ernennt der Ausſchuß 
denfelben. 


$. 50, 
Berwaltungäfoften. 


Bezüglich der durch die Geſchaͤſte der Anflalt erlaus 
fenden Koflen wird Folgendes verfügt: 


1. Alles Porto für die Kinfendung ber Anträge an 
bie Direction und für die darauf ertheilten Policen, 
Anzeigen von Tobesfällen oder Beichädigungen, fowie 
Rüdempfang der Weifung und Vergütung, fällt den 
Berbeiligten zur Laſt. 

Alle übrigen Berwaltungefoften und Porti, mit 
Audnahme der in einzelnen $$, verzeichneten befons 
dern Vergütungen, werben aus ber Geſellſchafts— 
laſſa befiritten und halbjährig mit ben Beiträgen 
erhoben, 


2. Auf letztere Weife werden indbefondere für den 
Director vorläufig von jedem Hundertqulden ver⸗ 


fiherten Werthes halbjährlich 5 X, für den Kaſſier 
3 % miterhoben. 


Die Auslagen für Localmiethe, Beheigung und 
Beleuchtung des Burcaus, Belohnung des Burcaus 
bienerd und des Schreiberperfonals find von bem 
Director zu bereiten, welchem deßfalls ein jährlicher 
Averſal⸗Zuſchuß von 116 A aus ber Geſellſchafts⸗ 
faffa gewährt wird, 


Die übrigen Bureau-Requifiten, fowie bie Regie- 
Bebürfniffe werden auf Rechnung und in das Eigen- 
thum bes Bereins angefchafft; dergleichen Anſchaf⸗ 
fungen bedürfen aber jederzeit der Genehmigung des 
Ausſchufſes. 


3. Die Reifen, welche der Director der Anſtalt oder 
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fein Stellvertreter für ben Berein mit Zuftimmung 
bed Ausſchuſſes machen muß, bezieht berfelbe gegen 
genaue Liquidation und erfhöpfenden Reifebericht 
für die erften drei Tage täglih 2 /, und die Fahr⸗ 
pofitare, für jeden weitern Tag bis zum achlen 4 # 
ohne Fäprtgeld, und vom adten Tage an täglich 
3 A. 


Ueberdieß bezicht der Director bie im $. 16 am 
Schluſſe bezeichneten Schreibgebühren für verlorne 
Policen. 


Münden, den 1. März 1852, 


* 
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Ex off. Nro. 14415 X, 


(Die Stibendlen aus Kieitfonns für Stutierente pro 1834 
betr.) ö 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 


Die Eoneursprüfung, welcher ſich diejenisen Studies 
zenden, die pro 1853 Stipendien aus Kreiefonds zu ers 
halten wünſchen, zu unterziehen haben, wird on den 
Etubiznarfalten zu Spryer und Zweibrücken am 24. und 
25. Mai d. 3. Statt finden. 

Diejenigen Studierenden, welche zu concurriren ges 
denken, haben ihre Bittzefuche mit Duplicat nebft den 
Studien: und Dürftigfeiigzeugniffen bis dadin bei. den 
beireffenden Recloraten um jo gewiffer abjugeben, als auf 
fpätere bepfalliige Eingaben feine NRüdiiht genommen 
werden Kann, = 


pr. den 30, Abril 1852, 





Stubierende auf inländiſchen Hochſchulen haben, der 
allerpöchfien Entihliefung vom 30, Detoter 1807 ent» 
ipreddend, die von dem academiſchen Senate zu veranflal- 
tende Prüfung zu belepen; jene aber, welche fih auf auds 
märtigen Univerfitäten befinden und um ein Kreid-Sti- 
pendium fih bewerben wollen, find gehalten, fi biefer 
Concareprũfung an dem ihnen zunaͤchſt gelegenen bayeriſchen 
Opnnafium zu unterzichen, 

Jene Studierende an den niverfitäten endlich, welcht 
nad wohlbeftandener Prüfung ſich bereits im Genuſſe 
eines Stipendiums befinden, haben unfehlbar vor dem 1. 
Juli d. 3 ipren Zeugniffen über Fleiß und Wohlver— 
balten cine beſtimmte Erflärung über die Fortſetzung 
ihrer Studien im Jahre 1853 in ihrem Bittgeſuche anzu⸗ 
füzen, wobei jedoch auedröcklich demerkt wird, daß folde 
Zeugniffe, welde bloß attefliren u» beßimmte Gollegien 
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rechtzeitig befegt worben fiyen, nit genügen und unbes 
rückſichtigt verbleiben werden, 
Speyer, den 29. April 1852. 
Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Hohe. 
Schall. 





Nro. 13977 X. pr. den 30. Avril 195%, 


(Die Befegung did Phyikars Voltenfein betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Das Phyſikat Potlenſtein im Regierungsbezirke Dbers 
franfen iR in Erledigung gefommen, und wird basjelbe 
für etwaige diedfeitige Bewerber hiemit aue geſchrieben. 

Speyer, den 29. April 1852, 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Rammer bes Innern. 
Hohe. 
Schall. 


— — — — — — 


pr. ten 30. Aptil 1852, 


Urtheil 
in der Unterfuhung gegen Valentin Ottinger von Nieder⸗ 
hochſtadt wegen Prellerei. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
yon Bayern. 


Das KRönigl. Bayer. Appellationegeriht der Malz 
zu Zweibrücken, in feiner Zuchtpolizeilammer, hat in ber 
öffentlichen Sigung vom 28. Februar 1852, wo zugegen 
waren: Rärner, Director, Higfeld, Cotta, Serini, 
Bugel, Rätpe, Hoffmann, zweiter Staatsprofurator 
und Clemens, erfler Untergeridtfchreiber, folgendes 
Urtheil erlaffen: 

In Saden 
Balentin Ottinger, 41 Jahre alt, Aderdmann und Mäd- 


Ier, wohnhaft zu Niederhochſtadt, im Kcntone Landau, 
Appellant von einem Urtheile ted Königl. Zuchtpolizeige⸗ 
richte zu Yantau vom 3. Januar 1852, auch Appellat, 
— erfcheinend im Verhafte zuſtande unter Aſſiftenz bes 
Advokaten Oolſen, 


gegen 
bie Koͤnigl. Staatsbehörte, Appellatin und Appellantin, 
verireien durch Staatsproluraior Hoffſmann; 


Nah vernommenem Bericht bed Königl. Appellations⸗ 
gerichtsraſhs Gugel; 
Nach Verleſen und Einſicht der verſchiedenen Akten⸗ 
ſtücke, umer andern 
1. des angefochtenen Urtheils, welches den Aprellanten 
Ottinger der Prellerei zum Nachtheile der Anna 
Maria Hochſchild zu Oberhochſtadt überführt erflärt 
und ihm, in Anwendung der Artifel 405 und 463 
des Strafgeießbuched, zu einer Gefängnißfirafe von 
vierzehn Tagen und in die zu zwei und wreißig 
Gulden neun Kreuzer liguidirte Koften verurtheiln hat; 
2. der Appelferflärungen vom 5. und 9. Januar 18525 
Nah Anhörung des Appellanten Dttinger in feinem 
Erklärungen auf die ihm vorgehalten.n Anſchuldigungs⸗ 
punfte; 
Nach Anhörung des Adookaten Golſen im feinem 
Vor⸗ und Antrage, litzterer dahin lautend: Das Königl, 
Appellarionsgerit wolle, mittelſt Verwerfung der Ber 
zufung ber König. Staatsbehörde, erflären, daß die bem 
Oftinger angeſchuldigte Handlung die Merfmale dee im 
Art. 405 des Strafgeſetzduches vorgeiebenen Vergehens 
nicht an fi trage, — demgemaͤß benjelben freifpreden ; 
Nach Anhörung des Königl. Staatsprofuraiore 
Hoffmann, welder dahin antrug: es gefalle dem 
Königl. Appellationegerichte, die Berufung des Beſchul⸗ 
digten Ottinger als unbegründet abzuweiſen und, erfennendb 
über jene der Staatsbehörde, die gegen denſelben audges 
ſprochene Befängnißfirafe, mitlelſt bezüglicher Reformation 
des angefochtenen Urtheils und Ausiglichung des Urt, 
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263 des GStrafgefenbuched, auf die Dauer von Einem 
Sahre erhöper:, unter Verurteilung des Ouinger in tie 
Kofen der Appel Inflanz ; 

Alles dieſes in der Öffentlichen Sitzung vom 26. 
laufenden Monats, in welder der Ausſpruch dee Urtheild 
vertagt worden; — Und 


Heute: 

In Erwägung, daß Appellant respective Appellat 
Balentin Ditinger im Laufe ded Frühjahres 1851 mit 
dem Daniel Hochſchiid, Solvaten vom 1. Chevaurfegerds 
Regiment, zu Yandau zujammenfam und ihn fragte, wic 
ed ihm bei dem Militär gefalle, und auf deſſen Antwort: 
es behage ihm nicht ganz gut, bemfelben bemerkte, daß, 
wenn er ibm drei Garolin gebe, er ihn von tem Militär 
befreien wolle, was bei den Doctoren wegen jeiner vers 
brannten Bruſt leicht geſchehen fünne; 

daß, als Solar Hochſchild ſich äußerte, dieſes Geld 
nicht geben zu fönnen, da cr zu arm fry, Ditinger erwies 
Derte> ‚feine Bafe werde das Geld ſchon hergeben ; 

„bag hierauf Ouinger bei feiner Ruücklehr von Landau 
zu diefer Bafe, nämlich der Anna Maria Hochſchild von 
Oberhochſtadt, welche eine Tante des Soldaten Hochſchild 
iſt, und bei dem dortigen Ackeremanne Friedrich Dietta 
als Magd in Dienſten ſteht, ging, und zu derſelben fagte, 
ihr Neffe werde wahrſcheinlich vom Militaͤr frei werden, 
weil er in feiner Kindpeit ſich verbrannt habe, es loſte 
aber ein fleines Geld; 

dog Ditinger am folgenden Tage fih wiederum zu 
genannter Hochſchiſd verfügte und ihr fagte, ſie folle ihm 
zwoͤlf Aronenhaler geben, dann wolle er ihrem Neffen 
Den Abſchied verigaften, die Aerzte hätten ihn ſchon frei 
gegeben, worauf dann die Hochſchild, welche ihren Neffen 
gerne vom Militär befreit geiehen hätte, ihm bie verlangten 
zwölf Aronentpaler gab, respective durch ihren Dienft- 
verrn Friedrich Dietra von ihrem Liedlohn auszaplen ließ; 

daß Tags barauf Ditinger abermals kei biefer 
Unna Maria Hochſchild erihien und weitere zwölf Kro—⸗ 


nenthaler verlangte, bemerfend: tie bereits früher gegebe- 
nen zwölf Kronenthaler reichten nicht aus ; 

dag dieſe Weibeperfon, unter Tpränen und ihre 
Armuth vorfhügend, au dieſe weiteren zwölf Kronen» 
tpaler durch ihren Dienſtherrn an Ditinger auszahlen Tief, 
wobei Vrsterer bemerkte, er werde ihr doch für dieſes Geld 
gut ſeyn, welche Bemerkung ihre Wirkung um fo weniger 
verfeblen fonnte, als Ditinger ganz dreiſt binzufägte, ihr 
Neffe müffe frei werten, indem er fon aus allen Büchern 
ausgeſchrieben ey; — (— Zeuge Dietra —); — 

daß Ditinger fpäterhin außer den bereits erhaltenen 
vier und zwanzig Kronenihalern, noch einen weiteren 
Kronentpaler von genannter Hochſchild ſich verabreiden 
lich, unter dem Borgeben, bei der Ausführung des Be— 
freiungsgeipäftes jo vitl Geid für Trinfgelder ausgegeben 
zu haben; 

daß Ditinger ſelbſt zugeben muß, durchaus feine 
Schritte zur Bejreiung des Daniel Hochſchild vom Mili— 
tärbienfie gerban zu haben, welde Schritte er auch bei 
ber anzunehmenten Unbefledligfeit der Milttärbeamten 
nicht wohl thun fonnte, und daher bei ihm ſchon von 
pornberein, ale er die erwähnten Beldbeträge fi geben 
ließ, eine doloſe Abficht unterftellt wernen muß; 


daß, ald Soldat Daniel Hodihild, wie natürlich, 
von dem Militaͤrdienſte nicht befreit wurde, und «8 in 
ter Gemeinde Niederhochſtadt verlautete, der Vorfall 
werde bei Gericht angezeigt werden, Ditinger anfänglich 
den Dienfiheren der mehrgenannten Hochſchild bedroßte, 
zulegt aber, als er vernahm, daß wirklich die Anzeige 
gemacht worden jey, fih aufs Bitten legte, und für ten 
ganzen Betrag von fünf und zwanzig Kronenthalern einen 
Schuldſchein auefleihe; 


In Erwägung, daß dieſe Tparbandlungen, wodurch 
Dtlinger der Anna Maria Hochſchild unter dem trũgeriſchen 
Borgeben, ihren Neffen Daniel Hochſchild von dem Mili— 
tärbienfte befreien zu fönnen und zu wollen, fünf und 
zwanzig Kronentpaler entledte und fi behändigen fie, 
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nad Art. 405 des Strafgefegbudes das Bergeben ber 
Prelletei bilten, wenn glei Dttinger fpäterpin einen 
Schuldſchein für dirfen Betrag aueflcltte, da, abgeſehen 
Davon, daß die Ausſiellung des Schuldſcheinee erſt nad 
flattgepabser Anzeige erfolgte, ſonach auf bie Beuriheilung 
der Straftarfeit der That felbit feinen Einfluß üben fann, 
und der bloße Verſuch einer Prelerei ſchon als ſtrafbare 
Handlung erſcheint, — in dem vorliegenden Falle das 
Bergehen der Prellerei in dem Augenblide wirklich con» 
fumirt war, als Diringer auf die angegebene doloſe Reife 
in den Befig des Geldes gefommen war, und dadurch bie 
Anna Maria Hochſchild um fünf und zwanzig Kronen- 
thaler benachtheiligt hatte; 


Zn Erwägung, daß ſonach ber erſte Richler mit 
Recht den Beweis des Vergehens ber Prellerei gegen 
Ditinger als geführt betrachtet, daß er aber mit Unrecht 
den Art. 463 des Strafgefeßbudes zur Anwendung ges 
bracht hat und unter dad Minimum der in dem Artifel 
405 ibidem wegen des Vergehens der Prellerei vorges 
fehenen Gefängnißftrafe herabgegangen it, da der Art, 
463 nur dann angemendri werten fann, und die Herab⸗ 
fetung der Strafen unter das Minimum zuläßt, wenn ber 
verurfahte Schaden die Summe von fünf und zwanzig 
Franten nicht überſteigt und zugleich mildernde Umftände 
sorliegen; daß aber bei tem gegebenen Falle die in dem 
guten Leumunde des Appellanten und Appellaten Ditinger, 
fowie in ber Ausflellung des Schuldſcheines gefunden 
werben wollenden Milverungegrände allein feine Berüds 
ſichtigung in dem Maaße verdienen fönnen, um bie Strafe 
fogar unter das Minimum berabjufegen, da ber verurs 
fachte Schaden im Augenblide ver Berübung des Vers 
gehend die Summe von fünf und zwanzig Franfen bes 
deutend überfieigt, und es auf ben fpäteren theilweifen 
ober ganzen Nüderfag des Schadens rechtlich durdaus 
nicht anfommen fann; 


Aus diefen Gründen 
wittelſt theilweiſer Reformation des erſtrichterlichen Ur⸗ 
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theils und unter Verwerfung der Berufung bed Balentin 
Otlinger, nimmt das Königl. Appellationdgeriht die von 
der König. Staatsbehörde eingelegte Berufung ald bes 
gründet an und erhöhet die vom erſten Richter ausge⸗ 
ſprochene vierzepntägige Gefaͤngnißſtrafe auf eine Einfährige 
Gefängnißftrafe ; verurtpeilt ferner den Balentin Ditinger 
in eine Geldftrafe von drei und zwanzig Gulden zwanzig 
Kreuser und endlich in die Koften der Appell: Jaftanz, 
liquidirt zu fünf Gulden fieben Kreuzer, 


Unterzeihnet: Kärner, Higfeld, Gotta, Ges 
rini, Ougel, Elemene. 


Für die Rictigkeit der Abichrift, 
ertheilt auf Begehren der Königl. General-Staateprofuratur; 
Glemens, 
erfier Untergerichtſchreiber. 


pr. ten 30. April 1952, 


(Unterfurhung wegen Mißbrauchs ver Prefle durch die Mer 
molren ver Lola Montes.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern. 


Das Königl. Kreide und Stadtgericht Münden hat 
am ſechs und zwanzigfien April achtzehnhundert und zwei 
und fürfjig, Vormittags neun Upr, verfammelt in geheimer 
Situng, wobei zugegen waren: 

Freiberr von Mulzer, Director, laumer, Rath, 
Dirrigl, Affeflor, Wolf, I. Staatsanwalt, Dr. Wolf, 
Protofoflführer, folgendes Erfenntniß erlafen: 

Nah Anhörung des Koͤnigl. I. Staatdanwalles 
Wolf in feinem Vortrage über die Unterfuhung wegen 
Mißbrauchs der Preffe dur die Memoiren ber Lola 
Monte;; 

Nah Einfiht und Ablefung der widtigeren Aftenflüde 
der PVorunterfuhung, insbefondere der angeſchuldigten 
Auffäge; 


” 
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Nah Anfiht des vom Königl. Staatsdanwalte unterm 
22. db. M. geftellten fhriftlihen Antrages; 

In Erwägung. daß dur den Inhalt der von Carl 
Schulze zu Berlin gedruckten und verlegten, au bapier 
in Münden verbreiteten Drudicrift: 

„Memoiren ber Lola Monte, 

insbefondere bed 3, Heftes, 7. Bandes, Seite 107 und 
139, fowie bes erfien Heftes, 8. Bandes, Seite 12 ıc., 
— der Art, 20 des Preßfirafgeiekes vom 17. März 1850 
als verlept erfheint, indem an ten bezeichneten Stellen 
dieſer Schrift theils vie latholiſche Kirche in ihren Eins 
richtungen durch Auebrüde der Beratung angegriffen, 
theile die Amtschre der Fatholiihen Geifllicfeit in Bayern 
und biedurch auch Lie der öffentlichen Kirchenbehörden 
beleibigt wird; 

Sn Erwägung, daß, wenn auch im gegebenen Falle 
gegen einen bayeriihen Staateangehörigen eine Anklage 
nicht gerichtet werden fann, doch die Unterbrüdung der 
fraglichen Schriſt wegen ihres ſtrafbaren Inhaltes nach 
Art. 2 des angeführten Geſetzes zu verfügen if; 

Aus diefen Gründen 
erfennt das Königl. Kreis und Stadtgeriht Münden, 
daß die oben bezeichneten Heite der befagten Drudichrift, 
foweit fie nit im Privarbefig Übergegangen, au unter: 
brüden jeyen, und verordnet die Einrüdung gegenwärtigen 
Erlenniniſſto in ſämmiliche Kreis-Intelligenzblätter des 
Königreiches. 


Alſo erkannt wie Eingangs gemeldet. 


Sehr, v. Mulzer. Laumer. Dirrigl. Dr. Wolf. 





pr. ben 30. April 1852. 


Betfanntmadung. 
(linterricht für Hufbeſchlagſchmiede betr.) 

Die unterfertigte Schule macht hiemit befannt, baf 
ber dur den $. 24 des organifchen Edicts über das 
Veterinaͤrweſen vom 1. Februar 1810 vorgeſchriebene 
Unterricht für die Hufbeſchlagſchmiede 





am 1. Julius und 
am 2, November laufenden Jahres, ſodann 
am 2, Januar und 
am 1. Aprif fünftigen Jahres 
dahier wieder eröffnet werben wird. 

Diejenigen, welde ber geiculih  vorgefhrichenen 
Prüfung und Approbation benöthigt find, haben ſich hier⸗ 
nad) zu richten, indem nad bereits eröffnetem Unterricht 
feine Aufnahme mehr flattfinden farn, und fpäter Anfoms 
mende auf den nädfifolgenden Lehrcurs vermiefen werden 
müffen. 

Münden, den 20. Aprit 1852. 

Königlich Bayerifche Gentral-Veterinärichule. 

Dr. Fraas. 
Appel. 
| —mÖmm———————_——_ nn en ng 
Nachricht. 

Durch Beſchlaß Königl. Bayer. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 29. April 1852, wurde der 
Sig der bieperigen Bürgermeifterei Schmittehaufen, Yande 
commiffariats Zwribräden, nad Oberhaufen verlegt und 
der bieherige Adjunft letzterer Gemeinde, Ludwig Ritter, 
zum Bürgermeifter ernannt, 





Cours der Bayer. Staatspapiere, 
Augsburg, den 29. April 1Bö2 





Papier 


Obligationen zu 314 %, prompl, . » » » 092%; 
u Me 97 
„5 %  » Ausgabe I. 
0 » „ALaIvd 103 
* Grundrent,-Ablös. 4%. » 951, 
Bank-Actien iv. I. Sem, „|| 706 
» „„, Promessen per Stück Agio,ältere J 139 
” ” „ ” ⸗ 110 
Ludwigs-Canal-Actien 
Eisenbahn, 
Ludwigshafen-Bexbach „ . „ 
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Ucberfidbt 
der in die Verziniungsfaffe des Landeommiffariats-Bezirfd Zweibrücken pro 1851 gemachten Einlagen 
und der hiefür zugetheilten Zinjen. 

















. OR Guthaben 
ns Namen Betrag Be Pr 
55 der der 
5— Ein bes Jahre 
ö° Einleger inlagen. 
L 
1 Altpeim, — a) für ſich ſelbſt 110 —| 3 
„ b) für ven wiberfpenfligen Bernh. Lambert 183|19 7.30 
2 „  rmenfonte 2258 —59 
3 Aubdornbdach, Gemeinde 375152 16.15 
4 proteftantijche Kirche 23 — —159 
5 Alſchoach, Gemeinde 16144 — 44 
6 Afmweiler, n 56/40 2128 
7 »Ballmelır, „ 23155 1l 2 
8 Bauweiler, u 106/16 4135 
9 Bebelebeun, 145/43 6118 
10 Armenfonds 81157 3115 
11 Biecboh, Gemeinde 91152 3159 
13 Bıldacitr, — 5222 2115 
14 je latboliſche Kirche 10:53 | —i29 
15 Blieskaſtel, Gemeinde 10135 4/25 
16 * Caution des Waiſenhauerechners 62652 22129 
17 . Watienhaus 383159; 5154 
18 * Armentonds 5121 —113 
19 Blicsdahlheim, Gemeinde 12154 —134 
20 Armenionde 8,15 —ı21 
21 Blieemengen-Volden, Gemeinde — 22210 647 
22 Armenfonds 44 46 1157 
23 Bottenbadh, Gemeinde 392] 3 16/57 
24 Bikmweiler, Gemeinde, a) für ſich felbft 7125 — 18 
7 b) tür den Deſerteur D. Og. Groß 152137 3112 
25 " proteftantiiche Kirche * 251130 9128 
26 * Armenfonds 1630 — 41 
2 Breitfurth, Gemeinde, a) für ſich ſelbſt 48.46 2 7 
* b) für den Deſerteur — Brengel “ 158158 1/20 
* Be n niel Jacob 33| 3 1116 
„ „ » Daniel Neu 741 —|16 
28 * —— Kirche 9143 3:58 
29 Armenfonde 7— 320 
30 Brenſchelbach Gemeinde 19 9 —149 
3 Gontwig, * 37 35 1138 
32 Dellfeld, * 5820 230 
33 Dieiridyingen, 339114 14139 
34 Einöd, wotehaniifär Kirche 22125 —157 
35 Einöt-Ingweiler, Gemeinde 255 41 11! 4 





ngs⸗ 
mmer. 


Ordnu 
Nu 
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355 


Namen 
ber 
Gintege®n 


Enspeim, Gemeinde 
* katholische Kirche 
Erfweiler, Gemeinde 
tatboliſche Kirche 
Ernftweiler, Gemeinde 
* proteftantifche Kirche 
Eſchringen, Gemeinde 
Gersheim, Gemeinde, a) für fi ſelbſt 
) für ben Deferteur Paul Kaufmann 
* Armenſonds 
Großſteinhauſen, Gemeinde 
* katholiſche Kirche 
proteſtantiſche Kirche 
Hablirchen, Geme inde 
A latboliſche Kirche 
“ Armenfonds 
Halel, Gemeinde 
Heckendahlheim, Gemeinde 
Hengfibad, n 
Herbigheim, J 
— fatbolifche Schule 
Armenfonds 
Hornbach, Gemeinde 
= farholiihe Kirche 
Irheim, Be) a) für fih 
b) für den Deferteur Jacob Weinmann 
Kleinfteinhaufen, Gemeinde 
Knopp⸗ Labach, * 
Lautzkirchen, * 
5 katholiſche Kirche 
Maßweiler, Gemeinde 
* latholiſche Kirche 
* proteſtantiſche Kirche 
Mauſchbach, Gemeinde 
Medelsheim J 
Mimbach, 
Santonalmwegfonds 
Miutibach, Gemeinde 
4 proteſtaniſche Kirche 
Neualtheim, Gemeinde 
Armenfonds 
Niedccauerbach Gemeinde 
proteftantiiche Kirche 
Niedergailbach Gemeinde 
Armenfonds 
Niederhaufen, Gemeinde 


* 


* 


Betrag 
ber 
Einlagen. 


Ir 
ir 
6 
8341 








Betrag 
der 


Zinfen. 





17722=1-1xJeg 7290 


—8 
——— 


Guthaben 

am Ende 

des Jahrs 
1851. 


&r 
sE 
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Namen 
der 
EGinleger 


80 Niederwür; bach, Gemeinde 

81 Oberauerbach, * 

82 Oberhauſen, 

83 Yımnfonde 

84 DObermüribach, Gemeinde 

85 Dmmersheim, 

86 „ fatbolifhe Kirche 

87 DOrmeedbeim, Gemeinde 

88 Weprenfum, ji 

89 Kerfenderg, * 

90 * katholiſche Kirche 

91 Reinheim, katboliſche Pfarrei 

92 * &emeinde 

93 > Urmeniondd 

94 Riedeiberg, Gemeide 

95 Niefgweiler, Gemeinde 

96 J proteſtantiſche Kirche 

97 * proieſtantiſche Pfarrei 

98 Rimſchoweiler, Gemeinde 

99 Rodrbach, * 

100 Nubenbeim, ” 

101 * Armenfonds 

102 Seymeiler, Gemeinde 

103 Echmitichaufen, Gemeinde 

104 Armenfonde 

105 Stambab, Bemeinde 

106 St. Ingbert, „ 

107 Lihmeifer, M 

108 Wale heim, 7) 

109 — prosetantifche Kirche 

10 | " fatholfche Kirche 

111 „ Urmenfonds 

112 Walshauſen, Gemeinde 

113 Mattweifer, er 

114 Mebenbeitt, e 

115 Webenheim: Pimtah, Gemeinde 

116 ——— Gemeinde 

118 Armenfonde 

119 Woiferepeim, Gemeinde 

120 proteſtaniſche Kirche 

121 Woͤrſchweiler, Gemeinde 

122 Zweiträden, Einftandsfapital bes Jacob Bauer 

123 „ fathofiiche Kirche 
Bemer fung. 


Summa 


Betrag 
der 
Einlagen. 


52 56 
27135 
1346 
69 32 
4 8 
16 48 
—— 


rl ; 


Betrag 
ber 


Zinſen. 











—— — — 


Outhaben 
am Ende 
des Jahrs 


2002533 
Die mit * bezeichneten Cinlagen find im Laufe bed Jahres ganz oder theilwelſe zurückgezegen worden. 


Königlich 


Amts- und 





AR 37. 








Speyer, den 10, Mai 


Bayeriſches 


Intelligenzblatt 





1832. 





Zubalt: 


Königlich Allerhoͤchſte Entichliehung, die Verlängerung des Landtages betr. — Bekanntmachung, Uebereinfunft zwifden mehreren deutfchen Mogier 
rungen wegen gegenieitiger Uebernahme won Auggewieſenen betr. — Griverbung des Lubmwigsfanalee, — Waltbrände in den Revieren 
Ruppertawe ller, Otterberg, Stiftswald und Fiſchbach und im Ferftamtsbezirfe Elmftein. — ne bes Landgerichte: Phyſtkats Rarltabt, — 


Unterfuchung gegen den Graveur Gottfried Drentwett wegen Poligelibertretung durch bie P 
i onat April 1852. — Ueberficht der im Die Berzinfwngsfafie für Gemeinden und Etiftungen des Königl Yandcommifiariats 


hu nom 


e. — Betrieber@rgebnif der pfälzlichen Lud⸗ 


ſerelautern im Jahre 1851 gemachten Binlagen und ber hiefür zugetbeilten Zinfen. — Pfarrei: Berleitung. — Dienſteanachtichten. 





Königlich Allerhöchfte Entfchließung , 
vie Verlängerung des Landtages beır. 


Marimilian II, 


von Botted Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Branfen und in Schwaben xX. x. 


Unjeren Gruß zuvor, Liebe und Gerreue! 
* Bir finden Und bewogen, die nab Unſerer 
Allerhöchſten Entichliefung vom 21. März 1. 3. am 30, 
d. M, zu Ende gehende Dauer des gegenwärtigen Land⸗ 
tages auf Grund bes Tit. VII. 8. 23 der Verfaſſungs⸗ 
urfunde noch bi zum 22, Mai I, 3. zu verlängern, 
behalten Und aber vor, den Landtag au früher zu 
fließen, wenn bie zur Derathung und Zuflımmung ger 









ſeyn follten. 

Bir verbleiben euch anbei mit Königlicher Hulb 
und Gnabe gewogen. 

Münden, den 26, April 1852, 


Mar. 


von der Pfordten, v, Kleinſchrod. 
Dr. v. Aihenbrenner Dr v Ringel 
mann v. Lüder. v. Zwehl. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der General /Secreiär, 


Miniſterialraih Epplen. 


An die Kammer der Reichsräthe und bie 
Kammer der Abgeorbneten alfo ergangen, 


4 


Befanntmadung, 


Uebereinkunft zwijchen mehreren deutſchen Regierungen wegen 
gegenfeitiger Uebernahme von Ausgewiefenen betr, 


Stantsminifterium des Königlichen Haufes 
und bes Aeußern. 


Dem am 15. Juli v. 3. zu Gotha zwiſchen Bayern 
und mehreren andern deutſchen Regierungen wegen gegens 
feitiger Uebernapme von Ausgewieſenen abgeſchloſſenen 
Bertrage find ferner die Regierungen von 

Hannover, mittelft Erflärung vom 15., 

Bremen, mitteiſt Erflärung vom 24. und 

Schaumburg-Lippe, mittelft Erklärung vom 30. 

v. M. 

in der Art beigeireten, daß die gedachte Convention den 
ebengenannten Regierungen gegenüber mit dem 1. fünftigen 
Monais Mai in Wirkjamteit treten foll, was hiemit 
unter Bezugnahme auf die Belanntmachung vom 23, 
Dezember v. 3. — die Uebereinfunft wegen Uebernahme 
von Ausgewiefenen zwiſchen Bayern, Preußen, Sadjfen, 
Kurheſſen, Heffen-Darmfladt, Sachen Weimar, Dfdenburg, 
Roffau, Braunfhmweig, Sadien- Meiningen, Sadien:Eo: 
burg» Gotha, Sachſen- Altenburg, Anpalt- Deffau und 
Köthen und Anhalt» Bernburg, Schwarzburg -Nudolfabt 
und Sondershauſen, Reuß- Plauen älterer und jüngerer 
Linie, Waldeck und Lippe betreffend (Regierungeblatt 1851, 
N 59, Seite 1396 und folgende) zur allgemeinen Kennt: 
niß gebtacht wird, 

Münden, den 27. April 1852. 

Auf Seiner Majeſtät des Könige Allerhöchſten Befehl. 
vv” Bijiordten. 
Durd den Minifler, 
ber geheime Gecretär: 
Mayer. 


— üü—— —— — — — —— — 


Nro, 14738 X, pr. den 3. Mai 1852, 


(Die Grwerbung des Ludwigtecanals beır.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Nachſtehend wird eine höchſte Minifterial-Entichliegung 
vom 25. d. M. in rubricirtem Betreff zur Kenntniß und 
Nachachtung für die Unterbehörden andurch befannt ges 
macht. 

Speyer, den 30, April 1852. 

Königlich Bayerifche Regierung ber Bialz, 

Kammer des Innern. 
Hohe 
Stall, 





Staatsminifterium des Innern, 


Nah einer Mittheilung des Königl. Staatsminife- 
riums des Handels und der öffentlichen Arbeiten iſt der 
Vertrag zwiſchen der Staatsregierung und ber Mctienges 
felfchaft des Yudwigeanals über die Erwerbung des Eas 
nales zum definitiven Beihluß gefommen, 

Die Königl, Regierungen werben hierauf zur geeigne⸗ 
ten Verfländigung der Unterbehörben mit dem Beifügen in 
Kenniniß gefegt, daß biernach alfenfalljige Eorreipondenzen 
mit dem Ausſchuſſe der Actiengefellfhaft und mit deſſen 
bisherigen Bevollmächtigten, Königl. Abvofaten Dr. Kreits 
maier in Nürnberg, zu unterlaffen und biejelben an bie 
Generaldireetion der Königl. Berfeprdanftalten, beziehungs⸗ 
weiſe deren Fiekalat, zu dirigiren find, 

Münden, den 25. April 1852, 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Beſehl 
v. Zwehl. 
Durch den Miniſter, 
Der General-Secretaͤr, 
Miniferialrath 
Epplen, 


Eiro. 441 W, pr. den 3, Mai 1852. 


(Waldbrand im Reniere Ruppertäweiler betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät bes Königs, 


Nachſtehend aufgeführte Perfonen haben fih beim 
Bölhen des in der Naht vom 23, v. M. im Reviere 
Ruppertsweiler,. Forſtamtes Pirmafend, ausgebrochenen 
Baldbrandes durch ihr ſchnelles Herbeieilen, fowie durch 
üpren Eifer und bie zweckmaͤßig getroffenen Anordnungen, 
woburd einem weiteren Umfichgreifen des Feuers vorge 
beugt wurde, befonterd ausgezeichnet : 


1. Der Rönigl. Revierförfer Schmidiſchneider zu 
Rupperismweiler, 

2. Ludwig Eſchmann, Schullehrer, 
3. Adam Buterl, 

4. Lorenz Seidler, 

5. Jacob Bayerle, 

6, Daniel Yeibrod, 

7. Jacob Weisgerber, 

8. Jacob Eprgott, 

9. Jacob Buterl, 

10. Daniel Eprgott, 

11. Peter Trittbardt, 

12, Peter Ehrgott, 

13. Michael Kehrt, 

14. Heinrich Guth, 

15. Heinrich Seidler, 
16. Jacob Preiß, 

17. Heimihd Hartmann, 
48. Heinrid. Schneider, 

19. Nicolaus Archesheimer, 
20. Adam Map, 
21. Adam Eprgott, 
22. Eprifian Eprgott, 

23. Jacob Drechsler, fämmtlid von. Ruppertöweiler, 


was unter wohlgefälliger Anerkennung zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
Speyer, ben 1. Mai 1852. 
Koniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer ber Finanzen, 
Hoh e. 
Mare, 
Meiſchnabl. 





Ad Xrm. Eah. 8501 W, pr. ven 5. Mai 1852, 


(BWalrhrand im Meviere Diterberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Beim Löſchen des am 17. v M. im Staatswalde 
bes Reviers Otierberg, Forſtamtes Kaiferslautern, Rattgee 
habten Waldbrandes haben fi nachbezeichnete Perfonen 
durch Thätigfeit und Eifer, wodurd dem meiteren Umfiche 
greifen bes Feuers Einhalt gethan wurde, ausgezeichnet : 
1. Carl Hummel, Reviergehütfe zu Otterberg, 
2. Friedtich Dreſſendörfer und 
3. Johann Abt, beide Gendarmen zu Otterberg, 
mas unter woblgejälliger Anerkennung zur allgemeinen: 
Kenntnig gebradt wird, 
Speyer, ten 1. Mai 1852. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pialz, 
Kammer der Finanzen, 
Hohe 
Mare. 
Metſchnabl. 


Ad Nm. Exb, 8501 W, pr. den 6. Mai 1852, 


Waldbraͤnde in ven Mevieren Stfıswald und Fiſchbach, 
For ſtamts Franfenflein, beir,) 
Im Namen Seiner Moajeftät des Königs, 
Beim Löoſchen der unterm 23, v. M. in den Revieren: 
Fiſchbach und Stijts wald des Forkamtes Franfenftein ande 


gebrochenen Waldbrände haben fi durd ihren Eifer und 
ihre außergewöhnliche Tpätigfeit, wodurch ein weiteres 
Umſichgreifen des Feuers verhindert wurde, ausgezeichnet: 
& 4, bie Einwohner der Bemeinde Hochſpeyer unter An: 
führung des Bürgermeiſters Diemer von da; 


2, die Einwohner der Gemeinde Enkenbach unter Ans 
führung tes Communal-Forſteiförſters Kournier 
von dort, dann 


3, die Einwohner von Kaiferslaufern unter Anfüprung 
des EommunalsRevierförfterde Chpandon und Com» 
munalförfters Dünfelberg nod außerdem durch 
ihr, ungeachtet der großen Entfernung, erfolgte 
ſchnelle Beieilen zur Brandfätie, 

was unter wohlgefälliger Anerfennung hiemit zur Öffent- 
tichen Kenntniß gebracht wird. 


Speyer, den 4. Mai 1852. 


Königlich Bayerifche Megierung ber Pfalz, 
Kammer der Finanzen, 


Hohe 
Mare. 
Melſchnabl. 


Ad Nrm. Eah. Sht5 W. pr. den 6, Mui 1852. 


(Waldbrande betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Die Bewohner der Gemeinden Iggelbach, Eimflein, 
Appenthal und Hoffletten haben fih beim Löſchen der in 
füngfler Zeit in den Waldungen des Forſtamts Elmſtein 
mehrfach aus gebrochenen Waldbrände durch ihr ſchnelles 
Beieilen zur Brandſtätte, ſowie durch ihren Eifer und bie 
bei dem ausgedehnten Feuer ſelbſt mit Lebensgefahr gelei⸗ 


ſtete Hülfe, wodurch ein weiteres Umſichgreifen desſelben 
verhindert wurde, rühmlichſt ausge zeichnet, was unter wohl« 
gefaͤlliger Anerkennung hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, 

Speyer, ben 5. Mai 1852. 

Königlich Bayeriſche Megierung ver Pfalg, 

Kammer der Finanzen. 
Hohe 
Marc, 


®rajer. 


— nn — 


Nro, 14725 X, pr. den 6, Mai 1B52, 


(Grledigung bed LandeerichtsPhoſſkate Karliſtadt beir.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 
Nachdem das Königl. Landgerichts: Ppyfifat Kariſtadt 
im Regierumgsbezirf Unterfranfen und Aſchaffendurg im 
Erledigung gelommen iſt, fo wird daeſelbe hiemit für eis 
waige biedjeitige Bewerber ausgeſchrieben. 
Speyer, den 6, Mai 1852. 
Königlih Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern, 
Hohe. 
Luttringehaufſen. 








pr. ten 3. Mai 1852, 


(linterfuchung gegen ven Graveur Gottfried Drentwett 
wegen Polizelübertretung durch die Preſſe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Das Königl, Kreid- und Stadigeridt Augsburg hat 
am britien April achtzehnhundert zwei und fünfsig, Nach⸗ 
mittags fünf Upr, verfammelt in geheimer Sigung, wobei 


ugegen waren: Graf du Ponteil, Borfigender, Noth, und Art. 55 des Strafprozeßgeſetzes vom 10. November 


Ratp, Krieger, Aſſeſſor, DeCrignis, König. 1. 


Staatsanwalt, und Möller, Protofollführer, folgenden 
Beſchluß erlaffen: 

Nah Anhörung des Königl. Staatsanwaltes Des 
Erignis in feinem Bortrage in der Unterfuhung gegen 
den Graveur Gottfried Dreniweit von Augsburg wegen 
Polizeiübertretung durch die Preſſe; 

nad Einfiht der in der Unterfuhung vorfommenden 
wichtigeren Yctenflüde und bes von dem Königl. Staates 
anmwalte unterm 31. vorigen Monats geflellten ſchriſtlichen 
Antrages auf Bermeifung in bie Öffentliche Sigung, und 

in Erwägung, daß fowohl die bei dem Graveur Bott: 
fried Drentweit dahitr vorgefundenen und in gerichtliche 
Berwahrung gebradten Denfmünzen mit dem Bildniffe 
" Ludwig Koſſuths und Robert Blums, ald auch deren ge⸗ 
drudie Notizen aus dem Leben dieſer beiden Männer ent« 
baltende Umfchlagpapiere, mit dem Namen des Berfertis 
ger, deziehungeweiſe Druders nicht verfepen find, daß for 
pin au deren theils zugeftandene, theils nachgewieſene 
Berwertyung und Berbreitung, wenn auch nad) dem Aus: 
Jande, eine preßpolizeiliche Lebertretung im Sinne Art, 
39, vergl. mit Art, 50 des Geſetzes vom 17, März 1850 
zum Schuge gegen ben Mißbrauch der Preffe, gegeben if; 
daß jedoch die Strafbarfeit dieſer Uebertretung im Hine 
blick ouf Art, 49 des erwähnten Geſetzes durch Verjährung 
erloſchen iſt; 


in Erwaͤgung, daß hinreichende Verdachtsgründe nicht 
vorliegen. um wegen ſpäterer, und zwar innerbalb dreier 
Monate vom 14. Januar d. J. an, rüdwärts gerechnet, 
Rattgefundener Berwerthung oder Verbreitung folcher Denk⸗ 
münzen fammt Umſchlagpapieren gegen den Befchuldigten 
weiter zu verfahren; 

Aus diefen Gründen 

beſchließt das Könige. Kreis und Stadtgericht Augsburg 
in Anwendung der bereits allegirten Geſetzesſtellen dann 
des Art. 46 des erwähnten Preßgeſetzes und Art, 49 Aa 5 


1848: 


1. daß das Strafverfahren einzuflellen ; 


2, daß jedoch die zu Gerichtehanden gebrachten Denk⸗ 
münzen, tie Ludwig Koſſuth und Robert Elum bes 
treffend, und deren Umſchlagpapiere, fowie alle übri- 
gen im Befige des Gottfried Drentwert fih etwa 
noch vorfindenden derartigen Münzen und Umſchlag⸗ 
papiere der Eonfiscation zu unterwerfen feyen, und 


3. daß dagegen die zu Gerichtehanden gebrachte weitere 
Dentmünze mit dem Madonnen-Bilde, worauf ber 
Name des Berfertigerd ſich befindet, an Gostfrieb 
Drentwett zurüdzugeben fey. 

Alſo gefhehen zu Augsburg, wie oben gemeldet, 


Du Ponteil. Roth. Krieger. 
Möller 





pr. den 5, Mai 1852, 
Betriebs:-Ergebnif 


der Pfaͤlziſchen Ludwigsbahn 
im Monat April 1852, 
Ai % 
33924  Perfonen ertrugen » „18907 39 
86140,01 Ein. Güte «0. 123548 59 
195360 w Kohlen = (2442 Wagen) 2685 7 


Summa ber Berriebs-Einnahmen 58291 45 
Der Monat April 1851 hat ertragen . 45930 26 


Sohin Mepr-Einnahme im April 1852 . 12361 19 
Ludwigshafen, ben 3, Mai 1852, 
Die Direction, 


ueberſicht 
der in die Verzinſungskaſſe für Gemeinden und Stiftungen des Königl. Landcommiſſarials Kaijerdlautern 


im Jahre 1851 gemachten Einlagen und der hiefür zugetheilten Zinjen. 


Namen Beirag Betrag 
der 


der der 
Ginleger Einlagen. 





i —A 0 231* 
1 Alfenborn, Gemeinde 25, — —| 8 25) 8 
2 u proseitantiiche Kirche * 1236| 8 1135 54139 
3 Danfenberg, Armenpflege —|3 — — 
4 Schulfond 1210 26 12 
5 Erfenbach, —— — 1147 -| 4 115 
6 A proteftantiiche Kirche —!3 1 —| 3 
7 Eulenbiß, Armenpjlege 822 — 18 40 
8 Erzenhaujen, Armenpflege 12124 — 126 12/50 
9 Gemeinde —|8 — — — 8 
10 Fiſchbach, Armenpflege 35 —17 312 
11 Gemeinde, für den Deferteur Jacob Müller 1001 — — 158 100158 
12 Falfenfein, Armenpflege 3124 -1 7 331 
13 Gemeinde — 52 — 2 — 
14 Frenfenfein, Armenpflege 1118 — 2 116 
15 proteftantiihe Kirche 59123 —147 60'110 
16 Bundersweiler, proteftantifche Kirche 1! 2 — 2 11 4 
17 Gemeinde 15154 —135 16129 
18 Gonbach, Gemeinde, für den widerſpenſtigen Conſeribirten 
Georg Jacob Graf A1l47 118 42152 
19 Gemeinde 5001 — 87 508] 7 
20 Hodipever, Armenpflege tt — — — 11 
21 Gemeinde 1254 17 46| 5 1300/22 
22 " proteftantiiche Kirche 110/18 43 114121 
23 Hodflkein, Armenpflege 1135 —| 2 127 
24 Hoheneden, Echultond 1210 — 116 1236 
25 » farboliihe Kirche 80| 1 2,56 82157 
26 Imsbach, Armenpflege 201— —/11 20/11 
27 Fmeweiler, Gemeinde 86| 7 3110 89117 
28 Kaiferslautern, Gemeinde 377148 13/54 391142 
29 8 iſraelitiſche mr — [31 —| 2 —133 
30 proteftantifche Fir * 1629 57 134 38 
31 Kridenbach, Gemeinde, für den — Michael Jochum 106] — 31 109 1 $ 
32 Lopnefeld, Armenpflege 31 3 —|7 3110 
33 Mehlbach, Armenpilege 35/16 117 36/33 
34 Schulfond 911 3 3121 94/24 
35 Gemeinde 113] 6 4 9 117115 
36 Mündweiler, Gemeinde 4118 —9 427 
37 * Gemeinde, für den ——— Conſeri⸗ 
birten Abraham Grünebau 20/24 —126 20,50 
38 Niederlirchen, iſraelitiſche &emeinde — —— —'13 








Guthaben 
am Ende 
des Jahre 


Namen Betrag Betrag 


ber ber ber 
Einlegen Einlagen. 























' Ä Kr Ir 
39 Niederlirchen, Gemeinde 3110 118 3218 
40 “© proteftantifche Kirche 51/37 155 53|32 
4 Neuheme bach, Gemeinde 4121 130 461 
42 Gemeinde, für den widerſpenſtigen Conſeri⸗ 
birten Heinrich Eli 4538 11 9 46147 
43 Oiterbach, proteftantifhe Pfarrei —| 6 | —| 6 
— — | 3316 
45 Diterberg, Armenpflege | 
46 * — Gemeinde 36 36 122 3758 
47 * proteſtantiſche Kirche nl 609134 8 9 17 
48 * — Pfarrei * — 12 ” Fr 8 
49 örrdach, Armenpflege AL 
50 ? BGemeinde 1527 25 56| 7 1583/32 
51 Potzbach, Armennflege — 3 —i— — 
52 Robendach, Armenpflege 17149 — 40 18/29 
53 Sipperefeld, Armenpflege 193]12 5155 199) 7 
54 = Gemeinde 128149 4144 133133 
55 * Gemeinde, für ben widerſpenſtigen Conſcri—⸗ 
birten Georg Bollmar 205123 7132 212155 
56 m „ für den Deferteur Peter Schmitt 26/51 1i— 27/51 
57 Siegelbah, Armenpflege 229 — 4 2133 
58 Sembach, Schulfond 180,37 511 14548 
59 „Gemeinde, für den Deſerteur Valentin Müller 206 25 619 21244 
60 Shweisweiler, Armenpflege 310 —! 7 3117 
61 Schwedelbach, Armenpflege 11125 — 124 11149 
62 Schneckenhauſen, Gemeinde 6324 2119 65143 
63 Trippſtadi, katholiſche Kirche 70 — — 1 70) 1 
64 PA Armenpflege 56 5 2) 4 53| 9 
65 F Gemeinde 500 — —152 500152 
66 Winnweiler, Gemeinde 12423 4133 128156 
‘ 67 * Arwenpflege 447 —it1 4158 
68 Waldleiningen, Armenpflege 2123 — 4 2127 
69 Wartenberg Rohrbach, Gemeinde 397/45 14/38 412/23 
70 Weilerbach, Armenpflege 2261 251 23 42 
Summa 8899113 24718 762049 


Die mit * bezeichneten Ginlagen mwurben im Laufe bed Jahres ganz oder theilweiſe zurückgezogen. 
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Bfarrei-Perleihbung. 


Seine Majeſtäl der König haben mittel aller⸗ 
höchſten Referipts vom 26, April 1852 zu genehmigen ges 
zubt, daß von dem hodhwürdigen Herrn Biſchofe von 
Speyer dem Pfarrverweſer zu Clauſen, Yandeommiffariats 
Pirmafens, Prieſter Zofepp Earl Gretter, diefe Pfarrei 
verliehen werbe. 





Dienftednadridtem 


Seine Majeflät der König haben Sich durch 
allerpöhfte Eniſchließung vom 25. April 1. J. allergnä- 
digſt bewogen gefunden: 

1. dem Advofaten Marimilian Olaß in Yandau bie 
durd Beförderung des Bezirks⸗ und Unterſuchungs⸗ 
richters Ludwig Molique bei dem Bezirfsgerichte 
dafelbfi in Erledigung gefommene Bezirlerichterflelle, 
und 


2. die Unterfuhungsrichterfichle dem Bezirferichter Franz 
Auguf Werner daſelbſt — zu verleihen. 


Geine Majefät der König haben Sich durch 
allerhochſte Enifhlicfung vom 27. April I. 3. allergnäs 
digſt bewogen gefunden, die durch Verjegung bed Jacob 
Gaffenberger erledigte Friedene gerichtoſchreiberſtelle in Wald⸗ 
fiſchdach dem geprüften Rechiecandidaten Frietrih Aulen⸗ 
bach in Homburg in proviforifcher Eigenſchaft zu vers 
leihen. 


Dur Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 30, April 1852, wurte die Stelle 
eines Koͤnigl. katholiſchen Difrikte- Schulinfpectors für die 
Stadt und den Kanton Neuftabt dem dermaligen Stadt» 
Pfarrer Prieher Bernhard Magel zu Neuftadt übertragen, 


- 


Dur Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 28, April 1852, wurde dag Ge⸗— 
meinderathomiiglied Philipp Jacob Ehresmann zum 
Adjunften der Gemeinde Winterbah, Landeommiffariats 
Zweibrüden, ernannt. 


Dur Beihluß Königl. Bayer, Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 29, April 1852, wurde ber 
Adersmann Friedrich Ruffing zum Polizei-Apjunften in 
Sengſcheid, Yandeommifjariatd Zmweitrüden, ernannt, 





Dur Beſchluß Königl. Bayer. Regierung der Palg, 
Kammer des Innern, vom 29 Aprif 1852, wurde das 
Gemeinderatpemitzlied Balentin Kuhn in Wörıy, Land: 
commiflariats Germersheim, zum Adjunkien dafelbft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kams 
mer des Innern, vom 30. April 1852, wurde der Aders⸗ 
mann Chriſtian Thomann zum Polizei-Adjunlten für den 
zur Bemeinde Schönau gehörigen Weiler Gebing ernannt. 


Durch Beſchluß ber Könial. Regierung ter Pfalz 
vom 24. v. M. wurde der bisperige Lehrer zu Boͤrrſtadt, 
Robert Molitor, zum Lehrer an ber katholiſch⸗-teutſchen 
Schule zu Oppau, Yanbeommiffariats Franfentpal, ernannt, 


Durch Beihluß Könipl, Regierung der Pfalz vom 
30, Aprit 1852 wurde ter kieherige Schulverweier zu 
Bifterfchied, Jacob Wilhelm, zum Berweier an ber 
protefantifdh:teutihen Schule zu Dörrmofcel, Landcom⸗ 
mijjariats Kirchheim, ernannt. 





Königlid Bayeriſches 


Amts- und R, Intelligenzblatt 
für die Pfaly 


M 38. Speyer, den 12, Mai 1852. 














Subalt: 


Röniglich Alterhöchite Verordnung, die Normen bei ben Veräußerungen von Staaterralitäten betr, Privilegium für den Königl, Secretaͤr Michael 
Mofen zu München zur Herausgabe des von ihm amgefertigten Stummbaumes bes König, Haufes von Bayern nebit erläuternden XTerte. — 
Belanıtmachung, die Gerichtebarkeit fiber die Waldung "MWinterleitben« in der Flurmarkung dee Gemeinde Mailach betr. — Bekanntmachung, 
die Mbbitional-Gonvention zu dem Hanbeld- und Echiffahrtsvertrage Jreifchen den Staaten des beutichen Zell: und Kandelevereins einerfeits 
uud Belgien andererfelt® vom 1. Ecptember 1844 betr. — Ueberficht der in bie Derzinfungefafe für Gemeinden und Eriftungen des König. 
Lankcommiliariats Homburg im Jahre 1851 gemachten Ginlagen und der biefür zugetheilten Zinſen. 








Königlich Allerhöchfte Verordnung, 1. 


bie Normen bei ven Veräuferungen von Gtaaterealitäten betr. Behandlung der Staatdrealitäten-Berfäufe 
Marimilian II, überhaupt. 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 1. Der Anordnung des Berfaufes einer Staatsrealität 
Pfalzgraf bei Rhein, hat jederzeit bie Einpolung der allerhöchſten König: 


lihen Bewilligung und bie Erfüllung der übrigen 


Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ıc. ır. im $, 93 der Berorbnung vom 9. Dezember 1825, 


Wir habın Ins bemogen’ gefunten, die beſſehenden die Formation und den Wirfungsfreis der Staate- 
Normen bei ven Veräußerungen von Staatsrealitäten einer minifterien beireffend, enthaltenen Vorſchriften vor- 
Revifion unterftellen zu laſſen und befehließen hiemit, unter anzugeben. 

Aufhebung ber früheren Verordnung vom 30. September Eine Aufnapıne von biejer Regel fintet nur flatt: 
1811, Regierungsblart 1811 S. 1577, mit Berüdfihtigung a) bei Staatsrealitäten, deren Werth fünfzig Gul⸗ 
der in ber Zwifchenzeit vielfach eingetretenen Beränderun- den nicht überfleigt, 

gen, über die Behandlung der StaaterealitätenVerfäufe b) in dringenden Fällen, wo aus jedem Auffchube 
überhaupt und über die bei folden Verkäufen zum Grunde weſentliche Nachtheile entfpringen würden, 


zu legenden Bedingungen, wie folgt: In folden Fällen if — mit der Anordnung 
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s 
tes Derfaufed Anzeige an Uns zu erflatten unb 
Unfere Genehmigung nachträglich einzuholen, 

2. Der Antrag in weldem die allerhöchſte Bewilligung 
bed Könige zur Anordnung des Berfaufs einer 
Staatsrealität nachgeſucht wird, hat zu enthalten: 

a) eine genaue Erörterung ber Motive des Berfaufeg, 

b) tie Angabe 

aa) des Schägungswerthre 

bb) des Ertragewerthes der Ju verlaufenden Staats⸗ 
realität, wie ſolche bei vorfehriftsmäßiger Ermite 
telung ſich der geſtellt haben ; 

c) den Entwurf der befonderen Bedingungen, unter 
melden ber Berfauf zu vollziehen feyn dürfte, wenn 
beren nothwendig, 

d) die Bezeihnung des Zweckes, zu welchem der Raufs 
ſchilling verwendet werben fol, 


3. Dr Shägungswerth iſt durch verpflichtete Sach⸗ 
Fundige mit gewifienhafter Umfiht zu erheben, und 
tas Gutachten berfelben flar und beflimmt zu Pro—⸗ 
tofoll zu bringen. 

FR Anlaß gegeben die Richtigkeit ber Ehägung 
in Zweifel zu ziehen, fo foll diefelbe mit Berwens 
dung anderer verpflichteier Sachverſtaͤndigen wieder⸗ 
bolt werden, 


4, Der Eriragswertp befleht in vem fünfundzwans 
zigfachen Berrage der bisherigen Pachtrente, und 
wenn eine Verpachtung nicht flattgefunden hat, in 
dem fünfundgwanzigiaden Betrage der bisherigen, 
im eigenen Betriebe erzielten Rente, 

Die Rente iſt nad einem zwauzigjährigen Durch⸗ 
fohnitte zu beredinen, und in ben fällen, mo ein 
kürzerer Durchſchnitt angewendet ygrden müßte, bie- 
fed befonderd zu bemerfen, 

Wo Gründe gegeben find, bie Uebereinfimmung 
bes auf folhe Weiſe ermittelten Ertrages mit der 
wahren Ertraysfähigfeit zu bezweifeln, iſt auch bie 
letztere durch Schäkurg zu erheben. 


5. Dei Realitäten, welde eine Rente oder Nutzung nicht 
abmwerfen, genügt bie Ermittlung des Schägunges- 
werthes. 

6. Kein Staafe realitaͤten⸗Verlauf darf ohne vorgängige, 
den vorflehenden Normen entsprechende Mertheerhes 
bung fattfinder, 


7, Dem Bollguge des Berlaufs einer Staatsrealität hat 
eine dem Zwede entfprechende öffentliche Bekannt⸗ 
machung vorantugehen. 

Der Berfauf if im Wege der öffenıtihen Bers 
fleigerung zu bewerfielligen. 

Ausnahmen von diejen beiden Vorſchriften finden 
nur flatt, wenn mit ihrer Beobachtung ein erheb⸗ 
licher Nachtheil verbunden wäre, oder wenn befone 
dere Rechtsverhaͤltniſſe, oder erhebliche Berwaltunges 
Rüdfihten einen öffentlichen Berfauf als unzufäffig 
erfcheinen laſſen. . 

8. Ein abgefihloffener Berfauf ciner Staalsrealität if 
ber Genehmigung ber zußänbigen Kreidregierung zu 
unterflellen, welche biebei nah den Vorſchriften des 
$. 94 Mb. 1 und 2 der Berorbnung vom 17. Der 
zember 1825, die Bildung und den Wirlungekreis 
ber Kreisregierungen betreffend, zu verfabren bat. 

Unferem Gtaatsminiflerium ber Ainanzen ift 
unbenommen, bie ®enehmigung ber Staatsrealitäten- 
Berfäufe ſich file vorzubehalten, wenn Gründe da= 
für gegeben erfcheinen, 

In dem durch Abfag 2 bed eben angeführten 5. 
94 vorgefehenen Falle, oder wenn font cine Abe 
weihung von den Bedingungen flatt gefunden hat, 
an melde die gemäß Ziffee 1 oben eingeholte aller» 
höchſte Bewilligung des Königs gefnüpft worden 
if, oder welche berfelben zu Grunde gelegt worden 
find, muß der abgefchloffene Verkauf der Königlichen: 
Genehmigung unterfelit werben, 


9, Mit dem Anfange eines jeden Berwaltungejahres if 
eine Ueberſicht ber in Lirfem Jahre vorzunehmenden 


10. 
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Staatsrealitätens Perfänfe in duplo vorzulegen, welche 
die Berfaufgobjefte, deren Bezeichnung und bie im 
$. 2 oben aufgeführten Momente enthalten, dann 
mit den erforderlichen Nachweiſen verfehen ſeyn muß, 
damit die Königliche Genehmigung zum Berfaufe der 
verzeichneten Realitäten erholt werben fönne. 

Ueber jeden Staatdrealitäten-Berfauf muß eine 
befondere Berbantlung gepflogen, und, wenn bie 
aflerhöhfte Genehmigung zum Verfaufe noch nit 
gegeben ifl, ein befonderer Bericht erftattet werden, 
foferne nicht das Beflehen einer Eonnrrität unter den 
Verkaufsobjekten, oder andere auferordentlihe Ver⸗ 
hältniffe eine Audnahme rechtfertigen. 


Pi dem Berichte über den abgeſchloſſenen Berfauf 
einer Staatdreatität iſt jederzeit 

a) die Nahweiiung der voraudgegangenen öffentlichen 

Brekanntmachung, 
b) das Verſteigerunge- beziehungsweiſe das Berfaufs- 
protofoll, 

©) eine das Berfanfdobjeft, den. St ätung‘- und Ers 
tragewerih, Dann das Ergebniß des Berfaufes dar⸗ 
ſtellende Uederſicht vorzslegen, und das Schägungss 
protofoll ſammt Ertragsberechnung wieder einzu⸗ 
ſenden. 


11. Der Kaufſchilling für eine Staaterealität, er mag 
ſogleich ganz oder tpeilweife in Friften erlegt werden, 
if in der Regel immer in baarem Gelde zu ent 
richten. 

In dem Falle, daß die Zahlung eines Theiles des 
Kaufſchillings in Staartspapieren befonderd nach⸗ 
geſucht werten ſollte, bleibt hierüber, ſowzie üter die Art 
und Weijc der Innahme, die Genehmigung dee Staates 
minifleriums der Finanzen auedrücklich vorbehalten, 
Bill die zweite KRaufigiliiigepäffte in Friſten abges 
führt werben, fo bieibs die Beflimmung diefer Fris 
ten, jo lange dadurch ein Zeitraum von zehn Jah⸗ 
ren nicht überjcpritten wird, tem Etmeſſen ber Königl. 


12. 


13 


14 


* 
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Kreieregierung uͤberlaſſen, nut muß jederztit wenig⸗ 
ſtens bie vierprecentige Verzinſung der Friſten ſtatt⸗ 
finden. 

Hängt die Räthlichleit eines Verkaufes von polizei⸗ 
lichen Rüdfihten ab, fo hat vie Königl. Regierungs⸗ 
Finanzfammer jederzeit vorerſt mit der Königl. Res 
gierungsfammer ded Innern Rödkiprache zu nehmen, 

In dem Falle, wo bie fäufliche Lcherlaffung einer 
Etxeierealität an eine Grmeinde in Antrag formt, 
if dep Nachweis zu geben, daß die treffende Kuras 
telbehörde dieſen Kauf genehm halte. 

Bei dem Berfaufe eines ärarialiiden Getreid⸗ 
ſpeichers iſt ter bezüglichen Gemeinde austrädlidhe 
Kenniniß zu geben, dawit ſich dieſtlbe bei dem Ver⸗ 
faufe nach ten Ilmflänten geeignet betheiligen lönne. 
Wenn das Refultat eines Berlaufe verſuches nicht 
entfprerhend erſcheint, fo bleibt ed Dem Ermeffen der 
Königl. Regierung überlaflen, einen nodmalfigen Ver⸗ 
fauf anzuortnen, ober fonft bat Angemeffene zu ver» 
fügen, 

Ebenio bieibt es dem Ermeſſen ter König, Res 

gierung vorbehalten, in beſonders wichtigen ober 
ihwierigen Fällen den Berfauf einer Stanterealität 
durch eine Regierunge-Commiſſion vorneomen zu 
laſſen; doch fol in der Regel der Bırfauf einer 
Etaatsrealität dur das betreffende Königl. Rente 
amt, und wo möglih am Amtefite vorgenommen 
werden, 
Bezöghih der Verbriefung der Staaterealilaten-Ver— 
fäuje, ſowie hinſichtlich der Bezahlung der treffenden 
Tars und Stempelgebühren, dann der Berfaufes und 
Perceptione foſſen, bleibt ed bei den brfonderen Bee 
flimmungen, 


Allgemeine Bebingungen bei Etaatärealitäten- 


Verkaͤufen. 
As allgemeine Bedingungen bei Stasterealiiäten: Vers 


Yäufen, welde in das Berfaufd: oder Verfleigerungeproto» 
Koll aufzunehmen find, werden folgende fegefegt: 

1. Die Genehmigung der zufländigen Streisregierung, 
beziehungsmeife des Königl. Staateminifleriums ber 
Hinanzen, dann des Könige, bleibt, je nach der Bers 
ſchiedenheit der, in Ziff. 1. 8 vorgefehenen Fälle vor⸗ 
behalten; ber Meiftbietende oder Käufer if bis zum 
Erfolgen der Entſchließung an fein Angebot gebunden, 

2. Die Staatsrealität wird verfauft mit allen Beredtis 
gungen und Verpflichtungen, mit welchen fie das 
Staatdärar bisher befeften hat. 

3, Für den Flaͤcheninhalt wird, gleichviel ob eine Ver: 
meffung vorliegt oder nicht, feine @ewährfchaft oder 
Garantie geleiftet. 

4, Der Käufer hat bie, nad den allgemeinen geſetzlichen 
Beftimmungen treffenden Staatsauflagen , fowie bie 
aus dem Difrifids und Gemeindeverbande bervors 
gehenden Yaflen und Umlagen zu übernehmen, 

5. Werden mit der Realität aud Einrichtungen, Fahr⸗ 
niffe, Viehſtand und Materialvorräthe verfauft, fo 
müffen folhe immer nad dem Schägungswerthe ber 
fonders abgelöst und jederzeit fogleih baar bezahlt 
werben. 

6. Ueberſteigt der Kaufſchilling für die Realität den Be: 
trag von ein Hundert Gulden nicht, fo if 
ſolcher ſogleich vollfändig und baar zu bezahlen, 
Ueberfleigt der Rauffgilling den Betrag von ein 
Hundert Bulden, fo iſt die erfle Hälfte jeder 
Zeit fogleiy baar zu bezahlen, die andere Hälfte 


tann in drei oder erforderlichen Falles mehr, auf 
einanderfolgenden, mit vier Procent verzindliden 


Jahresfriſten, gleihfalls baar abgeführt werden, 
Die Realität wird dem Käufer erſt alddann extra» 
Dirt, wenn ber, den Betrag von einhundert Bul- 
dem nicht überfleigende Kauffdilling ganz, bagegen 
der diefen Betrag überfleigende Kaufſchilling wenig⸗ 
flend zur Hälfte baar berichtigt worden ifl. 
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8. Bis zur gänzlihen Berichtigung bes Kauficillings 
und ber davon fälig werdenden Zinfe wirb bem 
Staateärare das Eigenthum mit der ausdrädlichen 
Bedingung des Eintrags in das Hypothelenbuch nach 
den Beflimmungen bes Hppothefengefeges $$. 5, 15, 
136, 137 und ber Inflruftion über den Vollzug tes 
Hppothefengefeges $. 24 vorbehalten, 

9. Wenn der Käufer mit der fefigefegten Bezahlung des 

Kaufidillingd nit genau einpält, fo wird ohne 

richterliche Dazwilchenfunft die betreffende Realität 

ohne weitered nochmals verfleigert, und der Käufer 
haftet für ten, durch bie zweite Verfleigerung fi 
ergebenden Schaden und hat zugleich auch die neuen 

BVerfteigerungsfoften zu tragen. 

Außer dem Raufichillinge hat der Käufer die fämmi- 

lihen Berfaufs- und Werceptionsfoften, ſowie bie 

treffenden Berbriefungsfoßen zu tragen. 


10 


11. Nachgebote werden in der Regel nicht angenommen, 
und fünnen in Gemäßbeit der allerhödften Verord⸗ 
nung vom 14. Mai 1817, Reg: Bl. S. 535-537, 
ausnahmemweije nur dann eintreten, wenn 

a) der Nachbietende legal nachweifet, daß unüberwind⸗ 
liche Hinderniffe ihm es unmoͤglich gemacht haben, 
ber Berfleignrung beisumohnen, oder wenn 

b) derſelbe ein ungefegliches oder verorbnungewibriges 
Berfahren der ben Berfauf behandelnden Behörde 
in Hinfiht auf die Berhandlung im Allgemeinen, 
oder in Bezug auf feine Perfon nachzuweiſen dere 
mag. 

Der Nahbietende iR in jebem Falle, eine neue 
Berfeigerung möge auffallen, wie fie immer wolle, 
zur Erfüllung feines nachträglichen Kaufangebotes 
verbunden. 

12. In Anfehung ber Gebäude if ber Käufer verpflichtet; 
folange ber Brandperfierungs » Anftalt beizutreten, 
bis die Zahlung des Kaufſchillings in Haupt» und 
Nebenfahe volfändig geleiflet iſt. 





13. Picitanten, deren Zahlungefähigfeit dem verfaufenden 
Uimte, beziepungsweife ber Berfaufs-Commiffion, nicht 
fon befannt oder bereits notoriſch if, haben ſich 
bießfalls durch Zeugniffe hinreichend zu legitimiren. 


"14. Die Mandatarien haben, wenn fie die Meifibietenden 
geblieben find, ſogleich nach gefchloffener Berfteige- 
zung den eigentlichen Käufer zu benennen und ſich 
dur Abgabe der Vollmacht zu legitimiren, 


15. Wenn die Eigentpämligfeit eines Verkauſoobjelles 
oder der beftehenden fonfigen Verbältniffe außer den 
obigen allgemeinen Bedingungen noch bie Fehfegung 
befonderer Berfaufebedinygungen nothwendig oder 
räthlich macht, fo find diefe befonderen Bedingungen 
durch die Kreisregierung zu entwerfen, und ift fobann 
nah Ziff. I. 8 gegenmwärtiger Verorbnnag zu ver- 
fahren, 


Schluß. 

Nach den obigen Vorſchriften, deren zeitweiſe Abän⸗ 
derung Bir Uns vorbehalten, haben ſich Unſere Kreide 
regierungen, Kammern der Finanzen, diesſeits des Rheins, 
genau zu achten; — in dem Regietungebezirle der Pfalz 
Haben diefe Borfcpriften infoweit Geltung, als bie dortigen 
gefeglichen Beftimmungen und befonderen Berhältniffe nicht 
entgegenftehen, 

Münden, den 19. April 1852, 


Mar. 
Dr. v. Aſchenbrenner. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der General » Secrelaͤr: 
Schönwerth. 


Privilegium 


für dem Königl. Secrerär Michael Maßon zu Münden zur 
Herausgabe bed von ihm angefertigten Stammbaumes des 
Königl, Haufed von Bayern nebft erläuternden Terte. 


Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


Nachdem ber Secretär Michael Maßon zu Münden 
um ein Gewerbeprivilegium zur Herausgabe des von ihm 
angefertigten Stammbaumes des Königl. Haufes von 


Bayern und eines Buches zur Erläuterung dieſes Stamme 
baumes unter dem Titel: 


Dad Königshaus Bayern, 


genealogiſch bearbeitet und mit biographiſch⸗hiſtoriſchen Notizen 
erläutert ıc, 


auf den Zeitraum von weiteren zehn Jahren nad Ablauf 
ber durch das Geſetz vom 15. April 1840, Art. II, 
Ziff. 1, beflimmten 30jäprigen Friſt gebeten hat, fo wollen 
Wir demjelben auf den Grund des Art. IV. des erwähne« 
ten Geſetzes das nachgeſuchte Privilegium hiemit ertheilen. 


Wir gebieten ſonach ſämmtlichen Unterthanen Unſeres 
Koͤnigreiches, inebeſondere allen darin angeſeſſenen Buch⸗ 
druckern und Buchhaͤndlern bei Vermeidung der in dem 
angeführten Geſetze angedrohten Rechtsnachtheile und Sira⸗ 
fen wider Wiſſen und Willen des rechtmäßigen Verlegers 
das von Michael Maßon heraudzugebende Werk weder 
ſelbſt nachzudrucken, noch den Berfauf fremter Nachdrucke 
besfelben zu übernehmen ober auf irgend eine Art zu bes 
günftigen, und weiien fänmtlide Behörden Unferes Kö⸗ 
nigreihes an, jede Berlegung ber durch dieſes Privilegium 
ertbeilten Rechte nach den Beflimmungen des erwähnten 
Geſetzes vom 15. Aprit 1840 zu behandeln und zu ber 
ſtrafen. 
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Wir gefatten, daß biefes Privilegium zu Jedermann 
Nachricht und Warnung den innerhalb des obengenannten 
Zeitraumes zu veranflaltenten Ausgaben des Michael 
Mafon’ihen Werfes vorgedrudt werde; auch foll dass 
felbe in gleicher Abſicht durch das Negierungsblatt befannt 
gemacht werden, 


Zu beffen Urkunde haben Wir biefes Privilegium 
eigenhändig unterzeihnet und Unfer geheimes Kanzleis 
Infegel beidrucken laſſen. 


Gegeben in Unſerer Haupt: und Reſidenſſtadt 
Münden den zwanzigften April ein taufend achthundert 
zweiundfünftia. 


Dar. 


(L. S.) v Zwehl. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Generals Secretär, 


Miniſierialrath Epplen. 


Befanntmadung, 


bie Aoritional:GSonvention zu dem Handels- und Schifffahrts 

Vertrage zwiſchen den Staaten ded veutichen Zofl- und Hanbeld: 

vereind einerjeitd und Belgien andererſeits vom 1. September 
1844 betr, 


Nachdem die am 18. Februar d, 3. zu Berlin abge: 
ſchloſſene Additional Convention zu dem Handelds und 
Shiffiahrtevertrage zwifchen den Staaten des deutſchen 
Zolle und Handelsvereins einerjeits und Belgien anderer: 
feits vom 1. September 1844 die allerhöchſte Genehmigung 
Steiner Majeftät des Königs erhalten bat, und bie 


Befanntmadhung, 
die Gerichtsbarkeit über die Waldung »Winterleitben" in ver 
Slurmarkung der Gemeinde Mailadı betr, 


Staatsminifterium der Juſtiz und bes 
Innern. 


Seine Majeſtät der König haben allergnäbigft 
zu genehmigen gerubt, daß die bisher von dem Königl. 
Landgerichte Höchſtädt an der Aiſch, im Negierungsbeziste 
von Dberfranfen, geübte Gefammtgerichtäbarfeit und Pos 
lizei über die im der Flurmarfung der Landgemeinde 
Mailach gelegene Parzelle des Waldes „Winterleithe,n 
Etruerfatafer- PlansNummer 724, dem Königl. Landge⸗ 
richte Neuftadt an ber Aiſch, im Regicrungsbezirfe von 
Mittelfranken, übertragen werde. 

Münden, den 22. Aprit 1852, 

Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten Befehl : 
v. Kleinſchrod. v. Zwehl. 
Dur ben. Minifter 
ter Gensrals Secretär : 


Miniferiatrard Epplen. 


Audwechfelung der Natificationen alljeitig erfolgt if, fo 
wird biefe Lebereinkunft in Folge beſonderer allerhödfter 
Ermädtigung andurd nadfiehend zur Kenntniß und Dars 
nachachtung mitteld des Regierungeblattes befannt gemacht. 
Münden, ben 21. April 1852, 
Auf Seiner Majetät des Königs allerhöchſten Befehl: 
u.» Pfordten. 
Durch den Minifter: 


der geheime Eecretär: 


Mayer. 
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Additioual⸗Couvention 
vom 18, Februar 1852 
zu dem Handels- und Schiffiahrtsvertrage 
vom |. September 1844 
zwifchen dem 
Deutichen Zoll: und Handels-Verein einerfeitg 
und 


Belgien andererjeits, 


Seine Majefät der Rönig von Preußen, 
ſowohl für Sich und in Vertretung der Ihrem Zolls und 
Steuer-Syfteme angeichloffenen founeränen Länder und Lan— 
destheile, nämlih des Großher zogthums Yuremburg, der 
Großher joglich Mecklenburgiſchen Enclaven Roſſow, Neter 
band und Schönberg, des Großherzoglich Didenburgifchen 
Fürftenthums Birkınfeid, der Herzogthümer Anhalt⸗ Coͤthen, 
Anhalt· Deſſau und Anpalt-Bernburg, der Farſtenthümer 
Walded und Pyrmont, des Fürſtenthums tippe und des 
Bandgräflih Heſſiſchen Oberamis Meifenpeim, als auch im 
Namen der übrigen Mitglieder des deutfchen Zoll⸗ und 
Handels vereins, nämlid ber Krone Bayern, der Krone 
Sachſen und der Krone Würtiemberg, bes Großherzoglhums 
Baden, des Kurfürſtenthums Heſſen, bes Großherzogthums 
Heſſen, zugleich das Landgraͤflich-Heſſiſche Amt Homburg 
vertretend; ber ben Thüringiichen Zoll⸗ und Handelsverein 
bildenden Staaten, nämlich» des Großherzogthums Sachſen, 
der Herzogthümer Sachſen⸗Meiningen, Sachſen⸗Altenburg 
und Sachſen ⸗ Coburg und Ootha und der Fürſtenthümer 
Schwarzburg Rudolſtadt und Schwarzburg · Sondershauſen, 
Reuß · Gteitz und Reuß ⸗Schleitz; des Herzogthums Braun- 
ſchwelg, des Herzogthums Naſſau und der freien Siadt 
Fraatfurt einerſeits und 


Convention additionelle 
du 18 Ferrier 1352 
au Trail€ de commerce ei de navigalion 
du 1 Septembre 1844 
enire 
l’Association 
de douanes et de commereer Allemande 
d’une part 


ia Belgique d’auire part. 


Sa Majestd le Roi de Prusse agissant 
tant en Son nom et pour les autres Pays et parties 
de Pays souverains compris dans Son systeme de 
douanes et d’impöts, savoir: Le Grand-Duche de 
Luxembourg, les enclaves du Grand-Duch® de 
Mecklembourg — Rossow , Netzeband ct Schoen- 
berg —, la Principaut® de Birkenfeld du Grand- 
Duche d’Oldenbourg, les Duches d’Anhalt-Cocthen, 
d’Anhalt-Dessau et d’Anhalt-Bernbourg, les Princi- 
pautes de Waldeck ot Pyrmont, la Principauts de 
Lippe. et le Grand Bailliage de Meisenheim du 
Landgraviat de IIesse, qu’au nom des autres Mem- 
bres de l’Association de douanes et de commerce 
Allemande (Zoll-Verein). saveir: la Couronne de 
Baviere, la Couronne de Saxe et la Couronne de 
Württemberg, le Grande-Duche de Bade, ['Electorat 
do Hesse, le Grand-Duchd de Hesse, tant pour lui 
que pour le bailliage de Hombourg du Landgraviat 
do Hesse; les Etats formant l’Association de douanes 
et de commerce de Thüringe, savoir: le Grand- 
Duche de Saxe, les Duches de Saxe-Meiningen, de 
Saxc-Altenbourg et de Saxe-Cobourg et Gotha, les 
Principautes de Schwarzbourg- Rudolstadt et de 
Schwarzbourg-Sondershausen, de Reuss-Greitz et 
de Rouss-Schleitz; le Duchd de Brunswick , le 
Duché de Nassau et la ville libre de Francfort d’une 
part, et 
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Seine Majeſtät der König der Belgier an 
dererſeits, 
fortdauernd von dem Wunſche beſtelt, die freundſchaftlichen 
Beziehungen zwiſchen den Staaten des Zollvereins und 
Belgien aufrecht zu erhalten, und Willens, ihre Handels⸗ 
verhältniffe, wenn au für jegt nur vorläufig, bis zu dem 
Zeitpunfte zu ordnen, wo ed möglich feyn wird, auf breiten 
und dauernden Grundlagen zu unterhandeln, haben zu Bes 
vollmädtigten ernannt und zwar: 
Seine Majefät der König von Preußen, den 
Herrn Dito Freiberen v. Manteuffel, Allerhöchſt 
Ihren Minifer-Präfivdenten, Staat: und Minifler 
ber audwärtigen Angelegenheiten ıc, ıc, 
und 
Seine Majeftät der König der Belgier, den 
Herrn Johann Baptif Nothomb, Allerhöhft Ihren 
Staatsminifter, außerordentlihen Gefandten und bes 
voſlmaͤchtigten Minifter bei Seiner Majefät dem Kö⸗ 
nige von Preußen ıc. ıc. 
welde, nachdem fie ihre Vollmachten ausgewechlelt und 
folde in guter und gehöriger Form befunden haben, über 
bie folgenden Artifel überein gefommen find: 


Artikel 1. 

Der Bertrag vom 1. September 1844, fowie bie 
Vebereinkunft wegen Unterbrüdung des Schleichhandels 
vom 26. Juni 1846, werden bis zum 1. Januar 1854 
unter den nachſtehenden Berabredungen, Bedingungen und 
Modififationen in Kraft erhalten. 


Artikel 2, 

Die Flagge der Zollvereind: Staaten foll bei der Ein» 
fuhr von Waaren jeder Art zur See in Belgien auf dems 
felben Fuße behantelt werben, wie foldes der Flagge 
Großbritanniens durch den Vertrag vom 27. Dciober 1851 
bewilligt if oder ihr künftig bewilligt werben möchte, 
Deßgleichen foll auch auf die aus den Häfen des Zollvers 
eined kommenden Einfuhren die Aufhebung aller nad der 
Herkunft bemeffenen außerordentlihen Differentialzölle in 


Sa Majestd le Roi des Belges d’autre part, 

contlinuant a &tre animds du desir de conserver 
les rapports d’amitie entre les Etats du Zoll-Verein 
et la Belgique, et voulant pour leurs relations com- 
merciales determiner des a present un regime de 
transition jusqu’a l’epoque ou il sera possible de ne- 
gocier sur des bases larges et permanentes, ont 
nomme des Plenipotentiaires, savoir: 


Sa Majeste le Roi de Prusse: le Sieur 
Othon Baron de Manteuffel, President 
du Conseil des Ministres , Ministre d’Etat et 
des affaires etrangeres, eic. etc. 
et 
Sa Majeste le Roi des Belges, le Sieur 
Jean-Baptiste Nothomb, son Ministre 
d’Etat, Envoy6 Extraordinaire et Ministre Ple- 
nipotentiaire pres S. M. le Roi de Prusse, 
etc, eic. - 
Lequels, apres avoir dchangd leurs pleins pouvoirs 
trouvds en bonne et due forme, sont convenus des 
arlicles suivants: 


Article 1. 

Le traitE da 17 Septembre 1844, ainsi que la 
convention pour la röpression de la fraudo du 26 
Juin 1846, sont maintenus en vigueur jusqu’au 1" Jan- 
vier 1854 sous le elauses, conditions et modificalions 
suivantes, 


Article 2. 

Le pavillon des Ftats du Zoll-Verein jouira, & 
limportation par mer en Belgique des marchandises 
de toute espece, du regime accorde au pavillon de 
la Grande-Bretague par le trait€ du 27 Octobre 1851, 
ou à lui accorder à l’avenir, Seront egalement dten- 
dues aux importations provenant des ports du Zoll- 
Verein toutes les abolitions du droit extraordinaire 
de provenance, accordees à la Grande-Bretague par 
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Derfelben Weile audgedehnt ſeyn, wie ſolche durch den ers 
wähnten Vertrag an Großbritannien bewilligt if oder von 
Belgien in Zufunft den aus britifhen Entrepots kommen⸗ 
den Einfuhren bewilligt werden möchte. 

Man ift außerdem übereingefommen, daß das rohe 
Gteinfalz aus dem Zollverein bei der Einfuhr in Belgien 
auf dem Rhein und der Schelde, oder auf tem Rhein und 
ber Maas, unter der Flagge eines der Zollvereindftaaten, 
ober aber auf der rheinifch-belgifchen Eifenbapn gleihmäßig 
zu bem Zelle von 1 fir. 40 Centimee per 100 Kilogramme 
- zugelafien werben foll, vorbehaltlich der Seitens der belgie 
fen Berwaltung zur Vorbeugung des Schleichhandels zu 
treffenden Anorbnungen. Die reglementemäßigen Anord- 
nungen, melden die belgiſchen Schiffe unterliegen, follen 
auch auf die Schiffe tes Zollvereins zur Anwendung 
fommen, 


Artifel 3, 

Die belgiſchen Schiffe follen von der im Separat- 
Artifel zum Artikel 5 des Bertrages vom 1. September 
4844 erwähnten außerortentlihen Flaggen: Abgabe befreit 
fepn 

Waaren aller Art, ohne Unterſchied des Urſprunges, 
welde nad belgischen Häfen gebracht und von dort auf 
der rheinifch belgiſchen Eifenbapn oder auf den nicberlänbi- 
fen Binnenwäflern oder ter Maas nad dem Zollverein 


wieder ausgeführt werden, follen zu benfelben Jollſätzen 


in den Zollverein eingehen, als wenn fie direct in einen 
Bafen des Zollvereins unter der Flagge eines der Zoll 
vereinsflaaten eingeführt wären. 


Artifel 4, 
In Erweiterung tes Artikels 18 ded Bertraged vom 
1. September wird das Verbot, mit weldyem in Belgien 
noch die Durchfuhr einiger Artikel belegt if, auf den Staats⸗ 
Eifenbahnen aufgehoben; mit Ausnahme von Sciefpulver 
und Eiſen, fowie von Yeinengarn und »Beweben und Siein⸗ 
Sohlen bei dem Durdgange nad Franlıeid. 


le dit traitC, ou que Ja Belgique pourrait accorder 
ulterieurement aux provenances des entrepöts Bri- 
tanniques. 


Il est convenuw em outre que le sel gemme brut 
(Steinsalz) origivaire da Zoll-Verein sera, lors de 
son imporlation en Belgique, soit par le Rhin et 
’Escaut, ou le Rhin et la Meuse, sous pavillon d'un 
des Etats du Zoll-Verein, soit par lo chemin de fer 
belge-rhenan, dgalement regu au droit de I fr. 40 cen- 
times par 100 Kilogrammes, sauf les mesures à 
prendre par ladministration beige pour prevenir Ia 
fraude. Les conditions reglementaires imposdes aux 
uavires belges seront «galement applicables aux 
navires du Zoll-Verein. 


Article 3. 

Les navires belges seront affranchis du droit 
extraordinaire. de pavillon, mentionne à l’article separd, 
qui fait suit ü Narticle 5 du trait@ du 17 Septembre 
1841. 

Les marchandises de toute espece sans distine- 
tion d'origine, importes dans les ports beiges, et de 
lä reoxpedides dans le Zolt-Verein par la voie du 
ehemin de fer beige-rhenan ou des eaux interieures 
des Pays-Bas ou de la Meuse, seront almises dans 
le Zoll-Verein aux memes droits, que si elles ötaient 
direetement importdes dans un port du Zoll-Vereim 
sous pavillon du Zoll-Verein, 


Article 4, 

Par extension de l'article 18 du traitd du 17 Sep- 
tembre, la prohibition qui frappe encore en Belgique 
le transit de quelques articles est levde sur les che- 
mins de fer de I’Kıat; sauf en ce qui concerne la 
poudre & tirer et les fers, et l’expedition vers la 
France des fils ct tissus Je lin et de ja houille. 


274 


Eiſen, welches aus dem Zolloerein auf der rheiniſch⸗ 

belgiſchen Eiſenbahn oder auf dem Rhein und der Schelde 
oder auf dem Rhein und der Maas cingehet, um über 
einen Hafen des Zollvereins oder über einen Hafen ber 
Ems, ter Wefer oder der Eibe nad dem Zollverein wieder 
einzugehen, foll frei vom jeder Abgabe zum Tranfit durch 
Belgien verfattet werden, vorbehaltlich der gemeinfam zu 
verabredenden Gontrofmaßregeln. 

Was die acciiepflihtigen Waaren betrifft, jo werben 
die Berfender fi denjenigen Anordnungen zu unterwerfen 
haben, welde die beigiihe Verwaltung zur Vorbeugung 
der Beeinträchtigung der Acciſe getroffen hat oder treffen 
wird, 


Artikel 5 


An die Stelle des Artikels 17 des Bertraged vom 
1. September treten folgende Belimmungen: 

Der Durchgang der von Belgien fommenden ober 
dorthin gehenden Waaren, welcher durd die nachſſehend 
genannten Gebietstheile des Zolloereins Ratifindet, ſoll 
höchſtens den folgenden Abgaben vom Zollgentner unter» 
worfen ſeyn: 

1. für alle Waaren, welde dur das Gebiet des Zolle 
vereind von Belgien nah Franfreid, von Belgien 
nah ben Niederlanden und von Belgien nad Belgien 
gehen oder umgefehrt, cinem halben Silbergroſchen; 


2, für alle Waaren, welde auf ber linfen Seite des 
Rheins von der belgiſchen Grenze nad einem Rheins 
bafen geben oder umgefehrt, einem halben Silber« 
groſchen; 

3. füt ale Waaren, welche auf der rheiniſch-belgiſchen 
Eijenbapn in Cöln anklommen und von dort 


a) auf dem Npein, dem Main, dem Donau: und Wains 
Kanal und der Donas audgeführt werden ober 
umgefchrt, einem halben Silbergrofcen ; 

b) auf dem Rhein nad Bieberich, Mainz, einem höper 


Les ſers venaut du Zoll-Verein par le chemin 
de fer beige-rhenan ou par le Rhin et V’Escaut om 
par le Rhin et la Meuse pour rentrer dans le Zoll- 
Verein par un port du Zoll-Verein ou par un port 
de l’Ems, du Weser ou de l’Elbe, seront admis & 
transiter par la Belgique, en exemption de tout droit, 
sans prejudice des mesures de contröle a prendre 
de commun accord. 

Pour ce qui regarde les marchandises soumises 
à l’accise, les expediteurs auront & se conformer aux 
mesures prescrites ou ä preserire par Fadministralion _ 
beige pour empecher la fraude de l’accise, 


Artiele 5. 


L’article 17 du trait& du 17 Septembre est rem- 
plac& par les dispositions suivantes : 

Le transit des marchandises veuan de la Bel- 
gique ou y allant, passant par les territoires ci-apr&s 
designds du Zoll-Verein, sera soumis, au maximum, 
aux droits suivants par quintal (Zoll-Zentner): 


1. pour toutes les marchandises qui se dirigent, 
par le territoire du Zoll-Verein, de la Belgique 
vers la France, de la Belgique vers les Pays 
Bas, et de la Belgique vers la Belgique, ou 
vice versa un demi silbergros ; 

2. pour toutes les marchandises qui de la frontiere 
beige se dirigent, sur la rive gauche du Rhim, 
vers un des poris de ce flouve, ou vice vers@, 
un demi silbergros; * 

3. pour toutes les marchandises qui, arrivses & 
Cologne par le chemin de fer beige-rhenam, 
sont exportdes: 

a) par le Rhin, le Mein, le Caual de Danubo et 
du Mein, et le Danube, ou vice versa un 
demi silbergros; 

b) par le Rlıin vers Bieberich, Mayeuce, un port 
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gelegenen Rheinhafen oder einem Main» oder Nedars 
bafın gebracht und jodann zu Rande über bie Grenz ⸗ 
linie von Neuburg bis Mittenwald einſchließlich 
ausgeführt werben ober umgefehrt, 73 Pfenningen; 


©) auf dem Rhein nach Bieberich, Mainz, einem höher 
gelegenen Rheinhafen ober einem Main» oder 
Redarhafen gebracht und ſodann zu Yande über bie 
Grenzlinie von Mittenwald bis zur Donau eins 
ſchlie hlich aufgeführt werben oder umgefehrt, drei 
Silbergroſchen; 


4 für alle Waaren, welche in anderen, als den vor» 
Repend angegebenen Richtungen, jedoch ohne Ueber⸗ 
fhreitung der Oder, durch das Gebiet des Zollver« 
eins durchgeführt werben, 5 Silbergrofden. 


Man if außerdem Übereingefommen, daß der Durch⸗ 
gang ter aus Belgien fommenden oder dorthin gehenden 
Baaren, welche durch das Gebiet des Zollvereind geführt 
werben, feiner läfigeren Behandlung unterliegen und wer 
ber andere noch höhere Durkhgange-Abgaben entrichten 
fol, als der Durchgang der aus den Niederlanden fonts 
menden ober dorthin gehenden Waaren, welche durch das 
Gebiet des Zollvereind geführt werden. 


Artifel 6. 

Um die Hälfte ermäßigt wird bie Differential: Zollbes 
günfigung, welde nach den 88. a und b des Artikels 19 
des Bertrages vom 1. September an Belgien gewährt iſt 
für das unter Lit. A. und B. im Tarif des Zoflvereind 
bezeichnete uud in die Staaten des Zollvereing, fey ed über 
die Landesgrenze zwifchen beiden Yändern, fey «6 mittelfl 
der Maas und des Kanals von Herzogenbufd oder mittelſt 
der Schelde und den Binnengewäflern über das Hauptzoll⸗ 
amı Emmerich eingeführte Eifen. 


Artilel 7 
Das unser dem 26. Juni 1816 in Ausführung des 


rhenan plus en amont, ou vers un port da 
Mein et du Neckar, et qui ensuite, {ranspor- 
(des gar terre, traversent la ligne de frontiere 
entre Neuburg et Mittenwald, ou vice versa 
7} fenins; 

c) par le Rhin vers Bieberich, Mayence, un port 
rhenan plus en amont, ou vers um port da 
Mein et du Neckar, et qui, transporldes par- . 
terre, traversent la ligne de frontiere entre 
Mittenwald et le Danube, ou vice versa trois 
silbergros ; 


4. pour toutes les marchandises qui suivent des 
directiuns autres que celles indiqudes plus haut 
et qui, sans ndanmoins franchir la ligne de 
/’Oder, traversent le territoire du Zoll-Verein, 
5 silkergros. 

I est convenmu en outre, que le transit des mar- 
chandises venan de la Belgique ou y allaut, passant 
par le territofre du Zoll-Verein, ne’ sera pas soumis 
ä des conditions plus ondreuscs et ne payera d’autres 
ni de plus forts droits de transit, que le transit des 
marchandises venant des Pays-Bas ou y allant, pas- 
sant par le territoire du Zoll-Verein. 


Article 6. 

de moiti€ la faveur differentielle 
accordee a la Belgique par les $$. a. et b. de l'ar- 
ticle 19 du traitd du I” Septembre pour les fers de- 
siguds sous les Litt. 4. et B. au tarif du Zull-Verein 
et importes dans les Etats du Zoll-Verein, soit par 
la frontiere de terre entre les deux pays, soit par le 
bureau d’Emmerich par la voie de la Meuse et du 
canal de Bois-le-Duo ou par N’Escaut et les eaux 
interieures. 


Est reduite 


Article 7. 
Varraugement arrötd sous ja date du 26 Juin 
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Artilels 34 des Orenzvertrages von bemfelben Tage ge- 

teoffene Lcbereinfommen fol auch fernerhin beobachtet 
werben. 

Die aus dem Zollverein herfiammenden Sämereien, 
mit Ausnahme der Del-Sämereien, follen in Belgien zu 
der Hälfte der gegenwärtig beflehenden Eingangsabgabe 
zugelaſſen werden. 


Artilel 8. 

Sobald die beigiiche Regierung In Folge des Geſetzes 
vom 20, Dezember 1851 die Ausführung der Luremburg- 
Belgien Eifendahn ſicher geftellt haben wird, wird bie 
preußiihe Regierung ihrerfeins ſich mit ben geeigneten 
Mafregeln befhäftigen, um die Weiterführung der Eifens 
bahn von Saarbrüd nach der Grenze des Großherzogthums 
Luremburg zu befördern und bie beiden Regierungen wer» 
dem fi eintretenden Falles zu dem ade verfländigen, 
um den Anflug im Großherzogthum bei der Grohherzog⸗ 
lichen Regierung zu erwirfen. 

Man wird fih auch Über die Ermäßigung der Durch⸗ 
gange:-Abgaben auf diefer Straße verfländigen. 


Artikel 9, 

Die beiden hohen vertragenden Tpeile behalten ſich bie 
Befugnig vor, die gegenwärtige Convention vier Monate 
vor bem Ablaufe des Japres 1852 zu fündigen; in diefem 
Falle follen der Bertrag vom 1. September 1844 und bie 
gegenwärtige Convention am 31. Drzember 1852 außer 
Kraft treten, 

Die gegenwärtige Convention ſoll ſogleich allen be— 
treffenden Regierungen zur Ratififation vorgelegt und bie 
Ratifitationen follen in Berlin ſpäteſſens am 31, März 
ausgewechſelt werden... 

Zu Urkunde deffen haben die Bevollmägtigien dieſelbe 
unterzeichnet und bie Siegel ihrer Wappen beigebrüdt, 


Giſchehen zu Berlin, den 18. Februar 1852, 


di. 8.) 
Nothomb. 


(L. S.) 
Manteuffel. 


1816 en exdcution de larliele 34 du traitd des limi- 
tes du meme jour continuera # &tre observe. 


Les semences, aulres que graines oldagineuses, 
originaires da Zoll-Verein, seront admises en Bel- 
gique ü la moitid du droit d’entrde actuellement en 
vigueur. 

Artiele 8. 

Des que le Gouvernement Beige, en vertu de 
ia loi du 20 Decembre 1851, aura assurd lexdeutiom 
du chemin de fer du Luxembourg-Belge, le Gouver- 
nement Prussien de sou cöté s’occupera des moyens 
propres ü favoriser le prolougemeut du chemin de 
fer de Sarrebrück ü la frontiere du Grand-Duche de 
Luxembourg; et siil y a lieu les deux Gouvernements 
s'entendront pour obtenir du Gouvernement Grand- 
Ducal la jonction dans le Gramd-Duche. 


On s’entendra de meme ;par rapport aux droits 
de transit ä reduire sur la dite route. 


Article 9. 

Los deux Hautes Parties contractantes se reser- 
vent la faculi6 de denoncer Ia prösente conventiom 
quatre mois avant la fin de lannde 1852; en ce 
lo trait& du 1” Septembre 1844 et la presente eon- 
vention seraient mis hors de vigueur le 31 Decembre 
1852. 

La presente convention sera immediatement sou- 
mise ü la ratification de tous les gouvernements re⸗ 
spectifs, et les ratilications en seront schangles ä 
Berlin le 31 Mars au plus tard. 

En fui de quoi les Pl&nipotentiaires l'ont sigude 
et y out appose le cachet de leurs armes. 


Fait a Berlin le 18 Fevrier 1852. 


(L. 8.) 
Nothomb. 


(L. S.) 
Manteuffel. 
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ueberſicht 


der in die Verzinſungskaſſe ſür Gemeinden und Stiftungen des Koͤnigl. Landcommiſſariats Homburg 
im Jahre 1851 gemachten Einlagen und der hlefür zugetheilten Zinſen. 


CO 





Namen Belrag 
der der 
Gemeinden und Gtiftungen, Einlagen. 
f 
Altenkirchen, Gemeinde, a) für fi jelbit 38:39 
b) für den widerfpenfligen Gonferibirten Jacob 
Broftlos 200/46 
©) für den wibderfpenftigen Conferibirien Theo⸗ 
bald Böpnlein 228/27 
" Armenfond 24 8 
n proteftantiiche Kirche 72.57 
Altftadt, Gemeinde 14 12 
„Armenfond 2118 
Bann, Gemeinde 1108 2 
„Armenfond 421 
Bechhofen, Gemeinde, a) für ſich ſelbſt 589 
b) für den widerſpenſtigen Conſeri⸗ 
birten Michael Gloͤdner 42 38 
Beeden, Gemeinde * 71117 
Beeden- Schwarzenbach, Gemeinde , 1,52 
Bettenhaufen, Armenfond 1.37 
Diederspaufen, Gemeinde, für den wiberfpenftigen Conſcri⸗ | 
birten Theobald Schäfer 89| 7 
Bördborn, proteftantifche Schule 73.23 
Breitenbad, Armenfond 18,17 
er protefantiiher Almofenfond 6218 
" Gemeinde, a) für ſich ſelbſt 236 34 
b) für den widerfpenftigen Gonferis 
birten Yubwig Frey 15137 
c) für den Deferteur Chriſtian Roth 22/42 
Bruchmuͤhlbach, Gemeinde 720.25 
Brüden, Gemeinde, a) für den widerfpenfigen Conſcribir— 
ten Jacob Bles 148/22 
b) für den Deferteur Johann Leger 42157 
eo) nm " Heinrich Motz 28139 
dv u " Sohann Stephan 
von der Neumuhle 245 — 
Dittweiler, Gemeinde, a) für fi ſelbſt 28548 
b) für den Deferteur Johann Adam 
Wagner 1061 — 
u" Armenfond 4| 2 
Dunzweiler, Gemeinde 13:33 
" Armenfond 15/30 


Erbad, Gemeinde, für den Deferteur Jacob Clement 249 25 


Betrag 
ber 


Zinfen. 





Buthaben 

am Ende 

des Jahrs 
1851. 
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Namen 
der 
Gemeinden und Gtiftungen 


Betrag Beirag 
der ber 
Einlagen. Zinfen. 












| Fockenberg⸗ Limbach, Gemeinde, für den Deferteur Tpeobald | 
Schred 173111 7,36 
25 a „Armenſond 56 — 3 
26 Frohnboſen, Armenfond 829 — 21 
27 Gerharbebrunn, Armenfond . 4916 2 9 
28 Gimebach, Armeniond 1,40 —|5 
29 " proteſtamiſche Kirche 49 21 2 9 
30 Gries, Gemeinde, für den Deferteur Theobald Steinebrei 39125 17/11 
31 | Böden, Gemeinde 3 416 
32 Armenfond 1128 —|29 
33 Homburg, Gemeinde, für wiberfpenfligen Eonferibirten 
Georg Daniel Schwenm 24.33 — 143 
34 | Jaͤgersburg, Gemeinde, a) ir fi ſelbſt 25 — 116 
| b) für den widerfpenfligen Gonferis 
birten Peter Emfer 75.25 — 117 
35 " Armeniond 48.46 2 9 
36 Kindsbach, Gemtinde a) für ſich felbft * 2309.23 87122 
| b) für den widerfpenftigen Conſeri⸗ | 
| birten Simon Güntper 106.13 440 
37 ” Armenfond 13.26 134 
338 Sirchmohr, kardoliibe Kirche * 216 5 8 7 
39 | Klirrberg, Geweinde 11 20 —129 
40 Kirfel-Neupäufel, Gemeinde, a) für fi ſelbſt 200 56 843 
| b) für den Defatur Ges 
baſtian Berndt 64,59 2/52 
4 | " Armenfond 51: 3 2/13 
42 Rieinbundenbach, Gemeinde, für den widerfpinfigen Con⸗ | 
| feribirten Heinrich Ziegler 118/24 511 
43 | Kfeinottweiler, Gemeinde * 258146 4142 
44 Armenfond 563128 21/20 
4 | Kornmeiler- Schwanten, Gemeinde, a) für ſich ſelbſt » 141 4 —— 
b) für den widerſpenſtigen Conſeri⸗ 
| birten Theobald Rech 48,20 154 
46 „ Urmenfond 513 —13 
47 | Seräpenderg, Gemeinde, für die widerfpenftigen Eonfcribirten 
| a) Peter Blinn 183120 8 2 
b) Heinrich Blinn 49,42 2) 1 
48 Kübelberg, G:meinvde, für den Deferteur Daniel Weidinger 5152 2117 
49 Yandflupl, Gemeinte, a) für ſich ſelbſt 65 — — 10 
b) für den Deferteur Franz Riff 2243 11 
c) für den Deferteur Jacob Rupertud 125| 5 5:29 
50 | Fr latholiſcher Schulfond 98,45 421 
5 | „ rmenfond 151.8 Gi 
52 | 7 Kantonal⸗Arreſthauskafſe 400, — —— 
53 | Langwicden, Armenfond 3414 130 


20. 


BAR BERSE 


Namen 


ber 
Gemeinden und Stiftungen. 


Limbach, Gemeinde, a) für fidy ſelbſt 
b) für den Deferteur Hifpert 
Limbach, Armenfond ’ 
„ vroteſtantiſche Kirche 
Mackenbach, Armenfond 
Martins hoͤhe, Gemeinde, für den widerſpenſtigen Conſcri⸗ 
birten Jacob Reiſchmann 

— latholiſche Kirche 
Matzenbach, Gemeinde 

* Armenfond 
Mieſenbach, Gemeinde 

* Ar menfond 
Miltelberbach, Gemeinde 

* Armenfond 

= farholifhe Kirche 
Mittelbrunn, Armenfond 
Muhlbach, Gemeinde 

7 latholiſche wi 
| Mündmweiler, Gemeinde, für den widerſpenſtigen Conſeri⸗ 
birten Johann Mayer 

Nanzdirzweiler, Gemeinde 

“ Armeniond 
Nanzweiler, Gemeinde, für ben widerfpenftigen Conſeri— 


birten Michael Klein 
Niederberbah, Gemeinde 
= Armenfonb 
Niedermiefau, Gemeinde, für den Deferteur Ludwig Ohliger 
Niedermohr, Gemeinde, a) für den Deferteur Jacob Strauß 
b) für den wibderfpenftigen Con— 
jeribirten Daniel Strauß 
AR Armenfond 
Dberarnbad, „, 
Dberberbad, Gemeinde, a) für ſich felbft 
b) für den widerfpenftigen Gonferi- 
birten Peter Ohlmann von 
Franfenholz 
5 Armenfond 
Obermopr, Gemeinde 
* Armenfond 
Dbernheim: Kirchenarnbach, Armenfond 
Queiderobach, Gemtinde, für den widerſpenſtigen Gonferis 
birlen Johann Nicolaus Reis 
Ramſtein, Gemeinde 
Armenfond 
Reichenbach, Gemeinde 


Betrag 
der 
Einlagen. 





63,33 
950 — 
114132 
119136 

1005737 


64119 
1814 
— 139 


120/21 
252114 
28/29 
27153 
** 
1540 
649 
45'36 
1354/42 


114143 
2449 
36135 
6956 

4 
10 

36) A 

18:28 
86 


43°, 


1 
—147 
—|21 











124 52 
10493 36 


67 8 
19/4 
42 


123126 
263115 
29142 
28146 
139/35 









Ss Namen Betrag 
58 der der 
5** Gemeinden und Stiftungen. Einlagen. 




























Reichenbach, Armenfond 
katholiſche Kirche 


91 Reichenbachſte gen, Oemeinde, a) für ſich ſelbſt 
b) für den Deſerteur Philipp 
Müller 291124 
92 Fr Armenfond 1135 
93 Reuſchbach, Armenfond 112 
94 Rofentopf, Gemeinde, für bie widerſpenſtigen Eonfcribirten 
a) Paul Agne 6 6 
b) Johann Nicolaus Agne 22,32 
c) Michael Agne 14) 9 
d) für fich felbft 272.29 
95 Sand, Gemeinde, für den widerſpenſtigen Conſcribirten | 
Heinrih Molter 10 7 
96 Shönenberg, Gemeinde, a) für den widerfpenfligen Con» 
feribirten Zob. Philipp Weber 156.17 
b) für den Dejerteur Chriſtian | 
Fiſcher 230 18 
€) für die Dejerteurd Peter und | 
Adam Dietrich 70.15 
97 Schmittweiler, Gemeinde, für den Deferteur Jopann Morig 160) 8 
98 Schrollbach, Gemeinde, für den witerfpenfligen Conferi: | 
birten Nicolaus Kurz 360, 
99 m Armenfond 1118 
100 Steinbach, Gemeinde, für den widerfpenftigen Confcribirten 
Jacob Müller 36 11 
101 Sieinwenden, ®emeinde 54/85 
102 R Armeniond 650 
103 * proteſtantiſche Kirche 9600 46 
104 Vogelbach, Gemeinde, für den widerſpenſtigen Eonfcribirten 
Ludwig Kiefer 158.52 
105 Bondano, Johann, gewefener Soldat, von Ktindsbach * 65 
106 | Waldmohr, Gemeinde, a) für fi ſelbſt 69) 6 
b) für den wiberfpenfligen Con» 
feribirten Tpeobald Kiefer zu 
107 = Armenfond 51/17 
108 Weltere bach 70 
109 Blickle, Silvefler, geweſener Soldat von Mittelberbach 166/29 24 
Summa 4404739 1771,29 | 40666/20 





Anmerkung. Die mit ® Bezeldineten Ginlagen find im Laufe des Jahred ganz oder theilweiie zurückbezahlt worden, 





Königlid 
Amts- und 
f ür 


j * 
un 





Sper 


A 39. 








yer, den 13, Mai 


Bayerifhes 


Intelligenzblatt 
al} 


1852. 


Zn ri au 22 — 








JInhalt: 


Belanntmachung, Die Frwerbung bes Ludwigefanals betr. — Verleoſung ber älteren FB öſterreichiſchen Staate ſguudd — Waldbräuke im E P 
reviere Kaljerslauteen und im Gemeindewalde von Mirderluftadt. — Unterhutung wegen Mißbrauchs der Preffe Durch die Tarsticheift u 


Auden-Album für 1852 won Dr. Beriholb 


April 1852. 


um fü N — Den Aufenthalt d 
Gewerbeprivilegien⸗ Verlerhungen. — Cours der Bayeriſchen Stnats 


er ledigen Anna Maria Brand von Orb betr. — Dieniternachrichten, -— 
papiere. — Fruit: und Bietualienpreife im ber Pfalz während des Monats 





Befanntmadung, 
die Erwerbung Ted Lutwigekanals beir. 
Staatsminijterium der Finanzen, dann 
Staatsminifterium des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten. 


Seine Majeſtät der König haben dem mit ber 
Actiengeſellſchaft des Yubmigsfanald am 19. Mai 1851 
abgefhloffenen und am 20, besfelben Monats bei dem 
Königl. Kreie-⸗ und Stadtgerihte Nürnberg zum Protofoll 
Übergebenen Bertrage Über tie Erwerbung des Kanals, 
fowie tem am 17. Februar d. J. protofollirten Nadtrage 
zu bemfelben die allerhöchfte Genehmigung zu ertheifen 
geruht. 


Derfelbe wird hierdurch mit der in Folge des Nach⸗ 
trages vom 17. Februar 1852 volljogenen Abänderung tes 


Art. V. Na 3, unter der Bemerkung zur öffentlichen Kennts 
niß gebradt, daß die Geſchäfte des Aueſchuſſes und feines 
Bevollmädtigten, Königl. Advofaten Dr. Kreitmair in 
Nürnberg, auf die Generaldirection der Königl. Verlehrs⸗ 
anflalten und Das berfelben beigegebene Fiecalat überges 
gangen find, dann daß die Verzinfung der nad) Art, IV, 
und V. an bie ctionäre zu überlaffenden 34procentigen 
Staatsobligationen mit dem 6. April curr. keginnt, 


Münden, den 30. April 1852. 


Auf Seiner Königlihen Majeſtaͤt Allerhöchſten Befehl: 


Dr. v. Aihenbrenner vd Pfordten. 
Durch den Minifter, 
Der General : Sereretär, 
a Wolfanger. 


Bertrag 
zwiien 
der Königlich Bayeriſchen Regierung 
und 
der Kanal⸗Aetien-Geſellſchaft, 
wegen Erwerbung des Ludwig: DonausMain-Ranalee. 


Art. l. 


Die Actiengeſellſchaft des Ludwig⸗ Donau: Main: Kana⸗ 
les überträgt dem bayeriſchen Staate das Allein: Eigenthum 
an dem Ludwig Donau: Main: Kanalt nebſt feinen Zuges 
hörungen mit Einfluß des fonfligen Vermögens ber 
Kanal · Actiengeſellſchaft an Mobilien, Activen, Grundflücken 
und Redien. 


Art, I. 


Ebenſo gehen hiedurch auf alle flreitigen und un 
flreitigen Paſſiven der Geſellſchaſt auf das Königl. Aerar 
über. 


Im Folge deſſen ertöfhen alle Forderungen des Staa⸗ 
1:8 an die Kanal⸗Acliengeſellſchaft, dann an den Auefhuß 
derfelben und feinen Bevollmächtiglen aus dem Titel bed 
RanalUnternehmens — vorbehaltlich der Abrechnung mit 
den beiden Letzteren wegen ber demfelben für Zwecke tes 
Ausſchuſſes und feiner Vertretung von dem Zeitpunfte nad 
der letzten Gentralverſammlung bis zur Uebergabe ded Kar 
nales geleifeten Vorfälle, fo wie ſich umgefehrt auch alle 
Unfprüce der Actiengtſellſchaſt an Ten Staat aus kirfem 
Unternehmen biedurd heben. 


Mit Urdergabe des Kanales verzichten die Sontrabens 
ten austrüdtich auf alle hieher bezüglichen Forderungen 
-wechfelfeitig. Der wegen rüdjländiger Zinfen zwifchen der 
Actiengefellihaft und dem Koͤnigl. Fiscus anpängige Proceh 
iſt hiedurch ebenfalls aufgehoben. Die nicht cingelödien 
Abſchnitie für diefe Zinsrünftände werden biemit für werlh⸗ 
los und kaſſirt erflärt, 


Art. I. 

Mit dem Gefammt-Bermögen der Kanal⸗Actien-Ge— 
fellfchaft tritt der Staat vom Tage der Uebernahme des 
Kanales an in die Social Gewalt der Gefammipeit der 
Mctionäre und der Geſellſchaft ein und es fällt dad durch 
das Geſetz vom 1. Juli 1834 über die Erbauung eines 
Kanaled zur Verbindung des Rheins mit der Donau ber 
Gefeltfpaft verliehene Privilegium wieder an ben Staat 
zurüd. 

Die Geſellſchaft leiſtet aber feinerfei Gewährſchaft 
und die Königl. Bayer, Staatsregierung übernimmt das 
Kanal-Eigentyum ohne Vorbehalt weiterer als in biefem 
Bertrage vorgefehener Rechte an die Actiengeſellſchaſt 
fowohl, als die einzelnen Actionäre. 


Art. IV. 
Der Kaufſchilling wird auf 8,000,000 A 
„Abt Millionen Gulden“ 
fefigefept und in mit 24 p&r. verzinelichen baperijchen 
Staatspapieren au porteur nad dem Nominalwerſhe am 
die Inpaber der 20,000 Stüd Actien erlegt. 


Ark V. 
Bezüglid der Art der Bezahlung wird Ipeziell 
befimmt : 

1. die Actionäre erhalten entweder 6 Wochen nad 
erfolgter Uebergabe des Kanals auf Präfentatiom 
einer Aetie zu 500 A gegen dieſelbe mit 34 pCt. 
verzinsliche, im Wege der Berloofung räd;ahlbare 
bayerifche Obligationen im Betrage von 400 A odtr 
einſtweilen Hafıfcheine biefür. 

Mit der Wetie geben auch allenfallfige rüdhän- 
bige nicht erhobene Wetienzinfen oder Dividenden 
auf den Staat über. 

2, Als Auswechelungeort wird Münden und Nürnberg 
beffimmt. 

3, Die Bersinfung der Staateobligationen, welche bie 
Actionäre ſiau tes Kauſſchillings zu erhalten haben, 
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beginnt mit dem Tage ber Uebergabe und Ueber— 

nahme des Kanals für Diejenigen Wetienbefiger, 

weldye ihre Actien innerhalb zweier Jahre von 
diefer Zeit an zur Einlöfung präfentiren, oder bei 
allenfalls zu Berluf gegangenen Namen: Actien unter 

Borlage ber Anträge auf gerichtliche Amortiſation 

anmelden, 

Für Actien, welche erſt nad) dem Ablauf biefed 

Termind von 2 Jahren präfentirt werden, beginnt 

bie Berzinfung vom Prälentationdtage an, 

Art. VI. 

Mit Ablauf ders jechdien Jahres von ber Kanals 
Uebergabe an erlöſcht das ganze Recht des Actienbeſitzers 
aus feinem Actienbefige, alfo auch dad Recht auf Einlör 
fung von 34procentigen bayeriihen Staatspapieren gegen 
die bis dahin noch nicht zur Einlöfung gebrachten, oder bei 
verlorenen Namen⸗ Aetien nah Art. V. Aa 3 angemeldes 
ien Aerien. 

Die zu Verluſt gegangenen Namen-Actien können nad) 
den für bayeriſche Staatspapiere beſtehenden Geſetzen von 
den Gerichten amorstifirt werden. 

Die Talond werden hiemit ald werthlos und faflirt 
erflärt. 

Art, VI. 

Es wird von Stite des Königl. Regierungd: Bevoll: 
mächtigten die Genehmigung Seiner Majeftät des 
Könige, fowie die Zufimmung bed Landtages, jo weit 
ſolche erforderlich if, vorbehalten, 

Für die Actiengeſellſchaft erhäft diefer Bertrag ſogleich 
verbintliche Kraft. 

Bis zur allerhöchſſen Genehmigung, oder — wenn 
ſolche gar nicht erfolgen follte — befichen die gegenwärtis 
gen Redrsverhäftnifle, Statuten und WBerträge in unvere 
änderter Wirkjamfe:t, 

rt. VIE. 

Es wird auf Berlangen der Königl, Staatsregierung 

mit Verseihnung ter in den Händen des Aueſchuſſes und 


feined Bevollmächtigten befindlichen Inventargegenfände 
und ctenflüde fofort angefangen. 

Nach eriheilter Genehmigung werden bad Inventar, 
dann die Regifiratur des Ausichuffes und feines Bevoll⸗ 
mächligten und die Activa fpeziell ertradirt, 

Die Urbergabe des Kanales ſelbſt, fo wie dad in dem 
Bifige ter Königl. Kanalverwaltung und ter bderfelben 
untergeorbneten Aemter befindlichen Eigenthums erfolgt 
längftens binnen vier Woden mich der Allerhöchſten Ra⸗ 
tification dieſes Bertraged durch eine in Märnberg zu 
pflegende Berpandiung. 

Art, IX. 

Diefer Berirag ſoll bei dem Königl. Kreids und 
Stadtgerichte Nürnberg gerichtlich protofellirt, den übrigen 
Berichten der Kanallinie infinuirt und in Negierungdblatte 
öffentlich bekannt gemacht werben, 

Die Rofen der Berlautbarung und Infinuirung. trägt 
das Königl. Aerar; es bleiben daher Taren und Stempel 
außer Arfag. 

Ebenjo übernimmt das König!. Aerar alle auf die 
Eriradition des Kanal-Eigenthums der Gejellſchaft oder 
dem Ausſchuſſe und feinen Bevollmächtigten an Auslagen, 
Diäten und Deferviten erwachſenden Koften. 

Nürnberg, dın 19. Mai 1851 und 17. Februar 

1852. 


Ad Nem, Exh. 14567 X. pr. den 7, Rai 1852. 


(Die Verloofung ver älteren k. E öſterreichiſchen Staats⸗ 
ſchuld betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am 1. April l. 3. flattgefundenen 233Men 
Berloofung der älteren Öfterreihifchen Staatsſchuld if bie 
S:;rie 192 gezogen worden. Dieſelbe enthält Hoffammer- 
Obligationen von verſchiedenem Zinefuße, und zwar: 

a) M 31284 mit „ytel der Kapitale ſumme, 
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b) Na 35752 —37020 mit den ganzen Kapitalsbeträgen, 

Diefe Dbligationen werten nah ben Befimmungen 
des Patenied vom 21. März 1818 gegen neue, nad dem 
urſprünglichen Zins’uge in Conventionsmunze verzindliche 
Staatsfchuloverfchreibtungen umgewechſelt. 

In Gemaßheit höchſten Mriniflerials Auftrages vom 
30. v. M. wird Vorflehendes zur Wahrung der Intereſſen 
der etwa beipeiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten 
andurch befannt gemacht. 

Speyer, den 6. Mai 1852, 


Königlich Bayerijche Negierung der Pfalz 
Kammer des Innern. 
Hohe, 

Shall. 


Ad Nrm, Exh, 14440 X, pr. ben 8, Mat 1852. 


¶Waldbrande im Gommunatrenlere Kaiferefautern und im Ges 
meindervalde von Nieverlufladt betr.) 


Im Namen Seiner Majetät des Königs. 


Bei dem am 22. v. M. in dem Gtadtwalde von 
Kaiferslautern ftatigehabten Waldbrande haben ſich 
1. der Rönigl, Revierförfter Ritter zu Entereweiler 
Forſthaus, 
2. der Reviergehülfe Schubert von dort, 
3, Johann Seitz von der Entersweiler Mühle, 
4, Johann Bläfi zu Entereweilerhof, 
5. Johann Müller von Mölſchbach, 
6. Ludwig Müller von da und 
7. Peter Brabant von bo, 
und bei dem Brande im Gemeindewalde von Niederlufladt : 
1. der Gemeindewaldhüter Johann Ehrhardt von 
Sondernheim, 
2. der Schullchrer Jacob Simon von bort und 
3. Johann Rund von bort, 


ſämmtliche tur kefondern Ei’er und umfichtige Thäsigfeit 
beim Lẽeſchen des Feuers ausgezeichnet, und hiedurch zur 
Verhütung größeren Schadens beigetragen, was hiermit 
unter wohlgefälliger Anerlennung zur öffentliden Fenntniß 
gebracht wird, 
Speyer, ten 7. Mai 1852. 
Köntglih Bayerifche Megterung ber Pjalz, 
Kammer bes Innern. 
Hohe. 
Schalt. 


pr. ben 1 Mai 1852, 


«Unterfuhung wegen Mpfbraubs rer Vieſſe tur Die 
Drudikufi: Wiener Juren:Albtim für 1552 von Dr. 
Berthold, ) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige 
von Bayern. 


Das Königl. Kreide und Stadtgericht Anebach hat 
am 1. Mai achtzehnhundert zwei und fünfzig, Bormittage 
11 Ubr, verfammelt in geheimer Sitzung, mobel zugegen 
waren: . 

Director Kraußold, als Voriigender, Freiherr v. 
Spirgel, Rath, Dedy, Aſſeſſor, Nitter, 1. Staatsan⸗ 
walt, und Schnizlein, Protofolltührer, folgendes Er⸗ 
fenntniß erlaſſen: 

Nah Anhörung des Königl. 1. Staatdanmalted Rit- 
ter im feinem WBortrage über die Unterſuchung wegen 
Miftrauds ter Preſſe durch die Drudihrifi: Wiener 
Zuden-Album für 1852 von Dr. Berthold; 

Nach Einfiht und Ablefung der widtigeren cten- 
Hüde der Vorunterfuchung, inebrfondere einiger Stellen der 
ineriminitten Drudidrift; 

Nach Anſicht des vom Königl. Staatdanwalte unterm 
26. v, M. gefellten fhriftlichen Antrages; 


In Erwägung: 


1. daß aus jeder Seite der befagten Schrift die Tendenz 
derſelben erfennbar iſt, Gehälfigfeit gegen alle Be- 
fenner ber israelitiſchen Religion in ihren flaate- 
bürgerlichen Beziehungen nah allen Seiten hin zu 
erregen und ihre lehren, Einrichtungen und Gebräuche 
als beſtehender Religiondgejelihaft mit Spott und 
Beratung anzugreifen “ef. Art, 19 und 20 des 
Geſetzes vom 17. Märı 1850); 


2. daß einem Sortimentebuchhändler, als welcher hier 
der Buchhändler Gummi von bier erfcheint, eine 
firafbare Berbreitung dieſer Schriit nicht imputirt 
werden kann, weil ed bei bem von ihm behaupteten 
und nad dem allgemeinen Buchhändler: Berfehre und 
Oebrauche auch glaubwürdigen Verhäftniffe, daß die 
brodirt zugefendeten Exemplare nicht aufgeichnitten 
werden bürfen und auch nur in dieſem Zuflande an 
Dritte abgegeben werden, an jedem Anpaltdpunfte 
dafür fehlt, daß er von dem flrafwürdigen Inhalte 
der Schrift Kenntniß gehabt habe; 


daß der sub | angebeutcte ftrafbare Inhalt der Schrift 
nad) Art, 2 Abſ. 2 des allegirien Geſetzes die Uns 
terbrädung terjelben rechtfertigtt; 
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Aus biefen Grünen 


erkennt das Koͤnigl. Kreids und Stadigericht Anebach in 
Gemäßpeit des Art. 49 M 5 und Art, 55 des Befepes 
som 10, November 1848: 


1. daß gegen den Buchhändler Gummi das Girafver« 
fahren einzuflellen ; 


2, daß die im Drud und Berlag von Anton Herzog 
(Leonhard Dolb) zu Augsburg 1852 unter bem 
Titel: Wiener Juden-Album von Dr. Berthold ers 
ſchienene Schrift, fo weit fie nicht bereit# in ben 
Privatbefig übergegangen ift, zu unterdrüden fey, 
und verordnet die vorſchriftemaͤßige Einrädung dieſts 


Erfenntniffes in fämmtlihe Intelligenzblätter bes 
Königreichs. 
Alſo gefhehen wie Eingangs gemeldet, 


Kraußold. Fr. v. Spiegel. Beckh. 
Schnizlhein. 


pr. den 8. Mai 1852, 
(Den Aufenigalt ver fedigen Anna Maria Brand von Orb Betr.) 


Die ledige 31 Jahre 4 Monate alte A. M. Brand 
von Orb wurde am 20, April v. 3. in der Gebäranſtalt 
zu Marburg von einem Kinde männlichen Geſchlechts, 
Namens Johann Franz, enibunden, und if feit iprer 
Entlaffung vom 1. Mai 1851 fpurlos verfhwunten, Da 
au von dem Leben oder Tode biefes ihres Kindes und 
über den Aufentpalt dee ſelben die bisherigen Nachforſchungen 
erfolgloß geblieben find, und es nah ben in ben Alten 
liegenden Andeutungen vom höchſten Intereſſe if, daß 
über das Schidjal des Kindes der vormundfchaftlichen 
Behörde ſowohl, als auch den Organen ber öffentlichen 
Sicherheit verläffige Nachrichien zufommen, fo erſucht man 
fämmtliche Behörben, nad dem Rinde ſowohl, als nad 
der Mutter forgfältige Nachforſchungen anflellen zu laſſen, 
und etwaige Ergebniffe anher mitzutheilen. Es wird auch 
bemerft, dag M. 9, Brand nad einer Mittpeilung der 
Direction der Entbindungsanftalt von Darmflabt mit 
einem Dienfbude von Darmfladt verfehen war. 

Orb, den 2. April 1852, 


Königl, Landgericht, 


v.n 


(dl. 8.) Molitor 
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Dienſtesnachrichten. 


Seine Majefät der König haben Sich bewo— 
gen gefunden, vermöge allerhöchſten offenen Decreied vom 
6. März I, 3. Allerhöchſt-Ihren Staatsrath im 
außerorbentlichen Dienfte, Clemens Grafen von Wal d— 
kirch, zum lebenslänglichen Neihsrath der Krone Bayırn 
zu ernennen, 


Seine Majehät der König haben Eid unterm 
23, April 1.3 allergnädigit bervogen gefunden, tie Eröffs 
nung der in Folge Alferhöchfler Anordnung vom 14. Diärz 
d. J. in Ludwigshafen a. Rh. zu ereichtenden Filialbanf 
der Königl. Banf auf den 1. Juni I, 3. feftzuſetzen; zum 
Borfand und Kaſſier vırfeiben mit Dem Titel eincd zweiten 
Koͤnigl. Panquierd aus beſonderem Bertraum den Kaſſier 
der Königl. Dank zu Nürnberg, Friedrich Graf, zu bes 
rufen; dann Lie Buchafterflelle zu Ludwigehafen dem 
Buchhatier der Filiale der bayeriihen Hypotheken- und 
Wechſelbank zu Augeburg, Friedrich Strobl, in provifo- 
riſcher Bigenfchaft zu verleihen. 


Durch Beihlug ter Rönigl. Bayer. Regierung ber 
Pialz, Kammer des Janern, vom 1. Mai 1852, wurbe 
Friedrich Cappel, bisheriger Schulgehütfe zu Schönen- 
berg, zum Verweſer der Lehrerſtelle an der proschtantiigen 
teutſchen Schule zu Hütſchenhauſtn, Yandcommijfariate 
Homturg, ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz vom 
4, Mai d. 3. wurde der bieperige Schulverweſer Thomas 
@öb zu Grethen, Yandcommiffariats Neuſtadt, zum wirf: 
lichen Lehrer an diefer Schule in proviſoriſcher Eigenſchaſt 
ernannt, 





Gewerböprivilegten » Verleihungen, 


Stine Majeftät der König haben unterm 6. 
Februar 1. I. dem Draptzugmeifter in der v. Steg⸗ 
maier'fchen Drahtfabrif zu Gmund bei Tegernfee, Earl 
Eihhorn, ein Gewerbörrivilegium auf Ausführung ſei⸗ 
ner Erfindung, beſtehend in eigenthümlich conſtruirten Ma- 
ſchinen zur Kabrifation von Meffinge und Eifengarnituren 
für Negen- und Sonnenſchirme, für den Zeitraum von 
drei Jahren, 


und unterm 13. März I 3. dem Rollgerfenfatrif- 
und Mählengeſchäfte ſübrer Konpud Schregenfaller 
ron Münden cin Bewerböprivifegium auf Ausfährung 
feiner Erfindung, beſtehend in einer eigenthümlich conflruie- 
ten Gerſten⸗Kern-Schneidmaſchine zur Kabrifation der Nolls 
gerfle, für den Zeitraum vor fünf Jahren zu ertheilen 
geruhl. 





Cours der Bayer. Btantspaplere. 


Augsburg, den Wi. Wai 185%, 


Papier | Geld 
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Ps N ie 
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Königl. Baver Kegierungdbezirf der Pfalz 
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Speyer, den 15, Mai 


1852. 





Juhalt: 


Geſe tz, die Uebernahme einer Binfen-Wewährfchaft für die in der Pfalz von der Landesgranze bei Weiſſenburg bis zur Landergränze bei Worms zu 


führenden Gifenbabnen betr. — ST, den 
Kufftein betr. — Unteriuchung wegen 


Bau einer Gifenbahn von Münden über Nofenheim bis an die —— bei Salzburg und 
ißbrauchs der Preſſe durch die Druckſchriften: "die Inſel Marcipan,“ ber deutſche Reiche 


verfaflunge- 


kampf im Jahre 1849« und „der Prophet.» — BfarreisVerleibung. — Ueberſicht dee in die Verzinſungefaſſe des Landeemmiflariats: Bezirks 
Berggabern gemachten Ginlagen und ber pro 1851 biefür zugetheilten Zinſen. 





Geijes, 
Die Uebernahme einer Zinſen Gewährſchaſt für nie in der Pfalz 
von ver Landesgränze bei Weiffenburg bis zur Landesgränze 
bei Worms zu führenden Gijenbahnen betr. 


Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ıc. ıc. 

Wir haben nah Bernehmung Unſeres Staatds 
raihes, mit Beirat und Zufimmung der Kammer ber 
Reichsräthe und der Kammer der Abgeordneten beſchloſſen 
und verorbnen, was folgt: 

Art. 1. 

Die königliche Staatsjchuldentilgungs:Commilfion if 

ermädhtiget, die Gewaͤhrleiftung eines jährlichen Zindertra- 


ges von hödftens vier ein halb vom Hundert aus dem 
Buu- und Einrihtungsfapitale der durd einen Actienver⸗ 
ein zu erbauenden Eifenbahn von Neufladt über Landau 
bis an bie Yandeegränge bei Weiffenburg zum Anſchluſſe 
an eine von ta nah Straßburg zu führende Eifenbapn, 
vom Toge ber Vollendung und Eröffnung ter erfleren 
gerechnet, auf fünfundzwanzig Jahre zu Übernehmen, wo⸗ 
gegen jedenfalls nah neunundneunzig Jahren dieſe Bahn 
unentgeltlich dem Staate heimzufallen hat. 


Art. 2, 


Für den Fall der Herſtellung einer Eiſenbahn von 
Ludwigshafen bis an die Yandergränze bei Worms, zum 
Anſchluſſe an eine Worms: Mainzer-Bahn, von Seite der 
Actiengefellfhaft der pfälziſchen Yubwigebahn wird bie 
föniglihe Staatefhuldentilgunge » Eommilfion ermächtigt, 
bie durch Artikel 1 dee Runen vom 25. Auguft 1843 


290 


für die Ludwigshafen: Berbader-Eifenbahn bewilligte Ge⸗ 
währleiftung eines jährlihen Zinsertrages von vier vom 
Hundert aus dem Bau» und Einritungsfapitale auch 
auf das Bau» und Einrichtungsfapital für die neue Bahn- 
Rrede als einer mit der pfälziſchen Ludwigöbahn vollſtän⸗ 
big vereinigten und mit biefer an den Staat unentgeltlich 
beimfallenden Zweigbapn auszudehnen. 


Art, 3, 

Die Staatsregierung iſt erforderlichen Falles ermäch⸗ 
tiget, bei Herſtellung der Ludwigshafen-Wormſer-Bahn 
durch bie im Art. 2 benannte Geſellſchaft das königliche 
Arrar dur Abnahme von Actien im Maximalbetrage von 
Einer Million Vierhundert Taufend Gulden für Rechnung 
ber Eifenbahnbau-Dotationsfafla, welche ihrerfeits dieſe 
Aetien nah Maßgabe ihres Bedarfes und der fi erges 
benden günftigen Gelegenheit wieder zu verwertben hat, zu 
betheiligen. 

Art. 4. 

Die Mittel zu dem im Artikel 1 und 2 bezeichneten 
Zins zuſchuſſe find im Falle und nah Maßgabe bed Be- 
darfes nah Artikel 5 des Geſetzes vom 26. Dezember 
1851, die Aufbringung des Bedarfes für bie Eifenbapnbau- 
Dotationdfaffa in den Jahren 1834 beireffend, zu ber 


fchaffen. 
Gegeben Münden, den 7. Mai 1852, 


Mar. 

v. Kleinſchrod. 
Dr. v. Ringel— 
v. Zwehl. 


Nach dem Befehle Seiner Majeſtäͤt des Könige: 
der GeneralsGecretär des Stantdrathes, 
Seb, von Robell. 


von der Pfordten, 
Dr. v. Aſchenbrenner. 
mann v. Lüder. 


Geies, 
den Bau einer Gifenbahn von Münden über Rofenhelm bis 
an vie Landesgränze bei Salzburg und Kufſteln betr, 


Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Branfen und in Schwaben x. xc. 


Wir haben nad Bernefmung Unſeres Staatdrathes 
mit Beirath und Zuflimmung der Kammer der Reicheräthe 
und der Kammer ber Abgeordneten befchloffen und verord⸗ 
nen, was folgt: 


Art. 1. 

Es wird eine Eifenbapn von Münden über Rofenheim 
bis an die Landeegränge bei Salzburg mit einer Zweige 
bahn von Rofenheim bis an die Landesgränge bei Kufflein 
erbaut. 


Art. 2. 
Das hiezu erforderliche Baucapital ift auf 
16,900,000 4 
und der Aufwand für bie Berzinfung besfelben während 
der Bauzeit einfchließtich der Anlehensfoften auf 1,600,000 # 
veranfchlagt. 


Art, 3, 

Die Staatsregierung iſt ermächtiget, einer Actienge⸗ 
ſellſchaft, welche den Bau diefer Eifenbahn für eigene Rede 
nung übernehmen follte, für das im Art, 2 benannte Capital 
ben Bezug bedjenigen Zindfußes auf 25 Jahre vom Bes 
ginne des Betriebes an zu garantiren, werden ber Staat 
für die zum Behufe des Eifenbapnbaues aufzunchmenden 
Gapitalien ſelbſt zugeflcht, falls dieſe Actiengeſellſchaft ſich 
verpflichtet, die Dahn an den Staat gegen Vergütung ber 
Baur und Einrihtungsfoften längſtens nad Ablauf von 
25 Jahren, vom Beginne ded Betriebes an, jeder Zeit 
abzuireten und ihre Tariffäge nicht höher zu fiellen, als 
jene auf den Staatsbahnen fefgefellt find. Die durch bie 
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Zinsgarantie des Staales erforderlich werdenden Summen 
find in derfeiben Weife aufzubringen und zu verzinfen, wie 
dies Artilel 5 des Geſetzts vom 26. Dezember 1851, „bie 
Aufbringung des Bedarfs für die Eiſenbahnbaudotations caſſa 
in den Jahren 1834 bis 185+ betreffend,“ bezüglich der 
pfaͤlziſchen Lutwigebahn feſtſetzt. 

Art. 4. 

Für den Fall der Ausführung dieſer Bahn auf Koſten 
und für Rechnung ded Staates if der Staatsminiſter der 
Finanzen ermächtigt, zur Dedung des veranfchlagten Bes 
darfs für Rechnung ber Eifenbapnbaudbotationdcaffa die 
Aufnapıne eines verzinslichen, auf die Staatseiſenbahnen zu 
verfihernden, im Wege der Berloofung nad) jährlich 3 Pros 
eent heimzahlbaren Anlchens von zehn Millionen Gulden 
al pari zu bewerlſtelligen. 


Gegeben Münden, ben 7. Mai 1852, 
Mar. 


von der Pfordten. 
Dr. v. Aſchenbrenner. 
mann. ». Lüder. 


v. Kleinſchrod. 
Dr. v. Ringel— 
v. Zwehl. 

Nach dem Befehle Seiner Majeſtät des Königs: 


ter General⸗Secretaͤr des Staatsrathes, 
Seb. von Kobell. 


pr. den 10. Mat 1852, 


Clinterfuhung wegen Mißbrauchs der Preffe durch die Drud- 
ſchrift: „vie Infel Marcipan“ betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bapern. 
Das Königl. Kreids und Stadigericht Münden hat 


am dritten Mai achtzehnhundert zwei und fünfzig, Vor— 
mittagde neun Uhr, verfammelt in geheimer Sitzung, 
wobei zugegen waren: 


Freiherr von Mulzer, Director, als Borfigenter, 
Laumer, Nah, Dirrigl, Aſſeſſor, Wolf, erſter 
Staatsanwalt, Dr. Wolf, Protofoliführer, folgendes 
Erfenntniß erlaffen: 


Nah Anhörung des Königl. Staats anwaltes Wolf 
in feinem Vortrage über bie Unterſuchung wegen Miß—⸗ 
brauche der Preffe durch die Drudicrift: 


„Die Inſel Marcipan, ein Kindermährden von Adolf 
Blasbrenner. Hamburg, Berlagscomptoir ;« 


Rah Einfiht und Ablefung der widhtigeren Acten- 
flüde der Borunterfuchung ; 


Nah Anfiht des vom Königl. Staatsanwalte unterm 
23, v. M. gefteliten ſchriftlichen Antrages; 


In Erwägung, 


1. daß in der mit Illuſtrationen verfehenen, in Hams 
burg verlegten und aud in Münden verbreiteten, 
von Adolf Glasbrenner herausgegebenen Drudicrift: 

„Die Inſel Marcipan⸗ 
die monarchiſche Regierungeform mit Spott und 
Beradtung behandelt wird, fomit ber Artikel 16 des 
Preßftrafgefeges vom 17. März 1850 als verlegt 
erfcheint; 

2. daß zwar wegen biefer firafbaren Handlung eine 
Anklage gegen einen bayerifchen Staateangehörigen 
nicht gerichtet werben lann, die Unterbrüdung der 
oben bezeichneten Drudicrift aber nach Art, 2, 
Adi. 2 des erwähnten Geſetzts zu verfügen ift; 


Aus biefen Gründen 


erkennt bad Königl. Kreis- und Gtabigerigt Münden: 
daß bie obem bezeichnete Druchſchrift, foweit fie nicht in 
Privarbefig übergegangen iſt, zu umnterdrüden fey, und 


verordnet die Einrüfung gegenwärtigen Erfenntniffes in 
ſaͤmmtliche Kreis-Fatelligenzblätter des Koͤnigreichs. 


Alſo erkannt wie Eingangs gemeldet. 


Freiherr von Mulzer. 
Laumer. Dirrigl. 


Dr. Wolf. 





pr. beu i0, Mai 1852. 


(Unterfugung wegen Mißbrauchs der Preffe durch die Druck⸗ 
fchrift: „Der deutſche Reichsverfaſſungkkampf im Jahre 
1849" betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 


Das Königl. Kreis und Stadtgeriht Münden hat 
am dritten Mai achtzehnhundert zwei und fünfsig, Vor⸗ 
mittags neun Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, wobei 
zugegen waren: reipere v, Mulzer, Director, Borfigender, 
Laumer, Ratp, Dirrigl, Affeflor, Wolf, I. Staate- 
anwalt, Dr. Wolf, Protofollführer, folgendes Erfenntnig 
erlaffen: . 


Nah Anhörung des Königl. Staatsanwaltes in feinem 


Bortrage über die Unterfuhung wegen Mißbrauches der 
Preffe in der Drudigrift : 

„Der beutfche Reichsverfaſſungskampf im Jahre 1849, 
Schlachtenbilder gezeichnet von Heinrich Looſe. Reutlingen 
und Leipzig, Carl Mäden, Berlagsbuhhandlung, 1852 ;« 


Nah Einfiht umd Ablefung der wichtigeren Aetenſtücke 
der Vorunterſuchung; 


Nah Anfiht des vom Königl. Staatsanwalte unterm 
30, v. M. geftellten fhriftlichen Antrags; 


2 


In Erwägung, daß 
1. in der zu Reutlingen und Leipzig in Verlag von 
Carl Mäden erfchienenen, von Heinrich Loofe her— 


audgegebenen und auch in Münden verbreiteten 
Drudicrift: 


„Der deutſche NReicheverfaffungstampf im Jahre 1849« 


die verfaffungsmäßige Gewalt im Königreihe Bayern 
angegriffen und zum Ungehorſame gegen bie beſtehende 
gefegliche Ordnung aufgefordert wird, demgemäß Art. 
16 des Geſetzes zum Schuß gegen ben Mißbraud ber 
Prefie vom 17. März 1850 verlegt erſcheint, daß 
ferner 


2, im vorliegenden Falle zwar fein bayerifher Staats⸗ 
angehöriger gegeben if, gegen welchen eine Anlage 
gerichtet werben fönnte, die Unterdrüdfung der oben» 
bezeichneten Drudigrift aber nach Art, 2, Abf, 2, des 
erwähnten Geſetzes gerechtfertigt erſcheint; 


Aus diefen Gründen 
erfennt das Königl. Kreis- und Stadigeriht Münden, 
daß bie obenbegeichnete Drudichrift, in foweit fie 
nit in Privarbefig übergegangen if, zu unters 
brüden fey, 
und verordnet bie Einrüdung gegenwärtigen Erfenntniffes 
in fämmtliche Kreis: Intelligenzblätter des Königreiches. 


Alſo erfannt, wie Eingangs gemeldet. 


Frhr. von Mulzer. Laumer. Dirrigl. 
Dr. Wolf. 
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pr. den 10. Mai 1852, 


«Unterfahung wegen Missbrauchs ter Prejje durch die Drud- 
jchrift: „Der Prophet" betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät bes Königs 
von Bayern, 


Das Königl, Kreide» und Stadigeriht Münden hat 
am britten Mai achtzehnhundert zwei und fünfzig, Bors 
mittags 9 Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, wobei 
äugegen waren: Frhr. v, Mul zer, Director, Borfigender, 
Laumer, Rath, Dirrigl, Affeffor, Wolf, I. Staate- 
anwalt, Dr. Wolf, Protofollführer, folgendes Erfenniniß 
erlaſſen: 


Nah Anhörung des Königl. Staatsanwaltes Wolf 
in feinem Bortrage über die Unterfuhung wegen Miß- 
brauches der Preſſe durch die Drudicrift: 


„Der Prophet bed Jahres 1852, von Adolf Brennglas, 
Mit vielen Illuſtrationen; von Theodor Hoſe— 
mann und Julius Peterd, Hamburg 1852. Ber» 
lage-Eomptoir (%, Lenz) zw 

Nah Einfiht und Ablefung ber wictigeren Acten⸗ 
flüde der Borunterfuchung ; 


Nach Anfiht des vom Königl. Staatdanwalte unterm 
30, v. M, gefellten ſchriftlichen Antrags ; 


In Erwägung, daß 


1. in der mit Jluftrationen verfehenen, in Hamburg 
bei L. Lenz verlegten, von Adolf Brennglas heraus: 
gegebenen und aub in Münden verbreiteten 
Druckſchrift: 


„Der Prophet des Jahres 1852« 


nit allein die monarchiſche Regierungsform mit 
berabwürbigendem Spott behandelt, fondern auch 


die Religion durch Ausprüde ber Verachtung ange» 
griffen, fowie auch gegen den bayeriſchen Minifters 
präfibenten befeidigender Spott ausgeſprochen wird, 
demgemäß bie Artikel 16, 20 und 33 des Geſetzes 
zum Schutze gegen ben Mißbrauch der Preffe vom 
17. März 1850 als verlegt erſcheinen, daß ferner 
2, im vorliegenden Falle zwar fein bayerifher Staatd- 
angehöriger gegeben if, gegen welchen eine Anklage 
gerichtet werben fönnte, die Unterbrüdung eben bes 
zeichneter Drudicrift aber nad Art, 2, Abſ. 2 des 
erwähnten Geſetzes gerechtfertigt erfcheint ; 


Aus dieſen Gründen 
erkennt das Königl. Kreis und Stadigeriht München, 
daß die oben bezeichnete Drudihrift, in fo weit 
fie nicht in Privarbefig übergegangen iſt, zu unter⸗ 
bräden fey, 
und verordnet die Einrüdung gegenwärtigen Erfenniniffes 
in fämmtliche Kreis:Intelligenzblätter des Königreiches, 


Alſo erfannt, wie Eingangs gemeldet. 


Schr, v. Mulzer. Laumer, Dirrigl. 


Dr. Wolf. 





Bfarrei-Berleißung. 


Seine Majefät der König haben mittelt aller« 
höchſten Reſeripts vom 1, Mail. J. zu genehmigen 
gerubt, dag von dem hochwürdigſten Herrn Bifchofe von 
Speyer dem Pfarrer und Difrifis-Schulinfpector zu Cont⸗ 
wig, Lanbeommiffariatd Zweibrüden, Prieſter Franz 
Telgmann, bie Pfarrei Eufel, Landcommiſſariats Cuſel, 
übertragen werde, 


Neberfibt 
der in die Verzinfungsfaffe des Landcommifſariats-Bezirks Bergzabern gemachten Einlagen und ver 
pro 1851 biefür zugetheilten Zinfen. 




































Namen Betrag Belrag Guthaben 
am Ende 
ber ber ber des Jahre 
i x infen. 
Ginleger Einlagen Zinf 1851. 
1 Albersweiler, Armenfond 
2 x ®rmeinde 84142 317 87159 
3 Annmeiler, 45/46 1147 4733 
4 Appenhofen, Armenfond 11° —| 2 1! 3 
5 Bemeinde 728124 18,48 747112 
6 Barbeltoip, Armenfond 3144 —| 9 3153 
7 n Gemeinde ’ — 3 — — 
8 — protefantische Kirche * 27158 147 —147 
9 Bergsabern, Armenfond 54,12 2i 5 56117 
10 % Goneurrenzfond * 1829 12 6014 39/26 
11 Gemeinde 371137 14/24 386| 1 
12 landwirtbſchaftliches Bersindcomitc 1501 — 1133 151/33 
13 Biltigpeim, Armenfond 540 — 14 554 
14 > Bemeinde 552] 2 21121 573123 
15 Bindersbah, Armenfond 17/54 — 142 18136 
16 Gemeinde 22820 6131 23451 
17 Birkenhörtt, Armenfond 1932 — 46 20118 
18 „ Gemeinde, für dem wiberfpenfligen Conſcribir— 
ion Johann Adam Wegmann 17126 — 21 17147 
19 Blanfenborn, Armenfond 12119 — [28 12147 
20 Böllenborn, » 20) 9 — 46 2055 
21 Darſtein, „ 6/8 —|14 6/22 
22 m Gemeinde 41340 16) 1 429141 
23 Dernbach, Armenfond 12) 3 — 28 12/31 
24 er Örmeinde « —| 1 —— — — 
25 Dierbach, Armenfond 9711 212 59113 
26 Gemeinde 6113 2122 6335 
27 Dimbad, Armenfond 944 —123 101 7 
28 „ Gemeinde * FA 8 _|— — — 
29 Dörrenbach, Armenfond 49,40 1156 51/36 
30 Bemeinde 284.18 10159 295117 
31 Gleisjellen, ? — 22 — — 
32 Goſſersweiler, Armenfond 34127 1/19 35146 
33 Gemeinde * 599,29 22155 2224 
34 Gräfenhaufen,, Armeniond 28 10 115 29115 
35 eme inde * 414 | — — 
36 Hergereweiler, Armenfond 516 —12 5128 
37 Gemeinde * — — — 
38 Heuchelheim, Armenfond 16.33 —139 17112 
3) ” Gemeinde * a —— — 


Or dnungs⸗ 
Nummer, 


SEES ZISEIEHRERE5 


ö— — — — — —— nn nn nn 
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Namen 
ber 
@Einleger 


Heuchelheim, Gemeinde, für den Deferteur Peter Himmel 
Ingenheim, "Armenfond 
emeinde 
Kapellen, Armenfond 
Gemeinde 
Kapsweier, Armenfond 
Fr Bemeinde 
PR katboliſche Kirche 
Klingen, Armenfond 
» ®emeinde 
Rlingenmünfer, Gemeinde, für den Deferteur Keller 
für den widerfpenfligen Con- 
feribirten Friedrich Vogt 
Lug, Armenfond 
« ®emeinde 
Müplpofen, Mrmenfond 
Gemeinde 
Manchweiler, Armenfond 
Gemeinde 
Miederhorbach sorge 


Gem 
Niederollerbach, — RR Kirche 
Oberhauſen, Armenfond 

proteſtantiſche Kirche 
Obrrotterbad ‚ Armenfond 
Gemeinde 
Oberſchieitenbach Armenfond 
Gemeinde 
Pleisweiler, Armenfond 
Gemeinde 
proteſtantiſche Kirche 
Durihpambac, Armenfond 
emeinde 
Namkerg, Armenfund 
Rediendab, ,. 
Gemeinde 
Rinnthat, Armenfond 
Gemeinde 
Nobrbach, u 
Schwanheim, Armenfond 


emeinde 
Schweigen Armenfond 
” Gemeinde 
* Legatfend 


Schweighofen, he 





Detrag 
ber 
Zinſen. 


— 
59 


—|23 
1156 
—| 5 
1153 
2154 
— 4 
19 
516 


—|8 
28 
836 
5 


— — 


—137 
— 42 


Guthaben 
am Ende 
des Jahrs 
1851. 


46159 


263150 
222126 








Betrag Betrag Gutpaben 
Die.7% der —J— 2 
Einlagen. infen, 
a Mn, 1851. 
Kr 
83 Silz, Armenfond 47 
84 „» Gemeinde 26018 A 
85 Spirkelbach, Armenfond 9g 4 — 21 
86 * Gemeinde, für den widerſpenſtigen Conſcri⸗ 
birten Heinrich Perret 95/39 2| 9 
87 * Gewmeinde 6421 119 
88 Stein, Armenfond 25110 —58 
89 „Gemeinde 69/38 2143 
90 Steinfeld, Gemeinde * — 25 — — 
9 Bölfersweiler, Armenfond 28155 1| 8 
92 " Gemeinde 203112 740 
93 Bordermeidenihal, Armenfond 36153 1126 
94 „ Gemeinde 59155 2119 
95 1 Waldhambach, Armenfond * —147 — — 
96 " Gemeinde * —— Ares 
97 Wernersberg, Armenfond 11159 —|28 
98 7 Bemeinde — 120 — 
99 Bergzabern, Lantcommiffariat, für den Gendarmen Neuner 185141 712 
100 a: F für den Deferteur Joſeph Span⸗ | 
genberger von Wernersberg 15223 1119 
101 F * für den Deferteur Marqua von | 
Ingenheim 253/10 212 
102 Waldrohrbach, Armenfond 13115 30 
103 M Bemeinde 593 56 21/26 
104 Willgartswiefen, Gemeinte 24— —| 9 
105 Y F für ben widerfpenfligen Con« 
feribirten Conrad Schäfer 42 10 1l— 43,10 
Summa 11343 18 383/49 9039 59 


Bemerkung, Die mit * bezeichneten Einlagen wurden im Laufe des Jahres ganz oder theilwelſe zurikbezaßlt, 





Königlich 


Amtd- und 
für die p 


Bayeriſches 


Intelligenzblatt 
13 











M 4l. Speyer, den 18. Mai 18352. 
Zubalt: 
Belauntmahung, die Gegenſeitnigkeit in Preßftrafiachen mut auswärtigen Meyierungen betr. — Berivendung des Gewinnantheile ans Der München: 
Aachener Mobilinr- Feuerveriicherumgsgeiellichait für 1851, — Drau Agenten &. 5. Paulien in Mainz betr, — Legat der Katharina Louiſe 


Hebinger zu Winnweiler in die dortige Armenlaffe. — Grledigung der Steuer: und Gemeinde-Einnehmerei Bliesfaftel. — Unterfuchung wegen 
der dem Buchhändler H. Giegler in Schweinſart zugeſendeten Druckſchrift «ber Tag ii angebrechen« von Dulon. — Verbotene Drudichrif- 
ten. — Dieniteenachrichten. — MUeberficht der in die Derzinfungefafle für Gemeinden und Stiftungen des Königl, Landeommifierintebrzits 
Meufladt im Jahre 1854 gemachten Einlagen und ber hierür zugetheilten 4inſen. — Wewerbäprisilegien: Berleihungen. 









pr. den 14. Mai 1882. 2. Durdy die Geſetzgebung des Großherzogthums Sad» 
fon Weimar if die Grgenfeitigfeit bezüglich der 
Artikel 22, 23 und 24 mit der einzigen Ausnahme 





Befanntmadung. 


Die Gegenſeingleit in Vreßſtrafſachen mir auswärtigen Re— gegeben, daß im erflen Falle des Artikels 24 die 
Bitrungea. ‚Diir. Berfolgung nur auf zuvorigen Antrag des Beleidige- 
Im Hinblide auf Artifel 25 ded Geſetzes zum Schutze ten eintritt, 

gegen dın Mißbrauch der Preffe vom 17. März 1850 3. In ber Geſetzgebung des Fürftenthums Yippe- Detmold 
iR eine Berkänbigung über eintretende Geyer fritigfeit ber ih die Gegenfeitigkeit bezüglich der Artelel 22 und 
zägli ter Artikel 22, 23 und 24 des erwähnten Geſetzes 23 unbedingt, und bezüglich des erſten Falles im 
mit nahbenannten Regierungen in der näher bezeichneten Artifel 24 unter ter Borausfegung des Antrages 

Weile erfolgt: des Beleidigten eniſprochen. 

Deutſche Bunbeöftaaten. Außerdeutſcher Gtant. 

1. Die Geſetzgebung des Königreichs Preußen bietet die Durch die Geſetzgebung des Königreichs der Niebers 


Gegenſeitigkeit bezüglich der Artifel 22 und 23 und lande iſt die Gegenſeitigkeit des Artikels 22 jedoch unter 
zwar in ber Weife, daß bie ſtrafrechtliche Verfoigung der Borautfekung des zuvorigen Antrages bee befeibigten 


erfi auf Antrag des Beleidigten zu geſcheben hat Tpeiled gegeben. 
49 
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Borfiehended wird nachträglich zu der früheren Bes 
tanntmachung vom 24 Detoder 1851 dur das Regier 
zungsblatt und das Amieblatt der Pfalz zur allgemeinen 
Kenntnif gebracht, und es wird hierbei ben Gerichten, 
Staatsanwälten und fämmtlichen Polizeibehörden bie 
genaueſte Darnachachtung aufgetragen. 

Münden, den 6. Mai 1852, 

Staatöminifterien des Königlichen Hauſes und bed 
Aeußern, der Juſtiz und des Innern. 


(gez) von der Pfordten. (gez.) v. Kleinjhrod, 
(gez.) v. Zwehl. 


Durch den Minifter: 
der geheime Gecretär: 
(ge) Mayer. 





Vorfiehende, von den Königl. Staatdminiflerien des 
Königl. Haufes und des Aeußern, der Juſtiz und des 
Innern erlaffene weitere Bekanntmachung wird hiermit 
gemäß höchſten Auftrages des KRönigl. Staatdminifteriums 
ber Zufiz vom 7,/13, 1. M. und unter Hinweifung auf 
die Belanntmachung desſelben Betreffes vom 24. Octoder 
1851, Amtsblatt von 1851, M 80, Seite 623, in dem 
Amtss und Intelligengblatte für die Pfalz zur allgemeinen 
Kenntniß gebradt. 

Zweibräden, den 13. Mai 1852, 


Der Königl. Bayer. General-Staatöprofurator 
der Pfalz. 
8 Schmitt. 


— — — — 





Ad Nra, Exh, 15149 X. pr. ben 14 Mai 1852. 


(Die Verwendung des Gewinnantheild aus der Mündens 
Aachener Mobiliar: Feuerseriiherungsgejellfhaft für 
1851 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Seine Majeſtät der König haben mittels höchſter 
Entfhliegung des Königl. Staateminifteriums des Innern 
vom 5. d. M. aus dem Bayern treffenden Gewinnantheile 
aus der Munchen⸗Aachener Mobiliar» Feuerverfiherungss 
gefellficpaft für 1851 nachfolgende Unterſtützungen aller» 
gnãdigſt zu kewilligen gerupt: 

a) der Gemeinde Wernersberg, Königl. Landcom⸗ 
miffariats Bergzabern, zur Herfiellung eined Brun- 

nens mit Wafferleitung, im Anſchlage von 180 A, 

neungig Gulden; 


b) der Gemeinde Liebothal, Königl. Landeommiſſa⸗ 
riats Cuſel, zur Herflellung eines Brunnens mit 
Wafferleitung, im Anfchlage von 572 4, 

zweihundert adıtzig Gulden ; 


€) der ®emeinde Dberfaufenbad, deeſelben Königl. 
Landcommiſſariate, zur Herfiellung eines Brunnens 
mit Wafferleitung, im Anſchlage von 589 4, 

dreipundert Bulden; 

d) der Gemeinde Mor bach, Königl. Landeommiſſariats 
Kaiferslautern, zur Herſtellung eines Brunnens mit 
Wafferleitung, im Anſchlage von 600 4, 

dreipundert Gulden ; 

e) der Gemeinde Dannenfels, Königl. Landcom⸗ 
miſſariats Kirchheim, zur MWiederherfiellung ber 
Brunnenleitung, im Anſchlage von 1100 A, 

breipundert Gulden ; 

f) der Gemeinde Epdenfoben, Königl. Landcom⸗ 
miffariats Landau, zur Anfdaffung einer Feuer⸗ 
fprige, im Anſchlage von 900 4, 

fünfpundert Gulden ; 
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g) der Gemeinde Elmſtein⸗Appenthal⸗Iggel⸗ 
bad, Rönigl. Landcommiſſariats Neuſtadt, zur 
Aufhaflung einer Handiprige mit Feuerhafen, im 
Anſchlage von 379 4, 

zweipundert fünfzig Gulden ; 

h) dem Weile Sengſcheid, Königl. Landcommiſſa⸗ 
riais Zweibrüden, zur Herſtellung eines Brunnen, 
im Anſchlage von 512 £, 

zweihundert und achtzig Gulden; 
ſonach im Ganzen 2300 4. 
Speyer, ben 13, Mai 1852, 


Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Sammer des Innern. 


Hohe 


Yuttringshaujen. 


— — — — — 





Neo, 14144 X, pr. den 12, Mai 1852, 


(Den Agenten ©. H. Pauljen in Mainz beir) 


Im Ramen Seiner Majefät bes Königs, 


Eine von der Königl. Regierung von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg, Kammer des Innern, unterm 20, 
April d. I. im unterfränfiihen Intelligenzbfarte erlaſſene 
Belannimadung wird untenfolgend mit dem Bemerfen 
zur allgemeinen Kenntniß gebradt, daß fortan weder 
Paulfen felbft, noch deſſen Unteragenten in beffen Namen 
und Auftrag Schifffahrteverträge abzufcpließen befugt find, 

Speper, ten 12. Mai 1852. 


Königlich) Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Hohe 
Schalk. 





Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs, 


Mit Bezug auf die Befanntmadung der unterfertigten 
Stelle vom 28. Februar v. 3. (Jutell.⸗/Bl. 1851, S. 221) 
wird veröffentlicht, daß die devollmaͤchtigten Häufer Baring 
Brothers und Comp. zu London ald Bertreier der London⸗ 
Newyorker Poſiſchiffs-Geſellſchaft allport die dem Agenten 
®. 9. Paufen zu Mainz ertpeilte Spezialagentur zurüds 
genommen und folge dem Handlungehaus Carl Ahlborn 
in Mainz übertragen haben, und Carl Leo, Kaufmann in 
Kitzingen, ſonach im Namen des letztgenannten Handlungs⸗ 
hauſes gemäß hoͤchſier Minifſerial-Enlſchliehung vom 13. 
d. M. die ihm ertheilte Bewilligung ald Spezialagent 
und Stellvertreter desfelden in Bayern audzuüben habe, 

Würzburg, ten 20, April 1852. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von ZuRhein. 
König 


Ad Nrm. Exh, 15003 X, pr. den 14, Mai 1852. 


(Das Legat der Katharina Louije Heringer zu Winnweiler 
in die rortige Armenfaije Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Die in Winnweiler verfiorbene Katharina Louiſe 
Hedinger hat dem tortigen Armenfond mittelſt letzt⸗ 
williger Berfügung 200 A (zweihuntert Gulden) vermacht, 
welde wohlthätige Handlung hiemit anerfennend zur öffente 
lichen Kenntniß gebracht wird, 

Speyer, ben 12. Mai 1852. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Kammer des Innern. 


Hohe 


Luttringepauiem. 


Ad Nrm. Eıh. 38535 W, pr. ben 14. Mai 1852. 


(Erledigung der Steuer: und Gemeinde: Binnehmerei Bliet: 
faftel betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige, 


Durh den Tod des Einnehmers Pleiſch if bie 
Steuers und Gemeinte-Einnehmerei Blicskaſtel erledigt, 
Die Bewerher um dieſe Einnehmerei haben innerhalb der 
dur das Ausfchreiben vom 21. September 1832 (Amis: 
blatt S. 552) feflgefegten Friſt ihre Geſuche bei dem 
Landeommiffariate ihred Wohnortes einzureichen. 

Speyer, den 10, Mai 1852, 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern und der Finanzen. 
Hohe. 

Mare. 
Melſchnabl. 


pr. den 13. Mai 1852, 


AUnterfuhung wegen der dem Buchhändler H. Biegler zu 
Schweinfurt zugejendeten Drudichrift: „ter Tag if 
augehrochen“ von Dulon betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 


Das Königl. Kreid- und Stabigeriht Schweinfurt 
Hat am vierten Mai achtzehnhundert zwei und fünfzig, 
Bormittags 11 Upr, verfammelt in geheimer Eikung, 
wobei zugegen waren: Rath Boll als Borfigender, 
Rath Weber, Aſſeſſor Schubert, Shuhmann, 
Königl. Staatdanwalt, Schraut, Protofollift, folgendes 
Erfenntniß erlaffen : 

Nah Anhörung des Königl. Staatsanwalıs Scch u h⸗ 
mann in feinem Bortrage über die Unterfuhung wegen 
der dem Buchhändler H. Biegler dahier zugeſendeten 
Druckſchrift: vder Taz iſt angebrochen/ von Dulon; 
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Nach Einſicht und Ableſung ber wichtigeren Atlen⸗ 
ſtüce der Vorunterſuchung; 


Nah Anſicht des vom Königl. Staats anwalte unterm 
27./28. v. M. geſtellten ſchriftlichen Antragee; 


In Erwägung, baf 

. bie vom Königl, Stadtcommiffariate dahier mit Be⸗ 
ſchlag belegte Drudirift: „der Tag iſt angebrochen,w 
ein proppetifhes Wort von Rudolph Dulon, Paflor 
in Bremen. Berlag von 9. D. Geisler daſelbſt, 
1852, nad ihrem ganzen Inhalte darauf berechnet 
erſcheint, Auflehnung gegen weltliche und geiſtliche 
Autorität vorzubereiten und als gotigefällig zu recht⸗ 
fertigen, daß zu biefem Zwede die gegenwärtigen 
Zuflände in einer Weiſe dargeſtellt find, welche 
fanatiſchen Haß gegen alle befleenden Regierungen 
und Beratung der monarifhen Regierungsform 
überhaupt erfennen läßt, daß indbefondere Seite 33 
und 35 dieſe Regierungsform felbft in ihrer conſtitu⸗ 
tionellen Beſchraͤnkung mit pöhnifhem Spotte bes 
handelt, daß endlih die Lehre aller rifllihen Res 
ligionegeſellſchaften über die Pflicht des Gehorſams 
gegen bie Obrigfeit und ber Ergebung in die Un- 
gleichheit der fozialen Berhäftniffe, fomit ein Theü 
ber chriſtlichen Sittenſehre mit Verachtung und Hopm 
angegriffen ift; 


2. baß ver Inhalt diefer Schrift ſonach hauptfächlich 
gegen bie Art. 16 und 20 des Geſetzes vom 17, 
März 1850 zum Schutze gegen den Mißbrau der 
Prefle verößt; 

3. daß Feine Perfon gegeben if, gegen welde eine 
Anklage gerichtet werden fonnte; 

Aus diefen Gründen 
erkennt das Rönigl. Kreis, und Stabtgeriht Schweinfurt 
in Ormäßpeit des Art. 49 N 5 und Art. 55 des Geſetzes 
vom 10, November 1848, die Mbänderungen des IL 
Theils des Strafgefentuhes vom Jahre 1813 beir,, dann 


— 


der Art. 16 und 20 des Preßftrafgefehes vom 17. März 
1850, endlich Art. 2, Abſ. 2 ibid.: 
1. daß das Strafverfahren einzuftellen fey, 
verfügt fofort 
2. bie Unterbrüdung der fraglichen Schrift, foweit fie 
nicht in Privardefig übergegangen if, 
Alfo geihehen zu Schweinfurt wie Eingangs ge⸗ 
meldet, 


(L.S8) W. Boll, Weber, Schubert, 


Säraut, 


pr. den 13, Mai 1852, 
(Berbotene Druckſchrift.) 


Rathskammer—Ordonnanz. 


Das Königl. Bezitkegericht zu Frankenthal, verſam⸗ 
melt in feiner Beraihſchlagungelammer am ſechsten Mai 
adhtzehnhundert zwei und fünfzig, in Gemäßpeit bed Art, 
127 des Geſttzbuchs über das Strafverfahren, wo zugegen 
waren: 

Möhl, Präfivent; Dupre, Richter; Hofemann, 
Unterfuhungsrichter und Referent und Weber, Unters 
gerichtſchreiber; 

Nah Einſicht der Unterfuhungsacten gegen Georg 
Ludwig Yang, Buchhändler von Speyer, des Preßver⸗ 
gehend durch Ausftelung und Berfauf der Drudirift: 
„Wiener Juden: Album für das Jahr 1852 von Dr. 
Berthold⸗ — beichuldigt; 

Nah Anhörung des Referenten in feinem Berichte, 
fowie nad Anfiht des ſchriftlichen Antrags der Königl, 
Staatsbehörde vom 22, und 28. vorigen Monats; 

Nach gepflogener Berathung ; und 

In Erwägung, daß in ber incriminirten Schrift eine 
Menge von Thatſachen behauptet und Anfichten ausgefpro- 
hen werben, welde theils wiſſentlich falich, theild wenigftend 
wiſſentlich übertrieden find, und bie ganze Schrift geeignet 
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if, den Haß gegen bie ifraeliriiche Bevölkerung aufzuregen, 
fopin eine Verlegung bes Art. 19 des Preßgefeges vom 
17. Mär; 1850 involvirt; 

baß zwar feine hinreichende Verdachtegründe bafür 
gegeben find, daß ber Buchhändler Yang von Speyer ber 
fagte Schrift in firafbarer Abſicht auegeſtellt und vers 
kauft hat; 

daß jedoch der gefegwibrige Inhalt derfelben dem Art. 2, 
Abſ. 2, des Preßgeſetzes verfallen if; 

Aus diefen Gründen 

Verorbnet Einftellung bed Strafverfahren® gegen ben 
Buchhändler Lang von Speyer und 

Berfügt, daß die Drudiärift: „Wiener Juben- Album 
für das Jahr 1852 von Dr. Berthold⸗ — infoweit foldhe 
nicht in Privatbefig übergegangen ifl, vernichtet werbe. 

Alſo beſchloſſen. Gez.: Möpl, Dupre, Hofemann 
und Weber, 

Für richtige Abſchrift, der Königl, Staatebehörde er» 
theilt: 

Der König, Gerichtſchreiber. 
Weber, f. 


pr. ben 13. Mai 1852. 
(Verbotene Drudicrift.) 


Rathskammer-Ordonnanz. 


Das Königl. Bezirkögericht zu Frankenthal, verſam⸗ 
melt in ſeiner Beraibfhlagungsfammer am ſechsten Mai 
achtzehnhundert zwei und fünfzig, in Gemäßheit des Ark. 
127 des Geſetzbuchs über das Strafverfahren, wo zugegen 
waren: 

Möhl, Präfident; Dupre, Richter; Hofemannm, 
Unterfuhungsrihter und Referent und Weber, Unter⸗ 
gerichtfchreiber ; 

Nach Einfiht ber Unterfuhungsacten gegen den Buch⸗ 
händler Neivhard von Speyer, des Preßvergehend durch 
Berfauf von Schriften: 1. „Umriß des Spflems ber Na= 
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dur ober die Gelege der fittlichen umd natürlichen Welt vom 
Baron d'Holbach, Kiel 1852« und 2. „Analyſis von Mi⸗ 
rabauds Naturfpflem und dem Materialiemus. Kiel 1852, 
beide Schriften Selbſtverlag von CE ®. Allpufen — ber 
ſchuldigt; 

Nach Anhörung des Referenten in ſeinem Berichte, 
ſowie nad Anſicht des jchrifilihen Antrags der Königl. 
Staatebehörbe vom 2, dieſes Monais; 

Nach gepflogener Berathung; und 

In Erwägung, daß die beiden ineriminirien Schriften, 
indem fie offen ven Atheiemus prebigen und bie Religion, 
namentli aber das Chriſtenthum als etwas Gefährliches 
hinflellen, das auszurotten fey, nad Art. 20 des Preßge- 
feges Arafbar erfheinen, und da feine Indicien einer ſtraf⸗ 
baren Handlung gegen den Buchhändler Neidhard vorliegen, 
unter Einftelung des Berfahrens gegen biefen auf den 
Grund des Art. 2 des Preßgefeges die Vernichtung ber 
ſträflichtn Schriften, infoweit folche nicht in Privatbefig 
übergegangen find, zu verordnen ıft; 

Aus diejen Gründen 

Berorbnet Einftellung bed Strafverfahrend gegen den 
Buchhandler Neidhard von Speyer und 

Berfügt die Vernichtung der Drudicriften: 

„1. Umtiß des Spflems der Natur oder bie Ge⸗ 
„ſctze der ſutlichen und natürlihen Welt. Bom 
"Baron d’Holbad. Kiel 1852” — und 
„2, Analyjis von Miradauds Naturfyfiem und 
„den Materialismus. Kiel 1852 — beide Schrif: 
„ten im Selbfiverlage von C. G. Allhuſen,“ 
in ſoweit ſolche nicht in Privaibeſitz übergegangen find. 

Alſo beſchloſſen. Gez.: Möpl, Dupre, Hofemann 
und Weber.. 

Für richtige Abfchrift, der Königl. Staatöbehörbe er⸗ 
theilt: 

Der Königl. Gerichtſchreiber. 
Weber, ſt. 





Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König baten Sich durch 
allerhöchfe Entſchließung vom 4. Mai I. I. allergnädigſt 
bewogen gefunden: 

1. auf die durch Ableben des Notard Nicolaus Kößler 
zu Edenkoben in Erledigung gefommene Notaräftelle 
den Notar Matthäus Steit von Lautereden zu 
verfegen, und 

2, den Redtöcanbidaten Joſehh Minges von Flem— 
lingen zum functionirenden Subflituten des Staats» 
profuratore am Bezirtdgerihte Frankenthal zu 
ernennen. 


Gemäß allerhöchſten Signated vom 2, Mai I. J. 
haben Seine Königliche Majeſtät die durch Ber 
fegung des Gerichteboten Yubwig in Erledigung ge 
fommene Gerichtebotenftelle zu Frankenthal dem Gerichts⸗ 
botencandidaten Johann Adam Repm von Landau, dann 
die durch Berfegung des Gerichtoboten Euno in Erledigung 
gefommene Gerichieborenftelle zu Dapn dem Gerichtsboten⸗ 
candidaten Philipp Jacob Faßbender von Rohrbach 
allergnädigkt zu verleihen gerupt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 22, Märzel. J. M 12165 X., 
wurde der Könial. proteſtantiſche Pfarrer und Decanatds 
verweier Rofenbauer zu Bergzabern zum Diſtriktsſchul⸗ 
Infpector für den Kanton Bergzabern ernannt, 





Durch Beihluß der Königl. Bayer. Regierung ber 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 11. März 1852, wurde 
der bieperige Lehrer zu Bkiesfafel, Bernhard Zahm, 
zum Verweſer der dehrerſtelle am der katholiſchen Schule 
zu Stambady, Landeommiffariats Zweibrücken ernannt, 


ueberſicht 
der in die Verzinſungskafſe für Gemeinden und Stiftungen des Koͤnigl. Landcommiſſariatsbezirks Meuſtadt 
im Jahre 1851 gemachten Einlagen und der hiefür zugetheilten Zinſen. 








Namen Betrag Guthaben 
der Sue am Ende 
Gemeinden und Gtiftungem Einlagen. des Jahre 
| Fu? 7 
| Bobenheim a. B, Gemeinde 10 - —| 2 10: 2 
2 Deidesheim, für Deferteur Braun 29453 12140 307 33 
a. Dürfpeim, Schullehrer⸗Leſevertin 225 --/ 5 230 
4 | Ellerfladt, Gemeinde 411 59 17/41 42940 
5 ——— proteſtantiſche Kirche 14.24 — 36 15 — 
6 Gem:inde 922 —|23 9,45 
7 Epıpat, Gemeinde 833.59 35.49 869/48 
8 | " für Deierkeur ee 329,21 14 8 343 29 
9 Korft, " " Del 1,52 — 4 156 
10 reindbeim, proteſtantiſches Preebypterium 500 — 11/23 51123 
11 immeldingen, Gemeinde 32 37 1125 34, 2 
12 " für Deferteur Orth 232.47 3126 236 13 
13 " ausgefleinter Wald _ 285 58 12/17 298 15 
14 " Armenford 50 37 211 5248 
15 Bönnheim, Gemeinde 1432 39 1511 
16 Gretben, Schulpausbaufond 207. 3 8153 215156 
17 Haardt, audgefeinter Wald 517 53 22115 540 8 
18 Hambach, katholiſche auqhe * —6 —— — 
19 Haßloch, " 14.31 —|39 15.10 
20 " proteſtantiſche Parc * 1515 44 4438 1644 38 
22 Herrpeim a8, — Pfarrei 194 25 822 203 14 
23 " Interkalar⸗Gefaͤlle 125 —36 125.36 
24 n proteftantiiche Kirche 271 50 11/41 283 31 
25 Brandenifhädigung von Hoffmann 333.44 238 336.22 
26 Rattan, proteſtantiſche Kirche 11 38 — 31 12, 9 
27 " Pfarrei 211 —/5 216 
28 " Gemeinde 48 7 1116 49.23 
29 Lambredt-Örevenhaufen, ausgefleinter Wald 27 15 1110 28.25 
30 Lindenberg, Gemeinde 600. — 5148 605/48 
3 Medenpeim, karbolifche Kirche * 61.28 —|t1 1/39 
32 " Armenfond 7114 — 18 732 
33 ” für Deferteur Brunft 151,47 426 156,13 
34 Neuſtadt, J Jutzi 234 18 10 3 24421 
35 " "oe Sdlag 45 50 1158 47/48 
36 " " "  Bafl 333,55 14,33 35328 
37 " " Wanger 214.42 914 22356 
38 " Dienfibotenheifanftalt 3138 1122 33l— 
39 " katholischer Kirchenbaufond 2471.32 106) 9 2577 41 
40 Niederlirchen, Gemeinde 58 34 2:32 616 
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ö8 Gemeinden und Gtijftungen, Einlagen. 1851. 









| Niederfirdhen, Armenfond 
Nöderdheim, Bemeinde 
Nuppertsberg, farboliiche Kirche 
| m Krübmefferei 
" für Deferteur Bertram 
Epeyerbrunn, Schulhauebanfond 
Speyerdorf, proteftantifhe Kirche 
Unaftein, " " 
Wachenheim, Meil’ihed Depofitum 
" proschantifhe Kirche 
| 
f 


" für Deſerteur Lautenklos 
Weidenthal, proteflantiiche Kirche 
MM Localbilie laſſe 
latholiſche Pfarrei 
Rirde 
"„ Gemeinde 
Weiſenheim a. B., proteftantifhe Pfarrei 
" Kirche 
" für Deierteur Gaß 


Weilenpeim a, S., katholiſche Kirche 
Winzingen, Armenfond 


Bemerkung. 






















7 
| 
* 16112 — 13 
200. — 6.28 206,28 
. 458 16 10 31 411/32 
* | 1504.27 24.33 
* 202 15 2 3 154/18 
* 105 36 8 96 
332 6 1415 346/21 
—'47 18 — 
* 194 7 318 183/18 
66, 8 2,50 68 
359,58 15.8 375/26 
11124 128 
511 —i13 52 
100317 | 43044 | 10s6t/58 
22.36 — 39 231 
152 46 6,20 159) 6 
209 41 gj 1 218 
200 — 750 207 
99 40 418 103 





Summa 506 957 — | 25056 


Die mit * bezeichneten Ginlagen wurden im Lauſe des Jahres ganz oder theilmeiie zurückbezahlt. 





— —— 


Gewerbsprivilegien-Verleihungen. 

Seine Majeſtät ter König baben unterm 29. 
März 1. I. dem Fabrifbefiger Kaeyar Hohenegger 
von Koitern, Königl. Yandgeridis Kempten, ein Gewerbes 
privilegium auf Ausführung feiner Erfindung , beftehend 
in einer wefentlid verbeiferten Gonflruction der mechanifchen 
Webeſtühſe, für den Zeitraum von zehn Jahren, und 


— nz 


— Br = 


unterm 2, April I. J. dem Wagnermeifer Jacob 
Bretter von Weiche, Landgerichts Dachau, rin Gewerbe 
privilegium auf Ausführung jeiner Erfintung, brflehend 
in einer eigentpämlich conftruirten Dreſchmaſchine, bei welcher 
das Zerbrüden des Strohes und Auebälien der Körner 
vermieden werben foll, für den Zeitraum von zwei Jahren 
zu ertheifen gerupt, 





Königlid 


Amt3- und 


Bayeriſches 


Intelligenzblatt 





M 12. 





1882. 





Inhalt: 


Verwendung des Gewinnantheils ans der München: Aachener MobiliarsBeuervericherungegefellichaft, — Unterſuchung der Brandſchaden, inobeſoudere 

die gewaltſamen Zerftörungen von Gebauden kei oder nach einem Brande betr. — Genennung eines belgiichen Gonfuls für München. -— 
Geichent des Dofenjabrifanten G. Abele von Etnitgart an die Gemeinde Ensheim zur Gründung einer Hülfekaſſe. — ee bie 
Euspenfion der Maareneontrole im Binmenlande bei. — Bekanntmachung, bie Wiederanlage der Bereinebeiträge der München: Salzburger: 
Gifenbahngefellichaft in bayer. Etaattobligatiornen beir. — Unterfuchung wegen Mißbrauchs der Preſſe durch die Drudichriit: vRofiuthe, — 
Unterfuchung gegen Dr. Garl Haas zn Augsburg, Nebarteur der Neuen Zion, wegen Prefübertretung in der Nunmer 47 des gedachten Blat 
tes, — Dienflesnachrichten, — Gonrs der Bayeriſchen Staatspapirre, 





Ex off. Nro. 15561 X. pr. den 17. Mai 1852. 


nachfiehend reuerbings zufammengeflellt und zur fünftigen 
genauefien Beachtung in Erinnerung gebradt, 


1. In jedem Regierungsbezirfe wird jährlich, je nad 


(Die Berwendung des Gewinnantheild aus ver Münden: 
Aachener Mobiliar: Heueroerfiherungsgejellihaft betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


An 
jämmtliche Königl. Landceommiffariate und 
Bürgermeifterämter. 


In der höchſten Entſchließung des Königl. Staatemi⸗ 
niſteriums des Innern vom 5. d. M., die Verwendung 
des Gewinnantheils aus der Munchen-Aachener Mobiliar⸗ 
Feuerverſicherungẽegeſellſchaft für 1851 betr., wird wieder⸗ 
Holt gerügt, daß bei den Borlagen bezeichneten Betreffes 
nicht allentpalben den Vorſchriften vom 13. Degember 1849 
(Amtsblatt S, 577) und vom 7. Auguſt 1850 vollfändig 
entfproden werde, und werben baber dieſe Vorſchriften 


der Größe der nad $. 1 der Befanntmahung vom 
10. Februar 1834 (Rggebl. S. 272) anfallenden 
Berwinnpälfte der Munchen-Aachtner Mobiliar: Feuers 
verſicherungogeſellſchaft eine entfprehente Summe 
für die Unterſtützung der Gemeinden in Anſchaffung 
tüchtiger Feuerloͤſchmaſchinen und Löſchgeräthſchaften, 
in Erridtung von Brunnen und Wafferleitungen 
und in fonfigen durdgreifenden Borlehrungen gegen 
Brandungläd zur Beripeilung lommen. 


2. Rur folde @emeinden, welche nachweiſen, daß fie 


aus Bemeindemittelm oder durch befondere Beiträge 
ihrer Mitglieder derartige Bedürfniffe nicht volf- 
Rändig zu befriedigen — fönnen on einer 


Beipülfe aus jener Unterfiägungsfumme Antpeil 
nehmen, 

3, Diefe Beipälfe foll ben vierten Tpeil, im Maximum 
die Hälfte der voranzuſchlagenden Koſten beitragen. 

Doch find ganz bürftige Gemeinden, melde zur 
Befriedigung eines wahren Bebürfniffes durchaus 
nichts beizutragen vermögen, von ber Bewerbung 
nicht ausgefchloffen. 

4. Die Unterftügung fann nie für Reparaturen oder 
Unterhaltungsfoften, fondern nur für neue Anſchaf⸗ 
fungen und Herfiellungen bewilligt werden. 

5. Die Gemeinderäthe derjenigen Gemeinden, welde 

hiernach einen Anſpruch anmelden wollen, haben ſich 

in einem förmlichen Beichluffe über die Erwerbung 
oder Herſtellung des als nothwendig Erfannten, for 
wie darüber zu vereinigen, welchen Theil ber hiefür 
erforderlichen Koften fie zu Übernehmen gefonnen find, 

Diefe Gemeinderathsbeſchlüſſe find mit dem nach Ziff. 

2 und beziebungsweife Ziff. 3 geforderten Nachweiſe, 

dem Koſtenvoranſchlage, fowie mit dem weitern Nach⸗ 

weife darüber, wie für die fihere Unterbringung und 
unaudgefegte Unterhaltung des anzufihaffenden Ge» 
genftandes geforgt werben folle, dem betreffenden 

Königl. Landcommiſſariate vorzulegen. 


7, Das Königl, Landcommiſſariat fendet die Berhands 
lungen alljäprlid am Schluſſe des Kalender- 
Sahres mit einer nad dem beigebrudten Formulare 
gefertigten Ueberficht der Geſuche und mit gutacht⸗ 
lichem Berichte Über die Iofalen und gemeindlidden 
Berpältnifle an die Königl. Kreisregierung ein, 

8, Bezüglih der unter Ziff, 7 erwähnten Ueberſichten 
und Berichte der Königl. Landeommiffariate gelten 
noch insbefondere folgende Vorſchriften: 

a) Bei jedem Befuche ift die Zahl ter Feuerflellen ber 
treffenden Gemeinde und die Bevölferung anzu« 
geben. 
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b) In der Rubrik „Bemerkungen“ ift der Unterflügungse 
betrag einzuſtellen, für welden das Gutachten fi 
ausfpricht. 

©) In derſelben Rubrif if zu beinerfen, ob bie ber 
treffende Gemeinde ſchon einmal eine Unterflügung 
erhalten hat und in weldem Betrage. 

d) Da nit alle einfommenden Gefuhe Berüdfihtigung 
finden können, fo find in dem Berichte diejenigen 
Geſuche, welche am meiften Berüdfichtigung erhei⸗ 
fhen, nad der Reihenfolge der Dringlichkeit zw 
erläutern. 

9. Die Königl. Kreieregierung wirb alle Anträge genau 
prüfen, fehlende Belege beibringen laffen, und ſodann 
fämmtliche Verhandlungen mit einer nach demfelben 
Formulare gefertigten Hauptüberfiht bi6 Ende März 
eines jeden Jahres dem Königl. Staatsminifterium 
des Innern mit gutachtlichem Berichte vorlegen. 

10. Spätere Borlagen fönnen bei Verteilung der betref⸗ 
fenden Japresfumme nicht mehr berüdfichtigt werden, 

11. Die Bewilligung der Unterftlägungen erfolgt durch 
das genannte Königl. Staatsminifterium, von welchem 
bie Rönigl. Centralftaatskaſſe zur Berabfolgung der 
hiernach den Negierungebezirk treffenden Summe an 
bie Königl. Kreisregierung angewiefen werden wird, 
welche ihrerſeins die Ausbezaplung der einzelnen Un⸗ 
terlügungsbeträge erfl dann verfügt, wenn die ride 
tige Anſchaffung oder tadellofe Herſtellung des Ge⸗ 
genſtandes gehörig nachgewieſen ſeyn wird, 
Speyer, den 17. Mai 1852, 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 
a.P. 
Bettinger 
Schalt. 


— — — — — 


— — — — —— —— —— — — — —— — — — — — 
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Ad Nrm. Eah. 14376 X. pr. ben 17. Mal 1852. 


(Die Unterfuhung der Brandſchäden, indbefondere bie ger 
waltfamen Zerflörungen von Gebäuden bei ober nad 
einem Brande betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Es ift mehrmals der Ball vorgefommen, daß bei oder 
nad einem Brande gewaltfame unnöthige Zerflörungen 
ſowohl an den in Brand geratpenen, ald an ben angrens 
zenden Gebäuden, um cine deſto größere Entſchaͤdigung aus 
der Brandfaffe zu erlangen, flattgefunden haben. In al’ 
diefen Fällen mußte natürlich jeder, an ben Brandver- 
fiherungsfond erhobene Anſpruch auf Erfag ber hieburd) 
entflandenen Schäden, als den Befimmungen ber Brand⸗ 
verſicherungs⸗Ordnung vom 26. November 1817 entgegen, 
zurüdgewiefen werben, woburd bie Brandbefgäbigten oft 
empfindlichen Verluſt erlitten haben, der fie mitunter nicht 
unverſchuldet traf, da fie ſich ſelbſt an folden gewaltfamen 
Zerflörungen und Niederreißungen betpeifigt haben, 

Zur Befeitigung dieſes Mißſtandes wird zur allge 
meinen Kenntniß gebracht, daß die durch gewaltfame uns 
nöthige Zerflörungen bei oder nad einem Brande verübten 
Schäden, mögen fie nun von den Brandbeſchädigten ſelbſt 
oder von wem ſonſt herbeigeführt worden ſeyn, unter feis 
nen Umfländen in die Berechnung des Brandſchadens auf- 
genommen werben bürfen. 


Die Friedensgerichte des Kreifes find bereits von bem 
Königl. General-Staatsprofurator für die Pfalz angewie⸗ 
fen worden, bei Gonfatirung von Brandſchaͤden auf biefen 
Unfug Rüdfiht zu nehmen und auf das Sorgfältigfte ſolch 
gewaltfamen unnägen Zerflörungen nach zuforſchen und hies 
nach die Größe der Entſchädigung zu begutachten. 

Aber auch in den Pflichten der Drispolizeibehörben 
liegt es, dieſem ſchädlichen Treiben mit aller Entjdiebens 
heit zu begegnen. Die Bürgermeifter, Adjunften und Po: 
Kigeicommiffäre werben fi daher aufgeforbert fühlen, jede 
unnäge Zerflörung von in Brand gerathenen Gebäuden 
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auf jede zuläfige Weife zu verhindern, gegen bie Thäter 
Promfoll zu errichten und fie dem Königl. Bricbendge» 
richte bei Eonflatirung des Brandſchadens, welchem Ges 
ſchaͤfte ſie ohnedies beizumohnen haben, zu übergeben, welcher 
je nad Umfländen cine weitere Unterfuhung hierauf grün 
ben wird. 

Speyer, den 14. Mai 1852. 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


HSobe. 
Schalt. 


Nro. 15280 X, pr. ben 17, Mai 1852, 


(Die Eruennung eines belgiichen Gonfuls für München betr.) 


Im Namen Seiner Majefät bes Königs. 


Nachſtehend wird ein höchſtes Minifterial: Refeript 
vom 9, d. M. im rubricirien Betreffe befannt gemacht, 
damit die Behörden fi vorfommenden Falls danach achten. 

Speyer, ben 17. Mai 1852, 


Königlih Bayerlſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
a.P. 
Bettinger 
Schall. 





Staatsminifterium des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten. 


Seine Majefät der König haben dem von ber 
Königl. belgiſchen Regierung zum Conful ernannten Tele= 
mach Michiels das übliche exequatur zu ertpeilen ge= 
ruht, wovon die Königl. Regierung, Kammer des Innern, 
mit dem Bemerfen in Kenntniß gefegt wirb, daß die äufße- 


309 


ren Behörden wegen Anerkennung ber von bemfelben etwa 
audzufellenden Certificate geeignet anzuweiſen find. 
Münden, den 9, Mai 1852, 


Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten Beſehl: 
A. S. a 
v. Kleinſchrod. 
Bollmar. 


Nro. 15193 X, pr. ben 15. Mai 1862. 


Geſchent des Doſenfabrikanten G. Abele von Stutigart an 
die Gemeinde Gnsheim zur Gründung einer Hülfslaſſe 
betr.) j 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Der Dofenfabrifant G. Abele von Stuttgart, welcher 
in Ensheim, Koͤnigl. Landcommiſſariats Zweibrüden, ein 
Etabliffement begründet hat, hat der dortigen Gemeinde 
die Summe von 50 A (nm. W.) behufs Errichtung einer Hülfe« 
Zaffe zum Geſchenle gemacht, welche wopltpätige Handlung 
Hiemit anerfennend zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Speyer, den 14. Mai 1852, 


Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 


KRammer ded Ingern. 


Sohe 


Luttringshauſen. 





pr. ben 17. Mai 1852. 


Befanntmadung, 
Suspenfion der Waarencontrole im Binnenlande beir, 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs 
von Bayern. 


Nach einer Mitteilung de& Königl. preußiſchen Finanz» 
miniſteriums an das König, Staatsminifterium des Han⸗ 


dels und ber öffentlichen Arbeiten if die Suspenfion ber 
Waarencontrole im Binnenlande (58. 93—97 der Zoll⸗ 
ordnung) unter Aufrechthaltung der Befimmungen des 
Zollgeſetzes 5.36 zu 1 und 4 und ber Zollorbnung $. 92 
aud für das Großperzogtpum Uuremburg mit ber Be» 
ſchränkung bis auf Weiteres verfügt worden, das biefelbe 
binfichtlich der baumwollenen und dergleihen mit anderen 
Gefpinnfien gemifchten Stuplwaaren und Zeuge, fowie hin⸗ 
fihtlich des Kaffee, Weins und Branntweind noch ferner 
beibehalten bleibt. 

Diefes wird unter Bezugnahme auf die früheren Be— 
fanntmahungen dieſes Betreffes Cconf. Amts» u. Intellbl. 
v. 1852, Ma 9, 17 u. 26) hiemit zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, 

Münden, den 8, Mai 1852. 


Königliche General-Zolfadminiftration. 
Plant, 
Spindibauer. 





Befanntmadung. 
Die Wiederanlage der Bereindbeiträge der Münden: Saljburgers 
Giſenbahn⸗Geſellſchaft in bayer. Etaatsobligationen betr. 


Dur höchſtes Nefcript des Königl. Staatöminifieriums 
der Finanzen vom 2, 1. M. wurde genehmigt, daß den 
Mitgliedern des Münden: Salzburger » Eifenbapnvereines 
die Anlegung ber eingezahlten Bereindbeiträge, welche bie 
Summe von 100 # überfleigen, bei dem Atproc. Staats⸗ 
Eifenbahn-Anlehen, und zwar in runden Summen von 
100, 500 und 1000 4 geflattet, und hiebei auch erlaubt 
werde, jene Einlagen, welde 400 4 und 900 # über« 
fteigen, durch Daraufzahlung auf 500 4 und beziehungs⸗ 
weife 1000 4 zu ergänzen, 

Die Einbezahlung bdiefer Anfehenebeträge findet bei der 
Königl, Staatsfculdentilgunge: Specialfaffa Münden gegem 
Borweifung und Abgabe der zu diefem Behufe von der 
Bereindfaffa auszuftellenden Zeugniffe flatt, und hat inner» 
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Halb zweier Monate vom heutigen an, fohin längflens bis 
zum 10. Juli 1. 3. zu geſchehen. 

Für die angelegten Beträge werden (mit Ausnahme 
von Stiftungen und Gemeinden) nur Obligationen auf 
ben Inhaber (au porteur) verabfolgt. 

Münden am 10, Mai 1852, 


Könige. Bayer. Stantsfhuldentilgungs-Commifiton. 
v. Sutner 
v. Appell, Secretär, 


pr. den 14. Mai 1852, 


(Unterſuchung wegen Mißbrauchs ver Preſſe durch die Druck- 
ſchrift? „KRoffurh" betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Das Königl. Kreis und Gtadtgeriht Münden hat 
am dritten Mai achtzehnhundert zwei und fünfzig, Bors 
mittags neun Upr, verfammelt in geheimer Sigung, wobei 
äugegen waren: Freiherr v, Mulzer, Director, Borfigenber, 
Laumer, Rath, Dirrigl, Affeffor, Wolf, I. Staat: 
anwalt, Dr. Wolf, Protsofollführer, folgendes Erfenntnig 
erlaffen: 

Nach Anhörung des Königl. Staatsanwaltes Wolf 
in feinem Bortrage über die Unterfuhung wegen Miß« 
braudes der Preffe in der in Braunfchweig im Verlag 
von Johann Heinrich Meyer 1851 erfhienenen und au 
in Münden verbreiteten Drudicrift: 

„Kofiutp in England und feine Reden vor dem 
brissifhen Volle 1.” 

Nah Einfiht und Ableſung der wichtigeren Acten⸗ 

Rüde der Vorunterfuhung ; 


Nach. Anfiht des vom Königl. Staatdanwalte unterm 


30. v. M. gefellten ſchriftlichen Antrags; 


In Erwägung, daß in ter zu Braunfdweig im Ber 
Tage von 3. H. Meyer erſchienenen Drudidrift: „Koſſuth 
in England und feine Reden vor dem brittiihen Volle. 
Mit einer hiſtoriſchen Einleitung 1851, fowopl der Kaiſer 
von Rufland durch Schmähung ꝛc. beleidigt, ald auch bie 
ruffifche Regierung durch Schmähungen angegriffen wird, 
fohin die Art. 22 und 24 des Preßgeieged vom 17, März 
1850 verlegt erfcheinen; 


In Erwägung, daß die Borausfegung des Art. 25 
des allegirten Gefeges im vorliegenden Falle gegeben if, 
indem inhaltlich höchſter Befanntmahung vom 24. October 
1851 — Regierungsblatt M 48 vom 29, October v. J. 
— mit Rußland in Prefftraffaden vollfommene Gegen⸗ 


ſeitigkeit beficht; 


In Erwägung, daß zwar im vorliegenden Falle fein 
bayerischer Staatdangehöriger gegeben iſt, gegen welchen 
eine Anklage gerichtet werben fönnte, die Unterbiüdung der 
obenbezeichneten Drudicritt aber nach Art, 2, Abi. 2, des 
erwähnten Geſetzes gerechtfertigt erfcheint ; 


Aus diefen Gründen 
erfennt das Königl. Kreis- und Stadtgericht Münden, 
daß die obenbezeichnete Drudicrift, fomweit fie 
nicht in Privarbeiig übergegangen iſt, zu unter- 
drüden fey, und verordnet die Einrüdung gegen⸗ 
wärtigen Erfenntniffes in ſammtliche Kreis: Intels 
ligenzblätter des Königreiches. 


Alſo erfannt, wie Eingangs gemeldet. 


Yaumer Dirrigl. 


Dr. Wolf. 


Frhr. von Mulzer. 
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pr. ben 17. Mai 1852. 


«Die Uaterſuchung gegen Dr. Garl Haas zu Augeburg, Res 
bacteur der Neuen Sion, wegen Prefübertretung in 
der Nummer 47 did gedachten Blattes betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige 
von Bayern. 


Das Königl. Kreid- und Stadigericht Augsburg hat 
am erfien Mai achtzehnhundert zwei und fünfzig, Nadı- 
mittags fünf Upr, verfammelt in geheimer Sigung, wobei 
zugegen waren: ber Königl. Director Graf von Guiot 
du Ponteil, Borfigender, von Yangen und Eben- 
höch, Räthe, Decrignis, Königl. I. Staateanwalt, 
und Neft, Protofollführer, folgenden Beſchluß erlaffen: 


Rad Anhörung des Königl. Staatsanwalt Decrige 


nis in feinem Bortrage in ber Unterfuhung gegen Dr. 
Earl Haas zu Augsburg, Redacteur der Neuen Sion, 
wegen Pregübertretung durd die Nummer 47 des gedachten 
Blattes vom 17. April 1852; 

Nah Einfiht der in der Unterfuhung vorfommenden 
wichtigeren Actenftüde und bes von dem Königl. Staatd- 
anmwalte unterm 26, April Taufenden Jahres geftellten 
ſchriftlichen Antrages ; 

In Erwägung, daß ber in Nummer 47 der Neuen 
Sion vom 17. April 1852 auf Seite 248 enthaltene Ars 
tilel aus Augsburg, beginnend mit den Worten: „Der 
tatholiſchen Kirche in Bayern x.“ einen Angriff gegen bie 
Würde der Staatsregierung enthält, und biefelbe in Be: 
ziehung auf die Erledigung ber Episcopatsfrage mit 
Schmähung und herabwürbigendem Spott behandelt, fohin 
unter die Befimmungen des Art. 26 des Preßgefeges vom 
17, März 1850 verfällt; 

In Anbettracht, daß übrigens für die Annahme ber 
rechtswidrigen Abficht zu ſchmähen genägliche Anhaltspunfte 
nicht beſtehen und hienach eine weitere Einſchreitung gegen 
den verantwortlichen Rebacteur jenes Blattes, Dr. Carl 
Haas dahier, nicht indicirt erfceint ; 


In weiterer Erwägung, daß nad Art. 2 dee erwähn- 
ten Preßgefeges vom 17. Maͤrz 1850 die Vernichtung 
einer Schrift wegen deren gefegwidrigen Inhaltes auch in 
dem falle cintreten fann, wenn eine Berurtheilung nicht 
erfolgt; 


Aus diefen Gründen 

I. erfennt das Königl, Kreis⸗ und Stadigericht, daß 
bad Strafverfahren gegen den Redacteur Dr. Carl 
Haas dahier einzufellen fey; 

I. verfügt übrigens, daß die Nummer 47 der Neuen 
Sion vom 17, April 1852, foweit biefelbe nicht in 
Privatbefig übergegangen, zu vernichten, und gegen⸗ 
wärtiged Urtpeil in fämmtlihen Kreis⸗Intelligenz⸗ 
blättern, dann im Amtsblatt für die Pfalz zu ver 
öffentlichen fey. 

Alfo geihehen zu Augsburg wie Eingangs gemeldet. 
bu Ponteil. von Langen. Ebenpöd. 
Ne. 


Vorſtehendes Erfenntnig wird gemäß Art. 3 des Preß⸗ 
gefehes vom 17. März 1850 und AG 4 des Minifleriale 
Referiptes vom 25. März 1850 hiemit öffentlich befannt 
gemacht. 

Augsburg am 13. Mai 1852. 

Krieger, 
Unterfuhungericter am Königl, Kreis» und 
Stadtgerihte Augsburg. 


nn 


Dienflesnadridten, 


Seine Majeſtät der König haben allergnäpdigft 
geruht, unterm 5, Mai 1. 3. den Finanz⸗-Rechnungs⸗Com⸗ 
miffär der Regierung der Pfalz, Cprifian Tenner, auf 
Anfuhen, zum Controleur bei ber Kreislaſſa dafelbft zu 
befördern, und 

an befien Stelle zum Finanz Rehnunge-Commiffär 
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den funftionirenden Firanzfammer-Revifor daſelbſt, Anton 
Etienne, in proviforifcher Eigenſchaft zu ernennen. 


Steine Majefät der König baben Sich durch 
allerhoͤchſte Entſchliehßung vom 7. l. M, allergnädigf bes 
wogen gefunden, einen dritten Notar in Neuſtadt anzuftel 
Ien, und dazu den Rechts- und Notariate-Canbibaten An⸗ 
ton Neumapyer von fjranfenthal zu ernennen, 


Durch hoͤchſte Entſchließung Königl. Staate miniſteriums 
der Juſtiz vom 8, 1, M. wurde genehmigt, daß dem Gerichts⸗ 
boten Friedrich Rindt zu Kaiferelautern wegen nachges 
wiefenen förperlichen Yeidens für die Dauer eines Jahres 


ein Gebälfe mit der Befugniß zu felbffländiger Ausübung - 


der Funktionen eines Gerichtsboten in der Perfon des ges 
pröften Gerichteboten⸗Candidaten Ludwig Schellhaas 
von Kailerslautern beigegeben werde, 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfahl, Ram: 
mer des Innern, vom 14. Mai 1852, wurde der Ackers⸗ 
mann Philipp Jacob Schnur zum Mpjunften auf dem 
Stodborner Hofe, Gemeinde Reifelberg, Pantcommiffas 
riats Zweibrüden, ernannt, 


Dur Beſchluß der Königl, Bayer, Regierung ber 
Palz, Kammer des Innern, vom 14. Mai 1852, wurde 
der bisherige Schulgebülfe Jacob Krell zu Herrheim bei 
Landau zum Lehrer an ber katholiſch⸗teutſchen Schule zu 





Steinweiler, Randeommiflariats Germersheim, in proviſo⸗ 
rifcher Eigenfchaft ernannt, 


Durch Beſchluß der Könige. Bayer, Regierung ber 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 14, Mai 1852, wurbe 
der Schuldienſt⸗Erſpeetant Jacob Floden von Albere- 
weiler zum Gehülfen an der proteſtantiſchen teutfchen Schule 
zu Godramflein, Landeommiffariais Yandau, ernannt, 


Durch Beſchluß der Königl, Bayer, Regierung der 
Pfalz, Kammer ded Innern, vom 14, Mai 1852, wurde 
der Schuldienfl-Trfpectant und bieherige Gehülfe zu Weis 
bentpal, Johann Georg Nederauer von Weifenheim 
am Sand, zum Gehülfen an der proteftantifchen teutichen 
Schule zu Neupofen, Yandcommiffariats Speyer, ernannt. 


I ul gen enegenar nn mn ——— 


Cours der Baycr. Staatspapiere. 
Angsburg, deu 13. Mai 1852 


Il Papier | Geld 


Obligationen zu 31, %, prompt. . . 0. 923, 
” ” 4 % 1— 1 ” 

„» 4% ’ · 100"; | 

„5 % „ Ausgabe I. | 

„5 % » „Mami 1083, 

„ Grundrent,-Ablös. ä 4 % 41 959 
Bank-Actien Div. I. Sem. „| 704 
»„ Promessen per Stück Agio,ältere | 138 
„ beue, 110 


100%, 


* 8 * * 
Kisenbahn, 


Ludwigshafen-Bexbach . . , 


Königlid 


Amts- umd 





Bayerifhes 


Intelligenzblatt 


fir vie Pfalz 





M 43. 


Speyer, den 27. Mai 





1832. 





ISubalt: 


Derleiten aus der Kreishüliefaffe wegen Vichfalle. — Abwägen von Getreide und Landet 


Ferm der Veräußerung des 
des Vramıtweins im Greß⸗ 


probuften. 
—— —— — Enthebung des Steuer: uud Gemeinde-Einnehmers Jacob Derfcheid in Mutterſtadt von feiner Etelle. — 


herrn Fran von-Beitendorf in Mannheim an bie Armenfafe zu Alcheim. — Die Befleutrung 


Kal ass bier ben —— mit demſtiben beit. — Belkanntmachung, die Suepenſiou fer Gingangszolles auf Mühlen- 


rilate — - Belanntmadhung, 
teur beit. — Dienſtesnachtichten. 


Ginlöfung der Ludwigt: Donau Moin-Kanal:Achien gegen 3'sprorentige Staate obligationen au por- 





Ad Nm. 14495 X. pr. ben 19. Mai 1852 


CDarleihen aus der Kreishülfefajfa wegen Niehialld beir.) 
Im Ramen Seiner Majeftät bes Könige. 


Unter den Fällen, welche zur Erlangung eines Dar» 
lehens aus der Kreispülfelafle geeignet find, IA zwar im 
Bet. BI. des allerhöchſten Stiftungebriefed vom 6. Juli 
1828 (Amtsblatt S. 139) auch Biehſall genannt. Nach⸗ 
dem jedoch heute den Bichbefipern fomopl dur den all⸗ 
gemeinen Bichverfiherungsverein für das Königreich Bayern 
als dur den pfaͤlziſchen Bichverfiherungeverein @elegens 
heit geboten if ihr Vieh verfichern zu laſſen, und fid fo 
darch Borfiht und Gparfamfeit gegen die Machtprile zu⸗ 
Fünftigen Berlufes zu decken, und nachdem die Erfahrung 
fepet, daß in dergleichen Bällen mitunter die Rreispätfetaffe 
mißbräuhlih zu Bunflen virhhandeltreibender Perionen 
auẽ gebeutet wird, fo hat die umterjertigte Stelle befchloffen, 


—— — 


Geſuche um Darleipen aus der Kreishülfolaſſe wegen Bich⸗ 
falles in der Regel nit, namentlich aber dann nicht zw 


 berädfichtigen, wenn andere Geſuche vorliegen, denen trif⸗ 


tigere Gründe zur Seite fichen. 
Speyer, ten 19. Mai 1852, 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern. 
a. P. 
Bettinger. 
Luttringehauſen. 


Ad Nrm. Exh, 13883 X, pr. ven 24 Mai 1852. 
(Dad Abmwägen von Getreide und Landeöprobuften betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 
Die Beflimmungen in $. und $ 11 der Regie⸗ 
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zung6-Berfügung vom 7. Mai 1847 (Amtd- und In⸗ 
telligenzblatt 1847, Aa 35) alfo lautend: 


v6, 4, Käufern und Verkäufern if unbenommen, 
mit gegenfeitigem Einverſtaͤndniß ſich verifizirter Privat 
waagen zu bedienen, nur müſſen fie in biefem Falle bas 
Abwägen ſelbſt beforgen oder durch ihre Dienflleute vors 
nehmen Taffen ;« 

„5. 11. Außer den aufgefellten Gemeindewägern 

darf Niemand — die Käufer und Berfäufer, dann beren 
Dienftleute im Falle des 8, 4 aber ausgenommen — das 
Geſchäft des Abwägens verrichten,“ 
Haben im Vollzuge Anſtände gefunden, indem angeſtellte 
Gemeindewäger ober Steigerer von Gemeindewaagen ein 
ausfchließlihes Recht baraufpin in Anſpruch nehmen zu 
fönnen glaubten, au außer dem Umfange ber 
Maärkte, Hallen oder Häfen Abmwägungen von Ge—⸗ 
treide und Landesproduften allein zu beforgen, 

Man ficht fi daher veranlaßt, unter Aufhebung 
des $. 11 der erwähnten Berordnung lediglich auf bie 
geſetzlichen Beflimmungen, infonderpeit den Conſul arbeſchluß 
som 7. Brumaire IX. und das Geſetz vom 29. Floröal 
X. hinzuweifen und beauftragt bie Königl, Landcommiſſa⸗ 
riate, dafür zu forgen, daß die dieſen Vorſchriften etwa 
zuwiderlaufenden Beflimmungen ber Loealpolizeibeſchlüſſe 
hiernach geeignet abgeaͤndert werden. 


Speyer, den 22. Mai 1852. 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


In Abrwefenhrit ded Königl. Praͤſidenten: 
Bettinger 


Ruttringehaufen. 


Ad Nrm, Exh, 14089 X. pr. den 21, Mai 1852. 


(Die Form der Veräußerung des Bermögend widerſpenſtiger 
Conſeriblrier Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige, 

Es if in jüngfter Zeit der Fall vorgelommen,, daß 
bei Beräußerung des Grundvermögens wiberfpenfiger 
Gonferibirter unterlaffen wurde, bie Genehmigung der uns 
terfertigten Stelle vorzubebalten, und den treffenden Act im 
der Urfchrift zur Erholung dieſer Genehmigung abzugeben, 

Der 5. 73 des Heer⸗Ergaͤnzungégeſctzes vom 15. 
Auguſt 18% legt jedem Conferiptiondbezirke bie Pflicht 
auf, die ipm angehörigen Widerfpenftigen zu erfegen, und 
durch $. BL if eben deßhalb die Berwaltung und Ruß» 
nießung bes in Befchlag genommenen Bermögens ber ver» 
urtheilten Wiverfpenftigen den Gemeinden zugeſichert, 
bie aus foldem vor Allem die Koflen bes Erfagmannes 
zu beftreiten haben. ($. 103 und 110 der B. B.) 

Daraus folgt, daß die Veräußerung bes Vermögens 
eines MWiderfpenfligen zum Zwede der Erſatzmannſtellung 
u, ſ. w, eine Beräußerung von Gemeindegut zum Zwecke 
der Tilgung einer Gemeindeſchuld if, und baper unser 
Beobachtung der durch die Berorbnung vom 31. Dezember 
1817, Amtsblatt vom Jahr 1818, Seite 73, 8. 76, vor⸗ 
geſchriebenen Kormen flatifinden muß, wenn fie eine endgül⸗ 
tige und rechtsverbindliche ſeyn fol, 

Die Königl, Regierung eriheilt daher die Ermädtigung 
zur Betreibung folder Beräußerungen ben betreffenden 
Bürgermeißern nur auf Antrag des Gemeinderatped und 
unter Vorbehalt der Genehmigung ber Berfleigerung. 

Der mit der Berfteigerung beauftragte Notär if dem⸗ 
nad auch verpflichtet, bei jeder Veräußerung biefer Axt 
ebenfalls die Genehmigung der unterfertigten Stelle im 
Acte ausbrüdiich vorzubehalten, und biefen in der Urſchrift 
zu deren Erholung abzugeben, 

In diefem Sinne wurde zufolge einer Miüttheilung 
vom 21. April d.3. vom Königl. Bayer. Genetal⸗Staats⸗ 
profurator für die Pfalg bereits Umfcpreiben an bie Rönigl. 
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Stäatsprofaratören bei den Bezixkägerichten erlaflen, und 
die Rönigl. Landcommiſſariale resp. Bürgermeifterämter 
werben daher angewiefen, ihrer Seits für pünklice Eins» 
haltung diefer Borfhrift Eorge zu tragen, 
Speyer, den 17. Mai 1852. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenhelt des Königl. Praͤſidenten: 
Bettinger. 
Luttringshauſen. 





Ad Nrm. Eıh, 9312 W, pr. ben 22, Mai 1852, 
(Die Enihebung des Steuer⸗ und Geme inde · Cinnehmers Jacob 
Derſcheid in Mutierſtadt von feiner Stelle betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Zufofge höchſter Entſchließung des Königl. Staatemis 

niſteriums der Finanzen vom 0, d. M. haben Seine 

Majeſtät der König unterm 10. d. M. zu verfügen 

gerupt, daß ber Steuer: und Gemeinde-Einnehmer Jacob 

Derfheid in Mutterfladt feiner Stelle enthoben werde, 
Speyer, den 20, Mai 1852, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen. 


abs. Praes. 
Mare. 
Für den Director: 
Emont® 


Graſer. 





Ad Nrm. 15713 X. pr. den 24, Mai 1862, 
Geſchenk des Frelherrn Franz von Bettendorf in Mannhelm 
an die Armenkaſſe zu Aleheim betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät bes Könige. 
Der in der Gemeinde Altheim, Landeommifjariate 


Speyer, begüterte Freiherr Franz von Bettendorf 
in Mannheim übergab der Armenfaffe zu Alsheim zur 
Abhulfe der diesjäprigen Noih ein Beichent von 50 #, 
was hiemit anerfennend zur Öffentlihen Kenntniß ges 
bracht wird. 

Speyer, ben 24. Mai 1852. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, 
a. P. 
Bettinger. 
Schall. 





Nro. 15782 X. pr. den 24, Mai 1852, 


(Die Befleuerung des Branntweind im Großherzogthum Baben, 
hier den Uebergangsverkehr mit demfelben betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Nachdem durch Geſetz vom 26. März 1. I. im Groß» 
pergogihum Baden eine neue BeReuerung bed Brannt- 
weind, und in folge hievon bezüglich des dort ein, 
durch⸗ und ausgehenden Branntweins auch andere Befims 
mungen eingeteeten find; fo werben letztere, foweit fie ben 
Berfehr mit genanntem WBaarenartifel zwiſchen Baden und 
den angrenzenden Zollvereindflanten beirefien, aus der 
Bollzugeverorbnung des großperzoglich badiſchen Finanz⸗ 
minifleriumd vom 5 Mprit 1. 3. ($. 11 bis 15) zur 
Kenninifnahme der diesfeitigen Abfertigungsflellen und de& 
betpeiligten Handelspublifums im unten beigefügten Ab⸗ 
drud mitgetheilt. 

Zugleich wird gemäß Eniſchliehung dee Königl, Staats» 
minifteriumd des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 23. vorigen Monate, M 4138, wegen der Controle 
der über die bayeriſche Grenze nach Baden aus» und ber 
von Baden nach Bayern eingehenten Branntweine  ange- 
ordnet: 
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1. 


Wie bereits beim Ausgang von Bein und Bier über 
Die bayerifche Landesgrenze in das Großherzogthum Baden 
die Begleitung folder Transporte mit doppelten Fracht ⸗ 
driefen, die Verführung bei der auf dem Wege beräprt 
werdenden biedfeitigen Uebergangſtelle, und ber Eintrag in 
das hiefür vorgefäpriebene Ausfuprregifer unter Bifirung 
und Abſtempelung der Frachtbriefe, fowie weiter die An⸗ 
meldung bei dem Steuer-Einnehmer des erflen babifchen 
Grenzorts, an welchen der Transport gemiefen if, ſtait⸗ 
findet; , 
(Ausihreiben vom 29, Dezember 1835, Na 18458, 
und vom 25, Dciober 1842, M 10606) 
fo if fünftig in ganz derfelben Weiſe auch bei dem 
nach Baden übergehenten Branntwein zu verfahren, indem 
Segterer nunmehr ebenfalls in das obige Regiſter einzutras 
gen, die von dem GteuersEinnehmer des badiſchen Eins 
trittsortd zurüdempfangenen, beflätigten Frachtbrief-Dupfis 
Fate dem Ausfuprregifter beizufegen und mit diefem am 
Quartalsſchluſſe einzufenden find, 


2, 


Bei dem Uebergang von Branntwein aus dem Großs 
herzogthum Baden in das diesfeitige Bayern fommen 
die dießfalls beſtehenden Vorſchriflen 

(Ausſchreiben vom 22. Mai 1844, M 5195) 

auch fernerhin zur Anwendung, wonad der Ausfuhr⸗ be- 
atehungeweife Trane portſchein, welcher den Übergehenten 
Branntwein begleiten muß, unter Stellung dedfeiben, der 
erfien berüprt werdenden bayeriſchen Uebergangkelle vor⸗ 
äuzeigen, von biefer die Ankunft zu befcheinigen und der 
die Ankunftebefätigung enthaltende Tpeil des Ausfuhr: 
resp. Trandporifheins abzulöfen und an bie badifche Aus: 
fertigungeſtelle zurädzufenden, der andere Theil aber dem 
Heberegiſter beizufügen if. 

IR der Branntweintraneport noch mit einem Steuer» 
rüdvergütungefhein begleitet, fo if auch diefer mit bet 


Bnlunfiebefätigung zu verfefen und dem Traneportanten 
wieder einzuhändigen, j 

Borfichendes Berfapren, welches bereits bei bem aus 
Baden nad der bayerifhen Pfalz Anuaphenpee Bein an 
geordnet ifl, 

(Amtsblatt der Pfalz 1841, Mi 7 und 17) 

hat Fünftig auch bei dem dahin aus Baden übergehenten 
Branntwein in ber Art Rattzufinden, daß der die Anfunftes 
befätigung emipaltente Tpeil des Ausfuhr: resp. Trarse 
portiheins an bie badifche Ausfertigungsſtelle zurüdgefer = 
bet, und der andere Tpeil fammt dem Steuerrüdvergütunge« 
ſchein dem Traneportanten wieder eingehändigt wird, 


3. 

Auf diejenigen Branntweintransporte, wilde unter 
Uebergangsſchein-Controle aus Baden nach Bayern 
oder vice versa aus Bayern nah Baden übergehen, fine 
ben bie Borfhriften Ziffer 1 und 2 supra feine Anwendung, 
fondern es verbleibt dießſalls bei den vereinbarten früheren 
Beflimmungen, wie ſolche in der Königl, allerhoͤchſſen Ber» 
ordnung vom 16. Dezember 841 und im Negulativ vom 
23. ejusdem wegen Erpebung und Contro!irung der Ueber⸗ 
gangsabgaben von Branntwein, Wein, Bier ıc. enthalten 
find, 

4. 

Ausländifche Branntweine und Spirituofen, welde 
nad ihrer Eingangeverzollung zur Berfendung nad Baden 
befimmt werden, find nad Maßgabe des diegfeitigen Aue⸗ 
ſchreibens vom 1. März 1839, Na 238, unter Feſthal⸗ 
tung der Joentität durch Bleis oder Siegelverſchluß, und 
mit den Verzollungenachweiſen begleitet, von demjenigen 
Amte, wofelbft fie die Eingangeverzollung befanden baben, 
abzufertigen, in welchem Falle fie von Erhebung einer 
Uebergangoſteuer in Baden nad den in Mitte liegenden 
Bertragsbeflimmungen frei zu Taffen find, 


5. 
Die unter Ziffer 1 und 2 supra vorgejeichneten Con⸗ 
trolen Haben ſogleich mit Empfang gegenwärtigen Auße 
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Shreibene in den an der babifchen Grenze liegenden dies⸗ $. 12, 

feitigen Mmtobegirten ia Bollzug gu treten und find pie Branntwein oder Weingeif, welchet in das Broßper- 
die. einfplägigen Incorporationen unverzüglich mit der ge⸗ zogthum eingeht, J der Uebergangaftuer nicht untere 
eigneten Anweifung zu verfehen. worfen: 


Münden am 6. Mai 1852, 
{. wenn er nur zur Durchfuhr beflimmt if, 


Königliche General-Follapminiftration, 
Plant, 


Spindfbauer. 


YHuszug 
aus der Bollzugd- BVerorbnung des großherzoglich 
badiſchen Miniftertums der Finanzen d. d. 5. April 
1852, zum Geſetz von 26, März 1852, die Brannt- 
meinfteuer betr, 


5.11. 


Wer Branntwein oder Weingeift in das Großherzog⸗ 
thum einführt, hat — vorbehaltlich der in den 66, 12 und 
13 zugelaffenen Ausnahmen — nad Art. 11 des Geſetzes 
«ine Uebergangsfteuer zu entrichten. 

Diefelbe wird für Branniwein auf einen Gulden 
und vierzig Kreuzer und für Weingeifi (Spiritus) 
auf drei Bulden von ber badiſchen Ohm fehgefegt. 

Die Zahlung gefhicht, wenn der eingeführte Brannt- 
wein oder Weingeift von einem Uebergangsichein (Berorb- 
nung vom 6. November 1841 — Regierungeblatt 1841, 
Seite 298 — $. 15) begleitet und diefer an cine Zoll⸗ 
oder Sieuerflelle im Innern des Großherzogthums gerich⸗ 
det if, am den Steuererheber des betreffenden Orts im 
JInnern, in allen anderen Fällen an den Steuererheber des 
erfien badiſchen Orts, den der Transport auf feinem 
Wege berüpet. 

Bon ber Grenze bis zum Beftimmungsort dient im 
erfien Falle der Uebergangeſchein, im letztern die Gieuer- 
quittung als Kegitimationdurfunde für den Transport. 


Kömmt der zur Durdfuhr beftimmte Branntwein 
oder Weingeiſt nit aus dem freien Berkehr des 
Zollvereing, fo muß er unter der vorſchriftemaͤßigen 
Zollcontrofe traneportirt werben. 

Kömmt er dagegen aus dem freien Verkehr des 
Zollvereins und iſt er von einem Uebergangsſcheine 
begleitet, fo muß fih aus biefem die Beſtimmung 
zur Durchfuhr ergeben. 

Iſt im Kalle der Herkunft aus bem freien Ber« 
Sehr des Zollvereind der Transport nit von einem 
Uecbergangefcheine begleitet, fo muß von ber Steuer⸗ 
elle des Eintrittsortes ein auf den Audtrittdort Taus 
tender Transporiſchein erhoben und alles das beob⸗ 
achtet werben, was in foldem alle in der Verord⸗ 
nung vom 6, November 1841, 5.16 — Regierungs⸗ 
blatt 1841, Seite 298 — für die Durhfihr von 
Bein vorgefärieben if. i 

Findet die Durchfuhr von Branntwein oder Veh 
geift durch aus dem Zollverband ausgeſchloſſene Theile 
des Großherzogthums flatt, fo muß fie gleihfalls 
von einem Transportſchein begleitet ſeyn und es träft, 
wo. bie Dertlichfeit dies nicht zuläßt, die ihr ange⸗ 
meffene, von großherzoglicher Steuerdirection anzu⸗ 
ordnende Ueberwachung der Durchfuhr ein. 

Wenn er die Beſtimmung zum Zwiſchenhandel nach 
anderen Laͤndern hat und deßhalb nah 8. 13 Bes 
freiung von der Ucbergangsfleuer bewilligt wird. 


3, Wenn er beim Eingange unter Zollcontrofe an ber 


Zollgrenze ober im inländifhen Berimmungsorie 
durch Erlegung des Eingangezolles in freien Verleht 
übergeht. 
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$. 13. 

Wer Branntwein im größeren Mengen nur zum Zwi⸗ 
ſchenhandel nad anderen Ländern bezieht und auf ben 
Grund des Art, 11 des Geſetzes von der Uebergangsſteuer 
befreit zu werden wünfcht, hat fi an bie großherzogliche 
GSteuerdirection zu wenden, auf deren Antrag folort von 
dem Finanzminifterium befimmt werben wird, ob und uns 
ser welchen näheren Bedingungen bie bezügliche Begün⸗ 
ſtigung fattfinden fann. 


8. 14. 

Wer im Großherzogthum bereiteten Branntwein in 
Mengen von mindefend fünfzig Maß unter Eontrole ind 
Ausland verfendet, hat nad Art, 12 des Geſetzes eine 
Gteuerrüdvergätung anzuſprechen. Diefelbe wirb vom 
Branniwein auf fünfzig Kreuger und vom Weingeifi auf 
einen Gulden und dreißig Kreuzer für die badifhe Ohm 
tefimmt, 

Diefe Eteuerrüdvergütung darf nur geleiftet werben: 
1. wenn der Branntwein von einem Branntweinbrenner, 
der nur mit felbfibereitetem Branntwein handelt, her» 

rührt und ohne Zwifchenlagerung audgeführt worben 

iR; 

2. wenn die in einem Transport audgeführte Menge 
fünfzig Maß oder mehr beträgt; 

3, wenn die Auefuhr nad Vorſchrift des folgenden Pa- 
ragrappen gehörig nachgewieſen if; 

4. wenn vom Tage der Abfendung bis zur @eltend- 
madung der Rüdvergätung nicht über zwei Monate 
verfloffen find. 


$. 15. 

Wenn die Steuerrüdvergütung von außer Yand gehen» 
dem Branntwein oder Weingeiſt in Anfprud genommen 
werden will, muß bei dem Gteuererheber des Verſendungs⸗ 
ortes ein Gieuerrüdvergütungefcpein gelöst werten. 

Wird die Auefupr nad anderen Zollvereindflaaten 
und mittel Uebergangeſcheins bewirkt, fo hat der Aus⸗ 
führende den Gtewerrädvergätungsichein dem bezüglichen 


Zollamte zur Audferiigung des Uebergangeſcheins abzuge⸗ 
geben. Letzteres beurfunder, nachdem ihm der Uebergangs⸗ 
fein mit der Erledigungsbefeinigung wieder zugelommen 
it, die Ankunft am Befimmungtort auf dem Steuerrück⸗ 
vergütungsfchein und ſtellt folgen dem Audfihrenden wie⸗ 
ber au. 

Wird die Berfendung des Branntweins nicht mittelfk 
Uebergangefcpeind bewirkt, fo muß tie Ausfuhr aus dem 
Großperzogihum auf dem Nüdvergütungsfcpeine beurfundet 
werben und zwar: 


1. bei der Ausfuhr nad einem oder durch ein Zollvers 
einsland durch den Steuererheber des letzten badiſchen 
Orte; 

2. wenn die Berfendung über die Grenze gegen Frank⸗ 
reich oder die Schweiz, fo wie auf dem Bobenfee, 
auf dem Rhein oberhalb Neuburg, oder über bie 
Häfen von Mannheim, Hritelberg und Wertheim 
erfolgt, durch die Zolbehörde, wenn fie über Knielin⸗ 
gen oder Leopoldshafen Ratifindet, durch den Rpein- 
brüdengeld- Erheber, beziehungweife Untererheber dar 
ſelbſi. 

Das Eintreffen des ausgeführten Branntweins in dem 
Grenzlande muß überdies in den nachfolgenden Fällen auf 
dem Rüdvergütungsfceine beflätigt werben, naͤmlich: 

1. bei dem Uebergang nach dem Königreich) Bayern durch 
die Eontrolftelle des erflen im Koͤnigl. bayeriichen 

Gebiete berührten Dris und, fo fern fi daſelbſt 

feine Gontrolflelle befindet, durch den Ortsvorfieher 

daſelbſt; 

2, bei dem Uebergang nach dem Königreich Württemberg 
durch den Aceciſor des erft berührt werdenden Königl. 
württembergifchen Orte; 

3. bei dem Uebergang nach dem Königl. preußiſchtn 
Fürſtenthume Sigmaringen durch den Bürgermeifer 
oder Stellvertreter bes erſt berührten Sigmatingifchen 
Orts; 

4. bei dem Uchergang nad dem Großperzogipum Heſ⸗ 
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fen durch die Steuerflelle des erſt berührt werdenden 

großherzoglich heſſiſchen Orte. 

Die Steuerruͤcoergütung wird auf den Grund des 
mit den vorgefchriebenen Beurfundungen verfehenen Steuer- 
züfvergütungsfceind von der Dbereinnehmerei des Ab⸗ 
fendungsortes geleiftet. 


Nro, 15923 X. pr. ben 25. Mai 1852, 


Befauntmadung,. 
Die Suspenſion des Gingangszolles auf Mühlenfahrifate betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Bom Königl. Staatsminiflerium des Handels und 
Der öffentlichen Arbeiten wurde mit höchſtem Refcripte vom 
43.1. M. N 4834 audgefproden, daß bie unterm 4. 
März I. 3. angeordnete Guspenfion des Eingangszolles 
für Getreide, Hülfenfrüchte und Mehl — (Regierungsblatt 
som 11. März 1. 3. M 12) — einfimeilen auch auf 
fämmitiche übrige Müplenfabrifate in der Art erfireckt werden 
dürfe, daß die Zollggfälle hievon blos notirt werben und 
bis auf Weitered unerhoben bleiben, was mit dem Be⸗ 
merlen zur Öffentlichen Renntniß gebracht wird, daß ſämmt⸗ 
liche Königl. Zollbehörben zur Darnahadtung und zum 
Bollzuge obiger Anorbnung angewiefen worden find. 

Münden, den 18, Mai 1852, 


Königliche Beneral-Zolladminiftration, 
Blank. 
Spindibauer. 


Befanntmadung. 


Die Ginlöfung der Aubwigds Donau: Main-Ranal-Actien gegen 
34 procentige Staatöobligationen au porteur betr. 


Mit Bezugnahme auf die Befanntmadhung des Königl. 
Staatsminifteriumd der Finanzen und des Königl. Staats» 
miniferiumd bes Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 30, v. M. (Regierungsblatt S. 497 ꝛc.) wird zum 
Bolzuge der Einlöfung der Ludwige-Donau: Main-Ranal- 


Actien mittelft Staatsobligationen Folgendes veröffentlicht: 


1. 

Die Einlöfung der KanalsActien erfolgt bei 

a) der Königl. Gtaatsfhuldentilgungs = Hauptfaffe 
Münden, 

b) der Königl, Staatsfhuldentilgungs « Spezialfaffe 
« Nürnberg, 

c) dem Handlungehaufe M. A. von Rothſchild in 
Frankfurt a, M., je nah Wahl der Actienbefiger. 


u. 

Die Bergütung für die Ranal-Actien nah 80 Pros 
cent ihres Nennwerthes erfolgt in au porteur- Obligationen 
à 34 Procent zu 100, 500 und 1000 A (heimzahlbar im 
Wege der Berloofung) mit Zinslaufanfang 1. Mai 1852 
bis zu deren Ausfertigung jedoch die genannten Einlöfungee 
Stationen den KRapitaldbetrag mit Haftſcheinen decken. 

Mit der Abgabe diefer Haftfcyeine erfolgt gleichzeitig 
die baare Bergütung der Zinsraten auf die Zeit vom 6. 
bis Testen April d. 3. einſchlüſſig und zwar nach dem 
Betrage der Obligationen 

für 100 4 mit — /# 14 m. 

„5A IF 

„10 A 2420 m 
“ Gemeinden und Stiftungen erhalten für ipre Kanal 
Actien fogenannte Stiftungs-Dbligationen a 34 Procent. 

Für die Duittungen über die Vergütung an Haupts 
und Nebenfache der Actien find bie Formularien bei ben 
im Art, 1. bezeichneten Einlöfunge-Stationen zu haben. 


MAL 1852 MI 
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1m. 

Diejenigen Ranal-Actien, welche eima mit einer Dies 
pofitionebefchräntung verfehen find, fönnen erſt dann 
eingelöst werben, wenn beren legale Befeitigung durch 
den Beſitzer bewirkt if, 

Dieefalfiger Berzug lauft anf Gefahr der beibeiligten 
Actionäre, Für den Erwerbs, Nachweis der Nominal- 
Actien genügen nach $. 17 der Gtatuterf vom 22. Mär; 
1836 (Regierungeblait S. 145) bie darauf geſchriebenen 
Zndoffements ohne weitere Förmlichkeit, der Erwerb 
durch Erbſchaft muß aber für jeden vorfommenden Fall 
mit Zeugnif des competenten Gerichts nachgewieſen und 
dieſes mit den Actien abgegeben werden, 


IV. 

Au portour⸗Actien fann jeder Vorzeiger umtauſchen, 
für die auf Namen lautenden Actien if aber zu biefem 
Brihäfte legale Vollmacht des Befigers erforderli, wenn 
biefer hiemit einen Dritten betraut, 


V; 
Für die etwa zu Berluf gegangenen NominalActien 


fann bie veriragemäßige Vergütung in Obligalionen nur 
auf redhtefräftige Amortifationd » Erfenntmiffe compelenter 
Gerichte geleiflet werden, 

Münden, am 15. Mai 1852. 


Königl, Bayer. Staatsſchuldentilgungs-Commiſſion. 
v. Sutner 


v. Appell, Eeeretär. 





Dientegnadridten. 


Seine Mahteſtät der König haben Eich durch 
allerhoͤchſte Enıfhliefung vom 14, Mai I. 3. allergnädigft 
bewogen gefunden: 

1. die durch Ableben des Notare Michael Hilſchler in 
Erledigung gefommene Notarfielle in Haßloch dem 
geprüften Rechte candidaten Friedich Wilhelm Fuchs 
aud Grünfladt zu verleipen, und 

2, den geprüften Rechte candidalten Auguſt Schmahl u 
Kranfenthal zum Ergänzungsrichter bei dem Friebend» 
gerichte Neufladt zu ernennen, 


Königlid 


Amts- und 








M 4. 





Speyer, den 4, Juni 


1852. 





Zubalt: 


Mbitional-Genvention zu dem Handels: und Eifjfahrtsvertrage mit Belgien vom 4. Erptember 1844. — Waldbrände im Reviere Jagdhaus; im 


Sorfiamtebezirfe Laugenberg und im Reviere Hohtnecken. 


- Forfibeziekseintheilung im Forflamte Kirchheim. — Unlerſuchung wegen Meberteetung 


des Preſtrafgeſetzes durch die anenyme Druckſchrift Chriſtus und die Grlöfung, London — Unterfuchung gegen F. Pohl und Herman 
— Train wegen Preßvergehens, dann wegen Mißbrauchs der Preſſe in Band XIV. ber IX. Lieferung in Meyer'e Univerfum. — Gouns 


der Bayerifchen Etaatapapierr, 





Ad Nrm. 16095 X. 


pr. ben 1. Juni 1852. 


(Die Appitionals Convention zu dem Handeld- und Schiff⸗ 
fahrtövertrage mit Belgien vom 1. Eeptember 1844 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


In Folge einer Mitpeilung der König. General⸗ 
Zollabminifiration vom 11. d. M. wird nachſtehend bas 
auf die Adpitional- Convention zu dem Handelds 
und Schifffahrievertrage zwifchen den Staaten des deutſchen 
Zoll⸗ und Handelövereind einerfeits und Belgien anders 
feits vom 1. September 1844 bezüglide befondere 
Brotofoll dd. Berlin, ten 18, Februar 1852, unter 
Hinweifung auf die durch das Amtd- und Intelli— 
genzblatt der Pfalz; M 38 vom 12, Maid. J. 
Jublizirte erwähnte Mobitional» Convention zur öffent⸗ 


lichen Kenntniß, inebefondere für die Gemwerbtreibenden, 
gebracht. 
Speyer, den 29. Mai 1852. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern 
a. P. 


Bettinger 
Luttringsbauſen. 





Protokoll 


zu der Convention. 


Nachdem tie Unterhandlungen zwiſchen Preußen und 
den anderen Staaten bes Zollvereine einerſeils und Belgien 
anbererfeitd zu dem Abfchluß einer Additional: Eonvention 
zu dem Bertrage vom 1. nn 1844 geführt haben, 
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find die Bevollmächtigten der hohen vertragenden Theile 
zur Unterzeihnung dieſer Convention zufammengeireien. 

Die beiverfeitigen Bevollmächtigten haben biebei noch 
Die folgenden Bekimmungen feſtgeſetzt und folde in gegen- 
wöärtiged Protofol miedergelegt. 

8. 1. In Betracht, daß der $. 1 bes Artikels 24 
des Bertrages vom 1. September 1844 feſtſetzt, daß bie 
fogenannten Nürnberger Waaren, welde in dem belgiſchen 
Zolltarif unter der Kategorie „„Mercerie* begriffen find, 
wit einer Eingangsabgabe von fünf vom Hundert vom 
Werth befonders aufgeführt werben follen, und in Betracht, 
daß die in dem erfien Ausmechielungs + Protofolle vom 
19. Detober 1844 enthaltene Aufzählung nur erläuternder 
Art if, fo wird die belgiſche Regierung, welcher ein Ver— 
zeichniß der befazten Waaren mitgetpeilt worden iſt, bie 
Abaabe von fünf vom Hundert auf alle diejenigen biejer 
Grgenfände zur Anwendung bringen, welde nad dem 
belgiſchen Tarife unter die Rubrif: Mercerie, quincail- 
lerie et jouets d’enfants, begriffen find, Demgemäß 
foll tie Abgabe von fünf vom Hundert vom Werth nicht 
bloß auf die in dem vorermähnten Protofoll vom 19, 
Dirober 1844 aufgezäplten Artikel, fondern aud auf die 
folgenden Artikel zur Anwendung fommen : 


Brillen in unedlem Metall Cauch verſilberl) und in 
Horn gefaßt; 

Bleififte; 

“patoullen, in Hol; und in Pappe; 

Glasperlen (falſche Perlen) ; 

Kämme von Horn, Klauen, Holz und Eifenbein; 

Kratzbürſten von Meffing und Stahl; 

Maultrommeln CMundharmonifa) ; 

Nadelbüchſen von Holz und von Glas; 

Dochte für Nachtlichte auf Papier und Holz, Nadtlichter ; 

Notizbücer, Brieftafhen, Cigarrenetuis, ſowie alle Arten 
von Keber-Arbeiten; 

DOblaten; 

Peranment-Screittafeln; 


Roſenkränze von Holy, Bein, Glas; 

Rollen von Mefiing und von Eifen, gegoflen und ger 
ſchlagen (mit dem Hammer); 

Schließen von Metall, gelb oder weiß; 

Dofen von Blech, Horn, Papiermade, ſowohl Schnupf⸗ 
als Rauchtabals Doſen; 

Farben und Tuſche in Käſtchen; 

Beinwaaren; 

Stompreffe, kleine; 

Blatigold, Rauſchgold, Flittergold und dergleichen Silber; 

Angelhalen; 

Schach- und Dominoſpiele von Holz und Bein; 

Spielmarfen von Meffing ; 

Efafifhe und andere Schläude zu Pfeifen. 


Was die übrigen in dem oben ermäßnten Berxichniß 
enthaltenen Artikel anbetrifft, jo follen diefelben aud ferner 
im belgiſchen Tarife folgendermaßen beſonders befleuert 
bleiben: 


Metalldraht von vergoldetem Kupfer wie Kupfer: Drapt, 
100 Kilogramm », . + — 9 Fk. 
Schellen und Waagen von Meffing wie verarbeitete 
Kupfer, ad valorem r . + 6 Procent. 
Klavierfaiten von Stapl-Drapt wie Etahl-Draht, 100 
Kilogramm . .:  . % 1 free. 10, 


Beilen wie verarbeiteter Stahl, ad valorem 10 Procent. 


Optiſche Waaren und Reißzeuge wie mathematifdhe 
Snfrumente, ad valorem x j 3 Procent. 


Waagen wie Eifen: Baaren, 100 Kilogramme 25 Fres. 
Uprfhläffel, filberne und goltene wic verarbeitctes Bold 
und Silber, ad valrem . » . 6 Prome 
Borten, falſche, und Treffenwaaren von Kahn wie wolleme 
Pofamentir-Arbeiten, 100 Rilogramme 250 Fred, 
Pinfel, Haare, Meider-, Zahnbürfen wie Bürfenbinder- 
Baaren, ad valorem » . +. 6 Procemt. 
Hfeifenköpfe, irdene, wie irdene Waaren, vier Arten, 
100 Kilogramme  . . 8,12, 18, 27 Fred. 





323 


Spiegelgläfer, grüne und belegte, wie Gladwaaren- 
Spiegel, ad valrem . . u. 12 Procent, 
Siegellad wie Sirgellad, ad valorem 3 Procent. 


$. 2, Der $. 2 des Artikels 24 des Vertrages vom 
4. September 1844 foll dergeſtalt zu verfiehen ſeyn, daß 
er unter Mobewaaren die Shawls, deren Franſen aus ber 
Kette oder dem Einſchlage des Gewebes gebildet find, 
wolene und halbwollene Umſchlagetücher mit angenäpten 
Franſen und wollene Handfchube, die aus dem Stüd ges 
ſchnitten und deren einzelne Beſtandtheile zufammengenäht 
find, einbegreift.. 


$. 3. Der legte 8. deöfelben Artifeld findet auf bie 
Krüge, welche das Mineralwafler enthalten, fo gut wie auf 
begteres ſelbſt Anwendung. 

$. 4 In Bezug auf ten $. 2 des Artifeld 2 der 
Additional · Eonvention vom heutigen Tage ift Folgendes 
fehgchellt und verabredet worden: 

Es ift wohlverflanden, daß das rohe Salz aud dem 
Zollvereine bei ker Einfuhr zur See unter belgischer Flagge 
in die Häfen von Belgien dafelbft die nämlichen Bes 
günfligungen genießen foll, wie das rohe Salz ber meift 
begänftigten Nation, welches dort zur See unter belgiſcher 
logge eingeführt wird, : 


Da das zur See unter beigifcher Flagge eingehente 
rohe Salz, nad ber gegenwärtig in Belgien beflchenden 
Geſetzgebung, von jeder Eingangs-Abgabe frei if, fo wird 
die vorfiehende Belimmung bei der gegenwärtigen Sach⸗ 
lage die Wirkung haben, tem Steinfalz des Zollvereing, 
welches zur See unter belgiſcher Flagge eingeht, die reis 
beit von jeter Eingangs-Abgabe zu ſichern. 

Auf das in einem niederländifchen Entrepot verladene 
und von ba unter beigifcher Flagge auf den nieberländifchen 
Dianngewäflern in Belgien eingeführte Salz findet bie 
erwähnte belgifche Geſetzgebung nicht Anwendung. 


Das rohe Salz, welches aus ten Zellvereine ſtaaten 
auf dem Rhein und feinen Nebenfläffen nad einem nieder⸗ 


ländifchen Hafen fommt, um dort unter belgiſcher Flagge 
übergelaben, unter biefer Flagge auf offener See beförbert 
und auf diefe Weiſe in Belgien eingeführt zu werben, ſoll 
daſelbſt die mämlichen Begünftigungen genießen, wie das 
auf demfelden Wege unter belgiſcher Flagge eingehende 
rohe Salz der meifbegänftigten Ration, 


Die Flaggen ber beiden hohen vertragenden Theile 
bleiben, nad Maßgabe des Artifeis 12 des Vertrages vom 
1. September 1844, hinfigtlih der Einfuhren auf Flüffen 
gleichgefellt, 


Eofern bie Abgabe von I France 40 Gentimes zu 
Bunften der Einfuhren aus dem vereinigten Königreiche 
von Großbritanien und Irland ermäßigt werden follte, 
fo foll tiefe Ermäßigung unverzüglih von Rechtswegen 
und ohne Gegenleiftung binfihtlih der Einfuhr des ropen 
Steinfalzes aus dem Zollverein, ſey es auf dem Rhein 
und ber Schelde, oder auf dem Rhein und ber Maag, 
ſey es auf ber rheiniſch-belgiſchen Eifenbahn, dem Zolle 
verein zu Theil werden. 


$.5. Die Berollmädtigten find übertingelommen, 
daß gegenwärtiges Protololl dieſelbe Dauer und @ültigfeit 
wie die Convention haben, daß es zu gleicher Zeit den 
hohen vertragenden Theilen vorgelegt werden, und daß 
die darin enthaltenen Beflimmungen als von Seiten ber 
beireffenden Regierungen ratifizirt angejeben werben follen, 
fobald die Ratifitarion ker Convention ſelbſt fatigefunden 
haben wirb. 

Hierauf find beide Exemplare geleſen und folde, 
nachdem fie gleichlautend befunden worden, von den beider⸗ 
feitigen Bevollmächtigten unterzeichret und unterfiegelt 
worden. 


So geſchehen zu Berlin, den 18, Februar 1852, 
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ro. 9130 W, pr. ben 25. Mai 1852 


(Einen Waldbrand im Reolere Jagdhaus betr ) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Beim Loöſchen des am 6. d. M. im Gtaatswalbe des 
Mevierd Zagdpaus ausgebrocdenen Waldbrandes haben 
ſich nachſtehende Perfonen durch ihr ſchuelles Beieilen zur 
Brandftätte, dur ihren Eifer und bie angefirengte Thä- 
tigfeit, wodurd cin weiteres Umfihgreifen des Brandes 
verhindert wurde, rühmlichſt audgezeichnet: 

Der Königl. Reviergehülfe v. Stengel zu Jagdhaus; 
der Königl, Reviergehülfe Frank zu Ramflein; 
Johann Blauth von Rodenbach; 

die beiden Localaufſeher Heinrich Böhner und Adam 

Geib von Mackenbach; 

Die beiden Schlaghüter Franz Bott und Peter John 
von NRamftein, bann die Holzhauer 
Peter Bott, 
Joſeph Bott, 
Johann Bott, 
Jacob Bott, 
Johann Weftrid, 
Jacob Weſtrich, 
Konrad Volz, 
Michael Stillmaier, 
Peter Urſchol und 
Peter Schappert von Ramflkin, fo wie 
Heinrich Engel und 
Peter Geib von Mackenbach, 
was unter mwohlgefälliger Anerkennung hiemit zur Öffent- 
lichen Kenniniß gebracht wird, 
Speyer, den 15. Mai 1862. 
Königlih Bayeriſche Megierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen, 
Hohe 
Mare 
Metlſchnabl. 


Nro. 15600 X. pr. ben 26. Mat 1862, 


(Waldbrände betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Während der in jüngfiverfloffener Zeit das Entfichen 
von Waldbränden fo fehr begänftigenden Trodnig haben 
ſich nachſtehende Forſtbeamte dur ihre Wachſamkeit und 
dadurch ermöglichte rechtzeitige Entdeckung entſtandener 
Brände, fo wie durch ihre zwedmäßigen Anordnungen, 
ihren Eifer und ihre Tpätigkeit, welche fie in Gemeinſchaft 
mit den weiter angeführten Perfonen beim Löſchen derſel⸗ 
ben bewiefen, und wodurch ein weitere® Umſichgreifen des 
Feuers verhütet wurde, beſonders aufgezeichnet: 
1. Der Königl. Revierförfter Lindemann zu Langen⸗ 
berg; 
2. der Rönigl, Horftamtsactuar Nie derreuther vom 
ba; 
3. der funct, Forflamtsamtsactuar Böhe von da; 
4, der Reviergehülfe Bareis von da; 
5. ber Reviergehülfe Röttger von Scheibenparbt; 
6. der Rlenganftalt-Grhülfe Hetterich von Langenberg; 
fodann 
7. der Lehrer Bögeli von Kandel; 
8. der Notariatsgebülfe Gaf zu Kandel; 
9. der Bürgermeifter Rinnert am der Spitze der Eine 
wohner von Büdhelberg ; 
10. die Einwohner von Kandel und Schaibt, und 
11. Georg Weidler von Langenberg; 
was unter wohlgefälliger Anerkennung zur Öffentlichen Rennte 
niß gebracht wird, 
Speyer, den 22, Mai 1852, 
Königlich Bayerijche Regierung der Pialz, 
Kammer der Finanzen, 
a. P. 
Marc, 
Für den Director ; 
Emonts 
Metſchnabl. 


Ad Nrm. Exh. 9409 W. pr. ben 28. Mai 1852, 


(Balvbrand im Meviere Hoheneden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Beim Löſchen des unterm 17. 1. M. im Staaiswalbe 
des Revierd Hoheneden ausgebrochenen Waldbrandes 
haben ſich nachſtehende Perſonen durch ihr ſchnelles Bei⸗ 
eilen zur Brandſtaͤtte, ſowie durch ihren Eifer und ihre 
Tpätigkeit, wodurch einem weiteren Lmfichgreifen bes 
Feuers vorgebeugt wurde, ausgezeichnet: 

ber. Reviergebälfe Franz Steinbrenner, 

der Forfiprafiifart Carl Hofherr, 

ver Straßenwärter Martin Maier, 

Maria, Epefrau von Franz Pfeiffer und 

Maria, Ehefrau von Gabriel Aleri, 

fämmtlid von Kaiferslautern, 
was umter mohlgefälliger Anerkennung zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 
Speyer, den 25. Mai 1852, 


Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 
Rammer ber Finanzen. 


Abs. Praes. 
Marc. 
Für den Director : 
Emonts 


Metſchnabl. 
dro. 16293 X, pr. den 1. Juni 1852, 
Horfbezirkäinthrilung im Borflamte Kirchheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Durch allerhöchſte Entfhliefung vom 19, Mai 1852, 
Na 8604, haben Seine Majefät der König zu 
befimmen gerubt, daß bie bicherige Communalſorſtei 
Altenbamberg aufgelödt und die derſelben zugelheilt ge⸗ 
weſenen Waldungen dem Herarialreviere Hochflätten eine 
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verleibt werden, was hiemit zur öffentligen Kenniniß 
gebracht wird, 
Speyer, ben 29, Mai 1852, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern und der Finanzen, 
a. P. 


Bettinger. 


Für den Director der Finanzen: 
Emonts, 
Grafer. 


pr. ben 19, Mai 1852, 
(Unterfuhung wegen Lebertretung des Preßftrafgefeges buch 
die anonyme Drudicrift: „Ghriftus und bie Erlöfung, 
Zonvon.") 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern. 


Dad Königl. Kreid- und Stadigericht Aſchaffenburg 
hat am viergehnten Mai achtzehnhundert zwei und fünfzig, 
Bormittags neun Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, 
wobei zugegen waren: Freiherr von Yupin, Director, 
als Borfigender, Feriſch und Schäffer, Räthe, Helfe 
reich, Königl. Staatsanwalt, und Gechter, Protofolifl, 
als Protofollfüprer, folgendes Erkenntniß erlaffen: 

Nah Anhörung des Königl. Staatsanwalted Helf- 
reich in feinem Bortrage üser die Unterfuhung wegen 
Uebertretung des Preßfirafgefeges durch die anonyme 
Drudſchrift: „Chriftus und die Erlöfung, Yonbon zw 

Nah Einfiht und Ablefung ter wichtigeren Acten⸗ 
Rüde der Vorunterſachung; 

Nah Anfiht des vom Königl. Staatdanwalte unterm 
12. d. M. geflellten ſchriftlichen Antrags; 

In der Erwägung, da in der genannten Drudjcprift 
durch Angriffe auf die Lehren, Einrichtungen und Ges 
braͤuche der im Staate beftehenden Religionegeſellſchaften, 
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durch Aufforderungen zum Umſturze und flaateverrätheri⸗ 
ſchen Aufruhr und dur Angriffe auf die befichente Res 
gierungeform und das Nedisinflitut des Eigenthums bie 
Art. 20, 12, 16 und 26 des Geſetzes vom 17. März 1850 
zum Schuge gegen den Mißbrauch der Preffe vielfach vır- 
legt erfcheinen; ; 

In Erwägung, daß zwar eine beſtimmte Perſon, 
gegen welche deßhalb nach Art. 1 des allegirten Geſttzes 
eingefhritten werben fönnte, Inicht gegeben il, daß jedoch 
nah Art. 2 diefes Geſetzes in einem folden Falle bie Un» 
terdrüdung der für flrafbar erflärten Schrift verfügt wer- 
den fann; 

Aus diefen Gründen 

erkennt dad Königl, Kreic- und Stadtgericht Aichafienburg 
in Gemaͤßheit des Art, 49 Mi 5 und 55 des Strafprozeß⸗ 
gefeges vom Jahre 1848 auf Einficllung tes Strafver- 
fahrend, verordnet jedod bie Unterdrückung obiger Schrift 
und die Einrädung dieſes Erfenniniffes in ſämmtliche 
Kreis» Intelligenzblätter des Königreiche, fowie in das 
Amtsblait der Pfalz. 

Alſo geſchehen zu Alhaffenburg wie Eingangs gemeldet. 


(L. S.) Ferlſch. Schäffer, 
Gechter. 


Yupin. 


Zur Beglaubigung der Adſchrift. 
Aſchaffenburg, den 18. Mai 1852, 
Königl. Kreis: und Siadigericht. 
Der Königl. Director: 
5. v. Lupin. 
Gechter. 
pr. ken 21. Mai 1852. 
(linterfudung gegeu F. Pohl wegen Preßvergehins.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
yon Bayern. 


Das Königl. Kreide und Stadtgericht Amberg bat 
am eilfen Mai achtzehnhundert zwei und fünfzig, Bor: 


mittags eilf Upr, verfammelt in geheimer Sigung, wo 
zugegen waren: Freiherr von Thüngen, Director, ale 
Borfigender, Oerfiner und Schieder, Nätpe, ald Bei⸗ 
figer, Halenfe, Königl. Etaateanwalt, und Bichler, 
Rebtepratiitant, als Prosofollführer, folgendes Erlenntniß 
erlaffen: " 
Nah Anhörung des Königl. Etaatdanwaltid Has 
lenke in feinem Bortrage über die Unterfuchung gegen 
den Buchhändler Fedor Pohl in Amberg wegen Preßver- 
gehens; 
Nah Einſicht und Ableſung ber wichtigeren Acten- 
Rüde der Borunterfuchung ; 
Nach Anfiht des vom Königl. Staatsanwalte unierm 
8, 1. M. geflellten fchriftlichen Antrages; 
In Erwägung, daß 
1. die mit Beſchlag belegte Schrift: „Der Tag ifl an- 
gebrochen,» ein prophetiſches Wort von Dulon, Bre- 
men, Berlag von 9, D. Geieler 1852, an mehreren 
Orten vieljahe Stillen enthält, welche tie beflehende 
Regierungsforin mit Beratung behandeln, und zum 
Umfurz ber befichenven Berfafjungen auffordern, und 
Angriffe der Verachtung auf die katholiſche Religion, 
als cine in Bayern beſtehende Religiondgefellichaft, 
enthalten, daß 
2. zwar turd das Auffinden dieſes Buches in der Buch⸗ 
handlung des Fedor Pohl dahier eine Urbertretung bes 
Preßgeieges vom 17. März 1650 nah Art. II. Abſ. 
1 und 2 indizirt erſchtint, daß jedoch 
3. dur die Borunterfudung erhoben if, daß bie incti⸗ 
minirte Schrift unraufgefäänitten und an einem bes 
fondern Pag der Buchhandlung, aljo nit zum 
Berkauf auegeſtellt fi befand, daß ferner Fedor 
Pohl nach ter vorliegenden Faltura nur Ein Erem- 
plar erhielt, fohin weder eine Veröffentlichung ober 
Verbreitung dieſer Schrift beabfichtigte, noch durch 
das Liegenlaffen diefer Schrift einer Faprläffigleit 
fi ſchuldig gemadıt hat, daß 
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4, bezüglich der Beröffentlihung von der Verlagsbuch⸗ 
handlung Geisler in Bremen an Fedor Pohl dahier 
der Fall nicht vorliegt, um gegen cinen Ausländer 
wegen Prefvergehend cinfcpreiten zu fönnen; — ſo⸗ 
bin eine Perfon, wogegen die Anklage gerichtet wers 
den könnte, nicht gegeben if, daß jedoch 

5. die Unterdrüdung der für firafbar erllärten Schrift, 
foweit fie nicht in Privambefig übergegangen, verfügt 
werben muß; 

Aus dieſen Gründen 
erfennt das KRönigl. Kreis: und Stadtgericht Amberg 

1. auf Einfiellung des Straforrfaprend gegen den Buch⸗ 

haͤndler Fedor Pohl in Amberg, 

2. auf Unterdrädung der Eingangs bezeichneten Schrift, 
foweit fie nicht in Privatdeſitz übergegangen; 

und verorbnet zugleich die Einrüdung dieſes Erfenntniffes 
in fämmtlice Areid-Fntelligenzblätter des Königreiches, ſo⸗ 
wie in das Amishlatt der Pfalz. 

Alles diejes in Anwendung ber Art, 49 M. 5 und 
Art. 55 des Geſetzes vom 10. November 1848 die Abän« 
Verungen bes II. Theils des Strafgeſetzbuches vom Jahre 
1813 beir., dann Art. 16, 17 und 20 des Geſetzes vom 
17. März 1850 zum Schutze gegen den Mißbraud ber 
Preſſe. 

Alſo geſchehen zu Amberg, wie Eingangs gemeldet. 
{L. 8.) Fehr. von Thüngen. Gerſtner. Schieder. 

Biehler. 


pr. ben 24 Mai 1862, 


(Die Umterfuhung gegen Hermann von Train wegen 
Prefvergebens betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Das Königl. Kreis- und Stadtgericht Amberg hat 
am eiliten Mai adhtzehnhuntert zwei und fünfzig, Bors 
mittags ein halb eilf Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, 


wo zugegen waren: Freiherr von Thüngen, Director, 
als Borfigenber, Widmanı und Schieder, Räthe, als 
Beifiger, Halenfe, Königl. I. Staatsanwalt, und Bieh- 
ler, Redtepraftifant, als Protofollführer,, folgendes Ers- 
fenntniß erlaffen: 


Na Anhörung des König. Staatsanwaltes in feinem 
Bortrage über die Unterfuhung gegen den Buchdrucker 
Hermann von Train in Amberg wegen Preßvergehens; 


Nah Einfiht und Ablefung der widligeren Acten⸗ 
Rüde der Borunterfuchung ; 


Nah Unſicht des vom Königl. Staaisanwalte unterm 
10. 1. M. geſtellten ſchriſftlichen Antrages; 


In Erwägung, daß ber in A 100 tes Amberger 
Tagblaties vom 27. April 1. I. aufgenommene Bericht 
über den fünften Fall der Schwurgerihtöfigung allerdings 
Beihimpfung, beleidigenden Spott und Bezeigung von 
Beratung gegen ben rechtekundigen Magiſtraterath Zur 


und ben Polizeirottmeifter Walter in Regensburg in fo 


fern enthält, als er den Auffag im Regensburger Tags 
blatt, wegen deſſen Ludwig Allgeier et Eonf. vom Schwur⸗ 
gerichtehofe zu Amberg am 22, April I. 3. abgeuripeilt 
wurden, verbotenus wiedergibt; daß indeſſen aus der 
geführten Borunterfuhung eine doloſe Abfiht ſich nicht 
erfennen läßt, vielmehr die Tendenz lediglich dapin gegan⸗ 
gen if, dem Publikum einen Beriht Über den Schwurge⸗ 
rihisfaoll zu Kiefern, und der Bollftändigfeit wegen audp 
jenen ineriminirien Artifel mitaufzunehmenz 


Aus diefen Gründen 

erfennt das Königl. Kreis- und Stadigericht Amberg in 
Bemäßpeit des Art, 49 As 5 und Mt. 55 bes Geſetzes 
vom 10. November 1848, die Abänderungen bes Iltem 
Theil des Strafgeſetzbuches vom Jahre 1813 beir,, Art, 
16, 17, 20 des Befeges vom 17. März 1850 zum Schutze 
gegen den Mißbrauch der Preſſe: 

1. auf Einftellung des Strafverfahrend gegen den Buch—⸗ 

bruder Hermann von Train zu Amberg, 
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2. auf Unierbrüdung des M. 100 des Amberger Tag- 
bfattes, infoweit diefelbe noch nicht in Privarbefig 
übergegangen, 
und verordnet zugleich die Einrüdung biefes Erfenntniffes 
in fämmtlihe Kreis-Fntelligenzblätter des Königreiches, for 
wie in das Amtsblatt der Pfalz, 

Alſo geſchehen zu Amberg, wie Eingangs gemeldet, 


(L. S) Tpüngen, Dir. Widmann Schieder. 
Biehler. 





pr. ben 1. Juni 1852, 


(linterfuhung wegen Mißbrauchs der Preſſe in Band XIV. 
der IX. Lieferung von Meyers Univerfum betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Das Königl. Kreise und Stadtgeriht Münden hat 
am vier und zwanzigſten Mai achtzehnhundert zwei und 
fünfzig, Bormittage 9 Upr, verfammelt in geheimer Sitzung, 
wobei zugegen waren: Freiherr von Schleich, Rath, 
Borfigender, Laumer, Rath, Dirrigl, Affeffor, Wolf, 
I. Staatsanwalt, Dr. Wolf, Protofollführer , folgendes 
Erfenntniß erlaffen: 


Nah Anhörung bed Königl. Staatdanwalted Wolf 
in feinem Bortrage Über die Unterfuhung wegen Miß« 
brauchs der Preffe in Meyers Univerfum, ein bes 
Iehrendes Bilderwerl für alle Stände, XIV. Band IX. 
Lieferung. Hildburgbaufen und Amſterdam. Aus der 
Kunfanftalt des Bibliographiſchen Inſtituts. 

Nah Einficht und Abfefung der widhtigeren Actenſtücke 
der Borunterfudung ; 

Nach Anfiht des vom Königl. Staatsanwalte unterm 
21. d. M. geflellten ſchriftlichen Antrages; 

In Erwägung, 


1 daß dur den Inhalt des Artifelse „DCE. Bayteuth⸗ 
in oben allegirter Drudichrift XIV. Band IX. Lie- 
ferung S. 182 der König von Bayern dur Aue⸗ 
drüde herabwürdigenden Epottes — wenigflens in» 
direft — beleidigt wird, fohin rt. 12 des Preß- 
firafgefeges vom 17. März 1850 als verleht er⸗ 
Scheint; 

2. daß zwar im vorliegenden Kalle fein bayerifcher Staate⸗ 
angeböriger gegeben if}, gegen melden eine Anklage 
gerichtet werben fünnte, die Unterdbrädung der oben 
bezeichneten Drudidrift aber nah Art. 2 Abf, 2 des 
erwähnten Geſetzes gerechtfertigt erfcheint ; 

Aus diefen Gründen . 
erkennt das Königl. Kreid- und Stabtgeriht München: 
es ſey — unter Einflellung des Strafverfahrens — 
bie IX. Lieferung XIV, Bandes der oben bejeichnes 
ten Drudicrift, infoweit ſolche nicht bereits in Pri⸗ 
vatbefig übergegangen if, zu unterbrüden, und dieſes 
Erkenntniß dur die ſämmtlichen Kreis- Intelligenze 
blätter ded Königreiches Bayern zu veröffentlichen. 
Alſo erfannt, wie Eingangs gemeldet, 
Schlheich. Laumer. Dirrigl. 








Cours der Bayer. Stantapuplere. 
Augsburg, deu 27. Mai 1852, 
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Subalt: 


Abſchied für den Landtag des Königreiche Bayern. 





Abſchied I. Abichnitt. 
u each ae ae Befchlüffe der Kammern über die Gefetentwürfe und 
Darimilian IL, andere Vorlagen der Staatsregierung. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 


Pialzgraf bei Rhein, ’ j 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ic. ——— 
1. den Bau einer Eifenbapn von Augsburg nad Ulmz 
Unferen Gruß zuvor, Liebe und Getreue! 2, das Einfreiten der bewaffneten Macht zur Erpale 
Bir haben Uns bei dem nunmehr eingetreienen tung der gefeglihen Ordnung; 
Schluſſe des Landtages über die Ums Übergebenen gemeins 3. bie Berleitung von Militär-Perfonen oder von Lande 
ſchaftlichen Beſchlüſſe der Kammer der Reichsräthe und wehr- Männern zur Untreue oder zum Ungehorfamz 


der Kammer der Abgeordneten, fo wie über die Berathun⸗ 4. die Faufmännifchen Anweifungen; 

gen und Berhandlungen beider Kammern ausführlichen 5. die Einführung der im Regierungebezirte der Pfalz 
Bortrag erftatten laffen, und ertpeilen hierauf nach Verneh⸗ beſtehenden Geſetzgebung in einigen neuerworbenem 
mung Unjeres Befammi-Btaatsminiferiums und Staats⸗ Gebietotheilen; 

raihes Unſere Koͤniglichen Entſchlie hungen, wie folgt: 6. bie proviſoriſche In Steuern für 18545 
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7. die Aufbringung tes Bedarſs für die Eiſenbahnbau⸗ 
Dotationdcaffa in den Jahren 184 bis 153} incl.; 

8, die Bewilligung eines Darlehens aus der Eiſenbahn⸗ 
bau:Dotationecaffa an die pfälzifhe Lubmwige-Eifen- 
bahnbau⸗Geſellſchaft; 

O. die Kreisumlagen der Pfalz für das Jahr 1645; 

10. die Aufbringung des Beraris für Erwerbung bes 
Ludwig: Donau» Mainfanale ; 

11. das Forfgefet ; 

12. die $$. 4 und 117 des Grundſteuergeſetzes vom 15. 
Auguft 1828; 

13. den Bollzug des Artikels IV, des Geſetzes über das 
1. freiwillige Subſeriptions ⸗Anlehen vom 11, Mat 
1848, dann der Beflimmung in $. 16 lit. f. des 
Finanzgefepes vom 25. Juli 1850; 

14. die Uebernahme einer Zinfengewährfchaft für bie in 
der Pfalz von ber Yandergrenze bei Weiſſenburg bis 
zur Landesgrenze bei Worms zu führenden Eifens 
bahnen; 

15. den Bau einer Eifendahn von Münden über Rofen- 
heim bis an die Landesgrenze bei Salzburg und 
Kuffein 

beizeffend, haben Wir nad ben darüber von beiden Kam⸗ 
mern gefaßten Geſammibeſchlüſſen fanctionirt, und hienach 

diefelben durch die Befegblätter vom 8, und 24. Mai, 8, 

Zuli, 5, November und 27, Dezember 1851, dann 9. März, 

2. und 3, April, dann 8. Mai 1852 im Befegblatte für 

1854 Sıüd 1, 3, 4, 5, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 

16, 17 verfünden laffen. 


$. 2. 
Einfeitungen zu der Erbauung einer Eiſenbahn 
von Nürnberg über Amberg nad Regensburg 
betreffend. 
Mir Haben dem Befege über die Einfeitungen gu der 
Erdauung einer Eiſenbahn von Nürnberg über Amberg 
nah Regensburg nach erflärter Zuftimmung ber beiden 


Kammern am 4, Mai vr, 3. Unfere Genehmigung er» 
theilt, und ſolches durch das Geſetzblatt vom 8. Mai v. 
3, Stück 2, befannt maden laſſen. 

Dem beigefügten Wunſche, daß bei dem herzuflellen= 
den Nivellement der projectirten Bahn von Nürnberg 
Über Amberg nad Regensburg auch Rückſicht auf Fort⸗ 
fegung der Bahn von Regeneburg nad Paffau und von 
dba nah Schärding zum Apſchluſſe an Deferreih genom- 
men werbe, iſt bereitd enıfprochen. 


$ 3. 
Die bürgerlichen Rechte der iſraelitiſchen Glaubens: 
genoſſen betreffend. 


Den Gefegentwurf, die bürgerlichen Rechte ber iſrae⸗ 
luiſchen Glaubensgenoſſen betreffend, haben Wir na 
erfolgter Zufimmung beider Kammern unterm 29. Juni 
v. J. zum Gefepe erhoben, und Iegteres im @efrgblatt 
vom 8, Juli desfelben Jahres, Stüch 6, verkünden laſſen. 


Auf die dem Gefammebefhluffe über dieſes Geſetz 
von den Kammern angefügten Wünſche erwiedern Wir: 

1. die Feſtſtellung einer entfprechenden Eiveeform für 
Jiraeliten wird mit der von Uns beabfichtigten 
Erlafjung einer neuen Civilprozeß-Ordnung erfolgen, 

2. Aus Anlaß ded Wunſches wegen Befeitigung ber in 
Beziehung auf die Verhaͤltniſſe der Iſtaeliten bes 
ſtehenden polizeilichen Geſetze und Berorbnungen 
unbefhadet des Foribeſtehens der biäherigen Bes 
fimmungen in Anfehung der politifchen Rechte, ſowie 
über die Anfäßigmahung — beauftragen Wir 
Unfer Staatsminifterium des Innern, Ung hierüber 
umfaſſendes Gutachten zu erflatten, und behalten 
Uns weitere Entſchliehung darauf bevor. 


8. 4 
Die Benügung ded Waſſers betreffend, 


Das Geſetz Über die Benägung des Waflers- ift in 
der won beiden Kammern vorgefchlagenen Faffung vom 
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Uns fanctionirt und das hienach audgefertigte, unter 
* Ziffer J. anliegende @efeg in verfaflungsmäßiger Form 
erlaſſen. 


ſehenlwurf, den Uferſchutz und ten Schutz gegen Ueber⸗ 
ſchwemmungen betreffend, haben Wir Unfere Geneh⸗ 


migung ertheilt und demzufolge das unter Ziffer II. nr 


Dem aus Beranlafjung biefes Geſetzes an Uns ges 
brachten Bunfde: 


wdirjenigen der ſchon beſtehenden ärarialijchen Ans 
fhütten, welche zur Zeit der Erlaflung bes gegen⸗ 
wärtigen Geſetzes noch nicht für Staatszwecke 
beſtimmt worden find, ben bieher durch Grundabriß 
beſchädigten GOrundeigenthümern gegen möglichſt 
billige Entſchaͤdigung zu überlaſſen,“ 

werden Wir nach Maafgabe der obwaltenden Verhält⸗ 

niſſe die thunlichſte Berückſichtigung zu Theil werben 

laſſen. 


5. 5. 


Die Bewäſſerungs- und Entwäfferungs-Unternehs 
mungen zum Zwede der Bodenfultur betreffend, 


Dem Gefegentwurfe, die Bemwäfferungee und Ents 
wäflerungd- Unternehmungen zum Zwede der Bodenfultur 
betreffend, ertheilen Wir mit den von dem Yandtage 
„ beantragten Mobificationen Unfere Genehmigung und 
Seil. gaben bieräber das unter Ziffer I. angebogene Geſetz 
ausfertigen laſſen. j 


Dem Wunſche wegen Auffchung von Technikern, 
welde die von Privatgrundbefigern auf ihre Koften beab» 
fiptigte Anlage der Drainage ihrer Aeder und Wiefen 
zu leiten befäpigt find, getenfen Wir nah Maaßgabe des 
fi Fundgebenden Bedürfniſſes und der verfügbaren Mittel 
bie entſprechende Berüdjichtigung zuſuwenden. 


$. 6. 


Den Uferſchutz und den Schug gegen Ueberſchwem⸗ 
mungen beireffend, 


Dem Gefammtdeſchluſſe des Landtages über den Ger 


keigefügte Geſetz erlaſſen. 
Auf die in dem Geſammibeſchluſſe über dieſen Ges 
fegentwurf geftellten Anträge erwiedern Wir: 


1. Dem Wunſche wegen Herflellung von Flußfarten 
und Rectificationdplänen über bie öffentlichen Flüſſe if 
bersitd entiproden und werden die vorhandenen Flußlar len 
und Rectificationepläne von den Baubehörten und Kreie— 
regierungen berichtiget und ergänzt. Die Uferlinien jedoch 
bleibend feſtzuſtellen, unterliegt bei den größtentheild reißen» 
den ®rbirgejlüffen des ſüdlichen Bayerns weſentlichen 
Bedenken, und würde die Bildung und Feſtha ung ſolcher 
Linien außerordentliche, mit dem deabſichtigun Zwecke 
nicht im Berhältniſſe ſtehende Koſten bedingen. 


2. Dem Wunſche wegen Bildung von Waſſerbauver⸗ 
ſtändigen auf Koſten der Kreiſe gedenfen Wir bei ein— 
tretendem Betürfniffe und wenn die bereits herangebildeten 
Hlußwarte nicht genägen folten, Lie enıfprechende Berüde 
fihtigung zuzuwenden. 


$. 7. 


Die Einführung ter bayeriihen Stempelgejege in 
dem ehemaligen Amte Steinfeld betreffend. 

Der von den beiden Kammern vorge'hlagenen Abs 
änderung des Gelegentwurfes Über die Einführung der 
bayerifhen Stempelgeſetze in dem ehemaligen Amte Steins 
feld Haben Wir Unfere Genehmigung ertheilt und dad 
bienad euegeferligte Geſetz unter Ziffer IV. pier beifügen n. 
laffen. : 


$. 8. 
Die Diftriltd- und die Landraͤthe betreffend. 


Wir haben den Geſttzentwürfen über die Difirifide 
und bie Panbrätbe in der von ben beiden Kammern vor—⸗ 
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geihlagenen Faſſung Unfere Sanction erteilt und laſſen 
Del bienach bie Geſetze Ziffer V. und VI. piemit folgen. 


$.9. 


Das Zar - Regulativ für die Verhandlungen der 
nicht flreitigen Mechtäpflege, jowie ber innern, dann 
Polizei» und Finanz-Verwaltung betreffend. 


Wir haben das Geſetz Über das Tar-Regulativ für 
die Berbandlungen der nicht Areitigen Rechtepflege, ſowie 
der inneren, dann Polizeis und Finanzverwaltung mit den 
von dem beiden Kammern vorgefdlagenen Abänderungen 
und resp. in der von benfelben beantragten Faflung 

Beil. fanctionirt und das hiernach ausgefertigte unter Ziffer vn. 
— anliegende Geſetz in verfaffungsmäßiger Form erlaſſen. 

Der aus Veranlaſſung dieſes Geſetzes an Uns ger 

brachte Wunſch: 


die Staatöregiernng wolle die Diätenbezüge ber 
»töniglihen Beamten nad einem dem Erfage der 
„Reiſeloſten entipredhenden Maaßſtabe mit Err 
„mäßigung des noch beflebenden zu großen Unters 
fchiedes nach dem Dienflrange der Beamten feh- 
„ſtellen und in Partpeifahen die Tage-®ebühren 
„der Borflände und Mitglieder einer und berfelben 
"Behörde gleihmäßig requliren,« 
wird bei der in Unferer Berortnung vom 23, November 
1849, die Aufrechnung der Reiſekoſten und Taggelder bei 
Dienftreifen betreffend, (Regierungsblatt S. 1265) ſchon 
angeorbneten Revifion der Diäten» Regulative, worüber 
bei dem Staateminiferium der Finanzen die nöthigen 
Vorarbeiten bereitd im Gange begriffen find, die geeignete 
Berüdfitigung erhalten. 

Aus Anlaß des dem Gefammtbefchluffe beigefügten 
zweiten Wunſches Haben Wir Unfer Staatsminifterium 
der Juſtiz beauftragt, ein Deferniten-Regulativ für bie 
Uinwälte in den Landestheilen diesſeits des Rheins zu 
entwerfen und Uns in Borlage zu bringen, 


$. 10. 


Die Ernennung des I. Präfiventen der Kammer 
der Reichöräthe betreffend. 


Nahdem der Befegentwurf, die Ernennung bes 1. 
Präfidenten der Kammer ber Reichsraͤthe betreffend, bie 
Zufimmung beider Rammern erhalten hat, haben Wir 
denfelben ald Geſetz fanctionirt, wie ſolches unter Ziffer VIH. _— 
bier beifolgt. 


$. 11. 


Die Ausübung und Ablöfung des Weiderechtes auf 
fremdem Grund und Boden betreffend, 


Dem Gefegentwurfe über den Bollzug bes Artikels V. 
bed Befeges vom 4, Juni 1848, die Aufhebung der ſtandes⸗ 
und guteherrlihen Gerichtsbarkeit, dann bie Aufhebung, 
Firirung und Mblöfung der Grundlaſten beir., ertheifen 
Wir nah erfolgter Zuftimmung der beiden Kammern 
in der von benfelben beantragten Faſſung Unfere ®e- 
nehmigung und erlaffen hienach das unter Ziffer IX. an- ik 
ruhende Geſetz Über die Aucübung und Ablöfung des 
Weiderechtes auf frembem Grund und Boden, 

Zur Erfüllung des dem diesfälligen Geſammtbeſchlufſſe 
angefügten Wunſches, 

med wolle im Verordnungswege dic Befolgung 
jener Borfchriften, welche bezüglih des Einzele 
„bütend, der Naht» und Waldweide, des Ber- 
„zäunens der Bichweiden deſtehen, nachdrücklichſt 
ben Berwaltungsbehörben eingefhärft werden, 
haben Wir die erforderlichen Einleitungen treffen laſſen. 


$. 12. 
Die Abänderungen einiger Beflimmungen ber im 
ber Pralz beſtehenden Geſetze über die Einregifirirung, 
den Stempel und das Motariat betreffend. 


Dem Gefegentwurfe über die Abänderung einiger 
Behimmungen ber in der Pfalz beſtehenden @efege über 
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die Einregifirirung, ben Stempel und das Notariat erihei« 
Ien Bir nad erfolgter Zuftimmung der beiden Rammern 
Unfere Genehmigung und erlaffen hiernach das unter 
— Ziffer X. angefügte Geſetz. 
Den beigefügten Wunſch: 

„die Verfügung vom 7. September 1820 zurüd- 

»zunehmen und auszuſprechen, daß ſowohl die jegt 

mangeRellten, als bie in Zufunft angeflellt wirbenden 

"Notare in dem gangen Umfange des betreffenden 

„Bezirkogerichtes zu inftrumentiren befugt feyen,« 
werben Wir in Erwägung nehmen. 

$. 13, 
Die Siegelmäßigfeit betreffend. 


Bir haben ben Gefepentwurf über die Aufhebung 
ver Sirgelmäßigfeit in der von den beiden Kammern 
vorgeihlagenen Faſſung genehmigt und hienach das unter 

a Ziffer XI. anliegende Geſetz, die Siegelmaͤßigleit betreffend, 
fanctionirt. 


$. 14. 
Die Feuerverfiherungs-Anftalt für Gebäude in ben 
Gebietätheilen diesſeitzs des Rheins betreffend. 


Das Geſetz über die Feuerverfiherungd-Anftalt für 

Gebaͤude in den Gebietstheilen diesſeits des Rheins if in 

ber von beiden Kammern vorgefchlagenen Faffung von 

Uns fanctionirt und das hienach ausgefertigte, unter 

. Ziffer XIl. angefügte Gefe in verfaffungsmäßiger Form 
erlaſſen. 


8. 15. 
Die Gewerbſteuer betreffend. 


Wir haben den Modificationen, welche durch den 
Geſammtbeſchluß der beiden Kammern zu dem Geſetzent⸗ 
mwurfe über die Gewerbſteuer vorgefhlagen worden find, 
Unfere Genehmigung ertpeilt und erlaffen das hienach 
Xu. gefaßte, unter Ziffer NUN. anliegende Geſetz. 


$. 16. 


Die Sicherung, Firkrung und Ablöfung der auf 
dem Zehentrechte laſtenden Firchlicden Baupflicht 
betreffend. 


Bir ertheilen dem Gefegentwurfe, die Sicherung, 
Firirung und Ablöſung der auf dem Zehentredhte laſtenden 
lirchlichen Baupflicht betreffend, mit den von dem Yanb- 
tage beantragten Mobificationen Unfere Genehmigung 
und haben hierüber das unter Ziffer XIV. angebogene Sit 
Geſetz ausfertigen laſſen. 


$. 17. 


Die gewerbömäßigen Gutäzertrümmerungen 
betreffend. 


Den von den beiden Rammern beantragten Modifica⸗ 
tionen zu dem von Und an fie gebrachten Befegentwurfe, 
die Qutszertrümmerungen betreffend, haben Wir Unfere 
Benehmigung ertheilt und das hienach ausgefertigte Gefeg, 
bie gewerbsmäßigen Butezerträmmerungen betreffend, unter 
Ziffer XV. Hier beifügen laſſen. 


Wir bebauern, daß über diejenigen Beflimmungen des 
Geſetzentwurfes, welche den Gutszertrümmerungen eine 
objective Schranke fegen wollten, eine Vereindarung ber 
Kammern nicht erzielt werden fonnte, und behalten Ins 
vor, deßhalb dem nähften Landtage eine erneute Vorlage 
madhen zu Laffen, 


Beil, 
AV. 


$. 18. 


Beflimmungen über die Gerichtäverfaffung in ven 
Landestheilen diesſeits des Rheines betreffend, 


Wir haben den Geſetzentwurf, einige Beſtimmungen 
über die Gerichteverfaſſung in den Landestheilen biesfeits 
des Rheines betreffend, nad den Geſammtbeſchlüſſen der 
beiden Kammern fanctionirt und hienad das unter Siffer Bei Beil. 
XVI. anrupende Geſetz erlaſſen. 
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Zugleich ertheilen Wir dem Geſammlibeſchluſſe der 
Kammern in Anfehung des, vie Ein- und Durdführung 
der neuen Gerichtserganiſation betreffenden Poſtulates Uns 
fere Genehmigung, und verorbnen demaufolge: 

1. das Geſetz vom 25. Juli 1850, die Gerichtsverfaſſung 
betreffend, if einftweilen unter dem Borbehalte weis 
gerer dem naͤchſten ordentlichen Landtage zu madens 
den Vorlagen theilweiſe in der Art zu vollyiehen, 

a) daß die Vorſchriften über die Collegialgerichte und 
bie zu erridsenden Stabtgerichte fofort zur Aus⸗ 
führung gebradt, 

b) daß der in dem erwähnten Geſetze bezeichnete Wir: 
fungsfreis der Stadt- und Landgerichte aud auf 
die Notariatägefbäfte ausgedehnt und zugleich bie 
collegiate Berfoffung ter Landgerichte aufgehoben, 
im Uebrigen aber bie Formation und ter Geihäfte: 
gang ber Landgerichte zur Zeit unverändert belaffen 
werbe; 

2. ber zu 1 a. erforderliche Koſttnaufwand ifi aus dem 
verfügbaren Activ⸗Ueberſchuſſe des zweiten Subfcrips 
tions· Anlehens nad tem Belege vom 23. Dezember 
1849 im Betrage von 1,157,058 4 124 % in den 
Jahren 1834 — vorbehaltlich des dem nächſten Lands 
tage hierüber zu Hiefernden Nachweiſes — zu ent 
nehmen; 

3. mit dem Tage des Bollzuged der Beflimmungen unter 
Ziffer 1 Haben die Vorſchriften der Art. 67 und 68 
bes Geſetzes vom 25. Juli 1850, die Gerichtövers 
faſſung betreffend, in Wirffamfeit zu” treten. 
Uebrigens behalten Wir Uns zu Ziffer 1 b. vor, 

innerhalb des verfaffungemäßigen Gebietes der vollziehenden 
Gewalt und ohne Beeinträchtigung des ſtaate grundgeſetz⸗ 
lichen Wirkungefreifed des Landtages etwaige Berbefferums 
gen und Bereinfahungen bei den Kandgerichten einzuführen, 


& 19, 
Die Zollverhältniffe betreffend, 
Wir haben die nachbezeichneten publicirten Verord⸗ 


nungen über Zoll⸗ und Tarife⸗Gegenftände, ſowie bie mit 
auswärtigen Staaten abgeſchloſſenen Bermäge in Schiff⸗ 
fahrte⸗, Z0ls und Handelt ⸗Angeregenheiten, als: 

1. die Miniſterial-⸗Bekanntmachung wegen neuer Tarifie 
rung des Reifed und denaturitten Baumöls vom 5. 
Juni 1851 (publicrt unter dem 15. genannten Mos 
nats); 

2. Unfere Verordnung vom 29, Juli 1851, bie Publi⸗ 
fation des Vereine⸗ Zollatifes für die Periode vom 
1. October 1851 bis zum Scluſſe des Jahres 1853 
betreffend (publicirt unter tem 5, Auguſt vorigen 
Jahres); 

3. die Minifterials-Befanntmadung vom 6. Auguf 1851 
bezuglich der Uebereinfunft der deutschen Rheinufer» 
flanten wrgen Ermäßigung der Rheinzoͤlle (publicirt 
unter dem 11. Auguft verfloflenen Jabres); 

4. die Additional-Convemion vom 20, Mai 1851. zur 
dem Handelt» und Schiffiahrtövertrage zwiſchen ben 
Staaten des Zollvereins und Sardinien vom 23, 
Juni 1845 Cpublicit unter dem 8, October vorigen 
Jahres) ; 
die Minifterial-Bıfanntmadung vom 1. November 
1851 bezüglich des Artikels X. des Handele vertrages 
zwiſchen den Zollvereindflaaten und der Ottomanni⸗ 
fhen Pforte vom 43. Detober 1840 feſtgeſtellten 
andermweiten Zolliarifed Cpublicirt unter dem 14 No⸗ 
vember verfloffenen Yahred) 
ben beiden Kammern zur Anerkennung bezüglich ber ihren 
verfaffungemäßigen Wirfungsfreis berüprenden Gegenſtände 
mitteilen laſſen, melde durch Geſammibeſchluß ber beiten 
Kammern erfolgt if. 


” 


$. W. 
Finanzgeſeh 
für die VI. Finanzperlode und zwar für die lehzten 
vier Jahre verjelben 185%, bis 18°%,. 
Bir haben in Gemäßpeit des Til, VIT, $. 3 und & 
ber Berfaffungsurfunde den beiden Kammern das Budget 


für die legten vier Jahre 185; bis 185} der VI. Finanz» 
periode zur Prüfung vorlegen Taffen, ertpeilen dem auf der 
Grundfage desſelden entworfenen Finanggefege für ten ge: 
dachten Zeitraum in der von den Kammern beantragten 
Baffung unter Wahrung ber verfaffungsmäßigen Rechte 
Unferer Kıone und mit Bezugnahme auf das desfalls 
am Yandtage von 1843 zu Stande gelommene Berfaffunges 
Berftändnig hiemit Unſere Sanction und laſſen befrag- 
liches Finanzgeſetz nebſt der darin als Beilage A. und B. 
allegirten General⸗ Ueberſicht des voranſchlägigen Betrages 


Beil, ber Staatdausgaben und Staatdeinnahmen unter Ziffer 


Xxvu 


XVII. ſolgen. 


Wir finden Uns aber dabei in Anfehung der beträcht⸗ 
Kichen Erhöhungen, welche nach den Beichlüffen der Kam—⸗ 
mern über das Budget an den Voranſchlägen verjd icbener 
Einnapndzweige angenommen und für die verfaffungemäßige 
Willigung der zur Dedung der Staaisausgaben einſchließ⸗ 
lich des nothwendigen Refervefonde erforderlichen birecten 
Steuern von Einfluß und resp. maßgebend geworben find, 
veranlaßt, Ind für den Fall, daß an den veranſchlagien 
Staatdeinnapmen ein Ausfall hervortreten und die gegebene 
Dedung zur Befriedigung der auerfannten Staatebedärfr 
niffe fih als unzureichend erweiſen follte, Die geeigneten 
Mafregeln insbefondere die in Tit. VII. $. 8 und 15 ber 
Verfaſſungs⸗Urkunde vorgefepenen Ausfunftemittel ausdruck⸗ 
Ah vorzubehalien. 


In gleicher Weife müffen Wir, nachdem der bei dem 
Bondtage eingebrachte Geſetzentwurf über die Mufbringung 
des Bedarfs für die Deckung der Ausgaben auf die milie 
tãriſchen Rüßungen in den Jahren 1850 und 1851 bie 
zum Schluſſe des Landiags einer ensfpredgenden Erledigung 
nicht zugefäprt worden if, Uns vorbehalten, alle jene 
Ausgaben, welche nad bereits beſtehenden Berpflichtungen 
bezaptt werben müſſen, oder fonf für unverſchiebliche Ge⸗ 
genfände nothwendig find, infoweit fie nicht durch Zahlun⸗ 
gen des deutſchen Bundes und Epurheflens berihtigt wer⸗ 
Sen Können, aus dioponiblen Fonds vorfhußweife leiſten 
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und dem naͤchſten Landtage die deßfalls erforberlihen Vor⸗ 
lagen machen zu laſſen. 


$. 21. 


* 


Den Vorſchlag zu einem Geſetze für die Pfalz über 
Beleivigung bed Königs, der Königin unb ver 
Mitglieder des Föntglichen Hauſes betreffend, 


Da das allgemeine Stralgeſetzbuch, deffen Entwurf 
Bir nach vollendeier Prüfung und Berathung den in der 
Zwifchenzeit bis zum naͤchſten Landiage einzuberufenden 
Befeggebungs-Ausichäffen vorlegen zu laſſen gefonnen find, 
aud über Beleidigung des Königs, der Königin und der 
Mitglieder des Föniglihen Haufes-allgemeine für alle Baus 
destheile gleichmäßig geltende Strafbeſtimmungen ertheilen 
wird, fo haben Wir Anſtand nehmen müſſen, dem mit 
Geſammtbeſchluß an Uns gebrachten Vorſchlage zu einem 
jegt noch für den pfälziihen Regierungsbezirk zu erlaffens 
den befonderen Strafgefepe über eben benfelben Gegenſtand 
Unfere Ganction zu ertpeilen, wenn gleih Wir bie gute 
Abfiht, aus welder diefer Geſetzvorſchlag hervorgegangen 
iR, wohlgefälig anerkennen. 


II. Abſchnitt. 


Nachweiſungen. 
&. 


Verwendung der Gtaats:Ginnahmen. 
$. 1. 


Bir haben den Kammern über die Verwendung der 
dem Eentralfonde zugewiefenen Siaats⸗Einnahmen einfpliche 
ld ver Erträgnifle der aͤrarialiſchen Bergwerle der Pfalz 
für die Japre 1843 und 1845 genaue Rahweifungen vot⸗ 
kgen, und pledush den Befimmungen ber Verfaſſungs⸗ 
Urkunde Tit. VII. $. 10 @enüge leiſten laſſen. e 
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Stand der Etaatöjckulden-Tilgungsanftalt in den Jahren 
1845 und 18}}. 


% 2, 


Ueber den Stand der Siaatsjhulden-Tilgungeanftalt, 
«ber Penfions-Amortifationscaffa und der Eifenbapn-Dotas 
tionscaffa für die Japre 1847 und 184}, dann ber in 
Folge des Orundentlaftungs-Befeges vom 4. Juni 1848 
gebildeten Brundrenten-Ablöfungecafja pro 184} find dem 
Landtage genaue Nachweiſungen vorgelegt, und hiedurch, 
bann durch die Ainerfennung. der während der genannten 
Jahre neu eingemwiefenen Schulden aus Älteren Redistiteln 
die Befimmungen und Anorbnungen der Berfafiungs-Lir- 
Sunde Til. VII. $$. 11 und 16 erfüllt worden. 

In Betreff der hiebei gefellten Anträge: 

„is es ſey die Erwartung auszufprehen, daß mit der 
„Berloofung der älteren Staatsſchuld fortgefahren, 
„dazu alljäprlih mindeſtens die geſetzliche Tilgungs⸗ 
„ſumme von 3 Prozent bed SKapitalbetrages ber 
„aͤmmtlichen Mobilifirungs- Obligationen verwendet 
„werbe, und auch in fleineren Beträgen ald nur zu 
„Einer Million Gulden Berloofungen flattfinden 
„möchten; 

„2. es ſey der löniglichen Staatsregierung der wieder⸗ 
„holte Wunſch auszudrücken, ſorgſam darauf Bedacht 
„zu nehmen, daß die bei der Staatsſchulden-Tilgungs⸗ 
„caſſa anliegenden Staatscaffa:Effeften nach Kräften 
„ver Saffabeflände, jedoch ohne Beeinträchtigung ber 
„Erfüllung der Zwecke der Anſtalt allmäplig ber 
„Staaiscaſſa heimbezahlt werben, eine Anlegung fol 
„cher Gelder ſowie anderer auffündbarer Kapitalien 
„bei der Staatsfhulden-Tilgungscaffa, ferner nicht 
„mehr einzutreten habe’ 

verweiſen Wir auf die nah Unferen Anordnungen uns 
term 5. Zuni 1850, unterm 8, Februar 1851, dann un« 
term 14. Februar 1852 (Regierungsblait vom Jahre 1850 


Seite 441 und 467, vom Jahre 1851 Seite 97 und 105, 
vom Jahre 1852 Seite 141 und 153) bereits flattgehab- 
ten und fohin in Gemäßheit der geſetzlichen Befimmungen 
und vermwendbaren Fonds regelmäßig forigehenden Ber» 
looſungen, dann rüdfigtlih der Staatscafa-Effelten auf 
die über dieſen Gegenſtand ſchon in dem Landtagsabſchiede 
vom 25. Juli 1850 (Befegblatt S, 241 und 247) ertheil- 
ten Entfchliefungen. 


C: 
Realiſirung und Verwendung ver aufgenemmenen 
Subferiptions: Anleben. 


$. 3, 

Wir haben über die Realifirung und Verwendung 
der nu den Geſetzen vom 12 Mai 1848, vom 23, Des 
zember 1849 und vom 22. Mai 1850 aufgenommenen brei 
Subſcriptions⸗Anlehen von jebesmaligen fieben Millio⸗ 
nen Bulden den Kammern genaue Nachweifungen vor» 
legen und hiedurch den einſchlaͤgigen Berfaifungs-Beftim- 
mungen Genüge leiten laffen, 


III. Abſchnitt. 


Wünfche und Anträge. 


Auf die Uns von den Kammern vorgelegten Wünſche 
und Anträge, in fo weit fie nicht ſchon bei den Beichlüffen 
über die Befegentwürfe ihre Erledigung erhalten haben, 
erwiedern Wir mit Nüdfihtnapme auf die Beflimmungen 
der Berfaffungs-Urkunde Titel VII. 8. 19 und unbeſcha⸗ 
det berfelben, was folgt: 


A. 

Wünſche und Anträge zum Binanzgefege und Budget. 
$. 1. 

Auf die Anträge: 
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ol. es jep die wieterholte Verwahrung der Kammern 
„Dagegen audzufpredhen, daß der Porzellanmanufaftur 
„Juſchüſſe aus andern Kaflen zugewiefen werden ;” 


2. es ſey der Berlauf der ganzen Anflalt eventuell des 
„ren Reorganifation mit völliger Aufhebung ober 
„doch mit möglichfter Befchränfung der Kunſtmalerei⸗ 
„Anfalt zu beantragen und nur in biefer Voraus⸗ 
„ſetzung feyen bie Penfionen und Alimentationen dies 
„ser Anfalt und bezichungsweife die Relikten der 
„Penfionifien im Marimalbetrage von 6500 A auf 
„die Penfiond- Umortifationdfoffe zu übernehmen,” — 

erwiedern Wir: 


Die Zwedmäßigfeit firenger Ausſcheidung tes Caſſa⸗ 
und Rechnungsweſens der Porzellanmanufaltur und damit 
verbunden gemefenen Glasmalerei⸗Anſtalt von jenem der 
Berg- und Hüttenwerfe ift von Uns bereitd in dem Land⸗ 
Sage: Abichiede vom 25. Juli 1850, Abichn. 11. 8. 31, er» 
lannt und deßfalls nach Unſerer dortigen Anordnung 
von Seite des Etaatdminiferiums der Finanzen das Ents 
ſprechende verfügt worden, woburd eine fernere Vermiſchung 
der Mittel und Fonde ber Porzellanmanufaftur mit ben 
Befländen anderer Kaffen und resp. bie bisherige 
Zufhußanweifung aus Irgteren von ſelbſt wegfällt; für 
die Glasmalerei if durch die Einftellung des befonderen 
jaͤhrlichen Zuſchuſſes von 4000 A bei den bubgermäßigen 
Ausgaben auf Staatsanflalten Vorſehung getroffen. 


Bas dagegen die veränderte Einrichtung der äraria⸗ 
liſchen Porzellanmanufaltur anlangt, fo find die zur forg« 
fältigfien Erwägung dieſes Gegenſtandes nöthigen Einleis 
kungen bei Unferem Staatsminiferium der Finanzen 
bereitd getroffen und im Gange, und Bir behalten Uns 
mad deren Beendigung bie definitive Entfchliefung bevor, 
fehen Uns jedoch ſchon vorläufig zu der Erflärung verans 
Baht, daß Wir zum Eingehenlaffen der befraglihen Por⸗ 
zellanmanufahur als folder und als Runftanflali Un ſere 
Zuftimmung nicht ertpeilen werten. 


Münide und Anträge zu den Nachweiſungen 
A. Zu den Ginnahmen, 


2 
Lotto. 


Dem Antrage: 
„es ſey die Staatsregierung zu erfuchen, darauf zu 
„halten, daß feine neue Lotto⸗Collecten mehr errichtet 
„werden,“ 
iR bieher bereits in möglichſter Weiſe entſprochen worden, 
indem von der Errichtung neuer Collecten überall, wo 
ſolche vermeitlih, Umgang genommen wurde, und Wir 
werben darauf auch Fünftighin den geeigneten Bedacht 
nehmen laſſen 


$. 3. 
Poſt. 

Dem Antrage auf Aufhebung des Portobeiſchlages 
für dienſtliche Brieſpoſtſendungen an Private im Inlande 
vermögen Wir im Hinblide auf bie bereits Rattgefundenen 
fehr bedeutenden Por Tarif-Ermäßigungen im Allgemeinen, 
und für ben GorrefpondenzsBerfehr zwiſchen Behörben 
und Privaten indbefondere, dermalen nicht zu entſprechen. 


8. 4. 


Eijenbahnen. 


Die Reparatur: Werfftätten des Eifenbahnbeiricbes find 
nad deßfalls erlaffenen Anordnungen überall fo weit redu⸗ 
ziert, als es die Deconomie und Sicherheit des Dienflc® 
geRatten und ift hiedurch ber geſtellte Antrag bereits er⸗ 
ledigt. 


8. 5. 
Donaudampfihifffahrt. 
Dem audgeiprodenen er entfpredend, wollen 


Wir die Berfügung getroffen haben, daß in der Folge 
jeder Beirichd: Rechnung auch der Geſammt Capitals Auf. 
wand beigefegt werte, 


$. 6. 
Bergweſen. 


Dem Antrage: 

Al. es ſey das in der Wirklichkeit am Schluffe ded Jah⸗ 
tee 1844 beitandene Deficit von: 727,935 A 17 4. 
„2 x mit den daran gefnüpften Abfdlagszaplungen 
„in ben fünftigen Rechnungen in Evidenz zu halten, 
„Wab 


‚2. feyen für die Zufunft auch Malerial-Rechnungs⸗ 
„Nachweiſe mit den Pecunial. Nachweiſen in Vorlage 
„zu bringen,“ 


iſt bezüglich des erwähnten, in der Rechnung ber Staats⸗ 
Caſſa und der Nachweiſung pro 1633 verausgablen Paſ— 
ſioreſtes der Bergwerkocaſſa bereits Genüge geſchehen, in» 
dem die Vormerkung deeſelben in den Rechnungen bis zur 
feinergeitigen Zurüderflattung aus den Bergwerksgefällen 
fhon bei der Einweifung verfügt wurde; Abſchlags zahlun⸗ 
gen kommen übrigens nad ter Beflaltung des Budgets 
für die legten 4 Jahre ber VI. Finanzpetiode, in welchem 
die Dergwerks-Erirägniffe und resp. deffallfigen Ueber» 
fhüffe unter den Einnahmen zur Dedung der laufenden 
‚Staals:-Aufmwande- Ausgaben angefegt erſcheinen, nicht vor, 

Auf Bervolltändigung der fFünftigen Nachweiſungen 
Durch. Deifügung der Malerial-Ausweiſe wird Unfer 
Staatsminiferium der Finanzen den gehörigen Bedacht 
nehmen, 

B. Zu den Ausgaben. 
$7. 
Strafen, Waſſer-, Brücken- und Lanbbauten, 


1. Unfere Sreid:Regierungen find angemiefen, tie in 
Folge privatrechtlicher Baupflicht beftrittenen Ausga⸗ 


ben in Zufunft geſondert in den Rechnungen vorzu⸗ 
tragen. 

2, Bezen einer neuen Claſſiſication der Landſtraßen un— 
ter Aufnahme von Kreisfiraßen werden Wir einen 
Gefegeniwurf vorbereiten laſſen. 

3. Nach dem Wunſche der Kammern follen die Verhand⸗ 
lungen mit ben ®emeinde-, Stiftungs- und Kirchen⸗ 
verwaltungen wegen Uebernapme ber aͤrarialiſchen 
Baupfligt an Gebäuden des Eulius und Unterricd- 
te6, dann der Communen geeignet forigefegt werben. 

Bezüglich der Ueberwachung übernommener Ge⸗ 
baͤude haben die für das Gemeinde und Stiftungee 
baumwefen teftependen Vorſchriften Anwendung zu 
finden. 


6. 8. 
Kreisfonds. 


Wir haben bereitd nah dem Anirage Unſerer 
Siaatdminifterien bed Innern und ber finanzen durch 
Entihliefung vow 1. Mai 1851, die Uebernahme ber 
aus den KRreisfondd-Haupirehnungen der Regierungäbe- 
zirfe von Oberbayern und Niederbayern mit Schluß bes 
Jahres 18+$ hervorgegangenen Paffiorcfte zu 10466 / 30. 
und resp. 16201 4 7} = auf bie Centralfonts geneh⸗ 
miget umd dadurch dasjenige, was durch dem von bem 
Kammern zur Pofition: „Kreisfonds” geſtellten Antrag 
bezielt wird, vollziehen laſſen. 


$.9, 
Eijenbahnbauten. 


1. Die gewünſchte Ausſcheidung der Auegaben der 
Eiſenbahnbaucaſſa nah Eiſenbahnſtrecken und ben 
Titeln des Bau-Etats iſt ſchon feit längerer Zeit 
vollendet und hiedurc der geftellte Antrag bereits 
erlediget. 

2. Was dagegen ten Antrag betrifft: 

‚es wolle unter feinen Umfänden eine größere, als 
bie aus der Dotation nod verfügbare Summe von 
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"563,069 A zur Herfiellung von Bahnhöfen und 

»Bahnwärterhäufern auf die Strede zwiſchen Kauf- 

obeuern und der Nordarenze verwendet, bagegen 

„känftig für die Koften unabwenzbarer größerer Bau: 

ten befonderer Credit verlangt und biefer Koſtenbe⸗ 

„trag Feinenfals aus den Erträgniflen diefer Bahn 

«beflritten werden, — 

fo vermögen Wir demfelben in biefer Ausdehnung nicht 
zu entfpredyen, werten jedoch auf bie mögliche Berück⸗ 
fitigung desfeiben Bedacht nehmen laſſen. 

3. Wir beauftrogen, tem Uns geäußerten Wunfche ent- 
ſprechend, Unfere einfhlägigen Staatsminifterien, 
für die Folge gleichzeitig mit den Nachweiſen über 
fämmmihe Staats: Eihnapmen und Ausgaben ben 
Kammern and) eine Zufammenflellung aller für ben 
Eifenbahnbau verauegabten Summen nach Streden 
und Bautiteln mitzutheilen, 

C. 
Beſondere Wunſche und Anträge. 
$. 10, 

Zulaffung der Feuerverſicherungs-Vank in Gotha 
zur Annahme von Berficerungen auf Mobilien 
in Bayern, 

Den von beiden Kammern geflellten Antrag wegen 
Zulaffung auswärtiger MobiliarsfFeuerverficherungsgefell: 
ſchaften erwiedern Wir mit Hinweifung auf den Yand- 
tageabidied vom 25, Juli 1850, Abſchnitt III., 5. 42, 
in weldem Wir bereits Unſere Abfiht Fundgegeben 
haben. 

$. 11. 
Abſtellung von Deflorariond: und Alimentationd« 
klagen; 
Abſtellung von Injurienklagen; 
Aufhebung des Einſtandsrechtes der Blutsverwandten 
in den Kauf liegender Güter. 


Auf die Uns von den beiden Kammern vorgelegten 


Anträge auf Vorlage von Geſttzentwürfen zur Abſtellung 
von Deflorationd, und Afimentationd-, bann der Injurien- 
Klagen, fowie zur Aufpebung des Einſtandérechtes ber 
Blutsverwandten in den Kauf liegender Büter erwichern 
Wir, dag gemäß Unfjeres Auftrages das Staatde 
minifterium der Juſſiz bereitd mit der Repifion der ker 
treffenden Materien der Givilgefeßgebung beſchäftiget iſt, 
und dag Wir bie deßhalb an Und zu bringenden Bor- 
lagen in reiflihe Erwägung ziehen werben. 


$. 12, 
Gejepgebung in proteftantiichen Ehetrennungsſachen. 


Wir werden dem von ben beiden Kammern an 
Uns gebraten Antrage, den Entwurf eines neuen Ber» 
fahrens in proteftantifhen Epeſachen an den nädflfoms 
menden Landtag zu bringen die geeignete Nüdfihtnahme 
zuwenden. 


$. 13. 
Die Anträge ver Landwirthe, Branntwein- und 
Spirttus-Fabrifanten Bayerns, den Nothſtand der 
landwirthſchaftlichen Brennerelen betreffend. 


1. Die an Uns gebrachte Bitte: 
»den Ankauf der Kartoffeln für landwirthſchaftfliche 
„Brennereien ohne Gewerböberechtigung in der Re⸗ 
gel zu geftatten,« 
gedenken Wir in forgfältige Erwägung zu ziehen, 


2, Auf den mitteld Gefammibefchluffes der beiten Kam⸗ 
mern wiederholt audgefprochenen Wunſch: 
„es möge die Königl. Regierung im Benehmen mit 
„ben Übrigen Zollvereindregierungen bahin wirken, 
„daß das Spftem ber Rüdvergütung ber Brannte 
wweinfleuer bei der Ausfuhr in die anderen Ver⸗ 
veinsfaaten nad dem Grundſatze revibiri werde, 
udag in feinem alle die Rüdvergütung den wirf- 
„lichen Steuerbeirag überſchreite; jebenfals aber 
möge ber entfprechende Betrag tes Malzauſſchlages 
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bei ber Ausfuhr von Branniwein über bie baye- 
xriſche Grenze rüdoergütet werben,“ 
geben Wir zu erfennen, daß bereits Einleitung getroffen 
fey, um bei den Verhandlungen über die Erneuerung dee 
Zolivereines eine Revifion der Steuerrüdoergätung für den 
nad anderen Zollvereinsftaaten übergeführten Branniwein 
nach dem angebdeuteten Grundfage zu bewirken. 


Bezüglih res Wunfdes wegen Rüdvergütung bes 
Malzaufſchlages für den über die bayerifche Grenze aus- 
geführten Branntwein werden Wir nach Beendigung der 
Berpanblungen über tie Erneuerung ted Zollvereins Ent 
Schließung faſſen. 

Umfaffend und fhwirrig waren die Arbeiten dieſes 
Landtagee. Die Kammern haben ſich denſelben mit Eifer 
und Auedauer hingegeben. 


Wir erlennen gerne an, daß die Kammern ſowohl 
für den ordentlichen Staatshauspalt, als für den außer⸗ 
vrdentlichen Aufwand auf bie Vollendung des Eifenbahn- 
meged bereitwillig bie erforderlichen Miteel zur Verfügung 
geftellt haben. Ebenfo gereicht es Uns zur Befriedigung, 
daß eine Reihe von Geſetzen zu Stande gebracht wurde, 
welche den materiellen Woplftand des Landes zu befördern 
geeignet find. 

Um fo tiefer mäffen Wir es beffagen, dag mehrere 
Befegentwürfe Branftandung gefunden haben, welche dazu 


— 


beſtimmt waren, die — @runblagen. jeder 


Rantlihen Drbnung und das monarchiſche Grundprinzip 
der von Unſeres in Gou rudenden Herta Großvaters 
Koniglicher Majeſtät gegebenen Verſaſſungs⸗ zu bes 
wahren und gegen bie zerſtörende Einwirfung blicher 
Grundſatze zu ſichern. Die in denen Oefegentwärfen vor 
geſchlagenen Einrichtungen halten Wir für nolhwendig jur 
Erfüllung der von Gott Uns auferlegten Regentenpflichten 
und zur Erhaltung der Wohlfahrt Unjeres Volles, und 
geben Und der Erwartung bin, daß der nächſte Landtag 
Uns au hierin zur Aueführung Unferer landee vaͤler⸗ 
lichen Abſichten entgegenfommen werde. 


Indem Wir Unſeren Lieben und Geireuen dieſen 
Abſchicd ertheilen, ſchließen Wir. die gegenwärtige Ver⸗ 


ſammlung mit der Verſicherung Unferer Königlichen Huld 
und Gnade. 


Gegeben Münden, den 28, Mai 1852, 


Mar. 


von der Pfordten. v. Rleinfhrob, 
Dr. v. Aihenbrenner Dr», Ringel 
mann. v. Lüder. v Zwehl. 
Nach dem Befeble Seiner Majeſtaͤt des Könige: 
der Genrral:Secretär ded Gtantsrathes, 
Seh. von Kobell. 


Königlid 


Amt3- umd 


für 





RR 46. 
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Speyer, den 15, Juni 


Bayeriſches 
Intelligenzblatt 
— 
al 3. 


1852. 











Tnbalt: 


Bekanntmachung, die Theilnahme der Etaatranwälte am öffentlichen Feierlichkeiten ber. — Berloofung ber älteren F. F. öflerreichifchen S 
— Die Localbülfstaften betr, — Verwendung des Gewinu-Autheiles aus ber München: Hacker Mobiliar Feuerverficherungsgefellfchaft pro 
1851. — —— die Eröffnung der Konigl. Filialbank Ludwigehaſen betr. — Unterſuchung gegen Freihertrn von Linden wegen 
r 


VPreßvergechens durch bie 
Inhalt 


uichrift; »Machlefe und poliſiſche Umſchau 1852. — Verbreitung freigemeindlicher Druckſchriften geſehzwidrigen 
% — BetricbeErgebniß der pfalziſchen Ludwigebahn im Monat Mai 1852. — Dienftee 


nachrichten. — Außerordentliche Beilage, 


enthaltend den firbenten Rechnunge Abſchluß des Derficherungs: Bereins gegen Schaden an Pferden und Rindern für das Königreich Bayern 


vom 4. Erptember 1851 mit Ende Februat 1852, 





Befanntmaduıng. 


Die Theilnahme ver Staatdanmwälte an Gffentliten Feierlichkeiten 
betr. 


Staatsminifterium der Yuftiz. 


Gemäß allerhöchſter Entſchließung Seiner Maje— 
ſtät des Königs vom 24. Mai dieſes Jahres wird 
bezũglich der Theilnabme der Staatsanwälte an öffent⸗ 
lichen Beierligpfeiten verordnet, was folgt: 

1. Die Staatsanwälte baten ſich bei Öffentlichen Feier— 
lichfeiten dem Berichte, bei welchem fie angeftellt find, 
unmittelbar anzureihen. 

2. Wenn fih am einem Orte der Sip mehrerer Berichte 
befindet, bei welden Staatsanwälte angeflellt find, 
fo hat das gefammte ſtaatsanwaltſchaftliche Perfonal 


unter Borauetritt des oberfien ffaatsanwaliſchaftlichen 
Beamten dem döchſten der verſchiedenen Berichte un⸗ 
mittelbar nachzufolgen. 

Münden, ten 26. Mai 1852, 


Auf Seiner Majeſtät des Königs Allerhödflen Beſehl: 
v. Kleinſchrod. 


Durd den Minifter, 
der General » Gerretär, 


Statt deſſen 
ter gehrime Sectetär: 
Neumeper, 
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Niro, 16459 X, pr. den 4, Juni 1852, 


Die Verloofung der älteren k. k. öflerreichlihen Staateſchuld 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bei der am 1. Mai I. 3. flattgefundenen 234. Ber- 
foofung der älteren öfterreihifchen Staatsfhuld if tie 
Serie 248 gejogen worden. 


Diefelbe enthält: 
a) die Sfigen Hoffammer Obligationen 

pr een * I u der Gapitaldfumme; 
b) die allerhödhften Slaatsſchuld⸗ Verſchreibungen 

N 1 mit Stel der Eapitalsfumme und 

N 6—8 mit ihren ganzen Eapitalsbeträgen, 

im gefammten Gapitalabetrage von 1,114,600 A 34 U. 

Diefe Obligationen werden nah ben Beſtimmungen 
ded Patents vom 21. März 1818 gegen neue, nad) dem 
urfprängtichen Zinsfuße in Conventiongmünge verzine liche 
Staatsigufdverfpreibungen umgewechſelt. 

Vorſtehendes wird in Gemäßheit höchſten Miniferial- 
"Auftrages vom 26. v. M. zur Wahrung ber Intereſſen 
der etwa beiheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten 
in der Pfalz andurch befannt gemacht. 

Speyer, den 3. Juni 1852, 


Königlich Bayerifche Reglerung der Pfalz, 
Rammer bes Innern 
. P. 
FEIN ER 
Schall. 


Ad Nrm. 16560 X. pr. ben 9. Juni 1852, 
(Die Localbülfefaffen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

In dad mit Ausfhreiben vom 8, October v. 3. im 
Amseblatte M 74 betanntgemachte Berzeihniß ſäͤmmtlicher 
Localpülfsfafien des Regierungebezirfes haben fih durch 
ungenaue Beriterflattungen der äußern Behörden cinige 
Unrichtigleiten eingeſchlichen, und die unterfertigte Stelle 
fieht fih daber veranlaßt, piemit das pro 185? richtig ge» 
Rellte Verzeichniß ebenfalls zu veröffentlichen, 

Am Schluſſe des laufenden Eratsjahres 1851 wird 
fodann ein weitered Berzeihnig befannt gemacht werben, 
aus welchem aud zu erfehen feyn wird, melde Gemeine 
den, Kirden und Yandcommiffariate ſich im Laufe diefes 
Jahres dur Errichtung neuer folder Anflalten verdient 
gemacht haben, 

Biele Gemeinden befigen Übrigens allerbings bie Mit 
tel nicht, um Hülfélaſſen zu gründen, Für folde Ge⸗ 
meinden bietet fi in der Verbindung der Hütfefaffe mit 
einer Sparfaffe ein Miltel dar, das bercitd da und dort 
verſucht und erprobt wurte. ine folde vereinigte Spar- 
und Hülfsfaffe hat den toppelten Bortheil, daß fie einer» 
feits Gelegenheit und Ermunterung zum Gparen und ans 
bererfeits ein Schutz gegen Berarmung und Wucher iR, 
Ein Beifpiel davon findet ſich mamentlidh in ber vereinig⸗ 
ten Spar: und Hülfekaſſe zu Haßloch, deren Satzungen 
bier beigedruckt find, 

Daß übrigens die Sparfaffe zu Haßloch noch den 
Vorzug bat, ihre Wirkjamfeit auf den ganzen Kanten 
Neuftadt zu erfireden, if aus der Beröffentlihung im 
Amtoblatte Au 24 von 1841 befannt, 

Speyer, den 7. Juni 1852, 

Königlich Bayeriſche Megierung ber Pfalz, 

Kammer bes Innern. 
Hohe. 
Yuttringehaufen. 





343 


Berzeichnif der Localhülfskaſſen 
im Königl, Bayer. Reglerungsbezirke der Pfalz bis zum Schluffe des Gtatsjahres 18°%,. 


Landeommiffariat. Gemeinde. chuld⸗ 


ner. 


Bemerkungen. 


Capital⸗ Zahl der 
fiod. |® 





x 
1 | Bergzabern Dorrenbach 284 — 29 
2 id, Klingenmänfter 2056| — 26 
3 id. Niederborbady 1000| — 12 
4 id, Rohrbach 3500) — 37 
5 | Germerdheim | Candel 600 — — 
6 id. Germere heim 1000 12 
7 id. Hagenbach 500- 3 
8 id. Lingenfeld 600) — 17 
9 id, Minfeld 566/19 35 
10 id, Neupfog 500 — — 
11 id, Weſtheim 500- 5 
12 id. Wörth 1200 ⸗ 2 
13 | Homburg Kübelberg 643145 13 
14 id. Schmittweiler 1172] 3 38 
15 | Raiferslautern Raiferslautern 37835] 44 269 | Mit der Sparfaffe verbunden, 
16 Kirchheim Hodhkätten 697122 37 
17 id. Boruheim 26230 7 
18 id. Ilbeeheim, proteſtantiſche Kirche 985140 26 
19 id. Iwpflingen, proteftantifche Kirche 5871 — 16 
20 id. Ine heim, proteflantifhe Kirche 1208| — 30 
21 id, Yeindweiler, proteftantıfche Kirche 486153 14 
22 id, Niederhochftadt 2985117 9% 
23 id, id, protefantiiche Kirche 1155] — 24 
24 id, Oberhochſtadi 2324|44 68 
25 id, id. proteftantifche Kirche 205|— 4 
26 id, Siebelbingen 59440 10 
27 id, Weyher, katholifche Kirche 1258 — 27 
23 | Neuftadt Dürfpeim 4289128 98 
30 id, Weidenthal 2443128 49 
31 | Pirmafend Heltersberg 1500 — 82 
32 Speyer \ Bergbaufen 7091-—- 10 
33 id. Frieſenheim 1000| — 31 
34 ib, Otterſtadt 1402/33 69 
35 ib, Speyer 51381301 175 
36 | Zweibrüäden Bati weiler 500] — 13 
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| 82373116] 1549 





Statuten 


der 
vereinigten Spar» und Hülfäfaffe in der Gemeinde 


Haßloch. 


8. 1. 

Die ſeither in hieſiger Gemeinde getrennt beſtandenen 
Fonds der Spar» und Hülfskaffe follen vom 1. Januar 
1846 am unter einer und berfelben Verwaltung und unter 
einer Rechnung vereinigt werden. 


8. 2. 

Der Zwed der Sparkaffe if, den weniger bemittelten 
Bewohnern des Kantons Neuftadt, den Dienfiboten, den 
Handwerkögefellen diefes Kantons, fo wie den unbemittels 
ten Kindern bis zu ihrem zurüdgelegten 15, Lebensjahre 
Gelegenheit zu geben, ihre Heinen Erfparniffe nugbringend 
und fiher anzulegen. 

$.3 

Um bie Einlagen in die Sparfaffe möglihft zu ver« 
vielfältigen und den Sinn für Sparfamfeit zu weden, 
wird das Bürgermeifleramt mit den Dienfiperrfchaften und 
Handwerfömeiftern ih in das geeignete Benehmen ſtetzen, 
damit von biefen Feine Dienfboten oder Handwerfägefellen 
in Dienk genommen werden, wenn biefe ſich nicht fogleich 
verbindlich machen, einen Theil ihres Berbienfled in bie 
Sparfajfe einzulegen, resp. ihre Dienfiperrichaften oder 
DHandmwerfsmeifter zur Einlage im Voraus ermächtigen. 


$. 4. 
Die Gemeinte haftet mit ihrem ganzen Bermögen für 
Die in die Sparfaffe eingelegten Gelder rebft Zinfen, 


$. 5. 

Die vereinigte Spar: und Hülfsfaffe ſteht zunaächſt 
unter der Auffiht des Bürgermeiflere. Die unmittelbare 
Berwaltung beforgen fünf Bürger, welche der Gemeinde⸗ 
rath auf drei Jahre wählt. Dieſelben werben beeibigt und 
Verſchwiegenheit wird ihnen zur befondern Pflicht gemacht, 
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$. 6. 
Die Berwaltung der vereinigten Kaſſen hat von dem 
hiezu gewählten Bürgern unentzeldlich zu geſchehen. 


$. 7. 
Nah Ablauf von drei Jahren findet eine neue Wahl 
Ratt; die frühern Berwalter können wieder gewählt werben, 


$. 8, 

Die geringfte Einlage in die Sparfaffe darf nicht 
unter dreißig Kreuzer feyn, fo wie bie höchſte Einlage 
in biefelbe während eines Jahres fünfzig Gulden 
nit überfleigen darf, ine und diefelbe Perfon kann im 
Ganzen nur zweipundert Gulden einlegen. 


$. 9. 

In der Borausfegung, daß hauptfählich die Dienf« 
boten das Inſtitut der Sparfaffe benügen werden, um 
einen Tpeil ihres Lohnes der Sparfamteit zu widmen und 
nugbringend anzulegen, werden befonders Oftern, Johanni, 
Michaeli und Weipnachten zur Annahme der Einlagen 
feflgefegt, fo zwar, daß Einlagen, welde in den erſten acht 
Tagen nad einem jeden dieſer Ziele Ratt finden, vom 
erfien Tag des darauffolgenden Monats verzindt werben, 

$. 10, 

Es werden au außer den im $. 9 ſeſtgeſetzten Ter⸗ 
minen und an einem durch bie Verwaltung der vereinigtem 
Kaffen zu beflimmenden Tage in jeder Mode Einlagen 
angenommen; biefelben jedoch erft von dem barauffolgen« 
den naͤchſten Ziele an verzindt werden. 


$. 11. 

Bon Kindern können nur dann Einlagen angenommen 
werden, wenn ihre Eltern oder Bormünder dazu einwil⸗ 
ligen. 

$. 12, 

Jeder Einleger erhält ein mit einer Nummer verſehe⸗ 
ned, auf feinen Namen lautendes und von dem ald Vor— 
Rand ernannten Mitgliede der Verwaltung contrafiznirtes 
Quittungs buch. 
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In dasfelbe wird der jebedmalige Betrag der gelei» 
fleten oder empfangenen Zahlungen durch ben Rechner, 
mit Beifügung des Datums, eigenhändig verzeichnet, und 
diefer Eintrag nicht nur durd ihn, fondern auch durch den 
Borfland und ein anteres Mitglied der Berwaltung unter» 
ſchrieben; auch muß außerdem jede Rüdzaplung von dem 
betreffenden Einleger ober deſſen Rechteinhaber quittirt 
werben. 

Das Duittungebuh darf weder veräußert noch vers 
pfändet werden, es iſt blos für den Eigenthümer oder deſ⸗ 
fen Erben giltig. 

Dae ſelbe muß jedes Jahr am 31. Dezember der Ver⸗ 
waltung der vereinigten Kaffen vorgelegt werden, um bie 
nötpigen Einträge machen zu fönnen, 

Sollte dem Eigenthümer dad Quittunge buch abhanden 
tommen, fo hat berfelbe fogleid der Verwaltung Anzeige 
davon zu machen, welde dann auf feine Koften bie deß⸗ 
fallfige Bekanntmachung ergehen laffen wird, Erfi vier 
Wochen nad der Belanntmahung fann bie Einlage nebſt 
Zinfen an den befannten Einleger bezahlt oder ihm ein 
anderes Quittungsbuch auegehändigt werben. 


$. 13, 

Sämmilihe Einlagen werten zu vier vom Hundert 
jaͤhrlich verzinet und die Zinfen jedegmal am 31. Dezems 
ber jeden Jahres zum Ropital geſchlagen und gleich diefem 
verzindt, Wenn das Kapital ein und berfeiben Perfon 
aweihundert Gulden beträgt, fo müſſen bie Zinfen jedes 
Jahr erhoben werden, da diefelben nicht mehr Fapitalifirt 
werben fünnen. 

Eine feparate Zins zahlung findet außerdem nur kei 
dringenden Notbfällen fait. 

Auch werden von den vor Ablauf eines Jahres zurüd- 
geforderten Einlagen für das laufende und verfloffene 
Duartal frine Zinfen bezahlt. 

$. 14. 
Die Einlagfumme fammt Zinfen fann erfi nad vors 
Heriger vierteljäpriger Auffüntigung zurüdbesaplt werden 


und zwar nur an bie Einleger ſelbſt ober deren geſetzliche 
Stellvertreter und an bie Kinder nur mit Bewilligung 
iprer Eltern und Bormünber, 


$. 15. 

Sollte ein Teilnehmer fih während drei Jahren bei 
ber Kaffe gar nicht gemeldet haben und deffen Aufenthalt 
nicht ausfindig gemacht werden fönnen, fo wird die Eins 
lage nebſt Zinfen bei der Sparfaffe deponirt, aber nicht 
mehr verzindt. 


$. 16. 

Da bie bisher getrennt von der Sparfaffe beflanbene 
Hülfskaffe mit jener vereinigt werben und fänftig über 
beide nur ein und biefelbe Verwaltung und nur eine Rede 
nung beſtehen foll, fo wird hierüber folgendes beſtimmt. 


$. 17. 

Die in die Sparfaffe gemachten Einlagen find vor 
Allem an folhe piefige Einwohner auf ipr deßfallſiges An⸗ 
ſuchen auezuleihen, welche unvorpergefepen und unverſchul⸗ 
det in Noth geratpen. 


$. 18. 

Jeder rechtliche unbeſcholtene Bürger kann auf Unter 
fügung Anfpru machen. Dagegen bleiben alfe diejenigen, 
welche der allgemeine Ruf ald Verſchwender und ſchlechte 
Haushälter bezeichnet, ſowie auch bie, welche einen tadel⸗ 
haften unmoraliſchen Wandel führen, dem gewöhnlichen 
oder Lotlerie· Spielen und dem Trunfe ſich ergeben, und end⸗ 
lich auch ale als Waldfrevler befannte Einwohner auge 
gefchloffen, 

$ 19. ’ 

Wenn zu gleicher Zeit mehrere Befuche um Unter- 
flügung ober Darleipen eingehen, welche aber aus Mangel 
an Fond nicht befriedigt werben Fönnen, ſoll der, der Hülfe 
am meiften Berürftige vorzugsweiſe berüdjichtigt werden, 


$. 20. 
Das geringfie Darleipen an ein und biefelbe Perfon 
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darf nicht unter gehn, das hödfle nicht über fünf und 
zwanzig Gulden beitragen. 
$. 21. 

Die Darleipen werden auf einfahe Schuldſcheine 
«Handf&riften) ohne pypotbefariihe Berfiherung gegeben. 
Es bleibt jedoch der Bermaltungs-Commiffion überlaffen 
Die Fälle zu beflimmen, wo der Schuldner außerdem noch 
Perfonalbürgichaft zu Aellen hat. 

$. 22, 

Die Rüdzaplung der Darleihen geſchieht in Friflen, 
welde die Verwaltungs: Commilfion zu befimmen hat. Es 
bleibt jedoch dem Schuldner unbenommen, das aufgenom- 


mene Kapital aud früher zurädzuzaplen, in weldem Falle 


er nur bie Zinfen bis zum Tage der Abtragung des Ka— 
pitald zu entrichten hat. 


$. 23. 
Die auf diefe Weiſe aufgelichenen Kapitalien möffen 
zu fünf vom Hundert jährlich verzinst werben. 


$. 24, 

Der von dem Gemeinderath früher beflimmie Fond 
ber Hölfetaffe ad 200 4 resp. 500 4 (nad einem fpätern 
Beſchluſſe noch 300 4) dient zwar ebenfalls zur Aueleihung 
an Hülfebedürftige, darf aber nicht eher angegriffen resp. 
ausgeliehen werden, als bis feine Spargelder mehr die— 
ponibel find, 


$. 25. 

Der Fond der Hülfekaſſe bleibt Eigentpum der poli⸗ 
tifchen Gemeinde, lann jedoch in den erfien fünfzehn Jah⸗ 
zen zu feinem andern Zwede verwendet werden. Die Ders 
mehrung bed Fonds während diefer Zeit durch einen wei— 
tern Zuſchuß aus ber Gemeindekaſſe, fann nur in Folge 
eines Gemeinderatho⸗Beſchluſſes fattfinden. 

Nah Umfluß des oben beflimmten Zeitraums wird 
ebenfalls durch ten Gemeinderath deſchloſſen, 06 der durch 
eiwaige Zufhüffe aus der Gemeindelaſſe vermehrte Fond 
der Hulfe laſſe ferner verbleiben oder feinem Zwede entzo⸗ 


gen und dem Gemeinbe-Bermögen wieder tinverleibt wers 
ben fell, 


$. 26. 

Alle Austeipungsgefuche werben bei der Verwallungs⸗ 
Commiſſion beider vereinigten Kaſſen entweder ſchrifilich 
oder mündlih angebradt und ohne weitere Börmligichen 
bewilligt oder abgemiefen. 

Die Anwejenpeit von trei Mitgliedern ift zur gültigen 
Berathung hinreichend. Sollte jedoch bei einem größern 
entbehrlichen Kaſſenvorrath feine Anteihegefuhe von ſolchen 
nach $. 17 und 18 dazu qualifiziiten Hülfebebürftigen 
vorliegen, dagegen Gelegenheit zur Anlegung beefelben auf 
Hppothel fi darbieten, fo müffen hierbei die nämlichen 
Borfihtsmaßregeln, welde für Gcmeinten und Stiftungen 
bei dergleichen Anlegungen vorgeſchrieben find, beobadpiet, 
baber au die Benchmigung tes König, Yandcommiffas 
riats vor Errihtung der Obligarion eingeholt werben, 


$. 27, 

Im Falle der Biwilligung ertheilt die Bermwaltungs- 
Eommilfion eine, wenigfiene von drei Mitgliedern derſelben 
zu unterzeichnente Anweilung, welde von dem Rechner 
derfelben zu bonoriren if, 


$. 28. 

Für bie beiten vereinigten Kaſſen wird nur eine 
Rechnung geführt, welche vier Wochen nah Ablauf jeden 
Jahres von tem Rechner gefiellt werben muß, 

Die Rechnung wird von dem Gemeinderath revibirt 
und wie gefchehen ber höhern Behörde zum definitiven 
Abfchluffe überfenbet. 

Die erfolgten Zufcüffe der Gemeindefaffe zur Dota- 
tion der Hülfefaffe find in der Rechnung in Evidenz zu 
halten, resp. bei Aufflellung des Activ- und Paſſivſtandes 
der Sparfaffe gehörig vorzutragen, 


$. 9. 
Die abgeſchloſſene Rechnung bleibt während eines 


Monats auf dem Bemeindepaufe zur Einfiht der bethei⸗ 
ligten Einleger offen liegen, 


$. 30, 

Der Redner, welder nit Mitglicb der Berwaltunge» 
Commiſſion ſeyn darf, foll für feine Bemügung, Berfäum- 
niß, Schreibmaterialien, Regifter ıc. ꝛc. eine jäprlihe Ent 
ſchädigung erhalten, welche auf fünf Prozent von den wirks 
lich erhoben werdenden Kapitalzinfen, nebſt einem fixen 
Gehalte von zehn Gulden feflgefegt wird; letzterer Betrag 
fol aus der Gemeindelaſſe folange befritten werden, bie 
die Spars und Hülfefaffe im Stante ſeyn wird, biefe 
Ausgabe felbft zu übernehmen, 


$. 31. 
Der Gemeinderatb bat den Rechner zu wählen und 
zu beflimmen woher die Mittel zu deſſen jährlider Ent» 
ſchaͤdigung zu nehmen find, 


$. 32, 

Alle mit den gegenwärtigen Statuten im Widerſpruch 
Rlependen früpern Beflimmungen der Spar» und Hülfskaffe 
find hiermit als nicht befichend zu betrachten. 

Ufo geihehen zu Haßloch, am 16, Auguft 1845. 

Das Bürgermeifteramt, 
Füſſer. 


Ad Nrm, Exh, 16114 X. pr. ben t. Juni 1852. 
(Die Verwendung des Gewinnantheiles aus der Munchen-Aachner 
Mobiliar⸗Feuerverſicherungẽgeſellſchaft pro 1851 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Außer ben bereits im Amteblatte Na AL befannt ges 
machten allergnädigſten Unterflügungen haben Seine 
Majekät der König mitte höchſter Entſchließung 
bes Rönigl, Staatdminifteriums ded Innern von 22, d, 
M. noch weiter der Gemeinde Pirmafens zur Herſtellung 
eines Brunnens mit Wafferbehältern im Anfchlage von 
3292 A eine Unterſtũtzung von 

Eintaufend Gulden 
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aus dem Gewinnantheile von der Münden » Hader 
Mobiliars Feuerverfiherungsgefelfgaft für 1851 alfergnä- 
digſt zu bewilligen gerupt. 

Speyer, den 29. Mai 1852, 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Rammer bes Innern, 
abs. Praes. 
Bettinger 
Luttringshauſen. 


— 
pr. den 2, Juni 1862, 


Befanntmadung. 
Die Gröffnung der Königl. Fllialbank Ludwigshafen beir, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seine Majefät der König haben unterm 14. 

März L 3. allergnädigſt anzuorbnen gerupt, daß eine 

Königl. Filialbant zu Lubwigepafen errichtet werde, 

Diefer allerhöcften Anordnung entfpredend wurbe 
unterm Heutigen die Koͤnigl. Filialbank Ludwigshafen, 
welche ihren Wirfungsfreis zunaͤchſt über ben Regierungs⸗ 
bezirk der Pfalz erfiredt, eröffnet. 

Die Firma der Königl. Filialbanf Ludwigshafen wirb 
durch die Unterfhrift des Vorflandes derfelben, des Alten 
Königl. Banquierd Friedrich Graf, in deffen Abwefenpeik 
ober Berhinderung durch den Buchhalter Friedrich Strobl 
in allen amtlichen Fertigungen beflätigt, und von demfek 
ben in den Geſchäften und bei den Behörten vertreten. 

Bon dem 1. 1. M. an fönnen alle gerichtlichen und 
abıniniftrativen Depofiten, dann die Militär-Einfande- 
fapitalien der Pfalz bei der Königl. Filialbanf Lubwige- 
hafen angelegt werden. Diefelbe wird auch von biefem 
Tage an die Zahlung der Zinfen von den früher bei ber 
Königl. Filialbank Würzburg angelegten Depoflten und 
Militärs Einftandefapitalien aus ber Pfalz, fowie bie 
Heimzahlung der zurüdgesogen werdenden Kapitalien für 
Rechnung der Königl. Filialbanf Würzburg leiften, 
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Bezüglich ber Anlegung ber Depofiten und Militärs 
Einflandsfapitalien wird ſich auf die Bekanntmachungen 
vom 5 und 19 November 1851, dann 2. Januar 1852 
bezogen. — Die Bedingungen, unter welden Privatgelder 
bei der Rönigl. Banf angenommen, verzindt und heimbe⸗ 
zahlt, dann Darlehen bewilligt werben, wird bie Königl. 
Filialbant Ludwigshafen auf Verlangen befannt geben. 

Nürnberg, den 1. Juni 1852, 

Königliche Banf-Dirertion. 
Fr. Dürnhoefer, v. u. 


pr. ven 1. Juni 1852. 


(Unterfuhung gegen Ernſt Freiherrn von Linden, wegen 
Prefvergebead durch die Druckſchriſt „Naclefe und 
politiiche Umſchau 1852" betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige 
von Bayern, 


Das Rönigl. Kreis: und Stadigericht Augsburg hat 
am tin und zwanzigſten Mai achtzehndundert zwei und 
fünfzig, Nachmittags fünf Upr, verfammels in geheimer 
Sitzung, wobei zugegen waren: der Rönigl, Director Graf 
Guiot bu Ponteil, Borfigenzer, von langen und 
von Flembach, Räthe, Decrignis, I. Staatsanwalt, 
Pier, Prorofollfüprer, folgenden Beſchluß erlaffen : 

Nah Anhörung des Königl. Staatdanwalted De— 
erignis in feinem Bortrage in der Unterfuhung wegen 
Preßvergebens durch die Druckſchrift »Nachlefe und politiiche 
Umfhau 1852 in der Rihtung gegen Ernſt Freiheren 
von Linden zu Augsburg; 

Nah Einfiht der in der Unterſuchung vorkommenden 
wichtigeren Aftenflüde und bes von dem Königl. Staatd- 
anmalte unterm vierzehrten Mai biejed Jahres geftellten 
ſchriftlihen Antroges, die Sache zur weiteren Beichluß- 
fafjung an das Königl. Appellationdgericht zu verweifen ; 

In Erwägung, daf die im Berlage von J. H. Deiters 


zu Münfter 1852 erſchienene Drudisrift unter dem Titel 
„Nachleſe und politiſche Umſchau⸗, inebeſondere in ber 
1. Abibeilung, welche tie Aufſchriſt führt: “Kritik der 
von der Pfordiſſchen Politik» mehrfahe Stellen enthält, 
die den Charakter von Befhimpfungen und befeidigenden 
Spotted, gerichtet gegen einen Staatsbeamten erfler Klaſſe 
bezöglid feiner Amtepandlungen und beziehungsweife Bes 
suföverrihtungen an fid) tragen, und darum dag im Art, 33 
tes Geſetzes vom 17. März 1850 zum Schutze gegen 
den Mißbraud der Prſſe bezeichnete Vergehen bilven; 

In Erwäzung, daß der Könige. Bayer. Kammerherr 
und Major a la Suite Ernft Freiperr von Linden zu 
Augsburg ald Verfaſſer dieſer Druckſchrift angezeigt if ; 

In Erwägung, daß terfelbe zwar in feiner Eigenichaft 
als Difizier a la Suite, was die Unterfuhung und Be— 
ſchlußfaſſung wegen des fraglichen Preßvergehens anbelangt, 
unter den bürgerlichen Gerichten ficht, indem nad Bor⸗ 
fchrift des den früher fireitigen Art. 27 Thl. I. dee Straf» 
gefenbuches er ſekenden Art, 56 der Strafprogeßnovelle 
vom 10, November 1848 vie aueſchließende Zufländigfeit 
der Militärbehörden lediglich auf Militärperfonen im acti⸗ 
ven Dienfle, dann auf penfionirte Offiziere und im Off 
ziersrange lebende Mititärbeamte fi erſtreckt, eine Aus—⸗ 
legung deren Ritigfeit aus den Motiven (Berhandfungen 
des Geſetzgebungs⸗Ausſchuſſes der Kammer der Abgtord⸗ 
neten,, Beilagen-Band 1. &, 87) hervorgeht, und in den 
Debatten der Kammer der Reichsräthe (Berhandlungen 
des Geſetzgebunge ⸗Ausſchuſſes der Kammer der Reicherätpe, 
Protofoltund I. 5. 68) anerfannt if; 

In Erwägung, daß jedoch erhebliche Verdachtgründe 
witer den Ernft Freiherrn von Linden binfichtli der von 
ihm auedrüdiih in Abrede geftellten Autorſchaft zu jener 
Drudigrift aus den Aften fich nicht ergeben; 

In Erwägung, daß Übrigens Die oben angejogene 
Druchſchrift, fomweir ſolche noch nicht in Privambefig übers 
gegangen, wegen ihres gefegwibrigen Inhalles mit Untere 
drüdung zu belegen if; 
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Aus biefen Gründen 
exlennt das Königl, Kreid und Stadigericht in Gemäßheit 
des Art. 51 und resp. 49 Ziff. 5 und Art, 55 dee Straf⸗ 
prozeßgeſetzes vom 10, November 1848 auf Einftellung 
des Strafoerfahreng, verordnet Dagegen in Anwendung bes 
Art, 2 des Geſetzes vom 17. März 1850 zum Schutze 
gegen Mißbrauch der Preſſe, die Unterdrädung der mehr⸗ 
erwähnten Druclſchrift. 
Alſo geſchehen zu Augsburg wie Eingangs gemeldet. 
bu Ponteil, von Langen, von Flembach. 
Pfiſter. 
Vorſtehendes Erlenntniß wird gemäß Art, 3 des Preßs 
geieges vom 17. März 1850 und Mi A tee Minifterials 
Reſcrixtes vom 25. März 1850 biemit öffentlich bekannt 
gemacht. 
Augsburg am 25. Mai 1852, 
Der Unterfuhungsrichter am Königl, Kreid- und 
Stadtgerichte Augeburg, 
Krieger. 





pr. den 1, Juni 1852 


(Die Verbreitung freigemeinblicher Drudjchriften gejegwibrigen 
Inhalts betr.) ' 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Das Königl. Kreis: und Sladigericht Schweinfurt 
hat am vierzebnten Mai achtzehnhundert zwei und fünfzig, 
Nachmittags fünf Upr, verfammelt in geheimer Sigung, 
wotei zugegen waren: Rath Boll, Borfigender, Dr. 
Jarger, Rap, Eramer, Affeffor, Shumann, KRönigl. 
1. Staatsanwalt, Redtepraftifant Dinkel, Protofoll- 
führer, folgenden Beſchluß erlaſſen: 

Nah Anhörung des Könige, Staatsanwalt Schus- 
mann in feinem Bortrage über bie Anzeige des Königl. 
Landgerichts Hofpeim, tie Verbreitung freigemeindlicher 
Drudiäriften betr.; 


Nach Einſicht und Ablefung der wichtigeren Acten- 
Rüde der Borunterfuchung; 

Nach Anfigt des vom Königl. Staatsanwalte unterm 
4. laufenten Monats gefellten ſchriftlichen Antrages; 

In Erwägung, doß von den dur das Königl, Land⸗ 
gericht Hofpeim zur Vorlage gebrachten 3 Paqueten mit 
Drudiriften feeigemeindlicher Tendenz folgende Echrifien 
gegen den Art. 20 des Preßſtrafgeſetzes verfioßen, nämlich: 

1. Die Predigt von Georg Ruf, „dad Volk muß etwas 

baten,» Herebrud 1851, in welder Seite 6-10 

die Lehre der chriſilichen Religion über Himmel und 

Hölle und über die Norhwertigfeit des Glaubens 

zur Scligkeit in unverkennbar fpöttifcher Weife und 

unter ironiſcher Allegation mehrerer Stellen der hei» 
ligen Schrift befprodpen werben; 

Wie follt Ihr beten? Beitrag zur Erfenntniß ter 

Gottedvereprung in den freien Gemeinden, enthaltend 

bie Gebete, Lieder und den Vortrag bed am 22, 

April 1849 in ter freien chriſtlichen Gemeinde zw 

Schweinfurt abgehaltenen Gottesdienfted, geleitet von 

Nobert Clay, Erlangen 1849, worin S. 13 eine 

fpöttifhe und verächtlige Schilderung ter römische 

fatholiihen Proceffionen gegeben wird, fomit ein 

Angriff auf Kirchliche Gebräuche einer öffentlich ans 

erkannten Religionegefellichaft enthalten if; 

3. Rede am Pfingfifeh, 28. Mai 1849, in Schweinfurt 
von Ferdinand Kampe, Prediger, Breelau 1849, 
woſelbſt Seite 6 der Glaube der chriſtlichen Kirche 
on die Wundererſcheinungen und Ausgießung des 
heiligen @eifles verhöhnt wird. 


In Erwägung, daß die sub M 2 und 3 genannten 
Schriften vor dem Erfheinen des Preßſtrafgeſetzes vom 
17. März 1850 zwar bereitd gebrucdt und veröffentlicht 
worben find, und daß auch bei der sub Aa 1 genannten 
fpäter gedrudten Echrift jete Strafbarkeit einer Perfon 
dur Ablauf ber Berfährungszeit aufgehoben ift, Dagegen 
diefe Umfände der Unterbrüdung der obigen Drudicriften 

56 


* 
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bei deren offenbar gefegwideigen Inhalt mit im Wege 
flehen, da der Art. 2 Abſ. 2 des allegirten Geſetzes eine 
ſolche Beigräntung nicht empält; 
Aus biefen Gründen 

beſchließt das Königl. Kreis: und Stadtgericht die Unter- 
drüdung der sub Aa 1—3 genannten Drudiriften und 
verordnet die Einrüdung dieſes Beſchluſſes in die Kreis- 
mtelligenzblätter des Königreihs und das Amtsblatt der 
Palı. 

Alſo gefchehen wie Eingangs gemeldet. 

Schweinfurt, den 14. Mai 1852, 

(L. 8.) ®. Boll. Dr. Jaeger. Cramer, 

Dintel. 
pr. den 3, Juni 1852. 
Betriebs:-Ergebnif 
der Pfälziihen Ludwigsbahn 
vom Monat Mai 1852, 


Ai& 

38299 Perfonen erttugen »  .  . 21282 12 
95291,68 Eir. Güter HH. . . 0 12987 23 
4175440 " Koblen ". . . . 24974 21 
Summa der Beirichd- Einnahmen 59243 56 

Der Monat Mai 1851 Hat ertragen . 50656 35 
Mepr-Einnahme im Mai 1852 . 8587 21 


Ludwigshafen, den 2. Juni 1852, 
Die Direction, 





—— — EEE EEE 


Dienſtesnachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben Sich durch 
allerhoͤchſie Entſchließung von 25. Mat I. J. allergnädigſt 
bewogen gefunden, den Königl. Oberlieutenant Marimilian 
Bruckdräu der Gendarmerie: Compagnie der Pfalz 


zum Hauptmann bei ber Gendarmerie Compagnie ven 
Oberfranfen, und den Königl. Unterlieutenaut Ferdinand 
Kreuger der Gendarmerie» Eompaznie von Oberbayern 
zum Dberlieutenant bei der Gendarmerie ⸗ Gompagnie der 
Malz zu befördern, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram» 
mer bes Innern, vom 22. Mai 1852, wurde das Gemein» 
derathemitglied Jacob Karl zum PolizeisApfunften im 
Jggelbach, Yandcommiffariats Reufladt, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ter Pfalz vom 
22. Mai 1852 wurde das Gemeinderathemitglied Johann 
Klein zu Eſchbach, Landeommiſſariats Landau, zum Ad⸗ 
junften diefer Gemeinde ernannt. 


Durch Beihluß Königl. Regierung ber Pfalz vom 
3. Juni 1852 wurde der bisherige Adjunkt zu Kallſtadt, 
Landcommiffariats Neuſtadt, Kriedrid Weifenborn IE, 
zum Bürgermeifter daſelbſt ernannt. 


Durch Beſchluß der Könige. Regierung der Pfalz 
vom 4. Juni 1852 wurde das Gemeinderathomitglied 
Nikolaus Nabung zum Adjunkten in Bliesvalheim, 
Lantcommiflariats Zweibrüden, ernannt, 


Dur Beſchluh Königl. Regierung der Pfalz vom 
29. Mai 1852 wurde der bieherige Gehülfe an der Schule 
zu Enlenbach, Franz Schläfer, zum Berwefer der pro⸗ 
teſtantiſchen zweiten Lehrerſtelle an der Schule zu Billige 
heim, Landcommiſſariats Bergyabern, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz vom 
4. Juni 1852 wurde der bisherige Lehrer zu Riſchweiler, 
Jacob Fath, zum Lehrer an der proteflantifchsteutfchen 
Schule zu Eifingen, Yandceommiffariats Landau, ernannt, 





(Hiezu sine außerordenilicht Beilage.) 


Außerordentliche Beilage zu Nr 46 


deö 


Amts⸗ und Intelligenzblattes für die Pfalz vom — 1852. 





Siebenter Kechnungs-Abſchluß 


bes Verſicherungs⸗Vereins gegen Schaden an Pferden und Rindern für das 
Königreih Bayern. 


Bom 1. September 1851 mit Ende Februar 1852, 


Mit Ende Auguft 1851 waren verfihert: 
Süd 2526 mit 229,065 fſl. Haftgeld hierauf 3376 fl. 3 Mr. 


Weiter gingen zu vom 1. September 1851 mit 
ultimo Februar 152 . 0 0m 22 » 21,385 fll " ”„ 288 fl. 464 fr. 


Emma . u 2 200400 mw 3665 fl. 194 Fer 
Ab gingen vom 1. September 1851 mit Ende 











Februar 1852 . . . . . “ 758 " 74,945 fl. . ” “ 1009 fl, 5 kt, 
Stand mit Ende Februar 1852 . "= 2025 » 175,505 fl. „ „2656 fl. 144 I 


Reſerve-Fond. 


Beſtand des Reſervefondse mit Ente Februar 1852 . u i — 12331. 74 kr. 
1. Zu gingen an Haſtgeldern: 
a) wegen annullirten Berfiherungen . . . P . 3.12 kr. 
b) an Ueberſchüſſen der Haftgelder gegen tie Beiträge . . . . « 171. 2314 fe. 
= 01. Bf. 
2. An Statuten: Erlös > fe Mr 
3. An Bruchtheillreuzer tur Sareibung — —— — 1 3 m 


4. Un Surplus voriger Rechnung ER La ea a un BEN 
5. Autiritsgebühren vom VI. Scmfer 2 ee fll. 12 Mn 


Summa des Refervefonds mit Ende Februar 1852 . 1391 Gr 


Huszjufchreibende Beiträge. 


. Kür bereind geleitete und noch zu leiſtende Entſchädigungen Taut 
Beilage A. und B. nad Abzug des Erlöſe. 35900 |, 29 Mr, 
. An Schabdendermittlungefoften . — TR Mm 
. An Bejoldungen vom 1, September 1851 mit ultimo Februar 1852 333 fl. 56 fr. 
. Auf Porto, Inſerationsgebühren und Neifefpefen A ii MER 5 
. Auf Regiefofen . 5 P e : 7 = R . 121 j. 4 fr 
. An Prozeßtoften . — +. DEI 
Hievon wurden rad sergütet e . r 39 fl. 131 ir, 


— 


an m wm wm 





i 50 fi. 471 Er. 
7. Bebüpren an die Agenten für Einhebung der Beiträge von 6229 fi. 
2 fr. per 100 fl. 3 Proc. . - .  . 1861.52 fr 


Betrag der aus zuſchlagenden Beiträge 6415 fl. 54 fr. 
welche fi folgendermaßen repartiren, 
nämlid: 
Verfiher. Sa. Beiträge, trifft auf das 100 fl. 
4. Bon Poſt-, Fracht und Lohnfurfhirpferden . 16305 mu 1292 . Ir . 7. SH STE En 
2. 0 gewöhnlichen Pierden 00. 5 un. 5 il. rein ie 
" NRintern . . ; er . 85815 » 1437 1.47 ie. . 1 fl, 402838 


3. s=lläMm 
Daher berechnen ſich die Beiträge: 

1. Bon Poſi-, Fracht: und Lohnkutſcherpferden aus . 16305 N. a 7 fl. 56 fr. per 100 fl. = 1293 fl. 32 fr. 

2, — gemöhnlien Pierten aus .73605 fl. a 2er OENB. IE 

3.» Nindern aus ; « ; e : . 88815 f.a Ar nr TOO = 144 fl. 340 fr. 





in Summa auf 6431 fl. 49 fr. 
aus zuſchlagen wären 6415 fl. 54 fr. 


bleitt surplus 151.55 fr 
weiche ten Relervefond qugeben, 


Te +. 1-13, SPA IL 


III 


Zuſammenſtellung 


Lit. &. 


ber bereitd gezahlten Entſchädigungen mit Aufrechnung bes Erldies vom 1. September 1851 mit Ende 


Februar 1852. 


Namen der Entjhädigten 


. An Laftpferden. 
Herr 9, Schlegel von — 5 abſchlagig an 90 A 


J. Köder von Gerolegrün, abihlägia an 112 £ 30 a 
Bayer von Gefrets, abſchlägig an 13 AS5 U . : 
Neupert von Bernef, abfhlägig an 112 4/30 u . 
Derielbe abihlägig an 131 A 15 . ; 
Wich von Unterrodady, abſchiägig an 112 Ä 30 R P 
W. Späth von Yindau, abjchlägig an 165 4. . 


Summa ber Laßpferde 


2. Un gewöhnlichen Pferden. 
Herr Wurzbacher von Dürntpal, abſchlägig an 45 f# 
„» WB. lang von Fatıigau, abſchlägig an 75 f . ö 
» 9. Menger von Dürnmweitd, abjichlägig an 73 fi ‘x, . 
» 8. Hofmann von Mündberg, abſchlägig an 93 A 45 . 
» Bülcelberger von Heimersberg, abſchlägig an 75 A Fr 
» €. Degel von Schauenitein, abſchlägig an ar J 
„G.. Meier von Reichenbach 
„GK. Hörner von Dettingen . E 
„F. Niemann von ba, abſchlägig an 112 Ä 0m. 
ö Bun von Yindau, abſchlägig an 180 £ 
» M. Haag von Spitielpof, abſchlägi ip 2 974 30 % 
u D "Lantes von Alberthaufen, abſchlaͤgig an 150 de 
» ©. Konrad von Eßfeld, abſchlägig an 97 A 30 % 
» 3. Bölzer von Mimbac, abihlägig an di A 15 
„» 9. Bed von St, Ingbert, abfhlägig an 131 f 15% 
„ E. Schäfer von Deuifhbof . 
„ I. Schott jun. von Schweinfurt, ahſoigis an 112 30 — 
J. Theen von Enleben. 
Gebr. Raab von Kaiferelautern, abſchlaͤig an F F 30 
Winwe Winteroll von da, abſchlägig an 112 4 3 
Herr A, Weiß ron Nürnberg, abſchlägig an 150 —* 
" = Burram von Ratolzburg . 
» M. Huber von Langenienn, abſchlͤgia an 112 Ä 30 u 
LS Stieyfer von ta, abfchlägig an 7 AO m . 
„ ©. Eberlein von Yinden 
R } Zimmermann von Altleiningen, abſcisais an 15 £. 
„ 8. Maurhard von Billightim - 
» I. PH von Weihenpeim 


Summe kr — Pferde 


854 


— 


nung ded | Summa, 


Zahlung. Griöfee, 
Ra Fo Baar ſer.l f. 





_ SM 5 60 

162/28 16 | 
6119 10— 16 19 
413 451 — 49 13 


93130 19)— | 11230 
69 30 513 75|— 
1742 9 — 26 42 
23.26 Bl 56 26 
1226 5— 17:26 
40 — 40 — en 
15|-- 65 — 80 — 
84 2 ER 8 4 
10 57 — 1057 
68.30 4 11230 
21,5 40 615 


1286| 20 


30 
2% 8| 62301 KB 
7130| 20—- 

30 





5,54 2 824 
35148 3912 75 — 
9230| 2770| 10-— 





39 cr | Tara: 


IV 





R Aufrech⸗ 
z* Namen der Entſchädigten. ie 
fl. Ike 
n Mindern, | 

1 Herr H. Biſchoff von ne . ; . — 30 
2 „ 9. Goller von Steinbady, —* an 52 f De... 21/45 
3 » ©. Borger von Naila, abichlägig an 56 / 15 . 31145 
4 wii 8. Pohlmann von —— —* an » * 45 * 54 32 
5 Wittwe Fiſcher von Steben u . 
6 Herr Köder in Gerolpesrün.. . — ra 1/30 
7 » Gdubert von Tünnig rel 26 15 
8 „Schlegel von — A 5 R N 1527 
9 feibe . + * “ * * * * nn 
10 Derfelbe — — — 512 
11 „ B. Heller von Lindau * * * * * * 33 59 
12 „Schmauſer von Bunzenhaufen S eo % —— 5 
13 „G.. Spanfuch von Winterhaufen . ; R ; R 30 — 
14 „ N. Kämpf von Kintflur . a R 7 . ; n 10/— 
15 » 9. Müller von Vogelehof u 13’— 
16 „» >. Wilpelm von Ranungen . 02 730 
17 » % Memminger von Schweinfurt . r e - R 14 — 
18 „ 9. Mohr von ſtandel “ “ * * 13112 
19 „ 9. Befiner von Erlangen . ; . . Er gI— 
20 ı» D. Holzderger von da . . Pa 1tı— 
Summa der Rinder . 315147 
FA — — Pferde. 616,57 

Br „ Xafpferbe . 196/15 37 

Summa der bereits geleifteten Ensfhärigung 152436 | 1128/59 1 2653135 
Lit. B 


3uljammenflellung 


der noch zu leiftenden Entfhädignngen und noch aufzuredinenden Erlöje aud dem Semefter vom 1. September 1851 mit 
Ende Februar 1852, 











* Zu —— Aufrech 
Ss r Nts nung bee umma, ' 
5* Namen der Brätendentem ihvigung. | Erlöfee. 


fl. Ir. fl. If. fl. If. 





1. Un Zaftpferden. 





1 Herr 9. Schlegel von Mündberg, nad gezahlten 13 A 53 u noch 61) 7 — Dr m 7 
2 „RKäöchert von Geroldegrün, nad gezablten 9 # 13 Ur no - 50147 —— 5047 
3 » Bayer von Gefrees, nach gezahlien 23 4 36 m neh . : 72/39 — 7239 
4 „NVeupert aus Bernek, nad gegaplien 244 — X er R i 87155 _— 87155 
5 Derfelbe : ; ; A R 751 — — — 75— 
6 Witwe Sophie Biihoff von Naila, > a x S z R 7415 19 30 9345 
7 Herr 3 Koncad von sn 2-)| 3-! Me 


Zu leitende] Aufrech⸗ 


Namen der Prätendenten. —— ee. 


Ifr. fl. 


Koffel von Münden. : . 
. Schmidt von Nürnberg . 
Wich von Unterodach, nad) oesahiten 36 Ä og 
Debn von Bayreuth. — 
erſelde * * * + 
%. Sauer von Schweinfurt . 
W. Späth von Yindau, nad gejaptten 55 f 1x noch 


Summa der Laſtpferde 
2, Un gewöhnlichen Pferden. 


E, Hartmann von Yıdıenderg 
Wurzbacer von Dürnthal, vs ge ablten 6 Ä 19% noch — 
W. Yang von Fauigau, nach gezahlten A f 13 4 nod. A 
H. Menger von Dürnmweith, nad gezahlten 13 A 14 u noch. 
K. Hofmann von Münchberg, nad gejanlten 8 # 26 noch. 
Buſchelberger von Heinersberg, nad gezahlten 9 A 59  nod 
€. Degel von Schauenflein, nad gegaplten ». Ä * Ir nod . 


ge von Wallenfels . . . 
Dr. Horlader von Dettingen . i 
F. "Niemann von ba, nad gracplten 17 + a Ir noch z 


eig von Yindau . 
er von da, nad gezahlten 23 # 2 noch 
M. Hagg von Spittelhof, nad — 12 — 26 noch 
. Paul von Sommerdaufen. R . 
D. Winterhold von Darftadt - . . . . 
L. Kämpf von Yintflur . 
9. Landes von Albertbaufen, nach gezahlten 40 # no. 
®. Konrad von field, nad ern 1 15 f — 
K. Kämpf von Darfladt 
J. Pauli von Biicokaſtel 
G. Ubl von St. Ingbertt. 
J. Göljer von Mimbach, nach gezahlten 8 4 4 Kr noch 
a. Bed von St. Ingbert, nach gezahlten 30 A 12 u noch . 
3%. Pauli von Blicsfafel / 
„ 8, Schoit jun. von Schmeinfurt, nach gezahlten 10 57 * noch 
„O. Nieth von Schweinfurt . R 
Gebrüder Raab von Kaiferelautern nad gejahlten 21 5 % noch 
Wittwe Winteroll von da, nach gezahlten 12 A 39 u noeh . . 
Herr 9, Weiß von Nürnberg, nach gezahlien 26 A 8 no 
Wittwe Edrgel von da . 
Herr M. Huber von Yangenzenn, nad gezahlten 12 Ä 39 IL noch 
— Stiegler von da, nad gezahlten 12 4 AG M noch 
„ 9. Pfeifer von Uhlfelde 
Fr J. Zimmermann von Aueiningen, nach araahtin 5 f 54, % mod 36/36 
» I. Forſter von Weiler . 30) — 


"Summe der gemöpnfigen erde | zaoar] Bois] 285335 

















VI 














Auft ech⸗ 
3 nung des 
Namen ber Prätendenten. (äbigung.| Erldfes. 
fl. Ike. 
3. An Windern. | 
1 Sr Eee er ——— 31.29 28.31 60 — 
2 „ % Bihof von Marl 5: Le 2. 25 — 27130 52/30 
3 » 9. Goller von Steinbad, nach gezaflten 3 A236 u nd . 27/49 — — 27149 
4 „ ®. Borger von Naila, nah gerablien 3 SZ 15m meh. . 2115 —|- 2115 
5 ‚ 8. Pöblmann von Mündterg, nad gezahlten 13 4 28. nod 25.35 — — 35 
6 „ &h. Wülfert von Helmbredts Da See 27119 13,56 4115 
7 „ »3. NRüttger von Neuleininam. > 00m 43145 20— 63,45 
8 » PD Wagner von St. Ingbert De GE 32,42 448) 37:30 
9 „N. Wagner vonta . ; x { 2 ; 2 ; 4030 430 45 — 
10 -„r BD. Lamarde von da . We: 4630 6— 5230 
11 „ NR. Schwarz; von Webenheim, : x : - R } 30 — 30— 60 — 
12 > DU, Sub ui. 5 5 Zarmmede An 5 3615 5— 4115 
13 m: SEE co no mhe: zu 86) oh ern ee 42131 9,59 30 
Summa der Rinder . 43040 150 14 580.54 | 


“0 gemöbnlichen erde | 240411 | 45018 | 2854/29 
„m Lafplerte . | 1035| 2 | 252130 | 1282182 | 
Summa Lit. B. noch zu leiſtende Entſchädigung 3869.53 8531 2 | 4722,55 





Nebt ten Zahlungen an Enſſchädigungen und Berwaltungsfoften im laufenden Semefler wurden die Refle von 
dem vorhergehenden Semeſter bezahlt: 


f Jr 
a) an Yafipferden . s A 1160 26 
b) an gewöhnlichen Pferden . 4726 491 
c) an Rindern — 802 48 


Eumma 6769 34 
Nach den revibirien Satzungen iſt ber bieherige Austritt vor_der Zeit nach dem 8. 33 der Statuten entzogen 
er dadurch das Beflchen des Vereins nicht nur nadhaltig gefidert, fondern aub bie Berminderung der Bki- 
iräge erzielt. 

} Es ift biedurch den Betheiligten der Weg abgeſchnitten, das Geld für verunglüdte Thiere einzugichen und vor 
der Zeit den Verein zu verlaffen. Durch dieſe Manipulation, welche bieher häufig Hatıfand. wurde Die Verfiherungs= 
Summa nampaft vermindert, während bie angefallenen Schadenefälle im aleihen Berbältnif blieben, Hierdurch find 
nicht nur die hohen Beiträge enıflanden, ſondern es iR aud mandmal bie verzögerte Zahlung von Schabdenefällen 
eingetreten; um dies ferner zu verbiüten, ift das Zufammenbleiben der Mitglieder für die Berfiherungsperiode von drei 
Jahren und die richtige Zahlung der Beiträge unbedingt nothwendig. — üuch maden wir wiederholt tie verehriiden 
Bereingmitglieder auf die Schlußbemerfung des V. Rechnungsabſchluſſes aufmerfiam und erfuchen diefelden dringend, 
bei irgend einer Beranlaffung, welde das Intereſſe des Vereins beeinträchtigt, vom $. 18 ter Statuten Grbraud 
zu machen. 

Nürnberg, ben 1. April 1852, 


Die Pereins-Direction. 
Siegelmäller. Moß. 


Der Verwaltungs - Ausfchuß fraglichen Vereins. 
N. Barſch. Fleißner. Fiſcher. Leupold. C. Degel. U. Klinge. Wöhlmann. 


Königlid 


Amts- und , 
für di 





Bayeriſches 


Intelligenzblatt 





Mß 47. 





Speyer, den 17. Juni 


1852. 





Snbalt: 


Finanz⸗Geſetz für Die VI. Finanzperiede und zwar für die letzten vier Jahre 18°%,, Bis 1855. (XVII. Beilage zum Landtags-Abſchiede.) — 
Bekanntmachung, das Trogen ven langen Givil-Uniforme;Beinfleidern mit Stiefein betr. — Agenturen der Mobiliar: Feuerverficherungs- 
Anitalt dee Baueriſchen Hypotheken- und Wechſelbank. — Grledigung des Künigl. Landgerichte Phyſtlate Landeberg. — Couré der Bayıriz 
ſcheu Staatepapitre. — Frucht: und Victualienpreiſe in dev Pfalz während des Monats Mai 1852. 





Finanz; Gefek 
für die VI. Finanzperiode und zwar für bie legten vier 


Jahre 184 bis 1834 


Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pialsgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Branfen und in Schwaben ꝛ. ic. 
Wir haben auf ben Antrag Unſeres Staatdmi: 
nifleriumd der Finanzen, nad Bernehmung Unferes 
Staaidratbed mit dem Beiralhe und, foviel die Erhebung 


der direften und die Veränderung der indireften Steuern, 
dann die Fefliegung ter Marimalberräge der Tarife für 


den Transport auf den Staats: Eifenbahnen und mittel 
der Dampficififapre auf der Donau fomwie der Kanalge⸗ 
büpren auf dem Ludwigs - Donau Main-Kanale anlangt, 
der Zufimmung der Kammer ber Reichsräthe und ber 
Kammer der Abgeorbneten Über die Gtaats-Einnahmen 
und Ausgaben für die Iegten vier Fahre der VI. Finanz⸗ 
periode beſchloſſen und verorbnen, wie folgt: 

Nachdem das dem Finanzgeſetze vom 25. Zufi 1850 
zum runde liegende Budget in Nüdfiht der obgewalle⸗ 
ten außergewöhnlichen Berhäliniffe durch obiges Geſetz 
nur für die beiden erfien Jahre 1843 und 1822 ver VI. 
Finanzperiode maßgebend erflärt ward, und folglich deſſen 
Wirfjamfeit mit dem legten September 1851 zu Ende ger 
gangen if, fo hat das bermalige Budget bie weiteren 
Jahre ber obigen Periode au umfoffen, und wie oben er» 
wähnt, für den vierjährigen Zeitraum vom 1. October 
1851 bie letzten September ar gelten. ‚ 


z Titel I. 
Beſtand der Vorjabre. 


$. 1. 

Die in den $$. 1 und 2 des Finanzgeſetzes vom 25, 
Zuli 1850 angeordnete gefonderte Behandlung der Ein- 
nahmen und Ausgaben auf den Beſtand der IV. und V. 
Finanzperiode hat unter den dort angegebenen Beſtimmun⸗ 
den und Modalitäten aud für die in Frage liegenden wei- 
gern vier Jahre 1851, welde mit den voraudgehenden 
zwei Jahren 1843 auiammen eine, nämlich die VI. Bis 
nanzperiode, bilden, fortzubeftehen. 


$. 2. 

Außer den Einnapmen des laufenden Dienfted werden 
zur Beftreitung der Staatd-Audgaben aus den Ausfländen 
der früheren Finanzperioden und der Borjahre der laufen» 
den eine Summe von jährlich 400.000 A wovon 300,000 4 
zur Defung ded durch Rückſtände fih ergebenden momen⸗ 
tanen Entganges zugewieſen, wogegen am Schluffe ber 
VI. Kinanzperiode ein gleiher Betrag für den Dienft ber 
mähften Periode verfügbar zu ſtellen ift. 


Titel HI. 
Feſtſetzung der Staats-Ausgaben. 


8. 3. 
Die fänmtlihen Staate-Ausgaben für den laufenden 
Dienft find auf die jährliche Durchſchnitisſumme von 
37,591,090 4 — 
keftgeſetzt. 
Vorgriffe auf dieſe Durchſchnitisſumme für Rechnung 
nachfolgender Jahre finden nicht ſtatt. 


$. 4. 
Die befondere Berwendung und bie für bie einzelnen 
Staateminifterien und Staatsanftalten beflimmten Etatd- 
fummen enthält die Beilage lit. A. 
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Die Etats find in der Regel unüberfehreitbar. Jeder 
Staatsminifer if dafür verantwortlid, daß die für feinem 
Geſchäftokreis feſtgeſetzten Summen zu den beflimmten 
Zweden verwendet werden; er hat die Etats feines Minie 
fleriums und ber demjelben untergebenen Staatsanfalten 
und Stellen zu vertreten, und für unvermeidliche Mehr⸗ 
ausgaben tie nachträglibe Genehmigung zu erwirfen, 


$.5. 
Zur Dedung der Staateihuldentilgungsanftalt werben 
beftimmt und zwar: 


1. Für die alte Schuld. 
a) Zintcafja. 


Der ſchon von jeher diefer Anftalt überlaffene Malz⸗ 
aufſchlag mit dem voranſchlãgigen Reinertrage 3u5,500,000 4. 
b) Tiſgungẽkcaſſa. 

aa) Der für bie alte Schuld ausjhlicflih der Spar⸗ 
caffafapitalien beflinumte Tilgungeiond von } Pror 
cent in der bieherigen Averfalfumme von jährlichen 
580,000 A, welder, inioweit er nidt aus Dem 
Ueberſchuſſe der Zinscaffa gedede if, durch Zufhäfle 
der Gentraf-Staatecaffa aus den fhon in den Ges 
feten vom 11. September 1825 und 28. Deyember 
1831 beffimmten Staatdgefällen ergänzt werben 
ſoll. 

bb) Eine Dolationemehrung wegen der Entihädigunges 
leitung für die eingelöeten Berichtsbarfeiten durch 
einen nach Art. 15 des Geſetzes Über die Rechts⸗ 
verhältnüffe der auf die Gerichtsbarkeit verzichtenden 
Standed- und Guteherren vom 28. Dezember 1834 
aus den Targefällen zu jchöpfenden und auf jähr⸗ 
liche 90,000 A veranjchlagten Zufhuß der Staald- 

caſſa. 
Sn der Regel ſollen jaͤhrlich zwei Serien⸗Obligationen 
ber mobiliſirten alten Schuld auf Inhaber (au porteur) 

und Namen zur Heimjahlung verlonst werben, 
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2, Für die neue Schuld, 

Wegen der Berzinfung der durd bie Geſetze vom 12, 
Mai 1848, 23, Dezember 1849 und 22, Mai 1850 zur 
Aufnahme im Wege der freiwilligen Subfcription bewil⸗ 
ligten Anlchen, dann des durch dad Finanzgeſetz vom 25. 
Zuli 1850 $. 16 Hit. f. bewilligten eventuellen Grebitd ein 
Zuſchuß von der Königl. Eentral-Staatecaffa in dem ver» 
anſchlaglen jährlichen Bedarſe von 1,090,000 4. 


3. Kür die Penſions-Amortiſationscaſſa. 


Bom 1, Tetober 1851 an bie Jahresſumme von 
1,200,000 #, welde nad den Befimmungen ber Gefege 
vom 11. Eeptemter 1825 und 28, Dezember 1831 aus 
den daſelbſt genannten Befällen erhoben und nölhigen Fals 
les von der Gentral-Staatdrafia ergänzt wir. 

Damit hat die Penfiond- Amortifationecaffa aufer den 
auf ihr bereits dermalen faflenden Penfionen und Alimen⸗ 
tationen und der Berzinfung der noch beſtehenden Kapitar 
lienſchuld an die Tilgungecaſſa vom 1. October 1851 an 
noch weiter bie Penfionen und Wlimentationen der Univer« 
füäten in ten Marimalbeirägen on . . 23,044 4 
jene der in. den Geniralconventen noch lebens 
ben Mitglieber ehemaliger Menbicanten- Rlöfer 


ee ee ne a A 
jene der Diener ded ehemaligen Landgeftütes 

DE en oa En A 
jene des Yagdperjonals ı 3» + BIN 
jene ver Porzellanmanufaltur . 00.650 4 


zufammen zu 46,065 A 
fowie die den feinerzeitigen Hinterlaſſenen biefer übernom«- 
menen WPenfioniften gebührenten Witwen» und Waiſen⸗ 
Alimentationen zu übernehmen, und der Uleberfhuß ihrer 
Dotation iſt zur allmäpligen Abzahlung ihrer oben ers 
wähnten Kapitalſchuld zu verwenden, 


4. Für die EijenbahnbausDotationscaffa. 
Der tiefer Eaffa durch bie Geirge vom 25. Augufl 


1843 und 23, Mai 1846 zugewieſene NettosErirag ber 
Bahnrente im voranſchlägigen Japredbetrage von 
1,130,000 # 
aus welchem vorcrfi die Berzinfung ter für ben Eifen« 
bapnbau aufgenommenen und noch aufjunehmenden Ans 
Iehen, dann die Tilgung derfelben nad) Moßgabt des in 
den vorhin angeführten Geſetzen vem 25. Augufi 1843 
und 23, Mai 1846 mit 3 Procent der jeweiligen Anlehens⸗ 
größe beſtimmten Tilgungsfontes zu beftreiten iſt. 

Sollte die erwähnte Bahnrente hiezu nicht hinreichen, 
fo ifl der Mehrberarf aus ten übrigen Befländen der 
Eifenbapndau:Dotationdcaffa zu entnehmen, im entgegen⸗ 
gelegten Falle der verbleibente Reft dem Eiſenbahnbaue 
zuzuwenden. 


5. Fuͤr die Abröſungscaſſa. 


Dieſelbe erhält: 
a) für Zinszuſchoſſe zum Vollzuge des Geſetzes vom 
4. Juni 1848 über die Aufhebung ber ſtandee⸗ 
und gutsherrlichen Gerihtäbarfeit, dann dir Auf— 
bebung, Fixirung und Ablöfung von Gruntlaflen 
einen jährlichen Zuſchuß, welder veranfhlagt wird 
u. R & i . 4 + 700,000 # 
b) für Bermaltunge» und Erhebungskoſten 
mit Einſchluß der Koflen der Firxations— 
Eommifläre zu . ; ä ä ’ 
ec) ald Reſerve zur Dedung des Ausfalled 
an untinbringlihen Ausftänden, enen- 
tuell zur Berftärtung ihres Berlages 
Capitals u rn 


87,000 £ 


13,000 £ 


zufammen zu 200,000 4 
aus der Gentral: Staatscaffa. 

Außerdem if von den Erübrigungen der IV. Finanze 
periode und zurüd der Averſalbetrag von 300,000 4 der 
Grundrenten:Ablöfungscafla zur Veiſtärkung ihres Bere 
lage fapitales zu ũberweiſen. 
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$. 6. 

Dem Etat für die active Armee werben bie Budget⸗ 
Unfäge der Naturalien für die darunter begriffenen Nog ⸗ 
gen- und Haberauantitäten nah dem betreffenden Geld» 
anſchlage in der bisberigen Art garantirt, wornach gerin- 
gere Preife dem Neicherefervefonde zu gut, und höpere 
Preife demfelben zur Laſt geichrieben werben ſollen. 


Titel III. 


Staat3:-Ginnahmen, 


$. 7. 

Zur Befreitung der sub Titel H. beftimmten Staals⸗ 
Ausgaben find dem Staatsminifierium ber Finanzen die 
in der Beilage Lit. B. aufgeführten und einſchließlich der 
nad $. 2 mit dem Beftande der Vorjahre herübergeben» 
den und resp. von den jeweiligen Ausſtänden aufzubrins 
genden 400,000 4 voranihlägig auf 34,785,085 4 feſtge⸗ 
ſetzten Einnahmen zugewieſen. 

Außerdem wird demſelben noch zugewieſen der Ertrag 
des Zaplenloito, welches noch bis zum 1. October 1855 
fortzubeſtehen und an diefem Tage aufzuhören hat, mit 
1,200,000 A und eine außerortentlihe Erhöhung ber 
Grund: und Dominicalfteuer, fowie der Haus⸗, Gewerb⸗ 
und Einfommenfleuer im Betrage von 1,605,405 # — % 





in Summa 37,591,00 A — I. 


8. 8. 


An directen Steuern find für jedes der vier Jahre 
som 1. October 1851 bis leisten September 1855 zu er⸗ 
Heben: 

a) an Grundfleuer, und zwar: 

1. in denjenigen Kandestpeilen, wo das Steuerprovi« 
forium oder das noch unrevidirte Definitivum Gil⸗ 
tigkeit hat, vier Simpla. 

2, Ja den noch nicht definitio beſteuerten Theilen von 


Unterfranfen und Aſchaffenburg 77 Procent ter 
bis zum Jahre 183% beflandenen Grundſteuer. 

3. In den nad dem Geſetze vom 15. Auguf 1828 
definitiv beflewerten oter während der festen Fir 
nanzperiode noch zu befleuernden Vantestheilen für 
das Jahr 1854 zwei und Simpla; für bie 
übrigen drei Jahre richtet fih die Erhebung mit 
Rückſicht auf die eingetretene Steuermehrung nach 
den Beflimmungen des Geſetzes vom 1, Juli 1834, 
den $. 114 des Grundſteuergeſetzes betreffend, 


b) An Hausfteuer, und zwar: 

1. im Gebiete des Eteuerproviforiums drei Simpla; 
2. in den noch nach älterem Syſteme befteuerien Theilen 
Unterfranfens und Aſchaffenburg 100 Procent; 

3. in den nad den Geſetzen vom 15. Auguf 1828 
und 25. Juli 1850 befleuerten ober im Laufe ber 
Vi. Finanzperiote nod zu befleuernden Lanbedtpei= 
Ien ſechs Simpla der Arcal- und zwei Simpla der 

Mietheſteuer. 


c) An Dominicalſteuer: 

1. in den noch nad früherem Syfleme befleuerten Thei⸗ 
len Unterfranfens und Aſchaffenburg 80 Procent; 

2. in allen übrigen Landestheilen vier Simpla, 


d) An Öewerbfieuer: 

1. in der Pfalz 604 Procent; 

2. in allen übrigen Yandesipeilen die ganze Gewerb⸗ 
fleuer nad bisherigem Fuße; was Unterfranfen 
und Aſchaffenburg betrifft, mit Rückſicht auf bas 
Geſetz vom 25, Auguft 1843, 


e) An Rapitalrentenfleuer zwei Simpla nad 
dem Geſetze vom 11. Juli 1850. 


f) Die Einfommenfleuer nah bemfelben Gefege, 
Außerdem wirb die Summe von 1,605,405 # unb 
zwar 1,353,750 4 als Beiſchlag auf bie sub lit. =. 
und c. zu erhebende Grund» und Dominicaffleuers 
Prinzipal-Summe und 251,655 # als Beiihlag auf 
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bie sub lit. b., d. und ſ. zu erhebende Haus⸗, Ges 
werd» und Einfommenfteuer- Prinzipalfumme vertpeilt 
und erhoben. 


8) Der Steuerbeifplag der, Pfalz mit 100,000 4 
nah Art. XII. des Geſetzes vom 23, Mai 1846 
über die Ausſcheidung ber Kreislaften von den Staats⸗ 
laften und bie Bildung der Kreisfonds. 


h) In fämmtliden Regierungsbezirfen, bie 
den Staatedienern und andern Angefellten, dann ven 
Duiescenten und Penfioniflen nad der Berorbnung 
vom 8, Juni 1807 obliegenden Wittwen» und 
Waifenfondsbeiträge von ihren aus ben 
Staats kaſſen fliegenden Bezügen. 


8. 9. 

Die Zollgefälle werben nad dem beſtehenden Vereins⸗ 
Zolltarife mit Rüdfiht auf die dießfalld vertragsmäßigen 
und gefeglihen Bekimmungen und Borbehalte erhoben. 
Die Erhebung der übrigen inbirecten Abgaben hat nad 
den bisherigen Normen oder gegebenen einfchlägigen Ber 
Rimmungen zu gefchehen. 

„ Gegeben Münden, den 28, Mai 1852. 


$. 10. 


Für den Perfonen-, Waaren- und anderen Transport 
auf den Staats-Eifenbapnen haben die unterm 15. Mai 
1845 (Regierungsblatt vom Jahre 1845 &. 291) befannt 
gemachten proviforifhen Tarife als Marimalfäge au für 
bie VI. Finanzperiode ipre Geltung beigubehalten, 

Dasfelbe ift ber Fall im Anfehung der bieherigen 
proviforifhen Tarife für die Donaudampfiifffahrt. 

Die Tarife der Kanalgebühren auf dem Ludwigs⸗ 
Donaus Main-Ranale, wie ſolche unterm 8. October 1846 
(Regierungeblatt 1846 M 33) befannt gemacht worben, 
haben ald Marimalfäge für die VI. Finanzperiode ihre 
Geltung beizubehalten. 


$. 11. 

Bezüglich der für die Weinbergbefiger in ben zur Zeit 
noch nit Fatafrirten Diſtrillen des Regierungsbezirtes 
von Unterfranfen und Aſchaffenburg vorbehaltenen außer- 
ordentlichen Steuernachlaßbewilligung wird die Beflimmung j 
in $. 13 bed Winanzgefeges vom 25. Zuli 1850 auch hie» 
ber wiederholt, 


Dar. 


von ber Pfordten. v. Kleinſchrod. Dr. v. Aſchenbrenner. Drv. Ringelmann. 


v. Lüder. 


v. Zwehl. 


Nach dem Befehle Seiner Majeſtät des Königs: 
der Genetal⸗Secretãr des Gtaatdrathes, 
Seb. von Kobell. 
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Beilagen A. und B. zum Finanzgeſetze. 


General: | 
des voranfchlägigen Betrages ber Staatd-Ausgaben und Staatd-Cinnahmen 







Audgaben. 








Partials 
fl fl 
I Statsfhuld * . * [3 . ⸗ . * [ * 9.810.000 
11. Etat ded Königlihen Hauſes und Hofes: . 
ı 4 Permanente Livillifte Seiner Majeflät des Könige. . «= 2,350,580 
9 Unterhalt Seiner Königlihen Hoheit des Kronpringen . . . 
i 3 Appanagen » Sr Di al 565,000 
4 Wirwengehalte ” * ”. . » ” — * * * 
| 5 Penfionen . ENTE er 34,828 | 2,950,408 | 
1m. | Etat dcs Königl. Staaterathed. A R A . . 93,246 
IV. | Etat der Yandtags-Berfammlung und bee Landtags— 
h Archivs * * — * * u [2 » “ [} [3 60,000 
V. Etat des Königl. Staateminiſteriums des Königl. 
Hauſes und des Heußern . ; ; A = — 435,321 
VI. | Etat des Königl. Staatgminifleriums der Jufliz . ‘ 1,487,570 
vH. | A. Etatdes Königl, Staatsminifteriums des Innern 1,021,228 
B. Etat des Königl, Staatdminifteriums des Innern 
für Rirden- und Schulangelegenpeiten 70,809 
vın. | Gemeinfhaftlihder Etat der Staatsminifterien ber 
| Jufti und des Innern, resp. ber Landgeridte . . 1,550,554 
IX. Etat des Königl. Staatdminifteriumd des Handels und 
der öffentlichen Atbeite. 125,377 
X. | Etat des Königl. Stantsminiferiums ber Kinanzen . 775,178 
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Ueberſicht 
für die letzten vier Jahte 183%, der VI. Finanzperiode. 






Betrag. 


Partials | Totals 





Kap. Ginnahbmen 


1. Directe Staatsauflagen: 
Grundfleuer, ausſchließlich der aub 6, 8 gedachten Erhöhung . 4,641,168 
Hausfleuer, desgleihen . ‘ . . 606,028 
Dominicalfteuer, ausſchließlich der in 8. 8 gedagien Erpöfung 146,562 
Bewerbfteuer, beßgleichen Ra a er «ih 844,298 
Rapitalrentenfleur or ee 507,292 
Einfommenfleuer, wie oben . ee 730,657 
Wittwen⸗ und Baifen-Penfionsfondebeiträge u a 56,705 | 7,532,710 
u. Indirecte Staatsauflagen: 
Taren * * . * — * [3 ° * : . 2,950,000 
Stempelgefälle + . . . * D . * 0 1,050,000 
Aufſchlagsgefaͤlleee... 5,500,000 
3öle . . . . D J 5,364,400 14,864,400 
1u. Staatsregalien und Anfalten, Causfchlieglih bed Zahlen- 


Lotto’#) : 


1 Galinen —W er a 2,450,000 
2 Bergwerfe diesſeits des heine ee ie: 13,850 
3 Bergwerke ber Voll 2 ee 43,000 
4 Eiſenbahnennn. 4 1,130,000 
5 Dof D . . . . . . . . u 300,000 
6 Donan- Dampfſchifffahrt . + + . . . . . 31,453 
7 Lubwigs- Donau Mainfandl . >» 2 2 ee. 20 000 
8 Gefegs und Regierung > 0 0 ee 16,000 
9 Uebrige Staatsregaliennn. 20,181 


ı 4,024,488 






Xu. 


XIV. 
KV, 
XVI. 


* 


DD "In En me ww 


10 


12 


Be 0 


an 
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Ausgaben. 


Etat der Staatsanfalten: 


Erziepung und Bildung.. 
fatboliiher » . . 0. 
Eultus } proteftantifcher . . eh . 
Gemeinſchaftliche Referve 00th 
Geſundheiit 
Wopktpätigfeit ee 
Sicherheit . . i . j 
Induͤſtrie und Kultur 
Straßen, Brüden» und Waſferbau 
Befondere Leiſtungen des Staats an Gemeinden i 
Steuerfatafter Fer . . 7 
Mönnflt. 2 ee 
Telegraphifhe Anffaltt* 
Bflasmalerei . J 


* ” * 
. 
” 
* 
* 


— » [2 * * 
. 82 008.8. 


Zufhäfie an die reif 2 
Militär» Etat: 


Active Armer, in Geld und Naturalien . . . W 
Bendarmerie . Ri R . . . . . i . 
Topograppifches Bureau . j i . . 
Zuſchuß an den Militär-, Susan, Denn Wittwen» und 

Baifenfond . . . . . 
Mititärpenfionen und Dievaillenzufagen . . Pe er 


Landbau-Etat f . . . . . . . r 
Penfionen der Wittwen und Waiſen der Staatsdiener 
ReichsReſervefond J “ . J J 


Geſammtſumma der Staatsausgaben 





Betrag. 


Partials 








Totals 


















192,867 
1.189,869 
369,606 
2,421 
210,144 
204,271 
797,531 
297,699 
2.323,718 
98,847 
481,250 
10,350 
40,000 


4,000 | 6,822,593 





471,941 





8 500,000 
800,000 
50,000 


92,000 
600,000 |10,042,000 


616,665 
558,200 
| 700,000 


Bra01000 
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Betrag. 






Einnahmen. 
Partials Totals 














fl. fl 
IV. Staatd>Domänen: 
1 Forften, Jagden und Triften „ . . . j . . 2,900,000 
2 Deconomien und Gmrbe 261,559 
3 Lehen⸗, grund⸗, gerichts⸗, zind« und zehentherrliche Gefälle 4,412,165 
4 Zinſen aus Staatsfapitalien . — ae 98,562 | 7,672,286; 
V. Beſondere Abgaben > A . . . . . | 36,989 
VI. Uebrige Einnahmen: 
1 Acrarialrente aus der Nürnberger Bann. 50.000 
2 Entſchãdigung von der Krone Oeſterreich ‘ . . . 100,000 | 
3 Steuerbeiichlag der Pfalz — . 100,000 
4 Erlös aus Mobiliarſchaften. Fass . . i 869 
5 Zufällige Einnpmen 2 re 3,947 | 254,816 
Summa 1. Laufende Einnahmen 34.385,085 
Hiezu Summa II. Einnahmen aus dem 
Beftande der Borjahre 400,000 
fopin Geſammtbetrag 34,785,685 
Hiezu a) der Ertrag bed Zaplen-Potto nad $. 7 mit 1,200,000 
b) die in $. 8 beflimmte Steuererpöhung mit 1,605,405 
Gefammtfumme der Staatseinnahmen 37,591,090 
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Befanntmadung. 
Das Tragen von langen Givil:Uniforms: Beinkleidern mit 
Stiefeln betr. 


Staatsminifterium des Königlichen Haufes 
und des Aeußern. 


Seine Majefät der König haben allergnädigft 
anzuorbnen gerupt, daß diejenigen Civil-Staatsdiener, welche 
gur Beiwohnung bei ben am Fropnleihnamsfehe Ratıfin- 

denden Prozeffione® verpflichtet find, an allen Drten ſich 
Der im $, IT. der Verordnung vom 31. Jänner 1850 
vorgeſchriebenen Galla-Uniform, mithin der weißen langen 
Beinkleider zu bedienen haben, was nadhträglih zur Bes 
tannimachung vom 3, Februar 1850 (Negierungeblatt 
Seite 145) zur Kenniniß gebracht wird, 
Münden, den 4. Juni 1852, 


Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten Befehl: 
Dr. v.d. Pfordten. 
Dur den Minifter: 
der geheime Secretär: 


Mayer. 





ro. 18827 X. pr. ben 11. Juni 1852, 


Die Agenturen ber Mobiliar» Feuerverfiherungs » Anflalt der 
Bayer. Hypotheken. un Wechſelbank beir,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die von der Adminiſtration der Bayer. Hypothelen⸗ 


und Wechſelbank verſügte Aufſtellung des Steuer⸗ und 
Gemeinde-Einnehmers Warth zu Annweiler als Agent 
ihrer Feuerverſicherungs⸗Anſtalt für den Kanton Annweiler 
an Stelle des abgetretenen feitherigen Agenten Hellmann 
erhielt mittels höchſter Entſchließung vom 2, d, M. bie 
Genehmigung des Königl. Staatsminifteriums des Handels 





und ber öffentlichen Arbeiten, was hiemit öffentlich befannt 
gemadt wird. 
Speyer, ben 9. Juni 1852. 
Königlich Bayerifhe Regierung ter Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Hohe 
Schall. 





Nro. 17094 X, 


(Erledigung des König. Landgerichts: Phyſilats 
Landeberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Rönige. 


Das Königl, Landgerichts: Ppyfifat Landöberg, Regie 
rungsbezirt Oberbayern, iſt in Erledigung gefommen, und 
wirb für etwaige biesfeitige Bewerber hiermit zur Öffente 
lichen Kenntniß gebracht. 

Speyer, den 12. Juni 1852. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
i Kammer des Innern. 


Hohe 


pr. den 14. Juni 1852, 


Schall. 
— ——— ———— — — — — 


Cours der Bayer. Staatspaplere. 
Augsburg, den 11. Juni 1852, 


Papier 


Obligationen zu 3%, %, prompt. ı » » 1 9_ 
„4 % ”„ .. 9 
Pr Um „» ae 0 ch 10% 
„5 % „’ Ausgabe I. 100°%% 
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Königl. Bayer Gegierungsbezirf der Pfalz. 
ueberfidr 
der 
Brod» und Fleifh-Taren, dann der Mehl-, Kartoffel und Butter ıc, Preife im Monate Mai 1852, 
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Ad Nm. 16437 X. pr. den 14. Juni 1852, 


Unterflägungen aus dem Fond ver Nicktwerthe wegen Vieh: 
falld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Nah dem auf die frühere Beirggebung fih ſtützenden 
$. 11 ver Infirufion über die Steuerbefhwerden vom 
28. Juli 1818 follen Unterfügungen aus dem Fond der 
Nichtwerthe nur dann bewilligt werden, wenn der Bitt⸗ 


Reller außer Stand if, den erlitienen Schaden ohne Unters 


Rügung wieder gut zu maden. Da, feitbem eine Brants 
verfiderungdanftalt beſteht, angenommen werben mußte, 
daß Jeder fih dur Aufnahme feiner Gebäude im dieſe 
Anfalt in den Stand fegen koͤnne, einen in benfelben vor⸗ 
fomnn en Brand ohne Unterſtützung zu ertragen, fo vers 


fügte ter Art. 2 der Brandverſicherungeordnung vom 26, 
Novemter 1817, daß alle Diejenigen, welde in die Bers 
fiherungeanftalt nit eintreten, im Kalle eins Brand⸗ 
unglüdes rückſichtlich der zur Berfierung geeigneten 
Gegenſtände feine Geldunterſtützungen aus ten centimes 
additionels de non-valeurs zu erwarten hätten, 


Ganz dasselbe Verhältniß beftcht heute, nachdem bem 
Biebbefigern ſowohl durch ben allgemeinen Bichverfiche> 
zungeverein für das Königreih Bayern, als dur den 
pfälziihen Bichrerfiherungsverein Gelegenheit geboten if, 
ipe Bieh verfichern zu laſſen, bezöglich des Wichfalles, 
und die unterfertigte Stelle hat baber befcploffen, Unter» 
fägungen wegen Bichfalled an Solde, die feinem Bich- 
verſicherungsvereine beigeireten find, aus tem Fond der 
Nichtwerthe in der Regel nn nc mentlich aber dann 


» 
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nicht zu verleipen, wenn andere Geſuche vorliegen, denen 
sriftigere Gründe zur Seite flehen. 
Speyer, ben 12. Juni 1852. 
Königlich Baverifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, 
HSobe 
Schalt. 





pr. den 11. Juni 1852, 


 Berbotene Drudichrift.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
yon Bayern, 


Das Königl. Kreis, und Stadtgerit Bayreulh hat 
am breizehnten Mai achtzehnhundert zwei und fünfzig, 
Abends fünf Upr, verfammelt in geheimer Sigung, wobei 
Zugegen waren: fFreiherr von Waldenfels, Director, 
Borfigender, Rath Opel und Affeffor Herold, Shw 
mann, I. Staatsanwalt und Kolb, Prolokolliſt, folgen⸗ 
des Erfenntniß erlaſſen: 

Nach Anhörung des Königl. Staatsanwaltes Sch u⸗ 
mann in feinem Vortrage über die Unterſuchung gegen 
Buchhändler Johann Heinrid Baumann zu Wunfiedel 
wegen Uebertretung des Geſetzes zum Schutze wider den 
Mißbrauch der Preſſe; 

Nah Einfiht und Ablefung der widtigeren Aften- 
Rüde der Borunterfuhung ; 

Nach Anſicht des vom Königl, Staatsanwalte unterm 
12. v. M. geftellten fchriftlichen Antrages ; 

In Erwägung, daß unter den bei Buchpändler Baur 
mann zu WBunfiebel aufgefundenen Broüren : 

4. die mit „Sibylliniſche Weiſſagungen der Scherin 
Lenormandw betitelte in Form von Prophezeihungen 
zum Umſturz der monarchiſchen Regierungsform 
auffordert, ſolche mit Spott und Beradtung behandelt 
und überhaupt zu Handlungen auffordert, welche 


nah bayeriſchen Strafgefegen ald Verbrechen er⸗ 
feinen ; 


In Erwägung, daß jomit diefe Schrift nad Art. 16, 
10, 11 des ©efeges zum Schuge gegen Mißbrauch ber 
Preſſe ald ſtrafbar zu betrachten if, daß 
2, die Schrift: „die neue Sittenverbefferung durch 
itariſche Gemeinſchaft, von Eabet, Leipzig bei Hein» 
rich Mathes 1850," offen die Lehren bes Socialismus 
und Communismus predigt, und das Rechtsinſtitut 
bes Eigenthums angreift, was gegen ben Art. 16 
bes allegirten Geſetzes verflößt ; 


In Erwägung jedoch, daß von bdiefen beiden Bro« 
hüren bei Buchhändler Baumann nur ein Eremplar fidh 
vorfand und nicht erwiefen werben fonnte, daß er biefelben 
öffentlich ausgeftellt, verkauft oder fonft verbreitet habe; 

In Erwägung : 

3. daß in der Schrift: „Majeſtät des Bolfes, Närne 
berg, Druck der Tümmel’ihen Difizin,” die ver» 
faffungsmäßige Gewalt des Königs angegriffen unb 
bie in Bayern beſtehende Regierungsform mit Spott 
und Verachtung behandelt wird, fomit gemäß Art, 
16 des Prefgefeges ein Preßvergeben begründet ſeyn 
würbe, wenn nicht die vom Buchhändler Baumanı 
gefändigte Ausgabe einiger Exemplare biefer Schrift 
im Jahre 1849 vor Publication des Preßgeſetzes 
vom 17. März 1850 erfolgt und eine fpätere Ber» 
breitung berfelben unerwieſen geblieben wäre ; 

In Erwägung : 

4. daß die Schrift: „das Bolt muß ciwas Haben; 
Predigt von Georg Ruf, Hersbruck, Druf von 
Gonrad Pfeifer 1851,” zwar Lehren und Einride 
tungen der beſtehenden chriſtlichen Religionsgeſell⸗ 
ſchaften mit Spott und Verachtung behandelt, jedoch 
auf fo imdireete Weile, daß dem Beſchuldigten Baus 
mann bei Einfiht dieſer Schrift die Strafbarfeit 
des Inhalts Teicht entgehen fonnte, ſomit ein rechts⸗ 
widriger Borat bei der von ihm gefänbigten Aus⸗ 
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gabe einiger Exemplare fragliher Schrift nicht 
erwiefen ift, überbied auch gegen ben Berfafler und 
Druder diefer Schrift bei dem Königl, Landgerichte 
Heröbrud auf Antrag der Staatsbehörde am Kreide 
und Etabtgerichte Nürnberg früher ſchon eine Unters 
ſuchung eingeleitet wurde ; 
Aus diefen Gründen 
und in Anwendung des Art. 1 und 2 des Preßgeſetzes, 
Art. 55 bed Strafprozeß⸗Geſetzes vom 10, November 
1848 wirb 
1. das gegen Buchhändler Heinrich Baumann einges 
leitete Strafverfahren eingeflellt, 
2. bie Unterbrüdung der sub 1—4 incl. bezeichneten 
Drudichriften verfügt und 
3. die Einrädung dieſes Erfenntniffes in fämmtlicde 
Kreis-Intelligenzblätter des Königreihs und in das 
Amtsblatt der Pfalz angeordnet, 
A. u. 8. 
Freiherr v. Waldenfels. 
Opel. 


<L. S.) 


Herold, 
Kolb. 


pr. den 16. Juni 1852, 
Ordonnanz 
des Koͤniglich Bayeriſchen Bezirksgerichts zu 
Kaiſerslautern. 


Sitzung ber Rathelammer vom ſieben und zwanzigſten 
Mai achtzehnhundert zwei und fünfzig. 

Das Königlich Bayeriſche Bezirkegericht in feiner 
Beratpfchlagungsfammer, wo zugegen waren: Orth, Prä- 
fident, Hecht, Unterſuchungsrichter, Yorenz, Affeffor, 
und Müller, fiellvertretender Gerichtäfchreiber; 

Nah Anhörung des von dem Unterfuchungsrichter 
erflatteten Berichts in Hinficht der Unterfuchung, 

gegen 

1. Rudolph Dulon, Paftor in Bremen; 


2.9. D. Geisler, Buchhaͤndler, ebenfalls allda; 

3. Johann Zacob Taſcher, Buchhändler, und 

4, Philipp Reinparb Mahla, Buchhaͤndler, dieſe bei⸗ 
ben in Kaiſerslautern wohnhaft, des Preßvergehens durch 
Zuwiderhandlung gegen Artikel ſechszehn, zwanzig und 
ſechs und zwanzig des Geſetzes zum Schutze gegen bem 
Mißbrauch der Prefie vom fiebenzepnten März achtzehn⸗ 
hundert fünfzig beſchuldigt; 

Nah genommener -Einfiht ber Prozeßſchriften und 
des Antrags der Königl. Staatöbehörbe; 

Nach Anſicht des Artikels einhundert acht und zwau⸗ 
sig des Geſetzbuches über das peinliche Verfahren, und 

In Erwägung, daß die ineriminirte Drudicrift : 
„Der Tag ift angebrochen, ein prophetiſches Wort von 
Rudolph Dulon, Paftor zu U, L. Frauen in Bremen, 
Berlag von 9. D. Geieler daſelbſt achtzehnhundert zwei 
und fünfzig” die beflehende Regierungsform mit Spott 
und Beratung behandelt, bie Religion und Sittenlehren 
durch Ausbrüde der Verſpottung angreift, und beren Ins 
halt überhaupt darauf berechnet if, die Staatsangehörigen 
gegen weltliche und geiftlihe Autoritäten aufzuregen, mit⸗ 
bin eine Zuwiberhandlung gegen die oben angeführten Ars 
tifel des Geſetzes vom fiebenzehnten März achtzehnhundert 
fünfzig vorliegt; 


In Erwägung, daß ber Berfaffer und Berleger dieſer 
Schrift Ausländer und biefelben durch unfere Strafgeſetze 
nicht zu erreichen find; daß der Befhuldigte Mahla zwar 
ein Eremplar diefer Schrift aufgeftelt, und ber Beſchul⸗ 
bigte Tafcher ein ſolches verkauft hat; daß der geführten 
Unterfuhung zufolge jedoch feine hinreichenden Indicien 
vorliegen, daß bdiefelben in dolofer Abfiht dabei gehandelt 
haben; daß aber jedenfalls diefe Schrift auf den Grund 
des Artikels zwei des mehrangeführten Geſetzes vom fie» 
benzehnten März achtzehnhundert fünfzig zu unterbrüden 
ift; 

Aus diefen Gründen 
verordnet die Einftellung des Verfahrens gegen bie indie 
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eirten Beſchuldigien, verordnet dagegen bie Unterdrückung 
der obigen Schrift, inſoweit ſolche nicht in Privatbeſitz 
übergegangen iſt. 
Alſo erlaflen wie Eingangs RR 
Unterfhrieben: Orth, Hecht, Lorenz und Müller, 


Für bie richtige Abjchrift, ertheilt auf Berlangen ber 
Königl, Staatsbehörde zu amtlihem Gebraude. 
Der KRönigl. Bezirksgerichtsſchreiber. 
Didee. 
Rn a — — — — — 


Pfarrei: Mertieibungenm 


Seine Majelät der König babın unterm 21, 
Mai I. 3. nacſtehende erledigte proteſtanmiſche Pfarrſtellen 
zu verleihen gerubt, und zwar: 

jene zu Deudelpeim, Decanaıs Bergzabern, dem 
Plarramis » Gontitaten Jcharn Jacob Uhrig von 
Epryer, und 

jene zu Godiamflein, Decanats Landau, dem Pfarr⸗ 
amis· Cant idaten und bieherigen Strudienfehrer zu Dürk⸗ 
beim, Carl Friedrih Jacob Ludwig Keim. 






karte 


Seine Majeſtät der König haben Sid aller 
gnäbigft bemogen befunten, unterm 29, Mat I. 3. den 
proteſtantiſchen Pfarrer Friedrich Theodor Frang in 
Ingenheim, Decanats Bergzabern, zu quiesciren, 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam— 
mer bes Innern, vom 12. Juni l. I, wurde das Ge 
meinteratpemitglied Daniel Benz zum Bürgermeifter ber 
Gemeinde Ofſenbach ernannt, 


Durch Beſchluß Königl Regierung der Pfalz vom 4, 
Juni 1852 wurde ber bermalige Lehrer zu Yautereden, 
Philipp Frölich, zum Lehrer an der untern proteflanti« 


ſchen Mãdchenſchule zu Yandau in proviſoriſcher Eigenfhaft 

ernannt, 

Lee 
Gewerbäprivilegien = Berleifungen, 

Seine Majeſtät der König haben ben Nachge—⸗ 
nannten Gewerböprivilegien allergnädigft zu -eriheilen 
gerußt: 

unterm 2, &pril 1. 3. dem Medanifus Wilhelm 
Reifer von Eplingen auf Ausführung feiner Erfindung 
beficbend in einer verbefierten Gonftruction der Appreturs 
maschinen für Baumwollen» und Yeinenfloffe, für den 
Zeitraum von 3} Jahren; 

unterm 14. April 1. 3. dem Fabrifanten Johann 
Gottlieb Kleemannn von Erlenflegen bei Nürnberg auf 
Ausführung feiner Erfindung, beflehend in einem eigene 
thümlichen verbefferten Berfahren bei ver Schabinfabrifation, 
für den Zeitraum von zehn Jahren; 

unterm 20, April 1. 3 dem Georg Breuer von 
London auf Einführung ber von ibm erfundenen Bers 
befferungen an ben Kiffen und Zugferern der Eiſenbahn⸗ 
Maggens, für den Zerraum von 10 Jahren; 

unterm 25 Aprıl 1. 3. dem Lithographen N. Zach 
und dem Joſeph Yipowsfy von Münten auf Ausfüh— 
zung ıprer Eıfindung, beſtehend in einem eigenthümlichen 
Berfahren zur Erzeugung von ſogenannten Gelatinfolien, 
fowie zum ®elatiniren von Bildern und Runftgegenfländen, 
für den Zeitraum von 5 Jahren; endlich 

unteım 30, Aprif 1. I. dem Blaebalgmacher Georg 
Danzer von Münden und deſſen Sohn Meldior 
Danzer, auf Ausführung iprer Erfindung, befichend in 
verbefferter Aniertigung von — —— * den 
Zeitraum von drei Jabren, und 

der Pianiſtin Gertraud Gompertz von —E 
auf Ausfüprung ihrer Erfiudung, beſtehend in einem eigen⸗ 
thümlichen, zur leichteren Eckenniniß der muſikaliſchen 
©rundprinzipien dienenden Shid-, Dam-, Lotto⸗ und 
Sepipiel, für den Zeitraum von zwei Jahren. 





Königlid 


Amts. und 





1: $ > a 





KR 49. 





Speyer, den 21, Juni 





1852. 





ISnbalct: 


Geſetz, die Diflriftsräthe betr. 
Vollzug der Geſetze über die Difteifte: und Landräthe. 





— — — ———————— — — 


Geies, 


die Diſtriktträche betr. 


Marimilian IL, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ıc. ır, 


Wir haben nah Bernebmung Unſeres Staate— 
rathes mit Beirath und Zuflimmung ber Kammer ber 
Reichsräthe und der Kammer der Abgeorbneten beicdhloffen 
und verorbnen, was folgt: 


Art. 1. 
Jeder Amtsbezirk einer Diſtriltsverwaltungsbehörde 
— in der Pfalz jeder Kanten — bildet eine Diſtrikis-Ge—⸗ 
meinte und in einem jeden derfelben beflebt ald Bertreter 
Ddiefer Corporation ein Diftrifisrath. 


(V. Beilage zum Lonbergsabichiede.) — Oefeh, die Lanträthe betr, (VE. Beilage zum Lanbtags-Abſchiede) — . 





— — 
* 


Werden in Folge einer Amts-Organiſation mehrere 
Landgerichtsbezirle in einen Berwaltungs»Diftrift vereinigt, 
fo fann jeder diefer Bezirfe als Diftrifiss Ocmeinde mit 
befonderer Vertretung fortbefleben. 


Art. 2, 


Der Difirifteraip wird gebildet: 

a) aus den Bertretern fämmtliher zu dem Difrifte ge» 
hörigen Gemeinden in der Art, daß Gemeinden bis 
zu 2000 Seelen Einen, größere Gemeinden für je 
2000 Seelen mehr Einen weitern Abgeordneten zu 
wählen haben; 

b) aus den Eigenthümern dee jenigen Grundbefigee, vom 
welchem die höchſte Gruntfteuer im Diſtrilte entrich⸗ 
tet wird, ober aus den Bevollmächtigten dieſer Ei— 
genthümer, mit Ein Achtel der Zapl der Vertreter 


der Gemeinten lit. a.; 
60 
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<) aus ben Vertretern des unter lit. b. nit begriffenen 
größeren Grundbefiges mit Ein Biertel ber Zapl ber 
Bertreier ber Gemeinden; 

«d) aus einem Vertreter des Staate-Merars, wo dieſes 
bei den Diſtrilteumlagen betpeiligt erfcheint. 


Ein Refdetrag von mehr als 1000 Seelen bei 
lit. a. wird vollen 2000 gleichgeachtet. Ergeben fi 
bei lit. b. und c. Bruchtpeile, jo werden biefelben, 
wenn fie die Hälfte oder darüber betragen, ber vollen 
Zahl gleichgehalten. 


Art. 3. 


Die Bertreter der Gemeinden werden: 

a) in Gemeinden mit magiftratifher Verfaſſung von 
den in Einen Wahlkörper vereinigten Magiftraten 
und Gemeindebevollmädhtigten, 

b) in den Kandgemeinden von dem Gemeinde-Ausfhufle, 

c) in der Pfalz von bem Gemeinderatpe, 

aus den wirklichen Gemeindemitgliedern — in ber Pfalz 
aus den Ortsbürgern —, welche eine direkte Steuer in 
dem GemeindesBezirfe entrichten, nad abfoluter Stimmen» 
mehrheit auf die Dauer von drei Jahren mittelſt Wahl⸗ 
zettel gewaͤhlt. 


Art. 4. 


Die Eigentpümer des in Artikel 2 Hit. b. bezeiche 
-neten Grundbefiges find nur dann zur Theilnahme an dem 
Diftrifteratfe und zur Bivollmädhtigung eines Stellver- 
treters berechtiget, wenn fie das Indigenat befigen. 

Gehört ein folder Grundbefig einem Minderjäh: 
tigen, einer inländifgen Stiftung oder Corporation, fo 
find deren gefeglihe Bertreter zur Theilnapme an dem 
Difrifteratpe oder zur Stellung eines Bevollmächtigten 
berechtigei. 

Die Bevollmächtigten müſſen bayeriſche Staatebür- 
ger feyn, und fönnen fi im Diftriftgratpe auf erhals 
tene Aufträge nicht beziehen, 


Arı.5. 


Die Vertreter des größeren Grundbefiged (Art. 2 
lit. c.) find von den 50 hödft befleuerien Grundbefigere 
bes Diſtriltes, welche nicht fhon unter Art. 2 lit. b. bes 
griffen find, aus ihrer Mitte ebenfalls auf die Dauer von 
brei Jahren zu wählen. Hiebei hat lediglich die Grund» 
fteuer in Berechnung zu fommen. 

Die Wahl findet im perfönliden Zufammentritte 
der Wähler unter Reitung der Diftriftöverwaltungsbehörbe 
mitteift Wahlzertel ſtatt. 

Art. 6. 


Zu einer giftigen Wahl (Art. 3 und 5) wird bie 
Abfimmung von } der Wäpler und bie abfolute Stim- 
menmehrheit der Abflimmenden erfordert, 

Die Beamten der vorgejegten Diftriftsverwaltunges 
behörde lönnen nicht als Mitglieder des Diftrifisratpes 
gewählt werben. 

Art. 7. 

Säimmtlihe Mitglieder des Diſtrillsrathes müſſen 
das dreißigſte Lebensjahr zurüdgelegt haben. 

Was von der Wahl der Gemeindevertretung aus⸗ 
fehließt, fchließt auch von der Wahl (Art. 3 und 5) und 
dem Eintritte in den Diftrifterath (Art. 4) aus. 

Art, 8, 
Eine Ablehnung oder freiwillige Niederlegung der 
Wahl findet zur fatt: 
a) wegen zurüdgelegten 6Oſten Lebensjahres; 
b) wegen nachgewieſener geifliger oder körperliher Un⸗ 
fähigfeit ; ' 
©) wenn der Gewählte ſchon einmal die Stelle eines 
Diſtrikte rathes ſechs Jahre lang ununterbroden be— 
kleidet hat. 

Der Diſtriktsrath entſcheidet hierüber ohne Zulaſſung 
einer Berufung. 

Der Verluſt der die Wäpfbarfeit bedingenden Eigen⸗ 
fchaften Hat den Austritt zur nothwendigen Folge. 
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Arı 9 

Bei eintretendender Erledigung der Stelle eines 
Difirifteraiges findet eine neue Wahl ſtatt. 

Der Gewäaͤhlte tritt an die Etelle des Austretenden 
auf die Dienfleddauer, welche biefer noch zu erfüllen ge= 
Habt pätte. 

Die ordenifihe Erneuerung der Wahlen geſchieht 
alle drei Jahre. 

Die Austretenden find wieder wählbar, ſoferne fie 
die die Wäplbarfeit bedingenden Eigenſchaften nicht ver⸗ 
loren haben. 


Art. 10, 

Die Waplaften werten durch die Diſtrikts⸗-Verwal⸗ 
tungebehörde dem Diftriftsraspe zugeflellt, welcher über 
Bahlanfechtungen, ſowie über die gehörige Bevollmäch— 
tigung der in Artikel 2 lie. b. und d. bezeichneten Bers 
treter ſelbſt und ohne Zuläffigkeit einer Berufung beſchließt. 

Im Kalle des Artikels 2 Mit. b. fann jeber der 
dort bezeichneten Eigenthümer nur Eine Stimme in dem 
Diftrifterathe in Anſpruch nehmen, und im Falle gemein⸗ 
ſchaftlichen Befiges dieſelbe nur durch Einen Siellvertreter 
ausgeübt werden, 


Art, 11. 


Zum Wirfungsfreije des Diflriftsratbed gehören 
alle Angelegenheiten, welche die ber Difriftdgemeinde als 
Corporation zuftehenden Rechte und Berbind.ichkeiten ber 
sreffen, ine beſondere: 

a) die Prüfung und Feſtdellung des jährlichen Voran—⸗ 
ſchlagts (Etats) aller Difriftsausgaben ; 

b) vie Beantragung und Vertheilung der nötbigen 
Diftrifidumlagen ; 

c) tie Prüfung refp. Anerfennung over Beanflandung 
der Diſtriltskaſſa⸗Rechnunz und der Rechnungen aller 
Diftiftsanfalten ; 

d) die Aufnahme von Paffivfaritafien zur Beflreitung 
außerordenilicher Bedürfniffe des Diftriftes und die 
Feſtſetzung des teßfallfigen Tilgungeplanes; 


e) tie Ermerbung oder Beräußerung von Realitäten 
oder nugbaren Rechten der Diſtriktsgemeinde; 

f) die Beantragung von Einrichtungen und Anſtalten, 
welche nicht ſchon geſttzlich erforkerlih find, aus 
Diftriftgmittehn. 

Die Bermwaltung ber Diftrifteanftalten gefchicht 
nah den von dem Difrilierame vorgefhlagenen 
oder geprüften, und von ber Kreidregierung ges 
nehmigten Drdnungen. 

8) Die Abgabe von Gutachten über Gegenflänte, welche 
bie Berwaltung und Wohlfahrt des Diſtriktes be= 
treffen, auf Beranlaffung der vorgefegten Kreiere⸗ 
gierung. 

Nebſtdem iR der Diſtriliorath befugt: 

h) von ten der Verwaltung einer Religionegeſellſchaft 
richt unterliegenden Difirifteftiftungen Einſicht zu 
nehmen, und bie das Intereffe des Difiriftes wahr 
renden Anträge zu flellen; 

endlich 

i) über ben Zuftand des Difrified und über eima wahre 
genommene Gebrechen der Verwaltung desjelten ſich 
zu äußern, und hierauf bezügliche en und Be: 
ſchwerden au ftellen. 


Art. 12, 

Der Difirifieramp verfammelt ſich jährlich in der Regel 
einmal unter tem Vorſitze und der Keitung tes Difriftes 
Berwaltungsbeamten oder deſſen Stellvertretere. 

Bei dringenter Beranfaflung fenn er zu auferortents 
lichen Sigungen berufen werben, in tiefem Falle aber nur 
über diejenigen Gegenfände brratben, wofür die aufer- 
ordentlide Eigung beftimmt if, 

Die Mitzlieter desſelben werben von ter Diſtrikle— 
verwaltungd » Behörte zu jeder Sigung mit Befimmung 
bed Drted, des Tages und der Stunde des Zufammen« 
tritted und mit Angabe der Berarhungegepenflände, wo 
möglih vierzehn Tage vor der Sitzung ſchriſtlich geladen. 

Dpne diefe Einberufung dari der Diftrikterath nicht 
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aufammentreten, und nad) dem von dem vorfigenben Diftriftd- 
verwaltungs s Beamten erflärten Schluffe nit verfammelt 
bleiben. 

Der König kann den Diſtriktsrath auflöfen, in welchem 
Falle binnen acht Wochen eine neue Wahl flatt zu finden 
hat. 

Die Neugewäplten verfehen fobann ihre Stellen bie 
zur nächſten ordentlihen Wahl. 


Art. 13, 


Zu einem giltigen Beichluffe des Diſtrikterathes if 
Die Anweſenheit von wenigftend zwei Drititheifen feiner 
Mitglieder erforderlich, 

Die Beſchlüſſe werden nah Stimmenmehrheit gefaßt. 

Bei Gleichheit der Stimmen entſcheidet der Vorfland, 
Der außerdem nicht mitzuflimmen hat, 


Die Uebertragung des Stimmrechtes iſt nicht ges 
ſtattet. 

Im Falle des Artikels 11 lit. i. hat der Vorſtand den 
Vorſitz an das hiefür von dem Difrifisrathe zu beflim- 
mende Mitglied desfelben abzugeben und an der Berathung 
und Beihluffaffung feinen Theil zu nehmen, 


Art, 14, 


Jedes Mitglied des Diſtriltsrathes iſt verpflichtet, bei 
den angefagten Berfammlungen zu erſcheinen. 

Ueber die Zufäffigfeit von Entfhuldigungegränden 
entjheidet endgiltig die Stimmenmehrheit der Erſchienenen. 

Kömmt die Berfammlung wegen Nichterſcheinens der 
erforderlichen Zahl von Mitgliedern nicht zu Stande, fo 
iſt diefelbe zwar wiederholt feſtzuſetzen, ed haben aber die⸗ 
jenigen Mitglieder, welche entweder ohne giltige Verhinde⸗ 
rungsurfache ausgeblieben find, oder die ihnen zur Seite 
ſtehenden giltigen Berhinderungsgrände rechtzeitig anzu⸗ 
zeigen unterlaffen haben, die Koſten der vereitelten Sigung 
und bie Entfhädigung der erſchienenen Mitglieder nad 
Feſtſtellung der Difriftsverwaltungsbehörbe zu tragen. 


Art. 15. 

Der Diftrifterath wählt auf die Dauer feines Bes 
ſtehens aus feiner Mitte einen Ausſchuß nah abfoluter 
Stimmenmehrheit. Derfelbe befleht aus vier bis ſechs Mit» 
gliedern, für welche gleichzeitig eben fo viel Erfagmänner 
zu wählen find, 

Baier und Sohn, Bruder, Oheim und Reffe, Stief⸗ 
vater und Stieffopn, Schwiegervater und Echwiegerfohm, 
Frauen-Bruder und Schwehermann, dürfen nicht zugleich 
Mitglieder des Ausfhufles feyn. 

Die Gewählten werden durch den Borftand für ihr 
Amt verpflichtet, 

Ständiger Borftand des Difiriftsausfchuffed iſt der 
Difirifteverwaltungsbeamte und in feiner Verhinderung 
deſſen Stellvertreter. 

Art. 16, 

Der Difteifteausihuß hat: 

a) die Verwaltung des Vermögens der Diftriftögemeinde 
zu leiten und bie Diftriftdgemeinde in jenen Fällen 
au vertreien, welche nicht zur Zuflänbigfeit bes 
Diſtriltorathes verwielen find; 

b) die Aufficht auf die Diftriftsanfalten ; 

ec) bie Berrehnunge- und Zahlungsanweifungen durch 
den Borfland an den Diſtriktokaſſier zu erlaſſen; 

d) alle an den Diftriftsratp zu bringenden Gegenflände 
vorzuberathen und vollländig vorzubereiten ; 

e) die Rechnungen bes Diſtriktskaſſiers und der Diſtrikts⸗ 
anftalten vor der Vorlage an ben Diſtriltsrath zu 
revidiren; 

T) den jährlihen Bebarfävoranihlag (Etat) Herzuftellen, 
und benfelben mit allen nöthigen techniſchen rs 
hebungen zu belegen, fobann mit dem volfländigen Res 
partitiondentwurfe der Diftriftdumlagen zu begleiteng 

g) bei unvorhergefehener Erledigung der Stelle eines 
Diſtrilte kaſſiers einen andern vorbehaltlich der Bes 
Rätigung des Diſtriktsrathes bei feiner nächſten Vers 
fammlung aufzuſtellen. 
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Art. 17. 

Der Diſtrillsausſchuß faßt feine Beſchlüſſe nad Stim⸗ 
menmehrheit. Zur Faſſung gültiger Beichlüffe iſt die Ans 
wefenpeit von wenigflend drei oder vier Mitgliedern des 
Aus ſchuſſes erforderlich, je nachdem dieſer aus vier oder 
mehreren Mitgliedern beſteht. Bei Stimmengleichheit ent⸗ 
ſcheidet der Borfland. Glaubt der letztere nach pflicht- 
mäßiger Uebergeugung annehmen zu follen, daß ein Bes 
ſchluß des Ausſchuſſes den Befegen oder Berorbnungen zu: 
widerlaufe, fo ift derfelbe berechtigt und verpflichtet, die 
Bollziehung zu vertagen und bie Berhanblungen ber vors 
gelegten Kreisregierung binnen acht Tagen vorzulegen. 

Diefe hat fodann ohne Berzug über die Aufrecht⸗ 
haltung ober Aufpebung des angefochtenen Beſchluſſes nad 
tollegialer Beratpung zu entfheiden, und im Falle der 
Aufpebung unter Angabe der Gründe die Sache an den 
Difriftsausfhuß zu neuer Beſchlußfaſſung zurückzuweiſen. 


Art. 18. 

Der Diftriftsausfhuß verfammelt fih nur auf Einla— 
bung des Borflandes, Die Einberufung hat jedoch zu er⸗ 
folgen, wenn wenigftens bie Hälfte der Mitglieder des 
Ausſchuſſes darauf anträgt. — Die Beflimmungen bes 
Brtifels 1A gelten aud für den Ausfhuß, 


‚Art, 19. 

Im Falle der Auflöfung des Diftriftsrathes hat ber 
Diftriftsausihuß feine Verrichtungen bis dahin fortzufegen, 
wo ber Diftriftsratp neu gewählt und ber Audfhuß aus 
feiner Mitte neu beftelt ſeyn wird. 


Art. 20, 

Neben dem Diftriftdausfchuffe wählt der Diſtriltsraſh 
mit abfoluter Simmenmeprpeit für die Erhebung, Verwen⸗ 
bung und Berredhnung bed Diftriftsgemeinde-Einfommens 
einen Diftriftskaffter, welcher von ber Diftrifteverwaltunge» 
behörde für fein Amt verpflichtet wird, 

Ob und welche Caution berfelbe zu leiften habe, bleibt 
dem Beichluffe des Difteifisratpes anbeimgegeben. 


Art. 21. 

Der Kaſſier hat am Schluffe eines jeden Berwallungds 
jahres Rechnung zu flellen, welche nach vorausgegangener 
Revifion im Ausfhuffe der Berathung des Diſtriktorathes 
(Art. 11 li. c.) unterflellt wird, 

An der diesfallfigen Abflimmung haben bie Mitglieder 
bes Ausſchuſſes feinen Antpeil zu nehmen. 

Die Rechnung wird fobann fammt den Beſchlüſſen 
durch die Diftriftöverwaltungebehörbe an bie Kreisregierung 
zur fchlieglihen Prüfung und Beſcheidung vorbehaltlich der 
Berufung eingefendet. 

Die Rechnungsergebniſſe werben dur das Kreisamtde 
blatt zur öffentlichen Kenniniß gebracht. 

Die feſtgeſtellten Etats, an deren Einhaltung der Die 
friftsausfhuß und Kafjier gebunden und hiefür haftbar 
find, bilden die Grundlage für bie Verrechnung. 

In dem Etat nicht vorgefehene Ausgaben können im 
dern Falle des Mrtifels 25 von dem Diſtriltsausſchuſſe, 
außerdem nur mit Zuflimmung des Diſtrillsrathes ange» 
wiefen werben, 


Art, 22, 

Die Sigungen des Diſtriktsrathes find öffentlich, for 
weit biefe Deffentlichkeit dem Staate, einer Gemeinde ober 
den Einzelnen nicht nachtheilig zu werben broht. 

Die Frage, ob ein folder die Deffentligfeit aus⸗ 
ſchließender Fall vorliege, wird von dem Diftriftsrathe in 
geheimer Sigung felbft beuripeilt und entſchieden. 

Art. 23. 

Die Berhandlungen des Diftrifisrathed werben durch 
die Difiriftsverwaltungdbehörbe der vorgefegten Kreisregies 
rung vorgelegt und vom biefer in collegialer Berathung 
alsbald beichieden. 

Die Entfhliegung der Kreisregierung wird den Mit⸗ 
gliedern bes Diſtriktsralhes und jeder beipeiligten Gemeinde 
durch die Diftrifteverwaltungsbehörbe eröffnet. 

Gegen einen von der Kreisregierung beflätigten Bes 
ſchluß des Diſtrillsrathes finder keine Berufung flatt. 
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Jeder beipeiligten Gemeinde und jedem der in Art. 2 
kit. b. begeichneten Mitglieder des Diftrifteratpes ficht bie 
Beiugniß zu, die Berufung gegen die Ensfoliefung ber 
Kreiöregierung an das Miniferium des Innern zu ergreis 
fen; dem Diſtriltsausſchuſſe in denjenigen Fällen, in wels 
chen Beſchlüſſe des Difiifisratpes von der Sreisregierung 
nicht beflätiget werben, 


Die Beihmerdeausführung iſt bei der Diflrifid - Ber: 
waltungsbehörte einzureihen, und von biefer ungefäumt 
mit den Berhandlüngen einzubeförbern, 


Art. 24. 


Den Berufungen kömmt auffdiebende Wirfung nit 
äu, wenn Gefahr auf dem Verzuge haftet. 


Arı. 25. 


IR in einzelnen Fällen die Erzreifung augenblicklicher 
Maßregeln zur Abwendung dringender Gefahren oder er⸗ 
beblicher Nachtheile erforderlich, fo ſteht dem Diftrilisaue⸗ 
ſchuſſe die Befugniß zu, die erforderlichen Leiſtungen inner⸗ 
halb ter Grenzen des unabweiebaren Bedürfniſſes ſogleich 
zu beſchliehen. 


Die Genehmigung des Diſtriktsrathes muß bei feiner 
nädftlen Berfammlung eingeholt werden. Zu diefem Zwecke 
iR eine außerordentliche Verfammfung einzuberufen, wenn 
wenizſtens Lie Hälfte ter Mitglieder des Aueſchuſſes 
darauf anträgt. 


Die Nihtgenepmigung fann auf das gemäß Abfag 1 
ded gegenwärtigen Butifels bereits Bolljogene nicht ers 
firedt werten. 


Art. 26, 
Die Mitglieder des Diſtriltsrathes verrichten ihr Amt 
unentgelilich. 
Den Mitgliedern des Ausſchuſſes und dem Kaſſier 
fönnen von dem Diſtriktorathe angemeffene Vergütungen 
aus Difriftsmitteln bewilligt werben, 


Art. 27. 
In Bezug auf die Befreitung der Diſtriktelaſten 
fommen insdeſondere folgende Vorſchriften jur Anwendung : 
a) jede Diſtriltegemeinde ift verbunden, alfe Leiſtungen 
zu befreien, welche ihr nad Geſetz, befonderen 
Rechtoͤtiteln oder in Folge der Befchlüffe des Difrifte- 
rathes obliegen ; 
b) als geſetzliche Diſtriktelaſten follen indbefondere an⸗ 
gefeben und behandelt werden: 

1. die Berzinfung und Tilgung der Diſtrikte gemtinde⸗ 
Schulden; 

2. die Ergänzung 
Diſtrilto gemeinde; 

3. die Unterhaltung beflebender oder künftig neu ent⸗ 
ſtehender Difriftsanftalten ; 

4, die Anlegung und Unterhaftung ron Diftrifte- 
trafen; 

5. die Beifhaffung und Erhaltung der zum gemein- 
ſamen Gebrauche beflimmten Feuerlöſchmaſchinen; 

6. tie Koſten des Unlerrichtes der Schülerinnen der 
Entbiadungsfunf; 

7. die Unterhaltungsbeiträge für die nah Maßgabe 
der jeweiligen Gefege oder Verordnungen ange» 
flellten Tierärzte, 

Ueber die Art und Weiſe ver Erfüllung der unter 

Ziffer 1 bis 7 aufgezäplten Verbindlichfeiten befepließt nach 
Mafgabe des Artifels 23 der Diſtrillerath. 


Art. 28, 

Als Difriftöftragen ſollen nur jene Straßen erflärt 
ſeyn, welden eine beiondere, jedoch nur auf den Difirift 
beihränfte Wichtigkeit zulömmt. 

Dei eingelegtem Widerſpruche des Difirifieraipes ent⸗ 
ſcheidet in erfier Inſtanz in collegialer Berathung die vor« 
geſetzte Kreisregierung und im zweiter und Iegter Inſtanz 
das zufländige Staatsminifterium, 


Arı 29, 
Andere, als die in Artifel 25, 27 und 28 bezeichnete 


des Grundfiodoermögend der 


378 


Diftriltdlaften erfordern die Zufimmung des Difrifie- 
rathes. 

Die Drdung der geſetzlich begründeten Diſtrilloge⸗ 
meinde»Bebürfniffe darf dagegen von dem Diftriftsrarpe 
nicht verweigert werben und muß im Falle entgegengefegten 
Berfahrens des Diſtriltsrathes von der vorgelegten Kreie⸗ 
regierung durch Anordnung ber nöthigen Diftriftdumlage, 
vorbehaltlich der Berufung an das betreffende Staatsmis 
nifterium bewirkt werben, 


Art. 30. 

Die Mittel zur Beftreitung der Diſtriklsbedürfniſſe 
find vor Allem: 

a) aus den Nugungen des Diſtrikis-Gemeindevermögens, 
welches jedod im Grundſtocke ungeſchmaͤlert erhalten 
werben Soll; 

b) aus den, auf Geſetz oder befonderen Rechtstiteln ber 
rubenden Leiſtungen des Staates, der Gtiftungen, 
der Gemeinden oder anderer juriftifcher oder phy⸗ 
ſiſcher Verfonen; 

€) aus ben freiwilligen Zufhüflen von Staats- ober 
Kreisfonds oder von den aus ber Unternehmung zus 
nähft Bortheil ziehenden Gemeinden und Privaten; 

zu fhöpfen, und in Ermangelung oder bei Unzureichenheit 
diefer Quellen durch Diftriftsumlagen zu decken. 

Für ſolche Zwecke, welche nad Artikel 29, Abfag 1 
von der Zufimmung des Difrifisrathes abhängig find, 
wird hiemit ein Maximum und zwar auf fünf vom Huns 
dert der jährlichen Steuerfumme feſtgeſetzt, über welche ſich 
in feinem Jahre der Betrag der hiefür beftimmten Difriftd- 
umlagen erhöhen barf. 

Art. 31. 

Die Bertpeilung ber Diftriftsumlagen geſchieht vorbes 
Haltlih der Beflimmung des Artifeld 32 nah dem Ge⸗ 
fammibetrage der in dem Difrifte zur Erhebung fommenden 
Directen Steuern, wozu jedoch die Witwen: und Waiſen⸗ 
fondsbeiträge und die Eintommenfleuer, letztere mit Aus- 
nahme der Mälle des Artikels 36 nicht zu zählen find. 


Bezüglih des Staateärard macht ed feinen Unter 
ſchied, ob bie Steuern wirflic erhoben oder nur in Vor⸗ 
merfung geführt werben. 

Die Naturaldienfe werden nach dem Geldanſchlage 
umgelegt mit ber Rüdjicht, daß fie, wo thunlich, dem naͤchſt⸗ 
gelegenen Gemeinden gegen Abrechnung ber fie treffenden 
Geldleiſtungen zugewiefen werben. 


Art, 32, 


Dem Diſtriktsrathe ift vorbehalten, die Beitragequote 
für einzelne ®emeinden oder abgefonderte Gemarkungen 
je nad der Teilnahme an ben Vortpeilen der beireffenden 
Anfalt oder Einrichtung verſchieden abzuſtufen. 

Die deßfallſigen Beichläff: des Diſtriktsrathes unters 
liegen der Genehmigung der vorgtſetzten Kreisregierung. 


Art. 33, 


Dezügli der Beitreibung der Difrifisumlagen finden 
bie Vorſchriften über die Beitreibung der Gemeinde-Umr 
lagen Anwendung. 


Art. 34, 


Wenn eine Diftriftslaft das Intereffe mehrerer Diftrifte- 
gemeinden berührt, jo haben biefe nad dem Berpältniffe 
ihrer Deiheiligung beizutragen. 

IR eine Uebereinſtimmung in den Beſchlüſſen der ein» 
zelnen Diftriftärärbe nicht erzielt worden, fo find die betrefe 
fenden Diſtriltsausſchüſſe in einer gemeinfhaftlihen Bere 
fammlung zu vernehmen, welde unter ber leitung eines 
von ber Freisregierung befimmten Berwaltungebeamten 
abgehalten, und wobei die Abſtimmung für jeden einzelnen 
Ausfhuß beionders vorgenommen wird. 

Die Berhandlungen werden von ber vorgelegten Kreis— 
regierung vorbehaltlich ber Berufung beſchieden (Artifel 237 

Gehören die beipeiligten Diftrifte verſchiedenen Regie» 
rungsbezirfen an, fo hat das zuftändige Staatsminifterium 
diejenige Kreisregierung zu bezeichnen, welde bie Abord⸗ 
nung des Beamten zu der Berfammlung und bie Beſchluß⸗ 
faflung über die Verhandlungen zu übernehmen hat. 
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Art. 35. 

Auf die einer Kreisregierung unmittelbar untergeorbs 
neten Städte findet die Bildung von Diftrifisrätpen keine 
Anwendung. 

Im Falle des Artikels 34 find je 2 Mitglieder des 
Magiſtrates und der Gemeindebevollmächtigten in die Ber: 
fammlung der vereinigten Diſtriktsausſchüſſe abzuorbnen, 


Art. 36, 

Die Difriftsarmenpflege richtet ſich nach den dieſelbe 
Diesfeits regelnden gefeglihen Normen. 

Difiriftsumlagen zum Behufe berfelben fallen dem 
BWirfungstreife des Difriftsratves nach Maßgabe des Ars 
tifel 27 lit. a. gegenwärtigen Geſetzes anheim. 

Die Anregung derfelben fommt dem Difttifid-Armens 
pflegihafteratpe zu, welcher berechtigt ift, feine Anregungen 
und Vorſchläge in dem Diſtriktsrathe durch Abgeordnete 
zu verireten, 

“ Bezüglich der Behandlung der Kriegs-⸗ und Einquar- 
sierungslaften, dann der Uferſchutz⸗ und fonfligen Bauten 
verfügen die befonderen Geſetze 


Art. 37. 
Einzelnen Gemeinden bleibt vorbehalten, für Unier- 
mehmungen und Einrichtungen, die ihren ausſchließenden 


Gegeben Münden, den 28, Mai 1852, 


Gemeindenugen betreffen, oder bezüglich welder ihnen auds 
ſchließliche Berpflihtungen obliegen, unbeihadet der Be= 
Rimmungen des gegenwärtigen Geſetzes in befondere Ver— 
bindung zu ireten ober in foldher zu verbleiben. 


Art. 38, 

Ale Berufungen in Diftrifisgemeinbe- Angelegenheiten 
find an die Norhfrit von vierzehn Tagen, von dem der 
Eröffnung der bejhwerenden Verfügung folgenden. Tage 
an gerechnet, gebunden, und bti der betreffenden Diftrifts- 
Berwaltungdbehörbe einzureichen oder zu Protofoll zu 
erklären, 


Das zufländige Staateminifierium bilder in ſolchen 
Angelegenheiten die legte Inftanz. 


Art. 39, 


Borfchendes Gejeg trüit mit dem Tage der Berfüns 
digung durch das Gejegblatt und das Amtsblast der Pfalz 
in Wirkſamkeit. 


Bon dieſem Zeitpunkte an find alle entgegenflehenden 
Beſtimmungen, namentlid das Geſetz vom 11. September 
1825 über die Behandlung der Difirifisumlagen, und die 
einfplägigen Vorſchriften des Geſetzes vom 22, Juli 1819, 
bie Umlagen für Gemeindebetürfniffe betreffend, aufgehoben. 


Dar. 


v. Kleinſchrod. 


v. Lüder. 


von der Pfordten. 


Dr. v. Aſchenbrenner. 


Dr. v. Ringelmann. 


v. Zwehl. 


Nah dem Befehle Seiner Majeſtaͤt des Könige: 
der GeneralsErcretär des Staatörathes, 


Seh, von Robell. 
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Geies, 
tie Landräthe betr. 


Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ꝛc. 


Bir haben nah Bernehmung Unferes Staats— 
zathed mit Beirath und Zufimmung der Kammer der 
Reichsraͤthe und der Kammer der Abgeordneten befchloffen 
und verorbnen: 


Art, 1. 


Jeder Regierungsbezirk bildet eine Kreisgemeinde und 
in jedem derjelben beficht als Vertreter diefer Corporation 
ein Landrath. 


Art. 2, 
Derjelbe wird gebildet: 


a) aud ben Bertreiern der Difirifisgemeinden des Re⸗ 
gierungsbezirfed ; 

b) aus ben Bertretcin derjenigen Städte des Negierungss 
bezirfed, welche ter Kreisregierung unmittelbar uns 
tergeorbnet find; 

©) aus den Vertretern derjenigen Grundbefiger, welde 
nad dem Steuerdefinitivum mindeflene 25 A ale 
Grundfleuer-Simplum, oder, wo das Definitivum 
nicht eingeführt if, eine jenem Betrage entſprechende 
Grundſteuergröße entrichten ; 

d) aus drei Vertretern der wirklichen felbfiftändigen 
Pfarrer; 

e) in jenen Regierungebezirfen, in melden ſich eine 
Univerfität befindet, aus einem Bertreter diefer, 


Art. 3, 


Die Wahl ber Vertreter der Diſtriltsgemeinden (Ars 
titel 2 lit. a.) findet in der Art flatt, daß je zwei der 


Difiriftörätpe des Regierungsbezirkes in einen Wapltörper 
vereinigt werden, und unter ber Reitung eines von ber 
Kreiöregierung hiezu berufenen Berwaltungsbeamten mit 
abfoluter Stimmenmehrheit durch Stimmzettel Einen Abs 
georbneten zum Landrathe und Einen Erfagmann in zwei 
geirennten Wahlhandlungen wählen. 

Kann ein Difrifteramp mit einem zweiten deßhalb 
nicht vereinigt werben, weil bie Befammtzapl der Diftrifid- 
räthe eine ungerade if, fo hat berfeibe vennoch einen Abe 
georbneten und einen Erfagmann zu wählen. 


Art. 4. 


Die Bertreter der einer Rreieregierung unmittelbar 
untergeordneten Städte (Artikel 2 lit. b ) werben in ber 
Art beflclit, daß für jede diefer Gemeinden Ein, in Stäbe 
ten von mehr ald 30,000 bie zu 60,000 Seelen zwei, in 
den Sıädten von mehr als 60,000 Seelen für je 20,000 
Seelen mehr Ein weiterer Vertreter und ebenfo viele Er» 
fagmänner durch tie in einen Wahllörper vereinigten 
Mogiftrate und Gemeinde-Bevollmächtigten unter Leitung 
bes Bürgermeiſters mittelſt Wahlzettel nach abfoluter Stim⸗ 
menmehrheit in zwei getrennten Wahlhandlungen gewählt 
werben, 

In Städten von mehr old 60,000 Seelen wirb ein 
Reftberrag von mehr als 10,000 Seelen der vollen Anzahl 
von 20,000 Seelen gleichgeachtei. 


Art. 5. 


Die Vertreter dee großen Grundbefiges (Artikel 2 
lit. ©.) find mit Ein Viertel der Zapl der Vertreter der 
Difriftegemeinden (Artikel 3) zu mählen. 

Zu diefem Behufe werden die im Artifel 2 lit. c. bee 
zeichneten Orundbefiger des Negierungsbezirtes höchſtens 
in vier Wapibezirfe vertheilt und haben unter Leilung 
eined von ber Kreisregierung hiezu beflimmten Verwal⸗ 
fungeteamten die zugewiefene Zahl von Abgeordneten zum 
Lantrarhe und bie u geirennten Wahlhand⸗ 
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Lungen mitlelſt Wapfzeitel und nah abfoluter Stimmens 
anehrheit aus ihrer Mitte zu wählen. 

Ergeben fi bei Berechnung des Biertheiles Bruch⸗ 
heile, fo werben diefelben, wenn fie bie Hälfte oder darüber 
betragen, der vollen Zahl gleichgeachtet. 


Art. 6 


Die Antpeile der katholiſchen und proteftantifchen 
Kirche an der Vertretung im Landrathe (Artikel 2 lit. d.) 
werden nad dem Zahlenverhältniffe der treffenden Pfarreien 
durch die Kreisregierung feſtgeſetzt. 

Zum Bepufe der Wahl wird der Regierungsbezirk 
in fo viele Wahlbezirke eingetpeilt, als Landrathsmitglieder 
von einer Confeſſion zu wählen find, 

An einem geeigneten Orte ded Decanated verfammeln 
fi) die Pfarrer desfelben, um unter VBorfig eines durch 
das Loos Gewählten durch abfolute Stimmenmehrheit 
mittelſt Wahlzeitel aus ihrer Mitte einen Wahlmann zu 
wählen, 

Die Function eines Secretärs verficht das jüngfle 
Mitglied der Berfammfung, 

Diefe Wahlmänner wählen ebenfalls dur abjolute 
Stimmenmehrheit und mitielft Wapfzettel das Mitglied 
zum Landrath und einen Erfagmann aus der Zahl aller 
in dem Wahlbezirk wohnenden wirkliden Pfarrer. 

Borfigender und Secretär bei diefer Wahlhandlung 
werden vorher durch Wahl oder durch das Loos bejtimmt, 


Art. 7, 

Der Vertreter eimer Univerfität (Artikel 2, lit. e.) 
wirb unter Leitung ded Rectors von ben orbentliden 
Profeſſoren aus ihrer Mitte nach abfoluter Stimmenmehr- 
Heit mittelft Wahlzettel gewählt. 


Art. 8 


Waͤhlbar find als Bertreter der Diftriftsgemeinden 
und der einer Kreisrenierung unmittelbar untergeorbneten 
Städte (Artikel 2, lit. a. und b.) die für die Stelle eines 


Difriftsratges wählbaren Bemeindeglieber bes Wahlbe⸗ 
zirkes, für welchen die Aborbnung zu gefchehen hat, 

Wahlſtimmberechtigt und wählbar bei der Wahl ber 
Grundbefiger (Art. 2, lie. c.) find diejenigen berfelben, 
welche bayerifche Staatsbürger find, und feinem ber Aus» 
ſchließungsgründe unterliegen, die von der Wahl der Se⸗ 
meindevertretungen aus ſchließen. 

Sämmtlihe Mitglieder des Landrathes müſſen das 
30ſte Lebenejahr zurüdgelegt haben. 

Die Giltigfeit jeder Wahl iſt durch bie Abfimmung 
von zwei Drittheilen der Wähler bedingt. 


Art, 9. 


Die Mitglieder der beiden Kammern des Landtages 
fönnen, fo lange diefe ihre Eigenſchaft verfaffungsmäßig 
dauert, nicht zugleich Mitglieber des Landrathes ſeyn. 

Wird ein Mitglied des Candrathes in eine ber beiben 
Kammern bed Landtages berufen, fo hört basfelbe mit ber 
Annahme der Stelle im Landtage auf, Mitglied des Land⸗ 
rathes zu ſeyn. 


Art, 10, 


Außer dem im Artikel 9, Abfag 1, RER Balle 
fann eine Ablehnung oder freiwillige Niederlegung der 
Wahl nur aus denjelben Gründen ftattfinden, aus welchen 
die Wapl zum Diftriftsrarpe abgelehnt oder niedergelegt 
werden fann, 

Die deffalljigen Geſuche find bei dem Lanbraife an» 
zubringen, unb werden von biefem opne Zulaffung einer 
Berufung beſchieden. 

Der Berluft der die MWäplbarfeit bebingenden Eigen- 
haften hat den Austritt zur nothwendigen Folge. 


Art. 11. 

Bei eintretender Erledigung der Stelle eines Land⸗ 
rathes tritt für den Ausgeſchiedenen deſſen Erfagmann auf 
die Dienflesdauer ein, welde jener noch zu erfüllen ge» 
habt Hätte, 
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Iſt fein Erfagmann mehr vorhanden, fo findet eine 
außerordentliche Wahl ſtan. 


Arı. 12, 
Die Yandräihe werben auf die Dauer von 6 Jahren 
gewählt. 
Die Erneuerung der Wahl findet nad vollendeten 
Wahlen der Difriftsränhe ſtatt. 
Die Austretenden find wieder wählbar, fofern fie bie 
zur Wählbarkeit erforberlihen Eigenſchaften nicht verloren 
"haben. 
Art, 13, 
Die Wahlaften mit ben Nahweifen über bie Wähle 
barfeit der Gemwählten werden der vorgefegten Kreisre⸗ 
gierung vorgelegt, welde die Wahlergeonijje in dem Kreids 
Amteblaite befannt madt, und die Wahlaften ſelbſt dem 
Landrathe bei feinem Zufammentritte mittheilt. Diefem 
Neht es zu, über die @iltigfeit jeder Wahl felbft und ohne 
Zulaffung einer Berufung zu beſchlitßen. 


Art, id. 

Den Mitgliedern des Landrathes, welche nidt am 
Sitze desſelben wohnen, iſt die Hälfte der den Mitgliedern 
ber Kammer der Abgeordneien zum Landtage zufiehenden 
Reife: und Taggebühren, und zwar bie erſten für bie 
Reife dahin und zurüd aus Kreisionds bemilliget. 


Arı, 15. 
Zum BWirfungstreife des Landrathes gehört: 

a) Die Prüfung des jährlichen Boranfchlages aller 
nah Maaßgabe ber befichenden Geſetze von den 
Kreidgemeinden zu tragenden Ausgaben und ber 
Antrag auf Fefiftellung ber zur Dechung derſelben 
erforderlichen Kreitumlagen. Hinfihtlih der Auge 
gleihung der SKriegefaßen fommen die deffallfigen 
befonderen Geſctze zut Anwendung. 

b) Die Prüfung der von den zufländigen Behörden 
nach den beftehenden Befimmungen über das Rede 
nungeverfahren beſchiedenen Rechnungen über die 


Erpebuny und Berwendung der Umlagen und über 
die Verwaltung anderer befonberer Fonds und An⸗ 
falten der Geſammtheit des Negierungbezirkes, dann 
bie Beſchwerdeführung bei den einfchlägigen Staats⸗ 
miniferien gegen bie hiefür, fowie für Einhaltung 
der Etats verantwortlichen Verwaltungeſtellen. 


c) Die Befugnig, von ben Rechnungen aller der Bers- 


waltung einer Religion» @efellfchaft nicht unter» 
liegenden, für den ganzen Regierungsbezirk oder für 
mehr ald eine Difiriftsgemeinde in demfelben bes 
fiimmten Stiftungen Einfiht zu nehmen, und bie 
das Intereſſe der Kreisgemeinde mwahrenden Anträge 
au ftellen. 


d) Die Befugniß, die aus Kreismitteln zu befreitenden 


Veiftungen oder Ausgaben für Kreiseinrichtungen 
und Anfalten, jomeit fie nicht ſchon geieglidh von 
der Rreisgemeinde getragen werden müjen — lit. a. 
— zu beantragen, und mit Zufimmung der Yan» 
besbehörden oder auf den Antrag ber letzteren zw 
bemilligen. 

Wo nicht die Geſetze oder befonderen Rechtstitel 
bie Rreidgemeinden zu beftimmien Leitungen vers 
pflichten, fann überhaupt tie Verwendung der 
Kreisfonds nur mit Zufimmung des Yandrathee- 


geicheben. 


e) Der Entwurf oder die Prüfung der für die Kreis— 


anftalten zu ertbeilenden Inflruftionen und Ord— 
nungen, 


f) Die Beſchlußfaſſung über Aufnapme von Paſſiv⸗ 


fapitalien zur Beflreitung außerordentlicher Bedürfe 
niffe der Kreiegemeinde. 

Die Genehmigung zu folden Schuldaufnahmen 
fann jedoeh nur durch ein Beleg erfolgen. 


g) Die Beſchlußfaſſung über Erwerbung und Beräufte 
rung oder Berpfäntung von Realitäten oder Rechten 


auf Rechnung der Rieidgemeinte, 
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b) Die Beſchlußfaſſung über Rechtsſtreite ber Rreidges 
meinben und Bergleiche. 

i) Die Einfiht und Prüfung der Pläne über bie auf 
Koften der Kreisgemeinde auszuführenden Gebäude, 
Strafen und fonftigen Bauwerke, 

k) Die Begutahtung in allen Fällen, wo nad erfolgter 
Durdführung der bevorftehenden Aemterorganifation 
eine Veränderung in dem Umfange eines Verwal⸗ 
tungsdiftriftes ober eines Regierungsbezirfed vorge⸗ 
nommen werben fol, 

1) Die Aeußerung über den Zufland des Regierungs- 
bezirfed und über bie etwa wahrgenommenen Ge⸗ 
bredden der Verwaltung, fowie die Stellung hierauf 
bezüglicher Anträge zur Abhilfe und Verbeſſerung. 

Beſchwerden, welde von dem Yanbrathe gegen 
befimmte Staatddiener geführt werden, mäffen auch 
mit den fie begründenden beflimmten Thatfachen ber 
legt ſeyn. 

m) Die Abgabe von Gutachten auf Beranlaffung der 
Kreisrezierung in allen die Verwaltung des Regies 
rungsbezirfes berüprenden Angelegenheiten, insbes 
fondere über Gegenſtände der Lanbesfultur, Ein« 
richtung gemeinnügiger Anflalten und dergleichen, 
dann in allen fällen, wo der Landrath auf König» 
lichen Befehl zum Gutachten aufgefordert wird, 


n) Endlich alle Gegenftände, bezüglich deren nad ber 
fonderen Geſetzen die Mitwirfung bed Landrathes 
erfordert wird. 


* Art. 16. 


Der alle direkte Steuerarten in fich begreifende Steuer: 
fuß iſt der Maaßſtab für die Beiträge zu den Kreis-Um— 
Sagen mit Ausnahme ber Wittwen- und Waifenfonde- 
Beiträge. 

Bon der Beitragepflicht findet Feine Ausnahme, alfo 
auch nit zu Gunſten des Staates, einzelner Stände, 
Stiftungen und Körperfchaften fait. 


Ein anderer als obiger Maaßſtab kann auf Antrag 
bes Lanbratpes nur im Wege des Geſetzes eingeführt 
werben, . 


Art, 17. 


Wenn es fh um Ausgaben handelt, welche mehrere 
Kreisgemeinden berühren, und hierüber bei den betreffen 
den Landräthen Anſtände fih ergeben, fo erfolgt bie 
Eniſcheidung hierüber nach den Beflimmungen des Urs 
tilels 28, 


Art. 18. 


Die Erhebung der Kreid-Ilmlagen ift von dem An— 
trage des Landrathes und der Königlichen Genchmigung 
abhängig. 

Der Landrath fann jedoch niemals bie zu den geſetz⸗ 
lichen Kreisbedürfniffen erforderlichen Umlagen verweigern. 


Art. 19. 


Der Landrath verfammelt ſich jährlich einmal, 

Die Dauer jeder Berfammlung foll fih nicht über 14 
Tage erfireden. 

Dem Könige ſteht jedoch das Recht zu, die Landräthe 
au außerorbentlihen Sigungen zu berufen, ihre Sitzungen 
zu verlängern und zu vertagen, und fie in ihrer Geſammt⸗ 
heit oder nad Umftänden in einzelnen Regierungebezirfen 
aufzulöfen. 

In letzterem Falle foll binnen 2 Monaten eine neue 
Wahl ftatifinden, 

Die Neugewählten verfehen ihre Stellen nur bie zur 
Wiederkehr ber ordentlichen Wahlperiode. 


Art. 20, 

Der Landrath fann fih nicht anders, als nah An 
ordnung bed Könige auf Einberufung ber Verwaltungs⸗ 
flelle des Regierungsbezirkes und nur zu der Zeit und am 
bem Orte verſammeln, welde die Einberufung beflimmt, 

Er darf ohne ausdrüdliche Bewilligung des Könige 
nicht über bie gefeglihe Dauer verfammelt bleiben, 
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Art. 21. 


Die Berfammlung wirb eröffnet und gefhloffen durch 
den Regierungs-Präfidenten ober einen andern vom Könige 
hie zu ernannten Commiffär, 

Derfelbe empfängt in feine Hände ben nachſtehenden, 
von allen Mitgliedern des Landrathes zu leiſtenden Eid: 

„Ich Ihwöre Treue dem Könige, Gehorfam dem 
„Geſetze, Beobachtung der Staatsverfaffung und 
„gewiflenhafte Erfüllung ber dem Landrathe oblie- 
vgenden Pflichten, fo wahr mir Gott helfe und fein 
vheiliges Evangelium.“ 


Bon Nicht-Chriſten ift der Eid mit Hinweglaffung 
des Beifages: „und fein heiliged Evangeliums zu leiften, 

In den folgenden Berfammfungen wird diefer Eid 
nur von den neu Cintretenden geleiſtet. 


Art. 22, 


Der Königl. Commiffiär übergibt tem Yandrathe bei 
Eröffnung der Berfammlung die Kreisfonde-Rehnungen 
und Etats zur Prüfung, fodann jene Gegenftände, welde 
auf die Anträge der betreffenden Minifterien von dem 
Könige unmittelbar ausgehen, und jene das Interefle des 
Regierungsbezirfes berührenden Gegenfände, welde dem 
Landrathe zur gutachtlichen Aeußerung Üüberwiefen find, 

Die dem Landrathe nöthigen Erörterungen und Auf: 
Fchlüffe werden durch Mitglieder der Kreieregierung er: 
theilt. 

Dieſe Commiſſäre haben das Recht den Sitzungen 
beizuwohnen, um jederzeit das Wort ergreifen zu lönnen, 
und bie Pflicht, auf Verlangen des Landrathes den Sigun- 
gen besfelben anzuwohnen und bie erforberlichen Aufſchlüſſe 
au ertheilen. 


Art, 23, 


Die Verhandlungen des Landrathes find öffentlich. 
Demfelben flieht frei ausnahmoweiſe in geheimer 
Sigung zu beralhen und zu beſchließen. 


Dieß muß geſchehen, wenn wenigſtens ein Drittheil 
der anweſenden Mitglieder es verlangt, 


Art. 24. 


Nach jebedmaliger Eröffnung der Berfammlung wirb 
unter ber Reitung des an Lebensjahren älleſten Mitgliebes 
die Wahl eines Präfiventen und Secretäre für die Dauer 
ber Jahresfigung durch abfolute Stimmenmehrheit vorge⸗ 
nommen. 

Der Präfivent leitet Die Verhandlungen, eröffnet und 
fließt die Sigungen, und bandhabt die Ordnung in ber 
Berfammlung. Er fann jeden Zuhörer aus dem Sitzungs⸗ 
zimmer entfernen Taffen, welder Öffentliche Zeichen bes 
Beifalls oder des Mißfallens gibt, oder Unruhe in irgend 
einer Art verurſacht. 

Zur Beſchleunigung bes Gefchäftsbetriched können 


Ausihäfe durch Wahl aus ver Mitte des Landrathes ges 
bildet werben. 


Art, 25, 


Zu einem giltigen Befchluffe des Landrathes if die 
Anweſenheit von wenigſtens zwei Dritipeilen der Mitglies 
ber erforderlich. 

Die Beſchlüſſe werden nah Stimmenmehrheit gefaßt. 
Der Präfivent hat nur bei Stimmengleihheit feine Stimme 
abzugeben, wo fie ſodann entſcheidet. 

Die Ucbertragung bes Stimmrechts iſt nicht geftattet; 


Art. 26, * 


Zur Beforgung ber Dienfl- und Kanzleigefhäfte wirb 
von dem Präfidenten und Gecretär für bie Dauer ber 
Berfammlung bie erforderliche Anzahl verpflichteter Schrei⸗ 
ber aufgenommen, Ein Bote wird dem Landrathe aus 
der Zahl ber Regierungsboten zur Verfügung geftellt, 

Die Regiekoften werben innerhalb des Etals aus 
Kreismitteln beftritten, 
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Art. 27, 


"Der Landraih hat über feine Berhandlungen ein nad) 
den Sigungstagen abgetheilted, von dem Präfidenten und 
Secretär zu unterzeichnendes Protololl zu führen, welches 
der Rreisregierung übergeben und nad) erfolgter Beſcheidung 
in beren Archiv niedergelegt wird, 


Diefes Protofoll nebft einer von dem Landrathe her⸗ 
zuſtellenden Ueberſicht der Rechnungs» Ergebnifle der Kreids 
fondesRechnungen und des Etais iſt fogleih nach geſchloſ⸗ 
fener Berfammlung durch das Kreis: Amtsblatt zu veröfs 
fenilichen. 


Dem Landtage werden tie Verhandlungen ber ſämmt⸗ 
lichen Landräthe mitgerpeitt. 


Art. 28, 


Bon der Rreisregierung werden alebald nad geſchloſ⸗ 
fener Berfammlung bes Yandraibes deſſen Verhandlungen 
an das Staateminiflerium des Innern eingefendet. 


Die Königlichen Entſchließungen hierauf werden in 
einem Abſchiede zuſammengefaßt, welcher durch das Regie— 
zunge- und Kreis-Amtéblatt öffentlich befannt gemacht 
wird, 


Art. 29. 


Der Landrath eined Regierungsbezirfes Darf weder 
mit dem Landrathe eines antern Negierungsbezirfes, noch 
mit anderen Behörden ald der Kreisregierung, noch ends 
lich mit einzelnen Körpericoften oder Privaten in Ge 
fchäftsberührung treten, wohl aber ift ihm die Einverneh⸗ 
mung von Sadverftändigen, ſoweit diefe ohne Verzögerung 
geſchehen fann, gefattet. 


Beſchließt der Yandratd durch Majorität von zwei 
Drittel feiner Mitglieder die Einvernehpmung von Sadvers 
Rändigen, welche mit Roften verbunden if, fo werten bieje 
Koften aus den Regicmitteln ded Landrathes gedeckt. 

Beſchwerden im Sinne des Artilels 15 lit. 1. fönnen 


von bem Landrathe fogleih unmittelbar an das Staats» 
miniflerium des Innern eingefendet werden, 

Durd die Rreisregierung allein werden die Beſchlüſſe 
ber Landräthe zum Bollzuge gebradt, und burd fie alle 
nöthigen Erhebungen veranlaßt. 


Art. 30, 


Der Yandrath darf feine Inftruftionen einholen oder 
annehmen, feine öffentlichen Befanntmadungen erlaffen ober 
Deputationen aborbnen no empfangen. 

Jedes Mitglied desfelben if verpflichtet, das Intereffe 
der ganzen Kreisgemeinde und nicht blos feines — 
diſtriktes zu vertreten. 


Art. 31. 


Der Landrath wählt aus feiner Mitte einen Ausſchuß 
mit abioluter Stimmenmehrheit. 

Derfelbe beflcht aus ſechs Mitgliedern, für welche 
pleichzeitig eben fo viele Erfagmänner zu wählen find, und 
wird alle drei Jahre erneuert. 

Bezüglih diefer Wahlen finden bie — 
des Artikels 15 Abſatz 2 des Geſetzes über die Diſtritts— 
räthe gleihmäßige Anwendung. 

Der Ausihuß mählt aus feiner Mitte einen Vorſtand 
und Secretär und zeigt dieſe Wahl der Kreidregitrung am, 


Art. 32. 
Dem Landrathe fieht ed zu, den gewählten Miütglie- 
dern des Ausſchuſſes eine angemeffene Entihäbigung aus 
Kreigmitteln zu beſtimmen. 


Art, 33, 


Der Yandratpe:Ausfhuß hat 

a) den Yandrath, wenn derfelbe nicht verfammelt if, in 
ben Art, 15 lit. h., i. und k. bezeichneten Ange= 
Tegenheiten zu vertreten, foferne fie mit bis zur 
nädhften Sigung verſchoben werden fönnen; 

b) fein Gutachten in allen Fällen abzugeben, welde ihm 
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zu diefem Zwecke durch das Geſetz ober die Staate- 
regierung zugewieſen werben; 
ce) in Bezug auf die Verwaltung des Vermögens ber 
Kreisgemeinde und auf die Verwaltung ber FKreids 
anftalten und Kreisfiiftungen die ihm ſachdienlich 
ſcheinenden Anträge zu Rellen; zu biefem Zwecke ift 
ber Ausfhuß befugt, von den aus Mitteln der Kreie⸗ 
gemeinde entftehenden oder vorhandenen Einrichtungen 
und Anflalten perſönlich Cinfiht zu nehmen ; 
d) dem Landrathe bei feiner Jahresfigung über feine 
Gefhäftsführung Bericht zu erftalten, 
Art. 34, 

Der Ausfhuß verfammelt fi in der Regel am Sitze 
der Kreidregierung und nur auf Einberufung berfelben, 

Die Einberufung hat jedoch zu erfolgen, wenn wenig: 
ftens drei Ausihußmitglieder darauf antragen. 

Er fann nur mit der Kreisregierung in Geſqchaͤftobe⸗ 
rüprung treten, und nur an Diefe Anträge flellen und 
Gutachten abgeben. Derfelbe ift befugt, wenn feine An- 
träge von ber Rreisregierung nicht beachtet werden, uns 
mittelbar bei dem betreffenden Staatsminiflerium Beſchwerde 
einzureichen. 

Art. 35. 

Der Ausſchuß fann nur beratpen und beſchließen, wenn 
zwei Drittheile feiner Mitglieder anweſend find, 

Er faßt feine Befchläffe nach abfoluter Stimmen« 
mehrheit. 

Gegeben Münden, den 28. Mai 1852, 


Bei Gleichheit der Stimmen entfcheidet jene bes Vor⸗ 
ſtandes. 

Kann wegen Nichterſcheinens ber erforderlichen Mit 
gliederzahl die Sigung nit ſtanfinden, fo fommen bie 
Vorſchriften im Artikel 14 des Geſetzee über die Diſtrikts⸗ 
räthe zur Anwendung. 


Art, 36. 


Im Falle der Auflöfung eines Landrathes hat ber 
Ausſchuß feine Verrichtungen fortzufegen, bis der Landrath 
neu gewählt, und der Ausfhuß aus feiner Mitte neu bes 
ſtellt ſeyn wird. 


Art. 37. 


Das gegenwärtige Geſetz iſt durch das Geſetzblait und 
das Amtsblatt der Pfalz zu verfünden und tritt zugleich 
mit dem Gelege über die Diftrifisräthe in Wirkfamfeit, 

Bon diefem Zeitpunfte an erlöſchen das Geſetz vom 
15, Auguft 1828 über Einführung der Kandräthe, der & 
16 des Landtags⸗Abſchiedes vom 29, Dezember 1831 und 
das Gefeg vom 17. November 1837, einige Abänderungen 
des Geſetzes über die Einführung ber Landräthe betreffend, 
ſodann die Befimmungen im Artifel VI. M 5 bes Ge⸗ 
ſetzes vom 23, Mai 1846, die Ausfheidung ber Kreide 
laften von den Staatsfaflen und die Bildung der Kreide 
fonds betreffend, und alle fonfligen entgegenftehenden Vor⸗ 
fchriften. 


Mar. 
von der Pfordten. v, Kleinfchro'dd. Dr. v. Ajhenbrenner Dr v. Ringelmann. 
v. Lüder. v. Zwehl. 


Nach dem Befehle Seiner Majeflät des Könige: 
ber General:Gecretär des Staatsrathes, 
Seh. von Kobell. 
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Ad Nrm, Eıh, 17248 X, pr. ben 17. Juni 1852, 


(Den Vollzug der Geſetze über die Diftriktd: und Landräthe 
betr.) i 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die von dem Königl. Staatsminiferium ded Innern 
zum gleihmäßigen Bollzuge der Wahlen für die Diſtrilte⸗ 
und Landrärhe erlaffene Infiruftion wird nachſtehend zur 
pünftlihen Beobachtung veröffentlicht 


Speyer, ben 15. Juni 1852, 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern 


Hohe. 
Sdaflt, 





Sultruftion 


über 
die Wahlen der Diftrifts- und Landräthe. 


1. Abtheilung. 
Wahl der Difriftäränhe, 


$.1. 
Nah Art, 2 des Berges vom 28, Mai I. J. über 
die Difrifisrärhe hat jeder Diftrifterath au beleben: 
1. aus den Bertretern fämmtliher zu dem Diftrifte 
geböriger Gemeinden ; 
2. aus den höchſtbeſteutrten Gruntbefigern; 
3. aus ben Beriretern des größeren Grunpbefigeg ; 
4. aus einem Vertreter ded Staatsärare, 


a) Wahl der :Bertreter ver Gemeinden. 


$. 2. 
Jede politiſche Gemeinde hat Einen Berireter zu 
wählen; @ecmeinden über 2000 Seelen für je 2000 


Seelen mehr Einen weiteren Abgeordneten; ein Reſtbetrag 
von mehr als 1000 Seelen wird jetor vollen 2000 
gleich geachtet. 

Hienach haben alfo alle Gemeinden, welde nicht 
mehr ald 3000 Seelen zählen, nur Einen; Gemeinden von 
3001 bie 5000 zwei; Gemeinden von 
5001 » 7000 drei; Gemeinden von 
7001 » 9000 vier; ®emeinten von 
9001 "11000 Seelen fünf Abgeordnete zu wählen, 

Der Eintheilung der Gemeinden in dieſe Bevöllke— 
rungstlaſſen kann die jedesmal jüngfe Bolfszäplung zu 
Grunde gelegt werden, findet fih eine Gemeinde hie 
durch benadhtpeiligt, fo hat der betreffende Magiitrat ober 
Gemeindeausſchuß, in der Pfalz der Bürgermeifter auf 
Grund Gemeinderaths-Beſchluſſes, dieſts wenigfens 8 


Tage vor Bornabme der Wapl der vorgefepten Diſtrikte⸗ 


BerwaltungssBehörbe anzuzeigen, damit die Berölferung 
dur befondere Zählung felgeflellt werde Nah ber 
Wahl findet bei der Verwaltunge: Behörde feine Reela- 
mation mehr flatı, 


$.3 
Die Difiriftd : Berwaltunge » Behörte hat jeder Ge— 
meinte die Zahl der von ihr zu mählenten Vertreter 
au eröffnen, und fie biebei zur Vornahme der Wahl unter 
Fefliegung des MWahltages und des Termined zur Eins 
fendung des Wahlergebniffes aufzufordern. " 


$. 4. 

Die Wahl iſt das erſtemal alsbald nad Berfündung 
bes obenerwähnten Befeges vorzunehmen, 

Foͤllt künftig Die Erneuerung der Wahl der Diſtrikts⸗ 
räthe mit ter Erneuerung der Gemeindewahlen zufammen, 
fo iR die Wahl ber Diſtrikteräthe erſt nach vollendeten 
®emeindewaplen anzuordnen. 


85. 
Nah erhaltener Aufforderung zur Vornahme ver 
Wahl haben die Bürgermeifter in den magifiratifchen Ge«- 


383 


meinden den Magifirat und bie Gemeinde-Bevollmächtig⸗ 
gen hievon in Kenntniß zu legen, die Etunde für den 
Beginn der Wahl anzuberaumen, und jedes Mitglied des 
Wahllörpers fpeziell hiezu einzuladen, und dieſe Ladung 
beſcheinigen zu laſſen. 

86. 

An dem Wahltage hat die geeigneten Falles berich⸗ 
tigte und ergänzte Gemeinde⸗Urwahlliſte zur Einfiht aller 
Wähler offen zu liegen, 

Das Wahlgefchäft ſelbſt leitet der Bürgermeifter unter 
Zuziehung des am Lebensjahren Alteften Mitgliedes des 
Magiftrated und des Borflandes ber @emeinde:Bevoll- 
mädtigten als Beiliger. 

Ueber den ganzen Waplaft wird ein Protofoll aufs 
genommen und von dem Borflande und ben Beifigern 
unterzeichnet, 

5.7. 

Die Baht felbft gefchieht mitteld Wahlzetteln nach 
Formular I. Zu dieſem Behufe werden bie mit fort» 
faufenden Nummern verfehenen Wahlzettel unter bie 
Wähler verteilt. Jeder Wäpler trägt in feinen Wahl⸗ 
zettel fo viel Perſonen ein, als Difiriftsräthe zu wählen 
find, und zwar mit Angabe des Bor» und Zunamend, 
des Standes und Gewerbes des Gewählien; verfieht den 
Wahlzettel mit feiner Unterfprift mit Vor⸗ und Zunamen, 
mit Angabe von Stand und Gewerbe, und übergibt den 
fo ausgefüllten Waplzetiel dem Borfigenden, 


8. 8. 

Sobald alle Wahlzetiel abgegeben find, läßt der Vor⸗ 
figende dieſelben durd einen ber Beifiger ablefen, und 
deren Inhalt in das Protololl eintragen. Nahvem 
fämmitice abgegebene Stimmzettel verlefen und in bas 
Protofoll eingetragen find, wird die Stimmzählung vor 
genommen und dad Ergebniß in dem Protofolle bemerft, 

Der Gewählte ift fogleich vorzurufen, und feine Er, 
Härung über die Annahme der Wahl dem Protofolle bei 
zufegen und von ipm unterzeichnen zu laſſen. 


Kann ter Gewäͤhlle nicht fogleich erfcheinen, ſo iſt 
deffen Erflärung noch vor Einfendung des Wahl-Protos 
lolls zu erholen, 

$.9, 

Auf nicht wählbare Perfonen gefallene Stimmen 
werden nicht gezählt. Enthaͤlt ein Wahlzeitel mehr 
Namen, ald Perfonen zu wählen find, fo find bie zuletzt 
Genannten nicht in Betracht zu nehmen; enthält er da⸗ 
gegen weniger Namen, als erforderlich, fo if er desohn⸗ 
geachtet vollfommen giftig. Wahlzettel, worin die Namen 
unfeferlih gefchrieben find, oder welche es zweifelhaft 
laffen, welche Perfonen gemeint feyen, find durch Borrufen 
des MWäplerd berichtigen zu laſſen. Erſcheint biefer auf 
Borrufen nidt, fo fann ber Inhalt des Wahlzenels, 
fomweit er zweifelhaft oder unleſerlich iſt, nicht in Berech⸗ 
nung fommen, 

Sind mehrere Perfonen mit glei vielen Stimmen 
gewählt, fo entſchtidet zwifchen ihnen das Loos, wer als 
gemäpft zu betrachten if. 


$. 10. 

Damit die Wahl giltig fey, müſſen wenigflend zwei 
Drittpeile der Wähler abgeflimmt haben, iDie Wapl- 
handlung ift daher fo Tange fortzufegen, bis wenigflend 
diefe Zahl erreicht if. Die Ausgebliebenen find, mwenm 
diefes zur Erfüllung der $ notpwendig if, wiederholt zu 
laden, und haben die auf die verlängerte Wapl erlaufenen 
Koften zu tragen. 

8. 11. 

Als gewählt find nur Diejenigen zu betrachten, welde 
die abfolute Stimmenmehrheit der Abflimmenden, alſo 
mehr als die Hälfte der Stimmen erhalten haben. Benn 
daher bei der erfimaligen Abflimmung feine abfolute 
Stimmenmehrheit ji ergibt, jo muß bie Wahl fo oft 
erneuert werben, bid die abfolute Stimmenmehrheit er» 
reicht if, 

$. 12. 
Nach vollendeter Wahl 9— das Wahlprotokoll am 


334 


bie vorgelegte Diftrifis - Verwaltungs» Behörde dur ben 
Borgermeiſter alsbald eingefendet. 
Dem Wapiprotofolle muß nebfidem beigefügt werben: 
a) ein Zeugnig über das Febendalter ber Gcwäplten; 
b) der die Gewäpften betreffende, von dem Magiſtrate 
beglaubigte Auszug aus der Gemeinde⸗Urwahllifſe. 


$. 13. 

In den Landgemeinden wird die Wahl unter 
Zeitung des Gemeindevorſtehers durch den verfammelten 
Gemeinde-Ausihuß vorgenommen, das Woplprotofoll durch 
ven Gemeindeſchreiber geführt, und von fänmtlidhen Abs 
ſtimmenden unterzeichnet, 

Die Aufforderung zur Bornahme der Wahl — 8. 3 
— ergeht an den Gemeindevorfteher und von ihm erfolgt 
die Einfendung des Waplprotofolled mit den $. 12, Ir. a. 
und b. bezeihneten Nachweiſen. 

Die Vorſchriften der $$. 4 bis 12 finden auch auf 
die Wahlen in den Landgemeinden mit dem Abmaaße 
Anwendung, daß hier die Auffiellung beſonderer Beiſitzer 
nicht erfordert wird. 


$. 14. 

In dem Regierungsbezirke der Pfalz hat der Dürger- 
meifter die Wahl zu leiten. 

Als Beifiger fird dad an Lebensjahren älteſte und 
jüngfte Mitglied des Gemeinderathes beizuzichen. — Die 
Wahl felbit gefchieht nah den Befimmungen der vor: 
ſtehenden 88. 5—12, 


6. 15. 

Wählbar in den Diſtriktsrath find nach Art. 3 des 
Gefeges in jeder Gemeinde nur die wirflihen Gemeinde⸗ 
Mitglieder, — in der Pfalz die Drisbürger — welde 
eine birecte Steuer in dem Gemeindebezirle entrichten, dad 
Zoſte Lebensjahr zurädgelegt haben, und nit von ber 
Waͤhlbarkeit zu Gemeindeſtellen ausgefchloffen find, Die 
Wäpfbarkeit in den Diſtriltsrath iſt übrigens nicht durch 

die Entritung einer beſtimmten Steuergröße — Eenfus — 


bedingt, daher jene Borfriften der Gemeindewahls Orb» 
nung vom 5, Auguft 1818, und bes Gemeindewahl-Ge⸗ 
fetes der Pfalz vom 17, November 1837, welde für bie 
Wahl in die Gemeinde:-Bertretung einen Cenſus feſtſetzen, 
hierher feine Anwendung finden. 

Daß die Bürgermeifter und Gemeinde» VBorfeher, 
fowie die übrigen Mitglieder der Magiſtrate und der Ge» 
meinde-Bevollmädtigten, der Grmeinderäthe und Gemeindes 
Ausſchüſſe in den Diſtriktsrath gewählt werden können, 
unterliegt feinem Zweifel. 

Dagegen können die Beamten der vorgefegien Diſtrilte⸗ 
Berwaltunge-Behörde, auch wenn fie in einer Gemeinde 
bes Diſtrilts wirkliche Gemeindemitglieder feyn follten, 
nicht gewaͤhlt werben, 


b) Veriretung bet höchſtbeſteuerten Grundbeſttzes 
Art, 2, lit. b. und Art, 4 ded Gejeges, 
$. 16. 

Bei ber erfimaligen Zufammenfegung des Difttilis⸗ 
rathes, und fo oft eine Erneuerung der Wahl deeſelben 
— Art. 9, Abf. 3 und Art. 12, Abſ. 5 des Geſetzes — 
Rattfindet, erholt die Difrifis-Berwaltungs-Behörbe von 
den einfhlägigen Königl. Rentämtern das Verzeichniß ber 
höchſtbeſteuerten Grundbefiger des Difirified. Hiebei Hat 
lediglich die Grundfleuer und zwar von den im Difizifte 
gelegenen Befigungen in Berechnung zu fommen, In das 
Verzeichniß find wenigſtens fo viele der höchſtbeſteuerten 
Grundbefiger aufzunehmen, als ber achte Theil der Zahl 
der Gemeinde-Vertreter und noch 50-70 darüber hinaus 
beträgt. 

Die Zahl der Gemeinde-Bertreter beflimmt fih nad 
$. 2 und 3. Die dem achten Theile derſelben gleichlom⸗ 
mende Zahl der höcdftbefteuerten Grundbefiger wirb im 
ben Difrifteratp berufen; die ihnen nachfolgenden 50 
Höchſtbeſteuerten bilden fodann die Wähler für die Ber- 
treter des größeren Grundbeſitzes — Art, 2, lit. c. und 
Art. 5 des Geſetzes. 

An die unter dad erwähnte Achtel fallenden Grund» 
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Befiger, und wenn biefer Grunbbefig einem Minderjährigen, 
einer inlänbijhen Ekiftung oder einer inländiſchen 
Corporation gehört, an die gefeglichen Vertreter bieler, 
Hat die Difrifis-Verwaltunge-Behörte die Eröffnung zu 
erlaften, daß fie kraſt des Geſetzes ald Mitglieder ded 
Difriftsrathes berufen find, und daher bei den Verſamm⸗ 
Jungen biefes entweder felhft oder durch gehörige Bevoll⸗ 
mädtigte, bei Bermeibung der Art. 14, Ubſ. 3 des Gr 
fees, ongedropten Nachtheile zu erſcheinen haben, 


Gehört de? betheiligte Grundbefig einer Frauensper⸗ 
fon oder einem zwar volljährigen, aber nach Art. 7, 
Abſ. 1 des Brfeges zum Eintritte in den Difinfisrath 
nicht befählgten Eigenthümer, fo geht die Aufforderung 
dahin, einen Bevollmächtigien aufzuftellen. 


Gehört dagegen der beiheiligte Grundbefig Perfonen, 
welche das bayerijche Indigenat nicht befigen, oder nad 
Art. 7, Abi. 2 des Geſetzee, von dem Kintritte in den 
Difrikisraip ausgefhloffen find, ferner ausländiſchen 
Stiftungen oder Gorporationen, fo fönnen fie nicht zur 
Bertretung in den Diftrifisrash berufen werben, daher 
Ratt ihrer die nächſtfolgenden bödfibefteuerten Grundbeliger 
bis zur Erfüllung des Achtels zu berufen find, 


Die in den Difirifisramd eintretenden Eigenthümer 
müflen das 30fe Yebensjahr zurüdgelegt haben, das 
bayeriihe Indigenat befigen, und bürfen nicht von ben 
Gemeindewahlen ausgeſchloſſen feyn, (was fi in ber 
Pfalz nad ben dort geltenden Beflimmungen, in ben 
übrigen Gebietstheilen nah $. 78, lit. c. und d. dee 
revidirten Gemeinde⸗Edictes bemift) und haben ſich über 
dieſe Eigenihaften im Falle der Beanftandung durch amt⸗ 
Tide Zeugniffe auszuweiſen. 


Die Bevollmächtigten müflen ebenfalls das 3ORe Lebene⸗ 
Jahr zurüdgelegt haben, bayerifhe Staatsbürger ſeyn 
und dürfen feine von Gemeindewahlen allgemein aus 
fließende Gründe gegen fib haben, worüber fie ſich, wie 
vorſtehend, im Falle der Beanftandung aus zuweiſen haben, 


Idre Vollmachten müſſen fie beim Eintritte in den Difrifid- 
rath übergeben, 


e) Wahl ver Vertreter des größeren Grundbefiget, 
Art. 2 lit. e. des Geſeheb. 


$. 17. 

Die 50 den in 6. 16 erwähnten Grundbefigern zus- 
nächſt folgenden hoͤchſtbeſteuerten Grundeigentpämer bilden 
das Wahlcollegium für die Vertretung ded größeren Grunde 
befigee, 

Da bie Wähler nur aus ihrer Mitte wählen fönnen, 
fo müffen alle Wäpler die zum Eintritte in den Difrifide 
rath erforderlichen Eigenſchaften befigen, alfo 

a) baperiſcher Staatsbürger fepn, 

b) das 30fte Lebensjahr zurüdgelegt haben, und dürfen 

©) von der Wäpibarfeit zu Gemeindeämtern nicht aus⸗ 
geſchloſſen feyn. (Art. 78 lit. a, mit d. dee revi⸗ 
birten Gemeinde⸗Ediktes und Urt. 16 Ziff. 2,3 
und 4 der Gemeinde-Wahlordnung und bie died- 
fals für die Pfalz geltenden Beflimmungen.) 

Die Diftrifte-Berwaltungebehörde hat daher vor Als 
lem bei jenen Grundbeſitzern diefer Wahlllaſſe, welche nicht 
amtenotoriſch die vorbezeichneten Eigenſchaften befigen, die 
Nachweiſe zu den Aften zu bringen, 

Anfatt der nicht qualifigirten find die nächſiſtehenden 
höchſtbeſteuerten Grundbefiger bis zur Erfüllung der geſetz⸗ 
lien Zahl zu berufen 

Hiernähft ift Tag und Stunde der Wahl feſtzuſetzen, 
und jeder der beiheiligten 50 Wäpler zum perfönliden Er⸗ 
ſcheinen bei. diejer Wapl mit dem Anfügen einzuladen, daß, 
wenn wegen Nichterſcheinens der erforberlihen Zahl die 
Bahlhandlung vereitelt würde, ‚die Nichterſchienenen bie 
Koflen zu tragen haben. Die Wahl ſelbſt wird von einem 
Beamten ber Berwaltungebehörde unter Beiziehung zweier, 
durch bad Loos zu beflimmender Beifiger aus der Mitte 
der Wähler geleitet, und nad ten Beflimmungen ber 66. 
7—11 vollzogen. 


dy Vertretung des Staatsarars 
Art. 2 lit. d. des Geſehes. 


$. 18. 

Da bad Staatsärar, ſoferne es irgend bei Difrifte- 
Umfagen beiheifigt if, — Urt. 31 Abſ. 2 dee Geſetzes — 
beſonders verlreten wird, fo fönnen deffen Befigungen we⸗ 
der im Falle des 5. 16, noch in jenem des 8. 17 bei ber 
dort bezeichneten Bertretuug in Betracht fommen, 

Im Falle des Art. 2 lit. d. Hat bie betreffende Diſtrills⸗ 
Verwaltungsbehörde an bie einſchlägige Königl. Kreisregies 
rung, Kammer der Finanzen, berichtliche Unzeige zu ers 
fatten, und hiermit unter Bezug auf Art. 7 des Geſetzes 
den Antrag zu verbinden, einen Vertreter des Staatdärard 
aufzuflellen und zu bevollmächtigen. 

Der ernannte Vertreter ift folange zu allen Sigungen 
des Diſtriltsralhes einzuladen, als nicht deſſen Bollmacht 
zutüdgezogen wird. Dieſe Einladung hat aber jedesmal 
fo zeitig zu geſchehen, daß in etwaigen Berhinderungsfäl- 
Ten die Aufftellung eines andern Bertreierd noch veranlaßt 
werben fann, 


$. 19, 


Nachdem alles zur Bildung des Diflrifisratpes Er⸗ 
forderliche vollzogen it, erfolgt die Einberufung desfelben 
nah Vorſchrift des Art. 12 des Geſetzes. 

Dem verfammelten Diftrifidratpe werben von bem 
vorfigenden Diftrifts-Berwaltungsbeamten die Waphlaften 
und fonfligen Nachweiſe ($. 16 urd 17) mit den erfor 
derlichen mündlichen Erläuterungen vorgelegt, und ſogleich 
alle fi erhebenden Beanfandungen nah Art. 10 dee 
Geſetzes durch Beſchlußfaſſung erlediget. 

Werden in Folge ſolcher Beſchlüſſe Neuwahlen und 
dergleichen nothwendig, fo find dieſe einzuleiten, ohne daß 
jedoch der Fortgang der Berathungen des verſammelten 
Diſtriktsrathes geftört werben darf, foferne nur die bes 
ſchlußfäbige Mitglieder zahl verbleibt, 

Ergeben ſich in der Zwiſchenzeit von einer Verſamm⸗ 


lung zur andern Erledigungen in dem Perſonalſtande des 
Difriftsratpes, fo hat die Verwaltungsbehörde zur alte 
baldigen Erfegung der Abgänge das Entfprehende gemäß 
vorfebender Vorſchriften einzuleiten, 

Bon den vollendeten Wahlen der ‚Diftrifigräthe ik 
jedesmal Anzeige an bie vorgeſetzte Kreisregierung, Kammer 
des Innern, zu erflatten. 


1. Abtheilung. 
Wahl der Landräthe. 


$. 20. 
Nah vollzogener Bildung der Diſtriktsräthe iſt zur 
Wahl der Yandräthe überzugehen. 


$. 21. 
Der Landrath beftcht nad Art. 2. bes Geſetzes vom 
28. Mai 1852 aus 
1. den Vertretern der Diftriftögemeinden ; 
2, den Vertretern der der Kreidregierung unmittelbar 
untergeordneten Städte; 
3, den Vertretern des großen Grunbbefiged; 
4. ben Bertreiern der Pfarrgeiftlichkeitz 
5, dem Vertreter der betreffenden Univerfität. 


a. Wahl der Vertreter der Diftriftögemeinden. 
Art. 2 lit. a. und Art. I ted Gefegee. 


$. 22. 

Die Kreisregierung beflimmt vor Allem, welche Diſtrilis⸗ 
räthe behufs der Wahl zu vereinigen, und von welchen 
Verwaltungsbeamten die Wahlen zu leiten find, fobann 
den Wahlort, und macht dieſes mit der Aufforderung zur 
Wahl durch das Kreisamtsblatt befannt, 

Bei der Zufammenlegung der Difirifte if möglichſte 
Nücdficht auf Zeit und Koftenerfparung und auf eine günflige 
Lage des Umtsfiges des mit der Wahl beauftragten Ver⸗ 
waltungöbeamten zu nehmen, Die Wahlen follen in ber 
Regel in dem ganzen Regierungebezirke an ein und dem⸗ 
felben Tage vorgenommen werben, 


—⸗ 
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$. 23, 

Sogleich nad dem, 8. 22 erwähnten Wahlaueſchreiben 
Haben fämmtlihe Difriftd-Verwaltungsbeamten bie 
richtig geftellten Gemeinde⸗Urwahlliſten von fämmtlichen bes 
theiligten ®emeinden zu erholen, und biefelben ohne eine deß⸗ 
fallſige Requifition abzuwarten mit den etwa nöthigen Auf⸗ 
Härungen oder Erinnerungen fobann mit einem genauen 
Berzeihniffe der ſaͤmmtlichen Mitglieber des betreffenden 
Diftrifterathes an den mit der Wahl beauftragten Berwals 
tungsbeamten einzufenden. 


$, 24, 

Diefer erläßt unter genauer Bezeihnung ded Ortes 
und ber Zeit der Wahl an ſämmiliche Mitglieder ber ber 
theiligten Difiriftsräthe die Einladung zum perfänlidhen 
Erſcheinen bei der Wahlhandlung mit dem Anfügen, daß, 
wenn wegen Nipterfcheinend ber erforderlichen Zahl bie 
Wahl vereitelt würde, bie Nichterfchienenen bie Koften ber 
Hereitelten Wahlhandlung zu tragen haben. 

Die Zuftellung ift zu befcheinigen, 


$. 3. 

Einen Tag vor ber Wahl und während berfelben 
Haben die Gemeinde⸗Urwahlliſten zur Einſicht ſämmilicher 
Wähler offen zu liegen. 

Die Waplpandlung felbt wird von dem Wahlcoms 
miffär mit der Aufforderung an die Wähler, gewiffenhaft 
und ohne Nebenrüdfihten ihre Stimmen abzugeben, eine 
geleitet. 

Hiernächft werben durch das Loos aus der Mitte ber 
Wähler zwei Beifiger beſtimmt. 


$.” 26. 

Die Wahl gefchieht nach den oben $. 7 bie 11 incl. 
eriheilten Vorſchriften. Für die Wahlzettel if das For⸗ 
uular I. anzuwenden, 

Die Wahl des Mitgliedes für den Landrath findet 
zuerft, und nad biefer die Wapl des Erfakmannes in zwei 
‚getrennten Wahlhandlungen ſtatt. 


Ueber das ganze Wahlgeſchäft if ein Protokoll zu 
führen, und von dem Wahlcommiſſär und den Beiſitzern 
zu unterzeichnen, Die Wahlzetlel find als Beilagen dieſes 
Protofolis zu behandeln, 


$. 27, 

Wählbanr find nah Art, 8 des Geſetzes nur Ges 
meindeglieder des Wahlbezirkes, welche für die Stelle eines 
Diſtriltsrathes wählbar find. 

Die zu Wählenden müflen alfo 

1. bayeriſche Staatsbürger ; 

2. in einer Gemeinde des Wahlbezirles wirklihe Ges 
meindeglieder — in der Pfalz Ortöbürger — feynz 

3, in einer biefer Gemeinden eine birefte Steuer ent» 
richten; 

4. das 30ſte Lebensjahr zurückgelegt haben, und dürfen 

5. leinem der Ausſchließungsgründe unterliegen, welche 
von der Wahl zur Gemeindevertretung ausſchließen; 

Dem Waplprotofolle it daher ſowohl bezüglich des 
gewählten Landraths-Mitgliedes, als des Erfagmannes 
beglaubigter Auszug aus der Gemeinde⸗Urwahlliſte und 
der Nachweis Über das Borhandenfepn ber übrigen aud ber 
Urwahlliſte etwa micht zu entnehmenden Borbebingungen 
der Wäplbarfeit beizufügen. 


$. 28. 

Nah vollzogener Wahl werden von dem Wahlcoms 
miffär die Wahlaften mit den Nachweiſen über die Wähle 
barfeit der Gewäplten an die Kreisregierung, Kammer bed 
Innern, alebald eingefendet, die gemeindlichen Urwahlliſten 
aber an bie betreffenden Difrifte-Berwaltungs-Behörben 
zurüdgegeben. 


b- Wahl der Vertreter der Städte. 
Art, 2 Mit. b. und Art, 4 des Geſetzeb. 


Die 88. 29 bis incl. 33, welche fih auf die Wahl 
ber den Königl. Kreisregierungen unmittelbar untergeorbs 
neten Städte beziehen, finden in der Pfalz leine Anwendung. 


Pr 


e) Wahl ver Vertreter des großen Grundbeſitzes. 
Art. 2, lit. c. und Art, 5 des Geſehzes. 


$. 34. 


Bapikimmberechtigt und wählbar find nad Art. 2, 
Kit. c., Art, 5 und Art, 8 des Geſetzes diefenigen Grund⸗ 
befiger, welche 
1. von ihrem in dem Regierungäbräirfe gelegenen Grund⸗ 
befige nach dem Steuerdefinillvum mindeflend 25 A 
als Grundfleuer- Gimplum, oder wo bag Der 
finittoum nicht eingeführt ift, eine jenem Betrage 
entiprehende Grundſteuer⸗Größe entrichten; 
nebfidem 
2, bayerifhe Staatsbürger find, 
3. das 30fte Lebenjahr zurüdgelegt haben, 
4. feinem der Ausichliefungsgränte unterliegen, welde 
von ber Wahl der Gemeinde» Bertretung ausfchließen, 
($. 78 des revidirten Gemeinde⸗Ediltes und Art, 16, 
3iff. 2, 3 und 4 der Gemeinde Waplorknung; für bie 
Malz die dort geltenden Befiimmungen.) 


$ 35 


Die Kreisregierung, Kammer des Innern, bat daher 
vor Allem bie beireffende Regierungs » Kinanzlammer zur‘ 
Herfellung und Mitiheilung eines genauen und vollflän- 
digen Verzeichniſſes fämmilicer unter die Beſtimmungen 
des vorfiehenden $. Ziff. 1 fallender Grundbefiper des 
Regierungsbezirfee mit Beifegung des von jedem berfelben 
au entrichtenden Grundfleuer-Simplumd zu veranlaffen. 


$. 36. 


Nah Empfang dieſes Verzeichniffes find Auszüge 
bieraus den betreffenden Difrifte-Berwaltunges» Behörden 
zu dem Zwecke mitzutpeilen, um denſelben bei febem ber 
betreffenden Grundbefiger die amtliche Beſtätigung über 
das Borhandenfepn der fibrigen Borbebingungen ber 
Waͤhlbarkeit — 5. 34, Ziffer 2, 3 und 4 — ober bie 


etwaigen Erinnerungen und Beanflandungen beigufegen 
und die Auszüge mit dieſen Nadhweifeh alsbald Wieder 
einzujenden, 


8. 37. 


Nach diefen Erhebungen twird die Ville der Wahl⸗ 
Rimmberedhtigten und Wäplbaren nad Formular MI. Hero 
geſtellt. Im dieſelbe Können nor jene Grundbefiker aufge⸗ 
nommen werden, welde alle Eigenfchaften der Wählbarkeit 
befigen, da nad Art, 5 des Geſetzts die Wahfiimmber 
rechtigten aus ihrer Mitte zu wählen haben. 


$. 38, 


Nach hergeftellter Wäblerlifle hat die Kreisregierung 
die Wahlbezirle — Art. 5, Abi. 2 des Geftkes — mit 
Nüdfiht auf die befondern Verbältniffe des Megierungds 
bezirfed und die Geſammtzahl der Wähler und der zu 
wählenden Abgeordneten feſtzuſtellen, und zugleich die 
Zahl der von jedem Wahlbezirfe zu mählenden Abgeord⸗ 
neten und Erfagmänner zu beftimmen. 

Die Gefammtzahl der zu wählenden Abgeordneten 
bemißt ſich nad Art. 5, Abſ. 1 und 3 des Gefened, 


$. 39, 


Die Eintheilung der Wahlbezirke und die auf jeden 
derfelben Ireffende Wäpterlife iR unter Feſtſezung bed 
Dries und der Zeit der Wahl durch das Kreisamtäblatt 
befannt zu machen und nebfidem jeder Wähler noch ber 
fonders zum perfönlihen Erfcheinen bei der Wahl mit 
dem Anfügen einzuladen, daß, wenn wegen Nichterſcheinens 
der erforderliben Zahl die Wahl vereitelt würde, bie 
Nichterſchienenen die Koſten der vereitelten Wahlhandlung 
zu tragın haben, 

Dem mit der Reitung der Wahl beauftragten Ver⸗ 
waltungsbeamten if mit dem entſprechenden Commiſſorium 
die Waͤhlerliſte mit zutheilen. Diefelde Hat am Wahltage 
zur Einſicht ſaͤmmilicher Wähler offen zu liegen, 
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$, 40. 


Die Wahl ſelbſt findet zu der befiimmten Zeit und 
am bem hiefür befimmien Orte unter Leitung des hiegu 
ernannten Verwaltungs⸗Beamten, unter Beiziehung zweier 
durch das Loos aus der Mitte der Wäpler zu beſtimmen⸗ 
ben Beifiger und unter Beobachtung der Vorſchriften des 
8. 26 fat, 


In getrennten Baplpandlungen find, und zwar zus 
erft bie Abgeorbneten, und dann eben fo viel Erfagmänner 
als Abgeordnete zu wählen, 


$. 41, 


Nah vollzogener Wahl werden von dem Wahlcoms 
miffär die Waplaften alsbald an die Königl. Kreisregie⸗ 
zung, Kammer bed Innern, eingefendet, 


4) Wahl der Vertreter der wirklichen felbititändigen Pfarrer, 
Art. 2 lit. d. und Art, 6 des Geſetzes. 


$. 42, 


Da die wirklichen felbfiftändigen Pfarrer in dem Lands 
rathe im derfelben Zapf, wie bisher zu vertreten find, fo 
wirb in ber Regel auch der Antheil der katholiſchen und 
proieſtantiſchen Kirche an dieſer Vertretung bderfelbe feyn, 
wie biöher. Die Kreisregierung hat ſowohl diefe Aus- 
ſcheidung, als auch die nah Artikel 6 des Geſetzes voll- 
zogene Eintheifung in die Wapfbezirfe befannt zu machen, 
und zugleich ſaͤmmiliche Decanate aufzufordern, zur Wahl 
Ser Wahlmaͤnner zu ſchreiten. 


$. 43. 


Die Decane haben ſogleich nad biefer Aufforderung 
Drt und Zeit der Wahl feſtzuſetzen und ſämmtliche zu 
dem Decanate gehörige wirkliche ſelbſtſtändige Pfarrer 
zum perfönliden Erfcheinen bei der Wahl mit Hinweiſung 
darauf, dag die Nichterſcheinenden bie Koften zu tragen 


haben, wenn wegen Nichterſcheinens der erforderlichen Zahl 
die Wahl vereitelt würde, einzuladen. 


$. 44, 


Bei verfammelten Wählern wird vor allem ber Vor⸗ 
figende dur das Loos beftimmt, und fodann unter beffem 
Leitung mit Beiziehung zweier ebenfalls durch das Loos 
zu beflimmender Beifiser die Wahl bes Wahlmannes nad 
den oben $. 26 gegebenen Vorſchriften vollzogen. 


$. 45. 


Nach vollendeter Wahl werden die Waplaften mit 
einem von dem Decanate hergeflellten Berzeichniffe aller zu 
dem Decanate gehöriger wirklicher felbfftänbiger Pfarrer — 
Formular IV. — von dem Decane an die Königl. Kreide 
regierung, Kammer bes Innern, eingefendet, 


$. 46. 


Diefe beſtimmt Zeit und Drt für die Wahl der Ab⸗ 
georbneten, überträgt einem hiezu geeigneten Decane bes 
Wahlbezirkles die Vorbereitungen hiezu und tpeilt dem» 
felben die Lifte der wirklichen felbfftändigen Pfarrer bes 
ganzen Waplbezirkes zu dem Ende mit, um folde am Tage 
ber Wahl zur Einſicht der Wähler offen zu legen. 


Gleichzeitig erläßt biefelbe an ſeden Wahlmann bie 


Aufforderung zum perfönlichen Erfcheinen bei der Wahl 
bei Vermeidung des Koflenerfages. 


$. 47, 


Unter Leitung bes aufgeftellten Decand — $, 46 — 
wird bei verfammelten Wahlmännern der Borfigende und 
der Gecretär entweder durch Wahl oder durch das Roos 
beftimmt, und hiernaͤchſt unter ber Leitung des in vor 
ſtehender Weiſe beftimmten Borfigenden, welder zwei durch 
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das Loos zu ermittelnde Beifiger aus der Mitte der Wahl: 
männer beizugiehen hat, zur Wahl felbft und zwar zuerft 
bes Abgeordneten und fodann des Erſatzmannes gefchrit- 
ten, wobei bie Borfriften ded $, 26 zur Anwendung 
fommen, 


$. 48, 


Nach vollzogener Wahl find fämmtlide Wahlaften 
von dem Borfigenden mit dem Nachweiſe, daß die Gewähl- 
ten das IOfte Lebensjahr zurüdgelegt haben, aldbald an die 
Kreisregierung, Kammer des Innern, einzufenden, 


e. Wohl ver Vertreter der Univerjitäten. 
Art, 2 Hit. e, und Art. 7 des Geſetzes. 


Die auf die Wahl der Bertreter der Univerfitäten bes 
züglichen $5. 49, 50, 51, 52, 53 und 54 find in ber 
Pfalz nicht anwendbar, 


Schlußbeftimmung. 


$. 55. 


Alle Berhandlungen in Bezug auf die Wahlen der 
Diſtrikis- und Landräihe find Tars und Stempelfrei, 


891 
Formular I. 
(au $. 7) 
Wahlzettel X... 


Der Unterzeichnete fchlägt ald (Mitglied des Diſtriktsrathes) 
(Erfagmann in den Diftriftsrath) 


vor: 


Vor- und Zunamen. Stand und Gewerbe. 


— 
— 
= 
nm 
— 
= 
Ki 
— 
= 
— 
(ee) 





(Rame ber Gemeinde, Jahr, Monat, Tag) 


Unterſchrift des Wählerd mit 
Vor⸗ und Zunamen, Stand und Gewerbe. 


63 


392 


Formular IL 
(u $. 26) 


Bahlzettel M... 
Der Unterzeichnete jhlägt vor ald (Mitglied des Landrathes) 
(Srfagmann für den Landrath) 





Vor- und Zunamen. Stand und Gewerbe. Wohnort, 


Name des Wahlortes, den ten 18 


Unterfchrift des Waͤhlers mit 
Dor- und Zunamen, Stand oder Gewerbe. 


Kortlaufende 
Zahl. 


Formular I. 
(zu $. 37) 


Lifte 
ber für den Landrath wahlftimmberedhtigten und wählbaren Grunbbefiger in dem 


Regierungdbezicte . . 
(Iter Wahlbezirk des Regierungäbezifed . . 


) 


Vor⸗ und Zunamen Wohnort. 
Bemerkungen. 


und 
Stand oder Gewerbe, Gemeinde, 


Polizeidiſtrilt. 


1. iſt bayer. Staatsbürger, 


2. 45 Jahre alt, 
3. von der Gemeinde⸗Wahl nit 
ausgeſchloſſen. 
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Formular IV. 
(u $. 45) 


Berzeibnik 
ber wirklichen felbftftänbigen Pfarrer in dem (fatholifhen — proteftantifchen) Decanate N. N. 


Pfarrer zu 
Por: und Zunanıen, Bemerkungen. 


Gemeinde. Polizeidiftrikt. 





2 
Du: 
— 
SE 
en 
8 


(Drt und Datum.) 
Unterfgrift und Siegel des Decans. 


Königlid 


Amts. und 


für Vie Pfalz 





Bayeriſches 


Intelligenzblatt 


4 / s N 





M50. 


Speyer, den 24. Juni 


1852. 





Jubhalt: 


Bekanntmachung, Stiftung Herzoglich Leuchtenbergiſcher Freiplätze im Rönigl Gadetten-Gorps bett. — Geſuche um bie Bewilligung zur Verlooſung 


von Realitäten. — Vorunterſuchung gegen den Tafernwirth Kaſpar Lindner von Echönfich et Compl. wegen 
zen. — Aufſindung alter Münzen und anderer wiſſenſchaftlicher Eeltenheiten. — Geſuch der Gebrüder Mahler zu 


Beraus bung jaliher Münze 
olftein zum Betriche 


eines Steintchlenwerkes, genannt Gifentopf, — Statiſtiſcht Karte vom KRönigreiche Bayern und von Sübwelt:-Deutichland von har Boltert. 
— Gebrauch falfcher Borweile. — Wiederbefegung der erledigten proteftantischen Pfarrei Walcheim, Decanats Zweibrüden. — 
richten. — Gours der Bayeriſchen Etaatepapiere. 


ienſtee nach⸗ 





pr. den 18, Juni 1852, 
set * —* 
Bekanmt ua f 
Stiftung Herzoglich Leuchtenbergifcer Ferioläge im Köntgl. 
Gadetten:Gorps betr, 

Seine Kaiferliche Hoheit der Herr Herzog Marimilian 
von Leuchtenberg hat zur Gründung einer Stiftung von 
Freiplaͤtzen im König. Cadetten⸗Corps ein Kapital von 
24,480 A beftimmt, und pierüber nad) erfolgter aller höchſter 


Königl. Genehmigung der Stiftung unterm 24. Mai 1, 
3. nadfolgende Urkunde aufgefertiget : 


Stiftungs- Brief, 

Wir Marimilion Eugen Zofepp Herzog von Leuſch⸗ 
tenberg und Fürſt von Eichſtädt urfunden hiermit: daß 
Wir in Erwägung, daß. bie Tapferkeit der Königl. 
Bayer. Truppen, da wo fie in den Feldzügen 1842 und 


1813 in Rußland und Sachſen mittels ober unmittelbar 
unter den Befehlen Unſeres theuern Baterd, des Prin⸗ 
zen-Bicefönige von Jtalien, geflanden find, zur Erhöhung 
Seines Kriegeruhms beigetragen hat, 

in Erinnerung, daß ter Name Unferer herzoglichen 
Familie feit 34 Jahren in ehrender Weife dem bayerifhen 
Heere dadurch rinnerleibt ift, tag Unjer Bater, Unfer 
älterer Bruter und Wir der Neihe nad mit ter Würde 
eined Oberſten Inhabers des Gten Epepaurlegers- Regiments 
auegezeichnet wurden, 


in Erwägung, daß ſowohl Unfer Bruder, ald auch 
Wir ſelbſt Unſere erſte militärifhe Biltung in Bayırn 
erhalten haben, 

endlich gerührt von den vielen Beweifen der Theilnahme 
und Liebe, welche Unfere Familie, feit fie fih in Bayern 
niebergelaffen, ven teffen — empfangen hat, — 


als bleibendes Zeihen Unferer banfbaren Anpänglicfeit 
an Bayern und mit allerhöchſter Sancion Seiner 
Majeſtät des Könige von Bayern ddo. Bad Kreuth, 
den 19. October 1851, an dem Königl. Eabelten-Gorps 
au Münden mittel eines der Könige. Militärfondes 
Kommilfion bereits in den betreffenden Sprocentigen Ewig⸗ 
geld⸗ und Traneportbriefen übergebenen Kapitald pr. 
24,480 A (Zwanzig viertaufend vierfundert achtzig Gulden) 
fammt laufenden Zinfen feit Michaeli 1851, Freipläge 
geſtiftet haben, aus beffen Renten auf die nachbezeichnete 
Weiſe ganze, dreiviertel, halbe und einviertelsfFreipläge in 
ber Größe der Königlichen verliehen werden follen, wobei 
Wir als Stifter folgende Bedingungen fehfegen: 
1. 
Die von Uns geftifteten Freiſtellen führen für alle 
Zeiten die Benennung: 
„Herzoglich Leuchtenberg'ſche Freipläge.« 


Ihre Inhaber find mit den Königl. Zöglingen voll⸗ 
lommen gleichberechtigt. 


I. 
Dieſe Freiſtellen können im Inlereſſe der Hilfsbe⸗ 
dürftigen beliebig in wolle, dreiviertheilige, halbe und vier⸗ 
theilige Freiſtellen zerlegt werben. 


III. 

Dieſe Freiſtellen follen nur an ſolche Knaben und 
Zoͤglinge vergeben werden, welche den jeweiligen in den 
Satzungen der Anftalt enthaltenen Aufnahmebedingungen 
entfproden haben. 

IV. 

Bir behalten Une vor, jährlid, foweit es möglich 
if, für einen ſolchen Freiplag einen legitimen Sohn eines 
bayeriſchen Staatsbürgers in Vorſchlag zu bringen, ober 
nad Umfländen, wenn ein Zögling ſchon im Genuffe 
eines ſolchen ſeyn follte, demfelben eine Dreiviertels oder 
eine ganze Freiftelle zu verleipen, oder auch den Betrag 
des zu vergebenben Freiplatzee an mehrere Zöglinge in 


ber 8. 2 beflimmien Weiſe zu vertheilen, und dadurch 
benfelben höhere Freiſtellen zu gewähren. 

Mit den übrigen Freiftellen it nah $. VII. zu ver⸗ 
fahren, 

3; 

Ebenfo behalten Wir Uns oder bem jeweiligen 
Chef Umferes Herzoglichen Haufes bei jeder fpäter ein⸗ 
tretenden Erledigung eines nad $. IV. beftandenen Freie 
plaged weiteren entfprechenden Vorſchlag bevor. 

VI. 

Der jeweilige Commandant des Cadetten⸗Corpé if 
verpflichtet, Uns oder dem jedesmaligen Chef Unſeres 
Haufes vier Monate vor der voraue ſichtlichen Etledigung 
einer nah $. IV. beſtandenen Freiſtelle Anzeige zu 
machen, und eine Hergogliche Berfügung zu veranlaffen. 

Vo. 

Erfolgt eine Herzoglihe Verfügung nicht innerhalb 
vier Monaten, fo ift der jeweilige Eabetten-Eorps- Com» 
mandant, wie bei ben übrigen Herzoglichen Freiplägen, 
befugt, den mittellofeften und pilfebebürftighien, bereite mit 
einer Königlichen oder Herzoglichen Freiſtelle bedachten 
Sopn einte byeriichen, Dffizierd* oder Mititärbeamten 
oder nad Maafgate des $. I. mehrere folde junge 
Leute zum Eintritte in eine höhere Freiftelle, jedoch nur 
auf die Dauer eines Jahres allerhöchſten Ortes in Vor⸗ 
flag zu bringen, Bei gleihem Grade der Mittelloſigkeit 
fol die höhere wiſſenſchaftliche Befähigung diefen Vorſchlag 
beffimmen. 

Vi. 


Die Verwaltung des Stiftungsfapitald gebührt der 
Koͤnigl. Bayer. MilitärfondesCommiffion, welche hierüber 
unter dem Ramen: „Herzoglich Leuchtenberg'ſche Stiftunger 
gefonderte Rechnung mach ben befichenden Jaſtruktionen 
zu führen hat. 

Dem jeweiligen Cadetten» Corps» Gommanbanten if 
die Ermächtigung erteilt, im Herzoglichen Namen bie 


397 


bezügliche Jahres: Rechnung der Militär / Fonds⸗Commiſſion 
fammt ihren Belegen durchzuſehen und zu vibimiren oder 
feine Erinnerungen dagegen abzugeben, und nöthigenfalls 
die Entfheidung des Kriegeminiſteriums zu erwirken. 


Bor neuen Rapitalsanlagen hat die Militär-Fonde- 
Tommiſſion die Zufimmung des jeweiligen Gabetten- 
Corps·Commandanten als Herzoglichen Stellvertreterd zu 
erholen. 

IX. 

Für den Fall, daß ein Militär⸗-Waiſenhaus oder ein 
Erziehungshaus für jüngere Dffiziereföhne errichtet werden 
follte, bepalten Wir Uns und dem jeweiligen Ehef des 
Herzoglichen Haufes vor, biefe Stiftung auf eine oder die 
andere folder Anfalten ganz oder ipeilweife zu übertragen; 
wobei die vorſtehenden Beftimmungen $. I. bis VII. 
analoge Anwendung finden jollen, 

Deffen zur Urkunde haben Wir gegemwärtigen Sıif- 
tungebrief ausgeſtellt, eigenhändig unterzeichnet und mit 
Unferem Infiegel verfehen laſſen. 

Seine Röniglide Majeftäi haben unter bem 
Ausdrude der allerhöchflen Anerfennung und bes bejondern 
Wohlgefallens der durch biefe Stiftung von Geiner 
Raiferliden Hoheit an den Tag gelegten hoben Wohl: 
thätigfeit und edlen Adfidhten die Beröffentlihung biejer 
Stiftung durch das Regierungsblatt anzuordnen geruht. 


Münden, ben 12, Juni 1852, 
Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten Befehl: 
Lüder. 
Durch den Miniſter 


ter Generals Becretär: 
v. Bönner, 





"ro, 17333 2. pr. den 19, Juni 1852, 


(Die Eeſucht um tie Bewilligung jur Werloofung von Reali— 
täten beit ) 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs, 


In neuerer Zeit haben fih die Geſuche um Ertpeilung 
der allerhoͤchſten Bewilligung zur Berloofung von Realis 
täten im Königreiche wieder fehr gemehrt. 

Da der Ertheilung folder Bewilligungen far in 
allen Fällen die gewichtigien Bebenfen enigegenfichen, den 
Geſuchſiellern aber durch die nähere Infruirung ihrer 
eingereichten Geſuche mitunter nicht unberrägilihe Aus⸗ 
gaben erwachſen, und zudem nad ten über berartige Ber» 
loofungs » Unternehmungen vorliegenten Erfahrungen bie 
Hoffnungen ber Geſuchſteller im Kalle der Erikeilung der 
allerböchflen Berloofungs-Bewilligung fi beinahe nie mals 
verwirklichen, vielmehr hiedurch die Rage der Unternehmer 
ſolcher Berloofungen in Folge ber bebeutenden, auf bie 
Durchführung ded Unternehmens nompmwenvigerweife erfau- 
fenden Koften, und bei dem nur höchſt fellen zu bewerl⸗ 
fielligenden gänzlihen Abſatze der auszugebenden Yoofe 
meiſtens noch verfchlimmert wird, fo haben Seine 
Moajefrät ter König unter Hinmeifung auf die MI. 
der allerhöchlen Berorbnung vom 14. Auguft 1810 
(Reggebt. v. 3. 1810, S. 674) allerpöhr auszuſprechen 
geruht, daß Allerhöchſidieſelben feinem Geſuche um Er» 
theilung der allerhönhften Bewilligung zur Berloofung von 
Realitäten in Zukunft weiter eine Folge zu geben ge— 
denken. 

Indem bie unterfertigte Stelle dieſe allerhöhfte Wil⸗ 
Ienemeinung biemis in Folge höchſten Auftrages dee 
Koͤnigl. Staateminifleriumd des Innern vom 11. d. M., 
unter Hinweifung auf bie Verordnung vom 22, September 
1816 (Amtetlaur S. 317), das unerlaubte Lottowefen 
und bie Einführung ter Königl. Yotto-Anftalt betr., zur 
Öffentlichen Kenntniß bringt, bemerft fle zugleich, daß alle 
derartigen, bei dem genannten Koͤnigl. Staatdminiflerium 


393 


ſowohl, ald bei ber unterfertigten Königl. Kreidregierung 

<infommenden Geſuche fünftighin opne weitere Berück⸗ 

fihtigung werben zu ben Alten genommen werden, 
Speyer, ben 18. Juni 1852, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
Hohe. 

Shalt, 


Niro. 16757 X, pr. ben 17, Juni 1852, 


Borunterfuhung gegen den Tafernwirth Gafpar Lindner von 
Shönfirh et Compl. wegen VBerausgabung falfcher 
Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachſtehend wird ein Ausichreiben der Königl. Re⸗ 
dierung der Dberpfalz und von Regensburg vom 28. v. 
Dt, zur gieichmaßigen Rachachtung für die Polizeivehörden 
Ser Pfalz bekannt gemacht. 

Speyer, ben 16. Juni 1852. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Sohbe 
Schalk. 





Im Namen Seiner Majeftät bes Könige, 


Un 
ſãmmiliche Diftrift-Polizeibehörden des Regierungs⸗ 
Bezirkes, 


In der bei dem Königl, Landgerichte Tirfchenreuth 
anhängigen, unten bezeichneten Borunterfuhung iſt ein 
falſcher Preußenthaler zu Gerichtshanden gefommen, 

Derfelbe trägt auf ber eimen Seite das Bildniß des 
Könige Friedrich Wilhelm I. von Preußen, auf ber 


andern Seite das preußifhe Wappen und bie Jahrzahl 
1831 fammt den gewöhnlichen Umſchriften. 

Derfelbe unterfdyeidet fih von einem aͤchten Preußen⸗ 
thaler theils burd bie etwas kleinere und bidere Form, 
burd weniger fharfes Gepräge, bumpferen Klang, leide 
teres Gewicht, theild durch die Meffingfarbe und dadurch, 
daß fein Rand glatt if, und ihm jede Randzeichnung und 
die übliche Randſchrift fehlt. 

Indem vor Annahme folder falſcher Münzen gewarnt 
wird, ergeht an die fämmtlichen Difirifts: Poligeibehörben 
der Auftrag, gegen bie Verbreitung bderfelben Spähe zw 
verfügen, gegebenen Falls den beſtehenden Vorſchriften 
gemäß geeigmet einzufchreiten, und bie bezüglich der Ber» 
fertigung erhaltenen Aufſchlüſſe dem Königl. Landgerichte 
Tirſchenreuth unmittelbar mitzutheilen. 

Negensburg, den 238. Mai 1852, 


Königl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Rammer bed Innern. 
Freiherr von Künsberg-Langenſtadt, Präfident, 
Ulmann, 


Ad Nrm. 17424 X. pr. den 21. Juni 1852 


(Auffindung alter Münzen und anderer wiſſenſchaftlicher 
Seltenheiten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Ungeadtet des Ausſchreibens vom 3. Februar 1851, 
welches in rubrizirtem Beireffe an fämmtlihe Landeom⸗ 
miffariate ad Nrm. 9886 T. ergangen if, hat man wahr⸗ 
genommen, daß aufgefundene alte Münzen und ans 
dere wiffenfhaftlige Seltenheiten Bayerns häu— 
fig entweder in die Sammlungen ber hiftorifchen Bereine 
oder in Privathände gelangen, ohne daß bie Eonfervatoren 
ber Stadid-Sammlungen davon Kenntniß erhalten. 

Man fieht fih daher veranfaßt, in Gemäßpeit hoher 
Miniferial-Entfhließung vom 14. Zuni d. 3. die Befimmuns 


gen jenes Ausfchreibend den fämmtlihen Königl. Difrifts« 
Poligeibehörden mit dem Auftrage in Erinnerung zu brins 
gen, bie aufgefundenen alten Münzen und andere Seltens 
heiten aus alter Zeit fünftighin bireft an bad geheime 
Erpebitiondamt des Königl, Staateminifteriums des Ins 
nern für Kirchen⸗ und Schulangelegenpeiten einzufenten, 
ober wenigſtens über die aufgefundenen Gegenſtände biefer 
Art an die unterfertigte Landee ſtelle Bericht zu erflatten, 
Speyer, am 20. Juni 1852. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
Hohe. 

Schalt, 





Ad Nrm. Exh. 9791 W, pr. ben 18. Juni 1852. 


(Dad Geſuch der Gebrüder Mahler zu Wolfflein zu Be 
triebe eined Steinkohlenwerkee, genannt Eijenfopf, betr) 


In Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Goncefjtiond-Urfunde, 


Nachdem die Gebrüder Mahler zu Wolfflein die ges 
feglichen Borbedingungen zum Betriebe des in den Ges 
marfungen von Roßbah und Oberweifers Tiefenbady im 
Kanton Wolfflein und Yandeommiffariatsbeziuf Cuſel ger 
Jegenen Steinfohlenwerfes, genannt »Eifenfopfo, erfüllt 
haben, fo gerubten Seine Majeſtät der König durd 
allerhöchftes Nefeript vom 23. Mai I. 3 die nachgeſuchte 
Gonceffion zu dieſem Betriebe unter — Bedingungen 
allergnaͤdigſt zu ertheilen: 


1. Der Oberflächeninhalt des Grubenfeldes if auf 66 
Hectared 85 Ares fehgefegt und auf nachſtehende 
Weiſe begrenzt: 

a) gegen Weſten von dem Punkte, wo ber von Wolf⸗ 
Rein nach Oberweiler⸗Tiefenbach giehende Comm 
municationsweg über die Lauter (die jogenannte 


Kupbräde) führt, diefen Weg abwärts bie in das 
Dorf Dberweiler-Tiefenbad ; 

b) gegen Norden und Oſten, von dem von letzterem 
Drte nah Mohrbach führenden Wege bis zu einem 
rechts desjelben neu gefegten Grubenfleine Aa 15 

c) gegen Südoſt durch eine gerade, gegen Südſüdweſt 
äiehende, 1474 Meter lange Linie bis zu tem neus 
gefegten Grubenſteine M 2 rechte des von Noßs 
bach nad) Wolfftein führenden Communicationsweger, 
und endlich 

d) gegen Sũdweſt durch biefen Weg abwärtd bis zur 
Kuhbrücke ald dem Anfangspunfte, 


2, Die Gewerkſchaft iſt verbunden: 


a) einen regelmäßigen Betriebsplan, nad Anleitung 
bed Königl. Bergamted zu befolgen und binnen 
brei Monaten ein vollftändiges Grubenbild, fomwie 
im Laufe des I. Quartals eines jeden Jahres bie 
Nachträge über die im verfloffenen Jahre ausges 


fügeren Arbeiten an genannte Behörde einzufendenz 
b) längſtens bis Mitte vice jenes Yahred eine 


Berehnung über den befleuerkaren reinen Ertrag 
der Grube in tem verfloffenen Etatejahre dem 
Königl. Bergamte einzupäntigen, und bie gefeglichen 
Dergwerldabgaben in ber vorgefchriebenen Zeitfrift 
an bie Staatolaſſe zu entrichten; 

©) die Befiger der Dberfläche des conzebirten Gruben 
feldes für alle durch den Bergbau ihnen zugehenbe 
Nachtheile ſchadlos zu halten und überdies an dies 
felben, gemäß Art. 6 des Bergwerkägefeges vom 
21. April 1810, eine jährliche Rente von einem 
Kreuzer per Hectare zu verabreichen; 

d) die Grube in fletem Betriebe zu erhalten, dieſelbe 
ohne Genehmigung der unterfertigten Stelle weder 
ganz noch theilweiſe zu veräußern, und im; Falle 
der Berzichileiftung auf die Conceſſion hievon drei 
Monate vor Einftellung der Arbeiten anper Anzeige 
zu erflatten, endlich 
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e) fih auch in jeder andern Beziehung nad den be⸗ 
ſtehenden und noch zu erlaffenden Belegen, Bers 
ordnungen und nfrultionen pünkllichſt zu achten. 

Speyer, ben 13. Juni 1852, 


Königlich Bayeriihe Regierung der Pfalz, 
Kammer ber Finanzen. 
Hohe 

Marc 
Orafer. 


Xro. 15949 X, 


Die Rarifliiche Karte vom Königreiche Bayern und von 
Süpmwei-Deutihland von Auguſt Bolfert betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


In ber Kunftanflalt von Piloty und Löhle zu Münden 
if eine neue verbefferte Auflage der zuerfi im Jahre 1837 
heraudgegebenen und bamala how @.goscen und Unterrichtds 
anftalten durch diesſeitige Entfhliefung vom 8. Januar 
und 3, Mai 1837 (Amtsblatt Seite 47 und 235) zur 
Anſchaffung aus Regiemitteln empfohlenen 
„ſtatiſtiſchen Karte vom Königreide 
„Bayern, zugleidh Ueberſichts⸗, Poft-und 
„Eiſenbahn-Karte von Südweſt-Deutſch⸗ 
„land, nach amtlichen Materialien im 
„Maßſtabe von 1—600,000 entworfen und 
„in Rupferfih ausgeführt von Auguft 
„Volkert, Rönigl. Bayer. topograppifdgen 
"Braveuru 
erſchienen und inhaltlih einer höchſten Enıfhliegung dee 
Königl. Staatsminifleriumsd des Innern für Kirchen⸗ und 
Scäulangelegenheiten vom 19. Mai 1852, Aa 4127, hat 
fi die gedachte Kunflanftalt bereit erflärt, den früher auf 
4 24 Ir jept auf 4. 4 feſtgeſetzten Preis für cin aufge: 
z0genee, fowie ben früher auf 3 A 12 u jekt auf 3 A 
fehgefegten Preis für ein unaufgezogenes Eremplar bei 


pr. ben 18. Juni 1852, 


Anſchaffung von Seiten jener Königl. Stellen, Behörden 
und Unterridte-Anftalten, welche früher ſchon jene Karte 
bezogen halten, auf 3 4 für ein aufgezogenes und auf 
2 A für ein unaufgezogenes Gtäd zu ermäßigen. 

Hievon werben bie untergebenen Behörden und Uns 
terrichte-Anfalten mit dem Bemerfen in Kenntniß geſeht, 
daf fie hiemit zur Anfchaffung diefer Karte aus Regiemitteln, 
infoweit bied ohne Ueberfhreitung des Etats geſchehen fan, 
die Ermädtigung erhalten. 

Speyer, den 17. Juni 1852. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern, 
Hohe 


Yuttringshaujen. 


Nro. 17353 X. pr. den 19. uni 1852, 
(Den Gebrauch falſcher Vorweiſe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


An 
fämmtliche Königl. Landeommiffarlate der Pfalz. 


Nah einer Anzeige des Königl, Stadtcommiffariates 
Bamberg vom 25. v. M. ift daſelbſt der Schuhmacherge⸗ 
felle Georg Adam Frank von Falfenflein im Befige ver⸗ 
fchiedener falſcher Bormeife, dann zweier Siegel, nämlich : 

a) eines Siegels des mwürttembergifhen Schuftheißen» 
amtes Brenz, f. w, Dberamts Heidenheim, dann 

b) eines Heineren Giegeld mit dem badiihen Wappen- 

fhilde und dem Namen Dürrheim, — 
betroffen worden. 

Da Grund zu ber Annahme beficht, daß Frank unter 
Anmendung diefer Siegel verfdiedene falſche Borweife aus⸗ 
gefellt hat, fo werden bie Königl. Landeommiſſariate zur 
ſtrengſten Bigilanz angewiefen und zugleich beauftragt, eiwa 
vorgefundene Borweife bezeichneter Art bem Unterfuhunge« 
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tichter am Königl. Kreis⸗ und Stadigerichte Bamberg zu 
ũberſenden. 

Bemerkt wird noch, daß die bereits betroffenen falſchen 
Bormweife von unbeholfener Hand gefchrieben find und die 
Bemerkung enthalten, daß der Inhaber fein Wanderbuch 
verloren habe, 

Speyer, ben 18. Juni 1852, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, 
Hohe. 

* Schalt. 





Ad Nrm. Exh, 1125 m. pr. ben 19, Juni 1852, 


(Die Wiederbeſetzung der erledigten proteftantischen Pfarrei 
Waldheim, Decanatd Zweidrüden, Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Durch das am 19, März I. 3. erfolgte Ableben bes 
PMarrers Philipp Gaſſert zu Walsheim, if biefe 
Pfarrei in Erledigung gefommen. 

Der Pfarrfprengel begreift den Pfarrort Wals⸗ 
heim, das eine Stunde entfernte Filial Wolfersheim, die 
Parochialorte Blieedaplpeim und Herbigheim und die in ber 
Umgegend liegenden katholiſchen Ortſchaften, in welden 
fi einzelne proteftantifche Seelen befinden. 

Die proteſtantiſche Seelenzahl ift 697. Der fonntägs 
Liche Gottesrienft alternirt zwiſchen Walsheim und Wolfers⸗ 
Heim, fo, daß wenn in bem einen Drte Bormittage Pres 
Bigtgottesbienft if, in dem andern Nachmittags Chriſtenlehre 
gehalten wird. 

Die Kirche zu Walspeim if fimultan. Das Pfarr 
Haus und bie Nebengebäude befinden fih in einem fehr 
Haufälligen Zuſtande. Ein Neubau ift projectirt; doch 
fehlen zur Ausführung desfelben noch bie erforderlichen 
Mittel, 


Die Erträgniffe der Pfarrei beſtehen nad der Faſſion 
von 1850 in 


A 
1. Staatsgchlt KH 2 2 BR — 
2. Anſchlag der Pfarrwopuung . . 50 ⸗ 
3. Ertrag der in Genuß gegebenen Güter 779 48 
4, Geldbezüge von Gemeinden und Stifs 
men 2 2 2: 021899 
nämlih a) von der geiflihen A 
©üterverwaltung 145 9 
b) von Wolfereheim 44 — 
5. Naturalbezüge von Gemeinden und 
Sihtungen 2 2 2 202 229 — 
Zufammen . 147957 


Zur Bewerbung um dieſe Pfarrſtelle wird hiemit ein 
Eoncurstermin von ſechs Wochen anberaumt, innerhalb 
welchem bie nad Vorſchrift zu belegenden Geſuche der 
Eompetenten dur das Königl, Decanat Zweibrüden anher 
boraulegen find, 

Speyer, ven 10. Zum: dard 
Königlich Bayeriſches proteſtantiſches Gonfiftorium, 
€ Prinz 

Dimrotp. 





Dienſtesnachrichten. 


Durch Entſchliehung Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 15. Juni 1852, wurde ge⸗ 
nehmigt, baf an bie Stelle der abgegangenen Lehrerin 
Antonia Feiſtle die Lehrerin in der britten Klaffe an ber 
Maͤdchenſchule im Klofter der Dominifanerinnen bahier, 
Antonia Zimmermann, in die obere oder vierte; bie 
bisherige Lehrerin der zweiten Klaſſe, AugufinaSchnorr, 
in bie dadurch erledigte dritte Klaſſe, dann bie verord⸗ 
nungemäßig geprüfte Elifabatpa Eprift von Gerolsheim 
in bie zweite Klaffe an ber genannten Schule eintrete. 
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Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz vom teflantifch:teutfchen Schule zu Höringen, Landcom⸗ 
16. Juni 1852 wurde das Gemeinderatpemitglied Balentin miffariatd Kaiſerolautern, Wilhelm Schentel, 
Fiſcher zu Thaleiſchweiler, Landcommiſſariais Pirmafens, zum wirklichen Lehrer an der befagten Schule, beite 
zum Bürgermeifter diefer Gemeinde ernannt. in proviforifcher Eigenfchaft, ernannt, 





— — — —ñ— 
Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Po, Cours der Bayer. Staatspapiere. 


Kammer ded Innern, vom 18. Zuni I. I, wurde das Augsburg, den 17. Juni 1852, 
Gemeinderathemitglied Ignas Hornung zum Adjunften 
der Gemeinde Sondernpeim ernannt. Obligationen mu 3 mann 
„ ı% 
* 4%, 0% ’ ...* Re. 
Durch Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam⸗ & 5 %  „ Ausgabe | 
mer des Innern, vom 13, Juni I. J., wurbe » „5 MM n „Ike 
4. ber bieperige Gehülfe an der latholiſchen Schule zu ie 
a Bauk-Aclien Div, 1. Sem. . 
Rodenpaufen, Jacob Reeb, zum Lehrer an ber ‚„ Promessen per Stück Agio, ältere 
tatholiſchen Schule zu Mechterdpeim, Yandcommiffariats * Br er 
Speyer, und Eisenbahn. 





Ludwigshafen-Bexbach . . » 


2, der bieherige Verweſer der Lehrerſtelle an ber pros 





AR 51. 


Speyer, den 26, Juni 





1852. 





Juhalt: 


Befannlmachung, die Einführung von Pañfarten betr. — Bekauntmachung, den außerordenllichen Steuerbeiſchlag für bie Jahre 185%, betr. — 
Bekanntmachung, die Eufpenfion ber Gingangaiile anf Getreide, Hülfenfrüchte, Mehl und andere Mühlenjabrifate betr, — Berloofung ber 


älteren öflerreichifchen Staatoſchuld. — Wah 


ber dprocentigen Grunbdrenten:Ablöfungs:Schulbbriefe betr, 


der Landraͤthe aus der Klafie der felbfiftändigen Pfarrer, — Befanntmachung, die Berloofung 








Befanntmadung, 
bie Ginführung von PBapfarten betr. 


Staatsminifterium des Königlichen Haufes 


und des Aeußern, dann des Innern. 
Unter Bezugnahme auf die Allerhöchſte Verordnung 
vom 14. Yänner 1851, die Einführung von Paßfarten 
betreffend, (Regigrungsblatt 1851, Mi 3, S. 25 ff) wird 
der unterm 27. April I. 3. erfolgte Beitritt der fürſtlich 
Lippe'ſchen Regierung zum Paßfartenvertrage vom 21. 
Detober 1850 zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Münden, den 31. Mai 1852, 
Auf Seiner Majeſtät des Königs Allerhöchften Befehl: 
v. d. Pfordten. v. Zwehl. 
Durch die Miniſter: 
der geheime Secretär: 
Mayer. 





Befaunntmadung, 
den außerordentlichen Steuerbeiſchlag für die Jahre 1854 keir. 


Staatsminifterium der Finanzen, 


Den $$. 7 und 8 bes Finanzgefeged vom 28, Mai 
d. 3. zur Folge (Geſetzblatt S. 221 ꝛc.) if für jebes 
der vier Zahre 1834 bis 1853 ein außerorbentlider 
Steuerbeifchlag von 1,605,405 A zu erheben, wovon 
1,353 750 4 von der Prinzipalfumme der Grund» und 
Dominicalfteuer, dann 251,655 # von jener der Hausr, 
Gewerbes und Gintommensfteuer aufzubringen find, 

Die Prinzipalfummen der betreffenden Steuern find 
in der dem erwähnten Geſetze beigefügten Generalüberſicht 
(Brfegblant 237) veranfhlagt, * zwar: 
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a) Grundſteuer u + + 0.00. 464164 
Dominicallut . . . 146,562 A 

‘ zufammen 4,787,730 A 

b) Häuferfeur . ee. 606,028 4 
Gewerblur. 2 2 000. 844,208 A 
Einfommenflur » : +. 730,657 A 


zuſammen 2,180,983 A 
Hiernach müſſen ald außerordentlicher Steuerbeiſchlag 
erhoben werden: 
zu a) von jedem Gulden der Grund- und ber Domis 
nicalfteuer Siebenzehn Kreuzer; 
zu b) von jedem Gulden der Häufers, ber Gewerbes 
und der Einfommensfleuer Sieben Kreuzer. 
Sämmtlihe SteuersErpebungsbehörden des König- 
reiches haben diefen außerordentlichen Steuerbeifhlag für 
das Zapr 1854 fofort, für jedes ber drei folgenden Japre 
aber an ben beflehenden Steuerzielen einzubringen und 
nah Borfchrift zu verrechnen, 
Die König, Kreisregierungen, Kammern ber Finan⸗ 
zen, haben deßhalb das Nöthige zu verfügen, 


Münden, den 9. Juni 1852, 


Auf Seiner Majekät des Königs allerhöchſten Befehl: 
Dr. v. Aſchenbrenner. 
Dur den Minifter, 
der General » Gecretär. 


Statt deffen 
Riederer, 
M.:af. 


Befanntmadund, 
bie Sufpenjlon der Gingangs;ölle auf Getreide, Hülſenftüchte, 
Mehl und andere Mühlenfabrikate betr. 


Staatsminifterium bes Handel und ber 
Öffentlichen Arbeiten, 


Mit Bezugnahme auf die Befanntmadung vom 6, 
März laufenden Jahres in vorfiehendem Betreffe (Mes 
gierumgsblatt Mi 12 vom 11. März 1852) wirb zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter den zum Zoll 
vereine verbündeten Regierungen weitere Abrebe getroffen 
und von Seiner Majeſtät dem Könige genehmiget 
worben ſey: bie amgeordnete Gufpenfion der Eingangs» 
zölle für Getreide, Hülfenfrühte und Mehl auch auf bie 
übrigen Müplenfabrifate, als geichrotete uud geichälte 
Körner, Oraupe, Gried und Grüge, ingleihen gefampfte 
ober gefhälte Hirfe aus zudehnen, und den Termin biefer 
Sufpenfion der Eingangezölle bis zum 1. October laufen⸗ 
den Jahres zu erfireden. 

Münden, ven 11. Juni 1852, 


Auf Seiner Mafehät des Königs Allerpöchften Befehl: 
vd Pfordten. 
Dur den Minifer, 
der General» Secretär, 
Miniſterialrath Wolfanger. 


Ad Nrm. 17542 X. pr. ten 22. Juni 1852. 


(Die Berloofung ber älteren öfterreichiichen Staatbſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Mafeftät des Könige, 
An 
bie König, Landcommiſſariate. 


Nachſtehend wirb ein höchſtes Reſcript des Königl. 
Staatsminifteriums des Innern vom 14. d. M. nebſt dem 
darin angeführten k. k. öfterreichifchen Finanzpatente vom 
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21. März 1818 und einem Berzeichniffe der bieherigen 
Berloojungen der älteren k. $. öflerreichifchen Staatsſchuld 
mittelft Abdruds befannt gemacht und den Königl. Land» 
commiffariaten der Auftrag ertheilt, die darin bezeichneten 
Nach forſchungen bezüglich der etwa im Befige ber betreffen⸗ 
den Gemeinden und Stiftungen befindlihen Obligationen 
zu treffen und nad) Befund dad ——— zur Bewirkung 
der Umſchreibung einzuleiten. 
Speyer, ben 21, Juni 1852, 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern. 
Sobe 

Salt, 





Staatsminifterium des Innern. 

Mark — ie BELLE un Fearuiyljlgeln 
Finanzpatente vom 21. März 1818 fol die Zurädfüprung 
der älteren öſterreichiſchen Staatsfhuld auf den vollen ur⸗ 
fprüngliden Zinsſuß und bie Tilgung ber erſten Hälfte 
ihres nominellen Betrages durch Einfauf von Obligationen 
auf ter Börfe und durch Delirung derfelben von Seite der 
f. f. Staatefhuldentilgumgs-Anfalt vom 14. April 1818 
an in längftens 50 Jahren, mithin bis zum Schluſſe bes 
Jahres 1868, bemerffchligt werben. 

Nachdem hienach diefe Operation gegenwärtig bereitd 
zum größeren Theile ausgeführt worden iſt, erfcheint es 
jwedmäßig, genau nachſorſchen zu laſſen, ob nidt bie im 
Befige von Gemeinden und Stiftungen befindlichen Dblis 
gationen der älteren öflerreichiſchen Staateſchuld bei einer 
ber bisherigen Berloofungen zum Zuge gefommen find, 
ohne daß die einfchlägige Bermögendverwaltung davon 
Kenntnig genommen und die Rüdzaplung oder Umſchrei⸗ 
bung ter verloosten Gapitalien bewirkt hat. — Zu biefem 
Behufe erhält die König, Regierung ein auf Anordnung 


des Königl. Staatsminifteriums des Königl. Haufes und 
des Aeußern hergeſtelltes Verzeichniß der biöperigen Bers 
loofungen der älteren oͤſterreichiſchen Staatsſchuld mit An⸗ 
gabe des Datums der Berloofungen und ber jedesmal 
gezogenen Serien anrupend mit dem Auftrage, bie bezeich⸗ 
neten Nachforſchungen alabald einzuleiten und nad deren 
Ergebniffe die geeigneten Anordnungen zur Umfäreibung 
der bereitd zur Berloofung gefommenen Gapitalien zu 
treffen. 
Münden, den 14. Juni 1852, 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl: 


Aus Spezialauftrag der Miniſterialrath: 
Dilliso. 
Di etr ich 





Einloͤſung der älteren Staatd-Schulden und ihre 
Zurüdführung auf den urjprünglichen Sntereffen- 
Betrag. 


Wir Franz der Erfle ıc. ꝛc. 


5. 1. 
Die geſammie ältere verzinsliche Staatsſchuld, wovon 
bie Intereſſen durch das Patent vom 20. Hornung 1811 
auf die Hälfte herabgeſetzt worden find, ſoll nach den wei⸗ 
ter folgenden Beſtimmungen auf den, den Gläubigern ur— 
fpränglich verſicherten Zinfenfuß zurüdgeführt werben, 


$. 2. 

Die Zurädführung hat in der Art zu geichehen, daß 
vom Jahr 1618 anzufangen, jährlich ein folder Beirag 
in Obligationen, wovon bie bermal herabgeſetzten jährlichen 
Intereffen Einmal hundert fünf und zwanzigtaufend Gulden 
ausmachen, alfo wenigfens ein Gapital von Fünf Millionen 
Bulden in ben Genuß ber urfprünglichen Zinfen wieder 
eingelegt wird, 
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Die ältere Staatsfhuld wird zu diefem Ende in Sea 
"dien von Einer Mill ion an Capital oder Fünf und zwan- 
‚sigtaufend Gulden anı bermaligen jährlichen Intereffenbes 
‚trage eingetheilt, und es werben in jebem Jahre fünf 
folder Serien dur dus Loos bezeichnet werden, welche 
"die Capitale enthalten, die in den urfprüngliden Zinfen- 
‚genuß zu treien haben. 


8. 4. 


Die Ziehung der jaͤhrlich zu verlooſenden Serien wird 
dedesmal in der erfien Woche der Monate Januar, März, 
Zunius, Auguf und November vor fih gehen. Die Ein- 
theilung ber im erſten Jahre zu verloofenden fünf Serien 
‚wird befonders befannt gemacht werden. 


$. 5. 


Nach jeder Verlooſung werden die bis zum Tage der 
Ziehung fälligen Zinſen in der Währung, in welcher bie 
Intereffen-Bezaplung gefchieht, ausgeglichen und von biefem 
Tage an werden biefelben im doppelten Betrage in Eon» 
ventionsmünge erfolgt werben. 


$. 6. 


Um dem Staate durch diefe Maßregel feine vermehrte 
Zinſenlaſt aufzubürben, wird jährlich ein gleicher Capitald- 
betrag, wie der auf den urfprängliden Zinfeufuß zurädges 
führte, in öffentlichen Obligationen durch Einfauf auf der 
Börfe eingelöfet und vertilget werben. 


8. —7 


Die Einlöfung hat durch den allgemeinen Tilgungss 
Fond der verzinslichen Staalsſchuld zu geichehen, welchtm 
zu dieſem Ende zu feinen dermaligen Zuflüffen ein jähr- 
liches Einfommen von Einer Million, Fünfmalhunderttau⸗ 
fend Gulden Conventiondmänze verſichert wird, das dem⸗ 
felben in gleichen monatlichen Raten erfolgt werden wird 
und ausſchließend zu diefem Zwede zu verwenden iſt. 
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$.8. —* 

Bei der Halbjäprigen Rechnungslegung über bie se 
bahrung mit den Zufläffen des Tifgungsfondes wird jedes⸗ 
mal auf die Berwenbung dieſes Einfommens ausgewielen, 
bie eingelösten Obligationen werden übrigens in den Ere- 
ditsbũchern gelöfcht und oͤffentlich vertilgt werben. = 


8.9. —* 
Da es durch die in den vorhergehenden Abjägen 4 
geſetzte Verlooſung geſchehen wird, baf das Loos zuweilen 
auf ſolche Obligationen fält, welche bereits in Folge ber 
vorausgegangenen jährlichen Cinlöfung vertilgt worden 
find, fo ift jedesmal, fo oft die vertilgten Obligationen, 
welche in die Berloofung gefallen find, den Betrag von 
Einer Million erreichen, nebſt der jährlich zur Ziehung 
beflimmten Anzahl von Fünf Serien, no eine weitere 
Serie zu verloofen, 


$. 10. ; 
Da biefen Eehimmungen aufolge Unfere Br dahin 
gerichter um, uyamy entandune oe de ran ei 


ber gefammten älteren Saite in ber Art zu wirfen, 
daß die Hälfte davon in ben Genuß ber urfprünglidhen 
Zinfen wieder eingefegt und ein gleicher Theil cingelöfet 
und vertifget werde; fo machen Wir Unferen Finanzminifler 
für die genaue Vollziehung biefes Berfahrens verantwort⸗ 
li, wodurch laͤngſtens innerhalb einer Periode von fünfig 
Jahren die ältere Staatsfhuld um bie Hälfte vermindert 
und den Theilnehmern an der übrig bleibenden Hälfte der 
Bezug der vollen Zinfen in Conventionsmünze Se 
det wird, 

Wir machen demfelben ferner zur Pflicht, Uns jörg 
einen Ausweis über den Fortgang dieſes Verfahrens vor⸗ 
zulegen, welder zugleich zur allgemeinen Kenntniß 3 

bringen if. 

Gegeben Wien, den 21. März 1818. 
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Verzeichniß 
ber bisherigen Verlooſungen der älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld mit Angabe des Datums und ber 
jebedmal gezogenen Serien. 





e 264 der 
8 er | 
x 4 Datum der Ziehung. geaogenen 238 Datum der Ziehung: gejpgenen 
e. c & 
1 1. Auguſt 1818 199 4 2. November 1825 289 
2 1, September 1818 295 42 2. Januar 1826 442 
3 1. Detober * 169 1 43 1. Kebruar „ 227 
4 3. November „ 313 1 44 1. Mär; ” 127 
5 1. Dezember „, 304 | 45 1. Juni * 412 
6 2. * 1819 9— F — —— — 3 
T3 N * ovem er [73 
8 1.Juni 195 48 | 2. Januar 1827 214 
9 2. Auf 56 49 1. März " 396 
10 3. November „ 136 50 2. April r 118 
| = (alt: a 
K * . Augu 
| 23W - 13 | 53 | 2. November „ 212 
u] Eine; = ja ie“ : 
SEHLRR 1d21 ser o | 66 2 7 
7 | 1Di „ 93 EI tum ” 26 
2 r Juni * 179 58 3. November „ 422 
20 3. Auguft [73 4 N 59 Dezember [7 126 
November „, 370 ı 60 2. Januar 1829 158 
= : —— 1822 > | - 2. Mi; „ 258 
. — [2 | 1, i 
23 1. Zuni Pa 36 63 1. — 1 
24 1. Auf „ 241 64 1. Detober „ 298 
25 4. November „ 346 65 2. November „, 65 
26 2. Januar 1823 218 || 66 2. Januar 1830 77 
i 27 1. Mär; m 335 ı 67 1. Würz Pr 262 
2 2 guni Au m 6 1. 3 350 
[2 2, q ’ 
30 3, November .. 52 | 70 1. —— 222 
31 2. Januar 1824 351 71 2. November 148 
32 1. März 90 72 3. 33 
33 1. Apr 5 10 73 1. * —— 33 
34 1. du . 85 74 Be 
35 | 2, Auf %” 33 | 7 1. Bei 5 186 
36 2, November „, 36 | 76 2, November „ 
37 3, 3a 1825 184 
nuar 156 77 2, Januar 1832 154 
1. März v 460 78 1. Kebruar „ 425 
39 1. Zuni 157 79 j 
2 r aan ” 1, März 25 
+. AUBU ” 91 80 1: Juni ff) 38 





s een 
» - er 
Er 2 Tag der Ziehung. gezogenen 
m Strie. | 
81 1. Auguſt 1832 9 
82 November „ 220 
83 41. Dezember „ 324 
84 2. Januar 1833 443 
85 . 3 Pr 40 
86 1. Juni F 454 
87 1. Auguſt ” 237 
88 2. November „ 62 
89 2. Degember „ 153 
90 2. Zanuar 1834 436 
91 1. März " 69 
92 1. Mai * 260 
93 2. Zuni * 410 
94 1. Aufl „ 44 
95 3. November „ 113 
96 1. Degember „, 363 
97 2. Januar 1835 269 
| ER „ 464 
99 1. Juni = 193 
100 1. Zuli * 31 
101 1. Aug „ 102 
102 2, November „ 301 
103 2. Januar 18306 297 
104 1.Mi u 4 
105 1. As m 433 
106 1. en u 5 
107 1. Auf 63 
108 2, November „ 188 
109 1. Dezember „ 143 
110 2. Januar 1837 185 
111 1.Mi ou 439 
112 1. Juni ” 140 
113 1. Aug a3 
414 3. November „ 444 
115 4. Dezember „ 419 
116 2. Januar 1838 83 
117 1. März " 115 
118 1. Zuni = 19 
119 1. Auf u 59 
120 1. Deiober „ 318 
121 2, November „ 164 
122 2. Januar 1839 287 
123 1. Februar 39 
124 1. März „ 35 
125 1. Zuni — 440 
126 1, Suli = 384 


J 


NM 
der 
Ziehung. 


Tag der Ziehung. 


1. Auguf 1839 
. November „ 
2. Dezember „ 
2. Januar 1840 
J; fkebruar ” 
2. März „ 
1. Mai > 
1. Juni Pr 
1. gu „ 


2. November „, 
1. Dezember " 
2. Januar 1841 


1. März „ 
1. Mai * 
1. Juni * 
2: Auguf 7) 
1 October [22 
2, November „ 
1. Dejember „ 
3. Januar 1842 
1 ebrua „ 
. “u, ” 
2, Mai " 
1. Juni " 
1. Aug 
2. November „ 
1. Dezember „, 
2. Januar 1843 
1. März ” 
1. April ”„ 
8* Juni 173 
1. Aug 


2, November „ 
1. Deyember „, 


2, Januar 1844 
1. Hebruar „ 
1. Mär; „ 
1; Mai 7 
1. Juni " 
1, Auf 
2, November „ 
2. Dezember „ 
2. Januar 1845 
1; März 7 
2, Zuni 7 
1. Aufl 


Mi 
ber 


gezogenen 
Serie, 





ER EEFERERI ERS SEREN 





3. November 1845 
1. Deyembr „ 
2. Januar 1846 
Februar 
2: März [0 
2 Zus 7) 
1; u [73 
1. October „ 
2. November „. 
Samuar 
1. Mär; Pr 
Mai [7 
1. Juni r 
2, Aufl 
2. November „, 
3. Zanuar 1848 


1. Februar „ 
1. März * 
1. Mai [73 
1. Juni Fr 
1. Auf m 
2. Deiober „ 
3. November „ 
1. Dejember „ 
2. Zanuar 1849 


1. Februar „ 
1. Mg o „ 
2. April * 
1. Mai 
1. Juni * 
2. Juli " 


Ex ofl. Nro. 17884 X. 


‚ pr. ben 22, Juni 1952, 


ADie Wahl ter Banbräuße aus der Klafje ver jelbflftändigen 
Pfarrer betr.) 


| * * 
⸗ er 
E} 2 Datum der Ziehung. — 
* rie. 
204 | 1. guguſt 1849 317 
205 1. October „ 40 
206 2. Dezember „ 366 
207 2. Zanuar 1850 446 
208 1. Februar „_ 168 
N 209 1. Mär 7 462 
1 210 2. April 7 457 
N 211 1. Mai ” 98 
212 1. Juni * 367 
213 1. Auguf „ 441 
214 2. September „ 74 
215 1. Deiober „ 228 
216 2. November „ 123 
217 2, Degember „ 437 
218 2. Januar 1851 7 
219 1. Februar „ 365 
220 1. März " 187 
221 1. April PR 162 
1. Mai 7 
223 2. Juni * 174 
224 1. Juli * 210 
225 1. Aug „ 319 
226 1. September „, 167 
227 1. October „ 104 
228 3, November „, 470 
229 1. Degember „ 357 
\\ 230 1. Januar 1852 130 
1 231 3. Rebruar „ 352 
232 1. März 7] 479 
233 1. April Fe 192 
234 1, Mai Pr 248 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Könige. 


Zufolge 5. 42 der Inſtruktion für bie Wahl der 
Diſtrikts- und Landräthe (Amteblatt Ai 49) hat der bie» 


berige Antheil ber katholiſchen und proteſtantiſchen Kirche 
an der Vertretung ber wirklichen ſelbſiſtaͤndigen Pfarrer 
im Landrathe der Pfalz fortzubeſtehen. 

Nachdem nun durch Höcfes Refeript des Königl. 
Staatsminifteriumd des Innern vom 19. März 1831, 
M 1630, feflgefegt worden ift, daß abwechſelnd zwei katho⸗ 
liſche und ein proteflantifcher Pfarrer, und zwei proteſtan⸗ 
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tifde und ein kaiholiſcher Pfarrer in den Landrath zu be⸗ 
rufen find, in der abgemwichenen Periode aber zwei latho⸗ 
liſche und ein proteftantifcher Parrer berufen waren, fo 
find nunmehr für die nächſte Landraspsperiode zwei Pfar⸗ 
rer proteflantifcher Eonfeffion und ein Pfarrer latholiſcher 
Eonfeffion zu wählen. 

Für die Wahl der Yanbräthe der proteftantifchen Pfarrer 
werben folgende zwei Wahlbezirke beflimmt: 

1. Wahlbezirk Speyer, welcher bie proteflantifchen De⸗ 
canate in den LandeommiffariatesBezirfen Speyer, 
Sranfentpal, Neuſtadt, Germerdheim, Landau und 
Bergzabern begreift. 

11. Wahlbezirk Raiferdlautern, welcher die proteftantijchen 
Decanate in den Landeommiffariats-Bezirfen Kaiſers⸗ 
lautern, Kirchheimbolanden, Eufel, Homburg, Pir⸗ 
maſens und Zweibrüden begreift, 

In jedem der beiden Wapfbezirfe iR ein Mitglied des 
Landraths zu wählen. 

Die fümmtlidyen kachvichen Decanate des Kreiſes bils 
den für die nähften Wahlen nur einen Wahlbezirk. 

Die Decanate beider Eonfeffionen haben nunmehr for 
fort zur Wapl der Wahlmänner zu fchreiten. 

Speyer, ben 22. Juni 1852, 

Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 
Hohe. 


Ruttringshaufen. 


Befanntmadung, 
die Berloofung der Aprocentigen Grundrenten-Ablöfungs» 
Schuldbriefe betr. 


Durch höchſte Entſchliehung des Königl, Staatsminis 





fleriums der Finanzen ddio. 9, d, M., Mi 8204, wurde 
die Vornahme einer weiteren Berloofung der Aprocentigen 
Grundrenten-Ablöfungs-Schulbbriefe nach geſetzlicher Vor⸗ 
ſchrift angeorbnet, 
In Folge deffen wird 
am Montage den 28, diefes Monats, 
Bormittags 9 Uhr, 

bie Summe von 

600,000 A 
nad dem mittel biesfeitiger Ausfchreibung vom 14. Jän- 
ner 1851 (Regierungsblatt 1851 pag. 35—39) veröffent- 
lichten Plane in Gegenwart einer Aborbnung der Königl. 
Poligeibirection 

im Rönigl. Odbeons- Gebäude Saal MI. 
über zwei Stiegen links 
von der unterfertigten Commiſſion öffentlid verloofet und 
ſonach das Nefultat zur allgemeinen. Kenniniß gebradt 
werben, — 
Die verloosten Schuldbriefe werben oom 
1. Detober 1852 beginnend 

außer Verzinfung gefegt, mit der Rüdzaplung derfelben 
bagegen wird fogleid nad der Berloofung begonnen und 
es werben babei die Zinfen in vollen Monatsraten, naͤm⸗ 
lich jederzeit bis zum Schluffe des Monats, in welchem 
die Zahlung erfolgt, jedoch in feinem Falle über den 30, 
September 1852 hinaus vergütet, 


Münden, den 17. Juni 1852. 


Königl. Bayer. StaatöjchuldentilgungssCommiffion. 


v. Sutner, 


» Appell, Secretär. 


” 
—* 


Königlich 


Amts- und 


für die 








Bayerifges: 
Intelligenzblatt 
at3: 


vers 





A. 52. 





Speyer, den 2, Yuli 


1852. 





Juhalt: 


Belanntmachung, den Handels und Schifffahrta Vertrag zwiſchen den Staaten bes deutſchen Zoll: und Handels: Vereins einerfeits und den Nleder⸗ 
landen andererfeits vom 34. Dezember 1851 betr. — Dienfleena i 
längerung. — Erlöfchung eines Gewerbeprivilegiums, 








Befanntmadhung, 


wen Handels⸗ und Edifiahrtds: Vertrag zwiſchen ven Staaten 
des deutſchen Zolle und Handels Vereins einerfeil® und den 


Niederlanden andererſeits vom 31. Dezember 1851 betr. 


Nachdem ter am 31, — 1851 in Haag unters 
zeichneie Handeld- und Edifffahris:Bertrag zwiſchen ben 
Staaten des deutſchen Zoll, und HandeldBereind einer: 
ſeits und den Niederlanden andererſeits die allerhöchſte 
Genehmigung Seiner Majefät bes Königs erhalten 
bat und die allfeitige Auswechfelung der Ratificationen 
besfelben erfolgt iſt, fo wird ber gedachte Vertrag nebfl 


richten. — Gewrrbeprivilegien:;Berleifungen, — Sewerbeprivilegiume: Ber» 





bem dazu gehörigen Tarif in Folge befonderer allerhöchſter 
Ermädtigung nachſtehend mit beigefägter Veberfegung zur 
Nachachlung befannt gemacht. — 


Münden, den 26. Mai 1862. 
Auf Seiner Majefät ded Könige Allerhoͤchſten Befehl: 
v. d. Pfordten. 


Durch den Miniſter 
der geheime Geeretär: 
Mayer, 
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Traite de commerce et de navigation entre les Etats 

de l’Associntion de douanes et de commerce Allemande 

d'une part et les Pays-Bas d’autre part. Du 31 De- 
cembre 1851. 


Sa Majesté le Roi de Prusse agissant tant, 
en Son nom et pour les autres Pays et parlies de 
Pays souverains compris dans Son systöme de dou- 
anes et d’impöts, savoir: Le Grand-Duche de Luxem- 
bourg, les enclaves du Grand-Duch€ de Mecklem- 
bourg-Rossow, Netzeband et Schoenberg —, la 
Priueipautd de Birkenfeld du Grand-Duche d’Olden- 
bourg, les Duches d’Anhalt-Coethen, d’Auhalt-Dessau 
et d’Anhalt-Bernbourg, les Principautes de Waldeck 
et Pyrmont, la Prineipaut@ de Lippe et le Grand 
Bailliage de Meisenheim du Landgraviat de Hesse, 
qu’au nom des autres Membres de l’Association de 
douanes et de commerce Allemande (Zoll-Verein), sa- 
voire: La Couronne de Baviere, la Couronne de 
Saxe et la Couronne de Württemberg, le Grand- 
Duch® de Bade, TElectorat de Hesse, le Grand- 
Duche de Hesse, taut pour lui que pour le Bailliage 
de Hombourg du Landgraviat de Hesse; les Etats 
formant l’Association de douanes et de commerce 
de Thüringe, savoir: le Grand-Duche de Saxe , les 
Duches de Saxe-Meiningen, de Saxe-Altenbourg, 
de Saxe-Cobourg et Gotha, les Principautes de 
Schwarzbourg Rudolstadt et de Schwarzbourg-Son- 
dershausen, de Reuss-Greitz, de Reuss-Schleitz et 
de Reuss-Lobenstein et Ebersdorf; le Duche de 
Brunswick, le Duchd de Nässau et la ville libre de 
Francfort d’une part, et 

Sa Majestöle Roi des Pays-Bas d’au- 

tre part, 


desirant etendre les relations commerciales entre les 
Etats du Zoll-Verein et les Pays-Bas, sont convenus 


(Meberfegung.) Handelt. und Schifffahrto⸗Vertrag zwiſchen 
den Staaten ded deutfchen Zoll: und Handelsvereins einerfeits 
und den Niederlanden andererfeitt. Vom 31. Dezember 
1851. 


Seine Majefät der König von Preußen, 
ſowohl für Si und in Bertretung der Ihrem Zoll⸗ und 
Steuerfyhieme angefchloffenen fouveränen Fänder und Lan⸗ 
destheile, nämlich bes Großher zogthums Yuremburg, ber 
Großherzoglich Mecklenburgiſchen Enclaven Roffow, Rebes 
band und Schönberg, des Großherzoglich Oldenburgiſchen 
Fürftentpums Birkenfeld, der Herzogthümer Anhalt: Köthen, 
Anhalt: Deffau und Anhalt-Bernburg, der Fürſtenthümer 
Waldel und Pyrmont, des Fürſtenthums Lippe und bes 
landgraͤflich Heſſiſchen Oberamts Meifenpeim, als aud im 
Namen der Übrigen Mitglieder des deutſchen Zoll und 
Handels: Bereind, nämlih der Krone Bayern, der Arone 
Sachſen und der Krone Württemberg, des Großherzog- 
thums Baden, bed Kurfürſtenthums Heſſen, des Großher⸗ 
zogthums Heffen, zugleih das landgräflich-heſſiſche Amt 
Homburg vertretend; der ben Tpüringiihen Zoll unb 
Handelsverein bildenden Staaten, — namentlich des Groß⸗ 
herzogthums Sachien, der Hergogthümer Sadıfen- Meinins 
gen, Sachfen-Altendurg und Sachſen-Koburg und Gotha, 
der Fürftentpämer Schwarzburg: Rudolſtadt und Schwarburg⸗ 
Sonderdpaufen, Reuß-Greitz, Neuß: Schleig und Reuß— 
Lobenftein und Ebersdorf, — des Herzogthums Braun» 
ſchweig, bes Herzogthums Naffau und ber freien Stabt 
Franffurt einerfeits, und 


Seine Majefät der König der Niederlande 
anbererfeils, 


von dem Wunfche befeelt, den Handelöbeziehungen zwiſchen 
den Staaten des Zollvereind und ben Nicberlanden eine 
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d’entrer en negotialion et ont nommd des Plenipoten- 
tiaires A cet eflet, savoir: 


Sa Majest& le Roi de Prusse: Le Conte 
de Koenigsmarck, Son conseiller intime 
actuel, grand-maitre hereditaire de la cour, 
chambellan, chevalier de l’ordre de l'aigle 
rouge seconde classe avec l’etoile et de l’ordre 
de St. Jean de Prusse, grand-croix de l’ordre 
de la couronne de chene, etc. etc., Son En- 
voyd extraordinaire et Ministre plenipotentiaire 
pres Sa Majeste le Roi des Pays-Bas, 

et 

Sa Majestd le Roi des Pays-Bas: le 
Sieur-Hermann van Sonsbeeck, chevalier 
de l’ordre du lion neerlandais, grand-croix de 
Pordre de l'etoile polaire de Suede, grand- 
eroix de FPordre de St. Maurice et de St. 
Lazare de Sardaigne, grand-croix de Vordre 
du sauveur de la Grece, Son Ministre des 
affaires etrangeres; 

le Sieur Pierre Philippe van Bosse, com- 
mandeur de l’ordre du Jion neerlandais , che- 
valier de seconde classe de l’ordre de St. 
Anne de Russie, grand-eroix de l'ordre de 
St. Maurice et St. Lazare de Sardaigne, Son 
Ministre des finances, et 
le Sieur Charles Ferdinand Pahud, che- 
valier de l’ordre du lion nderlandais, Son Mi- 
nistre des colonies, 
lesquels, apres avoir change leurs pleins pouvoirs, 
trouvds en bonne et due forme, sont convenus des 
articles »uivants: 


Article 1. 


Les navires du Zoll-Verein qui entreront sur 
lost ou charges dans les ports des Pays-Bas ou qui 
en sortiront, et r&ciproquement les navires Neerlan- 


größere Auſsdehnung zu geben, find übereingefommen, Uns 
terhandlungen zu eröffnen und haben zu dem Ente zu 
Devollmädtigten ernannt, nämlid: 

Seine Majefät der König von Preußens 
den Grafen von Königemarck, Allerhöchſt Ihren 
wirflihen geheimen Rath, Erbhofmeifter, Kammer» 
herrn, Ritter des rothen Adlerordens zweiter Klaffe- 
mit dem Stern und des preußiſchen St. Johanniter» 
ordene, Groffreug bed Ordens ber Eichenktone x. 
x, Allerhöchſt Ihren auferordenitihen Geſandien 
und bevollmädtigten Minifter bei Seiner Majefär 
dem Könige der Niederlande, 

und 

Seine Majefät der König der Niederlande: 
den Herrn Hermann von Sondbered, Ritter 
des Niederlaͤndiſchen Löwen Ordens, Großfreuz de& 
Schwediſchen Norbfiern» Ordens, Großfreug des 
Sarbiniihen Et, Mauritius und Lazarue-Ordené, 
Großfreug des GSriechiſchen Erlöfer-Drdene, Allere 
höchſt Ihren Minifter der auswärtigen Angelegen- 
beiten; 

ben Herrn Peter Philipp van Bofje, Eoms 
mandeur des Niederländifchen Löwen- Ordens, Ritter 
bed Ruſſiſchen St. Annen Drdens zweiter Klaffe, 
Großkreuz des Sardiniſchen St. Mauritius und 
Lazarus⸗Ordens, Allerhöchſt Ihren Finanzminifer, 
und 
ben Herrn Carl Ferdinand Pahud, Ritter 
bed MNiederländifhen Yömwens Ordens, Allerhöhft 
Ihren Minifter der Kolonieen, 
welde, nachdem fie ipre Bollmadıten ausgetaufcht und ſolche 
in guter und gehöriger Form befunden haben, über nach⸗ 
ftebende Artikel übereingefommen find: 


Artikel i. 


Die Schiffe des Zollvereind, welche mit Ballaf oder 
beladen in tie Häfen ter Niederlande einlaufen oder auß 
biefen auslaufen, und umgefchrt die NiederJäntiihen Schiffe, 
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dais qui entreront sur lest ou charges dans les ports 
du Zoll-Verein, ou qui en sortiront, quelque soit le 
lieu de leur depart ou de leur destination, ne seront 
pas assujeitis a des droits de tonnage, de balisage, 
de pavillon, de port, d’ancrage, de pilotage, de re- 
morgque, de fanal, d’ecluse, de canaux, de quaran- 
taine, de sauvetage, d’entrepet ou a d’autres droits 
ou charges, de quelque nature ou denomination que 
co soil, pergus au nom ou au profit da gouvernement, 
des fonctionnaires publics, de communes ou d’etab- 
lissements quelconques, autres ou plus considerables 
que ceux qui sont actuellement ou pourront par la 
suite étre imposds aux navires nalionaux & leur 
entre et pendant leur sdjour dans ces ports ou & 
leur sorlie. 


Article 2. 

Tous les produits et autres objets de commerce, 
dont Fimportation ou "Texportation pourra legalement 
avoir liea dans les Etats des Hautes Parties con- 
{ractantes par navires nationaux, pourront &galement 
y ẽtre importes ou en ätre exportds par navires ap- 
partenant a l’autre Partie. 

Les marchandises importdes dans les ports du 
Zoll-Verein ou des Pays-Bas par des navires appar- 
tenant à Fune ou a l’autre Parlie, pourront y étre 
destindes à la consommation, au transit ou A la ré— 
exportation ou enfin ötre mises en entrepöt, au grd 
du proprictaire ou de ses ayant cause, le tout aux 
mömes conditions et sans ütre assujetties à des droits 
de magasinage, de surveillance ou autres de ceite 
nature plus forts que ceux auxquels sont soumises 
les marchandises apportees par navires nalionaux. 


Artiele 3. 


Les marchandises de toute espece, sans distinction 
«'origine, importees de quelque pays que se soit, par 
navires du Zoll-Verein dans les ports des Pays-Bas 


welde mit Ballaft oder beladen in bie Häfen bes Zelle > 
vereind einlaufen oder aus diefen auslaufen, welches auch 
ber Ort ihrer Herlunft oder ihrer Beſtimmung ſey, ſollen 
feinen andern oder höheren Tonnen, Balen-, Flaggen⸗ 
Hafen«, Unfers, Looiſen⸗, Schlepp⸗, Feuer⸗, Schleuſen⸗, 
Ranal-, Quarantaine⸗, Berge-Geldern, Niederlage⸗Gebuh⸗ 
ren, ingleichen keinen andern oder höheren Abgaben oder 
Gebũhren irgend einer Art oder Benennung unterworfen 
werden, fie mögen im Namen oder zum Bortpeil der New 
gierung, ber öffentlichen Beamten, der Kommunen: ober 
irgend einer Anftalt erhoben werben, als denjenigen, welche 
den Nationalſchiffen bei deren Einlaufen in die gedachten 
Häfen, iprem Aufenthalt daſelbſt oder bei ihrem Ausgange 
gegenwärtig auferlegt find oder fünftig etwa auferlegt wers 
ben möchten, 


Artifel 2, 

Ale Erzeugniffe und andere Handelsgegenflände, deren 
Einfuhr oder Ausfuhr auf Nationalſchiffen in ben Staaten 
ber hohen veriragenden Theile gefeglih fattfinden darf, 
follen dafelbt aud auf den dem andern Tpeile zugehören» 
ben Schiffen ein» oder von dort ausgeführt werben dürfen. 


Die Waaren, welche auf Schiffen des einen oder des 
anderen Tpeiles in die Häfen des Zollvereins oder der 
Niederlande eingeführt werben, follen dort zum Berbraud, 
zum Durchgange, oder zur Wiederausfuhr beflimmt, oder 
endlich nah dem Belichen des Eigenthämers oder feiner 
Machthaber, in Entrepot gebracht werben fünnen, ganz 
unter benfelben Bedingungen und ohne höpere Magazin« 
gebüpren, Bewadungs» oder fonfligen Koſten dieſer Art 
unterworfen zu werden, als denjenigen, welden bie auf 
Nationalſchiffen angebrachten Waaren unterliegen, 


Artikel 3, 


Waaren jeder Art, ohne Unterſchied des Urfprunges, 
bie, aus welchem Lande es au feyn möge, auf Schiffen 
bes Zollvereind in bie Häfen der Niederlande oder auf 
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ou par navires Neerlandais dans les ports du Zoll- 
Verein, de m&me les marchandises de toute espöce, 
sans distinction d’origine, exporldes pour quelque de- 
stination que oe soit, des ports des Pays-Bas par 
navires du Zoll-Verein ou des ports du Zoll-Verein 
par navires Nederlandais ne paieront dans les ports 
respectifs d’autres ni de plus forts droits d’entree ou 
de sortie, imposds actuellement ou & imposer a l’a- 
venir, que si l’importation ou l’exportation avait lieu 
par navires nalionaux. 


Article 4 

Les exemtious, primes, restilutions de droits ou 
autres faveurs ou avanlages de ce genre qui sont 
ou qui pourraient & l’avenir ôtre accordds daus les 
Etats de l'une des Hautes Parties contractantes aux 
navires nalionaux ou A leurs cargaisons, soit pour 
l'entree soit pour la sortie ou pour le transit, seront 
egalement accordds tant aux navires de l’autre Partie 
qu'a leurs cargaisons, sans dgard au pays, d’oüu les 
navires ou leurs cargaisons viennent, ou pour lequel 
les navires ou leurs cargaisons sont destinds. 

Les dispositions qui pr&cedent ne derogent pas 
à l'exemtion du droit de tonnage et d’autres faveurs 
speciales de m&me nature dont jouissent dans chaque 
Etat les navires employ«s ä la p&che nationale. 


Article 5. 


En tout ce qui concerne le placement des na- 
vires, leur chargement ou dechargement dans les 
ports, rades, hävres et bassins, et geudralement pour 
toutes les formalites et dispositions quelconques aux- 
quelles peuvent &ire soumis les navires de commerce, 
leur equipage et leur chargement, il est convenu 
qu'il ne sera accordd aux navires nalionaux aucun 
privilege ni aucune faveur qui ne le soit dgalement 
à ceux de l’autre Partie, la volonte des deux Hautes 


Nieberländifchen Schiffen in die Häfen bed Zollvereind ein- 
geführt, eben jo Waaren jeder Art, ohne Unterſchied des 
Urfprunges, bie, nad welchem Beflimmungsorte ed auch 
feyn möge, aus den Häfen der Niederlande auf Ediffen 
bed Zollvereind oder aus den Häfen des Zollvereind auf 
Niederländifhen Schiffen ausgeführt werben, follen in bem 
beiverfeitigen Häfen weder andere nod höhere Eingangs⸗ 
ober Ausgangs-Abgaben jet oder in Zufunft entrichten, 
als wenn die Einfuhr oder die Ausfuhr auf Nationale 
ſchiffen erfolgte. 


Artifel 4 

Die Befreiungen, Prämien, Zollvergütungen oder andere 
Begünftigungen oder Bortheile diefer Art, welde in dem 
Staaten eined der beiden hoben vertragenden Theile ten 
Nationalfgiffen oder deren Ladungen, fey es für den Ein- 
gang, ſey es für den Ausgang oder den Durdgang, bes 
willigt find, oder fünftig bewilligt werben fönnten, follen 
in gleicher Weiſe ſowohl den Schiffen des anderen Tpeiles, 
als aud deren Ladungen bewilligt werben, ohne Rückſicht 
darauf, woher die Schiffe oder deren Ladungen fommen, 
oder wohin bie Schiffe oder deren Ladungen beftimmt find. 

Die vorfiehenben Befimmungen finden feine Anwen» 
bung auf die Befreiung vom Tonnengelde und auf andere 
befondere Begünfligungen berfelben Art, welche bie in je= 
dem Staate zur National-Fifcperei verwendeten Schiffe ges 
nießen, 


Artikel 


In Ullem, was das Aufftelien der Schiffe, ihr Ein- 
oder Ausladen in den Häfen, Rheden, Plägen und Baffins 
betrifft, und überhaupt in Hinſicht aller Förmlichleiten und 
fonftigen Beflimmungen, welden die Handelsſchiffe, ihre 
Mannihaft und ihre Ladung unterworfen werben Fönnem, 
iR man übereingefommen, daß den Nationalfciffen fein 
Privilegium und feine Begünftigung zugeflanden werden 
foll, welche nicht im gleicher Weife den Schiffen des anderen 
Theiles zufäme, indem der Wille der beiden hohen vertras 
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Parties contraotantes étant que sous Ce rapport aussi, 
leurs bätimens soient trajtds sur le pied d’une par- 
faite Egalite, 

Article 6, 

Les navires du Zoll-Verein entrant dans un des 
ports des Pays-Bas et les navires Neerlandais entrant 
dans un des ports du Zoll-Verein, et qui ne vou- 
drajent decharger qu’une parlie de leur cargaison, 
pourront, en se conformant aux lois et reglemens des 
Etats respectifs, conserver a leur borde la partie de 
leur cargaison qui scrait destindee a un autre port, 
eoit du m&me pays, soit d’un autre, et la rdexporter 
sans &ire astreinis a payer, pour ceite partie de la 
cargaison aucun droit de douane, sauf les frais de 
surveillance. | 


Article 7. 

Les navires de l’une des Hautes Parties con- 
tractantes, entrent eu reläche force daus l’un des 
ports de l’autre, n’y paieront, soit pour le navire, 
soit pour son chargement, que les droits auxquels les 
nationaux son assujetiis dans le mêmo cas, pourvu 
que la necessit@ de la reläche soit legalement con- 
statde que ces navires ne fassent aucune operation 
de commerce et qu’ils ne sejournent pas dans le port 
plus long temps que ne l’exige le motif qui a necds- 
site la reläche. Les dechargemens et rechargemens 
motives par le besoin de reparer les bälimens, ne 
seront point considerds comme operations de com- 
merce. 

Article 8, 


En cas d’echouement ou de naufrage d’un navire 
de l’une des Hautes Parties contractantes dans les 
Etats de Pautre, il sera pröte toute aide et assistance 
au capitaine et a l’equipage, tant pour les personnes 
que pour le navire et sa cargaison. 


genden Teile dahin geht, daß aud in. diefer Bezichung- 
ihre Schiffe auf dem Fuße einer völligen Gleichſtellung 
behantelt werden folen. 


Artifel 6. 

Die Schiffe des Zollvereind, welche nad, einem der 
Häfen der Niederlande fommen und die Niederländiſchen 
Schiffe, welde nad einem der Häfen des Zollvereins lom⸗ 
men und welde daſelbſt nur einen Tpeil ihrer. Ladung 
löſchen wollen, fönnen, vorausgefegt, daß fie fih nad, den. 
Geſetzen und Reglements der beiberfeitigen Staaten richten, 


‚ben nad einem andern Hafen besfelben oder eines andern 


Landes beflimmten Theil der Yabung an Borb behalten 
und ihn wieder ausführen, ohne für diefen Theil der Las. 
bung irgend eine Abgabe, außer den Koflen ber Bewadung, 
zu bezahlen. 

Artifel 7. 

Die Schiffe des einen ber hohen vertragenden Theile, 
welche in einen ber Häfen des anderen Tpeiles im Noth⸗ 
falle einfaufen, follen daſelbſt weder für das Schiff, no 
für deflen Ladung andere Abgaben bezahlen, als diejenigen, 
melden bie Nationalſchiffe in gleihem Falle unterworfen 
find, voraudgefegt, daß die Nothwendigkeit des Einlaufens 
geſetzlich feſtgeſtellt iſt, daß ferner biefe Schiffe feinen 
Handelöverfepr treiben, und daß fie fi in dem Hafen 
nit länger aufhalten, ald die Umflänte, welche das Ein⸗ 
laufen nothwendig gemacht haben, erheifchen. Die zum 
Zwede der Audbefferung der Schiffe erforderlichen Löſchungen 
und Wirdereinladungen follen nit als Hanteldverfehr 
betrachtet werden, 

Artifel 8, 

Im Balle der Strantung oder des Schiffbruchs eines 
Schiffes des einen ber hoben vertragenden Theile in den 
Staaten bed anderen, foll dem Kapitän und der Mann⸗ 
ſchaft, ſowohl für ihre Perfonen, als aud für das Schiff - 
und befien Ladung, alle Hülfe und Beiſtand geleifiet 
werben, 
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Les op6rations relalives au sauvetage auront lieu 
conformement aux lois du pays, et il ne sera paye de 
frais de sauvetage plus forts que ceux auxquels les 
aationaux seraient tenus en pareil cas. 

Les marchandises sauvdos une seront Soumises 
& aucun droit, à moins qu’elles ne soient livrdes a la 
<consommation. 


Article 9. 


L’intention des Hautes Parties contractantes etant 
de n’admettre aucune distinetion entre les navires de 
leurs Etats respectifs, en raison de leur nationalitd, en 
ce qui concerne l’achat de produits ou d’autres objets 
de commerce importes dans ces navires, il ne sera 
donne à cet &gard ni directement ni indirectement, ni 
par lune ou l’autre des Hautes Parties contractantes, 
ni par aucune compagnie, Corporation ou agent agissant 
en Leur nom ou sous Leur autorite, aucune priorite 
ou preference aux importations par navires indigenes. 


Article 10. 

Les stipulations qui precedent (articles 1— 9) 
s’appliquent egalement ä la navigation maritime, & la 
navigation fluviale et à la navigation de toutes les 
voies d’eau navigables, appartenant aux Hautes Parlies 
contractantes, soit naturelles, soit artificielles, fleuves, 
rivieres, canaux, chenaux ou de quelque autre espece 
ou denomination que ce soil, sans exception aucune 
et dans quelque direction que ce soit. 

L’assimilation des pavillons respectifs avec le 
pavillon national pour la navigation sur toules les 
voies d’eau mentionndes ci-dessus, s’applique expres- 
sement au droit de naviguer sur ces voies d’eau et 
aux droits ou peages ä acquitter par les navires, 
soit pour cette navigation möme, soit dans les ports 
sur les dites voies d’eau, sans aucun &gard & la 


Die Maßregeln wegen ber Bergung follen nach Maßgabe 
ber Landesgeſetze Rattfinden, und es follen Feine höheren 
Bergungsfoften entrichtet werden, als diejenigen, welchen die 
Nationalen im gleichen Falle unterworfen ſeyn würden. 

Die geborgenen Waaren follen feiner Abgabe unter» 
worfen feyn, es ſey denn, daß fie in den Berbraud übers 
gehen. 


Artikel 9. 


Da es bie Abſicht der hohen vertragenden Theile if, 
zwiſchen ben Schiffen ihrer beiderfeitigen Staaten aus 
Rüdfiht auf deren Nationalität keinen Unterſchied in Bes 
treff bes Ankaufs der auf dieſen Schiffen eingeführten 
Erzeugniffe oder andern Grgenflände des Handels zu⸗ 
äulaffen, fo foll in dieſer Beziehung weder direct noch 
inbirect, weder durch den einen ober den andern ber hoben 
dertragenden Theile, noch durch eine in deren Namen 
oder unter derem Autorität handelnde Geſellſchaft, Cor⸗ 
poration oder Agenten, den Einfuhren auf einheimiſchen 
Schiffen irgend ein Vorrecht oder Borzug eingeräumt 
werben. z 


Artikel 10, 


Die vorhergehenden Beflimmungen (Artilel 1—9) 
follen gleihmäßig auf die Schifffahrt zur See, auf bie 
Flußſchifffahrt und auf die Schifffaprt auf allen ſchiffbaren 
Waſſerſtraßen, welche den hohen vertragenden Theilen an⸗ 
gehören, ſey es natürlichen oder Fünftlichen Flüſſen, Strömen, 
Kandien, Wafferwegen, oder von welcher anderen Art 
oder Benennung es fey, ohne irgend eine Ausnahme, und 
gleichviel in welcher Richtung, Anwendung finden. 

Die Gleichſtellung der gegenfeitigen Flaggen mit der 
National-Flagge für die Schifffahrt auf allen vorſtehend 
erwähnten Wafferfiraßen findet ausdrücklich auf das Recht, 
diefe Wafferfiraßen zu befahren und auf bie von bei 
Schiffen, ſey es für dieſe Fahrt ſelbſt, fey es für die in 
den Häfen an den erwähnten Waſſerſtraßen zu enttichten⸗ 
den Gebüpten oder Abgaben Anwendung, und zwar ohne 
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nature des navires, que ce soient des navircs de 
mer ou de riviere, que les premiers (navires de mer) 
soient considerds ou non comme des bätimens du 
Rhin, conduits par un navigateur a patente, enfio 
sans &gard au pays, d’oü les navires ou leurs car- 
gaisons viennent ou pour lequel les navires ou leurs 
cargaisons soient destinds, 


Article 11. 

Les sujets de chacune des Hautes Parties con- 
traciantes se conformeront respectivement, en ce qui 
concerne l'exercice du cabotage, au lois qui regis- 
sent actuellement ou qui pourront regir par la suite 
cette matire dans chacun des Etats des deux Hautes 
Parties contractantes. 


Article 12. 

La mationalitö des bätimens sera admise de 
parte et d’autre d’apres les lois et reglemens parti- 
euliers à chaque pays, aa moyen de titres et paten- 
tes delivrds par les autoritds competentes aux capi- 
taines, patrons et bateliers. 


Article 13. 

Les consuls respectifs pourront faire arreter et 
renvoyer, soit a bord soit dans leurs pays, les mate- 
lots qui auraient desort€ des bätimens de leur nation 
dans le pays de l’autre. A cet eſſet ils s’adresseront 
par dorit aux autorilds competentes et justifieront par 
Vexhibition en original ou en copie düment certifide 
du registre du bätiment ou du röle d’dquipage ou par 
d’autres documens officiels, que les individus reclamds 
faisaient partie dudit cquipage. Sur cette demande 
ainsi justifide, la remise ne pourra leur &tre refusde. 
N leur sera donne toute aide pour la recherche et 
Tarrestation des dits deserteurs, qui seront detenus 
dans les maisons d’arr&t du pays, ä la requisition et 
aux frais des consuls jusqu’a ce que ces agens aient 
irouve une occasion de les faire parlir. Si pourlant 


Rüdücht auf die Beihaffenpeit der Schiffe, mögen ed 
Sees oder Flußichiffe feyn, mögen die erfieren (Seeſchiffe) 
ald von einem patentirten Schiffer geführte Rheinſchiffe 
betrachtet werden oder nicht, endlih ohne Rüdfiht darauf, 
woher die Schiffe oder ihre Ladungen fommen, ober wohin 
bie Schiffe oder ihre Ladungen beſtimmt feyn mögen. 


Artitel 11. 

Die Unterthanen eines jeden der hohen vertragenden 
Tpeile werben fih in Beziehung auf die Ausübung 
ber Küſtenſchifffahrt den Gefegen unterwerfen, welche in 
diefer Hinfigt in jedem der Staaten ber beiden hohen 
vertragenden Theile jetzt beftehen, oder in Zufunft erlaffen 
werden möchten, 


Artikel 12. 

Die Nationalität der Schiffe fol beiderfeitig nach ben 
jebem Lande eigenthümlichen Gefegen und Reglements auf 
Grund der durch bie zufländigen Behörden den Kapitals 
nen, Schiffspatronen und Schiffern ausgefertigten Papiere 
und Patente anerlannt werben. 


Artikel 13. 

Die beiderfeitigen Konfuln follen befugt feyn, die Ma- 
trofen, welde von Schiffen ihrer Nation in bem Lande 
der anderen entwichen ſeyn follten, feRnehmen zu laffen und 
fie entweder an Borb oder in ihre Heimat zurädzufenden, 
Zu biefem Zwede werden fie fih ſchriftlich an die zufläns 
bigen Behörden wenden und durch Mitiheilung des Schiffs 
regiflerd oder der Mufterrolle, in Urfchrift oder in gehörig 
beglaubigter Abſchrift, ober durch andere amtliche Dofus 
mente den Beweis führen, daß die reflamirten Individuen 
zu der betreffenden Mannfchaft gehört haben. Auf ten in 
folder Weife begründeten Antrag foll die Auslieferung ih⸗ 
nen nicht verfagt werben fönnen. Es follihnen aller Beiſtand 
bei der Aufſuchung und Verhaftung der gedachten Deferteurg 
geleitet werben, welche auf ben Antrag und bie Koſten 
der Konfuln in den Randesgefängniffen fo fange feſtzuhalten 
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cette occasion ne se presentait pas dans un delai de 
deux mois, a compter du jour de l'arrestation, les 
deserteurs seraient mis en libert@ et ne pouraient plus 
ẽtre arrötds pour la mẽme cause. 


Si le deserteur a commis quelque delit, il ne sera 
mis à la disposiiion du consul, qu’apr&s que le tribunal 
qui a droit d’en connaitre, ait rendu son jugement, et 
que celui-ei ait eu son effet. 

Il est entendu que les marins, sujeis du pays oü 

‘ia desertion a lieu, sont exceptds des dispositions qui 


preoedent. 


Article 14. 


1. Les cargaisons des bätimens Neerlandais jouiront 
d’une entiere franchise des droits determinds par 
le XVI* et le XVII‘ article suppl&mentaire a la 
convention de Mayence du 31 mars 1831: 

a) pour l'exportation de Prusse, soit ä la remonte 
soit à la descente, de tous les objets indigenes 
ou bien de ceux qui, ayant acquittd les droits 
d’eutrde, se trouvent en libre circulation, à la 
remonte toutefois a l'oxception des objets d'ori- 
gine notoirement non allemande; 

b) pour le transport d’objets quelconques d’un port 
Prussien du Rhin ä l’autre; 

c) pour Nimportation, que les droits de douane 
soient acquittds lors de l'importation a la fron- 
tiere ou seulement à l'endroit du dechargement 
d’objets de provenance &irangere sur la partie 
Prussienne du Rhin, destiads pour la consomma- 
tion, soit qu’ils viennent directement de !etran- 
ger soit qu’ils arrivent sous contröle administratif 
dun des Etats du Zoll-Verein; 


find, bis diefe Agenten eine Gelegenheit zu ihrer Foriſen⸗ 
dung gefunden haben. Wenn eine ſolche Gelegenheit fi 
jedoch innerhalb einer Fri von zwei Monaten, von dem 
Tage der Verhaftung an gerechnet, nicht darbieten folfte, 
fo würden die Deferteurs in Freiheit gefeht werden und 
wegen berfelben Urſache nicht wieder verhaftet werben 
fönnen. 

Wenn der Deſerleur ein Vergehen begangen hat, fo fann 
berfelbe erfl, nachdem die zuflänbige Gerichtebehdrde ihr 
Urtheil gefällt hat, und ſolches in Ausführung gebracht iR, 
zur Berfügung des Konſuls gefelit werden, 

Dan iſt übereingefommen, daß die Seeleute, welde 
Unteripanen des Landes find, wo die Defertion Ratıfindet, 
von den vorflehenten Befimmungen ausgenommen ſeyn 
ſollen. 


Artifel 14. 


1. Die Ladungen ber Nitderländiſchen Schiffe ſollen gänze 
liche Freiheit von den durch die Supplementair⸗Ar⸗ 
sifel XVIund XVII zur Mainger Convention vom 31. 
März 1831 feftgefegten Zöllen genießen : 

a) bei ber Ausfuhr aus Preußen, fromaufwärts oder 
flromabmärtd, aller inlaͤndiſchen oter auch folder 
Gegenftände, die, nad Entrichtung der Eingangs» 

zoͤͤlle, ſich im freien Verlehr befinden, ſtromaufwärts 
jedoch mit Auenahme der Gegenſtaͤnde von notoriſch 
außerdeutſchem Urſprunge; 

b) bei dem Transporte aller Gegenflände aus einem 
nach einem anderen Preußiihen Rheinhafen; 

©) bei der Einfuhr aueländifcher Gegenftände, auf der 
Preußiſchen Rpeinftrede zum Verbrauche, gleichviel 
ob der Zoll gleich bei der Einfuhr an ber Grenze, 
oder erft am Orte der Audladung entrichtet wird, 
fie mögen bireft aus dem Audlande, ober aus ei— 
nem der Staaten tes Zollvertins unter Steuer— 
fontrofe fommen; 
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d) pour le trausport d’objets non reputds d’outremer, 


pouvant eirculer librement et embarqueds, soit 
dans un endroit Prussien au-tHessus de Coblence, 
soit dans des ports da Rhin ou de ces confluens, 
situss dans les Hoyaumes de Baviere et de 
Württemberg, dans les Grand-Duche de Bade, 
de Hesse et de Luxembourg, daus le Duche 
de Nassau ou dans lc terriloire de la ville libre 
de Francfort et destines a l’importation dans 
un port Prussien du Rhin ou ä transiter sur ce 
fleuve vers les Pays-Bas; 


©) pour le transport des marchandises transitant 


par le territoir du Zoll-Verein et n’empruntant 
qu’une partie du Rhin Prussien, quand ces 
marchandises, importdes par terre sur la rive 
droite du Rhin, s’exportent par ce fleuve ou 
qu’importedes par le Rhin, elles sortent par voie 
de terre sur la rive droite du fleuve, 


Al. Dans tous les autres cas les cargaisons des 


bätimens Neerlandais ne payeront les droits 
determinds par le XVI* article supplemontaire & 
la convention de Mayence du 31 mars 1831 que 
d’apres le tarif reduit ci annexe. 


Il est bien entendu toutefois que les marchan- 
dises qui actuellement sont passibles du quart 
ou du vinglieme du droit determind par le XV‘ 
article supplämentaire ä Ja convention de Mayence 
du 31 mars 1831, ou qui sont libres de tout 
droit, jouiront de ces avantages sur bätimens 
Neerlandais; et on est convenu expressdment 
que le quart et le vingtieme s’appliquent &gale- 
ment aux cargaisons des bätimens Neerlandais 
pour les marchandises qui viennent d’ötre ajoutdes 
a la classe imposde au quart, savoir: Baies de 
nerprun, Quereitron, Saflor, Aloes, Noix de Galle, 


d) bei dem Tramporte der im freien Berkehr befind⸗ 


lien Gegenflände nicht überfeeiihen Urfprunge, 
welche entwerer in einem oberhalb Koblenz beleges 
nen Preußiſchen Orte, oder in einem der Häfen des 
Rheins oder feiner Nebenſtröme, welche in den 
Koͤnigreichen Bayern und Württemberg, in dem 
Großperzogtgümern Baten, Heffen und Yuremburg, 
in dem Herzogthum Naffau, oder in dem Gebiete 
ber freien Stabt Frankfurt liegen, eingeladen, und 
zur Einfuhr in einen Preußischen Npeinhafen oder 
zur Durchfuhr auf dem Rheine nah den Nieber- 
landen beftimmt find; 


e) bei der Waaren⸗Durchfuhr durh das Gebiet des 


II. 


III. 


Zoll vereins, bei welcher nur ein Theil des Preußi⸗ 
fen Rpeins benugt wird, wenn biefe Waaren zu 
Lande auf dem rechten Rheinufer eingeführt und auf 
dem Rhein aufgeführt, oder auf dem Rhein einges 
führt werben und auf Landwegen tes rechten Rhein⸗ 
uferd aufgehen. 


In allen andern Fällen follen die Yabungen der Nie—⸗ 
derlaͤndiſchen Schiffe den durch den Supplementair⸗ 
Artikel XVI. zur Mainzer Eonvention vom 31. März 
1831 fefgelegten Zoll nur nad dem beigefügten er⸗ 
mäßigten Tarif entrichten, 


Man if jedoch übereingefommen, daß bicjenigen 
Waaren, welde jegt einem Biertel oder einem Zwan⸗ 
zigſtel des dur den Supplementair-Artifel XVI. zur 
Mainzer Convention vom 31. März 1831 feſtgeſetzten 
Zolles unterworfen, oder welche völlig zollfrei find, 
diefe Bortpeile auf Nieberländiihen Schiffen genießen 
follen; und es if audbrüdlich verabredet, baf das 
Biertel und das Zwanzigſtel auch auf die Ladungen 
ber Niederlaͤndiſchen Schiffe hinſichtlich derjenigen 
Baaren zur Anwendung fommen foll, welde der dem 
Biertel unterliegenden Klaſſe hinzugefügt worben find, 
nämlih: Kreugbeeren, Quercitron, Safflor, Aloe, 
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Sumac, Bois do teinture en büches, Tartre et 
Salpötre et a la classe imposde au vinglieme, 
savoir: les harengs. On est convenu en outre, 
que le declassement du soufre, des chardons- 
cardiöres, des garances et de la garancine, qui 
n’a dtE admis jusqu’ici que pour la navigation 
descendante, s’appliquera de m&me a la naviga- 
tion remontante. 


IV. Les bateliers Neerlandais jouiront de la franchise 
du droit de reconnaissance regle par le tarif M. 
annexd & la convention de Mayence du 31 mars 
1831 pour la navigation interieure entre Coblence 
et Emmerick, qui ne depassera ni Fun ni Fautre 
de ces bureaux. 


Article 15. 

Les bateliers Neerlandais qui veulent transiter 
direotement d’Emmerick ä Coblence ou vice-versa, 
auront la facult@e de payer d’avance le total des 
droits ä acquitter savoir à Coblence s’ils descendent, 
et a Emmerick s’ils remontent le Rhin. 


Article 16. 

Les bätimens du Zoll-Verein ainsi que leurs 
eargaisous jouiront dans les Pays-Bas de la fran- 
chise entiere: 

1. des droits determinds par le XVI" et le XVII ar- 
tiele supplementaire ä la convention de Mayence 
du 31 mars 1831; 

2. du droit de recomnaissance regle par le tarif 
B. annexe a la meme convention ; 

3. du droit fixe etabli d’apres l’article IV et F'an- 
uexe 4. de la convention de Mayence precitde 
pour le passage par le territoire des Pays-Bas 
depuis Krimpen et Gorcum jusqu’a la pleine 
mer et vice-versa; 


Galläpfel, Sumach, Farbepolz in Dlöden, Weinfein 
und Salpeter, und welche ber dem Zwanzigſtel unter- 
kiegenden Kaffe hinzugefügt find, nämlih: Häringe, 
Man if aufertem übereingefommen, daß bie Er⸗ 
mäßigung, welche für Schwefel, Weberlarden, Krapp 
und Garancine bisher nur bei der Thalfahrt zuges 
laſſen if, ebenfalls bei der Bergfaprt zur Anwendung 
tommen fol. 


IV. Die Niederländifden Schiffer follen bei der Binnen» 
fahrt zwiſchen Koblenz und Emmerich, ohne Leber» 
fpreitung ber einen oder ber anderen biefer Zollſtellen, 
der Freiheit von der Recognitiondgebühr genießen, 
welche in dem der Mainzer Convention vom 31. 
März 1831 angehängten Tarif B. beſtimmt if. 


Artikel 15. 

Den Niederlaͤndiſchen Sciffern, melde direct von 
Emmerid nad Koblenz oder umgefehrt durchfahren wol- 
len, Soll es freiftehen, den ganzen Betrag ber Abgaben 
voraus zu bezahlen, nämlich in Koblenz, wenn fie den 
Rhein hinab, und in Emmerich, wenn fie den Nhein hin⸗ 
auf fahren. 


Artilel 16. 
Die Schiffe tes Zollvereing, fowie ihre Ladungen, 
follen in den Niederlanden gänzlihe Freiheit genießen: 


1. von den durch die Supplementair:Artifel XVI. und 
XVII. zur Mainzer Convention vom 31. März 1831 
fegefegten Zoͤllen; 

2, von der, durch den derſelben Convention beigefügten 
Zarif B. beflimmten Recognitionsgebühr; 

3, von der nad dem Artifel IV. und der Anlage A. der 
vorerwähnten Mainzer Convention angeordneten feſt⸗ 
beflimmten Abgabe (droit fixe) für die Durdfahrt 
durch das Brbiet ter Nieberlande von Krimpen und 
Corfum bis in das offene Meer und umgefehrt; 


4. du droit fixe pergu pour le passage entre la 
Belgique et le Rhin par les eaux dites interme- 
diaires indiquees & larticle 2 du r&glement 
d’Anvers da 20 Mai 1843, savoir: par toutes 
les voies navigables communiquant de FRscaut 
occidental au Rhin, y compris le Sloe, !’Escaut 
oriental et la Meuse; 


5. du droit de navigation sur la Meuse et l’Yssel 
enfin ; 

6. de tout autre droit ou peage qui existerait actu- 
ellement ou qui serait dtabli a l’avenir soit sur 
les eaux auxquelles s’appliquent les droits men- 
tionnds sous les Nr. 1 & 5 du present article, 
soit sur toutes les autres voies navigables 
situdes sur le territoire de Pays-Bas, ainsi que 
les unes et les autres sont designdes a l’alinda 
1 de Varticle 10. 

Le bätimens du Zoll- Verein ainsi que leurs 
cargaisous jouiront de la franchise entiere stipulde 
cidessas quelque soit le lieu de leur depart, de leur 
provenance ou de leur destination, et quelque seit 
la direction dans laquelle le transport se fasse, dans 


tous le cas, et nommdment: 


a) que les marchandises passent par le Pays-Bas 
en transit direct soit qu’elles viennent du Rhiu 
pour entrer en mer ou pour aller en Belgique, 
soit qu’elles viennent de la mer ou de la Bel- 
gique pour aller au Rhin ou dans une autre 
direction quelconque : 

b) que les marchandises viennent du Hhin, de la 
mer ou de la Belgique pour dire dechargees 
ou trausborddes dans le Pays-Bas, et quelle 
que soit leur destination ultfrieure; 


€) que le marchandises soient chargees dans le 
Pays-Bas et qu'elles passeut soit a un aulre 
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4. von der feſtbeſtimmien Abgabe .(droit fixe) für bie 
Durchfahrt zwiſchen Belgien. und dem Rhein auf 
ben im bem Birtifel 2 des Antwerpener Reglemente 
vom 20. Mai 1843 bezeichneten fogemannten inter⸗ 
mebiären Gemwäflern, nämlih: auf allen ſchiffbaren 
Bafferwegen, welche die Weſier⸗Schelde mit dem 
Rhein in Verbindung fegen, bie Stoe, bie Dſter⸗ 
Schelde und die Maas einbegriffen; 


5. von der Schifffahrtsabgabe auf der Maas und Affe, 
endlich 

6. von jeder anderen Abgabe oder Gebühr, die jetzt be⸗ 
Rebt oder in Zufunft angeordnet werben möchte, fey 
ed auf den Gemwäflern, für welche die unter M 1 
bis 5 des gegenwärtigen Artifels erwähnten Abgaben 
Anwendung finden, ſey ed auf fonf irgend welchen 
in dem Gebiete der Niederlande belegenen ſchiffbaren 
Bafferwegen, fowie die einen und bie anderen im 
Abfag 1 des Artikels 10 bezeichnet find, 


Die Schiffe des Zollvereins, fowie ihre Ladungen, 


follen, woher fie auch fommen oder berfiammen oder wo— 
bin fie auch beſtimmt ſeyn mögen, und gleichviel in weldyer 
Richtung die Fahrt erfolge, der vollen vorflepend feſtge⸗ 
fegten Befreiung in allen Fällen genießen, und namentlidy: 


a) wenn bie Waaren in birectem Tranfit durch die 
Niederlande geben, mögen fie vom Rheine fommen, 
um in See oder nach Belgien zu gehen, oder mögen 
fie von der See oder aus Belgien fommen, um nad 
dem Rhein oder irgend einer anderen Richtung zu 
geben; 

b) wenn die Baaren vom Rhein, von der See oder 
aus Belgien fommen, um in den Niederlanden aus⸗ 
geladen oder Übergeladen zu werben, welches. audp 
fonft ihre weitere Beflimmung feyn möge ; 


©) wenn die Waaren in den Niederlanden geladen find, 
und, ſey ed nad einem anderen in den Niederfanden 
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- eudroit situe dans le Pay-Bas, soit au Rhiu 
soit & la pleine mer, soit en Belgiqno. 
Article 17. 


La gouvernement Neerlandais s'engage a reduire 
des-a-prösent de cinquante pour cent le taux actuel 


des droits d’&cluses et de ponts preleves actuelle- ' 


ment sur les navires qui passent le canal entre 
Gorcum et Vianen, dit Zederick Kanal. 

Le gouvernement Neerlandais s'engage egalement 
& diminuer autant que possible les droits de ponts. 
d’ecluses, de port et tous les autres droits et peages, 
prelevds actuellement sur les navires qui passent par 
les canaux et rivieres de Vreeswyk ä Amsterdam 
ou vice-versa, aussitöt qu'il se sera entendu & cet 
effet avee les autarilds 


locales qui percoivent 


ces droits. 


Article 18. 

Les taxes de pilotage actuellement existanles 
sur le Rlıin Neerlandais, le Waal et le Leck entre 
Lobith, Dortrecht et Rotterdam ou bien Amsterdam 
seront reduits de cinquante pour cent. Il ne sera 
pergu sur le territoire fluvial rhenan susmentionnd 
aucun droit de balısage ni de boude. 


Article 19. 

Les navires du Zoll-Verein, sans distinction 
aucune, auront le droit de choisir telle voie qu'il leur 
plaira pour traverser les Pays-Bas du Rhin a la 
Non obstant l'abolition du 
droit fixe, ils jouiront a leur passage de tous les 
avanlages et de toutes les facilits, soit de douane 
soit autres, assurcs par la convention de Mayence 
du 31 mars 1831 aux navires faisant partie de la 
navigation rhenane et à leur cargaisons transitaut da 
Rhin a la pleine mer ou vice-versa par les voies 
designees ä l'article 3 de la dite convention. 


pleine mer ou vice versa. 


belegenen Dite, fey es nach dem Rhein, ſey ed nach 
ber offenen Gere, ſey es mach Belgien, gehen, 
Artikel 17. 

Die Niederländifhe Negierung verpflichtet ſich, bie 
beſtehenden Säge der Schleufen- und Brüdengelver, welche 
von den Schiffen, die den fogenannten Zederiffanal zwifchen 
Borkum und Bianen paffiren, erhoben werben, ſogleich um 
fünfzig Prozent herabzuſetzen. 

Die Niederländifhe Regierung verpflichtet fi außers 
bem, foviel ald möglich die Brüden-, Schleuſen⸗, Hafens 
Gelder und alle andern Gebühren und Abgaben, welde 
von den Schiffen, die die Kanäle und Ströme von Brees⸗ 
wyk nad Amflerbam und umgefehrt paffiren, erhoben wer» 
den, herabzuſetzen, fo bald fie fi zu dieſem Behufe mit 
den Drisbehörben, welde dieſe Abgaben erheben, verſtän⸗ 
bigt haben wird. 


Artifel 18. 

Die jegt auf dem Niederläadiichen Npein, der Waal 
und dem Leck zwilchen Lobith, Dordrecht und Rotterdam 
oder auch Amſterdam beftehenden Lootſengebühren follen 
um fünfzig Prozent herabgefegt werden. Es foll auf dem 
eben erwähnten Rheinischen Flußgebiet fein Boien: und 
fein Bafengeld erhoben werten. 


Artitel 19. 


Die Schiffe des Zollvereins, ohne irgend melden Un⸗ 
terichied, follen das Recht haben, auf jedem ihnen beliebi⸗ 
gen Wege dur das Niederländifche Gebiet vom Rhein 
in die offene See oder umgelehrt zu fahren. Ungeachtet 
ber Abichaffung des droit fixe follen fie bei ihrer Durch⸗ 
fahrt alle Vortheile und Erleichterungen, ſowohl zollamt« 
lie wie andere, genießen, welde durch die Mainzer Con⸗ 
vention vom 31. März 1831 den zu der Rheinſchifffahrt 
gehörenten Schiffen und deren Ladungen gefichert find, die 
von tem Rhein im die offene See oder umgefehrt auf dem 
im Urtifel 3 der gedachten Konvention bezeichneten Wegen 
burdfahren, 
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De m&me les navires et les trains de beis du 
Zoll-Verein, sans distinetion aucune, auront le droit 
de choisir telle voie qu'il leur plaira pour traverser 
les Pays-Bas du Rlin en Belgique ou vice-versa. 
Non obstant l’abolition du droit fixe, ils jouiront a 
leur passage de tous les avanlages et de toutes les 
facilit&s, soit de douane soit autres, mentionnds dans 
le reglement d’Anvers du 20 mai 1843 relatif ä la 
navigation des eaux intermediaires entre l’Escaut et 
te Rhin. 


Article 20, 

Les navires uniquement charges de houille con- 
‚ linueront & jouir, aux conditions actuellement existantes, 
des facilit&s qui leur sont accordedes, par rapport ä 
la facultd de declarer leurs chargemens au premier 
bureau à l’entrdee a Lobith, suivant l’echelle de jau- 
geage dont ils sont pourvus aux termes de la con- 
vention de Mayence du 31 mars 1831. 


Article 21. 


Seront exempts du droit de patente aiusi que de 
tout autre droit personnel, ä raison de leur profession, 
les bateliers respeclifs pour tous les voyages qu'ils 
feront entre le territoöirre du Zoll-Verein et celui des 
Pays-Bas, soit charges ou sur lest, 


En ce qui concerne la navigation à l’interieur, 
il a été convenu que les bateliers du Zoll-Verein 
ne paieront dans le Pays-Bas par annde qu’un droit 
de 20 Cents par tonneau d’un metre cube (sauf 28 
pour cent additionels). et que les bateliers Neerlan- 
dais ne paieront au maximum dans chacun des Etats 
du Zoll-Verein que le droit de patente existant 
actuellement dans ces Etats. 

Ne sera pas consider comme navigation & lin- 
terieure le transport soit des marchandises que les 
bateliers apportent du territoire du Zoll-Verein aux 


Ebenfo follen die Schiffe und Holzflöffe des Zollver⸗ 
eins, ohne irgend welchen Unterſchied, das Recht haben, 
auf jedem ihnen beliebigen Trege durch das Niederlänbis 
ſche Gebiet vom Rhein nad Belgien oder umgelehrt zu 
fahren. Ungeachtet der Aſchaffung des droit fixe follen 
fie bei ihrer Durchfahrt alle Bortpeile und alle Erleich⸗ 
terungen, ſowohl zollamtlidhe wie andere genichen, weldye 
in dem Antwerpener Reglement vom 20, Mai 1843 über 
bie Schifffahrt auf den intermediären Gewäflern zwiſchen 
der Schelde und dem Rhein feſtgeſetzt find. 


Artikel 20. 
Diejenigen Schiffe, welde lediglich mit Steinkohlen 


+ befaten find, follen nad wie vor, unter den gegenwärtig 


beehenden Bedingungen, die Erleichterungen genießen, 
fraft deren fie befugt find, ihre Ladungen hei dem erſten 
Zollamte bei dem Eingange in Lobith nad der Aichſcala 
zu deffariren, mit der fie laut der Mainzer Convention 
vom 31. März 1831 verfehen find. 


Artifel 21. 


Die beiberfeitigen Flußſchiffer follen für alle Fahrten, 
welche fie zwifhen dem Gebiete. des Zollvereind und dem 
ber Niederlande, mit oder ohne Yadung, maden, von der 
Patente (Bewerber) Steuer, fowie von jeder anderen pers 
fönlihen wegen ihred Gewerbes zu entridtenden Abgabe 
frei fepn. 

Was bie Binnenfhifffaprt beirifft, fo if man überein, 
gefommen, daß bie Flußichiffer des Zollvereins in den Nie= 
berfanden jährlih nur eine Abgabe von 20 Cents für bie 
Tonne von einem Kubifmetre (nebſt 28 Zuſatz⸗Prozenten) 
und die Niederländifchen Flußſchiffer in jedem der Joll⸗ 
vereineflaaten nicht mehr als die jetzt in biefen Staaten 
beſtehende Patente (Gewerbes) Steuer entrichten follen. 

Der Transport von Waaren, welche die Flußſchiffer 
aus dem Gebiete des Zollvereind nad ben Niederlanden 
oder umgelchrt nad einem ober nach verfehiedenen in dem 
Laufe ihrer Fahrt gelegenen Orten bringen, foll ebenſo, 
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Pays-Bas ou vice-versa pour un ou pour differeuts 
endroits de l’autre pays situds dans le cours de leur 
voyage, soit des marchandises que les bateliers re- 
tourvants exportent d’un ou de differents endroits de 
Vautre pays situes dans le cours de leur voyage. 

Les dispositions qui pr&cedent s’appliquent dgale- 
ment aux bateaux & vapeur. 

Il est bien entendu du reste que les dispositions 
qui precedent s’appliquent, sans exceplion, à toutes 
les voies d’eau indiqudes à lalinda 1 de article 10. 


Article 22. 

Pour écarter, autant que possible, tout ce qui 
pourrait entraver lo commerce et la navigation du 
Rhin et des autres voies navigables, les Hautes Par- 
ties contraciantes s’appliquerout, une et Tautre, ü 
simplifier a cet Egard, autant que faire se pourra, 
les formalites prescrites par Leur lois et reglemens 
de douane. 

Les Ilautes Parties contractantes prennent en 
outre l’engagement reciproque, de fair participer les 
bätimens de l’autre pays, aiusi que leurs cargaisons 
aux exemtions ou diminutions relatives aux droits de 
navigation, ainsi qu'à tout autre avantage qu’Elles 
pourraient accorder par la suite aux bätimens nationaux 
ou ä& leurs cargaisons. 

Artiole 23. 

Dans le but d’eloigner le plutöt possible les ob- 
stacles que l’eiat des rivieres offre à la navigation, et 
specialement entre Cologne et Dordrecht et Rotterdam, 
les Gouvernemens rospectifs s’engagent mutuellement, 
chaque Gouvernement pour la partie du Rhin qui 
parcourt son territoire, d’en faire rectifier le cours et 
approfondir le chenal, de maniere à assurer autant 
que faire se peut par travaux d’art, dans toutes les 
Saisons, aux bätimens charges un tirant d’eau suffisant. 


wie ber Transport von Waaren, welche die Flußſchiffer 
auf der Rüdfahrt von einem oder vom verfehiedenen, im 
dem Laufe ihrer Fahrt gelegenen Orten bed anderen 
Landes ausführen, nicht ald Binnenfhifffahrt angefehen 
werden. 

Die vorflehenden Befimmungen follen aud auf bie 
Dampfichiffe Anwendung finden, 

Es verficht fidh übrigens von ſelbſt, daß bie vorfichen- 
den Beflimmungen ohne Ausnahme auf alle im Abſatz 1 
bes Artilels 10 bezeichneten Wafferwege zur Anwendung 
fommen. 

Artifel 22, 

Um fo viel wie möglich Alles zu befeitigen was dem 
Handel und ber Schifffahrt auf dem Nhein und den ande» 
ven ſchiffbaren Wegen hinderlih feyn könnte, mollen die 
hohen veriragenden Theile es ſich angelegen feyn laſſen, 
foweit als thunlich, die in ihren Zollgefegen und Regle⸗ 
ments vorgeſchriebenen Formalitäten in dieſer Hinſicht zu 
vereinfachen, 

Die hohen vertragenden Theile verpflichten fih außer- 
bem gegenfeitig, die Schiffe des anderen Landes und derem 
Ladungen an denjenigen Befreiungen und Ermäßigungen 
binfihtlih der Scifffahrte-Abgaben, fowie an jedem an⸗ 
deren Bortheile Theil nehmen zu laffen, welden fie in der 
Folge den Nationalfiffen oder deren Ladungen bemilligen 
moͤchten. 

Artikel 23, 

Um ſobald als moͤglich die Hinderniſſe zu entfernen, 
welche der Zuſtand der Ströme, insbeſondere zwiſchen Köln 
und Dordrecht und Rotterdam, der Schifffahrt in dem 
Weg legt, verpflichten beide Regierungen ſich gegenfeitig, 
und zwar jede Regierung in Betreff besjenigen Tpeiles des 
Rheines, welcher ihr Gebiet durchflrömt, den Lauf desſel⸗ 
ben berichtigen und das Fahrwaſſer vertiefen zu laſſen, 
um, in foweit es durch fünfliche Arbeiten gefchehen fan, 
zu allen Jahreszeiten eine für beladene Fahrzeuge hin⸗ 
reichende Kahrtiefe zu ſichern. 
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Article 24. 


N y aura pleine et entire libertd de commerce 
entre les sujets des deux Hautes Parties contractantes, 
en ce sens que les m&mes facilitds, securit@ et pro- 
tection dont jouissent les nationaux, sont garanties 
des deux parts. En eonsdquence les sujets respectils 
ne paieront point à raison de leur commerce ou de 
leur industrie, dans les ports, villes ou lieux quelcon- 
ques des deux Hautes Parties contractantes, soil 
qu’ils s’y etablissent, soit qu'ils y resident ou sdjour- 
nent tcmporairement, des droits, taxes- ou impöts 
autres ou plus eleves quo ceux qui se percevront 
sur les nationaux, et les priviläges, immunites et 
autres faveurs, dont jouiront en matiere de commerce 
ou d’industrie les sujets de l'une des deux Hautes 
Parties contractantes seront communs & ceux de 


Pautre. 


Pour ce qui regarde les fabricans et les mar- 
chands de l’un des Etats des Hautes Parties con- 
tractantes, ainsi que leurs commis voyageurs qui 
font dans l’autre Ktat des achats pour les besoins 
de leur industrie et y recueilleut des commandes 
avec ou sans &chantillons, mais sans colporter des 
marchandises, on est convenu de co qui suit: 

Les sujets de l’un des Etats du Zoll-Vereiu, 
qui voyagent dans les Pays-Bas, soit pour leur propre 
compte, soit pour leur compte d’une maison du Zoll- 
Verein, ne paieront, à raison de leur commerce, 
d’autres droits qu’un droit de patente de 12 florins 
(sauf 23 pour cent additionels) par annee au maxi- 
mum. — Par reeiprocit@ les sujejs Neerlandais qui 
voyagent dans le Zoll-Verein, soit pour leur propre 
compte, soit pour le compte d’une maison Neerlan- 
daise, ne paieront, ä raison de leur commerce, d’au- 
tres droits qu’un droit de patente de 8 thalers par 
annde au maximum dans chaque Etat du Zoll-Verein. 


Artitel 24. 


Es foll völlige und unbefchränfte Freiheit des Verlehrs 
zwiſchen den Unterthanen der beiden hohen vertragenden 
Tpeile beftchen, in dem Sinne, daß ihnen diefelben Erleich⸗ 
terungen, biefelbe Sicherheit und derfelbe Schug, welchen 
die Nationalen genießen, beiderfeits zugeſichert werden. 
Demgemäß werden bie beiderfeitigen Unterthanen in Bes 
ziebung auf ihren Handel oder ipr Gewerbe in ten Häfen, 
Städten oder fonfiigen Drten der beiden hohen vertragen« 
den Theile, mögen fie fi dort nieberlaffen, fey es, daß fie 
nur vorübergehend dort wohnen oder fih aufhalten, weder 
andere noch böhere Abgaben, Taren oder Auflagen ent⸗ 
richten, als · diejenigen, welche von den Nationalen zu ent» 
richten find, und bie Privilegien, Befreiungen und andere 
Begünfigungen, welde in Beziehung auf Handel ober 
Gewerbe die Untertbanen des einem der beiden hohen ver« 
tragenden Theile genießen, follen aud den Unterthanen des 
andern zufommen, | 

In Betreff der Fabrifanten und Hanbdeltreibenden des 
einen der hohen vertragenden Theile, fowie ihrer Handele⸗ 
reifenden, welde in dem anderen Staate Einfäufe für den 
Bedarf ihres Geſchäftes maden, und dort Beſtellungen 
aufiudhen, fey ed, daß fie mit Wuflern oder ohne ſolche 
reifen, jedoch ohne daß fie Waaren felbft mit fi führen, 
it man über folgende Beflimmungen übercingefommen: 

Die Unterthanen eines der Zollvereinsfaaten, melde, 
ſey es für eigene Rechnung, fey es für Rechnung eines 
Haufes im Zollverein, in den Niederlanden reifen, follen 
für Betreibung ihres Geſchäſtes Feine anderen Abgaben, 
als eine Patents (Gewerbes) Steuer von höchſtens 12 
Bulden (nebſt 58 Zuſatz Prozenten) jäprlih entrichten, 
Deffen in Erwiederung follen die Nicberfändifcen Unter 
thanen, welche, fey es für eigene Rechnung, fey es für 
Rechnung eines Niederläntifhen Hauſes, im Zollverein 
reifen, für Betreibung ihres Geſchäftes feine anderen Ab⸗ 
gaben, als eine Patent-(Gewerber) Steuer von höchſtens 
8 Rihlr. jährlich in jedem Zollvereinsflaate entrichten. 
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N est toutefois bien etendu que dans tous les 
cas, oü dans un ou Pautre des Ktats du Zoll-Ver- 
ein le droit legal de patente actuellement existant 
pour les sujeis Nderlandais est moins de 8 thalers, 
ce droils ne pourra pas ötre augmenie. 


Article 25. 

Le (ransit des marchandises venant des Pays- 
Bas ou y allant, passant par les territoires ci-apres 
designds du Zoll-Verein, sera soumis, du maximum, 
a un droit d'un demi Silbergros par quintal (Zoll- 
Zenutner): 

a) pour toutes les marchandises qui entrent par 
terre sur la frontiere entre le Zoll-Verein et 
les Pays-Bas, et qui de Cologne ou de quelque 
port du Rhin au-dessous de Cologne sortent du 
Zoll-Verein sur le Rhin, soit en amont soit 
en aval; 

5) pour toutes les marchandises qui eutrent sur 
le Rhin par Emmerick ou Neuburg, et qui de 
Cologne ou d’un autre porte du Rhin au dessous 
de Cologne sont exportdes par terre sur la 
frontiere entre le Zoll-Verein et les Pays-Bas; 

ec) pour toutes les marchandises qui, töuchant le 
territoöire du Zoll-Verein sont expedides des 
Pays-Bas pour la Belgique, de la Belgique 
pour les Pays-Bas et des Pays-Bas pour les 

Pays-Bas. 

ll est convenu en ouire, que le (ransit des mar- 
ehandises venant des Pays-Bas ou y allant, passant 
par le territoire du Zoll-Vereio, ne sera pas soumis 
ä des conditions plus ondreuses et ne payera d’auires 
ni de plus forts droits de trausit, que le 1ransit des 
marchandises venant de la Belgique ou y allant, 
passant par le territoöire du Zoll-Verein. Toutefois 
est bien entendu, que cette disposition n’est appli- 
cable qu’aux m&me modes de transport et qu'en 
consdquence olle s'appliquera au transit par le chemin 


Es verſteht ſich jedoch, daß in allen Aällen, wo in 
dem einen oder bem anderen ber Bolleertindfladten die 
gegenwärtig für bie Niederländifchen Untertpanen beſtehende 
gefegliche Patent: (Bewerbe>) Steuer niedriger als O Rihlr. 
iR, diefe Steuer nicht erhöht werben barf, 

Artitel 25. 

Der Durchgang der von den Niederlanden fommenden 
oder boripin gehenden Waaren, welche durch die nach⸗ 
lebenden Gebiete heile des Zollvereins tranfitiren, ſoll 
höchſtens einer Abgabe von einem halben Silbergroſchen 
som Zoll: Zeniner unterworfen feyn: 

a) für ale Waaren, welde zu Lande über die Grenze 
zwiſchen dem Zellverein und den Niederlanden ein=- 
geben, und von Köln oder von einem unterhalb Köln 
gelegenen Rheinhafen aus dem Zollverein, fey ed zu 
Berg, ſey es zu Thale, ausgeben; 


b) für alle Waaren, welche auf dem Rhein über Em» 
merich ober Neuburg eingehen und von Köln oder 
einem unterhalb Köln gelegenen Rheinhafen zu Rande 
über die Grenze zwiſchen dem Zollverein und den 
Niederlanden ausgehen; 

ec) für alle Waaren, welche, mit Berührung des Zoll: 
vereindgebieted, von den Niederlanden nad Belgien, 
von Belgien nad den Niederlanden und von den 
Niederlanden nad den Niederlanden gehen, 


Man ift außertem übereingelommen, daß der Durch— 
gang der aus den Niederlanden fommenden ober dorthin 
gehenden Waaren, welche durd das Gebiet des Zollvereind 
geben, feinen Läfigeren Bedingungen unterliegen, und feine 
andere oder höhere Durchgangeabgaben bezahlen fol, als 
der Durdgang der aus Belgien Iommenden ober borthin 
gehenden Waaren, welche durch das Gebiet bed Zollvereins 
schen. Es if jedoch wohlverflanden, daß dieſe Abrede nür 
auf ebendiefelten Arten des Tranzported Anwendung finden 
und fomit auf ten Durdgang a der zwiſchen dem 
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de fer a etablir entre le Zoll-Verein et les Pays- 
Bas, aussitöt que ce chemin de fer sera acheve. 


Il s’entend da reste, que dans tous les cas pre- 
eites il sera pergu des marchandises transportdes sur 
le Rhin, outre le droit de transit, le droit de navi- 
gation du Rhin, en tant que la perception de cc 
droit sera encore permise aux termes de ce traite. 


Article 26. 

La franchise de tout droit de transit par les 
Pays-Bas assurde pour toutes les marchandises ou 
objets de commerce, sans distinction d’origine, ‘ve- 
aant des Etats du Zoll-Verein ou y allant, quelque 
soit le pays de leur provenance ou de leur de- 
stination. 

Cette disposition s’applique, sans distinction au- 
cune, à toute sorle de voie ou de moyen de trans- 
port employd pour le transit par les Pays-Bas. 


Article 27. 

Le gouvernement Neerlandais s’engage à con- 
struire ou & faire constraire & Rotterdam aux bords 
de la Meuse un entrepöt franc, accessible aux na- 
vires, dans l'enceinte duquel les marchandises de 
toute espece venant du Zoll-Verein ou y allant, soit 
qu'elles passent par les Pays-Bas ou qu'elles soient 
destindes ulterieurement a la consommation interieure, 
peuvent ôtre chargdes, dechargees, transbordees, 
provisoirement deposdes, emmagasindes ou manipuldes, 
sans &tre pesdes ni examindes en detail et sans etre 
assujellies ä d’autres formalit@s que celles rigoureu- 
sement requises pour la r&pression de la fraude. 


Cet entrepöt france sera «tabli aussi pres que 
g„ossible de la station du chemin de fer de Rotterdam 
& Utrecht et relieü cette station par une voie ferrde; 


Zollverein und ben Niederlanden zu errichtenden Eiſen⸗ 
bahn zur Anwendung fommen fol, fobald dieſe Eiſenbahn 
vollendet ſeyn wird. 


Es verſteht ſich übrigens, daß in Allen vorerwähnten 
Fällen von dem auf dem Rhein verfoifften Waaren, außer 
der Durhgangsabgabe, der Rheinzoll erhoben werben 
wird, in foweit die Erhebung diefes Zolles nah den Bes 
fimmungen des gegenwärtigen Vertrages noch Rattfinden 
darf. 


Artifel 26. 

Die Befreiung von jeder Durdgangsabgabe durch die 
Niederlande it allen von den Zollvereinsflaaten kommen⸗ 
ben oder dorthin gehenden Waaren, oder Handelögegen- 
Händen, ohne Unterfchied des Urfprunges, welches auch ber 
Ort ihrer Herkunft oder ihrer Befimmung feyn möge, zur 
geſichert. 

Dieſe Beſtimmung findet auf alle Arten von Wegen 
oder Trandportmitteln Anwendung, bie für die Durchfuhr 
duch die Niederlande benupt werden. 


Artifel 27. 

Die Niederländifcge Regierung verpflichtet fi, im 
Rotterdam am Ufer der Maas ein für Schiffe zugängliches 
freies Entrepot zu errichten oder errichten zu laffen, inners 
halb deſſen die aus dem Zollverein fommenden oder tort« 
hin gehenden Waaren jeder Urt, mögen fie durch die Nie— 
berlande gehen oder demnaͤchſt für den innern Verbrauch 
beſtimmt feyn, eingeladen, ausgeladen, umgeladen, einfl- 
weilen niedergelegt, gelagert oder manipulirt werden kön⸗ 
nen, ohne verwogen oder fpeziell revidirt zu werden, und 
ohne anderen, als den zur Borbeugung des Unterſchleifs 
durchaus erforderlichen Formalitäten zu unterliegen. 


Diefes freie Entrepot fol fo nahe wie möglich bei der 
Station der Eifenbapn von Rotterdam nah Utrecht er. 
richtet und mit diefer Station durch Schienen verbunden 
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il sera execui6 de maniere a &ire au plus tard mis 
ü la disposition du commerce, lorsque ledit chemin 
de fer sera mis en exploitation. 


Il ne sera pergu des droits de magasinage, de 
quai, de grue autres ni de plus forts que ceux fixds 
par Varticle 69 de la convention de Mayence du 31 
mars 1831. 


Article 2#. 


Les produits de la päche Neerlandaise et les 
produits de toute espece des Colonies Neerlandaises, 
importes dans le Zoll-Verein, que limportation ait 
Kou direetement des dites Colonies ou par l’interme- 
diaire des ports et places de commerce de Pays-Bas, 
par mer, sur les fleuves, canaux ou autres eaux in- 
törieures, ou par terre, ne seront assujellis & d’autres 
si de plus forts droits que ceux qui sont ou qui se- 
ront imposes à l’avenir sur les produits similaires de 
toute autre nation, la plus favorisce. Toute réduc- 
tion des droits d’entree du Zoll-Verein sur ces objets, 
soils gendral, soit eu faveur d'une autre nation quel- 
conque s’appliquera à l'instant m&me de plein droit et 
sarıs equivalent aux produits similaires des Colonies 
Necerlandaises. 


Article 29. 


Les produits de toute espece du sol et de l'in- 
dustrie des Etats da Zoll-Verein importes dans les 
Pays-Bas, que limportation ait lieu par mer, sur les 
fleuves canaux ou auires caux interieures, ou par 
terre, ne seront assujellis à d’autres ni de plus forts 
droits que ceux qui sont ou qui seront imposes ä 
Vavenir sur les produits similaires de toute autre na- 
ton, la plus favorisee. Toute rdduction des droits 
«entrde des Pays-Bas sur ces objets, soit géuérale 
soit en faveur d’une aufre nation quelconque, s’appli- 


werben; mit ber Errichtung desſelben ſoll bergeflalt vor⸗ 
geiritten werden, daß es ſpäteſtens zur Berfügung des 
Handele ſtandes geftellt wird, fobald bie erwähnte Eifen- 
bahn dem Berfehr übergeben wird, 

Es follen weber andere noch höhere Magazin«, Bohl⸗ 
werle⸗ ober Krahn⸗Abgaben, ald bie in bem Artilel 69 
der Mainzer Convention vom 31. März 1831 fehgefegten, 
erhoben werben, 


Artitel 28, 


Die Produkte des Niederlaͤndiſchen Fiſchfanges und bie 
Erzeugniffe jeder Art der Niederländifchen Kolonicen, welche 
in ben Zoll-Berein eingeführt werben, gleihviel, ob bie 
Einfuhr direct aus diefen Kolonieen oder über Häfen und’ 
Handelöpläge der Niederlande, zur Ger, auf Fläffen, Ka⸗ 
nälen oder anderen Binnengewäflern ober zu Bande flati» 
findet, follen weder anderen noch höheren Abgaben unter- 
mworfen werden, ald denjenigen, mit welchen bie gleicharti⸗ 
gen Erzeugniffe irgemb einer anderen meifbegänftigten Ra- 
tion belegt find oder in Zufunft belegt werben möchten. 
Jede Ermäßigung ber Eingange-Abgaben des Zoll-Bereind 
für diefe Gegenflände, gleichviel, ob dieſelbe eine allgemeine 
if, oder zu Gunſten irgend einer anderen Nation eintritt, 
fol fofort von Nechtewegen und ohme @egenleiftung auf 
die gleichartigen Erzeugniffe der Niederländiichen Kolonien 
Anwendung finden. 


Artifel 29, 


Die Erzeugnifle jeder Art des Bodens und des Ge— 
werbefleißed der Staaten des Zoll» Bereins, welde in bie 
Niederlande eingeführt werden, gleichviel, ob die Einfuhr- 
zur See, auf Flüſſen, Kanälen oder andern Binnengt⸗ 
wäfleen, oder zu Lande flattfindet, follen weder anderen, 
noch höheren Abgaben unterworfen werben, als demjenigen, 
mit welchen die gleihartigen Erzeugniffe irgenb einer an» 
deren meifibegünfiigten Nation belegt find oder in Zukunft 
belegt werben mödten. Jede Ermäßigung der Eingangs⸗ 
Abgaben der Niederlande für diefe GSegenſtaͤnde, gleichviel, 
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quera & l’instant mäme de plein droit et sans equi- 
valent aux produits similaires du sol et de industrie 
des Xtats du Zoll-Verein. 


Article 30. 

Les sujets des Etats du Zoll-Verein jouiront 
dans les Colonies Neerlandaises de toutes les faveurs 
qui sont ou qui seront accorddes aux sujets de tout 
autre Etat europden, le plus favorise. 


Artiele 31. 

Les navires du Zoll-Verein ainsi que leurs car- 
gaisons seront traitds dans les colonies Neerlandaises 
sur le möme pied que les navires nationaux et leurs 
cargaisons, sans gard au pays d’oü les naviren ou 
tours cargaisons viennent ou pour lequel les navires 
ou leurs cargaisons sont destinds : 


1. par rapport aux droits pesant sur la coque de 
navires à leur entrde,, pendant leur scjour ou a 
leur sortie, nommement tous ceux qui sont de- 
signds à Nartiele 1 du present traitd; 


2. par rapport à la facultö d’importer et d’exporter 
des produits et objets de commerce, conforme- 
ment à l'article 2 du present traite; 


3. par rapport aux droits quelconques, imposes ac- 
tuellement ou & imposer a l’avenir aux produits 
et objeis de commerce importd&s ou exportes 
conformement a lartiele 3 du present traite, 
De möäme les stipulations contenues dans les 
articles 4 à 9 s’appliqueront au commerce et & 
la navigation avec le colonies Neerlandaises 
vice-versa. 


0b diefelbe eine allgemeine ift oder zu Qunflenirgenb einer 
anderen Mation eintritt, fol fofort von Rechtewegen und 
ohne Gegenleiſtung auf die gleicartigen Erzeugniſſe bes 
Bodens und ded Gewerbefleißes der Zolloereind- Staaten 
Anwendung finden. 

Artitel 30, 

Die Unterthanen der Zollvereind-Staaten follen in dem 
Niederländifhen Kolonieen alle Begünfigungen genichem, 
welche den Unterthanen irgend eines anderen meiſtbegünſtig⸗ 
ten europaiſchen Staates bewilligt find oder bewilligt wer⸗ 
ben möchten. 


Artitel 31. 

Die Schiffe des Zoll-Bereind, fowie deren Ladungen, 
ſollen in dem Mieberländifhen Kolonicen auf demſelben 
Fuße, wie die Nationalfpiffe und deren Ladungen behan—⸗ 
delt werden, ohne Rüdfiht darauf, woher bie Schiffe ober 
deren Ladungen fommen oder wohin die Schiffe oder derem 
Ladungen beftimmt find: 

f. in Betreff ter auf dem Sciffstörper bei dem Eine 
gange, während bes Aufenthalts, oder bei dem Aus—⸗ 
gange haftenden Abgaben, namentlich aller derjenigen, 
welche im Artikel 1 des gegenwärtigen Bertrages 
aufgeführt find; 

2. in Betreff des Rechtes zur Einfuhr und Ausfuhr 
von ÜErzeugniffen und Hanbelsgegenfländen, nad 
Manfgabe des Artikels 2 des gegenwärtigen Ber- 
traget ; 

3, im Betreff der Abgaben irgend welder Art, bie für 
Erzeugniffe und Handelegegenſtaͤnde bei der Einfuhr 
oder Ausfupr gegenwärtig beleben oder in Zukunft 
angeordnet werben möchten, nad Maaßgabe bed Ar⸗ 
tifel 3 des gegenwärtiges Vertrages. Ebenſo ſollen 
die in den Artikeln 4—I enthaltenen Beflimmungen 
auf den Handel und bie Schifffahrt mit ben Rieder⸗ 
ländifhen Kolonieen oder mmgelchrt Anwendung 
finden, 
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Le cabotage dans le colonies demeure reserve 

aux navires Neerlandais. 
Artiele 32. 

Les produits de toute espece du sol et de l'in- 
dustrie des Etats du Zoll-Verein importes, de quel- 
quo pays que ce soit, dans les Colonies Neerlandai- 
ses, ne seront assujettis à d’autres ni de plus forts 
droits que ceux qui sont ou qui seront imposes ä 
Vavenir sur les produits similaires de toute autre na- 
tion, la plus favorisce. Toute faveur accordde & cet 
€gard ainsi que par rapport ä l’exportation des pro- 
duits coloniaux ou autres, soit pour le commerce en 
general soit à quelque autre nation ea particulier 
sera acquise, ä linstant m&me de plein droit et sans 
€quivalent au Zoll-Vorein. 

Il est fait exceplion a cette regle seulemeut en 
ce qui concerne les favcurs speciales, accorddes ou 
à accorder par la suite aux nalions asialiques pour 
Timportation des produits de leur sol et de leur in- 
dustrie on pour leurs exportations. 

En outre le Gouvernement Neerlaudais s’engage: 


a) a assimiler dans ses Colonies des Indes Ocei- 
dentales tous les produits du sol et de Pindustrie 
du Zoll-Verein aux produits du sol et de lin- 
dustrie des Pays-Bas, quand ils seront importes 
dans les Colonies par navires Neerlamlais ou 
du Zoll-Verein ou sous tout autre pavillon as- 
simildE au pavillon national: 

b) en ce qui concerne les Colonies des Indes Orien- 
tales, les produits ei-apr&s dnumerds du sol et 
de l’industrie du Zoll-Verein, transitant par les 
Pays-Bas, charges dans un port des Pays-Bas 
sur un bätiment Neerlandais ou du Zoll-Verein 
ou sous {out aufre pavillon assimilE au pavillon 
national et importes en droilure d’un port des 
Pays-Bas dans un port situ aux Indes Orien- 


Die Kuͤſtenſchifffahrt in den Kolonicen bieibt ben Nies 

derlaͤndiſchen Schiffen vorbehalten. 
Artifel 32, 

Die Erzeugniffe jeder Art des Bodens und des Ge⸗ 
werbefleißes der Zollvereinsſtaaten, welche, gleichwiel wor 
ber, in den Niederländiſchen Kolonien eingeführt werben, 
follen weder andere noch höpere Abgaben entrihten, als 
biejenigen, welche die gleichartigen Ergeugniffe irgend einer 
andern meiftbegünfigten Nation jegt oder in Zufunft zw 
entrichten haben, Jede in biefer Beziehung ober in Be⸗ 
treff der Ausfuhr von Kolonial⸗ oder anderen Erzeugniffen, 
dem Handel im Allgemeinen oder irgend einer anderem 
Nation insbefondere zugeſtandene Begünftigung fol fofort 
von Rechtewegen und ohne Gegenleiſtung dem Zollverein 
zufallen. 

Bon dieſer Regel findet nur eine Ausnahme in Des 
treff derjenigen Begünfigungen flatt, welde Aſiatiſchen 
Nationen für die Einfuhr der Erzeugniffe ihres Bodens 
und ihres Gewerbefleißes oder für ihre Ausfuhren bewil« 
ligt find, oder in Zufunft bewilligt werben möchten. 

Außerdem verpflichtet fi die Niederländifhe Regie 
rung: 

a) in ihren Weſtindiſchen Kolonien alle Erzeugniffe bes 
Bodens und bed Gewerbefleißed des Zollvereins den 
Erzeugniffen des Bodens und des Gewerbefleißes der 
Niederlande gleichzuftellen, wenn fie auf Niederlaͤndi⸗ 
ſchen oder Zollvereins-Schiffen oder unter irgend 
einer anderen, ber nationalen gleichgeſtellten Flagge 
in die Kolonieen eingeführt werden; 

b) in Betreff der Oflindiſchen Rolonieen follen die nach⸗ 
lebend verzeichneten Erzeugniffe des Bodens und des 
Gewerbefleißes des Zollvereind, wenn fie durch bie 
Niederlande tranfitiren, und in einem Hafen ber Nies 
derlände auf einem Nieberländifchen ober Zollvereind- 
f&iffe, oder unter irgend einer anderen, ber natio« 
malen gleihgeftellten Flagge verladen und geraben 
Weges von einem Niederlaͤndiſchen Hafen in einen 
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ihles Neerlandaises, ne paieront dans ces colo- 
nies que les droits fixds par le tarif actuellement 
en vigueur pour l’importation directe de Pays- 
Bas de ces objets, savoir: 


. ad valorem 
Bois et marchandises en bois, à l'ex- 

ception de futailles . » » x». . 6 plt. 
Bougies de spermaceti, de composition 

etc. le Kilogr. 12 Cents; 
Comestibles, & l’exception de ceux spe- 

eialement designds au tarf . . . . 12 „ 
Drogueries et medicamens . . - .». 6 „ 
Eaux mindrales et cruches ou en bou- 

teilles, les cent cruches ou beuteilles 

6 florins ; 
Etoffes en soie y compris les velours . 6 „ 
Materiaux pour la construction et l’ar- 

mement des navires, a l’exception de 


cordage et de toile a volles . . . 6 „ 
Meroerie, y compris la bijouterie fausse 

et verroteie . » » 2 m 2000. 6 
Poudre et armes a fu . » : 6 
Quincaillerie (Galanterie-Waaren) . . 12 „ 
Be. ar ne 


Tabac tant eu feuilles que prepared le 
Kilogr. 8 Cents; 

Tous les objets non enumerds au tarif 
d’importation en vigueur aux Indes 
orientales, produits de l’Europe, de 
l’Amerique ou du cap de Bonne Es- 
péͤrandooo... 565 


Tout reduction ulterieure par rapport à ces ob- 
jets, faite en faveur des provenances des Pays-Bas 
sera acquisoe à linstant möme, de plein droit et sans 
equivalent aux produits similaires du sol et de l'in- 


Dafen der Niederlaͤndiſch⸗Oſtindiſchen Koloniten eine 
geführt werden, in biefen Kolonieen nur diejenigen 
Abgaben entridten, welde nad Maaßgabe bes jetzi⸗ 
gen Tarifs für die directe Einfuhr diefer Gegenflände 
aus ben Niederlanden beftehen, nämlich: 
ad valorem 

Holz und Holzwaaren, mit Ausnahme von 

1. >, ee Er 5 5° 
Lichte, Spermaceti» Compofitionens« ıc, das 

Kilogr. 12 Cents; 
Eßwaaren, mit Ausnahme der im Tarif be: 

fonders aufgeführten . . . .12 . 
Droguerien und Apothefrwaaren . . 6 „ 
Mineralwafler in Krügen oder in Flaſchen, 

die 100 Krüge oder Flaſchen 6 Bulden; 


Seidenwaaren mit Einfluß der Sammıe 6 „. 
Materialien zum Shiffebau und zur Sciffe- 
ausräftung, mit Ausnahme von Taumwerf 
ud SH . .: 2 6 
Kurze Waaren, mit Einfluß falſcher Ju- 
welenwaaren und Blaswanrtn . . 6 „ 
Pulver und Feuergewehre rar Wie 
Boalanteriwanen . 2: 20... „ 
BE 7... unerkannt Te 
Zabaf, fowopl in Blättern als auch verar- 
beitet,, das Kilogr. B Eents; 
alle in dem Dſtindiſchen Einfuhrtarife nicht 
aufgezählten Gegenfände, welche Erzeug- 
niffe Europa’s, Amerifa’s, oder des Bors 
gebirges der guten Hoffnung fd. . 6 „ 


Jede Ermäßigung, welde in Betreff diefer Gegen⸗ 
Rände zu Gunflen der aus den Niederlanden fommenden 
Baaren ferner erfolgt, fol fofort, von Rechtswegen und 
ohne Gegenleiftung den gleihartigen Erzeugniſſen dee 


dustrie du Zoll-Verein aux mêmes - conditions que 
colles enoncdes cidossus sous b, 


Article 33. 

Si une des Hautes Parties contractantes ac- 
cordait par la suite à quelque autre Kiat des favcurs 
en maliere de commerce ou de douane, autres ou 
plus grandes que celles convenues par le present 
trait6, les mömes faveurs deviendront communes & 
Pautre Partie, qui en jouira gratuitement, si la con- 
cession est gratuite, ou en donnant un Equivalent, si 
la concession est conditionelle, en quel cas l’&quiva- 
lent fera l’objet d'une convention spéciale entre les 
Hautes Partics contractantes. 


Article 34, 
ll sera loisible à tout Etat Je l’Allemague qui 


fera partie du Zoll-Verein, d’adherer au present 


traite. 
Article 35. 

Le present trait& restora un vigucur jusqu’au 1. 
Janvier 1854, et a moins que six mois avant l'expi- 
ration de ce terme l’une ou Fautre des Hautes Par- 
tes "contractantes n’ait annonce par une declaration 
officielle son intention d’en faire cesser Voflet, le 
traite restera en vigueur, & partir da 1. janvier 1854, 
pendant douze mois aprös que l'une des Hautes Par- 
ties conlraciantes aura declare ä l'autre son intention 
de ne plus vouloir le maintenir. 


Artiole 36. 

Le present traité sera immediatement soumis à 
la ratification des tous les Gouvernements respectifs, 
et les ratificalions en seront Öchangees a la Haye 
dans l’espace de trois mois, a compter du jour de la 
signature ou plutöt si faire se peut. I sera publie 
de suite apres l’öchange des ratifications et immd- 
diatemeut mis a execulion. 

En foi de quoi les Pleuipotentiaires lont signed 
et y ont appose le cachet de leurs armes, 

Fait 4 la Haye, le trente-un (31) decembre, 
Yan de gräce mille huitcent cinoquante-un (1851.) 


Königsmark. 
(L. S.) 
van Sonsbeeck. 
(L. S.) 


van Bosse. 
(L. S.) 
Pahud. 
(L. 8.) 


Bobend und des Bewerbefleißed des Zolivereind unter 
benfelben Bedingungen, wie ſolche vorfichend unter b. ans 
gegeben find, zu gute fommen. 

Artitel 33, 

Wenn einer der boben vertragenden Theile in der 
Folge einem anderen Staate in Beziehung auf Handel oder 
auf Zölle andere oder größere, als vie in dem gegenwärs 
tigen Bertrage vereinbarten Beaünftigungen gewaͤhren follte, 
fo werden biefelben Begünfligungen aud dem anderen 
Tpeile zu gute fommen, welder biefelben unentgeltlich ge⸗ 
niegen foll, wenn die Bewilligung unentgeltlih geſchehen 
ift, oder gegen Gewährung einer Grgenleillung, wenn für 
die Bewilligung Etwas bedungen ift, in welchem Falle die 
Begenleiftung zum Gegenftande eines befonderen Ueberein⸗ 
fommens zwiſchen den hohen vertragenden Tpeilen gemacht 


werden foll. 
Artifel 34, 

Es foll jedem Deuiſchen Staate, welcher ih mit dem 
Zollvereine verbinden wird, freiftehen, dem gegenwärtigen 
Vertrage beizutreten, 

Artifel 35. 

Der gegenwärtige Vertrag fol in Wirkſamkeit bleiben 
bie zum erfien Januar 1854, und wenn ſechs Monate vor 
dem Ablaufe diefes Zeitraumes feiner der hoben vertras 

enden Theile dem Anderen feine Abficht, die Wirkung des 
ertrages aufhören zu laffen, mitteift einer offiziellen Ers 
flärung fund gethan baben jollte, fo wird der Bertra; 
vom 1. Januar 1854 an noch zwölf Donate in Kraft 
bleiben, nachdem der eine der hohen vertragenden Tpeile 
dem anderen feine Abſicht, ihn nit mehr aufrecht halten 
zu wollen, erflärt haben wird. 
‚ Artitel 36. 

Der gegenwärtige Vertrag foll fogleih zur Ratificas 
tion aller betreffenden Regierungen gebracht und die Rati—⸗ 
ficationen follen im Haag innerhalb drei Monaten vom 
—* der Unterzeichnung ab oder, wenn es ſeyn fan, 
früher ausgewechſelt werden. Derfelbe fol fogleih nad 
der Auswechfelung der Ratificationen veröffentliht und 
unmittelbar darauf in Bollzug gelegt werben, 

Zu Urfunde deffen paben die Bevollmächtigten benfels 
ben unterzeichnet und das Siegel ihrer Wappen beigebrüdt. 

So gefhehen im Haag, den 31. Dezember 1851. 


Königdmark, 
(L. S.) 
van Sonsbeeck. 
(L. 8.) 
van Bojje. 
(L. S.) 
Pahud. 
(L. S.) 
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Tarif special 


des 


droits du navigation du Rhin qui seront pergus sur la distance depuis la Lauter jusqu'i 
Emmerich, pour les objets transportes sous pavillon de l'un des Ktats Riverains 
allemands, ou sous pavillon Neerlandais. 


As. d’ordre. 


OO Wie 


—— ai 


13 
14 





pour la distance 


de 


A. 


La Lauter 
Neubourg 
Mannheim 
Mayence 
Caub 
Coblence 
Andernach 
Linz 
Cologne 
Düsseldorf 
Ruhrort 
Wesel 


Caub 
La Lahn 


Neubourg 
ı Mannheim 
Mayence 
Caub 
Coblence 
Andernach 
Linz 
Cologne 
Düsseldorf 
Rubrort 
Wesel 


a la frontiere en- 
tre la Prusse et 
les Pays - Bas 
pres de Schen- 
keuschanz, 


pour des marchandises imposdes & la totalite du droit, lorsqu’elles quittent le Rhin 
pour entrer dans la Lahn. 


108 
— | — J— 


La Lahn 
Coblence 





en descendant 
au bureau 


| Neubourg 

i Neubourg 
Mannheim 
Mayence 
Caub 
Coblence 
Andernach 
Linz 
Cologne 
Düsseldorf 
Ruhrort 
Wosel 


| Caub 


Cent. 


| ıı 
16 
10 


DEE ES 


6 





Dee. Mill. 


eu montant 


au bureau 


de 


pour toutes marchandises passibles de la totalite du droit. 


Neubourg 
Mannheim 
Mayence 
Caub 
Coblence 
Andernach 
Linz 
Cologue 
Düsseldorf 
Ruhrort 
Wesel 
Emmerich 


l — 


= 

5 
o = 
15143 
1768 
17 | 5 
|: 
ln 
3 | 3 
218 
9 | 6 
8 | 
5|6 
5 | 3% 
3 


1 —2 1— 
— 
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Tarif 
über 


‚bie Erhebung des Mheinzolld für die Strede von der Lauter bis Emmerich für alle Gegenflände, 
welche unter der Blagge eines Deutichen Rheinufer-Staated oder unter Niederlaͤndiſcher Flagge 
trandportirt werben. 


Für die Rpeinfrede Bei der Baprt 


abwärts Erhebungdjag 


— —— — Erhebungẽeſatz Aufwärts 
4 an der an der 
von | Zomfele zu | Gen. [rin | Zolmene zu |Gen. [mom 





A. Bon allen Gütern, welche der ganzen Gebühr unterliegen, ' 


1 | der Lauter | Neuburg Neuburg — 13 | Neuburg — | 35 
2 ı Neuburg Mannheim Neuburg 1 ı 76 I Mannheim 17 68 
3 |] Mannheim Mainz Mannheim 16 67 | Mainz 17 50 
4 | Mainz Gaub Mainz 10 — | Eaub 10 2 
5 I Gaub Coblenz Caub 6 83 | Eoblenz 8 12 
6 | Goblenz Andernach Coblenz 2 23 | Andernad 3 35 
7 | Undernach Linz Andernach 1 76 | in 2 63 
8 | Lin Göln Linz 6 02 | Eöln 9 6 
9 I Ein Düffelborf Eöln 5 82 | Düffeldorf B 75 
10 | Düffelvorf Ruhrori Düffelborf 3 76 | Rubrort 5 65 
11 a Mefel Rubrort 3 52 Weſel 5 30 
12 | Welel zur Niederländ, | Weſel 5 37 | Emmerid 8 7 

Preuß. Grenze 

bei Schenkenſchanz 
B. Bon den Gütern zur ganzen Gebühr, welche ven Rhein verlaffen und in die Lahn einlaufen, 
13 9 Gaub I zur Lahn Gaub ı 6 ! 08 ! Goblenz ze Dee 
14 | der Lahn | benz — — | — — 1 | 03 


x‘ 
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Dienftednadridtenm 


Seine Majeſtät der König haben Si unterm 
9. Zuni I. 3. Alerhöhft bewogen gefunden, bie von bem 
Staatsminifter des Innern für Kirchen» und Schulange⸗ 
Iegenheiten, Dr. von Ringelmann, wieberholt erbeiene 
Entlaſſung von feiner dermaligen Stelle zu bewilligen und 
denfelben unter Bezeugung Allerhöchſt Ihrer Zuftie⸗ 
denheit mit den von ihm geleifteten Dienflen, dann unter 
deſſen Ernennung zum Staatsratpe im außerorbenilidhen 
Dienfie, vorläufig in den Rupefland treten zu laffen, und 
Haben Allerhöchſt Sich deſſen feinerzeilige Berufung 
zu einem andern Amte vorbehalten. 

Mit der Führung des hiedurch erledigten Staats⸗ 
minifteriums geruhten Seine Majefät der König 
unterm gleihen Tage vorläufig den Stanteminifter des 
Innern, von Zwehl, zu beauftragen, 


Seine Majefät der König haben Sich dur 
allerhöchſte Entiäliefung vom 15. Juni allergnädigft be⸗ 
wogen gefunden, ben Friedensrichter Earl Friedrich Fasco 
in Edenfoben mit Rüdfiht auf feine Kränklichkeit und fein 
bereits erreichtes Lebensalter, auf fein allerunterthänigfied 
Anſuchen in den Ruheſtand zu verfeßen. 


Durch Beihluß Könige. Regierung der Pfalz vom 
20. Zuni 1852 wurde der dermalige Schulverwefer Carl 
Küfiner zu Kergenpeim zum wirllichen Lehrer an ber 
proieſtantiſch⸗ teutſchen obern Knabenſchule daſelbſt in pro: 
viſoriſcher Eigenſchaft ernannt 
— — — oo me ne —— 
Gewerbsprivilegien-Verleihungen. 


Seine Majefät der König haben unterm 24. 
April I. 3. dem Schuhmachermeiſter Georg Adam Brud- 


hoff von Münden ein Gewerbeprivilegium auf Aus 
führung feiner Erfindung, beſtehend in einer eigenthümlich 
eonftruirten Maſchine zur Kabrifation von Holznägeln 
für Schuhmaderarbeiten, für ben Zeitraum vom drei 
Jahren, und 

unterm 2. Mai I. I, dem Mechanilus Friedrich 
#lor jun. von Augsburg ein Gewerbeprivilegium auf 
Ausführung feiner Erfindung, beſtehend in einer eigen⸗ 
thümlihen Conſtrultion von Zimmeröfen, woburch eine 
weſentliche Erſparniß an Brennmaterial erzielt werden 
fol, für ben Zeitraum von einem Jahre zu eripellem 
geruht. 
— r — —— — — 

Gewerboprivileglums⸗Verlaͤngerung. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 2. 
Mai I. J. das dem penſionirten Wegmacher Dar Holl 
unterm 27. Zuni 1851 verlichene einjährige, in ber 
Zwifchenzeit an Bartholomäus Keiller eigenthumlich 


 Übergegangene Gewerbsprivilegium auf ein eigenthämliches 


Berfapren bei der Bereitung des Brefiltabales, für ben 
Zeitraum von drei Jahren, vom 27, Juni 1852 anfangend, 
zu verlängern gerupt. j 





Grlöfhung eines Gewerböprivilegiums, 


Das ben Fabrifanten Gärtner und Fuſe in Halle 
unterm 18, Februar 1850 verliehene und unterm 23, 
März 1850 ausgeſchriebene vierjäprige Gewerbsprivileglum 
auf Einführung iprer Erfindung, beſtehend in Anfertigung 
hölzerner Blochtäder für Eiſenbahnwagen, wurde wegen 
nicht gelieferten Nachweiſes der Ausführung biefer Erfin⸗ 
dung in Bayern auf Grund bes $. 30, Ziffer 4 ber 
allerpöchften Berorbnung vom 10, Februar 1842, bie 
Gewerbsprivilegien betreffend, als erlofchen erklärt. 








Königlig 
Amts- und 


— ————— 





—5*— Bayeriſches 
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- Sntelligenzblatt 
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Speyer, den 6. Yuli 





1832. 





Tnbalt: 


Königliche Allerhöchſte Verordnung, den Unterrichtsplan und bie Einrichtung ber Gentral-Thierarzneifihule zu Münden betr. — Abhaltung der Ges 


neralverfammlnng bes Mporheler-Shremiums der Pfalz, — 


Geſuch des 
. — Approbations: Prüfung für Babrr. — Dieniteenadprichten. — Außerordentliche Beilage, 


Handlungsteiſenden Samnel Maar von Frankenthal um Namenever⸗ 
altend: den jecheten Rechnungs: Abflug 


mge:Bereins gegen Schaden an Pferden, Rindern, Schaafen, Ziegen und Schweinen für die Pfalz vom 16. Erpteniber 1854 


dee 
Bis 15. Mär, 1852. 





Königliche Allerhöchfte Verordnung, 


den Unterrichtöplan und die Ginrichtung ver Geniral: Thierarznei: 
ſchule zu Münden betr.. 


Marimilian IL, 
son Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


Bir haben im Hinblid auf das vielfach Taut ger 
wordene Bebürfniß einer Reorganifation des Unterrichts⸗ 
Planes und ber inneren Einrihtung ber König. Eentrals 
Beterinärihule zu Münden, fowie indbefondere in Berüd- 
ſichtigung bes wichtigen Einfluſſes eines gründlichen Ve⸗ 
terinaͤr⸗ Unterrichtes auf Viehzucht und Adırbau bie bes 
aeglich dieſer Anftalt beſtehenden Borfhriften einer ſorg⸗ 
fültigen Reviſion unterflellen laſſen, und verordnen mit 





Abänderung der hieher bezüglichen Beflimmungen des or⸗ 
ganiſchen Edictes vom 1. Februar 1810, das Veterinär⸗ 
weſen und die Errichtung einer Central⸗Veterinaͤr⸗Schule 
beireffend — Regierungeblatt Seite 113 — was folgt: 
Abfchnitt I. 
Beftimmung der Anftalt. 
$. 1. 

Die bieherige Sentral-Beterinärfgule zu Münden pat 
als ausjhlieglihe Bildungsanftalt für Tierärzte Bayerns 
auch fernerhin fortzubeflepen. Sie führt die Benennung x 
Gentral«-Zpierarzneifchufe. 

Abſchnitt IN. 
Plan und Dauer ded Unterrichtes, 
$. 2, 

Der Unterricht an der Thierarzneifchule umfaßt in drei 

Yahrescurfen nachfolgende — 


438 


a) naturwißfenfchaftlichen Unterricht in applicativer Nich⸗ 
tung; 

b) Naturgeſchichte der Hausthiere, Lehre von ber Zucht, 
Haltung und Bereblung berfelben, mit befonderer 
Rüuͤckſicht auf Geftürfunde; 

©) Diätetlf der Haustpiere; 

d) Anatomie der Hausthiere nad allen Teilen, nebſt 
phyſiologiſchem Praktitum ; 

©) pathologiihe Anatomie ; 

f) die Lehre von den Berhältniffen und der Zufammen- 
ftellung der Äußeren Tpeile eined gefunden Tpieres 
(Exterieur), ihren Berfcpiedenpeiten nah Ragen und 
dergleichen, mit vorzägliger Rüdfiht auf Pferde, 
Hornvieh, Schweine und Schafe; 

g) bie Thierarzneimittellehre und Receptirkunde ; 

h) die generelle Srankpeitdlepre der Tiere (Noſologie 
mit Therapie und Semtotif) ; 

i) die ſpezielle Krankheitslehre mit kliniſchem unterrichte 
Im Thierſpitale; 

) die theoretiſche und praltiſche Thier⸗Wundarzneilunde 
mit der Operations⸗ und Inſtrumentenlehre, dann 
Thier⸗Geburtohilfe; 

1) die gerichtliche und polizeiliche Thier⸗Arzneilunde; 

m) die Lehre von den Biehfenchen nebſt Geſchichte ders 
felben ; 

a) die Grundfäge der Hufbefhlagkunde mit Uebungen 
an todten und Iebenben Hufen, befonders zum Zwede 
der Berfertigung künſtlicher Kureiſen; 

0) Poliklinif; 

p) Reiten, Fahren, Förperliche Uebungen. 


5.3. 


Ueber die Bertheilung bes Lehrſtoffes auf die brei 
Curſe hat die Schule die Genehmigung Unſeres Staals⸗ 
miniſteriums zu erholen, 


Abfchnitt IEN. 
Lehr- Attribute der Anſtalt. 


8. 4. 
Der Central⸗Thierarzneiſchule werden als Attribute 
beigegeben: 

a) ein anatomifches Theater ; 

b) eine anatomifhe und paihologiſche Praͤparaten⸗ 
Sammlung ; 

6) ein Garten für Belerinär-Botanil ; 

d) eine Apotheke mit Kaboratorium; 

e) eine Biblioipef ; 

f) eine Juſtrumenten⸗ Sammlung für Beterinär: Shkrur- 
gie ; 

g) eine Sammlung von nalurwiſſenſchaftlichen Inſtru⸗ 
menten zur Anfellung von Unterfudungen ; 

h) ein Tpierfpital ; 

i) eine Schmiede für den Hufbeihlag; 

k) ein Zühtungsflall (pepiniere) für den Unterricht 
in dee Thierveredlung und zur praftifchen @eburis« 
büfe; 

5.5 
Bezüglich des Tpierfpitals if die Einrichtung zu tref⸗ 
fen, daß darin franfe Hausthiere gegen Erfag bes Futters 
und der Streu in Beld oder in natura und gegen Bergütung 
ber in Anwendung gelommenen Arzneien jederzeit Auf⸗ 
nahme finden. 


Abſchnitt IV. 
Aufnahms⸗Bedingungen und Stipendien. 


$. 6. 
Für die Aufnapme der Eleven in die Thierarzneiſchule 
werden nachflehende Bedingungen feflgefegt: 
a) das zurüdgelegte 17. und noch nicht vollendete 24, 
Lebendjahr ; 
b) der Iegale Nachweis über einen fräftigen, mit ge⸗ 
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funden Sinnedorganen verfehenen Körperbau, ſowie 

Über einen fitilihsreinen Lebenewandel; 

©) der Ausweis der gehörigen Borbildung. 

Bepterer iſt zu liefern durch Vorlage 

des Gymnaſial⸗Abſolutoriums oder des Abfoluto- 

riums einer vollfändigen Landwirthſchafte⸗ und Ge⸗ 

werbeſchule. 

Abſolvirie Oymnafial-ESchüfer haben hiebei zur Er⸗ 
mitilung der nöthigen Borkenniniffe in den Nalurwiſſen⸗ 
faften an der Schule eine eigene - Prüfung zu beflehen, 
und bie abfolvirten Gewerbeſchüler neben dem Abfoluto: 
rium biefer Anſtalt auch bie Jahreszeugniffe der I. und I. 
Kaffe der lateinischen Schule vorzulegen. 

Die Anmeldungen zur Aufnahme in bie Tpierarznei- 
ſchule werben bis zum Schluſſe des Monats September 
eines jeden Japres in der Anflalt angenommen, 

$.7. 

„Diejenigen Eieven, welde fi während eines Aufent⸗ 
paltes an ber Anftalt von wenigſtens einem Semefter durch 
Fleiß, Fortgang und fittlihes Woplverhalten ausgezeichnet 
haben, können burd die Schule zu einem Stipendium be⸗ 
antragt werben. Die betreffenden Borfhläge werden durch 
Unfer Staateminiferium befchieden. 

Für die Zwecke des praftiihen und indbefondere des 
operativen und lliniſchen Unterrichtes wird einer den Be⸗ 
bürfniffen der Anfalt entſprechenden Anzahl von Eleven 
aus ber Zahl der Stipendiaten der beiden oberen Curſe 
in den Infituts-Pocalitäten freie Wohnung angewiefen 
werben, 


Abſchnitt V. 
Prüfungen und Zeugniffe der Eleven, dann Jah— 
reöbericht der Anſtalt. 


s.8 


Zur Befimmung der Fortfchritie der Eleven werben 
an der Eentral-Tpierarzneifchule ſowohl Monats- als Ser 
mefteral: Prüfungen abgehalten. Erfiere werden von ben ein⸗ 


flägigen Profefioren vorgenommen, Iegtere <aber vor dem 
verfammelten Feprerratpe und in Gegenwart des Borflans 
des ber Schule abgelegt. 

$. 9, 


Am Schluſſe des Schuljahres wird auf vorgängige 
Belanntmachung eine Öffentliche Prüfung veranflaltet, welder 
unter dem Borfige eines von Unferem Gtaateminife- 
rium abzuortnenden Commiſſaͤrs der Borkand der Anfalt 
und das geſammie Lehrperſonale anzuwohnen Haken, Dieſe 
Prüfung dauert für die beiden unteren Curſe der Anftalk 
je einen Tag und wird ſowohl mundlich als ſchriſiich ab⸗ 
gehalten, 

Bei diefer Gelegenheit Liegen die Viren, in welde die 
Noten über Fleiß, Fortgang und Berragen der Eleven 
vom ganzen Jahre eingetragen find, dem befuchenden Pub- 
lilum zur Einſicht offen, 

Für würdige Eleven dieſer Anflalt fünnen Aus zeich⸗ 
nungen von der Schule beantragt werben, 


$. 10. 


Die Prüfung der Abfolventen des IN. Curſes wird 
gleichfalls mundlich und ſchrifilich abgehalten, und hat ſich 
auf den demonſtrativen Theil der einſchlägigen Doctrinen 
zu erfireden, 

Je nad dem Ergebniffe dieſer Prüfungen im Zuſam⸗ 
menpalte mit dem Refultate der Schlußprüfungen der Bors 
jahre wird dem einzelnen Abiturienten das Abſolutorial⸗ 
Zeugniß ertheilt oder verweigert. 

Zur Bezeichnung des Grades der relativen Mürdig- 
feit und Befähigung der Abſolventen werben folgende 
drei Abfolutorial:Noten feflgefegt: 


1. Note d, h. „vorzüglich gut«, 
N. »  d. 5. „ſehr gute, 
IT. d. 5. mgutm. 
Die von dem Eleven erworbene Befaͤhigungsnoit wirb 
bemjelben in fein Abfolutorial-Zeugniß eingefegt und letz ⸗ 
teres ſelbſt von dem Koͤnigl. Prüfungs: Eommiffär, dem 
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Schulvorſtande und ſaͤmmtlichen Profefforen ber Anſtalt 


Eleven, deren Befammtbefähigung unter der dritten 
Note zurücgeblieben if, können fein Abfolutorial-Zeugniß 
in Anſpruch nehmen, fondern find zu deſſen Erlangung ger 
halten, das Erforderliche zu wiederholen. Nach Befund 
tönnen folde Eleven au fofort entlaflen werben, 

$. 11. 

Diejenigen Eleven, welche durch fortgefegten Unfleiß 
ober durch Unfittlichkeit fih der Anflalt unwürdig erweis 
fen, find jederzeit zu entlaffen. 

$. 12, 

Am Schluſſe eines jeden Schuljahres veröffentlicht bie 

Anſtalt einen gebrudten Jahresbericht. 


Abſchuitt VE. 
Stellung, Leitung, Lehrperfonale und Berwaltung 
der Anftalt, 
$. 13. 
Us Central-Anfalt ficht die Thierarzneiſchule zu 
Münden unter der unmittelbaren Auffiht und Leitung Uns 
feres Staatminifteriumd des Handels und ber öffents 


lichen Arbeiten, Dasfelbe hat für die Schule die erforbers 
lichen Dieciplinars Sagungen zu erlaffen, 


$. 14. 

Die Borftandfhaft und Verwaltung ber Anftalt wird 
einem Director Übertragen, welder den gefammten Unter⸗ 
wicht zu überwachen, die Disciplin der Schule zu hand⸗ 
‚ Haben und zu dem Ende am Schluffe eines jeden Monats 
das gefammte Lehrperſonale zu einer Berathung über bie 
Wahrnehmungen der Profefforen bezüglich des Fleißes, bes 
Fortganges und des Betragens der Eleven zu verſam⸗ 
wmeln hat. 

$. 15. 

Für die Ertpeilung des Unterrichted wird das erfors 

derliche Lehr⸗ und Aſſiſtenz⸗Perſonale aufgeſtellt. 


$. 16. 

Ein Rechnungsführer, welder zugleich Kaſſier der 
Anfalt if, beforgt unter der Leitung des Directors, bie 
auf die Sconomifchen Berpältniffe der Schule Bezug habenben 
Geſchaͤfte. Demfelben wird eine befondere Dienfied: Ia- 
ftruction ertpeilt, 


Abſchuitt VII. 4 
Curs der Beſchlagſchmiede. 


$. 17. 

An der Central · Thierarzneiſchule beſteht zugleich ein 
Lehrcurs für dem Unterricht im Hufbeſchlage. Derfelbe 
umfaßt die Anatomie des Pferdefußes und Hufes, ihre 
Krankpeiten und Zufälle, fowie die Beſchlaglunde bes ges 
funden und franfen Pferbefußes. Der genannte Unter» 
richt wird unentgeltlich ertpeilt und barf bie Dauer von 
je zwei Monaten nicht überſchreiten. 

Bezüglich der prafiifhen Ausbildung und des Fähig- 
feite-Radpweifes der Hufbeſchlagſchmiede bepäft ed bei den 
besfalls erlaffenen befonderen Anorbnungen und zwar jenen 
der allerhöchften Berordnung vom 1. Februar 1810 und 
ber Erläuterungen hiezu vom 8, Juni 1816 und 6. De⸗ 
tober 1832 fein Bewenden. 

$. 18. 

Demgemäß hat jeder Schmied, welcher das Recht des 
Hufbefchlages ausüben oder einer Beſchlagſchmiede im 
der Eigenfhaft eines Werkführers vorflepen will, feine Bes 
fähigung in den genannten Yehrfparten burd eine an ber 
Eentral-Thierarzneifchule zu München, oder an der Hufe 
beſchlagſchule zu Würzburg abzulegende Prüfung nachzu⸗ 
weifen. 

Für die Zulaffung zu diefer Prüfung wird der Be⸗ 
fuch des erwähnten Lehrcurfes nicht gefordert. 

Dagegen fol jeder Bewerber, welcher die hinreichende 
Befähigung in den genannten Doctrinen nicht nadzuwei» 
fen vermag, gehalten fepn, jenen Unterricht an einer ber 
genannten Anftalten zu beſuchen. 
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$. 19. 

Der geprüfte Beſchlagſchmied erhält über feine Ber 
fähigung ein Prüfungs: Zeugniß, welches derſelbe der Ber 
hörbe des Dries, an welchem er feine Anfäfligmadung zu 
bewirken beabfihtiget, vorzulegen hat. 

Bezüglich des Hufbeſchlages befähiget dieſes Zeugniß 
als ApprobationssUrfunde zum Meiferwerben ohne vor⸗ 
Bängige Fertigung eined Meiferflüdes. 

$. 20. 

Die Zeit, welche ein Beſchlagſchmied im Unterrichte 
an ber Gentral-Tpierarzneifhule oder an ber genannten 
Anfalt zu Würzburg zubringt, darf demfelben in feine 
Wanderzeit eingerechnet werden, 

5. 21. 

Gegenwärtige allerhöchſte Berorbnung hat mit dem 

Beginne des Schuljahres 1855 in Wirkfamfeit zu treten. 
$. 22, 

Wir verfehen Uns hiebei zu der bewährten Thätig- 

feit des landwirthſchaftlichen Bereines, derfelbe werde ‚bes 

mäht feyn, die Zwede der Schule nad außen und in iprer 

Richtung zur praftifgen Landwirthſchaft nach Kräften 

gu fördern. 

Münden, ben 29. Mai 1852. 


Mar. 
0.5 PBfordten v. Zwehl. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
der General» Secretär, 
Miniſterialralh Wolfanger. 


—ñ 


Ad Nrm. 17428 X, pr. den 2. Juli 1852, 


Abhaltung der Generalverfammlung des Apotheker: @remiums 
der Bjalz Betr.) 


Im Namen Seiner Mafeftät des Könige, 


Die nah $. 38 der Apothelerordnung abzuhaltende 
Beneralverfammlung des Apotheler-Bremiums biesfeitigen 
Regierungäbezirfes wird hiermit auf den 15. Juli, Bors 
mittags 10 Uhr, nach Kaiferslautern zufammenberufen, 

Speyer, den 26. Juni 1852. 


Königlich Bayeriiche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
Hoh e. 
Schalt. 


pr. den 20. Juni 1852, 


(Das Geſuch des Hanblungsreifenden Samuel Iſaac von Fran« 
tenthal um Namentveränderung betr.) 


Seine Majfät der König haben durch aller⸗ 
höchſte Entfcliegung vom 15. Juni IL. 3. geftattet, daß 
der Handfungsreifende Samuel Ifaac von Frankenthal, 
dem geflellten allerunterihänigften Geſuche entſprechend, 
den Geſchlechtsnamen „Sichmon« annehmen und führen 
dürfe. 

Borfiehende allerhöchfte Entſchließung wird in Ge⸗ 
mäßpeit der Artifel 6 und 7 des Gefeges vom 11 Ger- 
minal Jahr XI unwiderruflih Bollziehung erhalten, wenn 
binnen Jahresfrift feine gegründete Reklamation bagegen 
erhoben wird. 

Zweibrüden, ben 25. Juni 1852. 

Der Königl. Bayer, General-Staatäprofurator, 
2, Schmitt. 
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pr. den 29, ee 


(Die Approbationss Prüfung für Bader Betr.) 
Dei den am 12, Februar, dann am 5. und 6, April dieſes Jahres abgehaltenen Velaib ee 


Bader, wurden nach 


nachſtehende Baber als ſolche examinitt und beftätigt, weldes plermit befannt macht gemäß — 


Regierungẽ⸗Reſcripis ad Nrm. Exh. 18,177 S., vom 22. October 1850, 


Speyer, ben 26. Juni 1852, 


. in 


Die Approbationd + Prüfungs - Commiſſion für -Waber, — 
Dr. Nockher. 


Wohnort 





Söldner, Johann Nepomuf Rorbeim 

Dorner, Pius Speyer 

Burger, Peter Neupfog 

Hubing, Peter Annweiler 

Reper, Georg Conrad RHodt 

Killius, Friedrich Lambrecht⸗Orevenhauſen 
Riſtel, Sebaſtian Franlkenthal 

Beder, Friedrich Grunſtadt 

Colling, Peter Goͤclingen 


Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß Königl. Bayer. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 21. Juni 1852, wurde das Ge⸗ 
meinderatpd- Mitglied Jacob Hertel IM. zum Adjunklen 
zu Gimmeldingen, Yandcommiffariats Neuftabt, ernannt, 


Durch Beihluß König. Bayer. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 21. Juni 1852, wurde das 


Tag der Prüfung. 





12. Februar 1852 | genügend 
12. Februar 1852 vw. 
5. April 1852 id. 

id, id. 

id, iv. 

ib, id, 

id. id. 

ib, id. 
6. April 1662 id. 


Gemeinderatpd- Mitglied Georg Shwan U. von Kall— 
ſtadt, Yandcommiffariats Neuftadt, zum Adjunften an der 
dortigen Stelle ernannt, 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
vom-23, Juni d. J. wurde ber bisherige Schulverweſer 
Jacob Schneider zu Knöringen zum Berwefer der Eeh- 
terfielle an der proteflantifhen obern Mädchenſchule zus 
Landbau ernannt, 


ne nn en nn nn u na ann nn nn 
(Hiezu eine außerordentliche Beilage.) 


Außerordentlihe Beilage zu Nr. 53 


Amts: und Intelligenzblattes für die Pfalz vom Jahre 1852. 





Sechster Nehnungs: Abfhluf 


des Verſicherungs· Vereins gegen Schaben an Pferden, Rindern, Schaafen, Ziegen und Schweinen für bie 
Pfalz vom 16. September 1851 bls 15. Mär; 1852. 


Am 16, September 1851 waren verfihert 10,349 Thiere mit 746,5464 A. Haftgelder Hierauf 9857 4 10 
Aus der Berfiherung wurden wegen Berfauf 


und wegen Unzapffäpigfeit der Mitglieder gefirichen 7 » u 6ANEA. m „ BIAU 





Sieiben WE nn BER m v TA 36 
Bom 16. September 1851 bis 15. März 1852 

wurden verſichert 6 vn 40335 AM: m u WMÄi—K 
Gefammtfumme am 15. März 1852 10,27 » mv 721,908 #. " v 10,234 A 6 r 

Reſervefond. 
1% 
Beſtand des Refervefonde am 16. September 1851 nee a wi 865 
Hiezu: Zinfen von dem angelegten Refervefond bis 28, September IB .: : 2 2 02 u 22 4 
Erlös aus 245 Stück Bereinsfagungen . .  . ea ne ee + 24 30 
Austrittögebüpr und Ueberſchuß an Haftgeldern gegen Beiträge 4 238 
Veberfhuß durch Berechnung der Bruchtheilkreuzer Cfiche jenfeite) . r . . . . 35 50 


Behand des Refervefonds am 15. März 152° . . 1011 34 
Audzufhreibenber Betrag. 


A. Ausbezaplte Schabendvergütungen, incl. Erlös laut Nachweis 8 Gar c « 12695 15 
B. Berwaltungsfoflen nah $. 46, Ziffer 2, enthaltend: den Gehalt des Directors, Eocalmicte, 

Heigung und Beleuchtung des Burcau’s, Bureaufofien, Pad: und Schreibmaterialien, Drud 

der Satzungen und aller nöthigen Formulare, fobann bie Remuneration ber Agenten von 

9857 A10 2 bis 15. September 1851, eingelegte Haftgefver ä 14 % halbfäßrig 147 450 & 962 32 
C. Sectiond« und Schadendermittlungstoflen laut Nahwei -  - 2 = 2.2 190383 


* 


d- 7° ST ne: ron fernen 


' — 
— F 


* 





#% 
D. Diäten für Reifen im Imterefle des Bereind und — nach $. 20 b. eo. 105 38 
E. Inferationsgebühren . Er nn . 2 2 2 et Mi 
F. Porto en’ aeib die Narziarın ee B 18 
G. Progeftoßen. Für Schiedsgericht und Bollmahten. > 2 2000“ . 3% 
b 22* — — * 
, Summa der Ausgaben . . 13987 26 
Hievon den Erlde aus für Rechnung des Bereind verweripeten Ehiere . u 0. 3425 44 
Bleibt audzufäpreibender Beirag Pe |: 2° 25 
welcher ſich nahflehend verspeilt: 
Baitung. Eiüd. Berfiherungsfunme. Berthellungsfumme, Beitrag per 100 A, Zu erhebender Betrag. 
Rinder 7242 408,965 A 4085 4 49 4 609 14 
Aderpferde 1941 240,185 A 397 4x 1491244 5 1/0% 
Fracht⸗ ıc. Pferde 70 68685 A 238 /211% 3/3 144% 3 © 
Schaafe u, Ziegen 427 2,330 4 AUT 2/3414 % 2/4 
Schweine 117 1,738 4 0 417% 1/uUu 143 z 1/5% 
10,297 Std, 721,08 4 10,561 442 4. ef 
Recapitulation, 
FE ı 
4. Rinder mit einem Kapital von 408,965 4. Beitrag per 100 4 1 /. Beitrag im Ganın . 4089 39 
2, Aderpferbe bitto 240,185 4. bitto 1540 %. Bit -  . 4009 5 
3. Fracht⸗ ıc, Pferde bitte 68,685 4. ditto 350% bie. 22408 659 
4. Schaafe u. Ziegen ditto 2,330 4. ditto 2 31 bie. . 59 48 
5. Schweine dito 1,738 4. ditto 1445 %. Bi . 30 25 
6. Bei Berechnung ber einzelnen Beiträge des vorigen Gemeflers ergab ſich durch das volle Aus- 
werfen der Brucipeilfveuger ein Ueberſchuß on > oe 10 36 
Sefammifumm . . 1097 32 
Der auszuſchreibende Betrag berechnet eh m > 2 ee 108561 42 
Bleiben für den Refmefond . . 3 50 
Speyer, den 22, März 1852, ö 
Der Berwaltungdrath. Die Direction. 


uUßlanb. F. Wal; 
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Rakhweis 
j über bie 
vom 16. September 1851 bis 15. März 1852 an Mereind- Mitglieder bezahlten Tre ai 








Der Entichädigten 


Kamen 
der 
Agentur. 












nn. dur 
Eriöe,. | Baur. 


FR 71 





Namen. Wohnort. 





A.» Für Ninder. 











Febler, Balıhafar Zee Edenfoben SI] 4045 
i6 6] Steigelmann, Joh. Zac |Rhovı id, 7121 37138 
AT Jäger, Johannes fingen ib. 16130 36) 
Det, Gy. Anton oſchbach ib. 26115] 261 
35 Bilabe, ricdrid beshrim id. 10)— 12 Ü 
5Reinig, Theodor irrweiler id. 71] 30/30 
75) Bann, Balentin |Edeebeim id. 91 2] 352 
109 Röfler, Ge org 1 Martin id. 23—-| 12 
| I4älBerger, Magnus Eresheim id. —| 19/30 
163] Menger, Adam Bögingen ib, 2140] 12/20 
164 Rayfer, Michael Edenloben id, 421] 442 
65] Steigelmann, Mihart Rhodt id. 3- 123 
andre ———— id. Bar] 34 
Sowent Georg id. id. s1l-I 2— 
Röbler, Beinric ‚Hördt Haßloch 2445| 2— 
Debm, Konrad ‚Hombad id, 1048| 37/5 
s Knoll, Andreas St. — id. 15684 
ller. Jacob Haar id. 4148| 40112 
eh * * 110 —9 
t einric ‚Neu \ ei 
au, Pau 2 — et. "Oräfenpanfen id, N 4430 
nerih, —— —2 id. 24114] 20,46 
arfenberger, Jacob Hamdach ib. nen 
ei 1genfelber, 3. Wilp. (Gimmeldingen id. 22l—| 3030 
101 tius no —— uſtadt id. 2l—1 541 
Ray einrich i iv. 254 Ale 
12% al am id. ib. 2| 7I 235 
elkr, Shrifiopb ib. > 7.54 14000 
‚, Wilhelm 271- — 
Önnheimer, Balentin Reuftadt id. 18/45] 301 
“ |Rempir, Johannes . WOräfenhaufen] iv. 4l16l 51114 
nah 2 zus. —8— Eh 1 hei » | 
nton € —— — 
98 ‚Map. |Nieberwärzbad i. 16155] 31154 
1% hi ‚Map. Schwarzendbach id, 1 9- 
| Zweibräden ib. 7112] 5244 
th, Bun: ſenbof 55348 
24 [Rat einweiler Kandel 4143] 32:4 
Er gr Frietri id, 5 et Hl, 


































Drdnunge-Mı 


40) 8318chaar, Chriſt. Steinweiler 
41) S4|Bolg, ©. Jacob Kandel 
42) 85Kuhn, 3 Jacob Robeinzabern 
431 MlMarkert, Franz Ant. "Kandel 
4 1381 Besper, Valentin Hachenbach 
139Reis, Joh. Jacob Rheinzabern 
5) 140Ruhn, Ph. Jacob id. 
156Beunner, Jod. Jacob id, 
157]|Ringler, Ludwig Kandel 
1581Feinbolz, Balentin Rpeinzabern 
149] 5mitt, Jacob Ai 
168] 3epp, Wilhelm Rittersheim 
NSprinfporm, Nicolaus Frankenthal 
13]NoeA, Jacob id, 
14]3ängerle, Heinrich iv. 
gHjMüller, Peter id. 
941Dedentorf, Simon Moͤrſch 
2eydweiler, Gebrüder |Aranfenıpal 
39| 137] Sprinfhorn, Nicolaus Ifranfenthal 
;0, 48] Benninger, Sranı Weingarten 
51) AN Hadels Wib., Heint. Germereheim 
62; T7|Haberer, Gg. Heinrich |Sondernpeim 
631 24jRern, Michael Siebeldingen 
64 T3jRrebe, Michael Albersweiler 
65) 105 Rugler, Paul Wale bambach 
66) 142]Stein, Franz Adam Annweiler 
67| 185]Diehl, Abraham Albersweiler 
68! 65] Breitwiefer IV., Jacob Grünſtadt 
69 56Wablmichel, Ppilipp id, 
70) IT Meyer, Elias Neuleiningen 
71) 1191Catoir, Wilhelm  |Großtarkdad 
72 1901Bernparbt, Ftiedrich |Grünfadt 
73, 76)Wapler, Jacob Mutterftadt 
74 198]Rönig, Jacob id, 
75| 129] Mein, Lehrer Rheingönheim 
76| 130)mmertb, Kath. Mutterflatt 
77| 159]5er9, Gg. Adam Dannfadt 
78 2161deder, Wilh. id, 
79 218] Mepner, Nicolaus Mundenpeim 
s0'  4119ed, Gg. Friedrich Ine heim 
Bb6oͤlſeß Valentin Rußdorf 
82ochtoörfer, Jacob id. 
83) 154] Rüyner, Meldior Fandau 
34] 17319ed, Adam Ine heim 
351741Flick, Anton Niederhochſtadt 





Der Entihädigten 


Namen, | Wohnort. 


ıV 


Namen 
ber 
Agentur, 


Kandel 
». 
id, 
id, 
id, 
id. 
id, 
id, 
iv. 
id. 
Goͤllheim 
id. 
Frankenthal 
id. 
id. 
id, 
id. 
id. 
id. 
id, 
Germersheim 
id. 
id, 
Annweiler 
id. 
id. 
ib, 
Grünftadt 
id. 


id, 
Mullerſtadi 
id, 

id, 
id, 
id, 
id, 
id, 
Landau 
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e dig 
Be? » Der Entipäbigten Betrag „|Di — ng w 
durch gtur [tur 
Namen, Wohnort, ; Naclaf| Erlös. | Baar. 
GI Alı 
167190, Friedrich Insheim Landau 11 70 52/30 4 J 61 42 
87 Müller, Joyannıd Ramftein Yandftup! 1160| 44 — 205-1] 25— 
831 1331Rindı, Jacob Bogelbady id, ii 60 45 —— 2 231 - 
89] 134lRunz, Daniel Muͤhlbach id, 11 3 2230| —i—j 242] 19j4 
137 von Horn, Gufav Dbermohr id. il 501. 3730| —32 
21719eing, Jacob Ramflein id. 1 60 4 — — 39 — 6 — 
92) 1611Häberfe, Jobs. Steinwenden iv, 1 5 Hd —i— 5,16 35 
31H:ller, Friedrich Speyer Speyer 1150) 378 —— 230-1] 17 
4154| Sotıler, Michael Mechters heim id. 1 60 7% dh di A 
192] Boplender, Andreas id, id, 11 580 37,30 —— 420 33 
20)lont, Philipy Gerole heim Dürkheim tt 85] 1118 — —46 
TilReindling, Chriſtian —5 a8, id, 1 4] 33428] 5 
131)Mipperı M., Fricdrich id. 11035 26,15. en - 2 
99) 1328uſſer, Konrad Dürtpeim id. 11: 601 45-1 ip 25—] 20,— 
100) 180] Reser, Georg Kreine heim iD. 2| 150) 112130) —i—] 4931] 625 
101 Aranf, David Neumüpte Schallodenbach 11 70) 52130) —I-] —|—] 523 
1 401denn, Heinrich Schaafmühle id. 70 52130 Are 3213 
103: 111]Ehrifimanr, Bürgermfr.|Ragmeiler id, ) 55] 41,151 Ih 6150| 34 
4104| 100/Rrieger, Norär Binnweiler BWinnweiler 1 70 52,30 —i—] 1938| 33 
5105) 1O5Rofenzmein, Clemens |Raiferdfautern Kaiſers autern 1) 60) 4—966566419 
E106 ein, 3. Jacob Niederotterbad Bergzabern | 1 50 37,30 —|-] 630) 31|- 
Summa Rinder 109 61401 4605-1 8613914 1641371335314 
BB. Für MAderpferde. 
Marber, Johannes Eifingen Edanfoben ii 100 75-1 —l- 4-1 7 
22] Sauer, Julius Dievesfeld id, 11 1101 82301 —— 130) 81 
2lRämmerer, Bürgermſtr. Edee heim id. 11 1000 521 — 18-1 57 
agner, Friedrich Duttmweiler id, i 501 3730| —— 2 - 35 
Zımpelmann, Heinrich Edenkoben id. 1) 100 5 —— 2-1 73|- 
ülter, Job. Franz Maifammer id. I ı co 5 1 2-1 43 
63[Hetiet, Joſeph Edee heim id, 1 20 0 15-1 1 0 
Bilabı), Chriftian Hainfeld id, 41 1000| —4 30--] 451 
13h rötlich, F. Auguft |tenfoben id. 1 100 35 1 3845] 461 
4 däfer, Jacob Edes heim id. 1 75 56) 15] —— 2142] 33: 
1981 Dietrich, Jod. Georg Herrbeim id. 1 10) 7 — 3-1 72 
12 * Wilhelm, Gg. Chriſt. Mailammer id. 9 5230 — 6464 
Öbler, Friedrich Sim meldingen Haßloch 1 a 3 — | —I80l 33 
Balgeert, Sodannes  @einsheim id. 1 2000 —2— 2130| 147; 
Knapp, Joh. Joſeph * ib. 1) 500 3730) —1-] 5i-| 3213 
16) 07]Dürk, Gg. Friedrich iD. 11 8 60-1 —i-1 301—] 30 
17 Raftel, Gg. Anton Beineheim id, ı 351 23615 I] 12]-| 141 
18 d, Daniel Webenht im Bliedfafel ii 901 67130 — 330] 64- 
19 1 oſchel, Exorg iv. id, 1 400 30-1 —I-] 145] 381 
20, O4jaR IM, Ppilipp Enshtim id. 1) 30 22301 —I—I 11451 204 





us 


2208Gehlbach, Jacob 
22 Schleppi, Andreas 
23 Kleppe, Georg 

24 Brubager, Balentin 
25) 169) Midel, Franz 

26) 170/Mleinpans, Peter 
27) 171 Böpring, Wilpelm 
23) 209] Derheimer, Friedrich 
29] 27] Mayer, Sebaftian 
30) 1721 Barnier, Wilhelm 
31) 50] Settelmayer, Friedrich 
32) 177]Berner, Gg. Adam 
33) 203] Mayer, Jobe. 

34| 107|deramer, Michael 
351 189] Rod, Jacob 


37| 82]Steinfönig, Zope. 


331 37]Renner, Caſpar 
391 Atlunius, Ph. Jacob 
01 77) Mahla, Anwalt 


42) 871 Munzinger IM., Adam 
43| 93] 3ängerle, Adam 

AM 160 Riefer, Adam 

45) 162] ®anning, Johannes 
46| 210] Wien, Peter 

47) 551 5Yid, Johannes 

48] 66|9aid, ©. 3. 


49) 196] Hoffmann, Midael 
50) 21] Plany, Franz 
51) 72]Bergner, Balthaſar 





52) 200]Dörr jun., Did. 

53) 197] Finfenauer, Bürgermftr. 
54. 113] Seibert, Heinrich 

55, 114|SGent, Midael 

56. 115]Rleesmann, Goul. 

37. 201 Jochum M., Jacod 
58! 202] Better, Adam 

59| 1831Eimer, Lehrer 

v0, 1761 Dafen, Joſeph 

61) 146]8eyler, Johs. 


Battweiler 
Altfladt 
Ritterdheim 
Einſelthum 
Or bio 
Rüäffingen 
Albaheim 
Oberwiefen 
Lambepeim 
Frankenthal 
Germersheim 
Beſſheim 
Germersheim 
Wilgartewieſen 
Rirdhheim 
Mutterhadt 
id, 


id. 
Frankweiler 
Yandau 

ranfweiler 

tharbebrunn 
Yandflupf 
Saalkadt 
Landſtuhl 
Martinspöhe 
Mechtero heim 
Speper 

id. 
Weiſenheim a, ©. 
Dürkheim 
Weiſenheim 
Kriegefeld 
—5 
Hinterweidentpal 
Pirmafend 


Waldfiſchbach 
id 


Sqhaliodenbach 
Winnweiler 
Homburg 


Namen 
der 


Agenlur. 


Bliesfaftel 


id. 
id, 

id, 
Aranfenıpal 
id. 

Germersheim 

id, 

id. 
Annweiler 
Grünftadt 
Mutterfladt 

ib, 

ib, 


Landau 
id, 


id, 
Landſtuhl 
id. 

id. 
id 
id. 
Speyer 
id, 


id, 
Dürkheim 
ib, 
ib. 

Alfenz 
Pirmafens 
id. 
id. 


id, 
id, 


Schallodenbach 


Winnweiler 
Homburg 


Summa Aderpferde 





97130 


601 
123145 
1501 — 
123145 
137130 

93145 

67130 

nl 

37130 

52130 

75 

73l— 

“2130 
1501 — 
120) — 
105 

41115 
150) — 
1501 


—A 1145 
al 
11 1201. Ja 
1] dl 30 
| 110 30 
—1 — 30 — 
AA— 
1230) —16 
32130 


63 
EINE — PT 


He —z * 
= 1 -SI-TATIT. 


— —— 1: N * 

— 5i80] 114 
1-1 SE 
— 1-1 1107 ol 
—/—]. 
e- 153 | 
— > 64 1 
-|-]| Hase 
--1 5[-] Se 
— =] 110/71 18145 
ee Fe 
“> ae) 
—— 601-1 71115 
= le] sul 
| 145] 13j15 
——| 1451 103143 
|. 23 — 51 
— —| 15-1 37530 
ea.“ a 5 — 
— 5] % 


2) 6725| 303,15] 62 30a Bol50r 39 
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Der Entfgädigten Deras Die — g wurde 


ET 
E ber = Id ur * dur 

—J Namen. Wohnort. Mgeneur. igung. Rachlaßz Ertöe, Dear. 
a Stül AI A Am Ale Al 























4] 12.611 Hartınann, Peter Edenfoben Edenkoben 3 — ‚654 113, € 
2 ° 19Bleih, Nicolaus id, id. ) ——] 10-1] 2730 
3 H6lRung, Tpierargt Herrheim id. 1 —/-] 501-1 40/— 
1 7 —MBaaner, Pet. Anton Offenbach id. 1 — 1] 2343 49.48 
5 ° 1271Hüner, Pi. Edenfoben ib, 1 —— 5] 10! 
61 184] Seig, Louis id, id. i | 23-1 8- 
7 19Acer, Philipp id, id, 1 10— 24 #8- 
8 52järey, Jacob Neuftadt Haßloch 1 — 4— 
9° Riesdeck, Joſeph Elmnſtein id. 1 — —— 9730 
107 er, Adam Neuftadt id. 1 -]| 3-] 3— 
1 ET Bncob — id. n -| 4-] 2lı5 
12) 121Neueaner, Adam id. id. 1 — —[-1 202,30 
13) 1661Bäufer, Bürgermeifter |Winzingen id. 1 I 10-] 50— 
14) 212] Möller, Friedrich ®immeldingen id, 1 12-1 3 
951, 2 enfelder, Web. id, id. 1 — 501-1 115I— 
ib 15 iuillmann, B. a —— 1 1 335 4 49,30 
17 renner, Guſtav 1 I 44i—] 23,30 
48 ederis, Gerichtsbote olegine Brite 1 — 30-] 45i— 
20.57. 1751 Burkhard, Heinrich Eenbachlr B 2 sl 318] 845 
21] 9sjftein, Cart Niederberbacdh id. 1 ——1 3845| 15 — 
22 Wire, Gerhard Zweibrüden ib, 1 73 23— 
23 112] Shopfer, Friedrich Pelzmüpfe Pirmalens 1 —— 3130] 74930 
6 Pfeifer, Joſeph Sceelermüple id, g! 17 —i-1 38. 
152] Sduhmager, Ootifr. |Pirmafens id. l 17 11451 2811 
% 1531 Bazner, Peter id, id, | —I71 2120] 20110 
{S6lätppel, Dr. Med. Yin ib, 1 —— 171-] 38! 
28 a Aranz Wib., p. — | ie ib, ——] 5124| 13312 
29 5lAltvatıer, $ran; Steinweiler Kandel 1 954 _|_| 3516 
30 9 Didel, Heintic Grunſiadi Grünfiadt ——53324 
31 179) Miet, Wilhelm id. ib, 1 1 2130) 46115 
3 188 er Gebrüder id, id. { —|-1 235] 23145 
33| 211]Dörr, Gg. Ludwig id, id. 1 1 —-1 671: 
34 104 nt Gerichisbote Mutterfladt Dutterftabt 1 —— 6/—1] 31'30 
3: 591 Shıwenf, Louis Yandau Landau — —56 
36/64, 182]®ranppair, Vicior Homburg Hombur, 2 —/-1 41-1 97I30 
B 33]90# Ul. Heinrich Sleinbach Binnweiler { —-—[ 3130] 52]4 
38] 103|elß, Dr. Med. Speyer a 1 —-] 40—] 35)— 
3 655Weiß, Dr. Med. Berg abern zabern — 20-1 3|- 
1 110]9enn, Wilhelm Oppenfleiner Müple ce re 1 —i—] {: 
24 


— 
vol 


Summa Fradt- ıc. Pferde 











Drbnunge- Mi 


me 











vın 

2 Der Entjpädigten F Sen # 
= der = 
E Namen. Wohnort. Agentur. | ® 
Stöd 

D. Schaafe und Ziegen. 

Sıdieting, Maih. 8. W.Oräfenhaufen| Haßloch | 
124] Bogt, Johanned Neufiadt ib. i 
86loon Horn, Guſtav Dbermohr Landſtubl 14 
117] Rolf, Gebrüder Pirmafens Pirmafens 4 
Eumma Schaafe und Zirgen 17 


2. Schweine, 





1811 Maurer, Wilhelm Germere heim Germereheim I A 

187] Breitp, Earl Pirmafens Pirmalens | 

2415| Avril, Georg Offenbach Edenfkoben 2 
1" 











Summa Schweint 


‘#4 
61407 4605-1 61537 


6725 sul 6213011413 AR * 


A. Rinder wurden emſchäͤdigt h i . 7 109 
B. Aderpferte 5 > : s i ; ; 62 











©. Fracht⸗ und Kutſchenpferde 44 39451 2958 45 

D. Schaafe und Ziegen 1 24 —— 
| 

E. Schwein . / ; j x ; 4 8 32.15 








— 


— 
Geſammtſumme aller Eniſchädigungen 236 16927 1269515] 191,33 Io 926913 
| | i 
Speyer, den 22, Mär; 1852. * 
Der Verwaltungsrath. Die Direction. 


uUslaub. BF Wal; 





IX 


Nabwetfinung 
über bie 
wegen Berfauf und wezen Unzahlfähigfeit der Mitgliever aus der pfälzijchen Viehverficherungs-Anftalt 
geſtrichenen Tiere and das dafür zurückbezahlte Haftgeld vom 16. März bis 15. September 











1851. 
Unzahi| Berfidertes — a —— 
Tpiere.| Kapital. | Pe | austrits- en Bemerfungen. 
der Azentur. bi u Haftgeld. | gebühr. |Beiträgen. 8 
# #_|«l 4 
1 Edentoben 42 3460 41121 4 9 
2 Haßloch 127 7170 811 2/33 
3 Blies kaſtel 12 1000 13112 | — 14 
4 Kandel 12 655 6/32 — 22 
5 Goͤllheim 5 455 10 36 —— 
6 Frankenthal 4 105 139 —— 
= Pirmalens St 2352 40| 5 137 
8 Bermersheim 15 1445 20/56 — 31 
9 Annweiler 22 1525 17155 — 3 
10 Grünftatt 8 890 13] 2 8/25 
Ta a er u a Ber 
nbau 54 — 21 N 
13 Kanbiupl 40 2475 35,47 7lg7 , Yaut Nachweis und Deflaralton, 
14 Speyer 22 1760 24 9 2135 
15 Alfenz 9 70 942 —— 
16 Dürfheim 4 445 5 9 NE 
17 Schallodenbach 13 960 1130 — 
18 Winnweiler 1 200 3l- 1 
19 Homburg 2 100 1|- —— 
Railerslautern 1 60 — 36 — 
Bergzabern 3 100 1- —— 


Bi Minderung der Stüd: 
zahl und des Werthed wur: 
ben gefrihen . . . . | 293 | 384861 —— —— ———— 
Geſammiſumme 701 649781 35913 37 

Dfeiben für den Neſervefond 








— 
; I 
F\ \ 


! 


A. Die bezahlten Entihädigungen betragen faut Nachweis 


B. Die Berwaltungefoflen, melde in fi begreifen: Gehall des Directors, Local⸗ 
miethe, Deigung und Beleuchtung des: Bureaus, fortlaufende Bureauloſten, Pads und 
Scäreibmaterialien, Drud der Sagungen und aller nöthigen Formulare, Remuneration 
der Agenten von 9857 A 10 X eingelegtes Haftgew a 14 9 per 1 
50 X , betragen von 721.903 Ä Kapital a 8. per 100 4 


©. Sections- und Schaden-Ermittlungsfoflen: 


u ach we i⸗ 
über 


ſaͤmmtliche Ausgaben für die pjälzifche Biehverfiherungs- Anſtaln vom 16. September 1851 


bie 15. März 1952, 


Betrag der Ausgaben, 


An Agenten Weinmann in Evdenfoben laut Ouittung . 


”„ 
” 


Schmitt Hoßloch 
„Fauerbach „ Blieskaſtel 
Grubet „Kandel 
„BSrendamour,, Pirmaſens 
„Frey „Annweiler 
„Berlet „Muiterſtadt 
» Depp vand au 
„HOenrich „Weiſenheim a. S. 
„Tuteur Grünfladt 
„Henrich „Weitersweiler 
„Maver „Winnweiler 
„Regnault„ Yandfupl 
Thierarzt Beyerle „Kandel 
„Bub Landau 
» Berger „, Mutterftadt 
Tarator Geiger „ Speyer 


D. Inferationsgebühr: 
An die Redaction des Yandauer Eilboten 


„ 
” 
„ 
" 
”„ 
n 
„ 
n 
” 


„ 


„ 


Zweibröder Wochenblattes . 


Kufeler Yanbboten 


Kirchheimbolander Wochenbl 


Grünftadtır 
Branfenthaler 
irmafenfer 
Bergzaberer 

Speyerer 
Reufladter 


„ 


" 


„ 


* 


attes 


00 4* 147 4 


Betrag 


im im. 
Einzelnen. | Ganjen. 


f 





|lou» 






ey —— 


2 4 


Un Haftgelder wurden zurüdbezaplt 


E. Diäten: 


5 Reifen im Intereffe des Vereins Taut Tagebuch des Directors 
e bie Eommiffionen bei Abfhägungen nach $. 20 b. laut Duittungen . 


F. Porto: 


" re l ” " 
" nu " " ” 
" nn 7 —ã u ” 
" nu » Landau " n 
” un „Landſtuhl " " 
” no" » SKaiferdlautern » 7 
" „u ”»  Dürfheim ” „ 
m "u „ Winnweiler n 
" vn ”"  Bergaabern D ” 
„ vn " Bin (2 Semeſter) 


Prozeßkoſten: 


rd fr ein Uripeil des Friedens gerichis Yandfu 


6 Vollmachten auf Stempel nebfl 2 a a Ir 


H. Zurüdbezaplte Baltgetee 
a achweiſung 


Speyer, ben 22, März 1852, 


Der Berwaltungdrath, 


ußlaub. 


Betrag der Ausgaben. 


x das Sqhiebegericht wegen Neubauer, Settelmayer und Mayer . 
gi den — 3* orandegebühr 2 nit ah Diahntoßen —2 


Pe Tu a Te TE Ge ee 


Porto von und nad allen Agenturen laut Briefcopirbuch der Direction 
Portovergätung * die — Habhloch laut Quittung 


Summa aller Ausgaben . 








. 2 ent et 


. 0 en er hehe 


* 
en 29.» 
.e oe. 


Die Direction, 
5 Walz. 


Xu 


Zufaumenu 
der bei dem Berficherungs- Verein für die Pfalz bis zum 15. März 



















Zahl | Anzapl f . 
H $ Ramen Namen und Stand der Mit-| Tpiere. Ninter a 1. Pferde a 2 8. 
der Agentur. ber Agenten, iebe 

5 greder. Te | Sie. | | 
1 | Evenfoben Tpierarzt Weinmann 540 1377 |] 1075 64165 203 27030 
2) Haflod » —* t 484 1027 805 45975 110 12085 
3! Btiesfafel Fauerbach 237 660 472 90 140 15630 
4| Kandel Gefhäftemann Gruber 225 805 727 37140 58! 6620 
5 | ®öllpeim Henrich 164 474 235 13245 184 25810 
6 | Aranfenthal Thierarzt Görper 185 640 479 35 1238 16700 
7 zu. * Brend'amour 218 756 368 1980 139 13670 
8 ermerdheim Gerichtobote Sartorius 174 556 363 22785 107 ; 14365 
9 | Annweiler ı Thierarzt Frey 173 554 401 220% 104 12660 
10 | Grüänftabt Gefhäftsmann Tuteur 115 427 266 16205 100 14775 
11 | Mutterflabt Berlet 153 601 492 25945 105 13155 
12 | Yandau Tpierarzt Hepp 125 402 276 17905 105 13160 
13 | Kandfupt vr Regnault 174 546 | 2833| 15630 | 17 | 1 

14 ; Speyer Geſchaͤftsmann Gund 126 437 326 16270 78 

15 | Mens Thierarzt Schäfer 46 119 47 270 67 10190 
16 | Dürkheim Henrich 68 190 141 7090 36 5315 
17 Schallodenbach Grfhäftemann Karpf 47 162 140 8670 14 1720 
18 | Binnmweiler Thierarzt Mayer 44 161 99 5785 33 8410 
19 | Homburg Sefhäflsmann on 25 93 72 5300 15 1810 
20 | KRaiferslautern Krafft 68 179 88 4345 25 2495 
21 | Bergzabern Tierarzt Hörner 54 131 87 3795 23 16% 


Gefammifumme | 3445 | 10297 | 7242 | 408965 1 1941 
Speyer, den 22, März 1852. 


240185 


Der Verwaltungsratp, 
uslausß,. 


xın 


telluug 
1852 verficherten Thiere, fowie der eingelegten Haft- und Gtatutengelber. 


®cbühren, 
Pferde à 4 2. |Schaafe und Ziegen. Schweine, Befammı. | __Oedühren. Igefammts 


\dOr 


A 1 | 





Hafigelv. re Summe, 


nn — — — 






8700 8 59 | 19 270 | 100224 | 1302241] 55145] 1358| 9 
6780 3 7 90 65303 91254] 57 9| 9701 3 
5335 4 26 1 49431 203) 9) 27 9| 730118 
1520 2 18 4 100 5801 8 3246 61 6 
6155 8 HJ 5 gm 45254 69035 1 709 
1755 | 19 131 1 1 44235 6210| 19 3l 640183 
8175 | 147 695 | 21 32 42681 ei 2A 706143 
3155 | 16 13 | 45 672 41120 623/29] 181365 642) 5 
5585 1 id = Be 40345 54037] 18136] 559113 
720 | — — = 39680 607134] 1039| 618113 
250 2.18%: 6— er 39365 49757 1621] 5148 
30 | — —— — 34075 4235| 121—| 464135 
540 | 86 344 6 65 33464 48616 221] 508.34 
3140 1 26 3 96 29162 465| 9| 15/30] 480139 
50| — — — 13470 196| 4 5—| 2011 4 
700 2 10 4 35 13150 202) 8 3-1 2051 8 
100 | — —1* *8* 11470 131135 5 1 
680 | 23 136 N 25 11436 179,39 8 3] 187142 
332 ——— * 7835 124134 1142] 126116 
580 | 61 300 — be 7720 119/22 76 12628 
0-4 — 3 —— F 7085 113131 615| 419146 
6s085 | a9 | 3330 38412] 1061848 


721903 | 10234136 


Die Direction. 
5 Wal; 


XV 


Protokoll 


über die Prüfung der Rechnung des pfälziſchen Viehverſicherungs-Vereins für das Seneſter vom 16. 
September 1851 bi8 15. März 1852, 


Die unterzeichneten, im der Berwaltungsratpefigung vom 28, März 1852 zur Prüfung der obenbezeichneten 
Rechnung ernannten: 1. Heinrich Birnbaum, Deconom von Mechterspeim, Verwaltungsratfemitglied ; & For 
Hann Michael Dieffenbaher, Rheinmüller; 3. Johann Eonrad Eberhardt, Kaufmann, beide in Speyer 
wohnhaft, — fchritten heute ben 31. März 1852 zur Ausführung des ihnen gewordenen Auftrages, unter Bei⸗ 
ziehung des in genannter Berwaltungsraths-Gigung hiezu bezeichneten Könige, Rehnungscommiffärs Schild 
zu Speyer, — Nachdem die Rechnung im allen ipren Tpeilen geprüft, die Anfäge mit dem vorhandenen Belegen 
verglichen und ein materieller Anftand nicht gefunden worden war, wurte diefelbe mit folgendem Refultate als richtig 
anerlannt: 


Ir 
1. Die eingelegten Haftgelber beitragen Be, ee ee Sen — 36 
2. der Refervefond beträgt am 15, März 152° . . ee —— 1011 34 

* 3, die nad Abzug der Nadläffe und Erlöfe baar bezahlten Entfihädigungen — ſich auf 9269 31 
4. die allgemeinen dem Berein zur Laſt fallenden Koflen betragen . . ee 192 11 

5. das Geſammtverſicherungélapital beläuft fi, bei einer Zahl von 10,297 Stie verfücherter . 
Thiere, uf . » BE a we ee 72103 — 


wornad eine Verminderung von 24,6434 A an Rapital durch Berminderung bes Werthes der Tpiere und Herab⸗ 


fegung der Verſicherungsſummen. 
Da zu einer weiteren Bemerkung feine Beranlaffung gegeben war, fo wurbe gegenwärtiged Proiofol ges 
ſchloſſen in dem Gefchäftslocale des Directors am Tage wie obem gefagt, und nach Borlefung unterſchrieben. 


3. 6. Eberhardt. H. Birnbaum. J. Dieffenbager. 
Schild, Königl. Rednungscommiflär. 


Königlih HR 
Amts- und AR 


rin x 


für die 








Bayeriſches 


\ \ Y Sntelligenzblatt 


Y 
1 


Lyra Ua 
ir 
Di 


Pfalz 





M 54. 


Speyer, den 8, Juli 


1852. 





Juhalt: 


Adniglich Allerhöchite Per ng der halben und Viertels⸗Kronenthaler beie. — Verwendung von —*x zur 


Radızudt. — Groöffnu 


zu Breslau, — Ueberſicht der Refultate der Berwaltung der Areis:Armens und Irren⸗A 


fen für das IM, Quartal 1852. — Unterfuchung wegen Mißbrauchs der Preſſe gegen ben Behrer 


interlich 
nftalt der Pfalz zu Franfemhal pro 185%, ,. :— Mr: 


triebes@rgebnig ber pfälzifchen Ludwigebahn vom Monat Juni 1852. — Gours der Bayeriſchen Etaatspapierr, 





Königlich Allerhöchfte Verordnung, 
wie Muferfuräfegung der halben und Bierteld:Rronenibaler 


betr. 


Marimilian IL, 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pialzgraf bei Rhein, 
Herzog vou Bayern, Franken und in Schwaben x. x, 


Aus Beranlaflung der hinfichilih der Berrufung der 
Halten und Bierteld:Rronentpaler in einigen Nachbarſtaa⸗ 
sen in jüngfter Zeit getroffenen Mnorbnungen und Maß: 
regeln, und um bie Nachtheile fern zu halten, welche ba- 


durch für Unfer Yand enifieben fünnten, finden Wir 
Uns bewogen, zu verfügen was folgt: 
l. 

Die halben und Viertels⸗Kronenthaler, welchen durch 
die Berorbnungen vom 26. April und 4. Mai 1897 
(Regierungeblatt &.290 und 314) der Kurs zum Werthe 
von 1 A 20 beziehungoweiſe 39 4. feither noch geflat- 
tet war, find vom 1. Auguft d. 3. an aufer Kurs geſttzt, 
und von dieſem Zeitpunfte an, weder bei den Königl. 
Kaſſen noch im Privatverfepr als Geldmünzen mehr an⸗ 
zunehmen. 

u. 

Das Königl, Hauptmünzamt zu München und has 
Einlöfungeamt in Würzburg find beauftragt, die außer 
Kurs gefegten halben und Bierteld-Aronenthaler nad dem 
Gewichte und dem rollen _ Silberwerihe, d. i. kit 


AM 


feine Kölner Markt zu A 244 oder die rauhe Kölner Mark 
zu 21 A 26 %r einzulöfen. 
Gegeben Rymppenburg, ben 23. Juni 1852, 


Mar. 


De. v. Aihenbrenner. Schr. v. Belfho- 
ven, Staatdrath. 


Auf Königlich Alerpöhften Befehl: 
der General . Gecietär. 
An deſſen Stait der 
Minifterialraip Spert. 


Ad Nrm, Exh, 6613 X. pr. den 3, Juli 1852, 


Die Verwendung von Privat: guchthengſten zur Nachjucht 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


An 
die Königl. Landcommiſſariate. 


Unter Bezugnahme auf die Befanntmahung vom 19. 
Detober 1848 im rubrigirten Betreffe (Amis: und Intel⸗ 
figenjbfatt von 1848 N 89) wird auf Antrag der Direcs 
ton des pfaͤlziſchen Landgeſtüts weiter verfügt was folgt: 

1. Die Erlaubnißfcheine für die Verwendung von 
Privarhengfen zur Nachzucht, welche zufolge der Regie 
zungeverfügung vom 17. Februar 1819 CIntelligenzblatt 
1819 M 15) von den Rönigl. Landcomıniffariaten auszu⸗ 
fielen find, follen in Zufunft nur bis zu Ende des Monats 
Januar jährlich für das betreffende Jahr ertheilt und 
fpätere Anmeldungen nicht berüdfichtigt werben. Es if au 
diefem Zwede in ben Gemeinden, wo ſich Pferdezüchter 
befinden, geeignet befannt zu machen, daß fie fih behufs 
der Erlangung der Bewilligung zur Verwendung ihrer 
Sengfe zum Befhälen, vor Ablauf des Monats Januar 


bei dem Königl. Kandceommiffariate zu melden haben, das 
mit bie vorfhriftsmäßige Unterfuchung der Hengſte verau⸗ 
faßt werbe; 

2, Die Königl, Yandeommiffariate haben der Königl. 
Geftürd-Direelion bis fpäteflens 6. Februar jeden Jahres 
von den außgeflellten Scheinen unter Beifügung einer ges 
nauen Dezeihnung und Beireibung der geprüften Privase 
beichäter (wie ſolche vorſchriftemaͤßig in die Zeugniffe aufs 
junehmen if) Kenntniß zu geben, damit bei der Verthei— 
fung der Geſtütohengſte auf die Beſchälſtationen, ſowohl 
der Zapl als der Dualität nad Hierauf gehörige Rückſicht 
genommen und die geeignete Aufficht über die Gaubengfe 
gehandhabt werben künne, Zu biefem Zwecke find Bors 
merkungsregifter Über die ausgeſtellten Erlaubnißfcheine zw 
führen, 

Speyer, den 29, Juni 1852. 


Adniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern 
Hohe, 

Schalt. 





pr. ben 30. Juni 1862, 
(Die Eröffnung der Afjiien für das III. Onartal 1852 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 
Ordonnan;z. 

Der Präfivent des Königl. Bayeriſchen Appellations⸗ 
gerichts der Pfalz zu Zweibrücken, Commenihur des Ber- 
dienflordens vom heiligen Michael — 

Beſchließt in Gemäßpeit der Art, 16 und 20 des 
Geſetzes vom 20. April 1810 und der Art. 79 und 80 
des Defrets vom 6. Juli nämlien Jahres, fo wie der 
Berorbnung vom 27. Juli 1815 und des Art. 2 der 
Berorbnung über die Juftigpflege vom 22, Augufl deeſelben 
Jahres, 
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Daß die Affen der Pfalz für das dritte Quartal 
1852 den ſechzehnten Auguf nächſthin in ker 
Stadt Zweibrüden eröffnet werbem follen ; 

Erneunt ben Koͤnigl. Appellationsgerichtsraih Emil 
Cotta, um ſolche zu praͤſidiren; 

Berfügt, daß auf Betreiben des Königl, General 
Gtoatsprofurators gegenwärtige Ordonnanz nad Vorſchrift 
der Art, 88 und 89 des Dekeis vom 6, Juli 1810 
Öffentlich befannt gemacht werde, 

Gegeben am Königl, Appellationsgerihte der Pfalz 
zu Zweibräden den 23. Juni 1852. 

Unterzeihnd: Korbad, 


Für richtige Augfertigung : 
Elemens, erfier Untergerichiſchreiber. 


Borſtehende Ordonnanz wird hiemit, gefeglidher Bor: 
ſchrift gemäß, öffentlich bekannt gemadt; 
Zweibräden, den 24. Juni 1852, 
Der Königl. Beneral-Staatäprofurator. 
%. Syhmitt 


pr. ten 5. Juli 1852, 


(interfuhung wegen Mißbrauchs ver Prefje gegen den Lehrer 
Winterli zu Breslau betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 


Das Königl. Kreis- und Stabigeriht Münden hat 
am acht und zwanzigfen Juni achtzehnhundert zwei und 
fünfzig, Vormittags neun Uhr, verfammelt in geheimer 
Sitzung, wobei zugegen waren: Freiherr von Mulzer, 
Director, Borfigender; Raumer, Rath; Dirrigl, Ar 
feffor; Wolf, erfier Staatsanwalt; Dr. Wolf, Protor 
Solljührer, folgendes Erfenniniß erlaffen : 

Nah Anhörung des Königl, Staatsanwalted Wolf 
in feinem Bortrage über die Unterſuchung wegen Miß⸗ 


brauche der Preffe durch die von dem Lehrer Winterlich 
zu Breslau herausgegebene, im Berlage bei Dit Wigand 
zu Leipzig 1851 erſchienene und aud in Münden verbrei» 
tete Drudiarift: 

„Geſchichte des deuiſchen Volles für das deutſche Volk;⸗ 
Nach Einſicht und Ableſung der wichtigern Actenflüde 

ber Borunterfuhung ; 

Nah. Anſicht des von dem Königl. Staatsanwalte 
unterm fünf und zwanzigſten dieſes geſtellten ſchrifnichen 
Antrags; 

In Erwägung 

1. daß in der obenbezeichneten Drudigriit: „Geſchichte 
des deutſchen Volkes für das deutſche Bollu Seite 
137 ein Mitglied der Königl. Familie Bayerna durch 
Schmähung beleidigt. worden ift, fohin Art, 13 bes 
Preßftrafgefeges vom 17, März 1850 verlitzt er⸗ 
ſcheint; 

* dog zwar im vorliegenden Falle fein bayeriſcher 
Staatsangepöriger gegeben iſt gegen welchen eine 
Anllage geridtet werben Fönnte, bie Unterdrüdung 
der obenbezeichneten Drudihrift aber nah Art, I. 
Abi. 2 des erwähnten Geſetzzes gerechtfertiget erſcheint; 


Aus diefen Gründen ‘ 
erkennt das Königl. Kreis- und Stadigerigt Münden: 

1. es ſey das Strafverfahren einzuftellen ; 

2. es fey die obenbezeichnete Druchſchrift, fo weit fie nicht 
bereits in Privatbefitz übergegangen if, zu unterbrüden 
und dieſes Urtheil in allen Kreis⸗Intelligenzblättern 
des Königreichs zu veröffentlichen, 

Alfo geuripeilt, wie Eingangs gemeldet. 


Freiherr von Mulzer. Laumer. Dirrigl. 


Dr. Wolf. 


446 


Niro. 18062 X. 

Königl. Bayer. Kreis: Armen: und Jrren:Anftalt der Pfalz au Frankenthal, 
Meberſicht der Mefultare ver Verwaltung oben genannter Anftalt pro 185? ) 
Ueberſficht bed Bevdölferungsftanpdes. 





Stand ter | Zugang Abgang währenn | Sand ber Werpflegungtrage - — ur 
Beoölferung | während | Zu: des Jehrs woͤile Tin ver lvernegenkon] Zu joen im Dune 
Saßrgang am Anfange] des I fammen.| us. | Se — Ei n flage geld Ernädr- fanmen ._ täglicg 
ai ⸗ u , Anf 
des Jabra | Jahre. getreten | Aorben Ives wi Berpflegten. —— verpflegt.. 
185%, | 585 | 125 | ol a2 | 54 61a | 221243 | — 22124831 606 
tLB. Leberficht der Benölferung mit Rüdjicht auf Gejundheitsumflände, Gelchlecht, Alter und Religion. 


















































Beſtandtheile Anweſend Anweſend Bemerkungen 
nach am 30. | Zugang. Zuſammen/ Abgang. | am 30, Unter den am 30. September 1851 
Befundheitsumfländen. Sept 1850 Sept 185 14weſenden — Re: 
—— — — Mann 14 . . 
. Beide » 2... 
Dienkboten . . . 17 7 24 6 | 18 Gleiche Anpadi . © 
Gelune . .. 4 1 5 ee 5 Nah Alter rue " 
Blinde , ö : 44 2 46 6 | 40 Unter 8 Jahren 
aubflumme „. . h 31 7 5 33 Bon 8 zu 16 Jahren . 
Bahnfinnige . er 105 11 116 13 103 Bon 16 zu 60 Jahren . 4 
| 3 ee 
a er er 
Rerifche = ee — Steige Anyant TER 
Rrüpvel u. Bebreihlihe | 128 5t 179 25 154 Per. 
Kranke verſchiedener Art 8 —— 30 3 | 26 67 Sr —— 
Zufammen 585 | 125 710 96 614 Srarlin „no. . 





ehnung, wie viel Pläte nach der Seelenzahl der Prats, und dem Perfonalftand ber 
600 —— auf jedes Landcommiſſariat fommen und Nachweiſe über den Stand der Bevölkerung der Anflalt 
am Schlufle der Erarsjabres 18H}, 


Seelenzapl | Wnzahl der Befland 
Kandcommiffariate. — ———— jedes am 30. Septem⸗ Bemerkungen. 
1849. commiſſariat. ber 1881. 
Bergzabern . . ; j 43525 44 | 28 
|. 1°, 7 En 40076 40 48 
er ö . . . 43626 44 62 
ermers heim A . 52697 53 24 
oma 47428 47 66 
aiferslautern . . — 51931 52 57 
Kirheimbolanden . . . 52273 52 60 
Landau San u 61498 61 51 
Neufladt 66637 67 83 
Pirmafens a 43004 43 35 
Speyer a? er 45432 45 42 
Zweibrüden . K A 51658 52 40 
Zufammen . 599785 600 596 
Berfößigte Dienerfhaft. . Er  % a 18 





Gleiche Anıabl . ee a 614 


aa7 
D. uUeberfidt des Krankenſtandes. 


Abgang im Zaufe des | Kranfe an 
Jahrs 


rt Bemerkungen. 


Euilaſſen. Gellorben. des Sabre. 













Nach vorſtehender Ueberſicht waren 




















— — 
ẽ anweſend uſam⸗Abgan anweſend 
E|) Benennung der Kranlheiten. am m zen ne Abgang | am 30. | Bemerkungen. 
& Sent. | Fugang- | arzt | Gar: | durb | Gert. 

1850. bebanvelt | laſſung. Sterbfall | 4851. 




















1Abſceßgeſchwülſte.. 1 | 2 3 3 | — — 
2 | Entzündungen . 8 1; 5 6 3; 1 2 
3 | Staarblindpeit > 1 1 2 ne 2 
4 | UAugenfeiden . Fa 7 3 I 10. 7 — 3 
5 | Gicht und Npeumatismus . 14 7 | 21 5 2 14 , 
6 | Schlaafläffe und Lähmungen 17 23 40 5 8 27 
7 i Gatarrhe und Diarrhöen . . 3 28 3 24 2 5 
8 | Scirrhus und Krebs . . 1 2 3 1 1 1 
9 | Hals: u. Kuftröhrenfranfpeiten 5 5 10 3 2 5 
10 | Brufl- und Lungenleiden . . 8 19 27 9 10 8 
11 | Magen: u. BESTER 7 34 41 28 4 9 
12 | Leberfranfpeiten 1 2 3 1 1 1 
13 | Harnblafentrankpeiten — 1 1 1 _ _ 
14 Menſtrualleiden . . — 3 3 3 - | — 
15 | Herzleiden und Soͤwinde — 8 8 1 4 3 
16 | Nervenleiven } — 1 1 } 1 — — 
17 Anochenfraß 10 4 14 7 — 7 
18 | KRnodenbrand . 2 1 3 2 — 1 
19 | Knodenabflerbtungg . . . » 5 3 8 2 1 5 
420 | Rnodendrüde . . 2. 1 4 5 2 2 | 1 
21 | Belentefranfpeiten i R 1 5 6 2 — 4 
22 Elephantenfußgeſchwulfſte. — 1 — — 1 
23 | Rotblauf . . — 6 6 4 — 2 
24 Inermittirende "Fieber 2 21 23 18 _ 5 
5 | Mervenfibr . » — 1 2 3 2 — 1 
26 Wunden und Grſwire 286 12 17 29 8 1 20 
27 Geſchwu iſte J u “ « * 2 5 7 2 1 4 
28 | Ecropbeln und Biegen . 8 |, 6: 1 4 1 9 
29 | Benerie . . a nz 2| 1 3 2 — 1 
30 | Beibfußt 1 — 1 1 _ — 
31Wafferſucht 1 3 4 1 2 1 










Et en a 


| | Attersihwäce 

Hämorrhoiden . . 

Leibſchaͤden 

Chroniſcher Wafertopf 

Oprenfluß . — 

Orbäprmuttervorfall . A 
Zufammen 
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F. Ueberſicht der Ausgaben. 
1. Ordentliche Ausgaben. 


1. Beſoldung der Beamten 

2. Bureautflen . 2 2 20a 
3. Gottes . . 

4. Schul⸗ und Slim 
5. Krankenpflege . r 

6, Gehalt der Unterangeftellten und Dienf, 


botenlöpne. ; oo. . 
7. Arbeilslöhne der ieglinge 5 
8. Bictwalien. . — 


9. Beheitzung und — 8 
10. Unterhalt des Weißzeugs der Kleider 
und Beilung .» . ii 8 
11. Unterhalt der Serätbfihaften u: 
12. Anſchaffungen von Weißzeug, Kleider 
und Beitung, insbefondere der hiezu 
nötpigen Stoffe, zugleich als Beſchaͤf⸗ 
tigung der Pfleglinge dienen . . 
43, Anfhaffung von Geräibfhaften . . 
14. Wu . : 5: HH 


PL 
2865 46 
300 — 
333 36 
639 10 
4635 29 


1036 47 
954 24 
24047 32 
3660 27 


2218 49 
477 53 


7648 15 
639 25 
18 5 


Nach vorfiehender Lieberfibt waren: 





Zugang. 


[2 Perez 


| 


— — — 










zuſam · | Abgang anweſend 
men dur | Abgang | am 30, | Bemerkungen, 
ärztlich | Gnt. | Purb | Gert. 
behandeit, taffung. |Eterbfall,) 1551, 
























o| 3 2 [7 
BE) 2| 3, 8 
——— 7% 
BR An. 
—J—— 
oe 
| ı| -| - 
DV ol-14 
405 || 








AL 

15. Melt: und Maſtvieh, Ankaufs⸗ und 
Fütterungstoften ra 429 12 

16. Bepflanzung des Hausgartend und der” 
Felder er 138 44 
17. Transporitften. .». ö 176 — 
18, Allerlei Meine Augen . . . 17 13 
Geſammtbetrag ber ordentlichen Ausgaben 50346 47 

2, Außerorbentlihe Audgaben. 

Au 
1. Lehr⸗ und Pfleggelder — — 

2. Gewöhnliche und —— Bay: 
reparatur 2 2 2 02010988 46 
3. Berjchiedens . 674 2 
Befammibetrag der außerordentlichen Ausgaben 1708 18 

Zufammenfiellung. 

Betrag der ordentlichen Ausgaben . 50346 47 
Betrag der außerorbentlichen Ausgaben 1708 18 
Total aller Ausgaben . . 5205 5 
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G. Berednung des KRoflenaufwandes, 
melden ein Pflegling nad den verfchiedenen Abtheilungen im Jahr 1857 verurſacht hat. 


ofenaufwand für 
Krankenpflege. —ä 


| oſtenau nd en eglin 
Berpfegmaenage | era 


orbentlichen 
ber | ber |. Ausgaben über« Anzahl *— 
⸗ ⸗ fi t 
v * | Zu: Ordent⸗ Außer · Zu⸗ Victualien ee — * — 
liche. 
Pileg- | Vileg- — lich⸗ ordentliche. | ſammen indbefondere Bichualtenbrtrags 


linge. | linge, ' —— ———— 
| täglich. | jährlich. | täglıb. | jäbı lich. 


| Aa A al A IRA #Il% 
163171! 58072/221243] 50346147] 1708/18] 52055) 55 —| 64] 39132] — 134] 83] 8 405 11 | 54 


Kranken. Jeimed Kranken 
r 





H. Ueberſicht verfchievener durch öffentliche BVerfteigerungen an den Wenlgſtnehmenden feftgefegten 
Victualienpreiſe der legten 5 Jahre. 


Preije der Jahrgänge. 


Benennung der Rictualien. 
|| 
184%, 18 | 18%, | 187%, | 185% 


| Brobmehl, 4 Baizen, j Roggen . 100 Kit. 
ſruhfleiſch 1 Kil. 


J BE 1) . 1 Ril. 
Kartoffeln . ⸗ ⸗ . 100 Kit, 
GSries, Gerſte, Hirten . .  . 100 Kit. 
Erdfen, Bohnen, Linfen . ; e 41 De: 
DE on on . Ail. 
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l. Stand des Inventariumd vom Gtatdjahr 18°%,. 


Benennung der Mobiliargegenftände, Geldwerth. 


Beigeräe . .: . 

Leibweiß zeu - 

Kleivungsfük . 

—— von Holz "und Weiden . 

Gerätpichaften von Kupfer und Meffing . 

Gerathſchaften von Zinn und Blech E 

Berätbiaften von Eifen und Eifentieh. . 

Geraäthſchaften von Glas, Stein — Er . 

ee Sie ., .» *4 
irchen 14 . [2 

Handwerf: eräthe . . . 

Baagen, Maaße umd Gemige 


iehſtand 
Rohe und verarbeitet Sof . 
Berſchiedenes 
Sqhuihegenſande 


1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 


8557| S85RSnHmS5E HER 


— m 








pr. ben 5. Juli 1852, Cours der Bayer. er 
Betriebs:Ergebniß 
der Pfälzifhen Lubwigsbahn 
vom Monat Juni 1852. Obligationen zu 31, %, prompt. . .» . . 
Ä % * 4 * 
» 4% 
34092 Perſonen erttugen » 20522 34 5 * 
104989,47 Etr, Güter “ J . 13821 59 & b 9, : 
” irumdrent,-Ablös, & 4 Yo .. 
189440 » Kohlen w:o 2. . 26527 56 —— ne 
Summa der Beiricbd-Einnahmen 60872 29 10: PPORIMamen par AHiE Ale; ⸗ 
Ludwigshafen, den 2. Juli 1852, ’ TREND N euer 
Die Direection. —— 


 Röniglid 


Amts/- und 





M 55. 





Bayerifches 


Intelligenzblatt 








Jubalt: 


für den Gemeinde und Etiftungt-Ferflbient pro 18*0 — Curſiren falſcher Münzen. — 


Bertheilungslifle der Befoldunge: und Penfiont; Beiträ 
igung des Königl. Randgerichte: Phyfifats 


mmenfabt, — Wiederbeſchung der 
zabern. — Den Echalterfchluß betr. — Bevölferungefiand der Kreis: Memen: und 


oteflantijehsen Bfarrätelle zu Ingenheim, Decanats Berg⸗ 
rrenanflalt zu Fraufen vom Monat Juni 1852. — 


Verzeichniß der auf dem Ranal zu Frankenthal während bes IM. Ouartald 18°", aus: und eingeführten Hanbelegüter und fonfligen Gegen: 


Hände. — Königlich Allerhöchſte Genchmigun 
Außerordentliche Beilage, enthaltend Die 
ber Vfalz pro 1890, 





Nro. 18094 X. 


(Die Berthellungstifte der Beſoldungs und Benjlontbeiträge 
für ven Gemeinde: und Etiftungd-Forflvienft pro 18F2 betr.) 


Im Namen Seiner Mafeftät bes Königs, 


Auf den Grund der allerhöhflen Berorbnung vom 4, 
Juli 1840 wurde die Bertpeilungstifte der Beſoldungs⸗ 
und Penjionsbeiträge für den Gemeinde» und Gtiftungs: 
Borfdienk pro 1854 aufgeſtellt. 

Die Königl, Rentämter werben nunmehr angewielen, 
zur Dedung der aus der Staatekaſſe geleiſteten Borſchüſſe 
die für die einzelnen Gemeinden berechneten Beträge zurüd: 
zuerheben. 

Die feſtgeſtellten Functione zulagen find ebenfalls durch 
Die Königl. Rentämter zu erheben und an bie Königl. 
Revierförfter in der Weile auszuzahlen, wie bies in ber 
Beripeilungslifte angegeben if. 


pr. den 2. Juli 1852, 


zur Annahme einer fremden Dreoration. — Pfarrei-Verleihungen. — Dienfe 
eribeilungslifle Der Befolbunge- und Venfionebriträge für dın Gemeinde- und Etiftungsforfidienfk 





nachrichten. — 


Die fih ergebenden Ueberſchüſſe werben an bie Königl. 
Kreiökaffe abgeliefert, erforderliche Zuſchuſſe aber von dort 
empfangen. 

Die Königl. Kreislaſſe und die Aönigl. Landcom⸗ 
mifferiate habch zum Bollzuge geeignet mitzuwirken, 

Nah den Rechnungen der Rönigl. Rentämter betragen 
pro 1832 die Ausgaben auf Befoldungen des Eommunal- 
Forfiperfonats 26,452 4 7 Mm, 2 3; hiervon fommen in 
Abzug 2500 4 als jährlider Beitrag des Aönigl. Aerars 
und 756 4 35 % von dem pro 1843 erhobenen Leber» 
ſchüſſen an Functiondzufagen. 

Auf die in den Communalrenieren liegenden 186,532 
Tagwerle Grmeintewaldungen bleiben ſonach 23,195 4 
32 % 2% zu vertheilen und es trifft auf ein Tagwerf 
7.461089 2. 

Die übrigen Ausgaben incl. Penfionen betragen 6091 # 
33 7; hiervon fommen in 378 A 18% 13% von 
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den pro {B$} erhobenen Ueberihäffen an Functionszulagen, 
daher auf die fämmtlihen Gemeinde- und Stiftungewalbuns 
gen mit 251,677 Tagwerfen 5713 A144 3° zu ven 
tpeilen bleiben, wornach fid der Betrag für ein Tagwerk 
zu 1,362039 % berechnet. 

Diefe Beitragseinpeiten liegen — Repars 
tition zu Grunde. 

Speyer, den 27. Juni 1852. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pialz, 
Kammer des Innern und ber Finanzen. 
HSobe 

Marc 
Schall. 





T.Nre. 17859 X, pr. den 6. Juli 1852. 


(Gurftren falfcher Münzen betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachfiehend wird ein Ausfchreiben der Koͤnigl. Res 

gierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg vom 21. v. 

M. im rubrigirten Betreffe befannt gemacht und den Poli- 

zeibehörden Wachfamfeit gegen allenfallfige Berbreitung 

ſolcher falſcher Münzen in der Pfalz empfoplen, 
Speyer, ben 5. Juli 1852, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pialk, 
. Rammer des Innern, 


Hohe 
Euttringspaufen. 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An 
fämmtliche Polizeibehörben des Regierungsbezirkes. 
Im Aprilel. J. wurde zu Königshofen, Königl. 
Landgerichts gleichen Namens, ein falihes Halbguldenftüd 
in Umlauf geſetzt. 


Dasfelbe trägt auf der einen Geile einem Adler mit 
der Umfchrift „Freie Stadt Franffurt«, auf der auberem 
Seite in einem Kranze die Bezeichnung — 4 Gulden — 
1847. Dosfelde beficht aus einer weriplofen Metalleom« 
pofition, und iſt mit eigens gravirten falſchen Stempeln 
geprägt. 

Der Rand if fehr gut gearbeitet, die ſragliche falſche 
Münze aber dur Mangel des Glanzes und Klangıe 
von ädten Münzen wohl zu unterfheiben, 

Indem vor Annahme folder falſchen Münzen biemit 
gewarnt wird, ergeht am ſaͤmmtliche Polizeibehörden die 
BWeifung, gegen deren Berfertigung oder Berbreitung 


. Spähe zu verfügen, und vorfommenden Falles den bes 


chenden Vorſchriſten gemäß einzufchreiten. 
Würzburg, den 21. Juni 1852. 


Königliche Regierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von ZuURhein. 
König. 


Nro, 18054 X. pr. den 6. Juli 1852. 


Landgerlchts Phyſikais Immen- 
fladt betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Das Landgerichts: Phyfifat Immenſtadt im Regierungs⸗ 
bezirfe Schwaben und Neuburg iR in Erledigung gekom⸗ 
men, weldyes hiemit für etwaige Bewerber zur öffentlidden 
Kenntniß gebracht wird, 

Speyer, den 5. Juli 1852. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern. i 
HSobe, 


(Griebigung - des Königl. 


Salt, 





Ab8 


Ad Nrm. Eıh. 1200 m. pr. den 6, Juli 1852, 


(Die Wieverbefegung der proteftantljgen Pfarrflelle zu 
Ingenheim, Deranats Bergzabern , betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige. 


Dur bie Duieseirung des Pfarrers Frang if die 
Pfarrei Ingenpeim, Decanats Bergzabern, erledigt worden. 

Diefelbe begreift in fid den Pfarrort Ingenpeim mit 
582, das etwa 10 Dlinuten entfernte Filial Appenhofen 
mit 230 und bie <eingepfarrte Alingener Wappenſchmiede 
mit 9, zufammen alfo 821 proteflantifhen Seelen, 

Die in gutem Stande befindliche Kirche zu Ingenpeim 
iR rein proteſtantiſches Eigentpum, die Kirche zu Appen⸗ 
Hofen hat ein Simultaneum, jedod wird von ben Katho⸗ 
Yen nur an hohen Fefliagen Goltesdienſt in derfelben ab» 
gehalten. 

Das ganz aus Holz erbaute Pfarrhaus ift in wohn- 
lichem Zuflande. 

Die Erträgniffe der Pfarrei beſtehen nad ber Faſſion 
von 1850 in 

Au 


Stanidgehalt * * * * . . 285 = 
Anſchlag der Pfarrwohnung 20 — 
Reinertrag des Pfarrguts . 340 
Geldbezüge von Gemeinden 25 — 

Summa 333 40 


Bon den angegebenen Geldbezügen aus Gemeinden 
im Betrage von 25 Gulden werben inefünftige 15 Gul⸗ 
ben wegfallen, wofür der Pfarrer ein Stück Aderland, 
das im laufenden Jahre mit Genehmigung hober Königl. 
Regierung für die Pfarrei aus dem Kirchenvermögen an« 
geſchafft wurde und das mit dem Pfarrgarten zu einem 
Ganzen vereinigt ii, in Genuß befommen wird, 

Die an der Eongrua einer Pfarrei erfler Klaſſe noch 
fehlende Summe von 266 4 20% wird aus den Suften- 
tationdgeltern bezaplt, 

Die Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre Geſuche 


binnen ſechs Wochen nebſt Zeugniffen und Beweisfriften 
bei dem Königl, Decanate Berggabern einzureichen. 
Speyer, den 1. Juli 1852. 
Königlich Bayeriſches proteftantijches Conſiſtorium. 
@ Prinz 
Dimrotp. 


pr. ben 6. Juli 1852, 
(Den Schalterſchluß betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Nachdem die unterfertigte Stille aus mehrfachen Be- 
fpwerden entnommen hat, daß bei vielen Stationen durch 
frühen Schalterſchluß die Aufgabszeit auf eine das Publi⸗ 
tum ſehr beläftigende Weiſe willfürlich befchränft wird, fo 
fiept man fi veranlaßt, in diefer Beziehung nachftehende 
allgemeine Berfägungen zu treffen: 

1. Bei den Haupt-Erpebitionen am Eige der Bezirks⸗ 
.  ämter muß der Schalter von 8 Uhr Bormittage bis 
>» 8 Upr Abends ununterbrochen geöffnet feyn; 

2, bei den Poftämtern und Pofverwaltungen ifi derfelbe 
in der Regel von’ 8-12 Uhr Vormittags und von 
2—7 Uhr Nahmittags offen zu halten, und 

. für die Expeditionen wird die regelmäßige Aufgabe: 
zeit auf 8-12 Upr Bormittage und 2-6 Uhr 
Nachmittags ſeſtgeſetzt. 

4, Sind aber während der Nacht oder Morgens vor 
Schalteröffnung Polen abzufertigen, fo müſſen auch 
bei den PoRämtern, Verwaltungen und Erpebitionen 
fowopl Briefe als Fahrpoſtſendungen bis 8 Uhr 
Abends unweigerlih angenommen werden, und 
ingleichen darf | 

5. an jenen Drien, an welden im Laufe des Nachmit⸗ 
tage Poſten abgeben, aud während ber Mittagszeit 
ein Schalterfhluß nur in foweit flattfinden, als da⸗ 
durch der allgemein bewilligte äußerfle Aufgabetermin 
von I Stunde für Fahrpoffendungen und recomman- 


= 


164 
biete Briefe und 4 Stunde für die Abelge Correſpon -· Stätionen dein Publikum die Benügung der Poflanflale 


deny nicht beeinträchtiget wird. auf alle mögliche Weiſe erleichtert und jede Befhränfung 
Ucherbieß ift und Beläßigung vermieden werde, die aicht durch den 

6. an allen Stationen, insbefondere aber am jenen, bei Dienft ſelbſt abfolur bedungen if. 
welchen Nachts oder Morgens Poften abgehen, durch Die Bezirtsämter haben über pünkılige Einpaltuisg 


entfpredende Anbringung von Brieffälen an den dieſer Anordnungen firengfiens zu wachen und tigenmädh- 
Erpebitiond-Rocalen thunlichſt dafür Sorge zu tragen, tige Abweichungen von der feſtgeſetzten Aufgabszeit unnach 
daß aud außer der beflimmten Mufgabszeit wenigſtens ſichtlich zu beahnden. 


Briefe durch Einlegen in die Boite übergeben werben Münden, den 16. Juni 1852. 

Können, die jederzeit zuverläffig mit der nähflen Poſt Weneral- Direction der Königl. Berkehrs - Auflalien. 
abzufpebiren find, (ge) Freiherr von Brüd, 

Es wird überhaupt gewärtiget, daß bei jämmilichen Moga- 


Bevölternugsftand der Kreis: Armen: und Zerenanftalt zu Fraukenthal 
vom Monat Zuni 1852. 


Ende Unzapl 
€ 


Abgang 
Gefſqchlecht. des 
Monais. Nonat. | Monats, | Präfent. |in Urlaub.| Tota I. 


Männlih 
Weiblich 


Zufammen 





Ueberficht der Bevdlferung nah Landcommiſſariats-Bezitken. 


Auf; de = 
Seetengapt | yulumdnene | Gegenwärtig 





Yand i iate, diefer Sestenzadt | iu der Kreiß: Pemerf 5 
andcommijfariate December — er ar erfungen 
. v M 
Bergzabern . ; Ri s 43525 | 4 | 31 Der heutige Praſentſtand iſt 657 
2 er 40076 | 40 90 Erwartet werden noch 2 Indivi⸗ 
antenthal . 1 : . U | 44 70 duen, nämlich 1 meiblides und 
rmershein 52697 53 23 maͤnnliches, für welde bie Aufnahme 
a 47428 47 73 Ermädtigungen vorliegen. 
aiferslauten . 51931 52 57 In den 3 erfien Duartalen von 18 
—— a au 2 2 ar fi die Berpflegungstage au 
n — — 
Neufladt ae 66637 67 96 Es wurben daher durchſchnüunie 
— ae u ur an - a Fr in der Anfalt verpflegt 64 
pever . . . : pre. e 
Zweibrüden . ‚ i R 516 52 44 
Zufammen . 599785 600 644 
Dienerfhaft . . — — rat | 1 
In Allem . dan RR 663 
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Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur Annahme 
einer fremden. Decoration. 


Seine Majefät der König haben unterm 16, 
EM. allergnädigft zu genehmigen gerubt, daß der Rönigl. 
Staatsminifer der Finanzen, Dr. v. Aſchenbrenner, 
ven ihm von Seiner Majeflät dem Kaifer von Deſterreich 
verlichenen k. k. öſterreichiſchen Orden der Eifernen Krone 
1. Rlaffe annehmen und tragen dürfe. 


— — ——— — — — — — 
Bfarrei-Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben Sid ver—⸗ 
möge allerhöchfter Entſchließzung vom 10. Juni I. I. 
allergnädigft bewogen gefunden, die erledigte proteftantifche 
1. Pfarrftelle zu Edenkoben, Decanats Landau, dem bie» 
Yerigen Pfarrer zu Wörth, Decanats Bermereheim, 
Feodor Georg Fertſch, 

und "unterm 15, Juni bie erlebigte proteſtantiſche 
Pfarrſtelle zu Dannftadt , Decanats Speyer, dem Pfarr: 
amiscandidaten Earl Krafft von Ellerfladt zu verleihen. 


Dienſtesnachrichten. 
Inhaltlich höchſten Reſcripts Königl. Staatsminiſte⸗ 
riums der Juſtiz vom 23. v. M. wurde geflattet, daß 
Der Gerichtebote Bernn zu Homburg von der ihm unterm 
7. Zuni 1850 ertpeilten Erlaubnig zur Aufnahme bes 





Gerichtsboten- Kandidaten Johann Buthy von Winnweis, 


ler als fungirenden Behülfen mit der dem Letziern einges 
rãumten Befugniß zur feltfifländigen Ausübung der Funk⸗ 
tionen eines Gerichteboten bis zum 7. Juni 1853 Ge⸗ 
brauch mache. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 25, Juni l. J., wurde ber proie⸗ 


ſtantiſche Pfarrer G. Chr. Staͤh ler gu Kirchheim zum 
Diffrilto⸗ Schulinſpector für den Kanton Goöllheim ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 26, Juni I. J., wurde der prote⸗ 
Rantifhe Pfarrer Earl Lynker zu Annweiler zum 
Difrifts » Sculinfpector für den Kanton Anmweiler er⸗ 
nannt, 


Durb Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz vom 
26. Juni 1852 wurde der proteflantifche Pfarrer zu Ober» 
miefau, Heinrid Welfer, zum Königl. Diſtrifts⸗Schul⸗ 
Infpector für die proteſtantiſchen Schulen des Kantons 
Landfluhf ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz vom 
29. Juni 1852 wurde das Stadtrathe⸗Mitglied Johann 


Philipp Lerch zum I. Adjunkten der Stadt Landau er— 
nannt, 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 30. Juni I. 3., wurde der Ge— 
meinderatp Philipp Müller zum Bärgermeiferei-Apjunf- 
ten der Gemeinde Haardt, Yandrommiffariats Neuftadt, 
ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam- 
mer des Innern, vom 26. Juni 1852, wurde der Schul⸗ 
verweier Carl Shweppenhäufer zum wirflihen Lehrer 
an ber proteſtantiſch⸗teuiſchen Schule zu Großbundenbach, 
Landeommifferiats Homburg, in proviforiicher Eigenſchaft 
ernannt, 


III” nn 


(Hiezu eine außerorbentfiche Beilage ) 


Außerordentliche Beilage zu Nr 55 


Amts und Intelligenzblattes für vie Pfalz som Jahre 1852. 
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Vertheilungsliſte 


der 


Beſoldungs⸗ und Penſionsbeiträge 
Gemeinde- und Stiftungsforſtdienſt 
der Pfalz 


pro 185%, . 


der walbbefigenden 
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und ı' 3 P 5 . 
Stiftungen, 
Rentamt Aunmweiler E 
Albersweiler 441103 236 1712 Die Ausgaben des f. Mentamis pre 15ER 
Annmweıler 102/59 667 10 Ubelaufen ſich auf: — 
Bindersbadh — 9 1) 1/3 u: 
Darflein 3 91 2026 ») Befolamgen. . .  . 11080 - 
Dimbad 112 19 %) uebrige Rusgaben. . . 202 5 
Dörnbady 733 4 1803 18 
Sojlersweiler 3/42 34573] Bunctionezulagen jind pro 18%? 
R Pfarrei —|13 1 28 Mu zahlen 
Bräfenhaufen 1850 122 2/3] an ven f. Nevierförher zu Dauenfieln 300 — - 
tug 2|39 tal) " "7 = 1 ObRe men 
Münchweiler 1/21 849 1 — 9 — — 
Sderſchleuenbach — 16. 1146 - EN... a. = 
in I > 
—2 " - 2 I E 2], Bitserete find lant neoiger 2 
Rinnthal aalız 2158 1 g Befott ee 
Schwanpeim 11 Br Mn. 7: 
P Pfarrei — 16) 1/46 e) ,„ Bunetionejulagen . . 700 — 
* Kirche — 20 212 2351 31 
Spirkelbach 24 49- 16051 Hiezu der Zuſchuß des k. Aerare mit — 
tein 2581 19115 — Ionen * ——— 3 
er er o 
— 25 Ph welder an De l. —8 he if. 
Borderweidenthal 1623) 106/103 
Waldhambach, Kirkye 1392 4161 
Waldrohrbach, Kirche — 121 11192 
Wernersberg a17lt azamı 
2: irche I —3|- 
Wilgarts wieſen 64| 2 414 60 
7) Pfarrei — 47 2 ge 82 
Summa Rentamt 365'51 2 2331'31'3 





Rentamt Bergzabern. 

















Böllentorn 270 —4 12957138 Tl} 83158:-1 Die Ausgaben belaufen ſich pro 183% auf 
Bergzabern 5421 — 121182] 67244 79422 
Birfenbörbt 727) ——4 16/30]1] 90/2412] 106 54,3 übrige Uusgaden » . . . 73504 
Blanfenborn 92 —-!-| 2% 51] 111262] 13 3t, Sunchonszulagen find zu zahlen an 
Dörrenbadh 8 —-|-| 493212]H07BI 428136 1|"“ * Reiätie — 
Gleie zellen Eleishorbach 716 — 160 89 25 Biel me 
Rapellen u. Drusweiler 1383| --/-|-1 3 773] 17] Hal 20178 „Rebtendad . . 113 17 
Klingenmünſter 905 —A 203212] 112321] 133j 413 » Bobentt le . . 24 WR 
Müpihofen 164 _i- 3431 20231 24] 613 Summa ver Ausgaben 1011 33 - 
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Miederhorbach 

Dberotterbach 

Dberonerbah u. Rech⸗ 
bad 


“ tem 
Dleisweiler- Oberhofen 
Redienbad 
Schweigen 

Summa Rentamt 


LAlichbach 
Ballweiler 
Bebele heim 
Bierbach 
Bieſingen 
Blickweil er 
Bliedmengen 
Blicefaftel 
Erfweiler- Ehlingen 
nebeim 


Eſchringen 
Sere heim 
Hablirchen 
Daffel 
Hicendalheim 
Derbigheim 
außfixchen 
RNiederwür zbach 
Oberrürabach 
Dmmtreheim 
Ormesbeim 
Rhbeinheim 
Rohrbach 
Bittereheim 
Wolfere heim 
Summa Reniamt 


Bobenthal 


„ 


Kirche 
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5 =: 
ẽ SE E Betrag 
— 4003 El 
Taaw. A 1z|pl_ A alnl A ein A larlo 


688 


_ 1094] 136] 211 
2391019973 133 


134 
32 
170 
182 
852 
48 


— — 


RNentamt 


48; 71 
37.5512 


85 3311 


Ren 
16392 3 22 

.- 4312 
31512 


tamt 


21] 81 
2237/13 
105156|3 


| 





—|-1-] 26/4512 
Ar 





Edenkoben. 
56\54|- 


15830) - 


N 
32914113 


Strtanfenthbal, 
3541 19421- 


35831 Alazlı 
245913 


-| 125.17|- 
ı| 232 


91571-| 208.30)- 


S 
Rückzuerheben find 
Rechnung: 


Bemerkungen. 


Die Ausgaben tes Rentamté 
44'5013j6elaufen ſich auf: 


a) Belofbungen. . 
b) übrige Ausgaben . 


Summa der Ausgaben 


I NRüdzuerpeben find laut nebiger 
a) Befoldungen. 
2 b) Peufionen 


Pierzu der Zuſchuß bes f, Acrard mit 
Summa der Einnahme 

2571452] Esverbietbt Bader ein Urberihuf con 

314/59! 1 welcher an die f 


a) Befoldungen . a 
b) übrige Aucgaben . . 5 
c) Aunctiondzulagen find zu zah · 
len an den k. Nevierförfler zu 
Rorpeim . — 


34 
. Kreidfaffe abzuliefern iR, 





pro 18}? 
ir 


. 3050 36 


404 34 2 
3455 10 


» 2973 13 3 


542 37 2 
3515 51 1 
237 — - 
3802 51 1 
7403 


Die Ausgaben belaufen fi pro 152? auf; 
AU: 


13 40 


umma ber Ausgaben 
laut nebiger 


a) Befoldungen . 
b) Penſionen : 
e) Bunctionezulagen . 


Summma der Ginmahnen 


Es verbleibt daher ein Ueberſchuß von 
welcher an die k. Kreistaffe abzwiefern if, 


13561 


168 22 1 
32 10% 
9 57 


208 30 
194 33 3 


Namen 
der mwaldbefigenden 
beitragpflichtigen 
Gemeinden 
unb 
Stiftungen. 


Bellbeim 
Freisbach 
Bermers heim 
ördt 
rineleheim 
ſtuhbardt 


Leimers heim 
———— 


— 
Niederluſtadt 
Oderluſtadt 
Ditersheim 
Schwegenbeim 
ondernheim 
eingarten 
Weſtheim 
Zeistam 


1 4 
' Summa Rentamt 






Rlıleiningen 

Baltenberg 

Siſſero heim 
Großlarldach 
Grunſtadier Schulwald 
Hettenleidelhtim 
ſtirchheim a. E. 
Kirchbeim a, E., Klein— 
karlbach u. Bonenderg 
—— Ballen 


erg 
— 
Laumere heim 


Neuleiningen 
Sauſenheim 
Waltenheim 


Summa Rentamt 


Flächen» Inpalt 





Maldes, 


ihres 


Tagmw. 


841 
902 
750 


12495 


428 

91 
105 
310 
475 
512 
590 


720 


626 
201 
225 
976 
689 
2217 


"8165 


— au ven 


For ſt⸗ 
Oh 


Als 













It 


# Tin 


RKentamt 















vu 






Geſammt⸗ 


ai 


Betrag, Bemerkungen. 







Aerarial» · 


—— 


Id; 


— 


Zu 





el 


| 


All 


Germersheim. 






















2922812 5312311| ——4 345/513] Die Ausgaben nes E Rentamtes pro 18 | 
24/22|1 2 —i—|- 
——4 31312] 171392] 20153 Ax 
—|—|-] 11'493] 64/47/2] 76137 1 a) an Brioloungen .  . 1742 32, 
sis] Musa 1.1] 833 
— lo - 11111 13/14 * 
mar] 205] el a — — 
1 — — 
— | 1alaalıl 684513] 8119]-| moduerpeen min  Buaben —— 
— - 320 29, 1311 34,33 1Rechnung } 
134102] 2482] — —i- 158 39|- a) Seloltung . 
1781262] 3233i1] —;—!-| 21015913] > Prufionen 
2254-1] Zi ——i-]| 5004313] °' Sunetionsgulagen . 
121 22, E % “ 3 ehr ! - ie : Slerzu ver Zufchus des 1. Aerard mit 
104134 3 19 Sit] -—I-- 123140) - Summe ber Eiunabmen 2007.90 2 
11210--] 20/2812 11 Bela] a agsten jet vn6 
53] 17 12] —|—|-| 110147110 der f. Kreintane zu * 
1263116 31 283/35I-! 290128131183712012 Ga 
1 
KRentamt Grüunfadte 
53 NA —I—|- 62156)2 e Ausgaben des k. Remamte pro 18 
1119 - al all —.. |. 1 m 1. Emmi Eu 
134 2123-1 ——- a) an Befoltungen . 200. HI Sem 
3 B a — le All" b) „ übrigen Ausgaben . 302 20 3 
sg 4-1 1604631 —\—- 69.5013 °) Runctionsjulagen find zu ja t | 
— | fen am die £ Mevierförfter zu | 
a 333 280 66 133 a 
22 -] 1% —— 45 Rofenthal 300 — 
| | | 
si croal | Hosisal- „Stdn “u "Yanı aebiger 
echnung 1 
7324 1a] — =f —— —— 
5 ieh DNZER 2 ie e| Kunetioneyufagen . 63 40 1 
ion|_ | . 1200 41 3 
3 eh = - 12 st Dierzu der Zuſchuß des k. Atrars mit 171 — - 
275) 412] 50 192 SE Ei 3906| 1|- Summa der Einnabmien 1371 41 3 
——— — "I Aur Deckung ver Ausgaben hat dad 2 
Hl ıl 185/201] 63/4011 1200) 413. Rentamt einen Aufguß von. 1014 32 2 


von der k. Rreisfate zu erbalten. 














= Beiträge zu ben 
Ramen BERN ar Sa Tr Ele 
“= ee a2 £| .S el S33 efammts 
— 3 E r, 
ci 8*5 7 Betrag. Bemerkungen. 
un = 2 E 
Stiftungen. >» I 5 “nr 
Tagm.| A url Are A le Ale 1 
KRentamt Somburg. 
Uenlirchen 48| 7j1 814613 — * 5615441 Die Ausgaben des kRentamts pro 18 
Bechhofen — l 362 8 #3 10126] 1 {betragen : 
Biederehaufen 12126-]| 2161| —I—-| 14)8211 io: 
Börsborn 20 82] 3403| —i—-]| 23314911 a) Befolbungen. +. . 781512 
Breitenbach 264331 14-1 ——-] Rlu- b) fibrige Ausgaden . .  . 235453 
De 5* 58191 103831 — —-I 63158|- c) a zu zahlen 
Deuden 239221 41153 24 33 an die Revlerforſtet 3 
a 30 334 1 Aa lei > de 
Dunzteiler -——-| 312852] 18462] 22]12|- "Rare, . . 128 
ſcbach 2539 2 413911 2246 ee — 
Frobnhofen 2932031 521.2] — Zi 34421 Summa der Ausgaben 1334 27: 
Bries ar 333 — =} 195013 — ——— find laut nebiger 
Op | nung : 
® ——⸗ — 7 rel 32 37 an — — ae * — 
Haibach — —— PB nen Eee i 
Homburg -i-- A512] 26,363 312811] ©) ————— —— 
Sohen — 4 —638141 2329 ⸗⸗ 1979 19 
aͤehofen — 4 713813 4541 49 33 4BSierzu der Zuſchuß des Aerars mit 134 — 
bera —i—i- % 39,2 7 5 In. — 55835* 1018, ı9 
Kirkel⸗Neuhäuſel — — 53|- F ‘4 H 3 verbleibt daher ein lleberihuß von 52 
| re ” { . : s Hi - = u 2 ! welcher an die f, Kreidfaffe abzullefern if. 
übelberg 671162 1217 -]| — 4 7913312 
fambebern — 1.42) 22 8-| 26l0lı 
Möridhbach ie: 1 a3) 9342] anlıdı 
Ründpmeiler a. ©. “ = ! 13h Zi2E =. * 
Nanzweiler 21 —— 4 
————— -]| 3161) 17541] 20028. 
»iedermiefau asaaıl Baal ——I-| Sana 
Dber: u. Niebermieſau — 4 51 91) 8 14-] 332331 
en > 2 2 210 I 20 & 3 
Roſenlop * — — 4 0930— 
Sand 36a] dal ——-| aala2la 
J5—— 
—860 n T — — — im 
zit mo! r — —— — N 
Biesba 36/3312] 6402] -—-,—|-| "48j14|- 
Rieinottweiler —-—|-] —110j3] —,59,3[ 11102 








Summa Rentamt | 8693| 8193912] 198/241] 261 16.-11279'1913 
Nentamt Kaijerdölauterm 


Ifenborn l Er: in 43472 sl 2771183] Die Ausgaben des k. Mentamıs pro 18P4 | 
Baaltorn I 169 — 35071] 21i— 131 2451 Abaaufen ſich auf: 














s Beiträge zu den 
N a m e n — [ + 
= —— 5227166 € Geſammi⸗ 
—— s®8| 53 | 88 Betrag. Benierfungen, 
und * ns TE 
Stiftungen. 25 u 
am | A url Ar A ee 
i 
Entenbach 1896| 235/46 - 43 J azalazıı AU 
enbach 711 —I-|-1 1136:2 10/26/15 =) Brfolungen . 1809 31° 
Erlenbadı 1 I TEN a 5- 26.27 3 b) übrige Ausgaben . . 205 57 
Erzenhaufen a —|—_- 5n- 34573 ec) Aunctionezulagen find zu zah · 
Eul len an die f, Revierförfler 
— —3 233 —39. — 2 
D — — tantenfitın . 
Deimfirchen 11143] —|13|2 1281 F Sana ; 17 
” Dfarrei 25113] —I31lı 3/23|- „debene den 314% 
boipeper 1000 ——-| 2161 1442] ———— = 
Dirfpporn 121] 15 3-| 24413 171473 BU a 11[ 
Raiferslautern 5444| 676/58/-] 12335) - 33|- Summa der Ausgaben 2390 388 
Spital 4661| —i—|-I 10/273 6747). Nädzuerbeben find aut nebiger he 
Rogweiler 302] a73311| 65111 44/24 2]Resnung: er 
me. 1216) 15111213] 271351 178/48 - —* —— En: | 
* | 97 : 2 au 
—— —F 18 21 EN n 45 3] Pier ver Zuſchuß des f. Aerars ; aaa 
= Pfarrei s _ia7ıl —| 63 —144|- Zu et —— 2366 41 
Dfsbrüden 446] 55/2713] 10) 712 65/35 Mr. Rentamt einen Zu — * 15 324 
kin R —— J 2 — Iven ver f. Kreidfaffe zu erbalten, 
en BE N & 
Siegelbadh 21 — 4 — a.ls 314913 
chwedelbach 448s1 ——4 10110|- 6515213 
ulzbach 351] 433831 715713 511362 
Trippfiadt —— —/12j1 1! 7iı, 111912 
Weiler bach 250) ——4 54021 31 511 36145/3 
var BER. BBRL 2 lee — aa ale 
Summa Rentam ! 1490511486 14'31 338 13'3! 36712 31219141 ı 





Rentamt Kandel, 





188s)1l, — 4 Ati] 23I-1-1 2711118 — 
Erienbadh 497 sie ae > | 235). ne 
un > 57134 1 2 x 2 = — 1 * * 
agenda —i—i- —4 532111] 63 5 Beſol ee 
Hagenbäpt a89| colasi2| asl sl II zuisaıl nen: 
Haina 290] 36 33] 61351-] —— 4 4213813] ©) Functionezulagen find zu zah⸗ 
Jodgrim 5456| —|—I-| 1212612] 681 83] 80135|1 ‚en an die f. Revierförfier 
Randel 2209| 27414113] 50 813] —|--| 321502] U Sannennn dnlid „106 21 
euburg 119) —)—|-| 2142|-] 14j48-| 17130- ri * * Ausgaben 2619 32% 
20 —i—|- 6135/-] 36] 313] 4213813 Rücyuerfeben find laut nebiger 











3 
heinzabern a1 ac aa 31 N RepnUung: 














= Beiträge zu den 
= — A Geſammi 
der wa enden ne > .& € ejamımt: 
beitnngpfüßhtigen 888 2: | 32 Betrag. Benerfungen, 
und F- ne I SE 
Stiftungen. er BA = E 
Tagw.| Ali) Ar # iur 
1 1 
Ratzheim 1665| 207| 22 3714613] —|-|-| 244/491 A a 
Steinmweiler 1104] 137|1613] 25) 213] —I—|-I 162 1912 a) an Befoldungen » .  . 561 304 
Br IS ZI 1220 BB tagen : 2 Sa Me 
Summa Rentamt 9530| 86113011] 216:16|-] 323134/-]1401|2011 ; 
Hierzu ter Zufhuß tes f, Aerard mit 159 — - 
Summa der Einnahmen 1560 20 4 
Zur Dedung der Ausgaben dat das 
f. Rentamt einen Zufhuß von . . 1059 17 2 
von ber J. Kreiekaſſe zu erhalten, 
Rentamt Kirchheim. 
bisheim 4957 -|—|-| 11j14|-| 613311] 724711] Die Ausgaben des k. Mentamts pro 1884 
Bolanden Bl ——4 22123511] 122/512] 145 16 31beiragen 
Dannenfels 4221 ——4 104213] 5814113] 69242 So: 
Eiſenderg 1460| -4 33| 22183342440 2en übrigen Ausaabe . 12372 
Goͤllbeim 112] — 4234 23714513] 281) 813 — en find au zablen au 
Zacobeweiler 4 —|-.-| —| 512] —I293l —I3511jpi } u Damen a8 
erzenheim 1365| ——-] 3058-] 169144)-| 200142|- lm. : : >EE 
Kirchheim 1842] —!—-] 411473] 229] 39 270151|- “en. 3 52 30 1 
iegefeld 149 — 4 3234 183931 211543 Summa der Nusgaben 165 562 
* Pfarrei 1 —|-] —| 11] — 772] — 83] NRüdjwerpeben find Taut nebiger 
Rörofeld 30)41 ——4 —401 34331 4242 gg — — 
Sn ie BR app zur = en ‚. Eunetionszufagen : | 2.114246 3 
Summa Rentamı | Di9ol 1-1 5BBililrianlaalissnlie-] ce wtsesennan en nme 
865 19 
— an vie f, Rreistafe abzuliefern if. et 
Rentamt Kujel. 
ibeſſen 33271] 61 62 —!-!-] 39133123 Die Ausgaben des T. Mentamts belaufen ſich 
Altenglan 3alazlıl alla] —I-I-| 29] 63 Aust 
„ Kirche —15931 —I103]| —I—-|-I 110,2 an Beſoldungen. . 44 —2 
Blaubach 10 41 150|-] —!—|-] 1115411 ‚ übrigen Ausgaben . = . 419493 
Bledesbach 6111—4 —— 72 Summa ver Ausgaben 1873 50 1 
Bubadı 2975112 5 51l —I-!-] 32156 3 Rüdzuerheben find laut nebiger 
Dietelfopf si — 71 —|—|- 611013 a 875 55 2 
Epweiter at) 2122] ——-| 1310-] , Senfionn - > 20. 45051. 
Erdesbach 20153] 344 ——4 236701 Sierzu ver Zuſchuß test. Aerars mit 132 — - 
Eſchenau 1946 313612] —|—|-| 23/2213 Summa der Einnahmen 1167 46 2 
Eiſchberg 21231) 31541) ——|-] 2511712] Zur Dedun ver —— dat das | 
F ——— 2413711 41292] ——4 29) GI3ff. Rentamt einen Zufhus von. . 706 838 
Krugmeiler 141552] 2 4312 ——4 47139;-[von ter f. Kreisfaffe zu erhalten, 
Boddelpaufen 171392, 343 —I-I 20531- 





2 


Namen 
ter walbbefigenden 


beitragpflichtigen 
Gemeinden 
und 
Stiftungen. 


Bemerfungen, 





| 


a! Kläden- Inpalı 











Kr | 

aſchbach 90 11 ul 2| 22 
Herchweiler 145) 10 131 31721 ——i-] 21119 1 

weiler = Petterd« | 
im 28 35 4-1] 624 ——-] 418,- 
al 6291 450-] —4 5163. 

Stiftung Hof 11 — 22] — alıl —-]-] 1,8, 
Hüffter 2 1er Zn — —|-| 13/3113 

St, Julian u, Obereifen- | | | 
bad acı| Szigla] 10a] ——-| Eriart 
Ronfen 237] 2028| 5223] —-|-| 3alt- 
Körborn 2375| 3atıal 612] —|-|- 40126 1 
rottelbach 332] Atlız-| 732-] —--| 4840.- 
„ Stiftung 2] —1öj-] — 23 ——i-] —;i173 
Rufel 723 942-1 1146-] —i—1-] 11128,- 
„ KRirdfaffnei 10] alsasl —ıalal —-(-] 181 
Langenbach 3951 49) 7-| 85713] —ã4 58] 413 
Marıh 73] 94A2] 1391| —|-|-] 10]43/3 
Niederfirden al 26591] 41552] —4 3115413 
Niederopinbach 3 41321 4469 — 4603 
beralben 62 7422 11242) —— 9 7I- 
Dberopmbad 1355| ı6lar-| 3 313) —I—;-| 195013 
Dfterbrüden 17 235-1 Alalal -——I-1 27l2gla 
sn che ı —| 2a —| lt — 4 —| 83 
Patersbadh sl alla) 15 ——-| 12 311 
Duirndadı 1a7| ıslıızal 253-] — --| 181403 
Rarbsmeiler 192) 23522] a2] — --]| B14- 
Rammelebap solsıal 17-1 1-1 12/3812 
Rehmeiler 207] 25112] 442|- -/-| 30,262 
Saal 224) sılal 5 St] —,—,-]| 32563 
Scellweiler 107] 1aı8ıl 2353| ——-] 1544- 
Schensah 182] 22373] 423] — -|- 26 452 
beisbergfigen 262] 32343] 5571-]| — 3813113 
Umet 212] 2622-] 4483| —-—-| 311103 
„ Ricdhe 9 1 riı — — —i- ! 1912 
Wahnwegen 87] 10 ie 158 1 — 412 a 
Summa Rentamt 708 I — — 05a 


Rentamt Landa 








Birfweiler 6471 80127j21 14419 —ı - |- 95| 813 

— = “i = HR 33/1912 = 202 j 
fingen 4 -1 —|-|-]| 4 13 in 2 

ee, | mel] ol = —— 





Goͤcklingen 138 —. 3981 92 20 UÑnng 


xt 

























= Beiträge zu ben 
— * fi ab 5% £ 2. ElBejammt 
der waldbeigennen So = 2 = ls. 2]®rammt- 
beitra igen 51 &®8 a I 
nd 385 53 58 BE Betrag Bemerkungen. 
und = 2 Er = 
Stiftungen. * a —— 
Taaw A Ile} A Ile I irj_ A ip 
Bodramfein 33 170 u al 72 — _. 201144 - AR: 
Derrheim 1409| 175112/3] 3158-5] —I--,-] 20711013 a) an Pefotungn . . + 1296583 
Herrheimmeiher 2661 331 a2l 6| 22l —I-i-I 39 7I- b) ,, Penfionsulegen . . 364 92 
Fibtebeim 33 —4 2463 A0llol-| Arial ° " en A —* 
r —8 ir der Ei 2359 21 2 
— = ei —* > aan I > 595 weld er Setrag — — —— iR. 
Kandau 44897] —|—|-| 101 51|-] 55715713] 65914813 
Reingweiler 1661| — —|- 34641 2013811] 241242 
Niederhochftadt 689] 851403] 1538 —|-!|-] 101119)- 
Nußdorf 1301| 1614631 291303] —|- '-| 19111712 
Oberhochſtadt 286] 35333] 62912] ——4 431 
D ffenbady 526] 6512413] 4115653] —I—i-] 7712112 
Siebeldingen 1262| 1565513] 28138|-] —|--|-| 18513313 
Baldbeim 562] 6953-5] 1214513] —i-|-1 8213813 
Bolmespeim 233 591709 28581] 34 E. 


Summa Rentamt | 16045 —— "3648| 9'2]| 698 1311[2359,212 
KNentamt Landſtuhl. 














mn mn a un un — — — nn Bann mn — m Bm ann —— 


Eumma Rentamt 3177] 316 50|- 7a 7Bıal-N nr 7 


Bettenhauſen | 71 81493 1 3612 — — 4 10/26 J Die Aufgaben vis F. Reniamts pro 1834 
Bruchmühlbach 899 — 2 11— 19 444 13] 5|-Ibetragen : 
Gimobach 280] 34149|- 6211| ——I-] 41j10|1 As 
Hitſchenhauſen 841 10262 154 ıı —-|-I 12/2013 an Befotund 0. 588.42 - 
Ragenbach 53 s019-] 1523| ——4 12a] 3 Buegatın - 5 R- 
Roitweiler- Schwanden 367] 48 711) 8463| — — 4 5654- nf Srourfächer 

— u je Sl Al! 53 43 ma. ©. 
imbach⸗Fodenberg — —— A 2 " 0273 
Magenbac 172] 2ulaalıl S68lıl —I-|-] 251212] Mrnmuseen Aus mu mer 
— —— un 2 a U —-—|- p H - Rechnung: NR: — 
Mie enbach 1 aA —— nJ am Lil bung P} . Pr 16 Bi) 
Nanze und Diezweiler 611 7359041 I ——|- 8.58 — en — 
Niedermopr 223] 7a-]| 5 ——|-| 327] © 7 Mina · 
—5 J 3 6 ex: 2 - 3 3 61 “ Hierzu der Zuſchuß des k. Aerars mit 55 — - 
Reichenbach 139| 1717l- sl 9ıl —!-I-I 2012611 Summa ter Einnahmen 522 7 

„ Marswald 12] — 130.102 

— — 8 J — — J {von ver t, Areistafe zu erhalten. 
Reufchba — — * 

chrollbach 81 6501| 1143| ——4 283 

Steinwenden 120| 14552] 21432) ——4 1739- 

Spee bach 81 — 593] —03 —|—i-]| 1/1012 

— 1501| — 4 3249— 18139)-]| 22 341 
Weitere bach 531 6351 112-7; —— 747 1 


xl 

















= Beiträge zu den 
N - —* J * = & , ElG@efammt 
der waldbefitzenden no 2 : 18 2. &]9elammt- 
beitragpflidtigen BES 28 „8 I8 = 
———— 588 53 =E 2 g58 Berraz. Bemerfungen. 
und = -2 | #5 25832 
Stiftungen. | | 8 | = Fe _ 
TZaam.| # zır) ZZ ler) Alain Alle 















Neutamt Zautereden 











Adenbach, Schule 1 ——I- — 11] —| 712] — 831 Die Ausgaben des f. Nentamts pro 
Alberebach 901 Art?) 2 22] ——4 164belaufen ſich auf: 
Aſchbach 277 34,26 3 617) —I—|-] 40/44- Ir 
Becherbach, Schule 1 —4 —! 1] — 721 —| 83 a) an Befoldungen . : Pe 32 
tern un 27a 2 4 a 2 —|I-|- - ! —* et —— 155 42 
ofenba 1 1 A58ıl ——I-| 321 LER. ar, 
ansiz, prerTmato 21 2519] al | 323- EN — 
inöllen 1 -i—|- 5 - - R 
—* J 6** I Küdierebm Kon Tan nebigee 
Eßweiler 540)1 67, 94 121531 —4 79243 Rechnung - i 
Aödelberg 460 5712]-| 1ol2si2] — 4 671322] =) an Befetvangen 
Franfelbach 161] 20004 3391| —I—|-]| 2314011] ®) ———— = 
Friedelhaufen 193] 23593] Aalazlgi —1—|-| 2gizaj2] 3 ?  Nuarionsjulagen 
nn Ara — * 3 2 z BE 29 s 95 = R Hierzu der Zufchus des f, Kerard mil 
Hadentah a. Gl. sazı sch So 1-1] 2137-2. De nahmen ABER 58 
Hefersmeiler % —I—j- 21103] 115611] 14 7I-Ir. Mentami En Aufgup von. 2 : ARE 
Heinzenhaufen 37 a 501 436 - 5,26 son ver f. Krewfale gu erdaftei, 
Hinzmweiler . 530| 65,541] 12] 2]-] —i—|-] 775611 
» Parrmale 1) salıı 1a —I-|-| 11321- 
Hobenöllen 2065| —|-|-1 a39lt]| 25/292] 30) 813 
Horichbach 160] 1915312] 338-1 ——-| 23131]2 
Hotſabaco u. Eigweitee| 447] 553514 10) 83] ——-| 65144|- 
Jettenbach 391) agazıtl B52lıl ——-| 5712012 
Faulbah 137] 17| 2)- 3 62 -'-]| 20' 812 
Rollweiler 11) 20153 31523] ——4 25 82 
Rreimbach 336] At:acal Tara] —--I-] Aglaalı 
Rronenberg 62 —|—-I-] 11242] 71422 ! 71- 
Yautereden 5171 —i—|-1 19499 Gait7i2l 76 113 
Pfarrwald 44 „— —| 52] —1293]| — 35|1 
Lobnweiler 277) —— 609 341263] 4044— 
NMüpfdah a. Gl. 318] 303231) zaalal —-I-| A6lasl2 
Ner zweiler 3 2224 — | 4-1 — —|- 261 
Neuficchen 355] 451 82] 8 31 — —|j-] 53/11,3 
Niederftaufenbach 84 10262] 1/5] —-|-] 12]20/3 
Rußbad 100) —|—-| 4934—222231 26273 
Oderſtaufenbach 7 9402) ara ——4 11,37|- 
Oberweiler⸗ Tiefenbach | N 
und Ropbab | sl — 461 22301] 26362 
Pfartwald I —— — U — 72] —! 83 
Odenbach mit der prot, | 
Schule 1355| — 4 3 33] 1647,-]) 19/5013 
„ Warmwalo 1 — 1 a1 60— 








Xu 

































































= Beiträge zu den 
eur = 
ber walbbefikenden |Su > z € 52 ., 8 |®elammt- 
beitragpflichtigen ns &E a 527 
Gemeinden 5*8 52 58 & S5E Betrag Bemerkungen, 
und 3 = Bj 35 
Stiftungen. rer ® * 23* 
agw v 
athefirchen we 
„.  Parrwald 
Reichstho 
Reifelbach 02 
Relöberg 36 
Roßbach 170 
Rorbfelberg 393 815612 
N utsweiler ad. WW. 154 32913 
» Pfarrwalpd | 92 
Rutsweiler a. Gl. 2041| 25122)-] 438-]| --i—|- 
Seelen 9 ——4 23 313] 11j19,- 
Dberweiler im Thal 3681 4514512] 82091 —|—|- 
”„ Pfarrwald 13 1 37 — > 17 x — — — 
Velchweilet 204 25922— 438 —— 
wonem 513] 63 SU 18 |<] _ 
Summa Rentamt | 9602| 924 Slıl 217/salı] 370.48/2]1412]53 - 
Kentanmt Meuſtadt. 
eine heim 593 ut 137 — 1-1 87112!- —4 Die Ausgaben pro 182% betragen: 
Bimmeldingen 1514| 188j16|-| 34/21} ii —I—i-1 22213711 fo: 
Hamdach 2412 299 5612] 54, 45) -1 —|—|-] 35441|]2] #9 Beioltungen, „ . 0. 2287 8 - 
Daflod 4558] 56614712 103) 28 - -'—|-} 670/1512 R übrige Bsgaben RER, 623 37 2 
— el va III] ze] ann mine 
adpen-Speveidorf 7a2] 340582] 62 1] 1] Te eranma ver — 
ambrett-Brälenhaujen | 1800 223.49 3 40502] —|—|-] 264 40) Rüdzuerheben find laut nebiger — 
Rußbach 696 8 15 ——|-| 102,20 2Marcmnun; i 
obloch 275 34.4113 614 a ı- 8 40,26 1 *) -& Befoltungen . . - 2400 58 
Neufladt 2154| 267151;-] J 3 
Rupperiöberg sau ee,13] 12a) |]-| 78 Ki er m Auneionniniagtn . „ZEN EN 
ib. u. Könige bachKircht 44 —i29 —|—i- x 
Reitenthal 27 ——)- 6 59,2] 339 3611 a0r 3331 Pine der erg —— — 7 
Summa Rentamt "22039 2400 58 1 500 14 2 "339 56 7 3240 48 3 Es verbleibt —* ein Ueberſchußvon 247 31 


welcher an die k. reistaffe abzulicfern if. 


RKentamt Obermoidei. 


St. Alban, Kirche l 4] —2 — 52 —I29j — Die Aukgaben des kRentamis pro 1831 
Alſen; I 31 —“ 733.3 41154) 1 0 belaufen ſich auf: 


XIV 





Namen — — * 













der waldbeſitzenden Geſammt⸗ 
beitragpflihtigen = 
Gemeinden & E| Betrag. Bemerfungen, 
und 2 * 
Stiftungen. ER sl 
Kal f \zlo 

Mltenbamberg, Kirche Isal AN 
” Pfarrei 1'37)- a) an Befolvungen - .  . 1518 10: 
Biflerichied 224 32563] 9) ,. Übrigen Ausgaben . .„ 14 a0 
Dielfirchen ‘ 23] 5|_ *) , Aumettongzulaaen find au 4 

ꝙ | zadlen an die f. Nevierförfter 4 
„ Pfarrei 2 2 383 * * er 

, zu Lochtätien. 108 

Dörnbadı 1 „Blaberg -» .  .  Sod 
Ducrorp-Oberhaufen Summa ter Hurdgaben MI TE 

7 Pfarrei Rüduerveben find laut nediger rn 
Ebernburg 145 25 ARehnung u” 
Feilbingert 3 au — ——— vs uf 
fi Re ; ») ,. Venftionen —— ; ge 
infenbadh-Gereweiler *) 2 Runstionfzufagen 9 21 


Baugrehweiler, Kirche 
Dalgarien 

Hochſtänen 

Ralfofen 

talbach 

Katzenbach 

Rölln 


j 1350 54 3 
Dierzu ber Aufn bed Yerars mit 5 
Summa ter Einnabınn 1483 54 
Jur Deifung der Ausgaben hat das 
Renlamt einen Zufhus von. art 
31| 1i3]von ter £, Krriefane zu erhalten, 

















eitweiler 

Pfarrei 
Kirchſchaffnei Obermo— 
ſchel 
Mannweiler 
Narienthal 
Mannweiler, Kirche 
Münſterappel, Kirche 
Miederhauſen 
Obermoſchel 
Pfarrei 








” 











Muppertisecken 
Schiersfeld 
Schönborn 

itlers 

„  Parriı 

eſchenmoſchel 

nfenbady 
aldgrehweiler 
interborn 


Summa Rentamt 


berndorf 2136 > 
Ddernheim 842 n 
Raneweiler 1l— ” 
Rebborn 105 m 
Rodenbaufen 30 > 2 
2 
1 


Illson 
DOWN — 


w 
— 
2 — 





en 





AV 


























= Beiträge zu ben - 
Bofbefgen 8 si 5 I „Js ElBefammt 
eimaineen BE Es | aE [Bee 
Gemeinden 8”5 & & ge E55% Betrag. Bemerkungen. 
— * — * L 
AAI— 
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Zubalt: 


Bergebung von gen zur Hrrjiellung einer Heil: umd Pflege-Anfalt bei Rlingenmünfter. — Gin jalfches halbes Guldenfäd betr. — 


des Phyſttates Nordhalben. -— Grledigung 
rn: Kar auf bie King Bayer. Gifenbahnen 
ſchiedener und Victuali 


der latholiſchen Pfarrei Moͤrzheim. — Belanntmachung, die Folgen 
beft. — Unterſuchung gegen EN Fuchs und Martin 
enpreife in ber Pfalz während bes 


en falfcher — Pr 
uchs wegen Verbt 


Monats Juni 1852. — Dieunſteenachrichten. — —— 


erdentliche Beilage, —— Das Programm zu n Yan GentralsSandwirthfchaftfefe in München 1852, 














Ad Nrm, Exh, 18854 X, pr. ten 14. Juli 1852. 
(Bergebung von Bauarbeiten zur Herftellung einer Heil⸗ und 
PflegesAnftalt bei Rlingenmünfter betr.) 

Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 

Die zur Herfiellung einer Heils und Pflege-Anftalt zu 
Mingenmünfter nötpigen Erd, Maurer, Sleinhauer⸗, 
Zimmers und Dachdeder- Arbeiten follen auf dem Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Soumiffion in nachſtehenden Looſen 
vergeben werben: 

I. Loos. 

Erd«, Maurer: und GteinpauersArbeiten zu fämmili- 

den Gebäuden der Anfalt im Gefammtbeirage von 
199,607 A 10 &. 
u. Loos. 

Zimmermannd- Arbeiten zum Directoriolgebäube und 
ven anflogenden beiden Flügeln, die Wohnungen des Dienf- 
yerfonals enthaltend, im Betrage von 10,766 # 40 Mr, 








iu. Loos. 
Scieferbeder » Arbeiten für bad Directorialgebäube 
und die obengenannten beiden Flügel im Betrage von 
4273 A 39 4. 
Pläne, Kofenanfchläge und Bebingnißpeft liegen auf 
dem Magbdalenenhofe in der Nähe des Bauplapes zur 
Einfiht der Soumilfionäre offen. Die Angebote mäflen 
ſchriftlich, verfiegelt und ensfprehend überfhrieben fpäteftens 
bis zum 31. Juli 1. J. Bormittags 10 Uhr, bei dem 
Königl. Yandcommiffariate Bergzabern eingereicht werben, 
wo deren Eröffnung fofort flattfindet, 
Speyer, ben 13. Juli 18652, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Kammer des Innern, 


Hohe. 
73 


Syalt. 


Ad Nrm, Exh, 18522 X. pr. den 12, Juli 1852. 


(Gin falſches halbes Guldenſtuͤck betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät bes Könige. 


Bei der Einnehmerei Kallſtadt if ein falſches halbes 
Guldenſtũd, Königl. bayeriſchen Gepräges mit ber Jahree- 
gzahl 1842 ‚ ZUR Bereinnahmung gelommen. 

Dasfelbe beflcht aus Zinn und ift gegoffen und zwar 
in einer nach einem Achten Stüde pergefellten Form. 

Das Yublitum wird vor der Annahme folder, übrir 
gend durch matte Farbe lenntlichen falſchen Münzen ges 
warnt und den Polizeibehörden Wachſamkeit gegen allen« 
falfige weitere Verbreitung berfelben empfohlen. 

s - Speyer, den 9. Juli 1852. 


Königlich Bayeriihe Regierung ber Pfalz, 
Rammer des Innern. 


Hobe 
Shalt. 





Ad Nrm, Eıh. 18245 X. pr. ben. 9. Juli 1852. 


(Die Befegung des Phyſitates Norphalben betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Im Regierungsbezirt Oberfranken if das Phyfilat, 


Norbpalben in Erledigung gefommen, weldes hiermit für 
etwaige Bewerber zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


Speyer, den 5. Juli 1852, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 


Hobe 
Schalt. 





Ex of. Niro. 18904 X. pr. den 14. Juli 1852, 
(Die Erledigung der katholifchen Pfarrei Diörzheim betr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Dur die Berfegung des bieherigen Pfarrers if die 
tatholiſche Pfarrei Moͤrzheim in Erledigung gelommen, 

Diefelbe liegt in dem Landcommiffariatd- und Decas 
natsbezirke Landau, zäpft in zwei dazu gehörigen Ortſchaften 
314 Parochianen und erträgt: 


iL 

1. an Staatdgehalt . mM — 
2. an Bohnungdanfhlg -» + » 2 — 
3. an Pfarrgütern Fe — 3 39 
4, an Stiftungen. + 524 
daher im Ganeın . 261 3 


ohne Einrehnung der gewöhnlichen Zulage. 
Geſuche um diefe Pfarrei find binnen laͤngſtens 5 
Wochen bei unterfertigter Stelle einzureichen, 
Speyer, den 13. Juli 1852, 
Königlich Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 
Kammer des JInnern. 
Hohe 
Schalt. 





pr. ben 15. Juli 1852, 
Befanntmadung. 


Die Folgen faljher Declarationen bei Fracht: Aufgaben auf 
die Könige. Bayer. Bifenbahnen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige 
| von Bayern, 

Es find in neuerer Zeit mehrere Fälle vorgelommen, 

daß Frachtgegenſtaͤnde nit nur in Abfiht auf Gewicht 


und Bezeichnung mit unwahren Declarationen zur Befoͤr⸗ 
derung auf der Bahn übergeben wurden, ſondern daß 


459 


ſogar bedingt zur Fifenbapnbeförderung zugelafiene Gegen⸗ 
Bände, ald Mineralfäure, Zündhölzchen u. |. w. und felbf 
unbebingt von der Eifenbahnbeförderung ausgeſchloſſene 
Gegenſtaͤnde, ald Pulver ꝛc. unter faljher Declaration 
aufgegeben worden find. 


Die unterfertigte Stelle ficht ſich hiedurch veranlaßt, 
auf den 8. 10 der publizirten Beflimmungen über ben 
Büterverfehr auf den Königl. Bayer. Eifenbahnen hinzu⸗ 
weifen, in weldem für die erfleren Goniraventiondfälle 
der doppelte Beirag der befraubirten Fracht, — für ben 
Fall der Aufgabe bedingt oder unbedingt vom Eiſenbohn⸗ 
Transporte audgefchloffener Gegenflände unter falfcher 
Declaralion aber eine Eonventionalftrafe von zehn Gulden 
per Pfund der aufgegebenen Waare fegefegt if. 


Die Sicherheit des Dienfies erfordert, daß in Lieber 
tretungefällen der Bollzug dieſer Eonventionalftrafen uns 
nacfichtlich gehandhabt werde, 


Münden, den 7. Juli 1852, 


Generol-Direction der Königl. Berfehrdanftalten. 


(gez.) Freiherr v. Brüd,. 
Mog9- 


pr. ten 15. Juli 1852. 


(Unterfuhung gegen Lorenz Bud und Martin Fuchs wegen 
Berbreitung verſchiedener Txrudjchriften beir.) 


Im Namen Seiner Mafeftät des Koönigo 
von Bayern, 


Das König. Kreis» und Stadtgericht Aſchaffenburg 
Yat am fehsten Juli achtzehnhundert zwei unb fünfzig, 
Bormittags zehn Uhr, verfammelt in geheimer Eigung, 
wobei zugegen waren: Freiherr von Lupin, Direclor, 
ald Borfigenter, Arnold und Schäffer, Räte, 


Huber, Adnigl. Ctaaidanwalt und Gechter, Proto⸗ 
follführer, folgendes Erfenntmiß erfaffen : 


Nach Anhörung des Königl. Staatsanwaltes Huber 
in feinem Bortrage über die Unterfuhung wegen Berbreie 
tung verfchiebener Drudicriften, naͤmlich: 


1. Predigt, gehalten am Feſte der Geburt Mariens 
Cden 8. September 1848) in der Metropolitanpfarre 
fire zu U. L. Frauen, von J. N. Weingärtner, 
Kaplan an der Metropolitanpfarrliche zu U. 8. 
Frau in Münden. Münden 1848. Drud ver J. 
Deſchlerſchen Offizin, 

2. Grundbefimmungen und Berfaffung der freiem 
chriſtlichen Gemeinde zu Fürth. Nürnberg 1849, 

3. Chriſtus todt — Jeſus auferflanden! Ofterpredigt 
von Grorg Ruf in Nürnberg. Hersbrud, Druck 
von Konrad Pfeifer 1851. 

Nah Einfiht und Ableſen der wichtigeren Actenſtücke 
der Borunterfudhung ; 

Nah Anfiht des vom Königl. Staatdanwalte unterm 
30. v. M. gefellten ſchriftlichen Antrages ; 

In Erwägung daß gegen bie Beſchuldigten Lorenz 
Fuchs, verwittweten Taglöhner und @emeindebiener von 
Hösbach, und deſſen Sohn, den Fabrifarbeiter Martin 


Fuchs zu Furih, Fein erheblicher Verdacht vorliegt, die 


fraglichen Drudichriften im der Weiſe verbreitet zu haben, 
daß foldhe nach Art. 1 und 3 des Geſetzee vom 17. März 
1850 zum Schutze gegen den Mifbraud der Prefle ſtraf⸗ 
rechtliche Berantwortlicgkeit treffen könnte; 


In Erwägung, daß in dem Inhalte der oben sub f 
und 2 benannten Schriften eine Uebertretung des Preß⸗ 
ſtrafgeſetzes nicht erfannt werben kann ; 


In Erwägung jedoch, daf in der Schrift: „Ebriftus 
tobt — Jeſus auferſtanden! Oſterpredigt von Georg Ruf 
in Narnberg. Hersbtucd. Druck von Konrad Pfeiffer 
1851,” die Grundſaͤtze der chriſtlichen Religion mit Spott 


und Beratung angegriffen ſiad, “fomit hiedurch ber 
Kt. ” des mehrerwähnten Preßfirafgefenes verlegt 


Ya Erwägung endlich, daß nah Art, 2, Abf. 2, 


Diefes Gefeges in dem Falle, wenn eine Berurtheilung 
nicht erfolgt, doch die Unterbrüdung der für Arafbar er 
Plärten Schrift verfügt werben fann. 


Aus diefen Gründen 


1. ertennt das Königl, Kreis und Stadtgeriht Aſchaffen⸗ 
burg in Gemäßpeit des Art, 49, M 5 und Urt. 55 
des Strafprogegeieges vom Jahre 1848 auf Ein: 
ſtellung des Strafverfahrens gegen Lorenz Fuchs 
und Martin Fuche; 

2. verordnet jedoch die Unterbrädung der Schrift: 
„Chriftus todt — Jeſus auferkanden! ꝛc. ꝛc.“ und 
die Einrädung dieſes Erkenntniſſes in ſämmiliche 
KRreissntelligenzblätter des Königreichs, fowie in 
das Amteblatt der Pfalz. 

Alſo geichehen zu Aſchaffenburg, wie Eingangs ge- 
wmeldet. 
Arnold, Schäffer. 
Gechter. 


Lupin. 


Io fidem copiae 
Aſchaffenburg, den 7. Juli 1852. 


Königl. Kreis: und Stadigeridt. 
Der Königl. Director: 


Frhr. v. Lupin. 
Gechter. 


————— Lg 
Dienſtesnachrichten. 


Zufolge höher Entſchließung des Koͤnigl. Staalemini⸗ 
fleriums der Finanzen vom 21. Juni I. J. haben Seine 


Mafıkät der Rönig —— zu genehmigen 
gerußt: 

a) daß auf die Gteuer- und Gemeinde: Einnehmerei 
Dppau ber Einnehmer Philipp Wolff in Weilerbach 
verſetzt und 

b) die Sieuer⸗ und Gemeinde⸗ Einnehmerei Weilerbach 
dem Bürgermeiſter Balthaſar Holderbaum in 
Contwig übertragen werde. 


Durch höchſte Entſchließung des Königl. Staatemini- 
ſteriums des Innern für Kirchen- und Schul⸗Angelegen⸗ 
heiten vom 4. Juli 1. 3. wurde der bisherige Berwefer 
ber Reallehrerfielle an der lateinifhen Eule zu Grün- 
Radt, Johann Georg Broich, zum Lehrer dieſer Stelle 
ernannt. 


Dur Beſchluß der Könige. Bayer. Regierung der 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 29. Zuni 1852, wurbe 
der Schuldienſt⸗Exſpeetant und Gepülfe zu’ Steinweiler, 
Friedrich Meifterfmecht von Schweigen, zum Berwefer 
der Lehrerflelle an der proteſtantiſchen Schule zu Steine 
weiler, Yandbeommiffariats Germersheim, ermannt, 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
vom 12, Juli co. wurde der bisherige Behülfe Johann 
Nordt zum Lehrer an ber proteſtantiſch⸗teutſchen Schule 
zu Annweiler, Lantcommiffariats Bergzabern, an die Stelle 
bes verflorbenen Lehrers Staubt, dann ber bisperige Private 
gehülfe des Lehrers Staudt, Friedrich Kehrt, an bie 
Stelle des bisherigen Gehülfen Rorbt, zum Gehülfen an 
biefer Schule ernannt. 
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Königl. Bayer, Regierungsbezirt der Pfalz. 
uveberfide 
ber 
Brod- und Fleiſch-Taxen, dann der Mehl-, Kartoffel und Butter ꝛc. Preije im Monate Juni 1852, 


Mittlere Tare für Mittlere Preife für 























Orte 5 HS 53 see: Bohnen | Erbien | infen & 3 
Birk: 1 
per Kilogramm, | per Kilogramm, 6; per Liter. ——— 
PILZE] PILZ] vpiſiſ — 
Daurtheim 6 ale] | Js] 265—— 
Eufel 6 31-120 JIo 8 1ltı! 13 — 1 7 6i— 61 2 I—I—I—i— 
Franfentpal J 6) 320 ala ı 71—] 9—]44| 3 ı las 6 6— 71— | 1130)—145 
Germersheim 6—] 7) 1126i—]16/—] 9—f14/—144| — 2 6— 8— 8— | 1140 
Kaiferslautern —i—1—-11-1—-1— —ij—1—1-1—-1—-1— 1 — — — —— —i— 1—-1-1.1— 
Kirhheimbolanden ! 6! 3110/—122])—114i—] 7112) —]40/—] 1 140) 8|— 6|— 7/— 4 1120)—133 
Landau 6 1] 9—]236—116/— 10 — 12/144 —] 1 6i— 8 10 114-4 
Neuftadt 9—1 9 32331 —114—] 8—I12!—B7|--] 2 |1 7I— I— 8i— I 1115|— 150 
Pirmafens i 5 10) 2720/—110/—110,— i 1 12j— 10) — 10 I-1-I— 
Speyer 5| 3] 9 dlꝛa Aib- la ll _ 1 12 4 2 4 2 4| 2 | 1110) — 40 
| 1/0] 6— 6 6— | 1130)—150 


Zweiträkn | 7l-In—Rei-l2/— 8l- 12-0 - 


— — — — — — — — — — 
(Gbdiezu eine außerordentliche Bellage.) 


Außerordentliche Beilage zu No. 36 


des 


Amts: und Intelligenzblattes für die Pfalz vom Jahre 1852. 





Programm 


zu dem 


Eentrat-Sandwirthfchaftsfeftte in Münden 


18592 


Der allerhöchſtien Beimmung Seiner Majeftät 
des Mönigs vom 30. Mai 1852 zufolge wirb das 
Gentraf : Yantwirtpihaftsieh für das Rönigreih Bayern 
im laufenden Jahre Sonntag den 3. Dectober in München 
abgebalıen werten. 


In der Wobe vor dem Detoberieite (28., 29., 
30. September und f. Detober) finden die öffentlichen 
Sitzungen der Gentral: Berfammlung tes landwirihſchaft ⸗ 
fchaftlichen Vereine ($. 32 der Satzungen, lantwirtpidaft« 
licher Congreß, auch @eneral: Berfammlung) in tem feſt⸗ 
lich gribmüdten Yocale des General: Gomites fatı. Auf 
der Kefiwieie wird zugleid cine Ausficlung landwirth⸗ 
ſchafllicher Protufte Bayerns ſtaufiaden. Die zur Theile 
nahme an der Central» Berfammlung von ben Kreis» 
Eomircd belegirten Mitglieder dee „landwiripfaftlihen 
Vereins find eingeladen, am Detobeifefonntage im Ans 
fhtuiie an die Mitglieder des ®rcneral:-Eomi« 
tee im Rönigezelte zu erideinen 


Zur Erleichterung der Theilnahme haben Seine 
Majeſtät aflergnäpigfi zu genehmigen gerubt: 

„bag am Tage vor dem Haupifcfljonn«- 
tage, an weldem ſich die Feier bes Oe— 
toberiehles ſtete concentrirt, von den End» 
punften der Staateciſendahnen auß (o— 
pin zur Zeit von den Städten Hof und 
Kempien) nad Münden cin Ertrazug be» 
fördert werde, deſſen Theilnehmer in der 
Arı nur die halbe Tare zu bezablen haben 
jollen, daß fie gegen dad um den Belrag 
ber ganzen Fahrtare für die Herreile 
gelöfte Biller an einem beliebigen Tage 
bis zum Schluß des Dcioberircf:ee unent 
geltlich wieder gurüdbefördert werden“ 
Bezüglich ter Bewerbung um bie in ten verſchiedenen 

Zweigen der Landwirthſchaft euegeirgten Preife bringt 
man nachſtehende Beftimmungtn F öffemilichen Kenntniß 


VPreiſe für allgemeine und bejondere Leiftungen auf 
dem Gejammtgebiete der praftiichen Landwirthichaft. 
Acht goldene Medaillen, jede im Werthe von vier 
Dufaten, fammt Eprendiplomen; 
vierundzwanzig große filberde Medaillen 
fammt Ehrentiplomen, und 

ſechsunddreißig Fleine filberne Medaillen 

fammt Eprendiplomen, 
Zur Bewerbung um biefe Preife eignen fid: 

A. Zn Räückſicht auf allgemeine Leiſtungen: 
jene Yanbwirthe, welche unter woplbemeflener Beachtung 
der Örtlid agronomifhen und Himatifhen Berhältniffe eine 
verbefferte und rationelle Bewirtpfchaftung ihres Geſammt⸗ 
grumbbefiges in allen feinen Betriebszweigen mit amilich 
uachgeroiefenem günftigen Erfolge eingeführt Haben. 

B. In Rüdfiht auf ſpecielle Leiſtungen: 

jene Landwirthe, welche fi verdient gemadt haben: 

1. durch Urbarmachung öder Gründe, durch zweckmäßige 
Wieſenanlagen, durch Anlegung angemeſſener Ent- 
und Bewãſſerungen, gemeinnägiger Wege und Brüden; 

2. durch gänzlihe oder theilmeife Arrondirung, d. h. 
dur Verwandlung zerfireut liegender Grundflüde 
in zufammenhängende Befigungen; 
durch forgfältiges und zwedmäßiges Sammeln, DBe- 
reiten und Anwenden der verſchiedenen ermittelbaren 
Düngerftoffe, fowie durch Auffindung und Benugung 
von Mergellagern, dann durch regelmäßige Anlage 
der Düngerflätten und @üllegruben; 

4. dur Einführung und Anwendung nügliher neuer 
Adergeräthe, dann land- und hauswirthfchaftlicher 

Maſchinen; 

5. durch Beſeitigung der Brache und Anbau von Brad» 

früchten in nahhaltiger zweckmäßiger Frudtfolge; 


* 


6. durch gelungenen größeren Ausbau ſolcher Getreide⸗ 
arten und Speifegewädfe, deren Anbau in der Ges 
gend bisher entweder no wenig befannt, ober 
gar nicht verbreitet war; dann durch Gewinnung 
und Berbreitung derlei Samend ; 


7. burd gelungenen Anbau von neueren Autterpflanzen 
in größerer Ausdehnung, dann durd Erzen- 
gung und Verbreitung ihres Samens; 


8, durch verbefferte Anlage von Hopfengärten überhaupt, 
durch folgerecht unternommenen Anbau bisher in 
der betreffenden Gegend entweder wenig oder gar 
nicht produzirter anderer Handelsgewächſe, Buch 
Erzeugung und Berbreitung beßfallfigen Gamens 
und Bereblung, fowie durch verbefierte Verarbeitung 
ſolcher Rohſtoffe; 


9, durch zwecmaͤßige Anlegung neuer oder Verbeſſe⸗ 
rung beſtehendetr Weinberge, Einführung der unter 
den Örtlihen Boraudiegungen zufagendflen Rebforten, 
forgfältige Iraubenfortirung, verbefferte Trauben- 
Kelterung und Weinbereitung; 


10, durch Anlegung neuer Obſtbaumſchulen oder bes 
beutende Berbefferung der beflebenden, durch 
Anlage größerer DObflfulturen, durch Anpflanzung 
von Spalier- und Zwergbäumen nebit zweckmäßigem 
Baumfgnitte verfelben, durch Einführung der ben 
örtlichen Borausfegungen zuſagendſten veredelten Obſt⸗ 
forten, und zweckmähigere Verwendung des Obſtes; 


11. dur Anlegung von Gemüſegärten, die fih a) durch 
eine geregelte Kultur und durch Erzeugung von 
neuen oder in der Begend bisher nicht ge» 
bauten Gemüfeforten und Verbreitung berfelben 
auszeichnen, — mit Ausfhluß der eigentlihen Han⸗ 
delögärten; — b) durch Hervorbringung der größ- 
ten Menge volllommener Gemüſe im freien 
Lande auf dem kleinſten Raume und in für» 
jefler Zeit; 


12. durch Maulbeerbaumzucht; 


13. durch Begründung oder namhafte Erwei— 
terung und Berbeſſerung der Bienenzudt; 


14. dur Einführung der Stallfätterung und 
dur entipredende Bermehrung und Bered⸗ 
lung bes Viehſtandes; 


15. durch gelungene Einführung weſentlich verbefs 
ferter Viehnutzungen, insbefondere dur Er- 
aeugung ausgezeichneter Butter und Käje, dann 
durch zwedmäßige Waͤſche, Behandlung und Gortis 
zung ber Wolle; 

16. durh Berbefferung und zweckmäßige Geflaltung 
der landwirihſchaftlichen Räume, namentlich der 
Stallungen. 


17. durh Begründung oder Erweiterung eines 
geregelten Forfibetriebes und Aufforſtung öder 
Gründe, durch größere Anfaaten und Anpflan» 
mungen; 

18. durch Auffindung und Benügung von Holzfurrogaten 
von Torf, Braun: und Steinfohlen; 

19. dur Einführung oter Berdreitung holy 
erfparender Feuerungs-Vorrichtungen 


Die Bewerbung ifl weder an die Einzelperfon, noch 
an das Grundeigenthum gebunden; Private fomopl, als 
Eorporationen, Nußnießer, Pächter und Verwalter, Aus: 
Händer ſowohl, als Inländer find zur Dewerbung gleich 
berechtigt; vorausgefegt, daß die Leiſtungen in 
Bapern ſtattgefunden haben, und burd die erfors 
derlichen Zeugniffe belegt find. Die Zeugniffe müſſen: 


2) genau nad Formular Anlage 1. des im Jahre 1849 
veröffentlichten Programmes verfaßt feyn, und den 
im $. VI gegenwärtigen Programmes näher ber 
zeichneten Befimmungen entiprechen ; 

b) bei allen Leiſtungen die @röße und den Erfolg 
terjelben genau und gewiſſenhaft begeichnen und 


sonflatiren, Daß ſolche Leitungen nur wäh- 
rend der legten vier Jahre 1849, 1850, 
1851 und 1852 Rattgefunden haben, indem 
für allenfalld in frähere Jahre zurädgreifende 
derartige Leiſtungen eine Preis Eoncurrenz nicht ers 
öffnet iR; auch müffen ’ 


c) den Zeugniffen ad 8 gemäß Formular doppelt ver- 
ſiegelte Mufler des Flachſes und Hanfes beiliegen, 
ebenfo den Bewerbungen ad 9 Mufler von Wein, 
endlich muß 


Jd) in den einfhlägigen Zeugniffen ſtets angegeben were 
den, ob ber Bewerber durch unentgeltlihe Ab— 
gabe oder durch billigen Berfauf der erzeugten 
Samen, Pflanyn und Srglinge, dann der nachge⸗ 
zogenen Thiere an Bewohner der Gegend oder burd> 
bad gegebene Beilpiel auch über das eigene Anwe⸗ 
fen hinaus gemeinnägig gewirft hat, indem bei fonf 
aleichen Berhäliniffen jenen Bewerbern der Vorzug 
gebührt, melde in jebem eimzelnen Fade auch auf 
ipre Miübürger günfigen Einfluß geübt haben. 


$. II. 


Preije für erfolgreiche und verdienſtliche Biſtrebun— 
gen der Beamten, Seelſorger, Schullehrer, Thier— 
ärzte, Bezitfögeometer und Gemeinde-Vorfleher zur 
Emporbringung und Förderung der Land- 
wirthichaft, 


Abgeſehen von eigenem prafiifhen Yandwirthihafts- 
Betriebe find für erfolgreiche und verdienſtliche Beffrebun⸗ 
gen bderfelben zur Emporbringung und förderung ber 
kandwirthſchaft als Preife ausgeſetzt: 


Drei goldene Medaillen, jede im Werthe von 
vier Dufaten, fanmt Eprendiplomen ; 


neun große Silberne Medaillen fammı Epren- 
diplomen; 


vierundswanzig Heine filberne Medaillen 
fammt Ehrendiplomen, und zwar: 


1. für diejenigen Beamten, welde fi zur Berbeifes 
rung der Landwirthſchaft im Ganzen, oder in ihren 
einzelnen Zweigen, namenilih au in Körderung 
der fo wichtigen Güter-Arrondirungen 
vorzüglich thätig bemiefen, auf Berbreitung geläu- 
terter landwirthſchafllicher Anfihten und auf Ent- 
wurgelung ſchaͤdlicher Vorurtheile mit Erfolg hinge- 
wirft, den agrifolen Interefien eine befondere Tpeil: 
nahme gewidmet und zu Gunſten der vaterländifchen 
Kultur einen vorzüglich regen, einſichtsvollen Eifer 
entwidelt haben; 

2. für diejenigen Seelforger, Schullehrer, Thiers 
ärzte und Bezirfsgeometer, welde — abge: 
fehen von allenfallfigen Yeiftungen im eigenen Wirth⸗ 
ſchafisbetriebe — fih in gleicher Richtung indirekt 
einwirkend ausgezeichnet haben; 


3. für diejenigen Gemeinde Borfieher, 


a) deren Einfluffe folde Keiflungen der Geſammt⸗ 
Gemeinde oder Einzelner beizumeffen find, welde 
in $. I. gegenwärtigen Programmes, unter lit. B. 
bis einſchlüſſig 18 ale preiswürbig bezeichnet wer» 
ben, ober: j 
: %) fonft zur Berbreitung landwirihſchaftlicher Inlelli⸗ 
genz, zur Entwurzelung ſchädlicher Vorurtheile, zu 
Inſtandſetzung und mufterhafter Erhaltung der 
Drtöftraßen und Ortswege, zu deren Bepflangung 
mit eniſprechend gefegten und gepflegten Obfibäu- 
men, ober wo bdiefe nicht gedeihen, mit anderen 
Bäumen, zur Erzielung gemeinnügiger Anfalten, 
namentlich zur Begründung holzerfparender Ein- 
richtungen, zur Herflellung von Gemeinde⸗Back⸗ 
fen, Dbfl-Dörren, Waſchhäuſern u. f. w. Aus 
gezeichnetes und Erfolgreiches geleiftel, oder: 


c) in Bezug auf eine fräftige Handhabung des Feld- 


IV- k 


fhuges und der Kultur Berorduungen, dann auf 
Schlichtung lulturſchaͤdlicher Zwiſte zwiſchen den 
Landwirthen des Ortes ſich beſondere Verdienfie 
erworben haben. 


Die Form ter Zeugniſſe beſtimmt das Formular 
Beilage II. des im diesjährigen Jutelligenzblatie und im 
Jahre 1849 veröffentlichten Programmes, und in beniel- 
ben if gleichfalls legal zu confariren, daß tie fragli— 
hen Leitungen nur während der letzten bier 
Jahre 1849, 1850, 1851, 1852 Ratıgefunden 
haben, indem für allenfalls in frühere Jahre zurüdzrei- 
fende Leiſtungen biefer Gathegorie eine Preids Concurrenz 
nicht eröffnet if. 


Was die ad 1 erwähnten Bewerber be 
teifft, fo wird bier ausdrüclich feſtgeſetzt, 
daß die Mreis:Comites befugt feyn follen, 
das General:Eomite in den Stand zu ſetzen, 
die von ihnen als um die Landwirtbichaft 
befonders verdient erachteten Beamten durch 
Preife auszuzeichnen. 


Hiedurch if aber eine Selbfi-Dewerbung ber 
Beamten keineswegs ausgeſchloſſen, und haben ſich dieſel⸗ 
ben in biefem Falle mit ihrer Bewerbung direct an dad 
General Eomite zu wenden, welches dann von den Di— 
Arifts » Comites durd die Rreiss Comics Berätigung ber 
im Preis» Bewerbungs + Zeugniffe aufgeführten Tpatfachen 
erholt und dieſen gemäß entſcheidet. 


In beiden Fällen müffen die betreffenden Eingaben 
am 15, Juni I. Je., ausnahmsweife dieſes Jahr bie 15. Aus 
guft, in den Einlauf des General⸗Comités gelangt fepn. 


Jafoferne von Seite der Beamten, Seelforger, Schul- 
lehrer, Thierärzte, Bezirksgeometer und Gemeinde Borfte- 
ber eine Bewerbung binfihtlih der Leiftungen im rige- 
nen Wirpfhaftebetriebe ſtattſinden follte, fo ift ſolche 
unter Bezug auf die Beftimmungen nach $, I. dee Pros 
grammes einzureichen. 


Preiſe jür die zum Betriebe der Landwirthſchaft 
verwendeten Dienftboten. 


Für Dienftboten, welde — zu landwirthſchaft— 
lichen Arbeiten irgend einer Art verwendet — ſich 
durch wenigfiens zehnjährige, bei ein und der— 
felben Herrfhaft, ohne mit derfelben in Ber— 
wandtfhafts- Berpältniffen zu Reben, geleiflete 
treue und eifrige Dienfle, bei ſtets tadellofer Aufführung 
aus gezeichnet haben, find zur Preisbewerbung' vierund« 
ſechzig kleine filberne Bereinds Medaillen 
fammt Eprendiplomen ausgefegt. Zu dieſen werden aud 
Schäfer der Privaten gerechnet, 

Für diejenigen landwirthſchaftlichen Dienſtboten, welche 
unter obigen Bedingungen ſich über eine Dienſtzeit 
von wenigfieng dreißig Jahren und darüber aus— 
zuweiſen vermögen, werben als bejondere Auszeihnung 
zwölf große filberne Bereind- Medaillen 
fammt Esrendiplomen beflimmt, und haben auf dieſe Aus— 
zeichnung vor allen nur jene landwirthſchaftlichen Dienfl- 
boten Anſpruch, welde vor ten übrigen eine längere 
Dienfizeit nachzuweiſen vermögen. 

Die Form diefer Zeugniſſe iſt aus Beilage III. bed 
Programmıs für das Japr 1849 zu entnehmen. 


8. IV. 


Preiſe für Leiflungen der Gemeinden. 


Es werben für 1852 vier Preiſe ausgeſetzt. 

Die beiden erfteren beſtehend aus einer großen 
filbernen Medaille, einem Eprendiplome und Preis» 
Hude, dann Shäufel- und Häufelpfluge, 

Die beiden andern aus einer großen filbernen 
Medaille, einem Eprendiplome und Preiébuche. 

Diefe vier Preife find ausſchließend zur Bewerbung 
für diejenigen Gemeinden beflimmt, melde im laufe der 
jüngft verfloffenen fünf Jahre fih audgezeichnet 


haben durch eine ober mehrere der in vorſtehendem $. F. 
benannten, indbefondere aber durch nachſtehende, ben ge» 
fammten Gemeindediſtrikt umfaffende Veilun- 
gen, ale: 


1. dur Einführung regelrecht amgelegter Düngerflät« 
ten, dur deren Entfernung von ten Ortsſtraßen, 
durch Reinhaftung biefer letztern vom nachtheiligen 
Abfluſſe des Odels, dur forgfältigeds Sammeln, 
Behandeln und Berwenden ber verſchiedenen Düns 
gerſtoffe, durch Anlegung von Jauchgruben und durch 
zwedmäßige Benügung dieſes flüffigen Düngers, 
durch Gebrauch von Kompofldünger oder Anwen⸗ 
bung der Mergelung, oder: 


2, dur allgemeine oder iheilweife Arrondirungs 


3. durh Ausführung auesgedehnter und dur ch⸗ 
greifender Ent und Bewäflerungs-Anfalten, 


4, durch Einführung der Stallfütterung und Freigebung 
der Bradye- Benügung in der ganzen Drtöflur zum 
fofortigen Anbau von Brachfrüchten in größerer 
Ausdehnung und wo trüftiger Gründe wegen bie 
Communmweidefchaft nicht aufgehoben werden fann, 
dur deren Regelung und Berbeflerung; 


5. durch zwedmäßige und namhafte Bereblung bes ört⸗ 
lihen Viehſtandes: 


6. durch Einführung eines den örtlichen Verhaͤltniſſen 
angemeffenen Fruchtwechſels, unter entfpredhend ums 
faffendem Baue von Fultergewächſen; 


7. durch infüprung holzerfparender Heizungsvorridge 
tungen, insbefondere durch Errihtung von Ger 
meinde-Badöfen, Obfidörren und Waſch— 
häufern. 


Die ald Preife gegebenen Adergeräthe bilden einem 
Beſtandtheil des Gcmeindevermögend, fiehen ald Gemeinde⸗ 
gut unter der Verwahrung der Gemeindebehörde und kön— 
nen von fämmtlihen Gemeindegliedern und Infaffen ber 
nügt werben, 


* 


Gleicher Fall tritt eim bezüglich des Preiſebuches, 
weldes den Drtöbewohnern zur Iehrreichen Bendgung im 
Bereiche ihres Standes und Berufes dienen fol. 

Die mit dem einſchlägigen Preife verbundene Medaille 
erhält ald Eigentpum derjenige Orisvorſtand oder das⸗ 
jenige Gemeinde-Individuum, deſſen Bemühungen vor: 
augsweife dad Zuflandefommen der angeführten Leiſtun⸗ 
gen zuzumeffen if, 

Die Form der Zeugniffe erhellt aus der Beilage IV. 
des Programmes pro 1849 und im biefen Zeugniffen muß 
behufs bes Zuerfennens der Medaille auch derjenige Bor: 
Reber oder font verdiente Mann ausprödiid benanni 
werben, beffen Einfluffe tie Gemeinleiftungen zunächſt ent« 
fproffen find, 

8. V. 


Für beſondere Leiſtungen. 


A. Preiſe für ſelbſtgezogene Feld- und Gar— 

tenfrüchte, welche während des Central-Land— 

wirthſchaftsfeſtes im Detober 1852 öffentlich 
ausgeſtellt werden. 


Eine von dem Bezirkscomite des landwirihſchaftlichen 
Bereins in Münden zu veranftaltende Blumenausflellung 
wird eine treffliche Begleitung der Früchte- und Gemüſe⸗ 
ausfellung bilden, fo, baß neben ten übrigen neuen Ein» 
richtungen das Deloberfeſt auch hiedurch an erhöhtem 
Glanze gewinni. 


As Preiſe werden ausgeſetzt: 


Sechs große ſilberne Medaillen 
Achtzehnſkleine ſilberne Medaillen 


1. Für Proben von ausgezeichnet ſchönen Geitreidearten, 
Handelspflanzen und andern beſonders neuen 
Bodenerzeugniffen, deren Bortrefflichfeit ſich bewährt, 
und von welchen zu beweiſen if, daß fie im Oro» 
Ben und von durchgängig gleider Güte 
gezogen wurden, 


mit Ehren⸗ 
dipfomen. 


VI 


2.0) Für reihpaltige Sammlungen ber ver— 
ſchiedenſten Sorten vorzüglicher Bepfel, Dirnen 
und Trauben, für einzelne Sortimente derſelben 
oder auch für einzelne auggezeihnete 
neue Epielarien. 


b) Bür vollfommene Früchte, deren Meifezeit 
eigentlih vorüber if, wie Rirfchen, Pflaumen, 
Aprifofen, Pfirfihe u. f. w. 

c) Für neue oder ausgezeichnete Früchte ande 
ver Pflanzengattungen. 

3. Für größere Sammlungen verfdiedener auegezeich⸗ 
neter Gemuſe- und Wurzelgemäcfe; für einzelne 
Sortimente derfelben, oder au für neue bewährte 
Spielarten, 


. Für neue artenwerkzeuge, Holgs, Töpfer: und Eifen- 
waaren ıc., die in Beziehung zum Gartenbaue fliehen. 
Die Eigentpümer haben tur Zeugniffe der Ortde 
behoͤrde nachzuweiſen, daß fie die eingelicherten Gegen⸗ 
Rände, — welde, wo möglid mit ihrem ſpſtemati⸗ 
hen, oder mo dies nicht thunlich mit dem orte ge⸗ 
bräudlihen Namen verſehen ſeyn follen, — ſelbſt 
gezogen oder ſelbſt verfertigt haben, 
Alle diefe Produkte find zwei Tage vor dem Central⸗ 
fefte Nachmittags im Bereinslofale zu Münden, Türken» 
firaße Na 2. oder wenigflens am Tage vor dem Fehe an 
der Bude abzulichern, und if fi wegen Zurüduahme 
derfelben mit der betreffenden Commiſſion zu benehmen, 
Betraͤchtliche Sendungen wollen gefälligk einige Tage früs 
ber entweder mündlich oder ſchriftlich dem General Comite 
angezeigt werben. 
B. Preife für die Gewinnung eines in Qua— 
lität ausgezeihneten inländifhen Saatleins. 
Um die Gewinnung eines in Qualität ausgezeichne⸗ 
ten inländij& gezogenen Saatleind zu befördern, und zu 
beffen Kultur anzueifern, ſetzt das Kreis: Comite für O ber⸗ 
bayern aus oberbayerifhen KRreiscomitefonde 


drei Preife zur Bewerbung aus; den erfien, in einer 
vollkändigen Garnitur beflens vervolllommneter Hedeln 
fammt Eprendipfome, die beiden andern aus einer 
großen fildbernen Medaille fammt Eprendiplomen 
beßſiehend. 

Um dieſe Preiſe können ſich nur ausäbende 
Landwirthe des oberbayeriſchen Kreiſes bewer- 
ben, welche gemäß der im Gentralblatte Jahrgang 1838 
Seite 51-68 und Jahrgang 1840 Seite 385—396 be⸗ 
fannt gemadten Anleitungen im Jahre 1851 einen 
in Dualität ausgezeidneten 
Saatlein, in einer entſprechend anfehnliden 
Quantität, welde nicht unter zwei Schäffel 
bayerifch betragen barf, felbfi gezogen haben 


Die nah tem Formulare Beilage V. des Program. 
mes pro 1849 verfaßten Zeugniffe müfjen jedoch neben 
der Erzeugung bed Samens durh den Selbſtausbau 
der Bewerber aud den Umfang des mit Baatlein be- 
bauten Areals in bayerifchen Tagwerfen und Dezimalen 
genau ausipreden. Auch if die Beigebung von Muftern 
unerläßlidh, welde 

1. mit dem Siegel der Gemeinde und des Diflrifisvor- 
fiandes oder feines Stellvertreters zu verfiegeln find; 


2, der Dualität des erzielten Geſammt⸗Sa— 
mens genau entfpreden; und 


3. vermöge ihrer Quantität zur Prüfung der Leis 
flung binreichen. 
C. Preife für erfolgreihe Befirebungen zur 
allgemeinen Einführung des Ochſengeſpan— 
nes bei dem Delonomiebetriebe im Kreiſe 
Oberbayern. 


Hiefür werten aus oberbayeriihen Kreid-Go- 
mitefonds für diejenigen Yanbwirtbe aus Dber- 
bayern, teren Beifpiel und Einfluß beizumeſſen if, daß 
in einer größeren ®emeinde, in welder bisher auf ben 
bäuerlichen Defonomien faſt ausſchlichend Pferde-Anfpann 


inländifden 


vu 


im Gebrauche war, nunmehr eine größere Anzahl der 
Landwirthe Ochſen⸗Geſpanne zum Delonomicbetriche hält, 
als Preiſe ausgeſetzt: 
Drei große ſilberne Medaillen ſammt Ehren⸗ 
diplomen. 
$. VI. 


Allgemeine Vorſchriften bezüglich der Zeugniſſe 
zug. EI. I. IV. und V. 


Sämmtlihe Zeugniffe zu $. L IL. IM. IV, und V. 
(ſiehe Formulare Beilagen I. II. IM. IV. und V. des 
Programmes vom Jahre 1849 und die neueren Wbdrüde 
in ben SKreidintelligenzblättern) werden durch das beiref- 
fende Kreie comite an das @eneralcomite des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Bereines eingefender. 


Sehr wünſchenswerth erfcheint, daß bie einfendenden 
Bewerber fi die Aufgabe der Padete Seitens der Poſt 
beiheinigen laffen. 


Die Einjendungen aller Bewerber müf- 
fen fpäteftens bis zum 15. Auguft d. 3. in 
den Händen der treffenden Kreis: Eomites 
fich befinden, damit fie gleichfalls fpäteftens 
am 1. September zu dem Cinlaufe des Ge 
neral:Eomites gelangt ſeyen, da fpäter ein: 
laufende durchaus nicht mehr berückſichtigt 
werden können. 

Jedes Zeugnig muß in feinen Angaben befiimmt, 
Har und fo verfaßt ſeyn, daß aus ihm nicht nur die Yeis 
fung an und für fi, fondern au jener $. und jene 
Ziffer gegenwärtigen Programmes genau erhelle, worauf 
die Bewerbung fih fügt, 

Die Zeugniffe find in der Regel von den Bezirks» 
Comites zu prüfen und von den Vorfländen dieſer Bezirke 
zu beftätigen. 

Zu bemeifen fommt noch, daß der Verein für bie 
Leitung nur einmal einen Preis gewähren fann, daß 


vn 


alſo fo'dhe Bewerber, melde bereits Preife an den Kreis 
feſten für eine beflimmte Leitung erlangt haben, zwar von 
der gleichmäßigen Concurrenz bei dem Centralfeſte nicht 
ausgeichloffen find, aber fast der fie allenfalls treffenden 
Mevailie blos das Eprendiplom und die ehrende Erwaͤh⸗ 
nung in dem Feſtberichte empfangen. 


$ vu, 


Preije für die vorgeführten landwirthſchaſtlichen 
Hauäthiere. 


Am Fehlonntage werden au die zur Bertheilung 
an einzelne Gemeinden vom landwirthſchaftlichen Berein 
gekauften Zuctbullen edier Rage aufgeftellt und vorges 
führt werben, 

Zur Erhöhung der Fehlichfeit und ten Landwirthen 
zur freundlichen Beurtheilung werden am Montage auf 
der Feſtwieſe die Zuchtthiere der fönigl, Militäriohlenhöfe, 
Bann der Pepiniere der fönigl. Tpierarzneis&chule,, deß ⸗ 
gleichen die Henzft des Fönigl. Hofgeſtütes, dann jene 
eben bier fationirten des königl. Landgeftütes auf der Feſt⸗ 
wiefe ausgeſtellt und vorgeführt werden. Bei ungünfiger 
Witterung wird diefe Vorführung in der lönigl. Hofreit- 
"bahn aeſchehen. 

Für die bei dem Central⸗Landwirihſchaftofeſte zur Aus⸗ 
Nellung, Muſt⸗rung und Preis-Concurrenz vorgeführt wer⸗ 
denden landwirthſchaftlichen Hauethiere werden 
nachſtehende Preiſe andgeirgt: 

A. Für die ſchönſten zur Zudt tauglichen 3} 
bis 44 jährigen Hengfle.*) 
a) Sechs Haupepreife mit Fahnen und Eprens 
diplomen und zwar: 
Erfier Preis, fünfzig bayeriſche Thaler. 
Zweiter Preis, dreißig bayeriſche Thaler. 


*) Sämmtlihe VBierde — Henzfle und Stuten — welche 
dehufs der Preiſebewerbunz dem Vreiegerichte vorgeführt 
werben, müffen eiſenbeſchlagen fem. 


Dritter Preis, vier und gwanzig bayeriſcht Thaler. 
Bierter Preis, ſechszehn bayerifche Thaler. 
Fünfter Preis, zwölf bayerifhe Thaler. 
Sechſter Preis, zehn bayerifhe Thaler, 

b) Zwölf Nachpreiſe, jeder im ter Bereinddenf- 
münze, einer Fahne, einem Prefkbuche und einem 
Eprenbiplome beflchend, 


B. Kür die fhönften zur Zudt tauglichen 34 
big 4, jährigen Stuten. 


a) Schs Hauptpreife mit Fahnen und Ehrendip⸗ 
fomen und zwar: 
Erſter Preis, fünfzig bayeriſche Thaler. 
Zweiter Preig, dreißig bayeriihe Thaler. 
Dritter Preis, vier und zwanzig bayerifche Thaler. 
Bierter Preis, ſechstehn bayeriiche Thaler, 
Fünfter Preis, zwölf baperifhe Thaler, 
Scehiter Preis, zehn bayerische Thaler. 

b) Zwölf Nabpreiie, jeder in der Vereinsdenk⸗ 
münze, einer Fahne, einem Preiebuche und einem 
Eprendiplome beflehend. *) 


C. Kür die vorzüglichſten 14 bis 2jäbrigen zur 
Zucht tauglihen Stiere, bei welden die vier 
Schaufelzäbne noch nidt vollfommen gebil— 
det jind, 
a) Bier Hauptpreife mir Fahnen und Ehrendip⸗ 
lomen und zwar: 
Erfter Preis, fünf und zwanzig bayerifhe Thaler. 
Zweiter Preis, zwanzig bayeriſche Thaler. 
Dritter Preis, fünfzehn bayeriſche Thaler. 
Vierter Preis, zehn bayeriihe Thaler. 
b) Schs Nahpreife, jeder in ber Vereinsdenk⸗ 
münge, einer Fahne, einem Preisbuche und einem 
Eprendivlome beſtehend. 


*) Bom Münchener »Jodri » Einb werten In dieſem Jahre 
feine Preiſe gegeben. 


IX 


D. Für die been drei bis pierjährigen Zudt- 
kühe die bereite gelalbt haben, 
a) Bier Hauptpreije mit Fahnen und Ehren— 
biplomen und zwar: 
Erfler Preis, fünf und zwanzig bayeriiche Thaler, 
Zweiter Preis, zwanzig bayeriſche Thaler. 
Dritter Preis, fünfzehn bayerifche Thaler, 
Bierter Preis, zehn bayerifhe Thaler, 
b) Sechs Nachpreiſe, jeder in der Bereindbenfs 
münze, einer Fahne, einem Preisbudhe und einem 
Eprendiplome beflchend, 


E. Für die Zucht veredelter Schafe im Alter 
von 3 Jahren, 

a) Bier Hauptpreife mit Fahnen und Ehren—⸗ 
biplomen und zwar: 

Erſter Preis, zwanzig bayeriihe Thaler. 

Zweiter Preis, zwölf bayeriihe Thaler. 

Dritter Preis, zehn bayerifhe Thaler, 

Bierter Preis, acht bayerische Thaler. 

b) Bier Nahpreife, jeder in ber Vereinsdenlmünze, 
einer Fahne, einer Schaficheere, einem Preisbuche 
und einem Ehrendiplome beflehend. 

Preisbewerber haben wenigſtens einen Widder und 
zwei Mutterſchaſe vorzufüpren. Auch if die Preiswürbigs 
feit mamentlih durch einen farfen und gefunden Körper: 
bau bedingt, 

F. Für die Shweindzudt. 

a) Drei Hauptpreife mit Fahnen und hren- 
biplomen und zwar: 

Erfler Preis, zehn bayerifhe Thaler, 

Zweiter Preis, ſechs bayerifhe Thaltr. 

Dritter Preis, vier dayeriſche Thaler. 

b) Ein Nachpreis in der Bereinddenfmünze, einer 
Fahne, einem Preisbude und einem Ehrendiplome 
beſtehend. 


Die vorbenannlen Preiſe ſind nur für die Schweins— 
mütter audgefegt, welche ſammt ihren Ferkeln, 
die nit älter als vier Boden ſeyn dürfen, auf den 
Muferungeplag gebradt werben müffen. 


G. Für in fürgefier Zeit und auf die wopl» 
feilſte Weiſe gemäftete Ochſen. 


a) Bier Haupipreife mit Fahnen und Ehren—⸗ 
diplomen und zwar: 

Erfter Preis, achtzehn kayerifhe Thaler. 

Zweiter Preis, zwölf bayerifche Thaler, 

Dritter Preis, acht bayerifhe Thaler. 

Bierter Preis, ſechs bayeriſche Thaler. 

b) Bier Nachpreiſe, jeder in der Bereindbenfmünze, 
einer Fahne, einem Preisbude und einem Ehren⸗ 
dipfome beſtehend. 

Um diefe Preife für das Maflvieh fönnen nur wirf- 
fi ausübende landwirthe, — keineswegs aber 
Megger als folde — fid bewerben. Die Maſtſtücke 
möüffen während ber ganzen Dauer der Maf in Fütte» 
zung, Bart und Pflege des Bewerbers geflanden ſeyn, 
auch muß bie Art der Maflung, fomwie ter Betrag ber 
Maflungsfoften, leptere zu Tagen ausgefhlagen, aus den 
Zeugniffen genau und gemwiffenhaft erhellen. 

Um aud ensfernteren Landwirthen die Goncurrenz 
um bdiefe Preife möglih zu maden, wird ein Gewichts⸗ 
zufchlag für den durch den Heririeb verurfadhten Gewichts⸗ 
Berluft im Betrage zu 3 Pfund für die geometrifche 
Stunde zugeflanden, nit aber dem auf Eifenbahnen be= 
förberten Maftviehe. 

Es iſt alfo in den einſchlägigen Zeugniffen die Ent» 
fernung des Dried der vollzogenen Maflung von Müns 
Ken in geometrifchen Stunden genau zu bezeichnen und nach 
Vorſchrift beftätigen zu laſſen. 

Rüdfihitih der Preiſe⸗Zuerkenuung für die vor— 
geführten Viehſtücke werden ſolgende Beflimmungen 


feſtgeſetzt: 
2 


1. Zur Preijcbewerbung von vorgeführien Viehſtũcken 
find Gemeinden und Corporationen fo gut als Prir 
vate, Nutznießer, Pächter, Berwalter fo gut als 
Eigentpümer, Auslaͤnder fo gut ale Zuländer berech⸗ 
tigt, vorausgeſetzt, daß bie Aufzucht oder Maflung 
durch fie in der Eigenſchaft ausübender Yanb-= 
wirthe auf bayerifdem Grund und Bo: 
den fattgefunden, 
2. Die Preife werden ohne Bezug ber Frage zuerfannt, 
ob für daeſelbe Viehſtück bereits gelegentlih eines 
Kreisfeſtes Preiſe erlangt worden find, Bei dem 
Gentraffefle aber fann für dasfelbe Viehſtüch nur 
einmal auf eine Preis » Zuerfennung Anfpruc ges 
macht werden. 
3, Die nad Formufar VI, Vin, VII, IX und X des 
Programmes pro 1849 verfaßten Zeugniffe mäffen 
für jedes Viehſtück geſondert aue geſtellt und 
bezüglich der Ausſtellung und Begutachtung genau 
ben im $. VI. des Programmes gegebenen allge 
meinen Erforderniffen entfpreden, zugleich muß in 
denfelben ausgetrüdt feyn: 

a) daß die Bewerber wirflid ausübenbe Land⸗ 
wirthe, d. h. Eigenthümer, Nutznießer oder Paͤch⸗ 
ter eines mit allen landwirthſchaftlichen Attributen 
verfepenen, förmlichen Oekonomiegutes, oder größe 
ven oder Hleineren Bauernhofes find; 

b) daß fie das zur Preis» Eoncurrenz vorgelährte 
Vieh entweder von Geburt her bis zu dem 
bedungenen Alter der Preiswürdigleit ſelbſt er: 
zogen oder die Aufzucht wenigſtens feit der 
zweiten Hälfte diefes Alters übernoms 
men und ununterbrochen fortgefegt haben; 

©) daß fie für die vorgeführten Viehſtüle bei dem 
Central-Landwirthſchaftsfeſte nod 
feine Preife erhielten ; 

d) daß die Defonomie des Preifebewerbers über- 
bauptgut beſtellt, doß der nach Zapl, Rage 


und Schlag anzugebende Viehſtand allın Anforde 
rungen entſpreche, und daß das Preisvich nicht 
mit Vernachlaͤſſigung des übrigen Bichftandes be⸗ 
fonders gepflegt worden; aud müflen behufs ter 
Borlage beim Preifegerichte den Zeugniffen über 
das Schaf-Bich noch insbtſondere Wollmufter 
von den Bliefen jedes zur Preisbewerbung vor⸗ 
geführten Tpieres beigefügt, und die Muſterpalete 
von ber treffenden Gemeinde, dann von dem tref⸗ 
fenden Diftriftd-Borflande oder in deſſen Abwefen- 
heits⸗ oder Berbinderungefalle von deſſen Stell- 
vertreter und im Falle des Nidt-Drganifictfepng 
eines landwirthſchafllichen Diftriftes von ber 
Difriftes Poligei-Behörde verfiegelt ſeyn. 


e) Diefelden Züdter fünnen mit derfelben 
Biehgattung erft nad Verlauf von 3 Jahren wie⸗ 
ber zur Goncurrenz zugelaffen werben. 


. Alle Zeugniffe über vorzuführendes Vieh müflen ſich 


fpäteflend Freitag den 1. October, Bormittags 
10 Uhr, in Händen des General-Gomites befinden, 


Späteres Eintreffen der Zrugniffe zieht den un« 
vermeidlidhen Ausfhluß des bitreffenden Viehes 
von der Goncurrenz nah ſich. Auch find Die bier 
vorbezeichneten Zeugniffe nad dem Inhalte und ber 
Beſtaͤtigungeweiſe, wie die diedfallfigen Kormularien 
bed Programmes pro 1849 ganz deutlich vorſchrei⸗ 
ben, unerläßlih und allein gültig; ſonſtige 
Beſcheinigungen irgend welcher Arı fönnen feine Ber 
rüdfitigung finden, namentli begründen die zu 
ganz anderem Zwede beftimmten Beigäls- und Appros 
bationd = Attefte der koͤnigl. Geftüts » Commilfienen 
durhaus feine PreiferBewerbung. 


. Staate-Anftalten verzichten in dem Falle der Con- 


eurrenz und der Zuerfennung eines Preijed auf die- 
fen Icgteren ia der Art, daß fie zwar an ber beirefe 
fenden Rangflelle genannt werden und das Preife- 


diplom entgegen nehmen, ben Preis jelb aber dem 
in der Preifeordnung Nächſtſolgenden überlaffen, 


6. Bewerber, welde mehrere preiswürdige Bichflüde 


berjelben Battung zur Ausſtellung bringen, erhalten 
von bemfelben nur einen Preis, bie Preiswürdig- 
feit der übrigen Städe wird jedod mittelſt des Feſt⸗ 
ber ichts beurfundet. 


7. Jedem der Knechte und Diägde, melde ein preie⸗ 


tragendes Viehſtock begleiten, wird eine Belohnung 
in Geld nebft einer belehrenden Schrift zugeflellt, 


Behufs der Muflerung der Viehſtücke und der daran 
fi reipenden Preife Zuerfennung wird Seitens des 
Genera®Eomites des landwirthſchaftlichen Vereines 
für jede einzelne Biehgattung ein Preisgeriht aus 
unparteiifhen fahverfländigen Männern unter dem 
Borfige eines General⸗Comite- Mitgliedes niederger 
fegt, weldyes über feine Verhandlungen ein Protofoll 
zu führen hat und deſſen Mitglieder vor dem Be- 
ginne ihrer Wirkjamfeit die feierlihe Erflärung ab⸗ 
geben, daß fie ihre Urtheile nur nad befler Ueber: 
zeugung, gewiffenhaft und unparteiiſch ſchöpfen wers 
den. Diefen Preisgerichten it zur auedrücklichen Ob» 
liegenpeit gemacht, die zur Concurrenz auegeſetzten 
Preife nur in fo ferne zuguerfennen, als die Bewer⸗ 
ber vermöge der wirklichen Preidwürdigfeit ihrer 
Biephüde auf die betreffende Auszeichnung und Ber 
lobnung in der That vollen Anfpruch haben. 


. Die Mufterung der verschiedenen Viehgattungen gebt, 
wie alljäprig, auf dem Platze vor ber fönigl. Reit 
ſchule vor fih. Dort beginnt die Auswahl der 
Perde Freitags den 1. October, Nachmittags 
2 Upr, jene der übrigen Biehgattungen 
Samflags den 2. Detober, Vormittags 8 Uhr. 
Diejenigen Viehftücke, welde ſpäteſtens Samflag den 
2. October, um 8 Uhr Morgens, den Preiegerich⸗ 
ten noch nicht vorgeführt frun follten, müſſen moth: 
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wendig und unnahfidhtli von ber Preid- 
concurrenz ausgeſchloſſen bleiben. 


Am Keffonntage felbfi — den 3, October 
— Bormittags 14 Upr, haben die Eigenipü- 
mer derjenigen Viehſtücke, für welche Preife zuer⸗ 
fannt worden, ihre Preieſtücke auf die Thereſien⸗ 
wieje zu bringen und in Die ihnen bezeichneten Stand- 
Abtheilungen einzufüpren, nachdem fie ſich durch bie 
von dem Preisgerite empfangenen Scheine über. 
ihre Berechtigung zur Ginnchmung biefer Stellen 
fegitimirt haben. 


10. 


11. Bei der Preifeoertpeilung ſelbſt müſſen die vorzu- 
füprenten Viepftüde von einer eigenen Perfon gelei— 
tet werden, bamit der Eigenthümer zum Empfange 
des ihm zugedachten Preiles auf ter Treppe dee 
Königszelted ungehindert zu erfcheinen vermöge, 


8 vi. 


Die Preife für vorzuführende Biepflüde empfängt der 
Preifeträger am Feſtſonntage am Eingange des Könige» 
äelted, die in 8. M, Ih, HI, IV und V ausgeſetzten dage⸗ 
gen werden ben einfhlägigen Kreis» Comited übermittelt 
und wird von biefen für bie feierliche Zuſtellung an bie 
betreffenden Individuen Sorge getragen. 


$. IX. 


Wenn Scine Majeftät der König und die 
allerpöhften Herrſchaften das Eentral-Pandwirtpr 
ſchaftsfeſt mit Allerböchſt Ihrer Gegenwart beglücken 
werden Allerhöchſt Diefelben von dem General: 
Comitẽ des landwirthſchaftlichen Vereins an den Stufen 
des Königezeltes ehrfurchtsvollſt empfangen. 


An bie Befihtigung ter in den Stand-Abtheilungen 
aufgeflellten preiswürdigen Vichflüde und an bie Einſicht⸗ 
nahme ber in der Bude des General Comites zur Schau 
ausgefellten landwirthſchaſtlichen Produkte und Geräthe 
veipt ſich zunächſt die Vorführung der einzelnen Preis: 


Biepküde und die Zuſtellung der zuerfannten Preife an 
die Befiger berfelben, und fofort das Pferberennen, befien 
nähere Beſtimmungen das dießfallfige Programm des Ma» 
giſtrats der fönigl. Haupt und Refivenzfiadt audeinan- 
der fegt. 


$. X. 


Montag den 4. October wird während bes 
Bormittags in bisher üblicher Weife ver Biehmarft 
auf der Feſtwieſe abgehalten, 


8. XI. 


Während der Dauer der Feſtwoche bleiben die Loka— 
Ltäten des landwirthſchaftlichen Vereins, Türfenfraße 
M 2, ſammt allen dort aufgeflellten Sammlungen dem 
Befuche des Publifums geöffnet. 


$. XU. 


Ueber die gelegentlich des Central⸗-Landwirthſchafts⸗ 
fees von dem Magiftrate der fönigl. Haupt und Reſi⸗ 
denzſtadt veranftalteten fonfligen Feſtlichkeiten und Bolfs- 
vergnägungen erſcheint eine eigene Kundgabe. 


$. XIII. 


Gegenwaͤrtiges Programm wird in allen Kreifen des 
Reiches dur die Kreide und Vocal- Intelligenz», dann 
durch bie übrigen Blätter befannt gemacht werben. 


Ueberbieß ergeht an die königl. Kreis» Regierungen, 
an die Kreid:Comites, dann am die fönigl, Diſtrikts- und 
Local-Polizeis Behörden und an die Herren Borflände ber 
landwirthſchaftlichen Difrifte das geziemende Erſuchen, für 
deffen möglihfte Befanntmahung an die Landwirthe aller 
Eategorien, fowie dafür zu forgen, daß die Borausfegun- 
gen, worauf fi die Preifebewerbungen zu flügen haben, 
fammt den Zeugniß-Erforberniffen und fonftigen Formali⸗ 
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täten, durch welde der Erfolg foldher Bewerbuugen be» 
bingt if, von ben Bewerbungslufigen vollfänbig be 
griffen, gewärdiget und namentlich von den, bie 
Preifebewerbungs: Zeugniffe begutachtenden und beflätigens 
den landwirthſchaftlichen Diftrifts - Borfländen oder dem 
Diftrifts- PolizeisBehörden nad dem de ut lich vorge⸗ 
ſchriebenen Bortlaute der hinlänglid im 
Zahre 1849 wiederholt und ausfährlid be— 
fannt gemadten Zeugniß- Formularien ge— 
naueſt eingehalten werden, bamit fowopl biefen 
achtbaren Männern die Unannehmfichkeit ablepnender Bes 
fcheide, als dem General-Gomite das ſchmerzliche Gefühl 
erfpart bleibe, durch Handhabung unerläßlider Normen 
ehrenhaften Wünfchen und Abſichten wider Willen nahe 
treten zu möüffen. 
Münden, im Juni 1852. ’ 


Das 
General-Gomite 


des 
landwirthichaftliden Vereins in Bayern. 


Der I. Borftand, 
v. Beisler. 


Der I. Schriftführer, 
Dr. Fraas, 


Anmerkung. Was die im gegemwärtigen Brogramme 
erwähnten Formulare betrifft, nach melden die einzufendenden 
Preiberverbungsd s Zeugniffe abgefaßt werben jollen, jo wirb 
ich auf das im Jahre 1849 nit dem Maiheft der 
Gentralblätter des landpmwirtbichaftlichen Ber- 
eins Eundgegebene Programm und auf die Kreie- 
Intelligenz» Blätter vorigen Jahres bezogen, 
woſelbſt die Zeugnifi: Formulare ausführli 
abgedrudt ſind. 


— — —— 
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Programm 
zu bem 
Detoberfefte auf der Thberefienwiefe 
am 3. October 1852. 


12, 10, 9, 8, 7, 6, 5, 4, 3, 2 und 1 bayerifchen 
Thaler. 
— — Zu jedem Preiſe wird eine Fahne gegeben, wovon 
Sonntag den 3. October heurigen Jahres, wird auf bie erſten vier Fahnen mit Gemälden geziert find. 
der Tperefienwieje zu Münden mad der Preifevertpeilung 3, Die Renndahn beträgt genau den vierten Tpeil einer 
des landwirthſchaftlichen Vereines ein Pferderennen unter deutſchen Meile und muß viermal umritten werben; 
folgenden Befimmungen gehalten: bei durchweichtem Boden dreimal, 
1. Die Herren Bürger: Jofepp Köll, Joſeph Gftei- 


A. Pferde » Heunen, 


dinger, Mar Schießl, Karl Schie ßl, Georg 
Birzer machen zufammen das Renngericht aus, 
welches alle Borfallenpeiten nach Stimmenmehrpeit 
unabänderlich entfcheibet, die Preiſe zuerkennt, und 
das ganze Pferderennen leitet. Alle Anflände, welche 
fi bei dem Pferderennen ergeben, müffen vor der 
Preifevertpeilung dem Renngerichte angezeigt werden, 
Nach derfelben werben feine Klagen mehr angehört. 
Mit vorläufigen Anfragen hat man fi an Herrn 
Joſeph Köhl zu wenden, welchem als Vorſtand des 
Renngerichtd die ganze Yeitung des Rennens über: 
tragen if. 

Die Preife befichen aus Gelbpreifen und Fahnen, 
welche unter Bortragung der mit den Namens zügen 
Er, Majckät des Königs und ihrer Majehät ber 
Königin gefhmädten Eprenfahne nad abgehaltenem 
Rennen vertheilt werden. 


Der erſte Geldpreis beſteht in 15 Dufaten, bie 
‚übrigen Preife befiepen aus 24, 20, 18, 16, 14, 


4. Dad Renngericht wird Tage vorher, Samflag bem 


2, October, Nahmittags von I—5 Upr im Auge 
burgerpof die Einſchreibung und am Gonntag 
um hafb 8 Upr Morgens die Berloofung vornehmen; 


5. Am 3. Detober, Morgens 7 Upr, verfammeln ſich 


fobann die Herren Rennmeifter mit ihren Knaben 
daſelbſt, und verfügen fi von da auf den Bürger- 
jaal, wo eine feierlihe Mefle gehalten wird. 

Nah Beendigung berfelben wird die Stunde ges 
geben, zu welder die Herren Nennmeifter mit ihrem 
Knaben und Pferden fi auf dem Mar: Jofephe 
Plage verfammeln müflen, worauf die Preifefapnen 
auf dem Rathhauſe abgepolt werden, und ſodann 
das Renngericht mit den Preifeträgern, den Renn« 
meiftern, ihren Knaben und Pferden in feierlichen 
Zuge fi auf die Tperefienwiefe begibt. 

Diejenigen, welche fi zur beflimmten Stunde auf 
dem Mar-Jofepp- Plage nicht einfinden, werden zum 
Pferberennen nicht zugelaffen. 


6. Jene Rennfnaben, welde ſich durch Zeugniffe ihrer 
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Piarrer oder Drtövorftände über fleißigen Schulbes 
ſuch und gute Aufführung ausweifen, und bei dem 


Rennen fid ordentlich betragen, werden nad dem’ 


Pferderennen von dem Renngerichte mit befondern 
Dentmünzen belopnt, Ohne Borlage dieſer Zeugniſſe 
wird ihnen die Denzmünge nicht gegeben. 

7. Die Rennfnaben müſſen in weißledernen Hoſen und 
in Stiefeln gefeidet und mit Schirmmügen verfehen 
feyn. Mit ſolchen Kfeidungsflüden nicht verfehene 
oder unreinlich gekleidete Rennfnaben werben nicht 
zugelaffen, 

Diejenigen drei Rennfnaben, welche am fchönften 
gekleidet find, erhalten Preife zu 3, 2 und 1 bayeri- 
ſchen Thaler. 

8 Am Sonntag den 10. October wird cin zweites 
Pferderennen auf der nämlihen Rennbahn gehalten, 
Die Einfhreibung geſchieht am Borabende und bie 
Berloofung Sonntags halb 8 Uhr Vormittags im 
Augsburgerbofe unter Leitung des obengenannten 
Renngerihis und unter den nämliden Bekimmun- 
gen, wie bei dem erſten Pierderennen, 

Die Preife find 20, 16, 12, 10, 8, 6,4 3,2 
und 1 bayeriichen Thaler. Zu jedem Preife wirb 
eine Fahne gegeben, wovon bie erflen drei Preisfah⸗ 
nen mit Gemälden geziert find. 

9, Beide Pferderennen find ohne Einlage ganz frei. Bei 
dem zweiten Nennen lönnen aud folde Pferde mite 
laufen, melde fich bei dem erfien Rennen nicht ber 
funten haben, 

10. Zur Vermeidung aller Unortnungen haben die Her— 
ren Rennmeifler Sorge zu tragen, daß fi ihre 
Knaben überhaupt und vorzüglid bei dem Abfprens 
gen bios nad den Anordnungen des Nenngerichts 
rihten, deffen Mitglieder dur eine Schärpe ausge» 
zeichnet find, Insbeſondere wird feflgefegt, daß bie 
Rennfnaben bei dem Pferderennen feine Peitiche oder 
andere diefe erfegende Mittel gebrauchen dürfen. 


11. Sowohl bei dem erflen ald wie bei tem zweiten 
Rennen werden neben den inländiihen auch audläns 
diſche Pierte zugelaffen. 


U. Trabrennen,. 


Donnerflag den 7. October dieſes Jahres findet uns 
ter der Leilung des beſtehenden Renngerichts, welches nad 
Stimmenmehrheit entfheider, ein Trabrennen auf der The: 
refienwiele unter folgenden Befimmungen flatt: 

1. Die Rennbahn beträgt genau ben vierten Theil ti- 
ner deutichen Meile und muß dreimal umritien werben. 

2, Bei dem Rennen, zu welchem auch ausländiiche Pferde 
äugelaffen werden, dürfen Ins und Ausländer, welde 
das zwanzigfie Lebensjahr überfchrätten baben, mit⸗ 
reiten. Die Theilnehmer reiten mit Sattel und Zaum, 
haben ſich anfändig zu leiden und dürfen fi fei« 
ner Reitpeitfche bedienen. 

3, Earrierereiten if fecengfiens verboten, und hat den 
Berluft des Preifes zur Folge; Ballopreiten kann 
nur in vier Eprüngen geflattet werten. 

3, Es werden zwölf Preife und zwar zu 36, 30, 25, 
20, 18, 16, 14, 12, 10, 8, 6 und 4 bayerifhen 
Buldenfüden auegeſetzt. Zu jedem Preife wird eine 
Fahne gegeben, wovon bie erſten vier Preisfahnen 
mit Gemälden geziert find. 

4. Die Einfhreibung der Theilnehmer an diefem Trab- 
rennen findet am 6. October von 1—5 Uhr Nach⸗ 
mittags im Wugeburgerhofe und bie Berloofung 
Donnerflag den 7. October, Morgens 8 Uhr flatt. 

Die weiterd getroffenen Anorbnungen werben ben 
Theilnehmern an dem Trabrennen bei ber Berloofung. 
eröffnet werben. 

Joſeph Rott. 
Zofepp Gſteidinger. Karl Schießl. 
Mar Schießl. Georg. Birzer. 
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B. Vogel-, Scheiben: und Hirſchſchießen. 


Montag den 4. Dxrtober 1852 wird auf der Theres 
fienwiefe zu Münden das Bogel⸗, Scheiben» und Hirſch⸗ 
ſchießen feinen Anfang nehmen, und unter folgenden Der 
ſtimmungen flattfinden, wozu afle zum Schießen nad der 
Schüßenordnung befugten Schügenfreunde eingeladen werben, 


1, Bogel- Schießen. 


4. Bei dem Bogelicießen werben fünf Preiſe vertbeilt, 
nämlidy für das legte Städ 5, für den Kopf 3, für 
jede Klaue 2 und für die Krone 1 bayeriſcher Thas 
ler, — in Summa 31 4 12 %. 

2. Zu jedem Preiſe wird eine Fahne gegeben; die dee 
erfien it mit einem Gemälde gesiert. 

3. Für jedes herabgeſchoſſene Stück Hol; (ohne Preis) 
werden von A Loth angefangen, für jedes Loth A 
bezahlt, 

4, Der Theil der Krone, welchem der leßte Preis zus 
falten ſoll, muß der ſchwerere ſeyn und foll wenig⸗ 
ſtens 12 Loth wiegen, außerdem wird biefer Preis 
auf der Perpendifel-Sceibe ausgeſchofſen. 

4. Sollte am Donnerflag den 7. October Mittags ber 
Bogel nicht herabgeſchoſſen ſeyn, fomit noch Preife 
übrig bleiben, fo werben biefe mit dem allenfallfigen 
Ueberſchuſſe der Leggelder am Freitag den 8, Octo⸗ 
ber auf der Perrenbilel: Scheibe audgeihoflen und 
zwar in der Art, daß für jedes Loos 2 Schüſſe ar» 
macht werben. 

6. Jeder Schüge ift verbunden, ein Loos auf den Bogel 
zu 1 A 12% zu nehmen, au ift geflatiet, daß ein 
Schütze von andern Schügen, welche wirflih auf 
die Scheiben ober einen Hirſchen ſchießen, drei Loofe 
faufe oder zum Schießen übernehme, fo daß ein 
Schüse mehr ald A Looſe nie fehiehen darf. 


U. Schießen mit Stugen und Büchſen. 


1. Die drei erfien Gewinnfte find auf Haupt, Kranz 
und Glüd glei und betragen: 


das I, Gewinnft  WÄ— X 
das II. Gewinnft . 5A—-% 
das II. Gewinnf . TANK 


Zu Haupt und Kranz werben zufammen 12, und 
für das Glud allein 10 Fahnen gegeben. 

Die erflen zwei Fahnen auf dem Haupte, Kranz 
und Glüd find mit Delgemälden geziert. 

2. Die Einlage für 4 Stechſchüſſe beträgt auf jeder 
Scheibe 4 /; es kann daher auf Haupt und Kranz 
ein allenfallfiger Fehlſchuß gegen 1 4; auf dem 
Glücke hingegen fönnen 100 Schüfſe à 15 % ge⸗ 
fauft werden. 


I. Schießen mit Bürſchſtutzen auf die Scheibe. 


Die erſten drei Gewinnſte auf Haupt und Slück 
find gleich und betragen: 


bag 1. Bee ,„, . . 18 — 
das I. Befe . 9A-X 
das I. Bee . . AD 


Auf dem Haupte werden vier Fahnen gegeben, wovon 
bie beiden erflen mit Gemälden geziert find. Auf dem 
Güde werben ſechs Fahnen gegeben, wovon die beiden 
erfien ebenfalld mit Gemälden geziert find. 

Die Einlage für 4 Siechſchüſſe beirägt 2 A 24 Me; 
auch fünnen 50 Schüſſe a 12 7 gekauft werden. 


IV. Hirfhihießen mit Bürfhfugen. 
Auf den laufenden Hirſch beträgt: 


ve 1. BR... 4 - 
das MH. Befle . 94/—-% 
bas IM. Bee... 530% 


nebR 9 Fahnen, wovon bie erfle mit einem Gemälde ger 
siert if. 
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Die Einlage für 4 Stechſchüſſe betraͤgt 24 24.5 
auch können 50 Schüuſſe à 12 7 angekauft werden. Hie⸗ 
bei iſt bedungen, daß von jedem Schützen, obwohl zwei 
Hirſchſtaͤnde vorhanden find, nur ein Gewehr angelegt 
werben darf, 

Als Bedingungen für das Bürfchugen- und Hirſch⸗ 
ſchießen werben feſtgeſetzt: 

a) darf der Lauf mit Einſchluß der Patentſchraube nur 
höchſtens 304 Zoll lang fein; 

b) das Gewicht bed Gewehres darf 8 Pfund 8 Loth 
nicht überfchreiten; 

©) dad Gewehr darf nit mit Fingerbügeln und Trag⸗ 
riemen verfehen feyn; 

d) muß derfelbe mit einem Züngeldupfer, welder aud, 
ohne einzubupfen, abgedrudt werben kann, verfehen 
feyn; 

©) find die Dupferfperren gänzlidp unterfagt, und barf 
endlich 

f) kin Guderl, wohl aber ein Glas aufgeftedt werben. 


Weitere Befimmungen. 


1. Der Bogel, dann Haupt, Kranz und Glück find in 
einer Entfernung von 150 Schritten oder 375 baye⸗ 
riſchen Fuß aufgeſtellt. 

2. Die Entfernung des Zieles bei dem BVürſchſtutzen⸗ 
ſchießen beträgt 120 Schritte oder 300 bayerifche Fuß. 

3. Das Schwarze auf Haupt, Kranz und Glück, dann 
die Treffer auf den Hirfchbretteln haben 12 Zoll im 
Durchmeſſer. 

4. Gewinnſte werden durchgehends auf 2 Drittel der 
Schußzahl regulirt und vertpeilt; 

5. Borbezeichnete Schießen dauern von Montag ben 4, 
ununterbroden bis Donnerflag den 7. Mittags, 


Um Nachmittag desjelben Tages, wo das Trab⸗ 
rennen flatifindet, wird omdgefegt, und wirb das 
Schithen am Freitag den 8. October geſchloſſen. 


6. Nach beendigtem Schießen wird baldmoͤglichſt abge 
zogen, jedenfalls werben bie Hauptpreife mit Fah⸗ 
nen am Sonntag ben 10, October vor dem zweiten 
Pferderennen an die Preisträger vertheilt werben, 
welche gehalten find, vie Preife entweder perſoͤnlich 
in Empfang zu nehmen oder durch den Dberzieler 
in Empfang nehmen zu laffen. 

7. Jedem Schügen fleht es frei, auf jedes einzelne Befte 
einzulegen. 


8. Bon den inländifhen Schügen, welde diefem Schie⸗ 
fen beimohnen, erhält der Aelteſte nad dem Lebens⸗ 
alter eine gemalte Fahne, jedoch unter der Bebins 
gung, daß derfelbe auf Haupt, Kranz und GSlück 
geſchoſſen hat, 

Diefe Fahne fann übrigend von einem und dem— 
felben Schügen nur im 4, Jahre wieder gewonnen 
werden, auch muß ein folder Schüge irgend einer 
Schützengeſellſchaft einverleibt ſeyn. 

9. Jeder Schüge iſt verbunden, nach Beendigung feiner 
Schüffe, oder längflens bie 8, Dectober feine Schieß⸗ 
Polette an den Schügen » Actuar bei Berluft feiner 
Einlage abzugeben. 


10. Sämmtlide Beſte werten frei gegeben; das Schießen 
felbR wird nad Vorſchrift der bayeriſchen Schützen⸗ 
Ordnung geleitet. 

11. Schlitßlich werten die Schüsen geziemend eingelas 
den, Montag ten 4. Detober, um 94 Ur, mit 
ihren Gewehren fi im Rathhausſaale zu verfams- 
mein, um ſich dann Schlag 10 Uhr im feierlichen 
Zuge unter Bortragung der Preife und Fahnen, 
fowie der Eprengehänge der Haupt « Schügengefell« 
haft, von Muſik begleitet, auf die Tperefienwiefe 
zur Eröffnung des Feſtſchießens zu begeben, 
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Zu diefem Behufe werben Vogel-Looſe, Stand» 
billets und Schügerzeichen ebenfalls am Montag den 
4 Deloder, ran 8 und 10 Uhr, auf tem Ratp- 
PEPOTIENE —— 
pn Seite tee Hofes. von Seite der Stadt: 
32 . Bernzeitper. I. Rieger. 
3. Riedt. 3. ©, Peter. 


- Für weitere Belufigungen auf der Thereſienwieſe in 
der Feſtwoche wird Sorge getragen und das Mäpere jedes: 
mal durch ‚Öffentlichen Anſchlag befannt gemacht werden. 
Mit allenfalligen Anfragen im Beireffe aller Anord- 
ungen bes Deioberfeßed, welche von dem Magifirate ge» 
en werben, hat man fib an Hrn. Magiſtratsrath 
Bögter zu wenden, weldem bie Beiorgung berfelben 


übertragen if, 






* Magiſtrat 
ber fönigl, bayer. Haupt: und Reſidenzſtadt München. 
Bürgermeifer: 
Dr. v. Bauer. 
Yadmayr, 
Serretär. 


Beilage hl. 
Zeugnig = Kormular für Preisbewerbungen nad 
Programm $. J. allgemeine und fpe,ielle Leiftungen 

im Gejammtgebiete der praftifchen Landwirth⸗ 
ſchaft betr, 
Zeugnig, 
Borzeiger dieſes: 
Namen: (Bor: und Zuname) 
Eigenſchaft: (ausübender Yantmwirth) 


Wohnort: 

in der Gemeinde: 
‚Yotigei-Diftrifts : 
landwirihſchaftlichen Diftriftte: 
im Kreife: 

bewirbt fih um die nad Programm zum Gentral:Fand- 

wirthidaftsfefte dieſes Jahrts 8. 1. ausgeſetzten Ehren⸗ 

preife für nachſtehende, innerhalb der letzten vier Jahre 

1849, 1850, 1851 und 1852 ausgeführten Leiſtungen, als: 

(nun werden bier alle anzufährenden Leiſtungen 

einzeln, genau und aue führlich, klar und deutlich 

aufgezaͤhlt und bie Größe derſelben, ſowie deren 

Erfolg gewiſſenhaft angegeben.) . 
Gutachten. 

Der eigenpäntig unterzeichnete Vorſtand (oder elle 
ver:retende Vorfland) des Tartwiripihaftlihen Difriftes 
N. N. pat die in rorfichentem Zeugniffe aufgeführten 
Thatſachen ciner genauen * Würdigung unterworfen und 
bemerft in Bezug auf die Wahrheit des Thatbeſtandes 
Folgendes: 

(Hier wird das die Bewerbung erläuternde Gutachten 
des landwirthichaftlihen Diftritied eingefchaltet, die dies⸗ 
faßfige Anfiht des Difnifis Vorſtandes und fofort die 
Beſtätigung ter aufgeftellten Behaupfungen nad Vorſchrift 
des 8. VI. des FeſtProgrammes audgeiproden). 

Datum, 

(Unterferift und Fertigung des Bor- 
fandes (oder in deſſen Verhinde⸗ 
rung des fellvertretenden Bor 
Randee) des landwirthſchaftlichen 
Diſtriftes N. N. 


Sollte in dem rejp. Gerichtebezirke der land 
wirthſcaſtliche Diſtrikt noch nit conflitwirt ſeyn, jo iſt 
das vorſtehende Gutachten gleihmäßig von ber porge= 
jegten Diftriftö.Belizelbehörke zu fuppliren. 


(Siegel. ) 


Prmerfung 


XV 


Beilage N. 


Zeugnig-gormular für Preisbewerbung nad Pro⸗ 
gramm $. II., die Leitungen der Beamten, Seel- 
forger, Schulfehrer und Gemeinde-Votſieher 
betreffend, 


Zeugniß,. 


Borzeiger dieſes : 
Namen: (Bors und Zuname) 
Eigenfhaft: CRönigl. Beamter oder Pfarrer, 
Schullehrer oder Gemeinde-Borftand) 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Polizei-Difiriftes : 
landwirthſchaftlichen Difriftes: 
im Kreife: 


bewirbt fid um bie nad Programm zum Central⸗Land⸗ 


wirthſchafts feſte diefes Jahres $. II. ausgefegten Eptenpreife 


für nachſtehende, in den letzten vier Jahren 1849, 1850, 
41851 und 1852 ausgeführten Leiſtungen: 


(Hier werden nun alle anzuführenden Leiflungen eins 
zein, genau und ausführlich, Har und deutlich auf 
gezählt und die Größe derfelben und deren Erfolg 
gewiflenhaft angegeben.) 


A. Bei Bewerbungen von Beamten. 


Daß die in vorflehender Darfiellung aufgeführten 
Leiſtungen des Preisbewerberd nad deren vollen Inpalte 
durch tie eigenhändig unterzeichneten Borflände [ämmt- 
Liher Gemeinden des ganzen Amtsbezirfed und bie mit 
unterfertigten, ald Zeugen beigezogenen Gemeindeglieder 
als volllommen in Wahrheit begründet befunden worden 
feyen, beflätigen nah Pfliht und Gewiſſen unter Bei- 
drückung des Gemeindeſiegels. 


(Siebe die neue Beſtimmung bes Programmes pag. IV.) 


Butadien. 

Der eigenhändig unterfertigte Borfiand (fellvertretende 
Borfand) des landwirthſchaftl. Difrifies N. N. hat die 
in vorfiebendem Zeugniffe aufgeführten Thatſachen einer 
genauen Würdigung unterworfen und bemerft in: Bezug 
auf die Waprpeit des Tpatbeftandes Folgendes: 

(Hier wird das die Bewerbung erläuternde Gutach⸗ 

ten des landwirthſchaftl. Diſtriltes eingeſchallet, die 

»biesfallfige Anſicht des Diftrifts-Borflandes und for 

fort die Befätigung der aufgeſtellten Behauptungen 

nad Vorſchrift des $. VI. des Feſſprogrammes auds 
geſprochen.) 

Datum. 

(Unterſchrift und Fertigung des Vor⸗ 
ſtandes oder ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſtandes des landwirthſchaftlichen 
Diſtriktes N. N.) 


B. Bei Bewerbungen von Geelforgern, 
Stullchrern und Gemeinde-Borftänden. 


Befätigung und Gutadten. 

Der eigenhändig unterfertigte Vorſtand (fellvertretende 
Borfland) des landwirthſchaftlichen Difrifis N. N. hat bie 
in vorfehender Darflellung aufgeführten Thatfachen einer 
genauen Prüfung und Würdigung unterworfen und bemerft 
in Bezug hierauf Folgendes: 

Chier werben die diesfallfigen Anſichten und Anträge 
des Diſtrikto⸗Vorſtandes eingeſchaltet.) 

In Folge deſſen befläriget der unterzeichnete Diſtrikts⸗ 
Borfand die Waprheit der in vorfiehender Darficllung ent» 
widelten Yeilungen des Preichewerberd nah tem vollem 
Inhalte des Zeugniffes (nad Vorſchrift des $. VI. des 
Fefprogrammed) mittelft Unterfhrift und Fertigung, 

Datum, 

(Unterfeprift und Fertigung des Vor⸗ 
ſtandes oder flelfveriretenden Bor» 
fandes des landwirihſchaftlichen 
Difrifts N. N.) 


(Siegel ) 


(Siegel.) 
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Demerkung Sollte in dem reſp. Berichtebezirk: der land⸗ 
wirthſchaftliche Difrikı noch nicht comftituirt ſen, ſo iſt 
das vorfichende Gutachten zu B gleichmaͤßig ab⸗ermal von 
ber vorgejegten Diftrifis: Poligeißehörde zu fuppliten, und 
genügt bei A das Zeugnif aller Gemeinden des Diftriftes 
ohne Gutachten der vorgefegten Behörte. 


Beilage U. 


Zeugniß-Formular für Preiöbewerbungen nad 
Programm $. IN., Tandwirthichaftliche Dienftboten 
betreffend. 


Zeugniß. 


Der (die) Unterzeichnete 
Name und Stand der Dienfiperrihaft (melde aus⸗ 
übender Landwirth feyn muß) 


Wohnort: 

in der Gemeinde: 

Polizei» Difriftes : 
landwirihſchaftlichen Diſtriltee: 
im Sreije: R 


bewirbt fih um die nach Programm zum Gentral-Yands 
wirtbicpafisiehe dieſes Jahres 8. III. audgefegten Ehren, 
preife für ten 
Namen (Bor- und Zuname des Dienfboten) 
Eigenſchaft, hier muß genau nachgewieſen werben: 
a) daß ber Dienfibote während der Dauer feiner 
Dienfzeit zum Betriebe irgend eines Zweiges der 
praftifhen Landwirthſchaft in der firengen 


Bedeutung des Wortes verwendet worden und. 


angegeben werben, 
b) in welcher Dienfboteneigenichaft er diente, und 
©) baß berfelbe mit ber Dienſtherrſchaft in feinem 
Berwandihafts-Berhättniffe che. 
(Hierauf wird das phyſiſche Alter des Dienfiboten 
und die Dauer der Dienfigeit bei ein und derielben 


Dienfperrfaftsfamilie genau und gewiffenhaft anger 
» geben, und über den Fleiß, bie Geſchicklichleit, Treue, 
Unpänglichkeit und den gepflogenen tadellofen morali- 
ſchen Lebenswandel der gerigneie Audweis befftimm 
und deutlich audgefprodgen.) 
Name bed Audfeikers, 


Bemerkung. Dieſes Zeugni5 muß von tem Vorſtande des 

landwirthſchaftlichen Diftriftes unterzeichnet und von bem- 

jelben die Wahrheit ver darin aufgeführten Thatbeflände 
ausdrücklich beiläriget ſeyn. 


BeilagerlV. 


Zeugniß ⸗Formular für Preisbewerbungen nad Pros 
gramm 8. IV., Leiſtungen von Geſammtgemeinden 
betreffend. 


Zeugnmniß. 
Borzeigerin dieſes: 

Name (Name der preiewerbenden Gemeinde): 

Polizei-Difcifted : 

landwirihſchaftlichen Diſtriltes: 

im Kreiſe: 
bewirbt ſich um die nach Prozramm zum heurigen Centtat⸗ 
Landbwirthfchaftefee $. IV. ausgeſetzten Ehrenpreiſe für 
nachfiepende innerhalb der jüngf- verfloffenen 
fünf Jahre ausgeführte Leiſtungen, ale: 


(Dier werben num unter Hinblid auf die im Mo— 
gramm 8. IV. gegebenen Borzeichnungem ale anzu⸗ 
führenden Leitungen einzeln, genau und: ausführlich, 
Mar und deutlich aufgezäplt und befprieben; die Größe 
berfelben und deren Erfolg gewiſſenhaft ausgewie ſen 
und ber Rame und Stand desjenigen Zabibiduums 
bezeichnet, deffen Bemühungen und’ Einfluß das Zur 
landefommen der angeräpmten Teiflungen ber Ge— 
jammigemeinde vorzugsweife zugemeffen werten muß > 


KK 


Behätigung und Gutachten. wirthfchaftöfefte dieſes Jahres 8. V. augdgefegien Ehren⸗ 
Die in vorſtehender Darfiellung aufgeführten That- preiſe für im Kreiſe Oberbayern im Jahre 1818 
beſtaͤnde hat der eigenhändig unterzeichnete unb unterfertigte ſelbſt gezogenen Saatfein, und zwar auf den Grund nach⸗ 
"Borland (ſtellvertretende Borland) des landwirthſchaftlichen ſtehenden Ausweiſes: 
Diſtriktes N. N. einer genauen Prüfung und Wurdigung (Folgt nunmehr eine genaue und ausführliche, Mar 
unterworfen, und bemerft in Bezug hierauf Folgendes: und deutlich gegebene Darftellung und Beſchreibung 
(Hier wird nun das Gutachten des Difrifte-Bors ber fraglichen Leiſtungen, unter Hinblid auf. die nach 


ſtandes in der nad Programm $. VI. vorgefhriebenen 
Weiſe erflattet, womit die Wahrheit und Preiswärs 
digfeit der angerühmten Leiſtungen conflatirt wers 
den fol.) 

Datum, 


Programm $, V. diesfalls aufgegebenen Bedingniffe, 
namentlich bezüglid des genügenden Ausweiles über 
die Größe und den Erfolg der Yeiftung, fo daß die 
mit derlei Yein bebaute Bodenflähe in Tagwerfen. 
und Dezimalen ausgedviüdt, das ausgebaute Saat⸗ 


Unterſchrift und Fertigung des Vor⸗ 

ſtandes (fellvertretenden Vorſtan⸗ 

des) des landwirthſchaftlichen Die 
friftes N. N. 

Bemerkung Im Falle in dem betreffenden Gerichtsbezirke 
der landwirthſchaftliche Diſtrikt noch nicht conftituirt ſeyn 
folfte, fo iſt das vorflehende Gutachtea und die Zeugnif- 
beftätigung gleichmäßig und conform ven Programm: Be: 
fimmungen von der einfhägigen Diftrikts-Pollgeibehörde 
zu fuppliren 


(Birgel.) quantum mit Bezeichnung des Bezugsortes der Lein⸗ 
faat [ob 3. B. Rigaer oder Janthaler, oder inländiſch 
bayeriſcher Lein] und die Größe der Gefammternte 


genau bezeichnet erfcheint.) 


Bemerkung. Dem Zeugniffe muß prozrammgemäß ein mit 
dem Glegel der Gemeinde» Verwaltung und jenem des 
lanvwirthfchaftlihen Diftrifis-Borftandes, und wo folder 
nicht beſtellt ſeyn follte, mit jemem ver einichlägigen 
Diftrifts Boligeibehörde verfchloffenes Mufter des gewon⸗ 
nenen Saatleins, in Oxalitäit mit jener bet Geſammt⸗ 
Saatleinernte volfommen correfpondirend, und in Quan⸗ 
tität zur genügenden Prüfung zuieichend, beigefügt werben; 


Butadten, 

Der eigenhändig unterzeichnete Borfland (oder flell« 
vertretende Borfland) des landwirthſchaftlichen Diſtrikts 
N.N. bat in Conformität der Beſtimmungen des Pros 
grammes 8. VI. die in vorfiehendem Zeugniffe aufgeführ- 
ten Thatfachen einer genauen Würdigung und Prüfung 
unterworfen, und beflätiget die Wahrheit des oben fpecis 


Beilage VW. 

Zeugniß » Kormular für Preisbewerbungen nad 
Programm $. V. A., Gewinnung von inländijd 
gezogenen Saatlein betreffend. 
Zeugniß. 

Vorzeiger diefes: 
Namen (Bor: und Zuname): 
Eigenfhaft Causäbender Yandwirth ıc.): 


Wohnort: fisirten Thatbeſtandes. 
in ber Gemeinde: Datum. 
Polizei» Diſtriktes: (Bitgel.) Unterfgrift und Fertigung bes Bor- 


landwirthſchaftlichen Diſtriktes: 
im Kreiſe Oberbayern, 
bewirbt ſich um die nach Programm zum Central⸗Land⸗ 


ſtandes (oder ſtellbertretenden Vor⸗ 
ſtandes) des landwirthſchaftlichen 
Diſtriktes N. N. 


XXI: 


Bemerkung. Gollie in vem rejp, Grrichtäbezirte ver lanb- 
wirthſchaftliche Diftrikt noch nicht conflituirt jeyn, jo ift 


das Gutachten des Diftrikis:Borfandes in ganz conformer 
Weife, wie oben vorgezeichnet, programmgemäß abermals 
von der einſchlãgigen Diſtrilie⸗ Volizeibet oͤrde zu ſuppliren. 
B. Zeugniß. 
Vorzeiger dieſes: 
Namen (Bor- und Zuname): 
Eigenſchaſt (audübender Landwirth ıc ): 
Wohnort: 
in der Gemeinde : 
Polizei-Difrified : 
landwirthſchaftlichen Diftriftes: 
im Rreife Oberbayern, 
Gewirbt fih um die nad Programm $ V. B. ausgeſetzlen 
Ehrenpreiſe für die erfolgreiche Einführung von Ochſen⸗ 


gefpann zum Deconomiebetriebe, und zwar auf ben Grund ' 


nachſtehenden Ausweifes: 


(folgt nun eine ausfüprlihe Darftellung des biäperigen 
landwirthſchafllichen Betriebes, bezüglich der Anzahl 
der Pferdegeipanne, die in der Gemeinde früper 
gehalten wurden, ſowie der jept noch vorhandenen 
Pferde» und der neu eingefüprien Ochſengeſpanne 
mit Angabe der Zeit der Einführung ber Letztern.) 


Nun folgt das dur das Programm $. VI. bes 
dingte Gutachten des DiftrifissBorftandes und deffen 
Hierauf auszufprechende Beflätigung der Leiſtungen bes 
Preisbemwerbers, 


Datum 
Unterfrift des Borflandes (oder flell« 
vertretenden Borftandes) des land» 
wirthſchaftlichen Diſtrilles N. N. 


i Beilage WM. 


Zeugnig = Formular für BPreife= Bewerbungen na 
Programm $. VII. A. et B., Zuchthengſte und 
Zuchtfluten betreffend, 


Zeugniß. 
Borzeiger dieſes: 
Namen (Bors und Zuname): 
Eigenſchaft (ausübender Landwirih): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Polizei⸗Diſtriktes: 
landwirthſchaftlichen Diſtrilles: 
im Kreiſe: | 
führt zum heurigen Central-Landwirthſchafts feſte zu Müns 
en einen Zuchthengſten (Zuchtſtute): 
von Farbe: 
Abzeichen : 
Höpe (Fauſt, Zoll): 
wann geboren: 
ſohin dermaligen Allers: 
Abſtammung, Vater (ob Landgeſtülbeſchääͤler, deſſen 
Name): 
Mutter (ob Landſtute oder welcher Rage): 
Bewerber hat diefes Pferb erzogen : 
a) von Geburt her oder 
b) erfauft und ſelbſt gepflegt feit . . . , ſohin im 
eigener Pflege und Wart feit.... Jahren 
.... Monaten, 

Der Preisbewerber hat für dieſes oben befchriebene 
Pferd beim Central⸗Landwirthſchafis ſeſte zu Münden no 
feinen Preis erhalten. 

Des Eigenthümerd Deconomie, in einem Flächenin⸗ 
halte von ... Tagw. . . . Degimalen beflehend, befindet 
fi in einem ... Zuflande, 

Der Gefammtvichftand des Preisbewerbes, beſtehend 
in... Stüd Pferden... Stüd Rinbvich . . . Slück 


XxHu 


Schafen ... Stück Schweinen, befindet fih in... . Zu 
Rande, und es Iwurde das oben befchriebene, zur Preis: 
eoncurrenz vorgeführt werdende Pferb nit auf Koflen 
und zum Nachtpeil des übrigen Viehſtandes befonders 
geflegt. : 

Vorſtehendes Zeugniß beflätiget vach voransgegange- 
mer genauen Prüfung nad feinem vollen, den Thatbeſtand 
wahr und getreu barflellenden Inhalte mitteld eigenhän⸗ 
diger Unterſchrift und Fertigung. 


Datum 
Der Borftand (fellvertretende Borfland) 
des landwirthſchaftlichen Difrikts 
N.N. 
Siegel.) Unterſchrift. 

Bemerkung. Im Malle in dem betreffenden Gerichtobezirke 
der lanpwirthichaitliche Difttift noch nicht conftituirt ſeyn 
foflte, fo iſt bie vorfichende Beflätigung conform bem 
Brogramm-Beflimmungen von der rinfchlägigen Difrifie. 

Boltzeibehdibe zu ſuppllren. 


Beilage Vi. 


Zeugniß > Formular für Preiöbewerbungen nad 
Programm $. VII. O. et D., Zuchtſtiere und 
Zudtfühe betreffend. 
Zeugniß. 


Borzeiger dieſes: 
Namen (Bor: und Zuname): 
Eigenfhaft (ausübender Landwirih): 
Wopnokt : 
in ber Gemeinde: 
Polizei- Difriktes : 
landwirihſchaftlichen Diſtrikles: 
im Kreiſe: 
führt zum heurigen Central. Landwirthſchaftsfefe zu Mün⸗ 
chen einen Zuchiſtier (Zuchtluh) 


Stuͤck Pferden,. 


von Farbe: 
Abzeichen: 
Höhe: 
Länge: 
Alter: 
Abſtammung (Rage, Kreygung) : 
Preisbewerber hat diefes Biehflüd erzogen: 
a) von Geburt her, oder 
b) erfauft und ſelbſt gepflegt feit . . ., ſohin in 
eigener Bart... . Jahre... . Monate, 

Der Eigenrpümer hat für biefes vorbefhriebene Vieh⸗ 
Röd beim Central Landwirtpfgaftsfche in Münden no 
feinen Preis erhalten. 

Des Eigenthümers Deconomie, in einem Flächenin⸗ 
halte von... Tagw. . . . Dezimalen beſtehend, befindet 
fi in einem .. . Zuflanpe. 

Des VPreisbewerbers Oeſammtviehſtand in... . 
.. Stüd Rindvieh, ... Stück Schafen, 
... Stück Schweinen beſtehend, befindet ſich in einem 
.... Zuſtande und ed wurde bad oben bezeichnete, zur 
Preisconcurrenz vorgeführt werbende Biepflüd nicht auf 
Koßen und zum Nachtheil des übrigen Viehſtandes bes 
ſonders gepflegt. 

Borfchendes Zeugniß beRätiget nah vorausgegange- 
ner genauer Prüfung, nad feinem vollen, den Tpatbefand 
wahr und getreu darſtellenden Inhalte mitiels eigenhändiger 
Unterſchrift und Fertigung. 

Datum. 
Der Borfland (fellverireiende Vor⸗ 
fland) des landw. Diftrifted N. 
Unterfchrift : 


Bemerkung Im Balle in dem betreffenden Gerichtebezirke 
der landwirthſchafuiche Difteift noch nicht conflituirt ſeyn 
follte, jo If die vorſtehende Beflätigung programmgemäß 
von der einjdhlägigen Difrifis:Polizeibehörne, wie im wor« 
bergebenven Zeugnißformular näher Bezeichnet, zu fuppliren. 


(Siegel) 


Beilage Vi 


Zeugniß = Kormular für Preiöbewerbungen nad 
Programm $. VI. E., die verebelte Schafzucht 
i betreffend. 


Zeugniß. 

Vorzeiger dich: 

Name (Bor: und Zuname): 

Eigenfhaft (ausübender Landwirth): 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

Polizei-Diftriktes : 

landwirtpihaftl. Difriftes: 

im reife: 


führt zum heurigen Central⸗Landwirihſchaflsfeſte zu Münden 
Widder 
Mutterichafe 
Yämmer 


Preisbewerber hat diefe Stammthiere erzogen: 
a) von Geburt her, oder 
b) erfauft und ſelbſt gepflegt feit . . » 

Die Schafheerde des Eigenthümers, mit den obigen 
Gezeichneten vorgeführt werdenden Städen von gleicher 
Beredlung, zäplt im Gonzen: 

Widder | 
Mutterichafe 
Laͤmmer 


Preisbewerber hat aus dieſer Hrerde feit dem 1. Oe⸗ 
tober 1848 ... Lämmer erhalten, iſt im Beſitze dieſer 
veredelten Schafhterde ſeit ..., und hat für dieſe gegen⸗ 
waͤrtig zur Preisconcurrenz gelangenden Stüde beim Central⸗ 
Landwirthichaftsfefte noch Feine Preife erhalten. 

Der gegenwärtige Geſundheits zuſtand ter Heerde iſt 
gemäß vorgenommener thierärztlicher Unterfuhung .... 

Die zur Preisconcurrenz vorgeführt werbenden Bich- 
Rüde wurden nicht auf Koflen und mit Bernadhläffigung 


\ und Alter der Stüde): 


(Anzahl der Süde): 


| (Anzapl, Bezeichnung, Abflammung - 


bes Übrigen Bichflandes bes Eigentpümers befonders 
gepflegt. 

Des Preisbewerbers Deconomie, in einem Flachenin⸗ 
halte von ... Tagw. „.. Dezim, befiehend, befindet 
fih in einem .. . Zuſtande. 


Deſſen Geſammiviehſtand, beſtehend in ... Pferden, 
... Stück Rindvieh, ... Schafen, ... Schweinen, bes 
findet ſich in einem ... Zuſtande. 


(Begenwärtiger Bewerbung find von den preiſcon⸗ 
eurrirenden, oben bezeichneten Schafen, vor der thier⸗ 
ärztlichen Unterfuhung abgenommene, unter bem 
Siegel der Gemeinde-Berwaltung und jenem des 
landwirthſchaftl. Diftrifis-Borflandes, und wo folder 
nicht beſtellt ſeyn Sollte, jenem ber betreffenden 
Difteikis-Poligeibehörde verſchloſſene Wollproben 
nad den Behimmungen des Programmes beizus 
legen.) 


Vorſtehendes Zeugniß, ſowie die Aechtheit des beie 
liegenden Wollmuſters beflätiget, 'nady voraudgegangener 
genauer Prüfung nad feinem vollen, ben Thatbefland 
wahr und getreu barfiellenden Inhalte mittels eigenhän- 
diger Unterfhrift und Fertigung, 


Datum, e 


Der Borftand (flellveriretende Vorſtand) 
des Tandwirtbfchaftl, Diſtrilies N. 
( Siegel.) Unterfehrift : 


Bemerkung. Ju Balle in dem betreffenden Gerihiebezirke 
der landwirthſchaſtliche Diftrift noch nicht conftituirt ſeyn 
jollte, fo iſt vorſtehende Veflätigung des Diſlrikis Vor⸗ 
ſtandes programmgemäß von der einſchläglgen Difrikis- 
Vollzeibehorde zu ſuppliren. 


XIV 


Beilage IX. 


Zeugnig - Formular für BPreiöbewerbungen nad 
Programm $. VII, F., die Schweinezucht betreffend, 


Zengn d ß. 
Vorzeiger biefed: 
Name (Vor⸗ und Zuname): 
Eigenſchaft (ausübender Landwirth): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Polizei⸗ Diſtriltes: 
im Kreiſe: be 
führt zum heurigen Gentral-Randwirthichaftsfefte zu Münden 

a) Schweinsmätter (Anzahl) mit ihren 

‚ b) Ferfeln (deren Anzahl). 

Der, Preisbewerber‘ hat dieſe Schweindmätter erzogen: 
a) von Beburt. her, oder: 
b) ertas.f; und ſelbſt gepflegt ft . - » 


Des Eigenthäimers Schweinezucht befteht dermals in 
a) Schweinbären (Anzahl) 
b) Schweinsmättern (Anzahl). 


Derfelbe hat aus diefer Heerde feit dem 1. Dectober 
1848 Ferkeln CAnzapl) erhalten. 


Preisbewerber Hat für diefe zur Preisconcurrenz vor« 
geführt werdenden Viehſtücke beim Central ⸗ Landwirtpfchafte- 
fee no feine Preife erhalten. Diefe fraglichen Stücke 
wurden nicht auf Koften und zum Nachtheile des übrigen 
Biehftandes, her in... . Pferden, .... Stück Rind- 
vieh und ..... Schafen beſteht, und in... Zufland 


fi befindet, befonders gepflegt. 
Des Preisbewerbers Deconomie, beflehend in. . Tagw. 
.. Dez. befindet fi in einem . . Zuflande, 


Borſtehendes Zeugniß beflätiget nad) vorausgegange⸗ 
ner genauer Prüfung nad feinem vollen, den Thatbeſtand 


wahr und getreu darflellenden Inhalte mittelft eigenhaͤndi⸗ 
ger Unterſchrift und Fertigung 
Der Borftand (ſtellveriretende Borfland) 
des landwirthſchaftlichen Difrifte® N. 
(Biegel.) Unterſchrift: 

Bemerkung. Im Falle in dem betreffenden Gerichtsbezirke 
ber landwirihſchaftliche Diftrift noch nicht conſtltuirt 
ſeyn ſollte, fo iſt vorſtehende Beftätigung des Diſtrikts⸗ 
Vorſtandes programmgemaͤß von der einſchlägigen 
Diſtrikto:Poligei⸗Beborde zu ſuppliren. 


Beilage X. 


Zeugnig-Forimular für Preisbewerbungen nach Pro— 
gramm $. VII. G., das Maftvich betreffend, 


Zeugnif. 
Borzeiger dieſes: 
Name (Bor- und Zuname): 
Eigenſchaft (audübender Landwirth): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Polizei-Difirifis: 
landwirthſchaftlichen Diſtrilts: 
im Kreiſe: 
führt zum heurigen Central⸗Landwirthſchaftsſeſte zu Münden 
nachſtehend beſchriebenen während der ganzen Dauer 
der Maſtung ſelbſt gepflegten und gefätterten Maſt ⸗Ochſen. 
Bezeihnung: 
a) des Alterd: 
b) der Farbe und Abzeichen : 
e) Höhe und Ränge: 
d) Gewicht vor der Mafung: 
e) bermaliges Gewicht: 
f) die Maflung hat gedauert: 


vn. bis .... alſo ... Wochen. 
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g) die Futierung beſtand waͤhrend ber Dauer ber 
Maftung in . » 

h) die Koſten der Maftung betrugen per Tag .. 

Der Eigenthümer hat für diefes Maftvich am Eentrals 
Landwirthſchafis feſte noch feinen Preis erhalten, 

Der Übrige Bichfiand des Preisbewerbers beficht in 
s. Perden, ... Süd Rindvieh, — ... 
Schweinen und befindet fih in einem . . . . . Zuſtande. 

Die Deeonomie des — in einem 
Flaͤcheninhalte von . . Tagw.... Dez. beſtehend, befin⸗ 
det ſich in einem ..... Zuſtande. 

Des Preisbewerbers Wohnort, von woher oben be 
zeichnetes Maſtvieh hergetrieben wird, if von Münden 
..... geomelrifche Stunden entfernt, 


. * * 


Borfichendes Zeugniß beflätiget nad) vorausgegangener 
genauer Prüfung, nach feinem vollen, den Thatbeſtand 
wahr und getreu darflellenden Inhalte, mitteld eigenhändis 
ger Unterſchrift und Fertigung. 

Datum. 
DerBorftand Chellveriretende Vorſtand) 
bes landwirthſchaftlichen Diſtriltes N. 
(Siegel.) Unterfehrift: 


Bemerkung. Im Falle in dem betreffenden Gerichtößezirke 
der landwirthſchaftliche Diftrift noch nicht conftitwirt ſeyn 
follte, fo tft programmgemäß bie vorſtehende Beflätigung 
des landwirthſchafuichen Diftrifte-Borftandes, gleichwie im 
vorhergehenden Zeugniſſen bemerkt, vom ber einfchlägigen 
Diftriftd-Polizeibehörbe zu ſuppliren. 
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Gefes, 


die Gewerbſteuer betr, 


Maximilian U, 

von Gottes Gnaden König von Bayern,‘ "-' 
Pialzgraf bei Rhein, 

Berg von Bayern, Franfen und in Schwaben K, 2 


Wir haben die über die Befeuerung der Gewerbe 
in dem Königreiche beſtehenden Verordnungen einer Revifion 
unterziehen laffen, und verortnen nad Bernehmung Uns 
feres Siaatérathes und mit Beirat und Zufiimmung 
der Kammer der Neiheräthe und der Kammer ter Abze- 
ordneten wie folgt: 


I. Abſchnitt. 
Ergenftand und Maßſtab der Gewerbſteuer. 


Art. 1. 

Zur Entrihtung der Gewerbfieuer iR Iedermana 
verpflichtet, ber ein Gewerbe treibt, 

Demgemäß unterliegen der Gewerbeſteuer alle radi⸗ 
zirten oder realen, dann alle perfönlihen Gewerbe, deren 
Ausübung auf der Verleihung einer Conceffion irgend 
einer Art oder eines Privilegiums beruht, oder für deren. 
Betrieb nad den in dem Regierungebezirle der Pfalz. 
beflehenden Einrichtungen ein Patent gelöst wird, fowie 
alle der freien Betriebfamfeit vorbehaltenen Erwerbearten, 
foferne dieſelben gewerbewaͤßig auegeübt warden. 

Die Frage, ob eine ter freien Bettiebſamkeit vorbe⸗ 
kaltene Ermerbsart — EN wird, iſt nach⸗ 


ah 


ven VBerpäfiniffen des einzelnen Falles zu enticheiden; ” 


jedenfalls wird die gewerbsmäßige Ausübung dann anger 
nommen, wenn bie Beſchaͤftigung mit Gehilſen oder in 
einem offenen Laden, oder mit Affentliher Antündung ber 
Arleben wird, 


} Vase 4 —— — 9 

"Die Steuetpflige‘ net jenek Hinangbepörbe 

det, in deren Bezirke das fleuerbare Gewerbe beirieben — 
Für herumziehende Gewerbe entſcheidet der Wohnort 

des Gewerbtreibenden. 


Art. 3. 


Di Seperbfeur ift eine directe eiagtaahaah ‚uud 
zerfaͤllt: 
1. in die Normalanlage, und 
2. in die Betriebsanlage. 


Die erflere iſt unberänderlich, fie beſteuert dä! Gern af 
werbe ald foldes in feſtem Anſatze — ohne Röüdſicht auf 
Die geitweife größere oder geringere Ausdehnung Ben 


— — — 


SE — ——— 
Die zweite iſt veränderlich und richtet ſich nach dem 
auf beſtimmte Ztitabſchnitte bemeffenen mehr oder weniger 
ſchwunghaften Berker Finke Gewerbee. 
Art. 4. ar 
Bi Feſtſtellung der Beiniebeanlage bilden folgende 
äußerlih REN tie Grumbfage der Bes 
‚Reuerung : 
‚a) die Zapf der, in dncm n Oswepbe ober Grfhäne ı vers 
wendeten Gepitfen und Arbeiter; oder 
») bie Zapf und Art der zum Zwede des Gewerbobe⸗ 
triebes aufgeſſelllen und im Gebrauche befindlichen 
Bor und Einrichtungen, Maſchinen u, dal.; 
©) bei den Bierbrauereien ‚und Dranntweinhrennereien 
entfcheidet die Menge, des Erzeugniſſes, 
Nur bei einzelnen Gewerbögeihäften, bei, welchen 
Seine Außerlih fennbaren Merfmale als Anhalispunft zur 
Beurteilung der Berriebdausdehnung gewonnen werben 


önnen, wird ein beffimmter Spielraum gegeben, innerhalb 
beffen wie Bemeſſung ter Betricbeanlage nah den ber 
fiehenden Befhäfteverhäftniffen ſtattzufinden hat. 
Ar. 5. 
Für die No:mal: wie für dig Betriebdanlaze find bie 


ver Gewerbſteuert durch bie unter Ziffer d. Wiliegenegg 


feſtgeſetzt. 

"Die Größe ver für jetes einzelne Gewerbe oder ges 
werbemäßige Unternehmen zu entrichtenden Steuerfäge ber 
mißl fih Nah dem "Hinter 


fleuertarife, welcher im der erſten Abtheilung tie Normal 


anlage, in ter zweiten Abrheilung die Berriebsantage und 
die bezũglich derſelben zu beobadhtenden Borfäriften enfpäit. 


Die Normal: wie die Bettietsanlage wird in der 
Regel mit Rüdjihe auf die Beoösferung des Dried, wo⸗ 
elbſt eas Gewerbe beirieben wird, nad ben in dieſer Ber 
- giehung auegeſchietenen Fägen der Eteuericala (Rubrik 
a,b, c und d) beftimmt. Bei denjenigen Gewerbegeſchaͤften 


iedoch, bei welden in dem Tarife deefalle eine Ausnapmg- 


befimmung getroffen iſt, werten opne Rüdidgt auf die 
Bevölferung des betreffenden Dries durdgängig bie in der 
Steuerfcala für die hoͤchſte Mafle er Bevölkerung (Rubrit 
d) fefgefellten Säge fomopl bei Berehnung der Normal» 
als der Betrichdanlage in Anwendung gebracht. 


Ar. een 

Die Bewribheuttfiale und Der Sewerbfleuertarif bil⸗ 
den integrisenpe ‚Theil. des) gegenmäntigen Geſetzes. 

IR ein Gewerbe ‚in dem Tarife mit entpalıen, fo 
wird die Normal» und Berriebeanlage nad Analogie des 
dem einzufleuernden zunädfi derwandien Gewerbegeſchaͤftes 
feftgefegt. 

— Art. 7. 

Bei der Ginreipung ber einzelnen Gewerbtreibenden 
unter bie in bem Tarife aufgeführten Gewerbegattungen 
entſcheidet der thatſächliche Beirieb des einzufsucsndem 
Gewerbes. Die von dem Geihäitsinpaber geführte Ber 


iffer U. anliegenten Gewerd · Fh 
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nennung ded Gewerbes oder Unternehmens, ſowie der In— 
yalt ver durch die Conteſſtonsurkunde ertheilten Befugniſſe 
ſind hiebei möcht maßgebend, fondern dienen nur ald Ans 
Haltspunfte ter Beortpeifung: 

— N Art. 8, 

er Die 3 der Orwerbegebilfen und Arbeiter, dann bie 
Zahl und Art der Bor- und Einrihtungen wird zunädft 
durd die Erflärungen der einzelnen Gewerbtreibenden ers 
hoben und gründet fi auf den Stand, wie folder in den 
Ver Detlarirung unmittelbar vorhergegangenen drei Zapren 
— — öder im Betriebe war. 


Art. 9. 

Sr die Bierbrauereien bietet die Durchichnittdgröße 
der in den. leptvorhergegangenen drei Jahren verwendeten 
Quantität Malzes — nah Zapl der Shäfel — bie 
Grundlage zur Bemeffung der Betricheanlagr. 

‚Bei ben Branniweindrennereien wird der Durchſchnin 
des in ben Iegtvorbergegangenen drei Jahren erzeugten 
Fabritaieq, nad bayerifhen Eimern berechnet, behufs der 
EURER zu Grunde gelegt. 

Art. 10 

Iſt ein Gewerbe nit während bes vollen Zeitraumes 
der der Eteueramlage vorhergegangenen drei Jahre in Bes 
trieb gewefen, ſo wird der Durchſchnitt nach ber Zeit des 
in jener Periode wirklich ſtattgehabten Betriebes beredhneh, 


Art. 11. 

2 neu in Betrieb treienten Gewerben wird ber 
—* ter Sehilſen oder Betriebevorrichtungen beziehungs⸗ 
weiſe bei Brauereien das Duantum des Maljzverbrauchs 
und bei Branntweinbrennereien tie Eimerzahl nad der in 
ver abgegebenen Declaration gemäß der beabſichtigten Aus⸗ 
Dehnung bes Bewerböbetriched veranfhlagten Zahl und 
Gröp: bemeffen. 

Urt. 12. 
BE Gewerbs· oder Geſchaͤfte gehilfen werben alle jene 


Perfonen ohne Unterfhied des Geſchlechtes oder Allers 
betrachtet, welche mit der erforderlichen Gewerbofertigkeit, 
Sach⸗ oder Geſchäftekenniniß an den Arbeiten des Gr» 
werbe geſchaͤftes ſelbft theilnehmen, gleichviel ob und welchen 
Lohn ſie hiefür empfangen. Hieher gehören alle Gewerbs⸗ 
geſellen, Apothtlergehilfen und Proviſoren, Handlungscom⸗ 
mis, Handlungsreiſende, Ladendiener oder Ladenmaͤdchen, 
Factoren, Buchhalter, Comptoiriſten, Geſchaͤſte und Wert: 
führer, ſodann in Wirihſchaflen die Kellner, Kellnerinnen, 
Köche oder Koͤchinnen u. |. w. 

Arbeiter, welde in einem Gewerbe blos untergeorbnete 
Geſchäfte und Dienſtleiſtungen verridten, werben zu den 
eigentlichen Bewerte: und Geſchaͤfte gehälfen nicht gezählt. 
Für jeden Mrbeiter dieſer letzteren Art wird ohne Rückſicht 
auf die Steueranlage des Gewerbes, bei welchem er ver⸗ 
wendet Äft, nut der Satz der Steuerfiaffe 1. bei Berechnüng 
der Beiriehdänlage in Anſatz gebracht. 


Art. 13. 

Bei den unter lit. E, des Gteuertarifs aufgeführten 
Fabrifationsanfialıen und Fabritunternehmungen finder bie 
in dem vorhergehenden Artikel aufgeſtellte Unterſcheidung 
zwiſchen eigentlichen Gewerbegehilfen und blos untergeord⸗ 
neten Arbeitern feine Anwendung. 

In dieſen Fillen wird vielmehr der zur Beitimmung.: 
ber Betriebsanlage in dem Tarife feſtgeſtellte durchſchnitt⸗ 
liche Steuerfag für jeden bei dem beireffenden Unternehmen 
verwendeten sechnifhen oder mercantilen ®epilfen, fowie 
für jeden bortielbft befchäftigien Kabrifarbeiter ohne Unter» 
ſchied in Berechnung gebracht. 


Ati. 14, 
Handwerler, welche berciis als ſelbſiſtändige Meiſter 
mit Gewerbfeuer delegt find, werden in dem Falle, wenn 
dieſelben ausjhlichend oder theilmeife für größere Unter⸗ 


“ mehmer oder Fabrilanten beichäftigt werben, kei Berrhnung 


der Steueranlage dirfer litzteren nicht mehr in Computation 
gezogen. 
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—X A Art 18... ? 
eehelinge, ſowie Ehefrauen,’ wenn feibe ‚in Seinen 
Geſchäfte verwendet werben, zählen nicht "als Denbhs 
gehilfen. 
Art. 16. 

Wenn ein Gewerbe nicht von dem Bewerbeinpaber 
oder Berechtigten ſelbſt, fondeın in den mad den gewerbe« 
polizeilichen Befimmungen zuläffigen Fällen durd einen 
Geſchäfts- oder Werkführer betrieben wird, fo fommt biefer 
Hei Berechnung der Betriebsanlage ald Geräftsgepife 
nicht in Aaſatz 


Art. 17. 
padier von Gewerbsrechten find den Eigen: hümern 
ober Befigern der Gewerbsrechte gleich zu achten und als 
Seren. Stellvertreter anzufehen. Der Verpaͤchter haftet 
ſubſidiãc für die richtige Bezahlung der Steuer, 


Art. 18, 

Werben von einer Perfon mehrere Gewerbe beirichen, 
ſo wird für jedes einzelne Gewerbe die treffende Normale 
und Betriebeanlage berechnet und erhoben, 

Eine Ausnahme von biefer Beſtimmung maden jet och 
jene Gewerbsunternehmungen, bei welden das Produft 
„oder Habrifat durd Arbeiten hervorgebracht wird, welche 
in mehrere Gewerbe einſchlagen, fowie alle jene Gewerbe, 
welde in einer fo engen naürlichen oder techniſchen Vers 
bindung chen, daß dir Ausübung des einen Gewerbes die 
Aucübung der übrigen Gewerbe entweder nad ber Ber 
ſchaffenheit des Geſchäftes an fih oder nach dem Herfommen 
von ſelbſt in fih begreift, In tiefem Falle wird die Nors 
mal⸗ und Beriebsanlage nah tem hödfbefleuerten der 
einfchlägigen Gewerbe bemeffen. 


Wenn in ein und bemielben Handelsgefhäfte Waaren 
von verſchiedener Gattung feil gehalten werben, ohne daß 
in dem Tarife ohnehin fhon ein befonderer Steuerſatz für 
Ben bezäglihen gemifchten Waarenhandel autgeftellt if, fo 
wird nicht für jeden einzelnen der geführten Ausifel die 


einfläyige tarifinäßige Steueranlage eigene: in Anfap ‚ger 
bracht; es wird vielmehr in einem folden Falle der Steuere 
fag detjenigen Waarengattung zu Grunde gelegt, welde 
den hauptfidhlichen Handelsgegenftand des einzufteuernden 
Geſchäftes bilder. Im Zweifel oder foferne der Berfauf 
der verichiebenen Waaren in gleichet Ausdehnun betrieben 
wird, it. die Anlage nad dem Sapı des böch befe tuertem 
unter ben treffenden Handelegeiverben zu bemefjen. * 


Art 


Art, ‚19. 27 172 sa 


‘ 


Iſt mir einem. Gewerbe, welches nicht ſchon an: um 
für-fid unter Die Dandelögewerbe „gehört, die „Dakkung 
eined offenen Berfaufsiadend verbunden, fo. hat der Bes 
rechtigte, wenn er das Radengefhäft auf den Berfauf ſei⸗ 
ner eigenen Produfte und auf den Drt des Gewerbébetrie⸗ 
bes befchränft, eine kefondere Steuer für bie Haltung des 
Ladens nicht zu entrichten. 

Dehnt er aber gemäß feiner Befugniß den Üabessere 
tauf auch auf nicht felbft producirte, fondern aus andern 
Werfftäiten ober Fabriken hervorgegangene Berfaufdgegens 
fände aus, fo umerliegt er neben der Steuer feines bezlige 
lichen Gewerbes noch einer beionderen Steuer ald Händler 
der geführten Waare. In ſolchem alle wird je nad 
Zahl, und Art der zum Handel beigelegten Waarenartilel 
ber halbe bis ganze Beirag der für das entiprechende 
Handele geſchaͤſt beſtimmten Steueranlage (und zwar, für 
jeden einzelnen Laden) in Anſatz gebracht. 

Etenfo wird der Gewerbireibende, welder eine Nice 
derlage zwar von eigenen Produften, aber außerhalb des 
Drtes feines Gewerbobetriebes hält, hiefür befonders als 
Hänbler, und zwar für jede einzelne Niederlage, beſteuert. 


Art. 20. 

Bei Gewerbsunternehmen, welde in Geſellſchaft meh⸗ 
rerer Perfonen (in Compagnie), fomwie bei jenen, welche 
für Rechnung einer Aetiengeſellſchaft betrieben werben, wird 
bie Steueranlage nur einmal berechnet und von dem lega⸗ 
len Bertreter (Chef, Borftand, Ausichuß ober ſonſtigem 


E 


Drgane) der Geſellſchaft erhoben. Die einzelnen Tpeil- 
nehmer werten blos, foferne fie an der Geſchaͤſtsführung 
thätigen Antheil nehmen, bei Berehnung der Betriebsanlage 
gleich, andern. Beihäftsgehitfen in Anjag gebracht. 


Art. 21. 

Reale und rabizirte Gewerderechte, fowie bie nad 
Maßgabe des Bewerbögeleges vom ff. September 1825 
verlichenen perjönlihen Gewerbeconceffionen find im Falle 
ihres Nichibetriebes, jo lange fie nicht gänzlich erlofchen 
find, ald ruhend zu verfleuern. 

Dergleichen ruhende Gewerbe werben nad Maß ber 
beſtehenden Gewerböverhäktniffe mit einem ber Alaſſenſaͤtze 
5. bie VII. angelegt, 


Art. 22, 

Die Steuer jener Gewerbe, welche ter Staat für 
feine eigene Rechnung betreibt, bleibt ald durchlaufende Poſt 
außer Vereinnahmung. 

Det Betried ber Land- und Forſtwirthſchaft, der 
Zagd und Fiſcherei, ſowie die Auebeutung von Bergwerlen 
ſiad, ſoweit ſich ſolche auf die Gewinnung der dezüglichen 
Produlie erſtrecken, unter den ſteuerbaren Gewerden nicht 
begtiffer. Ebenſo iſt ber parthienwtiſe Verkauf der vor⸗ 
erwähnten eigenen Erzeugniffe durch den Producenten nicht 
ale ſteuerbares Handelsgeihäft zu erachten, 


Art. 23, 

Dem bayerifhen Staatsverbande nicht angehörige 
Individuen und Geſellſchaften unterliegen der Gewerb⸗ 
Heuer von jenen Gewerben, welche fie in Bayern betreiben, 

Dagegen hat der bayzrifche Staateangehörige für 
den Betrieb eines Gewerbes im Auslarde eine Bewerb» 
Feuer im Inlande nit zu entrichten. | 


; $. 24. 

Auslandiſche Krämer, Profeffioniflen, Bich- und Lan⸗ 
Vesproduttenhändier, Handelsleute und Fabrifanten, welche 
perföntic ober dur Hantelereifend: nur periodiſch im 


Inlande Geſchaͤfte machen oder inlaͤndiſche Märkte beſuchen, 
find zur Entrichtung einer Gewerbfieuer lediglich dann 
verbunden, wenn die bayerifhen Staateangehörizen in 
ben sreffenten auswärtigen Staaten unter gleihen Ver⸗ 
hältniffen zur Steuerzaplung angehalten werben, Das 
Maß der Steuer wird in folden Fällen nah den Grund» 
fügen der Reciprochtät durch bie Staatsregierung von 
Amtswegen beftimmt, 


Art. 25. 

Eoferne in einzelnen Fällen die Rüdficht auf beſon⸗ 
dere Örtliche Verlehrs⸗ oder Abfagverpäftniffe das Maß 
der fegefegten Steuer eines Pflichtigen im Bergleihe zu 
der Steueranlage anderer ewerbtreibender als eine 
Ueberbärtung erſcheinen läßt, fo if bie einfhlägige Mer 
glerungs- Finanzkammer ermächtiget, auf Antrag bed Steuer⸗ 
ausſchufſes die Normal» und Betrichdanlage ausnahms⸗ 
weife um einen beflimmien Theil, welcher jedoch in feinem 
Falle ein Viertheil ded nad dem geſetzlichen Tarife ſich 
berechnenden Betrages berfelben überfleigen darf, vom 
Umsöwegen zu ermäßigen. 


I. Abſchnitt. 
Verfahren bei Anlage der Gewerbſteuer. 


A. Aufftellung der Gteuerliflen. 


Art, 26, 

Geber Gewerbireibende oder deffen Stellvertreter iR 
gehalten, nad erlaffener Aufforderung bei der einfhlägigen 
Gemeindebehörde entweder ſchriftlich oder mündlich zu 
Protokoll die Erflärung abzugeben : 

a) welches oder welche Gewerbe er heireibt oder zu 
betreiben beginnt; 

b) wie viele und welde Gattung von Gehilfen oder 
Arbeitern — beziehungsweije welche Art und Zapf 
von Gewerevorrichtungen er bei den bereits in Des 
trieb flehenden Bewerben während des Zeitraums 


Lo 


der fan vorhergegangenen drei Kr Dur fämik 
verwendet bat; 

©) ob und wie viele Läden oder Niederlagen und an 
welchen Orten er ‚befigt, ‚dann, ob er nur eigene 
oder auch freinde Erzeugniffe in denſelben feil hä; 

d) welde fonftige auf feinen Gewerbsbetrich und bie 
Steuerregulirung Einfluß übende Berpältnifie er zu 
erwählen für nothwendig hält; 

e) bei den Brauereiberechtigten hat dieſe Erflärung bie 
Schäffelzapl des in den Iegtoorbergegangenen drei 
Jahren verwendeten Malzes, — bei Branntweins 
brennereien die Eimerzahl des in dieſer Periode er» 
zeugten Fabrilates zu enthalten; 

f) bei neu in Betrieb tretenden Gewerben if der Um— 
fang, in weldem das Gewerbe betrieben werben 
will, nad vorbezihneten Merkmalen in der Erkläs 
zung anzugeben, 

Urt. 27. 
Wer feine Erflärung nicht rechtzeitig abgibt, wirb 
auf feine Koften unter Borfiedung einer bemefjenen Friſt 
und unter dem Präfutize einer ber in Artikel 34 am 
Ende und Artifel 43 gegenwärtigen Geſetzes getroffenen 
Beſtimmungen — gegen Ladungsnachweis an deren Ab» 
gabe gemahnt. 
Art. 28 
Die eingefommenen Erflärungen werben von ben 
Fämmtlihen Gemeindebehörten eines Amtäbezirkes inner⸗ 
Halb des hiezu fefgefegten Termines an das einfchlänige 
Rentamt übergeben, welches diefelben einer vorläufigen 
Durchſicht und Prüfung unterziebt, die zu beren Beur⸗ 
Heilung für nötdig erachteten Erhebungen (Artifel 40) 


pflegt, und hierauf fämmtlihe Declarationen in eine nad 


Gteuerdiftrifien und nah Gewerbscategorien georbnete 
Steuerlifte zufammenfellt. 
Art. 29. 
Wenn von dem Rentamte die Steuerliſten angelegt 


find, fo früst in jedem Rentamtohegtehe ein Ausſchuß zur 
Prüfung und Behitgung der gegebenen Erltärumgen, weicht 
in größıren Srävien nach den beieiiß vorhandenen obet 
zu kildenden Difrifien, außerdem aber’ nad Geineinden 
vorgenommen wird, in Thätigfeir. 
Diefer Ausſchuß iſt zufammengefegt: 
A) aus einem Yon der einfhlägigen NRegierungs lammer 
des Innern zu beſtimmenden Difitiiöpolizeibedinten, 
— in Der Haupl⸗ und Reſidenzttaͤdt Miünchenaus 
einem rechtolundigen Mitgliede des Mapiftrats , > 
b) aus dem Rentberamten über einem von der borge» 
festen Finanzielle: —— Siellveriteter wor 
ben, — — 
©) aus fünf ——9 wovon vier als 6 Rähe 
dige Mitglieder für den ganzen Rentamssbezirk im 
ber nachfolgend vorgezeihneten Art gewählt ‚werben, 
und als fünftes Ausfhußmitglich jedesmal der Ge⸗ 
meindevorfteher (Drievorfland) oder in deflen Ver⸗ 
hinderung ein Bevollmaͤchtigter jener Gemeinde, beren 
Erflärungen geprüft werden follen, begiehungenbeife 
in Städten der Difriftdvörficher bes treffenden Stadi⸗ 
bezirles oder ein von dem Stadimagifirate (Bürger 
meifteramte) zu beflimmender, mit den beyüglichen 
Locafverhältniffen vertrauter Erelloerterier besfetbenk 
beigegogen wird; — 
d) aus einem verpflichteten Hctuarr, wilden das Rent» 
amit zu Rellen hat. 
Art, 30 
Zur Wahl der für den ganzen Amtebezirf beſtimm⸗ 
ten Ausihußmitglieder, werben für jede zum Rentamisber 
zirle gehörige Stadtgemeinde I. und I. Claſſe die Mite 
glieder des Magiſtrais und die Gemeindebevollmächtigien, 
dann für jede Stadt- und Maiftzemeinde IIL Claſſe ein 
Mitglied des Magifirats und cin Gemeindebevollmãchtig⸗ 
ter, enblich für jede Landgemeinde der Gerheinbtvorfcher 
oder an deffen Statt‘ ein ®emeintchenolmädtigter berufen, 


ar 


Inder. Plalz ſtellt jede Gemeinde für je tauſend ——* 
einen Wablmann, wilder dutch den Gemeinderath zu be⸗ 
ſtimmen if; jede € Gemeinde flellt wenigftend einen Wahlmann. 

„Die, Reitung ber Wahl übernimmt der von Seite der 
Königl, Kreisregierung in den Aueſchuß ernannte Diſtrilts⸗ 
poligeibeamie als Wahlcommiſſaͤr. 

Don der in biejer Weiſe gebildeten Wahlverſamm⸗ 
kung. wird nad relativer Stimmenmehrheit eine Anzapl 
von "zehn Ausfhugmitzlicdern gewählt, welche gleichfalls 
nad relativer Stimmenmehrheit aus ihrer Witte Die vier 
Händigen Ausfhußmitgtieder zu wählen, und die Reihen⸗ 
vage we Erfapmänner zu beftimmen haben. 

"Das äftefe — bei dieſet Wahl den 
Sn. 3 hl ' I >... Mu 

Beiden Auswabl rise a dit —— Ge⸗ 
waͤhlten min den in dem Amtsbejirke beſtehenden Induſtrie⸗ 
und Handeleverhaͤltniſſen, ſowie die Bertrehing det in dem 
Bejirle haupiſãchlich vorlommenden· Oewerbe im beſondere 
——— au — 

ad na aꝛr vnir 07 31: bi. Te N 
er Wählbar | —* nuschub find 'nuf undeſchollene 
Shaörsbürget, weiche in dem Ireffenden — 
gehören. 

Befindet ſich in einem Rentamtsbezirke neben mehre⸗ 
ren Landgemeinden eine Stabt l. oder II. Kaffe, fo müſ⸗ 
ſen von den zehn Mitgliedern wenigſtens drei aus der 
Mitte der ſtaͤdtiſchen Gewerbo · * Handeleleute gewählt 
werben. 

Art. 32, 

ein ae — ober Erfagmann in ten Eteuer⸗ 
aus ſchuß gewählter Staatebürger kann ohne triftige Gründe 
bie auf ihn gefallene Wapl ablehnen. Die vorgebradhten 
Ablchnungtaräinde werden von ber rinfhlägigen Megies 
zung, Rammer des Innern, geprüft. Werden die vorge 
braten Gründe als Rattpaft befunden, fo wird der tref⸗ 
fende Erfagmann einberufen; werben fie, Dagegen verwor⸗ 


fen und ber Gewaͤhlte tritt geſchehener Aufforderung un» 
geagptet nicht in ben Aueſchuß, ſo wird war aleichfatis 
deffen Erfagmann eingerufen, bad renttente Ausihugmite 
glied hat jedoch alle durd bie Berzögerung entflandenen 
Kofen zu tragen, und verfällt Überdich in eine Staafe 
von 25 bis 50 A zu Gunſten des Armenfonds jenes Or⸗ 
tes, wo daeſelbe feinen Wohnfig hat. 

Gleicher Strafe unterliegen jene Ausſchußmitglieder 
oder Erfagmänner, welche, ohne Ablehnungsgründe anzu⸗ 
bringen, in den Aueſchuß und deſſen Sigungen nicht ein⸗ 
treten. 


h 


Die Fallung des Strafbefhtuffes Recht dem Steuers 


aueſchuſſe, der vollug — dem einſchlaͤgigen Rent · 


amte I 

Art. 33, 

Jedem in den Sıcuerausfchuß eintretenden Miütgliede 
if vor Beginn feiner Function von dem porſitzenden 
Difritis»Potigeibeamten nachſtehender Eid abzunehmen: 

„Ih ſchwoͤre, daß ich ale Mitglied bes Gewerb⸗ 
„ſteuerauoſchuſſes mein Urtpeil über die zu prüs 
„fenden Erftärungen nad deſtem Wiſſen und 
Gewiſſen abgeben werde, fo wahr mir Gott 
„belfe und fein beiliges Evangelium.“ 

Bon Nicht⸗Chriſten iſt der Eid mit Hinweglaſſung 
des Beiſatzes: „und ſein heiliges Evangelium“ zu leiſten. 
Art, 34, 

Der auf vorbezeichnete Weiſe zufammengefepte Ger 

werbfleuerauefhuß tritt auf jedee malige Veranlaſſung bes 
Rentamtes am Sige deeſelben zuſammen. 
u; Er prüft die von den Steuerpflichtigen abgegebenen, 
vom -Königl, Rentbeamten mit der Steuerlifte vorgelegten - 
Erklärungen, beflätigt biefelben entweder als unbebenklid, 
ober entſcheidet im falle der Beanflandung unter vor 
gängiger mündlicher Vernehmung des Beiheiligten, 

Wenn der im Artifel 27 vorgeirieheun Mahnung 
ungeachtet der Steuerpflichtige eine Erflärung abzugeben 


er 


anterfaffen hat, fo erfolgt bie Entfheidung des Aueſchuſſes 
von Amlowegen ohne Einvernahme des Beiheiligten, vor⸗ 
behaltlich der in Artilel 43 vorgeſehenen Strafbeſtimmung. 


si Art. 35. F 
Die Entſcheidungen des Grwerbfieuerausichuffed er⸗ 
ſtrecken fi im Allgemeinen auf ale jene thatfählichen 
unb gewerblihen Fragen, welche für die Bemeffung ber 
GSteueranlage von Einfluß find, insbeſondere: 

a) auf bie Frage, weldes ober welche Gewerbe von 
dem Steuerpflidhtigen betrieben werben, dann ob_eine 
der freien Berriebfamfeit vorbehaltene Erwertsart 
gewerbsmißig auegeübt wird (Artikel 1); — 

DD) auf bie zur Einreifung unter den Tarif nothwendige 
Beſtimmung der Dualität eines Gewerbes im Falle 
deſſen Eigenfhaft überhaupt zweifelhaft feyn follte 
(dritte 7); — 

c) auf die Feſtſetzung der Normalanlage jener Gcwerbe, 
welde in dem Gewerbſteuertarife nicht ſpeziell ent⸗ 
halten find (Artikel 6); — 

ferner auf vie Fragen: 

d) wie viel Geſchäftegehilfen in dem einjufleuernden 
Gewerbe durchſchnittlich verwendet werten, dann wie 
viele von den verwendeten Hilfsarbeitern ale eigent⸗ 
liche Gewerbogehulfen oder als bloß untergeortnete 
Arbeiter zu betrachten find (Artifel 8 und 12); — 

e) mit wie vielen und welchen Vorrichtungen das Ges 
werbe betrieben wird (Artifel 8); — 


f) wie hoch fi bei Brauereiberechtigten bie durchſchnitt⸗ 
liche Größe des jaͤhrlichen Malzverbrauches (Artifel 
9) beläuft; hiebei iſt im jenen Gebietstheilen, in 
welden der Malzauffchlag erhoben wird, ter Betrag 
des an das Staatsärar entrichteten Aufichlages nad 
Maßgabe der aufihlagämtlihen Rechnungen zu 
Grunde zu Iegen; — 

g) wie viel bei Branntweinbrennereien die Eimerzahl des 
jährlich erzeugten Fabrikales (Artifeh 9) beträgt; — 


3) 68 in dem alte, wenden “inch” Petſon mieprere 
Gewerbe beirieben werden, dae in "riet 18, Ab⸗ 
ſatz 2 bezeichnete Berbäftniß vorhanden ift öder nit, 
und bejapenden Falles, "nach welcher‘ Orwerbögättung 

bvie Befleuerung Rattzufinden babe; R 

i) was bei gemiſchten Baarengefchäften als hauptfäd« 
licher Handelegegenſtand zu betrachten, besiepungee 
weife welches Handelegewerbe bei der Befeuerung 
zu Grunde zu legen iſt (Artikel 18, Abf. 3); — _ 

k) ob in einem Laden zur eigene Probufte oder auch 
aus anderen Werfflätten oder Fabrilen hervorge⸗ 
gangene Berfanfegegenflände feilgehalten ; werden, 
und wenn dies der Fall, welcher Gteuerbeirag für 
bad. Kabengefchäft nad Maßgabe, der in Artikel 19 
teßfalls getroffenen Beſimmungen in Auſatz zu 
bringen if. 

Außerdem bat ber — die Aufgabe, in 
allen jenen Faͤllen, in welchen die Betriebeanlage nicht 
nad beflimmten äußerlich lenndaren Merlmalen berechnet 
wird, ſondern zu deren Beſtimmung ein Spielraum von 
Klaſſenſätzen in dem Tarife gegeben iſt (Artikel 4, letzter 
Abfag), die Feſtſlellung des den Betriebsverhaͤumiſſen des 
Geſchaͤftes entſprechenden Steuerſatzes vorzunehmen, 


Art. 36. 
Die Beſchlüſſe des Auefhufles werben nad Stimmen⸗ 
mehrheit gefaßt. 
Sıimmberedtigt find nur die fürf — 
Bilden ſich mehr als zwei Meinungen, ſo werden 
in den einſchlägigen Fällen die Stimmen für den höchſten 
Ziffer zu ten Stimmen für den nähf niedrigen ſo lange 
—— bis ſich eine abſoluue Mehrheit ergibt. 
Art. 37. 
Die Leitung der Sitzungen dem Difcitepoftget 
beamten übertragen, 
Derſelbe hat aud die Ladung jener Deelaranien, 
deren Faſſionen beanflandet wurden, zu erlaffen, und ihre 


ai 


Bernehmung vor verfammelien Aueſchuſſe zu yflegen, 
Erſcheint der Declarant zu ber angeorbneien Vernehmung 
nit, fo if der Ladungenachweis den Acıen einzuverleiben, 
Der Berheiligte tritt bei Bällung des Beſchluſſes at, 
Wird die Erflärung eines Ausfhußmitglicbes geprüft, fo 
Bann dasſelbe für biefen Act der Sitzung nicht beimopnen 
und wird defien Stimme dem Borfigenden übertragen. 


Art. 38. 

Den Auseſchüſſen iſt geflattet, in wichtigen oder zweis 
felhaften Fällen nah eigenem Ermeffen einen ober zwei 
facdhoerfländige, mit den beireffenden Induſtrie⸗ oder Hans 
deisverhältnifien vertraute Männer zur näheren Aufklärung 
bei den Ausihußfigungen zuguzichen ; biefelben haben jedoch 
Keine entſcheidende Stimme und müſſen vor der Beſchluß⸗ 
faffung abtreten, 

Art. 39, 

Der Rentbeamte oder deffen Stellvertreter wohnt den 
Uusihupfigungen als Staatsanwalt bei. In diefer Eigen- 
ſchaft hat derjelbe im Allgemeinen für bie richtige Anwen⸗ 
dung des Befeged Sorge zu tragen, ferner: im Ginzelnen 
zu prüfen, ob alle Gewerbfieuerpflichtigen ihre Erfiärungen 
richtig abgegeben haben und ob dieſe Erflärungen nad 
Maßgabe des die Betrichsanlage bedingenben Umfanges 
des Gewerbebetriebes gejhehen find. Er fiellt demgemäß 
die im ärarialiihen Intereſſe als geeignet befundenen 
Anträge. 

Der Staattanwalt iſt vor jeder Veſchlußfaſſung mit 
feiner Erinnerung und feinem Antrage zu hören. Ein 
Stimmrecht Recht ihm jedoch nit zw. 

Art. 40. 


Behufs ver Sammlung der für die Prüfung der 
Gteuererflärungen erforberlihen Materialien werben bie 
Königl. Rentbeamten oder deren Stellvertreter ermädhtiget, 
alle jene Erhebungen zu pflegen, welde zur Bemeflung 
der Ausdehnung des Gewerbobetriebes für nothwendig er» 
achtel werben, 


Diefelben find demgemäß inebefondere berechtiget, zu 
jeder Zeit von den einfchlägigen Behelfen fänmtlider 
Etaatd- und Gemeindebehörden, Gewerbeinnungen u. fi 
w. Einficht zu nehmen ober fohrifilihe Auffchläffe zu vers 
langen, endlich entwerer in eigener Perfon ober durch 
einen amtlih Berollmädtigten von allen in ihrem Amte⸗ 
bezirfe befindlichen Gewerbsunternehmungen Einfiht zu 
nehmen oder nehmen zu laſſen. 

Art. A. 

Ueber die Berhandlungen des Gewerbfieuerausfchufles- 
wird ein kurzgefaßtes von fänmtlihen Anmwefenden zu une 
terzeichnendes Protofoll aufnenommen. 


Art. 42, 

ind in bdiefer Weife die abgegebenen Erflärungen 
eines Bezirles von tem Gewerbfieuerausihuffe geprüft 
und feßgeiegt, fo wird auf Grund derfelben die Steuer» 
anlage von dem Rentamte berechnet und in die Steuer» 
liſten eingetragen. . 

Die Steuerliften werden bierauf, nad vorgängiger 
Bekanntmachung, während 14 Tagen am ige des Rent» 
amtes ‘zur Einfiht ter beibeiligten Grmwerbfleuerpflictigen 
aufgelegt. 

Werden hiegegen Reclamationen erhoben, fo wird mit 
diefen nad den unten folgenten Beftimmungen (Art. 48. 
bis 54) verfahren, 

Nach Ablauf des Reclamationetermins (Art, 52) wer⸗ 
den die abgeihloffenen Steuerlifßen der Königl. Regierung, 
Kammer der Finanzen, zur rechneriſchen Revifion und 


- 


Berredhnungdeinweifung vorgelegt. 


R. Strafbeimmungen. 


Art. 43, 

Wenn ein Steuerpflichtiger die Abgabe feiner Erflä- 
rung ber ergangenen Mahnung ungeachtet unterlaflen bat, 
umd bemsufolge die Entſchtidung des Ausſchuſſes gemäß 
Art, 34 von Amtewegen zu hatte, fo verfällt der- 


Säumige in eine nach der Bedeutendpeit des einzuſteuern⸗ 
Den Gewerbes bemeſſene Geldſtrafe von einem bis zu fünf. 
sig Gulden. 

Art, 44. 

Derjenize Steuerpflichtige, welder in feiner Erflä- 
zung tie zur Feſthaltung der Betricbeanlage erforderliden 
Mertmale (Artitel 26) zum Nachtheile des Staatsärares 
eniweter ganz verfhmweigt oder zu gering ober unrichtig 
angibt, unterliegt, wenn bie Unridtigfeit der Erflärung 
nit auf einem enifhuldbaren Irrthume berupt, einer 
Geldſtrafe, welde nah Ermeſſen dem fünf: bis zehnfachen 
Zahresberrage bedjenigen Theiled der Steueranlage, um 
welchen die Staatslaſſe durch die unridtige Faſſion vers 
fürzt worden wäre, gleihfommt, 


Art. 45. 

Die Strafanträge flellt und begründet der Staatdan- 
walt. Der Ausſpruch der Strafe wird von dem Steuer- 
ausſchuſſe gefällt, in das Ausfhußprotofoll aufgenommen 
und dem Straffälligen ſpteiell eröffnet, 


Art. 46, 

Soferne ſich die Unrichtigfeit einer Erflärung nicht 
fofort bei deren Prüfung dur den Eteuerausfhuß ergibt, 
fondern erſt fpäter entdedit wird, fo hat der Königl. Rents 
beamte den Fall einfiweilen in Bormerfung zu nehmen 
und hierüber dem am Schluffe des Finanzjapres behufs 
der Prüfung der neuen Zugänge zufammentretenden Auds 
ſchuſſe Bortrag zu erflatten, welder ſodann eine wieder⸗ 
holte Prüfung der Erklärung vornimme und über bie 
Straffälligfeit ded Steuerpflichtigen gemäß Artifel 44 ent⸗ 
feibet. 

Wird die angezeigte Unrictigfeit als begründet ers 
fannt, fo findet eine neue Steuerberechnung Statt und hat 
ber Pflichtige den zu wenig entridteten Betrag für die 
Bergangenheit nachzube zahlen. 


| Art. 47. 
Die verhängten Geldſtrafen verfallen dem Armenfonde 


A 


- 
1 


des Orts, welchem der betreffende Steuerpflichtige einge⸗ 
hörig if. 

Der Strafvollzug ift dem einflägigen Rentamte übers 
tragen. 


€. Reclamationsoerfabren, 


Art. 48, 


Soferne eine der in dem gegenwärtigen Geſetze über 
das Berfahren vorgefehenen Befimmungen verlegt wor⸗ 
den if, fann Beſchwerde wegen Richtigkeit ergriffen werden. 


Art. 49. 


Neclamationen gegen die Normalanlage find daun 
suläffig, wenn 
a) ein Gewerbe in dem Tarife nicht aufgenommen, folg- 
lich durd das Befeg mit feiner Normalanlage ber 
legt und ber Steuerausihuß zur Feſtſetzung der Nors 
malanlage berufen if; i 
b) wenn bie Dualität eined Gewerbes zweifelhaft if 
und der Steuerausfhuß fih Über diefe Qualität und 
die hieburch bedingte Normalanlage auszufpredhen hat. 
Neclamationen gegen die Betriebsanlage fönnen ledig⸗ 
lich Rattfinden: 


a) wegen unrichtiger Berechnung derfelben, in welchem 
Falle jedoch die Reclamation an die höhere Inſtanz 
nur dann vorgelegt wird, wenn der Rentbeamte die 
Berichtigung feiner Berechnung von furzer Hand vor» 
zunehmen fi weigern, folglich auf deren Richtigkeit 
befteben follte ; 

b) in allen jenen Fällen, in welden der Steuerausihuß 
berufen il, die Betriebsanlage je nach den befichen- 
den Gef päftsverhältniffen innerhalb der Grenzen eines 
beffimmten Spielraums auszumeffen. 


Art. 50. 


Gegen Strafbefhlüffe fann unbedingt eine Reclama⸗ 
tion erhoben werden, 


473 


Art. 51. 

Die nad den vorfependen Artiltin 48, 49 und 50 
zuläffigen Redismittel fönnen fomohl von dem Oewerb⸗ 
Reuerpfliätigen als von dem Etaaisanmwallte ergriffen werden. 

Letzerem Recht außerdem das Recht zu, im allen Fäls 
len wegen irriger Anwendung des Gefeked von Amtewe⸗ 
gen zu reclamiren. 

Art, 52, 

Ale Nichtigleitsbeſchwerden und Necfamationen find 
bei Strafe des Ausfhluffes innerhalb einer unerfiredligen 
Fri von 30 Tagen, welche wit tem Tage ter Auflegung 
der Sıeuerliften (Art. 42) und bei Strafbeigläffen mit 
dem Tage der Eröffnung des Beſchluſſes zu laufen bes 
ginnt, bei Dem treffenden Rentamte anzubringen und von 
diefem mit den einfchlägigen Acten der vorgefeptin Regier 
rungefinanzfammer vorzulegen. 

Art. 53. 

Die Regierunge fiaanzfammer entſcheidet hierüber nad 
erRanetem Bortrage und collegialer Berathung in zwei⸗ 
ter und Iegter Inſtanz. 

Sie iſt ermädhtiget, in zmweifeihaften Füllen das Gut⸗ 
achten der Gewerbs⸗ oder Handelelammer, ſowie der Ger 
werbs- und Handelsgremien oder einzelner Sachverſtaͤndi⸗ 
ger einzuholen. 2 

Im Kalle von ergriffenen Nichtigkeite beſchwerden 
(rt, 48) oder von Reclamationen des Staatsanwaltes 
wegen irriger Anwendung des Geſetzes verweidt die Re- 
gierung,, foferne die Peihwerte für begräntet erachtet 
wird, die Sache zur wiederholten Beihlußfaffung an bens 
felben oder an einen andeın aus den Erjagmännern beru« 
fenen Auefhuß, oder fie Ariffe die fraft ihres Oberauf⸗ 
ſichtsrechtes für nöthig befundenen Berfügungen, 

Bei den gegen tie Normal» oder Betriebeanlage ers 
hobenen Reclamationen (Art. 49) beftätigt fie entweder den 
Beſchluß des Steuerausihuflee, oder fie ſpricht unter Auf⸗ 
pebung biejes Befchluffes bie in veränderter Größe feftges 
fegte Steueranlagt auf, 


Bei Reclamationen gegen Strafbeſchlüſſe if die Res 
gierungsfinangfammer fomopl ermädtigt, die verhängte 
Strafe ganz aufzuheben, als auch diefelbe zu beflätigen 
oder nad Befund der Sade innerhalb der durd das Geſetz 
beſtimmten Orenzen zu ermäßigen oder zu verflärfen, 


Art. 54, 
Nur bie gegen einen Strafbeſchluß erhobene Reclama- 
tion hat Sutpenfivmirkung. 


N. Steuerperioden, 
Behandlung der Ab: und Zugänge. 


Art. 55. 


Die nad Beſcheidung der angebrachten Reclamationen 
und nad vorgenommener rednerifher Prüfung (Art. 42) 
definitive fehgeRellten ®emwerbfleueriiften bilden die Orund« 
lage der Erhebung für je drei Jahre. 


Art. 56. 


Die Berriebeanfage unterfiegt von drei zu drei Jahren 
im ganzen Umfange des Königreihes einer allgemeinen 
Revifion und neuen Feſiſtellung nad dem vorgehend ber- 
Rimmten Berfahren. 


Br 57. 


Jnnerpalb der dreijäprigen Periode werden an ber 
feRgefegten Steuergröße feine Beränderungen vorgenommen, 
ausgenommen: 

a) wenn der Steuerpflichtige wadrend dieſer Zeit ver- 
firbt und das @rmwerbegefhäft von deſſen Relicken 
nicht fortbetrichen wird; 

b) wenn berfelbe auf bie jernere Ausübung des Gewer⸗ 
bes foͤrmlich verzidter; 

ec) wenn ein reales oder radicirtis Gewerbsrecht oder 
eine perſönliche Gewerbeconceſſion ruhend behandelt 
und über bie demgemäß erſolgte Einſtellung des Be⸗ 
triebee der intſprechende Auerneis bei der Sieuerbe- 
bdrde gehrfeit wiid; 
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d) wenn die Gewerboausubung nah Inhalt des Ge— 
werbspatentes, der Conceſſion, der Licenz oder bee 
Privilegiums auf einen beffimmten Zeitraum befpränft 

"und biefer Zeitraum abgelaufen if, ohne daß die vor- 
ſchriftemaͤßigen Borbedingungen zum ununterbrochenen 
Weiterbetriebe durch Verlängerung oder Erneuerung 
des Patented, der Conceffion, der Licenz oder des 
Privilegiums erfült find. 


In vorbezeichneten Fällen wird die Steuer von dem 
dem’ Sterbefalle oder der Betriebsbeendigung nädfiolgens 
den Steuerziele an abgeſchrieben; bei ruhenden Gewerben 
tritt von dieſer Zeit an die in Artikel 21 vorgefehene 
Steuer ein, welche dur das treffende Königl. Rentamt 
von Amtdwegen — und unter Bortehalt der Revifion von 
Seite der Königl. Regierungefinanzfammer — feſtgeſetzt 
wird, 


Art. 58. 


Sobald innerhalb des Laufes einer dreifäprigen Steuers 
periode der Betrieb eines neuen Gewerbes begonnen. oder 
der Betrieb eines ſchon früher audgeübten Gewerbes neu 
aufgenommen wird, hat der Gewerbsinhaber gleichzeitig 
mit dem Beginne des Geſchäftes die durch Artifel 26 vors 
gefchriebene Erflärung bei dem einſchlägigen Rentamte abs 
zugeben, weldes auf Grund ter hierin enthaltenen thats 
fählihen Momente die Normal» und Beiriebdanfage for 
fort proviſoriſch fehftellt und mit dem dem Beginne des 
Betriebes nächfifolgenden Steuerziele erhebt. 


Am Schluffe jedes Finanzſahres wird der Steuer: 
ausſchuß zu dem Zwede einberufen, um bie Erffärungen 
der während bes verfloffenen Jahres in Zugang gefoms 
menen Gewerbſteuerpflichtigen vorſchriftemaͤßig zu prüfen, 
worauf fobann erſt bie definitive Feſtſetzung der Steuer 
erfolgt. 


Das in gegenwärtigem Geſetze Artifel 34—54 vor- 
gezeichnete Verfahren findet hiebei gleihmäßige Anwendung. 


Soferne bei dieſer definitiven Einfleuerung eine Er⸗ 
höhung der‘ von dem Rentamte proviforifch berechneten 
Steueranlage eintritt, fo iſt der Steuerpflichtige zur Nach⸗ 
zahlung der für die Bergangenpeit zu. wenig entrichteten 
Steuer verbunden. Im entgegengefesten Falle tritt ent» 
ſprechende Rüdvergütung ein, 


Art. 59. 


Die einfhlägigen Polizeibehörben find verpflichtet, alle 
monailich den betreffenden Königl. Rentämtern ein Ber» 
zeichniß ſaͤmmtlicher Gewerbs Zu: und Abgänge milzus 
theilen. 


Art. 60. 


Die Gewerbſteuerausſchüſſe bleiten während der drei« 
jährigen Periode in Thätigfeit. 

Nach Ablauf diefer Friſt wird eine neue Wahl vor» 
genommen, unabbrädig der in Folge von Tobesfällen, 
Erlöfpungen von Gewerbsrechten u. dgl. etwa noihwen⸗ 
dig werdenden Zwiſchenwahlen. 


R. Koften der Steueranlage. 


Art. 61. 


Alle auf die Gewerbſteueranlage erwachſenden Ber- 
handlungen jind tar» und fiempelfrei zu behandeln. 


Art, 62, 


Den Mitgliedern des Gewerbſteueraueſchuſſes wird 
für Reifefoflen und Zeitverluft eine angemeſſene Entſchädi— 
digung geleiftet. 

Diefe ſowie andere unvermeidliche Koſten trägt bie 
Staatefaffa. 


Art. 63. 


Der Reclamant trägt, wenn feine Befchwerbe abge- 
wiefen wird, die treffenden Koſten des Neclamationdvers 
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fahrens mit dem von der Königl. Regierungsfinanzlammer 
fehzufegenden Betrage. 

Die Staatätaffe übernimmt in feinem Falle eine Ber» 
gütung von Koften, welde der Steuerpflichtige auf Aue: 
führung feiner Reclamation verwendet, 


III. Abſſchniti. 
Erhebung der Gewerbſteuer. 


Art. 64. 


Die Erhebung der Gewerbſteuer findet ratenweile an 
veſtimmten Steuerzielen, deren Termine im Berorbnunges 
wege feflgefegt werden, Statt. 


Art, 65. 


Jedem Gewerbövereine, ſowie jeder zu dieſem Zwede 
in einem Amisbezirke gebildeten Gewerbsgenoſſenſchaft iſt 
gefattet, die auf die Dauer von drei Jahren fehgefente, 
den Gewerbeverein oder die Genoſſenſchaft treffende Ge- 
fammtgewertfieuer für diefe Periode nach freiem Ueberein— 
fommen unter die einzelnen Gewerbegenofien umaulegen. 

Auf das im folder Weiſe für die Dauer von brei 
Jahren feſtgeſetzte Steuercontingent haben Zu: und Ab- 
gänge im Laufe der dreijährigen Periode feinen Einfluß. 

Dagegen haftet die Genoſſenſchaft für die unverfürgte 
Entrichtung und rechtzeitige Ablieferung der Befammifleuer. 


Schlußbejtimmungen. 


Art, 66. 

Gegenwärtiges Gefeg tritt mit dem Finanziahre 1873 
für das ganze Königreih in Wirkſamleit. 

Bon diefem Zeitpunfte an wird die Verordnung vom 
15. April 1814 „Rectificirung der @ewerbfteuer betr.“ 
außer Kraft gelegt. 

In gleicher Weife tritt die in dem Regierungsbezirke 
ver Pfalz bisher befiandene Berordnung vom 14, April 


1820, „die. Gewerbfieuer im Rpeinfieife beir./ — mit 
Ausnahme der die Gewerböpatente beireffenden Beſtim⸗ 
mungen ber $$. 10, 12 Abfag 1, 30 bis 36 und 39 bie 
43 — außer Anwendung. 

Die Erklärungen der Steuerpflichtigen über Gewerbs⸗ 
Abs und Zugänge (Artikel 57 bis 59) find in der Pfalz 
bei der einfchlägigen Bemeindebehörbe abzugeben. 


Art, 67. 


Die Amtsgeſchäfte, welche in dieſem Belege den Rente 
ämiern zugewiefen find, werben in ber Pfalz von bem 
mit der Steuercontrole betrauten Finanzbehörden ause 
geübt. 


Art. 68. 


Mit Einführung gegenwärtigen Gefeges tritt bie in 
Artilel 12, Abfag 2 des Geſetzes vom 11. Zuli 1850, 
„die Capitalrenten⸗ und Einfommenfteuer betreffend,“ ent⸗ 
baltene Ausnahme» Beftimmung außer Wirkung. 


Art. 69. 


In den Bebietstpeilen von Unterfranken und Aſchaf⸗ 
fenburg hat die Anlage der Gewerbfteuer unter Anwen⸗ 
dung der vorfichend gegebenen Beflimmungen gleichzeitig 
mit dem Eintritte der definitiven Nufkfal-, Dominifale 
und Hausfleuern — nah Mafgate des Geſetzes vom 
25. Auguft 1843, „die Gewerbe- und Verfonafftaatdaufe 
lagen im Regierungebezirfe von Unterfranfen und Aſchaf⸗ 
fenburg betreffend» — flattzufinden. E 


Tranfitorifche Beftimmungen. 


Art, 70. 


Gegenwärtiges Geſetz behauptet bis Schluß ber VI. 
Finangperiode ‚unbedingte, nad Ablauf dieſer Friſt nur 
foferne bindende Kraft, als ihm die erneuerte Berabfchles 
dung zu Theil wird, 


Im Falle die verfaffungsmäßige Vereinbarung nicht 


zu Stande lommen follte, treten die bioherigen geſetzlichen 
Defimmungen über die Befteuerung der Gewerbe in dem 
dieß ⸗ und jenfeitigen Bayern wieder in Wirfiamfeit. 


Art. 71. 


Die nah den Beflimmungen des Finanzgeſttzes zur 
Dedung des Deficits der Staatslaffa beſtimmie, in Form 
von Beifchlag » Procenten zu erhebende außerordentliche 
Steuer fommt bei, der Gewerbſteuer nur in dem Kalle 
und in bem Maße zur Erhebung, ale der Ertrag ber 
neuen Normirung biefer Steuer nit der Geſammtſumme 


gleihlommen follte, welde gemäß des Budget- Ziffere ver⸗ 
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mitlelft der Gewerbſteuer mit Dazurechnung der gedach⸗ 
ten Beiſchlag⸗Procente zu decken if, 
Gegeben Münden, den 28. Mai 1852. 


Mar. 
von der Pfordten. v. Kleinſchrod. 
Dr. v. Aihenbrenner Dr. v. Ringel«- 
mann » 8üder v. Zwehl. 
Nah dem Befehle Seiner Majeffaͤt des Könige: 


vet General:Secreiär des Staatdrattes, 
Erb, von Robell, 
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Gewerbſtener-Seala. eilage I. 
Steuer-Gap. 
a. b. c. d. 
Steuerflaiie. in Orten mit einer in Orten mit einer | in Orten mt einer [in Drten mit einer 
Bevölferung unter] Bevölkerung von | Bevölleruna von | Benölferung von 
1000 Seelen. 1000— 4000 — 20,000 mehr als 20,000 
Seelen. Seelen. Scelen. *) 
4 AH AK AV 
f ! 
1. - 15 — LO — 1.45 | — 
n — 190 ew2 ı 79 2 | 
im. — 45 30 21715 3 — 
IV, 1 _ 2 — 25 4 7 
V. 1 15 2 30 3 45 5 I — 
v1. 11% %| — 4/1 % 6; — 
vn. 2 ı — Ai — 6 ı 8 — 
van. 2 | 90 5+| — 7 |» 0o| — 
IX. 3 — 6 9 — 12 — 
x. 4 — 8 jet 12 — 16 — 
Xxi. 5 — 10 — 5 — 20 — 
xu. 7 30 15 | _ 22 30 30 — 
x. 10 = 20 — 30 — 40 — 
XIV. 12 | 30 25 37 | 3% | — 
XV. 15 - 30 * 5 — 60 — 
XVI. 20 40 | 60 — 80 — 
xvu. 25 2 | — 3| — 100 | 
XVIII. 0 | — 60 = 90 — 120 J 
XIX. 35 — 70 — 105 _ 140 — 
xx. 0o| — 80 0 | — 160 | — 
XXI. 45 _ 2 — 135 _ 180 | — 
xx. 0 | — 10 | — 10 | — 200 | 
xx. 62 30 125 - 187 30 0 i — 
XXIV, 75 150 | — 225 30 | — 
Xv. 837 | 30 15 | — 262 | 30 350 | “ 
XXVi. 10 | — 200 | — 300 | — 400 | — 
xxvn. 125 . 20 — 35 | — 5 | — 
Xvii. ißsöd — 300 — 50 | — 6 I — 
XXIX. 200 — 400 — 600 — 800 | — 
XXX. 250 | 500 — 750 — 1000 - 








— — — 


*) Dieſe Rubrik bildet zugleich den Steuerſatz jür alle jene Gewerbs:lluternehmungen , bei welchen nad der deßfalls im 
* * —— Bemerkung die Steueranlage ohne Rückſicht auf die Bevölkerungo-Verhältniſſe des Betriebs: 
ortes zu erfolgen hat. 
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Beilage n. 


Gewerbftteuer:- Tarif 
| enthaltend: 
A. Die mehanifhen Künfiler und Handwerker (ML 1 bis 335.) 


B. Die Handeld-Geichäjte, und zwar: 


1. Großhandel, Handel mit Geld und umlaufenden Papieren, dann dem ———— verwandte LUnter- 
nebmungen (MM, 336 bis 342), 


2. Detailhandel mit befimmten Gegenfänden (NM 343 bie 508), 
3. icitationds, Leih⸗ und MierhsAnflaften (Aa 509 bis 517), 
4. mit dem Handel in nächſter Berbindung ſtehende Erwerbsarten (Na 518 bie 529); 


C. Das Fracht, Stadt: und Reiſe-Fuhrwerk, die Schifffahrt und Gijenbaßnen, dann Schiffbau und 
SırafenbausUinternehmungen. (A 530 bid 543) ; 


D. Die Gaft- und Schenwirthſchaft (.X 544 bis 560); 


E. Die Fabrikations-Anſtalten und Fabrif-Unternefmungen, 
und zwar: 
Sabrif-Anflalten für Gelpinnfle und Bewebe (Na 561 bis 577), 
Fabrifen in Metall und überhaupt dem Bergbaue verwandte Unternehmungen (NM 578 bis 600), 
fonfige Habrifen aller Art Na 601 bis 667), dann Müplwerfe (M 668 bie 669); 


F. Bierbräuereien und Branntweinbrennereien (2 670 bis 672.) 


. 


| Deyeihnung 


! 





hau? Normals b. J 
—X der lıy; Bemerkungen, 
si Orbeite ge Berriebd- Anlaye 
Rıaffe. 
A. Mecdanifche Künftler und Handwerker. 
1 |Mabafterer II. Als Betriebs anlage wird für den erfter] — 
Gehilfen der halbe, für jeden folgenden 
der ganze Betrag ter für das Gewerbe 
——— Normalanlage in Anſatz ge— 
racht. 
2 Apotheler X, Wie bei Mi 1. — 
3 Apotheten des ärztlichen Perſonals VI. J ns 
(Handapothefen) ’ 
4 ‚Queflopfer von Thieren I. & Mr en 
5 |Badofenmader iu. 7 Et 
6 Backſteinbrenner (im freien als u. = * — 
Kleingewerbe) 
7 Bader (Barbiere) IV. PR e — 
8 Badinhaber IV. Ad Beirichdanlage wird für die erſten — 
6 Badwannen nichte, für jede folgende 
Banne ein Biertveil des Berrags ter 
Normalanlage in Berechnung gebradt. 
In Flußbädern gelten je zwei Badabthei 
(ungen gleich einer Babmwannez ein freice 
Schwimmbad wird für 6 Batabtpeilungen 
2 gerechnei. 
9 Badinhaber mit Abgabe von Er— 
friſchungen: 
Kür das Bad IV, Wie bei M 8. — 
Für die Traiserie 1. Wie bri Aa 1. — 
10 |Bäder Iv. a * — 
11 Baͤcker ohne Verlag IM. u er — 
12 Bandagenmacher III. —* „ — 
13 Bandmacher I. ei = —— 
14 |Baumeifler (Architelten) IX. re 2 
15 |Beinringler n, * — 
16 Beinſchwaͤrzdereiter J. Fr r — 
17 Beſenbinder (Schravpenſtiel⸗ und 1. * * — 
Stitfelhol zmacher) 
18 Betitiedernreiniger HR e re — 
19 Beutler 111. A u — 
20 Bilderdrucker III. = “ — 
21 Bildbauer (Formſchntider) Il. J * — 
22 |Blötterfeger für Weber II. 7 7 — 
23 Blasbalgmacher u. R e — 
24 |Bleiher (Leinwandbleicher) u. 2 J — 
25 Bleigießer, u, * BR — 
Bleiarbeiter, Bleiwaaren⸗ Berfertiger 
26 |Bligadleiterfeger | w. & 2 — 


— 
— 





Yaufende 
Nummer 


388288 2888 N 


57 
59 
60 


& 








a. 
Bezeidnmung als 
Normal: b. 
Pr Anlage del Betriebs- Anlage dewerleagen. 
Gewerbe Sak der 
Klaſſe. 
Slumenmacher, II. Wie bei M 1. — 
Blumenblaͤtier⸗ und Blumenbehaͤl⸗ 
ter⸗ Berfertiger 
Brieftaſche nmacher Il. " „ — 
Brillenmacher I. ” „ — 
Brillengeſtellmacher Il. * — 
— (für hoͤlzerne Pum-| II. ” „ — 
pen 
Buchbinder und Papparbeiter IV. " " — 
Buchdrucker, Notendrucker IV. " „ us 
Büdjenmader IV. „ „ — 
Buũchſenſchaͤfter III. * — 
Bürſtendinder, Pinſelmacher III. * — 
Berfertiger von Bürften aus Moos⸗ L, „ „ — 
wurzeln 
Carouffelipielbefiker u. ” [7 — 
Chemiler V. „ zu 
Chotolademacher IV. " Pr — 
— u. „ r _ 
eleure Il. [7 7 — 
Compoſitions- und Dantes⸗Verfer⸗ u. " " — 
tiger 
Dagpedr, (Ziegel: und Schiefer ⸗ AM. Als Betriebsanlage wird für jeden Ges = 
deder) bilfen ein Drittpeil der Normalanlage 
in Anſatz ** 
Deckenmacher, u. Bie bei Mi 1. — 
(Bettdecken⸗, Pferddeckenmacher) 
Dekateure 11. „ 7 = 
Deftillateure IV, „ " — 
Doſenmacher it, " " — 
Dreher, Drechsler (in Holz, Horn, in. „ " — 
Bein, Metall und Bernſtein) 
Emailleure (Schmelzarbeiter) IH. ” " — 
Eſſigſieder III. — 
Faͤrber IV. " ” — 
Färber von ledernen Hoſen und II. Zu 
Handſchuhen 
Farbenbereiter (Malerfarben⸗, Me⸗ III. = 
tallfarben- Bereiter) 
Fahſchwefelmacher II. " " „2 
Federbuſch⸗ Berfertiger III. — 
Federnbereiter, und zwar: 
a) Bettiedern- Bereiter I. 7 " * 
b) Schreibfedern⸗ Bereiter I. ” [7] = 
Keilerhauer Im. " m — 
Feuerwerker II. — 






Laufende 
Rummer, 
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Bezeihnung 
me ber 
Bewerde, 


enmadher 

enierfchneider 

ure, (Perürtenmader) 

chte⸗Anſetzer 

— ——— (Sceidenmader) 
l- und Repenmader 

®ärtner 


Grigenmader 
Gerber, und zwar: 

a) Rotbgerber 

b) Weißgerber 
Geſchmeidmacher 
Seſundheits· Taffet Berfertiger 
Gem eideputzmũbi macher 

arbeiter, Gipsformatoren 

Glaͤtter, Papierglaͤtter 
Glaſer 


Bat» und Spiegel · Schleifer (ohne 
Waſſerkraft) 

Glockengießer, (Roth · und Gelb— 
gießer) 

Goldarbeiter mit Juwelenhandel 

Golvardeiter obme Juwelenhandel 

Gold: und Silberarbeiter (im ver. 
einigten Betrieb beider Gewerbe) 

Gold⸗ und Silber Drabtzieher 

Gold⸗ und Sitder: Schläger 

Eold⸗ und Silber: Spinner 

Gold⸗ und Sider-Stider 


Goldleiſten und Rahmen: Verfertiger 

Goldwaſcher 

Graveure, Pettſchaft⸗ und Siegel: 
Stecher 


Gurtler, Bronceure 

Daargefledt-, Haardreſſenmacher 

Hafenbinder 

Handichuhmachet 

Har abrenner 

Hechel⸗ und Katdätſchenmachtr 

Hefen⸗ und Germſieder 

Ool zſchuh⸗ und Holzwaarens Ber 
-fertiger 

Heolzwerfjeugmakher 

Hornpreffer 



















| ——— 4 
Bei, Anlage, 
| 70 408 a 


Bir bei A 1. 
DE " 
7 ” 
" ” 6 
” ” 
1 ⸗ 
„ ” 
“ ” 
[73 ” 
” ” 
”„ [77 
’r [73 
» [23 
⸗ ”„ 
A " 
a ’ 
” ’ 
”„ ’ 
„ [77 
„ [77 
[2 ’ 
" 7 
[27 [7 


Als Beirichr anlage wird für jeden Ge: 
bilfen der halbe Betrag der Normalan- 
lage in Anfag gebracht. 


Wie bi M 1. 


[7 7 
[7 1 
[77 „ 


[2 ” 
[73 [7 
[23 ’ 
’ „ 
” [2 
[23 [2 
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Bemerkungen. 3 
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a. 
2* Bezeichnung Als 
= : b. 
FE Pe —— Betriebs-Anlage. Bemerkungen, 
SS Gewerbe Sag ber 
= Klafle. 
99 |Hofenmader IM. Wie bei Mil. — 
100 Hoſenträgermacher Il. — — 
101 !Hutmacer, Milzmager, Hafen! IV. f £ * 
Haarſchneidet 
102 Hulftaffiter III. ie *— 
103 Hutformmacher 1. ä “ — 
Inſtrumemenmacher, und zwar: 
104 a) Berfertiger von muſikaliſchen IV. k * * 
Inſtrumenten 
105 b) Verfertiger von chirurgiſchen IV. * — 
Inſtrumenten (auch Schnep: 
permader) 
106 Juwelenfaſſer F * 2 
107 |Raffer Surrogat-Berfertiger im. 7 — 
108 Kallbrenner im Kleinen II. 5 PR er 
109 |Raminfehrer ( Schornfleinfeger) IX. Pr 7 — 
110 Kammacher 111. ” „ ur 
11t Kapſelſteinmacher u. = * er 
112 Karchzähnmacher n. % “ — 
113 |Rartenmader, Berfertiger von Spiel: IV. * * — 
karten und Adreßkarten 
114 |Rartoffel-Sago- und Nadelbereiter It. " Pr — 
115 Kattun- und Zitz⸗ Drucker itl. == 7 — 
116 Reſſelflicker, Prannenflider I. ps * — 
117 |Reffelichläger, herumziehender, ber IV, jr " — 
neue Arbeiten ſertigt 
118 Kitter (Cementirer) 1. * — 
119 |Rtaviermader IV, F " — 
120 RKlavierſtiftmacher II. — 
121 Klavierſtimmer MH. " „ — 
122 |Rleiderreiniger N. < ji = 
123 |Rlemprer ın Blech und Zink, 11. = ES = 
(Spängler, Blechner, Flaſchner) 
124 Anodenmehlbereiter Tr, ne PN * 
125 Knopſmaqer (Verfertiger von beir III. = B — 
nernen, metallenen und fonftigen 
Knöpfen 
126 ; Roblenbrenner I. z Br — 
1?7 |Korbmader I. r Fr — 
128 |Korfetienmader It. r r — 
129 |Rranfenwärter 1. — * 
130 Kranzbinder 1. Wie bei M 1. — 
131 Krappedörrer VII. 
132 Krau ſchneider J. AR a3 = 
133 |Rravatenmader IH, „ " = 


134 Kürſchner III. " ” 























BE Bezeichnun 
“ 8 En . 
32 RN Betriebs» Anlage. Bemerkungen, 
135 |Rudenbäder (Rüdelbäder, Pafte- V. Wie bei Mi 1. — 

tenbäder) 
136 !Rummermader III. ä * — 
157 |Rupferfteder, Stahlſtecher IV. * * — 
138 |Rutidenmader III. u — u 
139  |Ruttelfledsereiter CRuttler) u 7 
140 |Yadirer IV, S = _ 
141 Lampenſchwärzbereiter 1. ri u = 
142 Ledlüchner (lebkudentäder) TV, R: 7 — 
143 Lederer VI. 7 — zu 
144 Lederbereiter, Lederthauer I. — = — 
145 Ledervreſſer II. 
146 Leimſieder 1. > % — 
147 Leiſtenſchneider I. = ” — 
148 Linir⸗Anſtalten (Raſtrir⸗Anftalten) I. = R — 
149 xiqueurmacher IV. er 5 — 
150 Ludographen (Steindrucker) II. . A er 
151 Xutbograpbiſche Stein» Zurihtung 1, h n — 
182 Loͤffelmacher II. * * 
153 Loderer III. 7 * F 
154 Maagaßverfertiger, Maasſtabmacher 1. 3 2 — 
155 [Mälzer In. ri * = 

Maler, und zwar 
156 a) Zimmermaler, Anſtreicher, H, Pr er iR 
Tünder 
157 b) Glasmaler, Porzellanmaler, IH. IR m — 
Wappenmaler 
158 Maler Leinwand» Bereiter 1. e r er 
159 |Mangmeifter IV. " " — 
160 Matratzenmacher 11. 7 — 
161 |Maurer, Maurermeifter m. Als Beiriebsanlage wirb für jeden Ge— _ 
bien = ru ber Normalan- 
age in Berechnung gebracht. 

162 |Mausfallenmader, Kaͤfigmacher 1. ° Wie ur * — 
163 Mechaniker (Verfertiger von ma⸗ IV. * ER 

thematifhen, phyſilaliſchen und 

mechanischen Inſirumenten aller 

Art) 
164 Meialibuchſtaben⸗ Berfertiger IM. PR m a 
165 |Meralldreher I, — — 
166 Metalldrucer In. * Hr = 
167 Metallſchlaͤger I. Ri = Ne 
168 | Metaflichneider IL. = ” = 
169 Meihſieder 1. % % = 


erh 
Mepger (Fleiſcher, Schlächter) und 
jwar: 











Laufende 
Nummer, 


174 
175 
176 


200 


Bezeibnung 
der 
Gewerbe 


a) Alt- u. Jangmepger, Schweir 
nenmeßger 
b) Brandmegger (Schlächter, 
Metzger ohne Berlag) 
ec) —— (Mannheimer⸗ 
e 


öde) 
d) Raubflefhmader, Wurf: 
macher 
e) Pferbeihlädter 
Meubelreiniger 
Milchleute (mit Biephaltung ) 


Motellirer (Holjmodellverfertiger) 

Wolfenbereiter 

Moſſtmacher 

Müuhlarzte 

DMügınmader (Kappen⸗, Hauben⸗ 
macher) 

Nach lichmacher 

Nadler (Nadel- und Haftelmacher) 

Näberinnen, Weißnäherinnen 


Neftler 

Nudelmacher 

Oblaten macher 

Defen⸗ Berfertiger 

Delpreffens Verſertiger 

Optiker (Verferliger optiſcher In— 
ſtrumente) 

Orgelbauer 

Pantoffelmader 

Papiermachẽe⸗ Arbeiter 

Papiermader für Gold-, Silber-, 
Metall: und Bunıpapier 

Pappendedelmader 

Pappſchachte lmacher 

Parfurmeriebereuer 

vaternoſtermacher 

Pechler (Pechbrenner, Pe: und 
Schmier ſieder) 

Peitſchenſtielmachtr 

Pergamentbereiter, Cotduanlederbe 
reiter 


a. 
als 
Normals . 
Anlage dr) Beiricba-Anlage 
Sag ber 
Klaſſe. 
V. Wie bei Mi I. 
iu. [23 ”„ 
Vu. " ” 
IV. [23 [23 

III. ap 

11. „ ” 

1. Als Betriebsanlage wird für bie erfien 
zwei Stück Milbvich nichts, für jedes 
folgende Stöd der halbe Betrag ber 
Normalanlaye in Anfop gebradt. 

4 Mie bei M 1. 

Tu ü % 

111. z E 

111. ; * 

ll. * 

Il. u jE 

lJ. Als Betriebsanlage wird für jede Ge— 
bilfin ver halbe Betrag der Normalan— 
lage in Anfag gebradt. 

ne Wie bei Mi 1. 

ii — * 

11. ; er 

ur. fü 

IV. ” .“ 
IV. J 

il. [73 1 

iu. * F 

m. “ 2 

N. A 5 

I. 7 “r 

IV. ”„ ” 

l. 1 1 

I. [7] [73 

I. [23 ” 

III. 


Bemerkungen. 





BEREII LE EItHI I 






Raufende 
Nummer, 


& — SEES 


— 


Bezeichnung 
der 
Gewerbe 


Perkmutterarbeiter 
Dieifenbäder 
Pfeifenlopfſchneider 
vñlaſterer (Steinſetzer) 


| Mattenleger 

Polierer 

Poſamentirer (Bortenmacher und 
Creppin Arbeiter) 

Preſil⸗ und Schneeberger Schnupf⸗ 

tabal ⸗ Bereiter 

Puppenverfertiger 

ı Pußprabtverfertiger 

Putzmacherinnen, Kleidermaderin: 

nen 


Rad⸗ und Geftellmacher 

‚Regen und Sonnenſchirmmacher 

Reilſchneider 

|Repgzeltendereiter 

Riemer 

a 

Roßhaarduſch⸗ Verfertiger 

Sackmacher 

Sädler 

Saͤgftiler 

Saiten: Berfertiger 

Saliterer (Salpetenbereiter) 

‚Satieldaummader 

"Satıler 

Schachtelmacher 

Schäffler (Büttner, Bölicher, Kür 
fer, Kübler, Binder) 

Scaufaftenträger 

Schellenmader 

Scieferhauer 

Schietertafelmader 

Shindelmader 

Schleifer, (Scheer, und Meffer: 
ſchleifer) 

Schlutenmacher 

So loſſer, Stahlarbeiter 

Schmiede, und zwar: 
a) Huſ⸗ und Grobſchmiede 
b) Klein» und Zeugſchmiede 


b. 
Detziebdr Anlage 


Bir bei M 1. 


” „ 


Als Betriebsanlage wird für jeden Ge⸗ 
bilfen ein Drittheil der Rormalans 
lage in Berechnung gebracht. 


ie bei Mi 1, 
n ”„ 
" ” 
[7 [7 
1) " 


Als Betriebsanlane wird für jede Ge⸗ 
pülfin der halbe Betrag der Normal: 
anlage in 3 gebracht. 


bei Mi 1. 
’ ”" 
[73 [72 
" ” 
” ”„ 
„ ”„ 
” ’” 
”„ [23 
[73 [2 
” ” 
"„ [77 
„ „ 
„ " 
[13 " 
" „ 
[73 "„ 

Wie bei Mr 1. 
" ”„ 
” „ 
” ” 

Wie bei M 1. 
"„ ” 
” „ 


" ” 








Bemerfungen, 


ERELIIITELTETRN En 





a. 
28 Bezeichnung als 
r b. 
$8 mr — Betrieboe⸗-⸗Anlage. Demerfungen, 
SE ®Bewerbe Gag der 
Klafle. 
239 c) Zirlelſcmiede m. Wie bei M 1. — 
240 d) Kupferſchmiede VI. * — 
241 ec) Meſſerſchmiede IV. Pr 4 — 
242 f) Büchſenſchmiede III. — 
243 g) Nagelſchmiede III. = — — 
244 h) Säg u. Bobrfchmiede, dvann| 111. * Pr — 
Waffen, Ketten-, Senſen⸗ 
Pannen: und Scheeren⸗ 
fmiede (ohne Hammerwerf) 
245 |Schnallenmader 1. — F 
Schneider, und zwar: 
246 a) ohne Tuchverlag 111. * 
247 b) mit Tuchverlag IV, — ä * 
248 Schnitzer, Berfertiger von Schnig: I. „ n — 
waaren in Holz und Bein 
249 Schnurwirker 1. [7] ” gr 
250 Schreiner (Tiſchler, Kifter) 111. R * == 
251 ee IV. 7 er. 
252 |Shuhmader (Schuſter) 111. x a 2 
253 Schubeinfaſſer 1, n e * 
254 Schubflicker (Altreißer, Aliflicker) 1. ” „ -— 
255 Schubmacherwerkzeug · Berfertiger II. * * — 
256 Schuhputzer, oͤffennich. (Deffent 1. u * = 
liche Stieſelwichſer) 
257 Schwe felfieder I 1 * a Su 
258 |Edpwertfeger I 3% A F _ 
259 |Seidenwmwirner 11. Pr er — 
260 Seiden⸗, Spitzen⸗ und PAPIEREN: 1. 2 * — 
261 Seifenſieder (Kerzen oder Lichter: V. * 4 _ 
sieber) | 
262 Seiler (Reppoſchläger) III. a. m 1a: 
263 Senfbereiter 11. x - 2; 
264 Siebmacher (Berfertiger: ron Haar: 11. Br => = 
und Draht-Sichen, BARRIERE, 
265 Siegelladmacher 1m. * 
266 Silberarbeiter V. Rz 
267 |Spiegelmaber III. — 
268 Spiegelglasbelegtr RE: R " de 
269 |Spitgelglas: Polirer und Frontirer 11. = * * 
270 Spiegelroller *— SL 
271 |Spiegelbortenmader 11. * * —E— 
272 |Spielmaaren: Berfertiger 11. * * — 
273 Spitzenmacher 1. A — 
274 Sporer 111. Mr — 
275 Spritzenmacher (Feuerfprigen: Ber: IV. en — 





fertiger) 


486 








Laufende 


33 2888 ERESBENSBER BESEB 3 e BANNN 


w 
_ 
oO 


w 
⸗ 
— 






Bezeichnung 
der 
Gewerbe 


ri l 
Bet 


Steinbrecher 
Steingutbaͤcker 
Steinhauer (Sieinmtetz) 


Steinſchleifer (Marmorſchleifer) 

Steinfhneider, (Edelſteinſchneider) 

Sterbkreuzmacher 

Stiftenmader 

Stodmader 

Streiriemen-, Fledkugel-, Kitt- 
Berfertiger 

Strider 


Strohdecker 

Strohhutmachet 

Strobhutbleicher 

Strohmwaaren-Berferiiger 

Stropdedenmader (Berfertiger von 
Matten aller Arı) 

Stuhlmacher (Seffelmader) 

Stuhlſitz flechter (Seffelfipflehter) 

Stufaturarbeirer 

Tabak, Rappirer 

Tabaf-Spinner 

Tapetenverfertiger 

Tapeten⸗ und Plafond: Reiniger 

Tape zierer (Polftermader) 

Taſchner 


Tintenbereiter 

Töpfer (Hafner, Berfertiger von 
irbenen Geſchirten) 

macher 

Tuchbe reiter 

Tuchkratzer (Zeugfrager) 

Tuch ſcheer er 

Uhrmader, und zwar: 
a) Groß» und Klein⸗ Uhrmacher 
b) Berfertiger von Schwarz: 

waͤlder⸗ Uhren 
Uhrgehaͤus⸗ und Zifferblattverfer⸗ 


tiger 
Bergolder, Berfilberer 






Anlage del DBerriebd-Anlage 





Wie bei M 1. 


" ”„ 
” ” 


” " 
Als Betriebsanlage wird für jeden Ge⸗ 
hilfen der halbe Betrag der Normal: 
anlage in Berechnung gebracht. 

Wie bei Mi 1. 
" 
„ 
173 
” 
” 





















” 
” 
„ 
” 
” 


‚Als Betricbsanlage wird für jeden Ge⸗ 
bilfen der halbe Betrag der Normal: 
anlage in Unſatz gebracht. 

Wie bei Mil. 
„ 























„ 
” 





77 





ARE I IE! Bann 


IFLITERTEN | 


BEE 


u 











* Bezeichnun Als 
— u ; Bemerkungen. 
— a ⸗ 
28 Shure ee Betriebes »+Anlage 





312 Biehſchneider (Schweinſchneider) II. Wie bei M 1. — 

313 |Borbängmader (Verfertiger von 11. + F — 
Rouleaux) 

314 Wachs zieher VII. F NE 

315 |WBadepoffirer ll. 5 * * 

316 Wälder, Bügler, Glanzirer ll. Ald Betriebdanlage wird für jeden Gr: — 


hilfen YA — ber Normals 
anlage in Anfag gebracht. 
317 |Wagenfrägenmader 1. En bei M 1. 
318 (Wagner 111. 
319 |WBaldjaamen-Bereiter (im Kleinen) ll. 


„ " 


BEL! 


320 Walker, Zub und Sirumpfwalker u. * # 
Cohne Mühle) 
321 |Wannen-, Molters, Badtrogmader ll. — 5; — 
322 |Wafenmeifter (Kallmeifter, Abdeder)) V. * as f 
323 |WBattmader (Berfertiger von Sei: ll, * — 
den- oder Baumwollen: Watte) 
Weber, und zwar: 
324 a) Daummollweber, Wollwe- 1. ” F — 
ber, Leinenweber, dann 
Strumpfmwirfer, (Strumpf- 
und Sockenweber) 
325 b) Seidenweber, dann Seiden⸗ ll. 4 a — 
bandweber 
326 Weißriemer ll. * * — 
327 Weißſeder U. * * — 
328 Wichebereiter (Schuhwichsmacher) I. DR A — 
329 Windenmacher III. ur Me — 
330 Wollebereiter ll. * — 
331 Wollichuhmacher (Berfertiger von 1. * * — 


Woll⸗, Winter⸗, Sahlband⸗, Fle⸗ 
delsSchuben und Tappen) 
332 !3immermeifter Il. Als Betriebsanlage wird für jeden Ges 
hilfen ein Drittheil der Normalan- 
(age in Berechnung gebracht. 


333 Zinngieher III. Wie bei Aa 1. — 
334 Zuckerbaͤcker (Condiloren) R " an 
335 Zaondhölzchen⸗, Zunder: u, Shwam: I. * * ee 


macdher 






337 


338 


339 


340 


341 


Bezeidwung 
He der 
Gewerbe 


3 
— 


Handel im Großen, Nach ber 
hier gegebenen Norm ſind nicht 
nur jene, welche ihre Handels⸗ 
neihäfte ausſchließend im Großen 
betreiben (Großhaͤndler, Groß 
bandlungen),. fondern aub alle 
unter den nachfolgenden Nummern 
343 bis 508 vorgetrageren Haͤnd⸗ 
ler in dem Kalle einufteuern, wenn 
die ſelden ib nicht auf den Detail 
verfauf beibränfen, fondern neben 
dem Detailgelchäre ihre Waaren 
regelmäßig in beveutenderen Par» 
tbien oder an Raufleute zum weis 
teren Berfaufe abfegen. 

Banquiers, Wecholer, dann Hand: 
lungen, welde hauptſächlich mit 

ele, umlaufenden Papıeren und 
Wechſein Grfbäfre ireiden 
Spediteure 


Banfanfalten 

Berfiberunges (Affecurany) Ans 
falten over Geſellſchaften 

Ayenturen von Handelegeſellſchaften, 
von Berjicherun,g : Anfafıen u 


dal., und zwar: 
a) Dauptagensuren 


b) Spejialagenkuren 





2. F 
10) | we 
Normal: 8 |< b. 
berf etrieH9.- Anlage 
Saß ber | J ⸗ 


Rlafle. 








B.. Sandels: Gefchäfte 
und zwar 
1. Großhandel, Handel mit Geld und umlaufenden Papieren, dann dem Großhandel verwandte 


Unternehmungen. 


AV, 


XVI. 


Xu. 


XXVII. 


XV. 


X. 


V. 








Bemerkungen. 





Als Beirichdanlane wird einer der Klaſ | Ohne Röͤcſicht auf Be= 
ienfäge I bis XXVI in Berehnunalvöiferung nad Rubrif & 


gebradt. 


Als Vetriebdanlage wird einer der Klaf 
fenfäge 1 bis XXVIII in Berechnung 
aebradıt. 


Als Berriebsunlage wird einer der Klaſ⸗ 
fenfäge I bis XXVI in Berebnung ge 
bracht. 


der Steutr⸗Scala. 


Als Betriebe anlage wird einer der Klaſ⸗/ Obne Rückficht auf Be- 


jenfäge I dis XXX in Berechnung ge 
bradt. 

Als Perriebsanfage wird einer der Rlafr 
ienfäge I bis KXVı ın Berednung ge 
bragı. 


As Petriebdanlaar wird einer dır Klaſ⸗ 
ienföge I bis XXIV ın Berednung ger 
bracht. 

Als Bariebsanlage wird einer der Klaſ. 
ſenſäͤtze 1I bis XIV in Berechnung ge 
dracht. 


odıferuna nach Rubril d! 
der Steuer⸗Scala. 

Done Ruückũcht aur Per 
oölferung nad Wubril dB 
vr Steuer Brala, 





menge! 


2. 
Z£ Bezeichnung Als 
Se Normal⸗ b. 
55 ” Anlage Betriebs, Anlage Ormertangen: 
SE Gewerbe Sag ber 
Klaſſe. 





2. Detail-⸗Handel mit beſtimmten Gegenſtaͤnden. 


(Bemerkung. Soferne die nachfolgend vorgeiragenen Händler ſich nicht auf den Detallverlauf beihränfen, werben 
biefelben nach Ni 336 des Tarifd befeuert.) . 


343 |Antiquare IX. Bir bei Mr 1. _ 
344 er a IX. " " — 
345 Aſchehuͤn L ” " — 
346 Safkcn, —* Ziegelſteinhaͤndler VI. ale 
347 |Band-, Schnur- und Zwirnpändler 
(Bändelfrämer) ll. ” ” — 
348 |Barometerhändler 1. ” r — 
349 Baumwollhandler VIII. n * — 
350 |Bettfedernbändfer IV. " " — 
351 Beuleltuchhaͤndler III. — 
352 Blilderhandler III. — 
353 Blechwaarenhaͤndler IV. — 
354 Blumenhaͤndler III. — 
(Händler mit künſtlichen Blumen) 
355 |Blutegelhändier IV. "_ „ — 
356 |Brantweinpändler 111. " ” — 
357 Brod · und Wechkhaͤndler l. — 
358 Buchhaͤndler IX. — 
359 Burflenhaͤndler V. — 
360 |&ementhändler VIII. 7 7) — 
361 |Dofenhändler IV, " " _ 
362 — (Eiſen⸗, Meſſing⸗,VII. F — 
Stahl⸗, Rupfer- und Bleiwaaren⸗ 
handlungen) 
363 Handel altem Eiſen ll. Pr ji — 
364 Eſſighaͤndler im. ” 7) — 
365 Faͤſſerhaͤndler V. pr J — 
366 |Rarbenpändfer vi, e = = 
367 Firnißhaͤndler V, " „ 2* 
368 iſchhaͤndler IV, Als Betriebsanfage ift einer der Maf-| Ohne Rüdfiht auf Be⸗ 
fenfäge I bid XL in Berechnung zu bringen. oölferung nad Rubrif d 
Steuer-Scala, 
369 hm — und Werghändfer V. Wie bei Aa 1. — 
370 Kr Fang händler ll, 4 J — 
371 an m Ferthändler Come] WI. . . — 
Metzgere 
372 Flod⸗, Floret- Seidehändier VI. — 
373 Fouragehãndler VI. Als Beirichsanlage iR einer der Klaſ.) Ohne Rüdjiht auf Ber 
| fenfäge Ibis XV in Berechnung zu bringen. —— nad Rubrif d 
teuer⸗ 







Nummer, 


Laufende 







BEER 232 ER SERE ERBE 3 33 358 


88 


Bezeidnung 
ber 
Gewerbe. 


Früchtenhändler (auch Obſtler) und 


ah Tafel» und Südfrüchten 
b) mit gewöhnlichen Früchten 
c) Cüronens und Pomeranzen: 
händler 
d) Raftanienhändler 
Galanteries und fog. Nürnberger 
Waarenhaͤndler 
Garnhãndler 
Geflũgelbaͤndler 
a) ohne Mãſtung 
b) mit Mäftung 
Geſchmeidewaarenbaͤndler 
Getraidehändier (Fruchthaͤndler) 











Gewehrhaͤndler 

Gewürzhaͤndler 

Gips haͤndler 

Gipewaaren⸗· , Gipefigutenhãndler 

Glaswaarenhaͤndler, und zwar: 
a) mitgemöhnlichen®ladwaaren 
b) mit gefchliffenen Glas⸗ und 

Kryſtallwaaren 

Glasiherben-Berfäufer 

Gold- und Gilberwaarenhändler, 
auch Bijouteriepändler 

Haftenbändler 

Handihubhändler 

Harı und Schmierhändler 


Haufirer 





Hefen- und Germhändfer 

Höder- u. Bictualienhändter, Landes⸗ 
produftenhändfer (bierunter auch Ge⸗ 
müfehändler, Krautpändier, Grüge:-, 
Graupes, Dürrgemüfe » Händler, 
Gerſt⸗ u. Hirfehändler u. dal.) 

Holzbänbdler, und zwar: 

a) Bauholz, Nutzholz⸗, Brenn: 

holzhaͤndler 





N. 
Il, 


VII. 


491 























b. 


Betrichbd>s Anlage Bemerkungen, 






Wie bei Mil. 


“4 ” 
„ 
































As Betriebsanlape iR einer der Klaf-] Ohne Rüdict auf Be« 
fenfäge I bis XV in Berechnung zu bringen.Joötferung nad Nubrif d 
der Steuer-Scala. 


Wie bei M 1. 

„ ” 
—— 
[77 * — 
” „ 
” ” nie 
⸗ ” — 
— 
”„ 





Für den Haufirhandel, foweit berfelbe 
ben polizeilihen Beftimmungen gemäß zu⸗ 
(äjfig if, wirb die Hälfte der für dad 
entfprechende Detail-Hanbeldgefchäft be- 
Rimmten Normalanlage erhoben, 

Wie bei Ma 1, 


”„ * 


u 


Als Betriebsanlage wird einer der Klaf-| Ohne Rüdjiht auf Bes 
fenfäge Ibis XV in Berechnung gebradpt.[völferung nad NRubrif d 
der Steuer-Scala, 









händler 


a. 
* Bezeichnun ns 
88 ber r —— Bimen kungen 
= i P} . 
38 Scherke m BetriebeAnlage. 
Klaſſe 
399 b) Bretter und Yattenhändler VL Wie bei vorhergehenden. Obne Rüdjiht auf Ber 
völferung nech Rubril d 
der Öteuer-Scala. 
400 Holzſchuh⸗ und Holzwaarenhänbler 1. Wie bei Ma 1. — 
401 Honighaͤndler 1. 7} 7 * 
402 |Hopfenhändler VI Als Betriebe anlage wird einer ber Klaſ⸗Obne Rüdiibt auf Be— 
fenfäge I bis XV in Berechnung gebracht vöckerung nach Rubrif d 
der Steuer⸗ Scala. 
403 Hucler IV, Wie bei Mi 1. ab 
404 Hutbändler V. * * zu 
405 |Iumwelenhäntler X1, Fr 3 nun 
406 |Räsfäufler Vu. N w PR 
407 |Ralenderhänbler ll. HE er I: 
"408 \Ralfpändier IV. H * * 
409 |Rteiperbändter Xi. 3 * 
410 Handel mir auen Kleidern ll. a = — 
‚All |Rnodenbändler N. * * * 
412 RKohlenhändler vi Als Perriebdanlage ift einer der Rlaf| Obne Rückſicht auf Ber 
fenläge Idie XV in Berechnung zu bringen. (völferung na Rebril & 
ter Steuer: Seola. 
413 |Rorfäöpfelpändler ll. Wie bei M 1. a 
Rrämer 
414 a) Krämer mit kurzen Waaren) VII. „ we 
(Nürnberger u. Nadelfram) 
415 b) Yandframbandel (Rieinfrä: 111. > = — 
mer mit einigen geringen 
Artıfeln, auch herumziehende 
Krämer) 
416 |Rreider, Ocher⸗, Pieifenerbehändler ll, r ® —— 
417 truzifirhaͤndler 1. Pr " — 
418 |Runftpäntier (Oemaälde⸗, Kupfer— % F Pr 
ſtich⸗ au Drufifaliens ıc. Händler 
449 |Randfartenbhändier V. 
420 |Yappenfrämer l. * m 
421 Lebluchenbändler IV. ei = = 
422 |kever- und Hautehändler N. * * 
423 |Yederausichneider VI. a. x se 
424 |Yeoniihe MWuaren- Handlungen vn. g — * 
425 viederhandler * 
426 Lqueurhaͤndler J — pr * 
427 Woh⸗ und Delkuchenhändler III. us 4 
425 vobrindenbautler VI. 7 a. 
429 Lumpenhaͤndler ll. Me ei Er 
40 Lumpenſammler 1. > # — 
431 | Walghändfer vi. * — 
432 Malerialienhändler, Dioquerie⸗ XI. ie ® we 







Kaufende 
Nummer, 


Bezeidnung 
ber 
BGewerbe 






Betriebs» Anlage. 








Bemerkungen; 





BE SEE BEREESERESEE 


Mausfallens und Käftzhändler 

Mepidändier und Melber 

Methhaͤndler 

Meubeihändter (Meubelmagazine) 

Meubelpoliturdaͤndler 

Milchbaͤndler 

Mineral waſſerhaͤndler 

Moodewaarenhaͤndler 

Muſikalienhändler, (zugl. Verleiher) 

Delhändter 

Opiiſche Waarenbändler 

Papierbändier (mit Schreibpapier, 
Buntpapier oder Makulaturpapier) 

Parfümeriebändler 

Pechkranzbãndler 

Petzwerfhändier (Rauhwaaren⸗ 
baͤndler 

Peiſendaͤndler 

Pferdhaͤndler 


Pfragner 

Pottaſchhandler 

Priechler 

Priechler, welche zugleich die Käs- 
kaͤuflerei betreiben 

Pulverfrämer 

Regen« und Sonnenſchirmhaͤndler 

Roßhaarbaͤndler 

Saamendbaͤndler 

Saitlingbänbler 

Salzbändier 

Salzſtößler 

Sanlerwaarenhandler 

Schnittwaarenhaͤndler in Seiden-, 
Leinen, Baumwoll⸗ oder Woll⸗ 
zeugen, in Leinwand, in Weiß: 
zeug (Baze, Mouffelin, Linon, 
Kammertub u, dal.) 

Screibmaterialien- Handlungen 

Schreibmaterialienhändler mit ein: 
zelnen fleinern Artifeln 

Stuhr und Stiefelhändler 

Seifen» und Lichterhaͤndler 

Seil- und Stridhändler 

Senihändfer 


v1. 
IV. 
Vin. 
ll. 
l. 
ll. 
IX. 
X. 
—F 
vn. 
111. 


Iv. 
vn, 


Il. 
VIII. 


IX. 
111. 


I. 
UL. 


Wie bei M 1. 
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Als Betriebeanlage wird einer der Klaf-] Ohne Rüdfiht auf Bes 
fenfäg 1 bis XV in Berechnung gebracht. ſvöllerung nad Rubrif d 


Wie bei M 1. 


" 


” 
” 
„ 
"„ 


ber SteuersScala. 
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475 
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478 
479 
480 
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Bezelchnung 
der 
Gewerbe. 


Siebhandler 
Silber ſandhaͤndlet 
Spezereihaͤndler 
Spielmwaarenhändler 
Spigenhändler 
Stärfhändfer 
Steingut-, Porzellan. und Fayence 
Waarenhaͤndler 
Steinguthaͤndler mit ſteinernen Krit⸗ 
gen und Geſchirren 
Steinhaͤndler, (hierunter auch Schie⸗ 
ferhaͤndler u, Müplfteinverfäufer) 
Stodhändfer 
Stropbändier mit gefärbtem Stroh 
Strobhuthändler 
Strobwaarenbändler 
Strumpfpändler 
Stuhlhändler (Seſſelhaͤndler) 


b) Zabafpanblungen 

Talge, Unfhtitt-, Felt», Sped 

Tpranhändler 

Tapetenhändler 

Teppichhaͤndler 

— Geſchirr⸗ 
er 


Torfhaͤndler 


Trödler und zwar: 
a) Groftrödler (Großtändter, 
Kaufl 


er 
b) Kleintrödfer (Rleintändler) 
Tuchhäntter 
Uhrenhändler 
Viehhaͤndler (Nindvich-, Schwein» 
ıc, Händler) 


Bogelhändler 

Wachs haͤndler 

Wahstuhhändler 

Beinhändler 

Weinhändler mit Acpfel- u, Birnwein 
Weinſteinhaͤndler 









Bemerkungen. 









Wie bei M 1. k x 3 
”„ "„ oc 
” 7 = 
2 " — 
” " er 
” " — 
” „ * 
7) „" — 
— 
7) [7 — 
1 7} J = 
” r —— 
” ”„ * 
” 7] ar: 
” n — 
” [2 — 
„ ” 2 
" ” — 
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77 ” Fr 
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Als Beirichdanlage iſt einer der Klaſ⸗ Ohne Rüdfiht auf Ber 
fenfäge 1 bis XV in Berehnung zuſvöllerung nad Rubrif d 
bringen. der Steuer-Scala, 


— 


” [23 
" ” 


[23 ” — 

Als Betricehdanlage wird eine der Maf-| Ohne Rüdjibt auf Be- 
fenfäge I big XV in Berechnung gerloölferung nad Rubrif d 
bracht. der Steuer⸗Scala. 

Wie bei M 1. — 


„ "„ 


— 1) 


195° 


TEIL EU ES En ⸗ a — — 


ap 














FE 3 i As | Bi * 
£8 —XXRX Me te 5 es ö | arme en ef; — * Bemerkungen J 
= I 14 € .. 
SE Gewerbe rl 24 * Frites 2 
Kiafle. RER... BE | ——— 
502 Wetz⸗ * Sorlhandindier ee — — Wie bei Ai 1, — 
503 Wiche hãn a a — we In — 
504 —— — IV, " „ — 
505 Wollhandler vın. F- ri — * 
506 Wollſchuhhändler CHändfer mit E " " — * 
Woll⸗, Winters, Sahlband⸗, wo. 
Fleckelſchuhen und Tappen) x 
507 |Zuderwaarenhändfer m. „ " — * 
508 |Zündpölzden-,Zunder: u.Shwamm- 1. R: = EIN OL 
bändler, Schwefel: und Feuer- 
fleinfrämer 
3. Licitationd=, Leib: und Mierh-Anflalten, 
509 ſkLleitatidns · Anftalten RT Eee iner der Liof Gh 2 
Sg Dre —* er ge: 
510 


eh 1 —— Pfand» und ** Algerien ne wird einer der Klaſ | — 


L * I in Berechnung ge: 


——— | wird einer der — 
Rtafenfäge I bid.XIV in Berechnung ge: 
racht. 


Wie bei x 1. = 
Als Betriebsanlage wird für bie erſten 
 Jamwei vermietheten Anftrumente nicht, für 
Se mei folgente einmal ber Betrag ber 
——— — 







— 


Wr und Vermiethungs⸗ Burt aur * * x 


# 


etenuggleiher V. 
— l. 


514 Rleiderverleiher V. Wie bei Is en 
515 Reihbibliorbefen IX. 7) ” — 
516. |Masten-Berleiper iu. * * — 
517 Meubel⸗Verleiher vn. = .; = 


4, Mit dem Handel in nächfler Verbindung ſtehende Crwerbsarten. 


518 |Senfale (Wechſelmätler, Schife) XI. As Berrichsanlage wird einer der Rlafe] Ohne Rüdjicht auf Br 
mätfer) im Großhandel fenfäge I bis XXI im Berechnung gerloölferung nad Rubrif 
bracht. der Steuer⸗Scala. 


519 Matler (Schaffner) im Kleinhandel V. Als Berriebdanlage wird einer der Klaf 
fenfäge I bie XIV in Derechnung gebracht. 


| 
78 





La 
Nummer. 


28 
— 


BEREREER 


331 


& 


a. 





Fahaicher ll. 

Teodenlader (Faßzieher, Aufleger, VI. 
Auflader, Spanner, Sadträger, 
Schröter) 


Beyeihuung “is 
Normals b. 
* Anlage Kerl Bettiebe Anlage. Bemerkungen, 

Gewerbe. Sag der 

en Riafle. 
Negotianten vu. Wie bei vorigen. — 
Unterhändler (Schmufer) V. Wie bei vorigen. — 
Schaͤtzer (Auctionatoren) V. Wie bei M 1. — 
Rrapnenmeifler VL 1 ” » Mm 
Bogmeifter IV, — — 
Daher (Rornmeffer) V. = — 
olzmeſſer ll. — 
Weinſticher (Weineimerer) ul. = ia 


Fracht: Stadt: und Neiſe⸗Fuhrwerk; Schifffahrt, Cifenbahnen, dann Schiffbau: und 


Straßenbauslinternehmungen, 
Frachtfuhtleute IV. Is Betriebsaulage wird für bie erflen] Ohne Rüdfiht auf Ber 
—* Pferde nichts, für jedes folgendelvölferung nad Rubrif d 
ferd ein halbmal der Betrag der der Steuer-Bcala, 
Normalanfage in Anfag aebragt. 
Zaprende Boten ul Wie bei M IR. Dhne Rädfiht auf Ber 
völferung nach Rubrif d 
: der Steuge-®cala, 
Lohnkutſcher, Fiaker, Steliwagenfüp.]| AV. Wie bei Mi 530, — 
rer, Pferdeverleiber 
Karrer, Karrenführer, Holzlarrer, 1 Als Betriebs anlage wird für das erſte _ 
Sandfarrer Pferd nichts, für jedes folgende Pferd 
—— ber Betrag der Normalanlage 
angelegt. 
Etappen» Unternehmer l; Als" Betrichsanfage ift einer der Klaſ⸗ Ohne Rüdfiht auf Be⸗ 
fenfäge I bis XVII in Berehnung auloötferung nad Rubrif d 
dringen. ber Steuer-Gcala, 
Frachtſchiffer, Marktſchiffer (Schif⸗ vi. Als Betriebdanlage wird für das erfte| Ohne Rüdfiht auf Des 
fer, welche die frachtweiſe Ber: Schiff nichts, Für jedes folgende Fracht \völferung nad Rubrif d 
ladung fremder Büter überneh: oder Markıfiff einmal der Betrag beriver Steuer-Scala, 


men) Normalanlage in Anfag gebracht. 
Dampfſchleppſchifffahrte » Unternep: | Xi. Als Betriebsanlage wird einer der Klaſ⸗ Ohne Rüdfiht auf Be» 


mungen fenfäge I bis XXVI in Berechnung ge-völferung nad Rubrik d 
bracht. der Steuer-Gcala, 
Hauptfähren » Unternehmer (welchel WIL Als Betriebsanlage if einer der Klaſ⸗ Ohne Rückſicht auf Ber 
mit großen und Meinen Fahrzeu- fenfäge Ibid XI in Berechnung zu bringen. |völferung nach Rubrif d 
en — und Wagen über- ber Steuer-Grala, 
cgen 





54 


542 


547 


548 
549 


560 


I und Ueberfährer 


Schiffer, welche auf eigene Rech⸗ 


weiteren Handel in eigenen Schil- 
fen verführen 
Hloßmeifter 


Anftalten oder Gefellihaften für 
Dampfihifflaprt oder Eiſendah⸗ 
nen (auf Bau oder Bahrt) 

Schiffbau⸗ Unterne hmer 


nung angekaufte Waaren zum 


Straßenbau: Unternehmer 





Normals b. 
Anlage da) "Betriebe -Anlage Brmerfengpin 
Satz ber 

Mafle. 

ll. Als Betriebsanlage wird für das erſte 
Fahrzeug (Kahn x.) nichts, für jedee 
folgendt einmal der Betrag ber Ror- 
malanlage berechnet, 

XIV, Ws Betricbtanlage wird einer der Rlaf | Ohne Rüdfiht auf Bes 
fenfäge I bis XX VII in Berechnung ge-Jöllerung nad Rubrif d 
bracht. der Steuer⸗Scala. 

vm. als Betriebdanfage wird einer der Klaf-| Ohne Rüdſicht auf Be- 
ienfäge 1 bis XXI in Berechnung ge-jvällerung nad Rubrif d 
bradt. der Steurr-Ecala. 

XXVM. Als Beirichsanlage wird einer der Klaſ/ Obne Rüdfist auf Be⸗ 
fenfäge I bis XXX in Berehnung ge-|völferung nad Rubrif d 
bracht. ter Steuer⸗Scala. 

IX. Als Betriebsanlane wird einer der Alaf-| Ohne Rüdfiht auf Ber 
fenfäge I bis XVII in Berechnung ge |nölferung nad Rubrif d 
bracht. der Sieuner⸗ Scala. 

x. Als Betriebsanlage wird einer der Mlafe| Obne Rückſicht auf Be⸗ 


fenfäge I bis XXM in Berechnung ge-|oölferung nad Rubrif d 
dracht der Steuer⸗Scala. 


D. Gaſt⸗ und Schenkwirthſchaften. 


Gaſthöfe 
Kieinere Gaſtwirthe mit Beberber- 
gung von fremden — Tafern- 
wirshihaften — Ausipannungen 
für das Frachtfuhrweſen und die 
zu Marfı fommenden Yandleute 
Weinwirthe, und zwar: | 
a) —— mit Ab 
gabe von warmen Speiſen 
b) Weinſchenken obne Abgabe 
von warmen Speijen 
Bierwittbe, und zwar: 
a) Bierwirthihaften mit Abgabe 
von warmen Gpeijen 
b) Bierſchenlen ohne Abgabe 
von warmen Speilen (Bier- 


säpfker) 
Roffetiers (Kaffte⸗ und Chololade⸗ 
fhenfen) und zwar: 
a) ohne Traiterie 


X. 
vn. 


vm. 
vi. 
vi. 
in. 


“ ” en 
" " —* 
* „ eo 
7} ” — 





EE als? der — * Normal: | A b. Pr | = RR 
SR ae Ask ee a ntag * 








Narr 









551 b) mit Ziakeries« öt due Ar! Bie bei Añ 
552 I|®arfö arköche Han rüt „Biden r BR) a r| " " 
553 Kofgeber Ir Bit nd nom m I. ısgla!) ” " 
554 Rraıjuppenanfalten hd 1npinoiom] " " 
> nd Liqueur⸗ Schenten A — * Dale Haie tun Hd 
’ 1556 1" el⸗ *2* irnwein⸗ Schenken IV. [2 T [73 HE ur 
557.1 Open ll. har] „ Ih mansgir mi Ivan 
Fr hattet ohne Wirthihaft * 
3 bear aft 7 3 ; " ” 
2560 Muſilanten, die gewerbeweiſe in) 7 Zn 
‚ne —— = bei Rn | 
us fpielen © 
au 1 


Man 


E Fabrik ations⸗ Anftalten und —— men. 


= 
= 
3 
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Won do und 
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Me +4: 





EIKELSEE 


a2 
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Gaseitanfae für — und Gewebe, Babrifen ‚in Metal und überhaupt dem Bergbau verwandtt Unternehmungen, 


— “ | fonftige Fabriten aller Art, dann Müplwerke.) 

561 Geſpinnſt⸗Anſtalten, und zwar: * als Betrichsanfage wird für bie] Ohne Rüdfiht anf Bes 
| für Wolle Cbierunter auch Arrad» erften 100 in Gebrauch befindlichen | völferung nad Nubrifd 

Garn» Spinnereien), für de OTHER 9 Eh 360 für je der Steuer⸗Scala. 
wolle, für Blade, Hanf und folgende indeln” der Satz 
Werg der Steuerllafle . 1. 

562 Fabriken für Zwirn, Strid:,) Std: WU. Für jeden Gelhäftsgehitfen und Wie vorige). 
und Näbyarn aus Wolle, Baum- für jeden Arbeiter ohne Unter⸗ jrrichfi mi 2 
wolle und Beinen ichied der Sag der Steuerklaſſe “ 

563 !Seidens Moulinagen, Steiden- Hab) WIN, — e u. 3 

pel und Zwirn⸗Anſlalten f sul? 

564 |Tudsfabrifen, dann fonfige Fa- Will. * band Pr 

brıfen für wollene und halbwol " 
Iene Zeuge’ 

565 |Fabrifen für baumwollene und halb⸗ Wil. a * ll. * 

baumwollene Zeuge be 

566 Fabrilen für ſeidene und halbfei: vm. * 5 u. * 
| dene Zeuge 

567 Fabriken für leinene Zeuge vl. e * Ik Rr 

568 |Shamwi:Kabrifen vml. 7 fi HM: pr 

569 |Band:Kabrifen vun F R u. 7 

570 Teppich⸗Fabriken vın. * * ll. 3: 

521 Poſſamentierwaaren⸗Fabrilen vn. * lk » 

572 ‚Stumpfwirfertien vn. A Pi u. 


573 | Spigen-Fabrifen vn. ee . Il | 


4 ] | 





As 





Badia 
























3 un nur blib;ı@ x 
sE . der Normal« b. - 25 
Er Sweet A u] DE ba ci — — 
| je Be Ara Er 
574 ,.|Städs und Gpen- Oielageeiemnigsn le N * MI, —F — und Wic yorige. I 
| to smdol m Ei > * Den Be — S 
a r Sag der Steuerkla . | 
575 Appretur-Anfalten | V Urn u : 4 — 1. wiirde 000 
576 Faͤrbereien (Tuͤrliſch⸗roth⸗, Seiden⸗ deu era er : 
und ſonſtige Färbereien) vim. Ar a ER 
577 |Drudereien für Zeuge aller, Art Vın, — haha) yii 7a m 
578 Eiſenwerke (jur Erzeugung; von  V., * J 11. — 
Robeifen, Gußeiſen und, Shmiee⸗·⸗· 
eifen aller Att) bunt 
579 |Draptwerfe | u. ei PER 1, : Pr 
580 |Rragen- Fubrifen ‚IM; er — 5896 * 
581 Madel⸗Fabriken VIE. " „ 1. Pr 
582 &ifenwaaren: und Blehwaaren:fa:| I, Me r 1m. n 
brifen (Dammermwerte für Waf ld: 
fens, Senſen⸗, Keuen⸗, Süger, * 
Scheeren: ıc,, Schmitte-, "Shrau: 
ben», Nägel und Stift: Fabrifen, 
— Fabrifen für geſchmiedete Rein," 
— er * aaren 43— 
ech⸗Walzwerke VIII. J III.I — 19 
584 |Stapl-Habrifen V. E | fi Dee 7.7 
585 |Staplwaaren - Fabrifen Chierunter V. N i — CIO 
auch Stahlftdern⸗Fabriken) 1117 tion. 819 
586 |Rupferbammer xl. PT — m6 
587 Meſſingwerke von. a. 5 IM. — 
568 Sgrot⸗Fabrife F —— in 8 
589 Honenwerke für Blei⸗, Zog Ar⸗ * uü TI 
fentt-, Antimonium-, Qucdiülber:, Knmorentok Bd 
Ylaun-, Büriol- und Schwefel: —A——6 
Produftion N Fa a CA 
590 |Bronce- Baaren: Kabrifen Vım. =. a u, u 
591 Maſchinen Fabriken, dann Kabrifen XI. & 2 1l. e 
mechaniſcher, birurgifcer oder op: | 
tiſcher Infirumente 
592 |Olashütten v: n ni mh. 5 
593 lasſchleiferei⸗ und Polir-Werfe VIII. 7 * U. * 
594 Spiegeiglae⸗ und Spiegel-Fabriken VI. A 5 It. * 
595 Porzellan⸗ Fabriken und Fabriken V. * » Il. r 
fonftiger irdener Waaren > 
596 IAabrifen chemiſcher Produfte zum) VEIT. RS PR 11. * 
Medizinal⸗ und: Gewerbse-Ge—⸗ 
brauche 
597 Poit⸗ und Weidaſche⸗Siedereien 1. J i * 
598 RKalkbrennertien —* — 15 








® | stumm. 
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335532 85 





2 
Bezeidnung nis 
Normals b. 
der Bemerfungen, 
— — re Betriebs -Aulage. 
| Klaſſe. 
Ziegeleien vn. MR jeden Gefhäftsgehüfen und Wie vorige. 
ür jeden Arbeiter ohne Unter: 
—* der Sag der Steuerllaſſe Il. 
Theeröfen 177 [73 II. [23 
—— Unternehmungen, und 
> "für Gadbeleuhtung XI. Für die erftem hundert Flammen 
nichts, für je folgende hundert 
Flammen der Sag der Steuerflaflel V. u 
b) Stadibeleuhtunge-Unternep| VI. Fr m In, * 
mungen mit anderen Stoffen 
Bijouteriewaaren- Fabriken VIII. Für jeden Geſchaͤſtegehilfen und 
für jeden Arbeiter ohne linter- 

’ — ſchied der Satz der Steuerllaffe | M. 2 
Beifift-Fabrifen V. * R ni. * 
Blumen: u. Blumenblätter- Fabriken V. je R u. * 
Bene BER raten MALE * * n. " 
Bürften-Fabrifen Vin. * 7 u. * 
Chololade⸗Fabrtiten Vin. er = m. n 
Darmfaitensabriten V. F u. * 
Defillir: Anfalten Vin. * Br 1, 3 
Doſen⸗Fabrilen VIII. * Pr n. er 
— —— VII. — — u. Y 

Eifig- Fabriken vn. * = m. * 
Etilenen⸗ Fabrilen Vin. E — N. de 
Etuis, Kabriten Vin, 5 7 u. 2 
Federliel⸗Fabrilen 11. si 7 u, " 

chbein⸗Fabrilen hf * 1. Pr 

olien-Fabrifen V. . B 1, m 
Gewehr⸗ Fabrilen VIII. —* Mr 1, # 
Bol» und Silber Manufafturen, vul. BR 4 N, * 

Bold u. Silbergeſpinnf⸗Fabrilen 
Bummiwaaren- Fabrifen VI. = u u. 4 
Haſenhaarſchneid⸗ und Hut Fabrilen VIM. N nl. * 
Haͤckel⸗ Fabrilen V. — u. * 
Handſchub⸗Fabrilen vul. 6 * 1. * 
Holzbroncewaaren⸗ Fabrilen —F N. % 
Rarten- Fabrifen VII. * m 1, 15 
Klavier: und Drgel-Kabrifen Xu, 55 * u. u 
Rravaten Fabrifen VuI. u. = 
Yalir-Fabrifen aller Art VI, * 26 1. N 
Lebfuchen: Fabrilen VI, Pr 7 IH. r 
Feder» und Lederwaaren- Fabrifen XI. 5 * m. * 
Lederlal⸗Fabrilen Vin, “ 7 n. ” 
Leim⸗ Fabrilen VMI. — ne 1. er 


Müöplwerte, und zwar: 





* a 
& Bezeidnung Aus , 
der 4 : Bererkungen. 
J u Berriceb6s Anlage 
Rlafle, 
ki hiſche Anflalten, dann An-| V. —— — gi und Wie vorige. 
ce sum Abdruden von Ku: für jeben Mrbeiter ohne Unter: 
—— n, Gtablfihen, Holz⸗ ſchied on Sag der GSteuerflaffe | MI. w 
nitten ıC. 

635 . Fabrıfen vn. * 5 1m. = 
636 ubel-Kabrifen © N * 7 I, * 
637 bei wear ill, ” “ u. > 
638 |Del-Fabrifen vin. " ® Im. “ 
639 apier-Fabrifen vm. " m u. * 
640 d⸗, Silber-, Bunt: Papier, auchh Will. = F u. * 

Papiermetallifir- Fabt ilen 
4 en vi. 77 * II. 77 

el. Fabriken vı. Pr ” u. » 

8 Parfümerie-Fabrıten (Fabrilen zur) Vl. * 7 IH. er 

Bereitung wohlriechender after 

Seifen x.) 
644 rlmutterwaaren: Fabrifen V. 1 I. a 
645 Smwaaren:Fabrifen V. — u. " 
646 ulver- Fabrifen V. * * U. » 
647 |Regen- und Sonnenihirm: Fabriken X. * u. — 
648 Fabriten für Roßhaarbereitung vul. * — II. 
649 Seifen⸗, Lichter, auch Stearin⸗ X II. PR 

ler zen⸗ Fabriken 
650 Senf⸗Fabrilen vul. u. 
651 |Biegellaf-Fabrifen V. Pr a 11. u 
652 —— und Schuſterſpaͤn⸗ Fa⸗ 4 II. er 
653 Svpielwaaren · Fabrilen vm. pr F 11. Y 
654 |Spiritus- und Liqueur⸗Fabriken VM. —— im, 5 
655 IStärk- und Krafımepl-Fabrifen V, * * II. * 
656 Strohgeflecht⸗Fabriken " Pr Il, = 
657 |Tabaf-Fabrifen Vin. * II. — 
658 Tapeten ⸗ Fabrilen vi. " M nl. = 
659 ee und MWahetaffet - Fa vi. A u Il. AR 

rifen 

660 sselten vi. " " II. Fr 
661 Wagen: und Cdaiſen Fabrifen xt. » = II. 
662 Waldſaamen Doͤrren III. * * I. PR 
663 Fabrilen mouifirender Weine Xu. 5 5 Im. a 
664 ie. Fabriken vi. * * N. * 
665 |Zuder: Raffinerien Xu, a * III. 
666 Runlelrüden · Zucker⸗Fabrilen XI. pi re IH. — 
667 30ndhoͤlzchen⸗ Fabriken * u. 


671 


672 






“pen, a 


Getreide 
b) Delmüblen, 
vLohmühle 
und —— — * 


* Bierbrauereien 


Blerbrauereien ( 3 oder Weiß: 
Bierbrauereien] \ 





ebenge werbe (ber 
Landwirt Ha, Bräuerei 
ꝛc.) betrieben erden 


f 
1 


b) Gewerdo · o⸗ fabrifmäßig 
betriebene | Branntweinbren: 
nereien 
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Betriebsanfage rer. Ye 
ng nidıs, fir jur for? 
% = der Steuer» 


gt und 
“ ehne Unter⸗ 
ee m. 


und re an. 
| i 


Kür die! erflen 50 Schäffel jäbrlihen]: Ohnt 


dir gaumg 






J erfungen. 
„ Qgretung 


ur, 


—1 
——— 


ae uchs wird als Betrẽebs anlage dollerung nach 
nich:s, für jeden folgenden Schäffel ein⸗ der Steuer⸗Scala. 


geſprenaten Malzes der Betrag von Ice 
—— Anſatz gebracht. 

Für dieſe wird keine Normalanlage er 
poben, Soferne biefelben nicht mehr ald 
0 Eee hrlich / erzeugen find. fir: auch 
on der Beiriebsanlage frei. Erzeugen 
iefelben mehr als 10 Eimer, ſo wird 

vom ülten Eimer beginnend für jeden 
Eimer vr Bug don drei Kreuzern ale 
Betriebsanlage berechnet. 
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ink "gmie ; J 
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» in er 4i", 
mind 
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Bei —— der Berriebsanlage find] Opne Rädiihtauf Br 
10 Eimer ffei; für jeden folgenden Cimer ſvöllerung nach Rubrif d 
des jährlichen Erzeugniffes wird der Be⸗ſder Steuer-Brafa, 


irag von drei Kreuzern in Anjag gebracht 
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Ad are ge Lauau. BETRITT NUN — — —— erlängerung. 
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nl: 1134 Pr. | — — — 18 Juli gt 
zig — Meiſen Ahern Majctänen ‚dan, Inland, beit), 5, 
mi” ı — A 44 
— ‚Das, Prafidium ß 

wi ‚ber. Königlich Bayerijchen Regierung ter Fial;., 


.. 
. 


Seine Macht der Rönig haben Besdgtiih ter 
Art und Weile des Empfänges Ihrer 'Majehditn 
Des Könige und. der Königin auf Allerhõchſtder ſelben 
Reiſen im Inlande bie befichenten Borfchriften in ber 
Att /trweitern und. fHhematifiuen zu Hafen gerupt, wie aus 

— — etſehen 1) ı Er 

Nach biefen Borjriiten baben 6 — Stellen 
en fünftig auf das Brnauehe au achten. 

5 Seine Mae it der König ee 
immer: im : eine Sielle oder Behörde. die Rokification von 
einet Rariiimdenden Rrife Ihrer Majeſtaͤnen mit Dins 


4 Mid mie im reunhuntht 47 
— 8 Hirte oder andere dir fraglichen Bar ſchriften 
ergeben wird, in jedem ſolchen Falle pünſtlich nach Ber 


für den behreffehiden Fall — ee ns werde 
geachtet werden. 


"Die von —— — Being in Kenntniß 
gefetzten Hofftellen werden je ihre Rorfltanonen Über die 
Aul:rhocht beakfichtägien Meifen Furg in ven Worlın: „bie 


Meife finder nach Manfgate: ver beftehinden Borferilt 
(TE: oder IV, oter 'T. oder 11.) Rats fand aetes. 
Speyer, den 46 Juli — 
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Neifen 
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Neldnst: arme 


rer 


Bean Ihre Hönialige Wajenkıen ohne Ber: 
Gietung des feierlihen Empfangs reifen, if Laut Aus⸗ 
ſchreibung vom 26,, Din 5 „Radchendes, zu ber 
obachten: — 4 

* Glodken · Beläute, ” 
—25 ng der Geſchütze; 
en der Landwehr; 
4 Yuficllung der Schuljugend; 
5. Mbpalten von Anreden; 
6. Ausſchmüdung der Strafen mit Fahnen, — — 

Slumen⸗Gewinden; 

7. Aufwartung aller Siaate-, aiechen. Gemeinde⸗ und 
Militär Beamten. 

Ob Beleuchtung, Feſteſſen, Feſtbälle, Feſttheater ? 
wird auf vorkommende Anfrage — ſpeziell erlaubt, 
roder ſich werbeten. , 0: 4 

Betreffend wie müitirifgen — jo. in 
durch die Dienfivorihriften Kolgendes die Regel: :=- - 

mm Die Garniſon (und dit Landwebr) ſoll nach der vom 
Gouverneun weder Commandanten zu ertheilenden 
Diepoſition auexũcen und Spalier machen. Liegt 

Wapallerie anı dem Paper fo ſoll eine compleite Es⸗ 

eadron Ihren Majefiären bis auf ı cine ‚Stunde 

entgegen reiten, cam den Wagen Allerhöchſtderſelben 
in der Art zu begleiten, daß die cine Hälfte vor, 
bie andere mach demſelben reitet, 

"Bei der Abreife findet eine gleidye Begleitung eine 

Etunde meit ftatt. 

Es fellen Einhundert und ein Ranonenfhüffe ges 

Töst werden. Der Gouverneur und Commanbant 

nebſt dem Magnajor und Pap-Apfutanıen follen 


- 


TY,, «ka 
hi pP Pt 
* 


re Majeſtäten an ber Barriere empfangen 
38 ereinbegleiten, wobei der Gouverneur rechts, 
mandant linfg ‚, der, Dagmojeg und Plag- 

9 aber vor dem Wagen zu reiten haben, 
v en ber Empfang in einem feſten Platze, fo 


foll der Gou | „ oder Sommanda hren 
EL, Barriere die 


Häffel der 

Start überreichen. 
Bei ber Abreife fell gleiche Bealeitung an ber 
Barriere haufinderg 


M. Vorſchrift. — 


Weun Seine Majefät ber König su ale 
— doch mit Ualerſagung der Feierlichkeiten AS. 


8 cinem Sommeraufenthalte, oder aus fonfig irgend 


einem Anlaffe) ıc. ꝛc. zu reifen geruben, fo bat der oben 
sub l. beʒtichnete fertihe Empfang zu unterbleſden aber 
an den Pandgerichtefigen und Drten, wo Rentämter bes 
Reben, folen ſid tie Landrichter und Renibeamien in 
Galla-Uniform, alfo in weißen Beinkieidern mit Borien 
und weißen Halsbinden, fodann auch tie Bürgermeifler 
und Gemeinde» Borflände vorftellen. Die Drtepfurrer 
fönnen auch erſcheinen· An“Drten, wo Befogung, bie 
° oberfien Commantirenten. y⸗ bang Aufenthalt genom⸗ 
men wird, beftimmen Sein Könfaliche Maſjeſtät 
nach Allethoͤchſer Unfunft einen betiehigen'’ Tag zur 
Audjen; für ſaͤmmmticht Cipil. Milnär- und Eler Stellen 
„ugb Behörden des —— — 
— Ja Vorſchenft x * 
Wenn Seine Königliche Majeſt ät mit Unter⸗ 
fagung auch des sub Ziffer II. Vorgeſchricbenen zu: reifen 
" Hefihtoffen, ſo habtu ſich sch den Orten, wo ein Aufenthali 
flatıfihdersooder umgeſponnt wird rc. ac. Aediglich· der 
aderteffenden Diſttifis⸗ oder loch: Polizeibeiitte (Landrichter 
oder Stadteommiſſaͤr· oder VBargermeiſter oder Gemeinde⸗ 
Vorfieher) für Seine Mich aͤt in Berriſchriſt zu ſtellen. 


ntaᷣarn xcnoaꝰ Were Inu sıhißl 
Di ee ae dor 
BAR vie Reife Machen,’ Vaß wahrtad ſoſcher Tetien Wa 
Wertutig ober "Beriitfhafrfiellärg‘, ſeldi wicht) Aannt jrae 
vbn Seite Bee) Difritie⸗ odet EocakPoliyeidamien ser, 
ers erg 7 ehr arg dind 
An d ee in nf: 537 
Ad Nrm. 1898 X. TOR 01. prmen kön Bud 1B5L. 
Das diesjährige Ceatt an v arrevie cha IDclob:t.) Feft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Seine Maſe ſar der König Yaden zufotze einem 
hochſten Maſſtercal⸗ deſci ipte wom 78. MR: Yerubt, bei 
algex hoͤchſter Oenghmigungdes von dem General⸗Comite des 
blatt ingmifchen neröffensligten Programmes. ‚für, das — *2 
rige, am 3 Deober beginnende. ‚Sentral-Vonpmirthfhafte; 
(Detober: I Fer zu Münden zum Zwecke der. Allerhoͤchſt beab- 
figligten allmäpligen Erhebung dieſes Fefſes zu einem, wirf- 
lien Nationalfehe, insbefondere auch nachfolgenden Ans 
orbaungen bie alergnäbigfte Beroilligung zu ertpeilen: 
de Saͤmmtliche in Bayern befichende Schügengefeil- 
fafıen, follen aufgefordet werben, cinen Repräfentanten 
sur ‚Teilnahme. an dem, in der Detoberfeſtwoche Ratıfip. 
denden Feſiſchießen hie her zu. ſenden, vorausgeſetzt, Daß, bie 
Sagungen..und Berdmittel jener. Geſellſchaften ſolches 1 
flatten, o oder daß, wie zu erwarten fteht, einzelne Schügen 
zur gänzlien oder tpeilweifen Befreitung der ‚gofen aus 
eigenen Mitteln ſich bereit erflären 
+: Mi Zur Erleichterung ten Tpeilmapıme jan dem Drtobers 
‚feRe von Erite zer Bevöllerung in ensfernteren Landes- 
cheilen ſoll die Winrichtung aciroffen werdem: u 
adahß am Tage vor dem Haupiiel-Sonntage, an 
Wvelchem ſich Die Meier des Ocioher feſtes fie con⸗ 
von ueeatirt, won den Embpunfien ber Staals⸗Giſenbahn 
aus (jobim zum Zeit. won den Stätten Hof und 


Kempten) nab Münden ein Ertrazug beförtert 


werde, deſſen Tpeilnehmer in der Aut nur die halbe 


Babrsare zu begaplen haben, daß, fie gegen has 

unm den Betrag | der, ganzen Tare für bie Herrsile 

gelöste Biller an einem beliebigen. age bie zum 

Schluſſe des Detoberfehles unentgeldii® wieder 

are rd mat m 

; Es smeteine Aafürı zudorgen, 

daß dieſe Befimmungen: in ihren Megialenn rechtzeitig ber 

fannt werden und infonderpeit zur Kenninih der 
ben Schũtzengeſellſchaften gelangen. 7 

Speyer, den 15. Juli 188623. 1b? 
Königlich Bayeriſche Megierung der Balz , 

Kammer des Innern. — 

imp. P. 

2 e ie t . n A er. 

ER. 


a 


ernare,t 


Ad Nrm. Eah. 18393 X. Eu ven 17. duft "tage" 
(Die Suprenanfta't zu Heuabt ‚Sett.) ER 
Im Namen Seiner, Majeſtãt bes Königs, 
Um die im verfloffenen Winter und Früpjapr in Rue 
Radt aus freiwilligen Beiträgen errichtete, Syppenanfals 
haben fih durch “ONRESENR und» — — 
audgezrichmet: a, " 
bad Stadtrathgmitglid Osfermeiägg Daniel Shin 8+ 
ber Drebermeifler und, Axmenpflegſchaftsrath Ludwig 
Roth, und 
der Adjunkt Jacob Gcisbauer, Kämmitige von Neu⸗ 
Radi, 
was unter mwohlaefälliger Unerfennung der unterfertigten 
Stelle zur öffenılihen Kenntniß gebracht wird. 
. Speyer, den 15. Su 1852. 


„Königlich Bayerifihe Megterung de ‚Pla 
Kammer bed Innern. 3a WrgR 
Imp. Praes. tl 
Bettin ger. 
Ruttringehaufem 


int, 


Voß li? mind mod a 1. 

Se lofang, de der Ai en ? f ihren 4 Elaarefguto 
u, 8 2 Bu ns Is] salıy 

za Bildligimomu „ae, 3 a4 Muh 


Im Namen Seiner Majieſtät bes, Königs. 
ee ne ae Vetlboſung 
ok ee die Serie 186 
E21 27727 AUSIEE GEETEBREDEZ Yan zu man 

Diefelbe enthält Soft Otto von ver 
— Zindfuße, uhdonars, 3.0 u 

2) MOB mir. l der Eopitalsfummer,in, 1.5 

b) A 41,045, bis. 44218 mi ten, gapgen Eapitalebe» 
frägen, in einem, ; Orfammt: Eapitalebetrage von 

1,216,093 A 15%, : , , — 

Diefe Obligationen RS nad den Belimmungen 
des Peienies vom a. . März 1818 gegen neuer, nad dem 
urfprüngliden Zinefuße in Gonventionsmünze verzingliche 
Staatefhuldverfäreibungen umgewechſelt. 

In, Bemägpeit bödftsa Minrferial-Auftrage, vom 8. 
vn. wird Borfehenke ierbeilung zur DWafrung dir 
Siterefien Der eh vetheiligien @emeinden, @iiftungen 
und Ptwann andurch befannt gemacht. 

Speytt, den“ 15. Juli 1892, 
Königlig Bayerijche Regierung der Vfalz 


Binde” Kammer ve Innern. 
Brady din ey Imp. p' 
— Bettinger. 
— Lurtringshauſen. 
W— 


pr. den 17. Juli 1852, 
(Die Aufteilung eine® Realienlehrere an der Landwirtbichafte: 
und Gnwerbfäufe au Yandau betr ) 
Nachdem auf bie diesfeitüge Auoſchreibung vom 7. 
April abhin ſich fein Bewerber für die Realienlehrſtelle 
(Unterriht in ber teutfchen Sprade, Geographie, Ger 





ſchichte und Arihmetiſ) Yan! der dieſigen Landwirthſchafls⸗ 
Mm Bewerbicbuls gemelden ‚hat welchet Die Oymnaſial⸗ 
Kohramtsprüfung, bröanden „wird, bieie Stelle nochmals 
Mur geihrieben» und, aur Bewerbung. tin Termin bie, Ende 
Auguidmdengeflanet. ‚Der. an dieſe Stelle gefnäpfte Me⸗ 
halt beträgt jäprlih 600 A. Die Sefuhemih,gemanilie 
der Bewerber fird an das unterfertigte Amt zu befördern. 
Landbau, went. Zuli 1852. " ba 
Das Bürgromeifteramt is daB) 
spinnen 3 AEa ann D mune m 
Gewerbsptivilegien⸗Verleihungant hd 
entered Nah · 
—D — eih "Ottoertse pro A dir ripelltnt her, tb 
ee unterm 22. April TR Ha Nur edirietmeifite Grorg 
ensure von Wündih auf Auefüprudg" feine 
—32 beſtehend in eigendpämtidher‘ enr ugang· won 
wofferdichen Schiauchen aus Leder, mir Nieten # dom‘ Me 
all, Hr den Zeltraum von drei Yahren, und’ and 
2 "Unterm 29. Mai 1. 3. dem Vnboaraphen Anon 
Wiehinger und tem Vorzeflänmitter "Fotepy Dahıncs 
don "Münden auf Ausfäprung ihrer em, befehend 
ih kitnsm igenthumlichen Berfährkn” um eitbogtadbien· in 
Kreiteinahnter" und mit Goforkädfektrfeit auf ms 
au diätcage, Ihr dem Zinaun von zebn Jabren. 


% ‚mio 
2 "" Geimerböyriiieginme:Tipiängeniig, R as 
VIER Mafenär drr König haben mäterin 24. 
Aprit ’ 1852 das dem  Privanier Alois Nngenranft 
unterm 21. April 1817) verlichent Gewerde privilegium 








auf Anfertigung imb Anwendung: Den won-ihm:erfundenen 


Maſchine zur eigenthümlichen und weibefferien Bereitung 


fogtnannter · Moccaroni· Nudemn, für den geitraum von 
weiteren zwei Jahren zu verlaͤng ra geruht. 40 
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M 59. Speyer, den 23, Yuli 1852. 





Inhalt: 


Belannimadhung,. die TIL. Berloofung der Aprocentigen Grundrrnien-Ablöfunge-Echultbricie bet. — Bekauntmachnug, bie Auffündung des Mefles 
vom 1. Eubferiptions-Anlehen a 5 %, vom Jahre 1848 betr. 


— — — — —— — —— — 


Bekanntmachung, Havpi⸗ Serie Endnummer 
die III. Verlooſung der 4procentigen Grundrenten · Ablsſungs LYIN 42. — 57.042, 
Schuldbriefe betr. LXIII 9. = 62,091, 
Gemäß der Belanntmahung vom 17 dieſes Monats XLI 68, = 40,068, 
(Regierungsblait 1852, &. 683 und 684) if heute bie XL 14. = 42,014, 
dritte Berloofung der Aprocentigen @rundrenten : Abs LXIII 40 = 62,040, 
Löfunge-Scultbriefe behufs ter baaren Rüdzaplung vors XXXIV 06. — 33,006, 
genommen worden, woran die der Geſammmaſſe ter bie: 1.1 14. = 51,014. 
her emitiirten Schuldbrieſe entſorechtnde Zapl von TI XXXVI 3. = 35,031. 
Haupis Serien Tpeil zu nehmen hatte, und wobei folgente LVII 20. — 56,020. 
60 Haupt: &erien und Endnummern gejogen worden XXX 81, = 29,081. 
find: LXVI 85. — 65,085. 
Haupt Serie Endnummer LX 43. — 59,043. 
XVI 20. = 15.0%0 XXX 17. = 31,017. 
Li 61. = 50,061. XLV 33. — 44,033. 
XXI 84. = 20,084, LXXI 52. — 70,052. 


80 


Haupt: Serie 


LIV 
LIH 
XI 
LXIII 
XXVII 
XII 
XXVI 
LXXI 
XLVIII 
XXXVII 
IX 
XIX 
LX 
XLIV 
LXVIL 
XLIX 
LIX 
AXXIV 
XLVI 
XLV 
vı 
LIA 
LVI 
LXX 
XXXIII 
XXXIV 
X 
XXXIV 
XXXVI 
l 
XXXII 
LIX 
XXVII 
x 
XV 


Endnummer 
50. — 53,050, 
48. — 52,048, 
86. — 10,086. 
23. = 62,023, 
65. = 26,065. 
26. = 11,026, 
22. — 25,022. 
70, = 70,070. 
16. = 47,016, 

50. = 37,050, 
2. = 808. 
02. = 18,002, 
87. = 50,087, 
07, = 43,007, 
49. = 67,049, 
45. = 48,045, 
50, = 58,050, 
25. = 3,0235. 
60. = 45,060. 
85. — 44,085. 
97.— 5.097. 
29. —= 58,029. 
85. = 55.085. 
20, = 69,0%, 
22. = 32,022, 
82. = 33,082, 
61.= 9061, 
43. — 33,043, 
92. = 35,092, 
79. = 4,079. 
82. = 2,082, 
19. = 31,019. 
16. = 58,016. 
21. = 7,021. 
18. = 9,018. 
9%. = 15,096, 


Haupt- Serie Enbrnummer 
LIU 341. = 52,034, 
XLV 32. = 44,032. 

LXIII 30, — 62,030, 
XXIX 24. — 38,04. 
HI 49. = 23049. 
XI 63. = 10,063. 


Nah den Befiimmungen bes mittelft Befanntmadhung 
vom 14. Jänner vorigen Zahres (Regierungsblatt 1851, 
6. 35-39) veröffentlichten Berloofungs- Planes find auf 
den Grund der vorflehenden Ergebniffe fämmtlige Grund⸗ 
renten-Ablöfunge»Schulpbriefe, welche die in dem beiges 
fügten Verzeichniſſe enthaltenen rothgefhriebenen 
Seriens oder Hauptfatafter-Rummern tragen, zur Deims 
sahlung beſtimmi. 

Mit der Rüdzaplung diefer Schuldbriefe wird ſogleich 
begonnen und es werben dabei die Zinfen in vollen Mo« 
natsraten, nämlich jederzeit bis zum Schluffe des Monates, 
in weldem tie Zahlung erfolgt, jedoch in feinem Falle 
Über den 30. September diefes Jahres hinaus vergütet, 
da nad ber Befanntmadhung vom 17. diefes Monats vom 
1. October 1852 am die Berzinfung der gezogenen Ablö⸗ 
fungs-Schuldbriefe aufpört. 

Im Uebrigen wird hinfihilid des Bollzuges der Heime 
zahlung Nachftehendes verfügt: 


I. 


Die Zaplung der verlooeten Capitalien nebſt Zinds 
raten findet in ber Regel nur bei der Königl. Orundrenten- 
Abloõſungskaſſe dahier ſtatt. 


Ausnapmaweife lann auf den Wunſch der Betheiligten 
bie Anweilung der Zahlung au bei einem außerhalb 
Münden liegenden Rentamte in den fieben Regierungsbe- 
zirken dies ſeits des Rheines gefchehen; es ift jedoch in dies 
fem Falle — zur Sicherheit des Gläubigers, ſowie der 


Grundrenten-Ablöfungetaffe — unerläßli, daß die betref⸗ 
fenden Schuldbriefe vorher (ohne Abquittiirung des Capi⸗ 
ials und der Zinfen, dagegen belegt mit dem allenfalls 
erforberfichen Legiuimations⸗ Nachweiſe) bei dem gewäplten 
Rentamte gegen Hafiſchein des Iegteren übergeben und von 
diefem der Könige. Orundrenten-Ablöfungsfaffe vorgelegt 
werben, woſelbſt fodann, wenn fein Anfiand obmaltet, bie 
Zahlungs-Anweifung bei dem von dem Gläubiger bezeich⸗ 
neien Nentamte (owohl für das Capital, als die Zinfen 
bis zum letzten des laufenden Monated) verfügt und der 
Betheiligte hievon durd das Königl. Rentamt in Kennts 
niß geſetzt werden wird. 


Zedem Schuldbriefe müffen die ſämmilichen noch nicht 
verfallenen Zinecoupons, nebſt der dabei befindlichen Cou⸗ 
yond-Anweifung (Talon) beigefügt werben, 


IV. 


Die Bergütung 


1. der Sapitafien auf Schuldbriefe, welche wegen obwal» 
tender Berpäliniffe bei den Gerichten deponirt find, 
findet, infoferne nicht deren Freigebung erfolgt, an 
die gerichtlichen Depofital-Behörden gegen Atquitiis 
zung don Geite dieſer letzteren ſtatt; 


2. jene der Gapitalien auf Schuldbriefe, welde bei Ad⸗ 
miniftrativ- und resp. Finanzbehörden aus irgend 
einer Beranlaffung hinterlegt find, fann nur auf beis 
gebrachte Ermädtigung und Beflimmung der vorge» 
fegien Stelle erfolgen; 


3. lauten die gezogenen Schultbriefe auf Kepen, Fidei⸗ 
commifle, Yandgüter, Familien- oder andere Gemein⸗ 


haften, ohne gerichtlich oder adminiſtraliv beponirt 
zu fepn, fo wird bie Baarzaplung nur dann geleiftet 
werben, wenn ber Producent durch Zeugniß ber 
Lehen, Fideicommißs oder Gerichtäbehörben nach⸗ 
weilet, daß er zur Empfangnahme und Abquiltirung 
berechtiget if und ber Berfolgung fein Hinberniß 
entgegenfeht ; 

4, bei Schulöbriefen, welche auf Pfarreien, kirchliche 
Pfränden und Stiftungen lauten, if ed unumgäng- 
lich nothwendig, daß behufs der Bezahlung vorerſt 
die Belätigung der einfchlägigen geiſtlichen oder welt» 
lihen Gurateidehörde darüber beigebradt wird, an 
wen diefelbe rechtegillig geleitet werben fannz 


5. die Bezahlung ver fonfl einer Diepoſitions⸗Beſchrän⸗ 
fung unterliegenden Schuldbriefe erfolgt erſt nad 
unbedingter legaler Beleitigung jener Vinculirungen 
durch bie briheiligien Gläubiger. 

Bon ſeldſt verſtebt ji Übrigens hiebei, daß im Falle 
durch vorflehende VBermittlungen, Devinculirungen u. f. w. 
Zögerungen in ber Baarzahlung der verloosten Schuld- 
briefe herbeigeführt werben follten, deßhald die Zinſen⸗ 
Eifirung vom 1. Desober 1852 an nicht aufgehoben werbe, 
fondern ber Hinterungeurfahe ungeachtet mit bem genanne 
ten Tage einzutreten habe, baher von den Oläudigern für 
die rechtzeitige Befririgung allenfallfiger Zahlungspinterniffe 
Eorge zu tragen if. 


Münden, den 28, Juni 1852, 


König. Staatäjhufdentilgungs-Gommijjion. 
u Sure 
Brennemann, Secretaͤr. 


2049 


2149 
2182 
2249 
282 


2449 
2482 
2549 


2649 
2682 
2749 
2782 
2849 


2919 


4179 
4279 


4479 
4579 
4679 
4779 


4979 


5197 
5297 
5397 
5497 


5597 
5697 


5897 
5997 
8028 
8123 
8228 
8328 
8428 
853 
8628 
8728 
8328 
8928 
9018 
9061 
9118 
9161 
9218 
9261 
9318 
gl 
9418 
9461 
9518 
9661 
9618 


9718 
9761 
9818 
9861 
9918 
961 
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Verzeichuifß 
der in Gemaßheit ter dritten Verlooſung zur Helmzahlung beftimmten 4procentigen Grundrenten- 
Abldſungs⸗Schuldbriefe, nah der Nummernfolge geordnet: 


Roth geſchriebene Serien» oder Hauptfatafler-Nummern : 


10063 
10086 
10163 
10186 
10263 
10286 
10363 
10336 
10463 
10486 
10563 
10586 
10663 
10636 
10763 
10786 
10363 
10886 
10963 
10986 
11026 
11126 
11226 
11326 
11426 
11526 
11626 
11726 
11826 
11926 
15020 
15096 
15120 
15196 
15220 


15296 
15320 
15396 
15420 
15496 
15520 
15596 
15620 
15696 
15720 
15796 
15820 


204184 


20784 


20934 


25022 
25122 
25222 
25322 
25422 
25522 
25622 
25722 
25822 
25922 
26065 
26165 
26265 
26365 
26465 
26565 
26665 
26765 
26965 
26965 
27021 
zzı21 
Tal 
27321 
Nari 
27521 
27621 
ara 
27821 
27921 
28024 
28124 
28224 
29324 
23324 


28524 
28624 
28724 
28824 


28924 


29081 
29181 
29281 
29381 
29481 
29581 
29681 
29781 


29981 
31017 
31019 
31117 
31119 
31217 
31219 
31317 
31319 
31417 
31419 
31517 
31519 
31617 
31619 
31717 
31719 
31817 
31819 
31917 
31919 





32022 
32122 
32222 
32322 
32422 
32522 
32622 
32722 
32822 
32922 
33006 
33025 
33043 
33082 | 
33106 
33125 
33143 
33182 
33206 
33225 
33243 
33282 
33306 
33325 
33343 
33382 
33406 
33425 
33443 
33482 
33506 
33525 
33543 
33582 
33606 


33635 
33643 
33682 
33706 
33725 
33743 
33782 
33806 
33825 
33843 
33882 
33906 
33925 
33943 
33982 
35031 
35092 
35131 
35192 
35231 
35292 
35331 
35392 
35431 
35492 
35531 
35592 
35631 
35692 
35731 
35792 
35831 
35892 
35931 
35992 


42514 
42614 
42714 
42814 
42914 
43007 
43107 
43207 
43307 
43407 








43607 
43707 


43907 
44032 


44085 
44132 
44133 
44185 
44232 
44233 
44285 
44332 
44333 
44385 
44432 
44433 


44532 
44533 
44585 
44632 
44633 
44685 
44732 
44733 
44785 
44832 


44885 
44932 
44933 
44985 


45760 


45%0 
47016 
47116 
47216 
47316 
47416 
47516 
47616 
47716 
47816 
47916 


48145 


48445 


511 





Roth gefhriebene Serien» oder Hauptfatafter-Rummern : 


48545 52034 
48645 52048 
48745 52134 
48845 | 52148 
45945 52234 
50061 52248 
50161 52334 
50261 52348 
50361 52434 
50461 52448 
50561 52534 
50661 52548 

761 52634 
50861 52648 
50961 52734 
51014 52748 
51114 52334 


51614 53150 
51714 53250 
51814 53350 
51914 53450 


56420 
56520 
56620 
56720 
56820 
56920 


Münden, ben 28. Juni 1852, 


Koͤnigl. Staatsſchuldentilgungs· Commiſſion. 
v. Sutner. 


Bekanntmachung, 


57042 
57142 
57242 
57342 
57442 
57542 
57642 
57742 
57842 
57942 
58016 
58029 


58050 


58116 
58129 
58150 
58216 
58229 
‚58250 
58316 
58329 
58350 
58416 
58129 
58450 


bie Auffündung des Mefles vom J. Subjceriptiond: Anleken 


a 5°/, vom Jahre 1848 betreffend, 


Im Vollzuge des Geſetzes vom 31. März dieſes Jab⸗ 
res (Befeg-Dlatt Seite 169-172) wird, hiermit gemäß 
hoͤchſtet Euifhlichung des Königl, Staats» Minifteriums 





58516 59543 62391 65085 69520 
58529 59587 62423 65185 69620 
58550 59643 62430 65285 69720 
58616 59687 62440 65385 69820 
58629 59743 62491 65485 69920 
58650 59787 62523 65585 70052 
58716 59843 62530 65685 70070 
58729 59887 62540 65785 70152 
58750 59943 62591 65885 70170 
58816 59987 62623 65985 70252 
58829 62023 62630 67049 70270 
58850 62030 62640 67149 70352 
58916 62040 62691 67249 70370 
58929 62091 62723 67349 70452 
58950 62123 62730 67449 70470 
59043 62130 62740 67549 70552 
59087 62140 6291 67649 70570 
59143 62191 62823 67749 70652 
59187 62223 | 62830 67849 70670 
59243 62230 62840 67949 70752 
59287 62240 62891 69020 70770 
59343 62291 62923 69120 70852 
59387 62323 62930 69220 70870 
59443 62330 62940 69320 70952 
59487 62340 62991 69420 70970 


Brennemann, Königl. Secretär. 


ber Finanzen vom 17. dieſes Monats der durch bie flatte 

gehabten beiden Berloofungen nit betroffene 

Ref des 1. SubferiptiondsAnlchens a 5%, 
vom Jahre 1848 

unter nachfolgenden Vollzuge beſtimmungen zur baaren Rüds 

zahlung,oder vorläufig auch nach dem Wunſche ber Gläu— 


biger zur Umfdreibung in A4*/,ge Obligationen des 
„Neunen Anlehens von 18524 hiemit gelündet, 


Ale Schuldſcheine des 1. Subferiptiond-Anlchens au 
porteur (in Wechſelformat) a 20, 35 und 50 4, fowie 
die Rominal » Obligationen die ſes Anlehens a 100 A 
treten mit dem 4. Dectobor 1852 außer Berzinfung (mit 
Ausnahme jedoch der früher ſchon verloosten aber noch 
nicht erhobenen Obligationen, deren Berzinfung nad ben 
einfplägigen Befanntmadungen fon am 1. Juli und 
4. October 1851 aufgehört hat.) 


Die Baarzahlung und beziehungsweile die von den 
Gläubigern verlangt werdende Umſchreibung ber 5%), 
Säuldurfunden in 44%, Obligationen erfolgt bei der 
Staats-Ehuldentilgungs: Hauptfaffe Münden, dann bei 
den Königl Specialfaffen Augeburg, Nürnberg, Regends 
burg: und Würzburg. 

Die Koönigl. Specialfaffe Münden, wirft bei biefem 
Geſchäfte nur in fo weit mit, als diefelbe nur die 
Umfhreibung derjenigen 5°%/,gen Schuldſcheine 
vollzieht, welche bei einem Gläubiger zu— 
fammengenommen im Betrage aufeine runde 
Summe von 100 4 enden, wobei alfo eine 
Haare Rapitald-Ratenzaplung heraus, nidt 
vorfommt. 


in. 


Die Umfchreibung des fraglichen Anlehensreſtes bes 
ginnt bei allen Königl. Staats⸗Schulden-Til⸗ 
gungs-KRaffen am 

15. Zuli dieſes Jahres, 
Die baare Heimzahlung dagegen am 

15. Auguſt diefes Jahres 
dei der Rönigl, Staats-ShuldensTilgungs- 
Haupifaffe Münden, dann bei den Rönigl. 
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Special⸗Kaſſen Augsburg, Nürnberg, Res 
gensburg und Würzburg. 

Rapitalsbeträge unter 400 4 werben in Umfdhreis 
bungsfällen von den Königl. Staatd+ Schulden Tikgungs- 
Raflen (Specialkaſſe Münden ausgenommen) baar be⸗ 
zahft, Daraufzaplungen der Bläubiger zur Erlangung 
neuer Obligationen können nicht ſtaufinden. 


IV. 


Ale noch zahlbaren Goupond, indbefonbere 
auch jene für den 1. Detober 1852 werben bei ber Bor 
lage mit den Schuldurfunden zur Zahlung oder 
Umfgreibung, volländig und baar bezahlt. 

In foweit diefe Coupons von den Schuld Urkunden 
noch nicht abgefchnitten wurben, find ſolche daran zu laffen. 

Zahlbare Coupons, melde nit mit den Schuld⸗Ur⸗ 
kunden gleichzeitig in Vorlage kommen, fönnen erſt 
nach eingetretener Berfallgeit in der gewöhnlichen Weile 
eingelöt werden. 


V. 


Die gelündeten Nominal Obligationen a 100 4 dür⸗ 
fen nur bei der Rönigl. Staate-Schulden-Tilgungs-Haupts 
taſſe Münden und auf förmliche Beldeinigung: über 
Haupt: und Nebenſache bezahlt werden, wobei bie Aecht⸗ 
heit der von den Gläubigern beigefügten Unterſchriften 
amtlich beflätigt feyn muß. 

Sollte jedoch die baare Zahlung oder Umſchreibung 
von Nominal- Obligationen bei einer von dem Bläubi» 
ger zu begeihnenden Königl. Speciallaſſe außer 
Münden gewänjcht werden, fo ift die Koͤnigl. Staate⸗ 
Schuldentilgungs-Hauptfaffe angewieſen, in folden Fällen 
ſtait der Baarfchaft eine auf die ihr benannte Königl. Spe⸗ 
eialtaffe lautende Vorſchußquiltung zu verabfolgen, auf 
welche aladann daſelbſt entweder die Hauptſache baar oder 
durch Umſchreibung in neue 44°/,ge Obligationen vergüs 
tet und ber treffende Zins baar bezahlt werden wird. 
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VI. 


Die Bezahlung orer Umfdreibung von Nominal ⸗Ob⸗ 
ligationen, welde einer Diepofitionsbefchränfung unterlies 
gen, kann erſt nah unbedingter und legaler Beftis 
tigung folcher Binculirungen durch bie betpeiligten 
Gläubiger erfolgen, und die hiedurch etwa eniſtehende 
Berzögerung in ber Zahlung und Umſchreibung das Auf: 
hören der Berzinfung am 1, October 1852 nit hindern. 


vn. 


Au porteur Schuldſcheine des fragliden Anlehens 
tann jeder Präfentant ohne Legitimation zur baaren Zah⸗ 
fung oder Umfchreibung den Königl. Staate⸗Schulden⸗ 
Tilgungs-Kaffen behändigen, bezüglich der Nominal: Oblis 
gationen a 100 A if aber zum Bollzuge diefes Geſchäftes 
durch dritte Perfonen legale Vollmacht des urkundlichen 
Glaubigers nothwendig. 


VIII. 


Bei der großen Anzahl an einzulöſenden Schuldur⸗ 
funden des Reſtes vom I. Subſcriptions-Anlehen ift zeit 
weife übermößiger Andrang der betpeiligten Gläubiger bei 
einer oder der anderen Königl. Staats- Schulden: Tilgunges 
Kaffe ebenfo unvermeidlich, wie aledann deren allfeitige 
raſche Abfertigung unmöglich. 

Um nun den in ſolchen Fällen entſtehenden Unannehm⸗ 
lichkeiten fo weit als thunlich vorzubeugen, iſt es 
unumgänglih norhwendig: 

a) daß biejenigen Befiger von Schuld -Lirfunden des 
I. Subfcriptiond » Anlehens, welde eine größere An⸗ 
zahl derfelben (3 B. 20-30 Sıüde) zur Einlöjung 
abzugeben haben, ſich vorher bei der einidhlägigen 
Kafie den Tag und die Stunde zur Vornahme die 
fes Geſchaͤftes beſtimmen laſſen. 

b) daß alle Schuld⸗ Urkunden nad ben durch die Far« 
ben fi unterfcheidenden Gattungen (20, 35, 50 A) 


gefondert und jede derfelten wieder nach ber rothen 
Nummer georbnet bei ben Kaſſen übergeben werben, 
ferner 

c) daß jeder Gläubiger bei der Uebergabe die Zahl 
der Scheine jeder Gattung mündlid ober 
fchriftlih anzugeben hat. 


IX, 


Da nur ein Theil des gefünbeten Refled vom I. Sub⸗ 
feriptiondanfehen in neue Obligationen A 44°/, umge⸗ 
fhrieben werden fann, fo bleibt die Einflellung 
diefer Umfhreibung vorbehalten, in weldem Falle 
bie entſprechende Belanntmahung erlaffen werben wird 
und alddann nur Baarzahlung der noch nicht eingelöflen 
Schuldfheine und Obligationen ohne Unterſchied ob früher 
verloodt oder mit dem Anlehenoreſt gefündet — flatifine 
den fann. 


X. 


Die in Umfhreibungsfällen zu emittirenden neuen Ob⸗ 
ligationen a 44°/, umfaffen Kapitalsbeträge von 100, 500 
und 1000 4 und werben auch je nach dem Berfangen ber 
Gläubiger ſowohl au porteur (auf den Inhaber) wie auf 
Namen lautend von den Königl. Specialfaffen 
ausgeſtellt. 

Der Inhalt dieſer neuen 44°/, Obligationen iſt aus 
der Anlage zu erfeben, ed werben tiefen Obligationen, wie 
bei den bisherigen Eubfcriptionds» Anlehen, durchgehende 
au porteur @oupons für 1853—1870 einfhlüßig beis 
gegeben und auch Talons zur etwa nölhigen Empfang« 
nahme weiterer Coupons beigefügt. 

Münden, am 29. Juni 1852, 

Königl. Staatoſchuldentilgungs⸗Commiſſion. 

v. Sutner 
Brennemann, König. Sceretär, 
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Urkunden-Sormular. 


Königlich Bayeriſche Staots:Schuld. 


(Pignette.) 


Eommilfiond » Cataſter Nummer, Caſſa⸗ Eataflır- Nummer, 


Neues Anlechen 1852, 


1000 Gulven zu 4 vom Hundert. 


Die unterzeichnete Kaffe it dem Inhaber dieſer Obligation ein Darlehen von eintaujend 
Bulden im 24% fl. Fuß fchuldig geworden. Diejer unter verfaffungsmäßige Gewährleiftung ger 
flellte Kapitald-Betrag iſt auf die grunde, zind-, zehent- und lehenherrlichen Gefälle des Staates ver- 
fichert, und wird bei jeder Sihulden-Tilgungs-Kaffe jährlid am erften Auguft nad vier und ein 
halb vom Hundert gegen Abgabe der anliegenden Abjchnitte ftempelfrei verzinſet. 

Die Heimzahlung diejed Anlehens erfolgt gemäß dem Gejege vom 31. März d. I. nah Aufs 
zäumung des noch befiehenden I. und III. Subjcriptiond = Anlehend im Wege der Verfoofung und 
gegen Rückgabe diefer Obligation flempelfrei. 

Regensburg, den 1. Auguft 1852, 


Königlich) Bayerifhe Staats - Schulden - Tilgungs » Special - Kaffe. 


Die Ausfertigung dieſer Obligation wird genehmigt, und deren gejchehene VWormerfung im Hauptr 
Gatafler der Staats: Schulden - Tilgungs = Anftalt unter der Nummer 


hiermit beurfunbet. Münden, den 18 
Königlich Bayerifhe Staats - Schulden - Tilgungs - Commiffion, 
Unterſchrift Mitunterſchrift 
ter f. St. Sch. T. Commiſſion. der Landtagẽ⸗ Commiſſaͤre. 


Königlid 
Amts. und 4 
fir 





A 60. 





N) a N 
— 


Be Tl re 
— 


ie 9 f alz. 





Speyer, den 24, Yuli 


Bayeriſches 


Intelligenzblatt 


N 


mn, 





1832. 





Subalt: 


Veſet über die Benatzung bes Waflere. (1. Beilage zum Landtagsabfchiede) — Königlich Allerhöchſte Verorbuung, die Berwaltung und den Betrieb 
bes Ludwig⸗ Canals beir. — Unterjuchung gegen den Mebacteur Friedrich Vuſtet in Negensburg wegen Prefvergehens, — Pfarrei: Verleihungen. 


— Gours der Bayerifchen Etaatspapiere, 





Gefes 


über die Denügung red Waſſers. 


Marimilian IL, 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir baben nah Bernehmung Unſeres Staates 
rathes mit Beiraih und Zufimmung der Kammer ber 
Reieräthe und der Kammer der Abgeordneten, und in 
Beireff der Artilel 3, 4, 5, 23 Abſatz 3 und 4, 24, 31, 
36, 38, 40, 48, 62, 63, 70, 84, 86 und 69, unter 
Beobadtung ber in ber Berfaffungs - Urkunde Zi. X. 
$. 7 vorgefchriebenen Formen, beichloffen und verorbnen, 
was forgt: 


Erſte Abtheilung. 
Deffentlihe Gewaͤſſer. 


Art. 1. 

Die öffentlichen Gewaͤſſer bilden ein zur allgemeinen- 
Benägung beſtimmtes Staatsgui. 

Die Regelung und Leitung dieſer Bendgung und bie 
Feſtſetzung befonterer Beihränfungen berfelben flehen der 
Gtaateregierung zu. Sie erläßt zu dieſem Behufe Schiff» 
fahrte- und Floßordnungen, ſowie aud andere zum Schutze 
der öffentlichen Gemäffer und ihrer Ufer erforderliche polizei⸗ 
liche Anordnungen, 


Art. 2. 
Als öffentliche Flüſſe werden Diejenigen betrachtet, 
welde und fo weit fie zur Schiffiahrt oder zur Floßfahrt 
mit gebundenen Flößen dienen, 
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Die Nebenarme folder Flüffe gelten, ſelbſt wenn fie 
nit der Schiffe oder Floßfahrt dienen, als Öffentliche 
Gewöäffer, ſoweit nicht entgegenfehende Rechte erworben 
Find, und unbefhadet der Beflimmung des Prtifele 33 
Ziffer 3, 

Fluſſe, welche aufpören, zur Schiff» und Floßfahrt zu 
Dienen, verlieren dadurch die Eigenſchaft öffentlicher Ge⸗ 
wäffer nicht. 

Art. 3. 

Jeder Fluß oder jeder Theil eines ſolchen lann durch 
Die Staatsregierung oder mit ihrer Bewilligung in einen 
offentlichen umgewandelt werden, indem berfelbe zur Schiff» 
ober Floßfahrt eingerichtet wird. 


Urt. 4. 

Die Staatsregierung ift befugt, an und in ben Private 
fläffen und Bäcen auf ihre Koſten diejenigen Borrihtungen 
au treffen, welche zur Herſtellung oder Erhaltung des 
normalen Zuflandes eines Öffenilichen Fluſſes, dem diefelben 
äufließen, erforderlich find, 

Au. 5. 

SR zur Ausführung der im Artikel 3 und 4 enthal- 
genen Beflimmungen Abtretung unbeweglihen Eigenthume 
oder Beichwerung desfelben mit einer Dienftbarfeit erfor 
derlich, fo findet das Geſetz vom 17. November 1837, die 
Zwangsabtretung von Grundeigentum für öffentliche 
Zwede betreffend, Anwendung. 

Wird außer diefen Fällen dur Anwendung der Bes 
ſtimmungen der erwähnten Aıtifel die bisherige Benügung 
Bed Waffers zum Nachtheile eines Berechtigten geflört oder 
aufgehoben, fo fann hiefür Entfhädigung verlangt werben, 
Behufs der Feſtſtellung derſelben greifen bie hierüber in 
Lem angeführten Geſetze enthaltenen Vorſchriften Plap. 


Art. 6. 
Die Entziehung des Flußbettes bilder in feinem Falle 
einen Begenfland der Entfhädigung. 


Urt. 7. 

Welche Seen und fonflige Rehende Gewaͤſſer als öffent» 
liche zu betrachten ſeyen, iſt nach den deßfalls hieräber 
beſtehenden Rechtsverhaͤltniſſin zu beurtheilen. 

Ian Falle eines Streites haben die Berichte hierüber 
zu entſcheiden. 

Art. 8. 

Bon dem Staate errichtete Candle find nur in foweit 
dem freien Gebrauche eröffnet, als dieſes durch bie Staats- 
regierung beflimmt wird, 

Art. 9. 

Der Gebrauch des Waſſers aus öffentlichen Gewaͤſſern 
durch Schöpfen, Baden, Waſchen und Tränfen if, vorbe⸗ 
hafıli der Poligeivoricpriften, jedem unverwehrt. 

Hiebei dürfen jebod fremde Brundflüde, in Ermange- 
fang einer befonderen Beredptigung nicht betreten, und es 
müffen insbefondere hinfihtlih des Tränfens und Schwem⸗ 
mens des Biches die dazu beflimmten Pläge benägt werben. 


Art. 10. 

Ohne Erlaubniß ter Berwaltungsbepörte dürfen inners 
halb des Ueberſchwemmungegebietes eines öffentlichen Fluſſes 
feine Dämme oder ähnliche Anlagen errichtet werden, welche 
auf den Kauf tes Waſſers oder die Höhe des Waſſerſtan⸗ 
des Einfluß haben Fönnen. 

An umd in dem Fluſſe ſeldſt dürfen opme ſolche Erlaubniß 
feine Triebwerke, Wafferleitungen, Abzugsgräben, Schöpf- 


werfe, Bader oder Waſchhäuſer, noch fonflige den freien - 


Wafferlauf förende Anlagen errichtet werden. 


Art. 11. 

Die Abänderung beflepender Einrichtungen und Au⸗ 
lagen von der im Artikel 10 bezeichneten Art bedarf ber 
gleichen Erfaubniß. 

Art, 12. 

Die Berwaltungsbehörbe beflimmt bei Ertheilung der 

Erlaubniß das Maß und die Art der Benügung. Gie 
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iR. zu jeder Zeit beingt, auf Koften. des: Benägenden: bie 
Ueberſchreitungen der eriheilten Erlaubniß unterbräden und 
die verfäumten Leiſtungen vornehmen zu laſſen. j 

s Art. 13. 

Die ertheilte Erlaubniß lann — unbeſchadet ter. Des 
Rimmungen der Gewerbsgeſetze über Einziehung ber, Ge⸗ 
werbesoncefion — nur im Wege der ZImwangdabirelung 
nah den Befimmungen des Geſetzes vom 17. November 
1837 zurüdgenommen werden. 

Die Belimmungen über Zwangsabtreiung lommen 
gleichfalls zur Anwendung: 

1. wenn der bereits eingeräumte oder nad ber Bes 
fchaffenpeit der verwilligten Einrichtungen erforder 
liche Waffergebrauch durch neue Anlagen, welche ihrer 
überwiegenden Ormeinnägigkeit wegen bewilligt wer⸗ 
ten *önnen, vermindert oder beeinträdhtigei werben 
fol, 
wenn der Waſſergebrauch durch Flußcorrectionen 
oder durch vom Staate angeordnete fünflihe Air 
lagen. in dem Fluſſe bleibend entzogen, oder in dem 
oben bezeichneten Maße vermindert ober beeintraͤchtiget 
wird, 

Der zeitweiie Stiüfand des Waſſergebrauchte, welcher 
durch die zur Erhaltung oder Herficllung des normalen 
Zufandıs des Fluſſes oder im allgemeinen Jnseneffe der. 
Zlußbenögung vorzunehmenten Waflerbauten, Reinigung 
und dergleihen veranlaft wird, begründet feinen Anſpruch 
auf Entihädigung, vorbehalslich erworbener, entgegengeſetzier 
Privatrechte. 

Arı, 14. 

Nah Erforderniß der Berhältmiffe lönnen bei der 
Ertheilung der Erlaubniß befontere von dem Juhalte des 
vorhergehenden Artilels abweichende Befimmungen ſeſt⸗ 
geſedt werden. 

Insbeſondere loͤnnen Bewilligungen auf eine beſchraͤnlte 
Zeit oder in wid erruſlicher Eigenſchaft erihtilt werben für 


Wale mit nicht geſpannttr Waſſerkraft, Anwendung von 

von. Schiffmühlen, Echöpfrädern, Rechen, Stegen, Ein» 

legung von Fiſchbehaͤltern, Reinigungstäften und dergleichen, 
Art. 15, 

Das Adführen von Steinen, Sand, Schlamm, Erbe 
und Pflanzen aus dem Älußbetie if nur nad. Maßgabe 
der. befifalld zu ertheilemden Erlaubniß und an den hierzu 
bezeichneten Plägen gefattet, 

Die Staatsregierung kann biefür die Entrichtung 
mäßiger Gebühren anorbnen. 

Bereitd erworbene Rechte werden burd bie Beſſim⸗ 
mungen des gegenwärtigen Artikels nicht aufgehoben, 


Art. 16. 

Drüden und Stege Über Öffentliche Flüſſe tärfen nur 
mit Bewilligung ber Kreieregierung, und nad der von 
derfelben fezufegenden Baumeife angelegt ober abgeänderk 
werden. 

Art. 17. 

Neue Weberfahrtsanftalten über öffentliche Flüſſe mit⸗ 
tem Fähren oter Mähen (Prahmen) oter fliegenden 
Brüden fönnen nur in ®emäßpeit einer Bewilligung der‘ 
Areisregierung und umter- den von berfelben feRzujeßenden 
Beflimmungen errichtet werden. 


Art. 18. 

Die Ufer der öffentlichen Alüffe gehören den Eigen-- 
thumern der anliegenden Gruntftüde. 

Diefe dürfen ſedoch den freien Lauf und den gemei— 
nen Gebrauch des Fluſſes nicht hindern, und haben das 
Begeben der Ufer durch das Aufſichtoperſonal, das Lan⸗ 
den und Befeſtigen ver Schiffe und Flöße, und’ in Noth⸗ 
fällen die Aueſetzung der Ladung während‘ der zum Wei⸗ 
terbeförderung erforderlichen Zeit au geſtatien. 

Auch konnen die Ufer bri der Busführung von Waſ⸗ 
ferbauten zur Ablagerung und Bereitung von Materialiew 
vorübergehend bemägt werben, 
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Dem hiedurch Beihäpigten if bie Gellendmachung 

feiner Entfchärigungsanfprüde bei Gericht vorbehalten, 
Art. 19, 

Die Uferlinie beftimmi fid nad dem mittleren WBafr 
ferſtande des Fluſſes. 

Dieſer wird von ber Berwaltungdbehörde feſtgeſttzt 
und, wo es nothwendig if, auf angemeffene Weife bezeichnet, 
Art. 20, 

Der Leinpfad if von den Eigenthümern der am Ufer 
und erforberlihen Falles ſelbſt der entfernter gelegenen 
Grundflüde zu geſtatten. 

Die näheren Befimmungen über die Richtung und 
Breite desfelben hat die Berwaltungsbehörde zu treffen. 

Borbehaltlih beſtehender Rechteverhaͤltniſſe hat die 
Grfattung des Leinpfades an den vorhandenen Öffentlichen 
Zlüffen unentgeltlich zu geſchehen. 

In dem durch Artifel 3 bezeichneten alle, fo wie 
dann, wenn dem Fluffe mitielſt Durchſtichs ein neues Bett 
gegeben wird, find bie betreffenden Eigentpümer für bie 
Belaſtung der Ufergrundflüde mit dem Leinpfade zu ent⸗ 
THädigen. 

a gleicher Weife finder Entfhätigung Aatt, wenn 
zur Herſtellung des Leinpfades die Wegräumung von Ber 
bäulichfeiten erforderlich wird. 

Bezüglih der Feſiſtellung der Entſchädigung finten 
die im Gefege vom 17. November 1837, die Zwangsab⸗ 
tretung von Grundeigenthum für Öffentlihe Zwecke be- 
treffend, enthaltenen Beflimmungen Anwendung. 

Die Erhaltung des Leinpfades in braudbarem Zur 
ſtande liegt dem Staate ob, fofern nicht durch befondere 
Redpiötitel etwas anderes feſtgeſetzt if. 

Art. 21, 

Für Beſchädigungen, welde feine nothwendige Folge 
der Denügung bes Leinpfades find, fondern durch Miß—⸗ 
brauch oder Nadläffigkeit der bei der Schiff ⸗ oder Floß⸗ 


fahrt beſchaͤftigten Perfonen werurfadht werben, find bie 
Urpeber und ipre Dienſtherren ſolidariſch erfagpflichtig: 

Art. 22. — 

Die Pflicht zur Befeſtigung des Ufers und zur Her⸗ 

ſtellung und Erhaltung der gegen den Andrang des Wafe 

ſers erforderlihen Anlagen richtet fih nad deu Befim- 

mungen des Gefeges über die Regulirung bed Uferſchutzes. 


Art. 23, 


Die Audbreitung des Ufers durch allmähliges An⸗ 
fpülen fremder Erdtheile oder duch das Zurücktreten des 
Waſſers waͤchst felh in öffenlichen Flüffen dem Eigen- 
thümer ter das Ufer bildenden Grundſtücke zu, unbeſcha⸗ 
bet ber Belaftung durch den Leinpfad (Artifel 20). 

Eine ſolche Alluvion (Anſchütte, Berlandung) wird 
ald tefichend betrachtet, wenn das angefegie Land mit 
dem bisherigen Ufer bei mitilerem Waſſerſtande zufams 
menhängt, und wenn fih auf demſelben Vegetation ge⸗ 
bildet hat. 

"Das in einzelnen Landestheilen dem Gtaate ohne 
Rüudſicht auf das Ufer: Eigenthum zuftehende Recht auf 
den Anfall der Alluvion ift für die Zufunft aufgehoben. 

In Betreff folder Flußtheile, hinſichtlich welder dies 
fee Recht von dritten Perfonen auegeübt wird, find Pie 
Eigentpämer ter das Ufer bildenden Grundſtücke befugt, 
dasfelbe gegen gerichtlich feftzufegende Entfhädigung abzu⸗ 
löfen, wenn die Mehrheit der Betheiligten (nah Maßgabe 
ber Uferfänge) für das gefammte in der Gemeintemarfung 
liegende Gebiet des Fluſſes ſich für die Ablöfung erflärt. 


Art. 24. 


Eradtet die Berwaltungebehörde das Durchſtechen 
oder die Wegräumung einer Anfhätte zur Beförderung 
der Schiffe oder Floßfahrt, zur Regulirung des Flußlau—⸗ 
fes oder zum Uferfhuge für noihwendig, fo fann der Ei⸗ 
genthümer nur alddann Eniſchaͤdigung fordern, wenn er 
das gewonnene Band in regelmäßige Cultur gefegt hat, 
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ſetzes vom 17. November 1837, die Zwangsabtreiung von 
Grundeigenthum für Öffentliche Zwecke betreffend, zur An⸗ 
wendung. 

Art. 25. 

Wenn fi Berlandungen in Folge fünfliher Anlagen, 
welde zur Regulirung des Flußlaufes oder zum Zwede 
des Uferfhuges unternommen werden, im Bereiche dieſer 
Anlagen bilden, fo werben biefe.ben Eigentum der Unter 
nehmer. 

Dasſelbe gilt von dem Verlandungen, welde in Folge 
von Durchſtichen in dem alten Flußbeite gebildet werden, 


Art, 26, 


Die Staatsrtgierung if ermächtigt, über die ‚gemäß 
Brtifel 25 dem Berar erworbenen Berlandungen, infoweit 
aicht die Beibehaltung berfelben als Etaatsgut für die 
Zwecke der. Anlagen oder aus anderen Rüdfichten des 
Öffentlichen Wohles nothwendig erſcheint, — zum. Bor- 
dheile derjenigen Grundeigenthümer zu verfügen, welde 
durch die Waſſergewalt Nachtheil an ihrem Eigenthume 
‚erlitten haben oder damit für die Zufunft bedroht find. 

Solde Berfügung darf jedoch nicht eher ftatıfinden, 
ald nachdem die Berlandung zu vollfommen feſtem Bes 
ſtande gelangt if, und nur unter Feflfegung ber Bebins 
gungen, welche binfihtlih der fünftigen Benügung des 
Landes zur Sicherung des Erfolges der Anlage nöıhig 
erſcheinen. 


Art. 27. 


Wenn ein Fluß fein Bett von ſelbſt auf die Dauer 
verläßt, fo fol diefes vor Allem auf bie Entihädigung 
der Eigenipämer der durch den neuen Wafferlauf beihäs 
digten Grundflüde verwendet werben, 


Art, 28. 


Erderhoͤhungen, welche fih, außer Zufammenhang mit 
dem fehen Lande, in einem Öffentlichen Fluſſe über den 


mittleren Waſſerſtand erheben CInfeln, Werder, Wörther), 
find, in Ermangelung enigegenflehenden befonderen Her⸗ 
fommens oder auedrüdlicher Berleipung eines Anrechtes 
auf diefelben, Eigenthum des Staates, 


Die durch Artifel 26, Abſatz 1 der Staatsregierung 
in Beireff der ‚Berfügung über Berlandungen ertheilte 
Ermächtigung greift aud hier Platz. 

Art. 29, 

Wird ein erfennbares Stüd Land von dem Flußufer 
durch die Gewalt des Waſſers an einen andern Ort vers 
fegt, fo bleibt daflelbe dem bieherigen Eigentpümer, 


Arı. 30. 

Hat fi ein ſolches Stüäd Land an ein fremdes Ufer 
angelegt, jo wird badjelbe Eigentpum des Uferbeſitzers, 
wenn der bisherige Eigentpümer nit binnen Jahresfrift 
nad dem Tage der gefchehenen Berfegung des Yandftüdes 
entweder bei der einichlägigen Bermwaltungsbshörde die Er⸗ 
Märung abgegeben hat, daß er dasſelbe als das feinige 
belrachte, oder die Anerkennung feines Eigentpums oder 
Entfhädigungsanfprudes von Seite des Uferbefigers er» 
wirkt, oder deßfalls gerichtliche Klage erhebt. 


Art, 31. 


Hat ih das abgeriffene Stüd Yand außer Zufams 
menhang mit einem Ufer im Fluſſe feſtgeſetzt, fo wird das⸗ 
felbe Eigenthum des Staates, wenn ber bieherige Eigen⸗ 
thümer nicht binnen Jahredfrift nah dem Tage ber ges 
ſchehenen Berfegung des Landſtückes die freiwillige Aner⸗ 
fennung feines Eigentpums oder Entfhädigungeanfprudes 
von Eeite des Staates erwirft, oder deßfalls gerichtliche 
Klage. erhebt. 

Jedenfalls fann die Staatdregierung ein ſolches Land⸗ 
ſtück als Staatsgut erflären. Es finden piebei die Beſtim⸗ 
mungen bes Artifel 5, Abjag 2, Anwendung. 


Art. 32, 
Was im dem vorhergehenden Artikeln über bie Fluß 


ufer beſtimmi iR, findet aud Anwendung auf bie Ufer 
der im Fluſſe liegenden Juſeln. 
Zweite Abtheilung. 
Privat : Gemäfler. 

Erfer Abſchnitt. 
Geſchloſſenes Waffer, Quellen, Regenwaſſer, Ganäle. 
Urt, 33. 

Zum Privateigenthume des Grundbeſitzers gehören, 
fomeit nicht entgegengefegte Rechte erworben find: 
1. das Waſſer, welches ſich in Teichen, Eifternen, Bruns 
wen und anderen Behältern befindet; 


2. das auf einem Grundflüde entipringende oder dar⸗ 
anf ſich natürlich fammelnde Wafler, fo lange fol« 
chts von dem Grundflüde nicht abgefloffen if; 
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3, die fünflih angelegten Wafferleitungen und Canäfe, " 


Hinſichtlich der Salzquellen bleibt es bei dem beſte⸗ 
henden Reihe. 

Art. 34, 

Dem Eigenthümer Acht ausſchließlich die Berfügung 
über ſolches Waſſer zu; er iſt aber nicht befugt, dem Waſ⸗ 
fer, weldes auf feinem Grundflüde enifpringt oder fi 
darauf natärlih fammelt, zum Atfluffe auf fremdes Eigen- 
thum eine basfelbe beläftigende andere Leitung zu geben, 
als wohin nad Beſchaffenheit des Bodens der natürliche 
Lauf geht. 

Art 35. 

Der Eigenihümer des niedriger liegenden Grundfüdes 
AR nicht befugt, den natärlihen Ablauf des Waſſers von 
dem höher liegenden Grundfläde zu deſſen Nachtheil zu 
hindern. 


Art. 36. 


Erforbert ed das Öffentliche Imterefie, insbefondere 
für Anlagen und Bauten zu Öffentlichen Zweiten, fo fann 


von der Staatsregitrung ober mit ihrer Bewilligung eine 
den Verfügungen. dir Artikel 34 und 35 wiberfpediende 
Zuleitung,: Begleitung oder Abwendung tes Woſſers vor» 
genommen werden. 

Es finden pichei die Behimmungen des Art. 5 Ans 
wendung. 

Art. 37. - 

Durch Bertrag oder Berjährung fönnen von den Des 
fimmungen ber Art. 34 und 35 abweichende NER 
feftgefegt werben. 

Zur Berjährung, in fo ferne fie nicht bei dem Ein⸗ 
tritte der Wirffamfeit des gegenwärtigen Geſetzes bereits 
nad den bieherigen Rechtegrundſätzen vollendet ik, wird 
ein zebnjäpriger, ununterbrochener, fehlerlofer Beſitzſtand 
erfordert, von der Zeit an, wo eine Aenderung des die⸗ 
herigen Zuftandes bezüglich desjenigen, gegen welden Ber» 
jäprung geltend gemacht wird, durch Fünflicde Anlagen 
zum Wtfluffe, zum Bejuge oder zur Adwendung des Waſ⸗ 
fers erfennbar bewirkt worden if. 

ais Anlagen, welche hinfichlich des Bezuges res Waſ⸗ 
ſers die Verjährung zu begründen greignft find, werben 
nur ſolche betrachtet, weldye ber Eigenthümer bes herr⸗ 
ſchenden Grundflüdes auf dem dienenden errichtet hat. 


Art. 36. 


Quellwaſſer, welches für öffentliche Zwecke oder zur 
Befriedigung eines unabweielichen wirthſchaſtlichen Bedürf⸗ 
niſſes einer Gemeinde erforderlich iſt, kann unter Anwendung 
des Geſetzes vom 17. November 1837 in Anſpruch ges 
nommen werben. 


— Zweiter Abſchnitt. 


Privat Flüffe. 
A, Rechte auf dieſelben. 
Art. 39. 


Blüfe und Bäche, welche weder zur Schiffahrt noch 
zur Floßfahrt mit gebumbenen Flößen dienen, werben mit 


Inbegriff des beſtehenden Befäls ald Zubehör der Grund; 
Rüde belrachtet, zwiſchen welden fie hindurchfließen, nad 
Maßgabe der Uferlänge eines jeden Grundflüdes. 

Der Ufereigenthümer darf jedoch das Wafler nur mit 
Rüdäht auf die Rechte der Übrigen Ufereigenthümer und 
der fonfligen Wafferberechtigten und unter den nachfolgen⸗ 
den Befchränfangen benügen, 

Gehören die Ufer verſchiedenen Eigenthümern, fo bil- 
det die durch die Mitte des Fluſſes nah Maßgabe des 
miitleren Waſſerſtandes gezogene Yinie bie Eigenthums⸗ 
grenze, ſoweit diefe Grenze nicht bereits in anderer Art 
feſtgeſetzt if. 

Art. 0. 

Hinfichtlich der nicht zur Schiffe oder Floßfahrt die⸗ 
menden Fluſſe und Bäde, welche ſich bisher im Eigen- 
shume des Staates oder dritter Perfonen befunden haben, 
wird dieſes Berpältnig durch die obige Beſtimmung nicht 
abgeändert. 

Auf dergleichen im Eizentpume des Staates befind- 
liche Gewaͤſſer finden die Beſtimmungen der Urtilel 1, 
Abſatz 2, Artifet A, 9 bie 17, 18 Abjag 1, Mrtifel 19, 
23 bis 29 Anwenbung. 

Hinfitlih der dritten Perfonen gehörigen Bewäffer 
verbleiben dieſen die ihnen bieher zuſtehenden Benügunge- 
rechte. 

Art. 41. 

Hat das Waſſer von ſelbſt fein bisperiges Beit ver⸗ 
Laffen, fo find die Beipeiligten indgefammt und aud ein 
zelne derfelben befugt, den früheren Zufland auf ihre Ko— 
ften wieder herzuftellen. 

ZA eine Erflärung hierüber nicht in Jahresfriſt den 
Eigentpämern der Grundfiüde, dur welde das Waſſer 
feinen neuen Weg genommen hat, fund gegeben worden, 
fo können diefe bie Mbänderung des neuen Zufandes ver⸗ 
weigern. 

ZA dagegen tie Exflärung rechtzeitig erfolgt, fo koͤn⸗ 
zen biefelben verlangen, daß von der Berwaltungäbehörbe 


eine peremsorifche Friſt fehhgefegt werde, binnen welder ber 
früpere Zuftand wieder hergeftellt werden muß. 
Urt. 42, 
Die Auebreitung tes Ufers durch allmäpliges Anſpie⸗ 
len fremder Erdipeile oder dur das Zurüdtreten des 
Waflers wäh dem Eigentpümer des Ufers zu. 


Art. 43, 

In Betreff der Berfegung eines erlennbaren Stüdes 
Land fommen die Behimmungen des Artilel 29 und 30 
zur Anwendung. 

Art. 44. 

Inſeln (Werder, Wörtpe), welche fih in Private 
Müffen oder Büchen erheben, gehören dem Eigentpümer 
besfenigen Ufers, auf deſſen Seite ſich die Inſel gebildet 
bat, nad Maßgabe der Uferlaͤnge. 

Reicht die Inſel Über die Mitte des Fluffes, fo theilt 
ſich diefelbe unter die Eigentpümer der beiderfeitigen Ufer 
nah Maßgabe einer durch die Mitte des Fluſſes bei 
mitilerem Bafferflande zu giehenden Linie, 


Akt, 45. 
Den Eigentpümern einer Jaſel ſtehen in Beziehung 
auf Anfgütten und neuentfiehende Inſeln biefelben Rechte 
zu, wie den Eigentpümern des Flußufers. | 


Art. 46. 

Jever Ufereigenipümer if vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mung des Artifeld 40, Abſ. 3, befugt, Pflanzen, Schlamm, 
Sand, Erde und Steine aus dem Flußbette zu nehmen 
bis zu der in dem Artilel 39, Abſatz 3, bezeichneten 
Grenze, foweit ſolches ohme Nachtpeil für Andere, befons 
ders in Beziehung auf die Tiefe des Fluſſes und bie 
Sicherheit der Ufer geſchehen fann. 

Die Perlfiigerei und Goldwaͤſcherei iſt dem Staate vor⸗ 
behalten, Bei der Musübung diefed Rechtes ſoll jedoch Reis 
Räucdcſicht auf die Intereſſen der Landeskullur genommen 
werben. 


B. Berpflidtungen. 


Art, 47. 


Wo nit durch Yocalverorbnungen, Herfommen, ber 
fondere Rechtolitel oder BVerfäprung eiwas Anderes fefl- 
gefegt if, liegt jedem Ufereigenthümer die Pflicht ob, fein 
Ufer von allen Hinderniffen des NORD frei zu 
erhalten, 

Die Reinigung des Flußbertes, deffen Erhaltung und 
Witverperflellung if unter obiger Boraudfegung eine ge 
meinfhaftliche La der Eigenthümer der Ufer und der zur 
Benügung dee Waſſers berechtigten Triebwerke und Waf- 
ferleitungen. Insbeſondere liegt den Eigenthümern von 
Triebwerlen und Siauvorrichtungen in der Regel die Reis 
nigung auseſchliehlich ob, fomeit ihr Aufflau reiht. Zu 
diefem Behufe ift ihnen die Beirsung der Ufergrundftäde 
gefattet. Jedoch Acht dem Eigenihümer des Ufers bad 
Recht zu, die Neinigung ſelbſt zu übernehmen. 

Art. 48, 

Die bei einem Privasfluffe Berheiligten , inegefammt 
ober auch einzelne derſelben find befugt, auf ihre Koften 
an und im den Nebenzufläffen diejenigen Borridtungen 
zu treffen, welche zur Erhaltung bed normalen Zuflandes 
des Aluffes erforderlich find, 

Die Belimmungen des Artikels 5 finden aub hier 
Anwendung. 

Art. 49. 

Die Berwaltungsbehörde hat erforderlichen Falles auf 
Antrag eined Berheiligten oder der Gemeinde, oder ſelbſt 
von Aıntewegen die Berpflicdhteien zur Reinigung der Ufer 
und zur Ausräumung des Flußbenes anzupalıen. 

Sie lann im Falle der Saumfeligfeit ſolche Arbeiten 
unmittelbar auf Koflen der Säumigen anordnen. 

Soweit die Bertheilung dieſer Laſt nicht rechtlich feſt⸗ 
geſetzt iR CArtifel 47, Abſatz 1), hat die Verwallungsbe⸗ 
Hörbe dieſelbe feftzufegen und vollziehen zu Taffen. 


Di: von ter Berwaltungsbehörbe beflithien Weir 
Hräge werden nach den über die Zmangsvollfircdung ber 
Könige, Nentämter befiebenden Vorſchrifien durch diefe 
erhoben. i 


Art. 50, 


Wenn bie Verpflichtung auf den Grund civilrecht⸗ 
licher Berpältnifle beftritten wird, fo find die Partheien 
vor Gericht zu verweijen. 

Die Berwaltungsbehörde fann in dringenten Fälen 
verfügen, daß bie von ihr getroffenen —— vor⸗ 
laͤufig vollſtredt werden ſollen. 

Art. 51. 

Die Verwaltungebehoörde beflimmt erforderlichen Fal⸗ 
les die Plaͤtze, an welche das bei der Ausräumung des 
Fluſſes ausgeworſene Material gebracht werten fol, und 
bie Zeit der Ausräumung, fowie die Friſt zur Begfüh- 
rung des ausgeworfenen Materials. 

Die vorläufige Niederlegung desjelben auf ben Ujern 
und zwar in ber Regel auf jeber Seite zur Hälfte, ſewie 
das Betreten der Orundflüde zum Zwrde der Ausräu-⸗ 
mung, haben die Eigentpümer unentgeltlich zu geflatten. 

Die Berwaltungsbehörde bat jedoch di: geeigneten 
Anordnungen zu treffen, Damit hiebei mit möglihfler Scho⸗ 
nung verfahren werde. 

Bei den zu Triebwerfen und Stau-Unlagen bejonders 
dienenden Gerinnen und Canälen haben die Ufereigenipl« 
mer für dieſe Benötzung ihrer Orundflüde eine von dem 
Gerichte fehzufegende Enıfhätigung anzuſprichen, foweit 
nicht eine befontere Ausnahme (Artifel 47, Abſatz 1) feſt⸗ 
geſttzi iſt 

Art. 52. 

Die Berwaltungebehörben haben den Gebrauch ker 
Privaiflüſſe zu überwachen; fie fönnen im allgemeinen In-— 
tereffe, namentlich aus gefundheitspolizeilihen Rüdjichten, 
zur Berhätung von Ueberſchwemmungen oder Berfumpfun- 
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gen, zur Offenhaltung des Verlehrse u. ſ. w. polizeiliche 
Avuordnungen erlaffen. 


Sie haben tie Auffiht über die zum Schuge ber Rän- 


dereisn mehrerer Eigentpümer dienenden Deiche und antes 
rer Schutzbauten. E 


C. Benögung des Waſſers. 


Art, 53, 

Der Gebrauch des Waſſers der Privaiflüſſe und Bäche 
zam Baden, Waſchen, Schöpfen mit Handgefäßen und 
Tränten, foweit derfelbe ohne rechtswidrige Betretung des 
Privateigentpums geſchehen Fann, if einem Jeden geſtattet. 

Die Berwaltungsbehörde fann polizeiliche Anorbnun- 
gen über diefen Gebrauch ticffen. 

Urt. 54. 

Soferne nit Yocalverorbnungen, Derfommen, befon- 
dere Rechtstitel, oder Verjährung eine Ausnahme begrün- 
den, und unbeihadet der Beſtimmungen der Artıfel 39 und 
40 if jeber Ufereigenthämer berechtigt, das an feinem 
Brundfläde vorüberfließende Wafler zu jedem beliebigen 
GSebrauche zu benügen unter der Deicränfung: 

1. daß fein einem andern ſchädlicher Rüdfau und feine 
Ueber ſchwemmung oder Berfumpfung fremder Grund⸗ 
Rüde verurfacht werden barf; 

2. daß dem Waffer der Abflug in das urfprämglice 
Bert des Fluffes gegeben werben muß, bevor biefer 
das Ufer eines fremden Grundflädes beräprt. 

Zu einer Abweichung von biefer Beſtimmung fann 
nur dann tur die Berwaltungsdebörde die Ermädtigung 
erteilt werben, wenn durch tie Ableitung tes Waſſers 
andern Betheiligten fein Nachtheil verurfacht wird. 

Sind die Eigentpämer mehrerer an einander grenzen⸗ 


der Uferlüde über eine Anlage oder Waflerbenügung ein, 


verflanten, fo werben dieſe Grundflüde bei Anwendung 
der vorſtehenden Befhränfungen als ein einziges Grund» 
Rüd betrachten. 


Art. 58. 
Gehören die gegenüberlitgenden Ufer verſchiedenen 
Eizentpämern, fo hat ein jeder von Beiden das Recht jur 
gleippeitlichen Benügung des Baflıre, 


Art, 56. 

Benn bei Ausführung einer Anlage zur Waſſerbe⸗ 
nögung der nothwenbige Bedarf an Wafler einer Ort⸗ 
ſchaft auf eine Weife entzogen‘ würde, daß daraus ein 
Nothſtand für die Wirthſchaft der Einwohner zu beforgen 
wäre, fo fann die Bermwaltungebehörde die Ableitung des 
Baffers in geeigneter Weiſe befchränfen, 


At. 57. 

Dem Fiſchereiberechtigten ſteht fein Widerſpruch gegen 
Anlagen zur Waſſerbenützung zu, vorbehaltlich der gericht» 
lihen Geltendmachung der ihm etwa zufichenden Entſchä⸗ 
bigungsaniprüde. 


Art. 58. 

Die Benögung des Woſſers zum Betriebe von Ber- 
bereien, chemiſchen Fabriken, Bleichen, zu Flachs und Hanf⸗ 
röfen und zu anteren Beflimmungen, durd welde bie 
Eigeniaften des Waſſers auf ſchädliche Art verändert 
werben, unterliegt der befonderen Bewilligung und Ber 
fhränfung durch die Berwalrungsbehörde, wobei jedoch 
etwaige Entfhädigungsanfprüde Dritter vorbehalten bleiben, 

Ar. 59. 

Die durch Localverortnungen, Herfommen, befondere 
Rechte titel oder Berfährung feſtgeſetzte Vertheilung dee 
Waſſters darf außer dem Falle der Artilel 62 und 63 
ohne Zußimmung aller Beipeiligten nicht abgeändert werben. 

Leber Streitigfeiten, welche ſich hinſichtlich ter beſte⸗ 
denden Rechte erheben, entſcheiden die Berichte, 


Art. 60, 


Wenn wegen Berminderung des Waſſerſtandes das 
vorbandene Wafler zu den Bedürfnifien aller Berechtigten 
nicht zureidht, fo hat bie TER fofern für 


dieſen Fall nit dur Localoerordnungen, Herfommen, 
Hefonbere Rechtotitel oder Berfäprung Borfehung getroffen 
iſt, die Berspeilung mit möglichfter Berädfihtigung ber 
befichenden Nechte zu vermitteln und darüber Anordnun⸗ 
gen zu erlaſſen. 

In allen Fällen kann die Berwaltungebehörbe bie 
dem augenblidiihen Erforderniſſe entſprechenden proviforis 
fen Anordaungen treffen und fofort vollftreden laſſen. 


Art. 6l. 


+ In den Privarflüffen und Biden, an welchen ſich 
Triebwerke befinden, darf von dem Bereiche des zu oberſt 
gelegenen Triebwerfes an (einſchließlich) fein Wafferbes 
rechtigter bleibende Anlagen oder Einrichtungen maden, 
„der an bem befichenden Anlagen und Einrichtungen eine 
Mbänderung treffen, wodurch der Lauf bes Waſſers ge» 
Hemmt oder befchleuniget wird, ohne vorgängige Anzeige 
an die Berwaltungsbehörbe, welche zu unterfudhen hat, ob 
das beabfihtigte Werk nicht den im Artifel 52 bezeichneten 
Anordnungen und Rüdfihten zumwiderläuft. 

Hinfihilih der Errichtung oder Abänderung von 
Triebwerfen mit gefpannter Wafferfraft und anderer Stau- 
Anlagen find außerdem die Beflimmungen der Artikel 73 
dis BA zu beobadıen, 

Art, 62, 

Fremdes Wafler oder deſſen Gefaͤll fann ſelbſt für 
Brundflüde in Anſpruch genommen werten, welde nicht 
an dem Fluſſe liegen, foweit diejenigen, welchen der Ge⸗ 
brauch des Waflers gemäß Artikel 40 oder 54 zuſteht, 
dasſelbe mit ſelbſt gebrauchen. 

Die Zuweiſung ſolchen Waſſers geſchieht durch Bes 
ſchluß der Kreisregierung. 

Sie ſetzt voraus: 

1. daß ber bezweckte Gebrauch des Waffers einen bes 

deutenden, unzweifelhaften Nutzen für bie Landes⸗ 

eulsur oder für die Induſtrie barbietet; 


2. ba ber Berechtigte nicht innerhalb eines Jahres » 
nad einer von der Kreidregierung an ihn eriaflenen 
Aufforderung. das Waſſer oder den Mafferäberihuß 
ſelbſt nugbar verwendet, ober befondere Umſtaͤnde 
mahweist, welde ihn an folder Berwenbung zur 
Zeit verhindern; 

3, daß bdemfelben voller Erfag für allen aus der Ge⸗ 
fhäftdunterbrehung oder in irgend einer anderen 
Weiſe in Folge der vorgenommenen Aenderung er» 
wachſenden Schaden geleiſtet werde; 

4. daß die dazu erſorderlichen Anlagen in’ der durch bie 
Kreißregierung vorgefchriebenen Weiſe und in ter 
feflgefegten, nur bei nadgewiejener unverſchuldeter 
Berhinderung zu verlängernden Frif ausgeführt 
werben, 

Die dem Wafferbereptigten zu leiflende Entſchäädigung 
(Ziffer 3) if, in Ermangelung gürlicher Uebereinkunft, 
durch die Gerichte fefzufegen, 


Art. 8, 


Wenn dur zeitweife Bendgung des einem Trieb- 
werföbefiger zugehörigen Waſſers, oder eines Theiles des⸗ 
felben, benachbarten Orundflüden ein bedeutender Vortheil 
verſchafft werden kann, ohne daß dadurch für ten Gewerbe⸗ 
betrieb des Berechtigten ein erhebliher Nachtheil erwaͤchst, 
fo foll bie KRreisregierung auf Anrufen der Grundeigen⸗ 
hümer, nad forgfältiger Erhebung aller Verhaͤltmiſſe, bie 
Zeiten und die Waflermengen für die Benützung biefer 
Letzteren feſtſetzen. 

Die Kreioregierung bat zugleich diejenigen Anordnun⸗ 
gen.zu erlaffen, melde erforberlih find, um fo viel als 
möglich das Intereſſe des Waſſerberechtigten zu wahren 
und Gtreitigfeiten zu verhüten. 

In Betreff der dem Wafferberechtigten wegen des 
geitweifen gänzlichen oder theilweiſen Stillſtandes des Trieb⸗ 
merled und wegen ſonſtiger Nachtheile zu leiflenden Emt- 
ſchaͤdigung haben die Berichte zu entſcheiden. 


> Die’ Beflimmungen des Artikels XXI des Geſetzes 
zom 17. November 1837, dit Zwangsabtreiung von Grund⸗ 
eigenipum für öffentliche Zwedde betreffend, finden auch auf 
den gegenwärtigen Fall und jenen des Artilele 62 An» 
wendung. 
Art. 64, . 

Die Möglichkeit der Erzielung eines größeren Waf« 
ferüberfchuffes durch Abänderung der bisherigen Benützungs⸗ 
weile und der dazu dienenden Einrichtungen begründet für 
einen Dritten feinen Anfpruh auf Uecberlaffung ſolchen 
Ueberſchuſſes. 

Die Beſitzer von Mühlen, Triebwerfen und Staus 
vorrichtungen find aber verpflichtet, die Müplgräben, Waſ—⸗ 
ferherde, Gerinne und fonftigen Einridtungen in foldyem 
Zuftande zu unterhalten, daß feine nuglofe Berfehwendung 
des Waſſers zum Nachtheile anderer Betheiligter Ratıfinte, 
Wird eine ſolche nachgewieſen, jo hat die Bermaltungsber 
Hörde eine angemeflene Friſt zur Abfiellung der Gebrechen 
vorzufegen, und wenn folder Auflage nicht Benäge ger 
ſchieht, die erforterlihen Arbeiten auf Koſten des Ber, 
pflicdyteten vornehmen und den Betrag berfelben erforder⸗ 
lichen Falles nad Vorſchrift des Artikels 49, Abfog 4 
erheben zu laffen. 

Art. 65. 

Dei Entſcheidung ter Frage, ob und. bis zu welchem 
Betrage das Wafler dem Nugberedtigten entbehrlich fep, 
muß auf den Waſſerſtand in irodenen Jahren, und bei 
Triebwerfen auf cine eniſprechendi Waſſerreſerve Bedacht 
genommen weiden. 


Dritte Abtheilung. 
Trift-Gewaͤſſer. 
Art; 66. 
Triſtgewaͤſſer find jene Flüſſe und Bäde, welche ber 


Voherei mit Bloch ⸗ und Scheitholz dienen. 
Die Floͤßerei laun ſowohl in oͤffentlichen Flüͤſſen, als 


in Privarflüffen und Bäden (Mrtifel 39 und 40) aud- 
geübt werben, ohne daß legtere hiedurch am ihrer Eigen- 
ſchaft ale Privatgewäffer eine Aenderung erleiden. 
Art, 67, 
Bei allen ZTrifigewäflern find die Ufereigenthümer 
verpflichten: 

1. fi jeden Gebrauchs des Waſſers zu enthalten, wel⸗ 
er die Flößerei gefähtper, vorbehaltlich der Beflim- 
mung bed Artifele 72; 

2. die zur Beförderung der Flohhölzer nöthige Betretung 
des Ufers und ben Flößerpfad in der üblichen Breite 
ohne Entschädigung zu dulden, infoferne ein Anſpruch 
bieranf nicht dur ein ermorbenes Recht bereits be— 
gränter if. 


Art. 68, 

Wo nicht durch Yocalverordnungen, Herlommen, ber 
fondere Rechtslitel oder Verjährung aueſchließende Rechte 
zur Benügung der Triftgewäfler oder beflimmte Beſchraͤn⸗ 
fungen in der Ausübung der Flößerei beſtehen, if. biefe 
Jedermann gefatter, jedoch unter Brobabtung der zur Rt» 
gulicung biefes Gebrauches beſtehenden oder von ber 
Staateregierung zu erlaffenden Anordnungen (Brtifel 72). 

Someit nicht erworbene Rechte entgegenflehen, fönnen 
für die Benägung der zur Flößerei dienenden Vorrichtungen 
entiprechende Gebühren erhoben werden, 


Art. 69, 

Für Beihädigungen, welche den Uſtreigenthümern, 
den Befigern von Triebwerken und anderen Beibeiligten 
durch die Ausübung der Flößerei unmittelbar verurſacht 
werden, find, inſoweit bereits erworbene echte nicht em⸗ 
gegenfichen oder die Beſchaͤdigungen nicht als eine natür- 
liche Folge verfäumter Unterhaltung ber lifer oder. Trieb⸗ 
werfe u. f. w. erfcheinen, diejenigen: erfagpflitig, welde 
bie Floͤßerei ausüben, 

Die Fehfegung der Entihädigung geſchieht in Er— 
mangelung gütlicher Liebereinkunft durch dir Gerichte. 


* 


Bet. 70, 

Jeder Fluß oder Bad fann durch die Staatsregierung 
ober mit ihrer Bewilligung durch Dritte zur Plößerel 
mit Blodh- oder Scheitholz neu beflimmf und eingerichtet 
werden. 

Es finden dabei die Beſtimmungen des Artilels 5 
Anwendung. 


Art. TI. 

Wenn die Flögerei auf einem Privarfluffe wieder auf 
gegeben wird, fo find die bei dem Fluſſe Betheiligten be 
rechtiget, die Wegräumung der zur Flößerei getroffenen, 
den freien Lauf des Waſſers hinternden Einrichtungen auf 
Noſten des Staates, beziehungeweiſe desjenigen, weldem 
die Einrichtung der Flößerei bewilliget wurde (Art. 70), 
zu verlangen. 

Die Berwaltungebepörbe hat hierüber auf Antrag ber 
Betpeiligten — nötigen Falle unter Anwendung der Bes 
flimmungen des Artikels 49, Abfag 2, zu verfügen, vorbe⸗ 
daltlich des Rechte weges, in ſoweit hiebei Privatrechte be⸗ 
rührt werben. 

Art. 72. 

Der Staatsregierung bleibt es vorbepalten, zur Res 
‚gelung und Leitung der Floͤßerei Triftorbnungen zu erlaffen, 
und insbefondere die Enıfhädigungen und Gebühren für 
den Stillſtand der Triebwerfe und die bei bdenfelben zu 
leiſtende Beipitfe, ſowie für die Benügung der keflependen 
befonderen Vorrichtungen für die Floßerei fehzufegen. 

Den Beipeiligten ſteht ter Rechteweg gegen den bie 
Floͤßerei Betreidenden offen, wenn er eine höhere Bergüs« 
tung anſprechen zu fönnen glaubt. 


Vierte Abtbeilung. 
Beſondere Beftimmungen über Triebwerke oder 
andere Stauvorrichtungen. 


Art. 73. 
Wer cine Stauvorrihtung an einem öffentlichen Fluffe 


oder an einem Privarfluffe, an welchem fi Triebwerfe ber 
finden, ober wer ein Triebwerk mit gefpannier Waſſerkraft 
an einem Öffentlichen oder Prioarfluffe errichten wid, in⸗ 
leihen wer an beftebenden Vorrichtungen und Werfen 
folder Art eine Abaͤnderung vornehmen will, welde auf 
ben Verbrauch des Waſſers oder die Höhe des Dberwaflere 
Einfluß bat, it gehalten, der Berwaltungebehörbe eine ger 
naue Beſchreibung der beabſichtigten Einrichtung, fo weit 
fie fih auf die unmittelbare Wafferbenügung bezieht, nebſt 
den erforberliden Plaͤnen vorzulegen. 

Diefe Altenküde werden auf Anorbnung der Behörbe 
unter amtlicher Auffiht zur Kenntnißnahme der Berbriligten 
aufgelegt und Tagefahrt zur Berhantlung angeordnet. 

Art, 7A. 

Eine kurze Bezeichnung tes Werkes wird auf Muorb- 
nung ber genannten Behörde im ber Gemeinde, in derem 
Bezirke dasfelbe Tiegt und in den unmiltelbar angrenzenden 
Gemeinden durd Anſchlag an den hiezu beſtimmien Drtem 
und in ber ſonſt hergebradgten Publifationsweife, nad Um⸗ 
fönden auch durch Cinrüdung in die hiezu geeigneten 
Localblätter veröffentlichet, unter Ankündigung des Rechts⸗ 
nachtheiles, daß bie Betheiligten, welde in der angeorbner 
ten Tagefahrt feinen Einfprud erheben, ihres Widerſpruchs⸗ 
rechtes verlufig ſeyn würden, und mit der Aufforderung, 
von der Befhreibung und ben Plänen Einfiht zu nehmen. 

Die der Behörde befannten Betheifigten, namenilich 
bie Eigenihümer der unmittelbar unterhalb oder oberhalb 
liegenden Triebwerfe und der benachbarten Srundflücke 
find außertem durch perfönlihe Zuflellung zu benadpridge 
tigen und vorzuladen. 

Art. 75. 

In der anberaumten Tagsfahrt, welche erforderlichen 
Falles mit einer Drtöbefihtigung zu verbinden if, hat 
bie Behörde vor Allem auf die Erzielung einer gütlichen 
Berkändigung  hinzumwicten, in Ermanglung folder Ber- 
Rändigung aber über die erhobenen Einfprüde zu ver« 
bandeln, 


” 
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Art, 76, 

Nah dem Ergebniffe der Verhandlung unb ber 
gemäß Artikel 10, 11 und 62 von Amtswegen vorzunch- 
menden Prüfung hat tie Bermaltumgsbehörbe über bie 
Zuläffigfeit der beabfid:iigten Einrichtungen Beihluß zu 
faffen, und die Art ver Ausführung, fomweit fie auf ben 
Waſſerlauf Einfluß hat, genau fefzufrgen, 

Wena das Unternehmen hinfihtlih bes öffentlichen 
Intereſſes feinem Anſtande unterliegt, aber auf den Grund 
beſtehender Privatrehteverhätiniffe Einfprud erhoben wors 
den iſt, welcher micht durch gütliche Berfländigung befeitigt 
werden fonnte, fo hat tie Bermaltungebehörde bei ber 
Ertheilung der abminiftrativen Erlaubnig den Unternehmer 
darauf hinzuweiſen, daß dadurd der gerichtlichen Ent« 
ſcheidung über die priovatrechtlichen Berhältniffe nit vor⸗ 
gegriffen werte. 


Art, 77. 

Bei jedem Triebwerke und jeder andern Stauvor- 
richtung der in Artikel 73 bezeichneten Art foll ein bleiben« 
des Höhenmang (Aichpfahl, Pegel) aufgeftellt werden, auf 
welchem die zufändige Waſſerhoͤde auf eine in die Augen 
fallende Weiſe zu bezeichnen iſt. 

Bei den bereits beftebenten Werfen und Vorridtungen 
ſoll ein ſolches Hohenmaaß, wo es nicht vorhanden if, 
binnen zwei Jahren nah Berfündung des gegenwärtigen 
Geſttzes, auf Koſten des Beligers errichtet werben. 

Die Berwaltungebebörde fann tiefe Koſten erforder 
Jichen Falles zwangeweiie erheben laſſen (Artikel 49, 
Abjag 4). 

Dad Berfahren bei Aufflclung der Höhenmaaße wird 
durch Regierungsverorbnung beflimmt. 


Urt. 78, 


Ueber die der Bewilligung entfprehende Ausführung 


des Wafferwerfes hat die Berwaltungöbehörde unter Zur 
ziehung eines Sachverſtaͤndigen eine Ortsbeſichtigung vor⸗ 
‚zunehmen, wozu bie Betheiliglen vorzuladen find, 


Hiebei iſt eine genaue Beſchreibung aller auf den 
Baferlauf Einfluß übenden Borrihtungen mit Bezug 
nahme auf das eingefegte Höhenmaaß aufzunehmen, 

Die DOrtöbefihtigung fann auf Berlangen ber ber 
theiligten Grund und Triebwerköbefiger zuerſt bei der 
Legung bes Fach- und Brundbaumes vorgenommen und 
nad Bollendung des Werkes wiederholt werben, 

Bei geringfügigen Werken fann die Ortsbefihtigung 
durch die Behörde umgangen und die Aufnahme einem 
Sadpverftändigen unter Leitung und Auffiht eines Mite 
gliedes der Gemeindeverwaltung aufgetragen werben. 


Art. 79. 

Die gemäß den vorhergehenden Befimmungen flattger 
habten Berhandlungen und Beſchlüſſe, ſowie die Beſchrei⸗ 
bungen und Pläne bleiben bei ber Berwaltungsbehörbe 
hinterlegt. 

Jeder Berheiligte ift befugt, ſich Ausfertigungen und 
Auszüge daraus auf feine Koflen ertpeilen zu laflen, 


Art. 80, 

Die Koften des Verfahrens hat der Unternehmer zw 
tragen. Sind jedoch befondere Koften durch unbegrändete 
Einfprübe veranlaßt worden, fo können biefelden nad 
dem Ermefien der Behörde demjenigen zur Laſt gelegt 
werben, welder den Einfpruch erhoben hat. 


Art. 81. 

Durd die obigen Beſtimmungen werben bie Bors 
fhriften der beſtehenden Geſetze und Verorbnungen hin— 
fihtlih der zu Gewerbsunternehmungen erforderlichen 
polizeilichen Bewilligung nicht abgeändert. 


Act, 82, 


Zu jeder Abänderung oder Auswedhfelung von Haupt⸗ 
theilen an dem MWafferbau beflehenber Triebwerfe und 
Stauvorrichtungen, felbt wenn dadurch feine Aenderung 
in dem Verbrauche des Waffers ober in ber Höhe des 
Oberwaſſers verurſacht wird, iſt die vorgängige Geneh⸗ 


% 


migung der. Berwaltungdbehörde erforderlich. Diefelbe ift 

fofort zu ertheilen, wenn die Behörde findet, daß jene 

Grenze durch die beabfichtigte Arbeit nicht überfpritten 

wird; andern Falld iR bie Sache nah dem in ben 

Birtifeln 73 bis 76 beſtimmien Berfahren zu bebandrim. 
Urt. 83. 

Wenn in Folge der Höhe des Wehres, wozu eine 
Stauporrichtung berechtigt iſt, fremdes Eigenthum durd 
das Waſſer beſchädigt wird, jo muß der Befiger jener 
Borrihtung die Tieferlegung des Wehres gegen ent 
ſprechende Scadloshaltung geflatten, foferne ihm ſelbſt 
mit dadurd ein Überwirgender Nachtheil verurfacht 
würde. 

Ueber die Zuläfigfeit eines ſolchen Begehrens und 
über die zu treffende Einrichtung entſcheidet die Berwal- 
tungebehörde. Die Enıiädigung iſt in Ermanglung 
gärliyer Liebereinkunft durch die Gerichte fetzufegen. 


Art, 84. 

Benn in Folge der Erridtung eines den beflehenven 
Derechtigungen entipreenden Stauwerkes Ueberfchwerh- 
mungen, Rüdfauungen, Berfumpfungen oder andere Be- 
ſchãdigungen enifleben, und dieſe Mebeflände dur Abän- 
derung der Borrichtung, j. B. durch Anlage von Grund» 
abläffen u. dgl. ohne bie Triebfraft zu ſchmaͤlern, befeitiget 
werben können, fo müffen die Eigentpämer folder Werte 
die Abänderung auf Koſten der Beihädigten geftatten. 

Ueber die tem Eigenthümer eiwa zufommende Ent- 
ſchaͤdigung, bei welder auf das Berhaͤltniß der fünftigen 
au den bisherigen Unterhaltungefoften Rüdfiht zu nehmen 
it, haben, in Ermanglung gütlicher Uebereinfunft, die 
Gerichte zu entfcheiden. 


Art, 85, 

Benn in einer Gemeinde zum Bortheile mehrerer 
Triebwerle ober anderer Gtauvorribtungen auf Koflen 
der Gemeinde Wafferbauten errichtet worden find, fo blei⸗ 
ben die hinfihili der Benügung des Waflerd und ver 
dazu dienenden Anfalten, fowie hinſichtlich der dafür von 


den Einzelnen zu leitenden Beiträge und Gebühren be— 
ſtehenden Anorbwungen in Kraft, 


Fünfte Abtheilung. 
Zwangdrechte zur Beförberung der Wafferbenügung. 
Art. 86, 

Der Ufereigenipümer, welcher zur Benügurg dee ihm 
auflebenden Waſſers für die Bewäflerung feiner Grund⸗ 
Rüde ein Staumwerf errichten will, if befugt, gegen vor: 
gängige volle Entſchädigung von Lem Eigenthümer des 
jenfeitigen Ufers die Benögung diefeiben zum Anfchluffe 
des Werfes in Anſpruch zu nehmen. 

Triebwerke, Behäulicfeiten und die dazu gehörigen 
Höfe und Gärten find ſolchem Anfprude nicht unterworfen, 
auch kann ein folder zu gewerbliden Zwecken nicht geltend 
gemacht werben. j 

Art. 87, 

Der Eigenthümer des für den Anſchluß eines Stau- 
werfes in Anfprud genommenen Miers fann zu jeder Zeit 
die Miübenägung des Stauwerfes verlangen gegen Theil 
nahme an den Koften ter Errichtung und des fünftigew 
Unterpalted des Werkes im Berhätmig der angeſprochenen 
Mübenägung. 

In dieſem ale if feine Entſchädigung für dem 
Anſchluß zu leiten, und die dafür bezahlten Summen fiab 
zurüdzugeben. Wird bie Mirbenügung eiſt nah dem Be—⸗ 
giane oder der Bollendung tes Werkes verlangt, fo. hat 
derjenige, welcher fie aniprict, außerdem den Mehrbefrag 
der Koflen allein zu tragen, welcher durch die für bie 
Mitbenägung erforterlihen Abänderungen veranlaft wird. 

Art. 88. 

Die über die Anwendung der Artitel 86 und 87 ent⸗ 
lebenden Gireitigfeiten unterliegen ter Entideidung der 
Gerichie. 

Art 89 

Behufs der Bewäfltrung und Entwäfferung zum 

Zwede der Bodencultur -fann- der Eigenhümer eini® 


fremden Grundfüdes gepwungen werden, die Zuleitung 
ober Mbleitung des Waſſers über dasfelbe zu geflatien, 
wenn 

3. die Anlage einen weſentlichen landwirihſchafilichen 
Nugen gewährt, 

2. diefelbe nicht auf andere im Berhätiniffe zur Größe 
und zum Augen der Unternehmung ſtehende, einem 
Dritten feine oder eine geringere Beläfiigung zu- 
fügende Weife ausgeführt werten fann, 

3. dem Befiger tes in Anſpruch genommenen Grund⸗ 
ſtückes cin weſentlicher Nachtheil bezüglich ber bee 
ſonderen Benützung desſelben oder ſeines Wirth⸗ 
ſchaſtoberriebes Überhaupt nicht zugeht, 

4. die Zuleitung oder Ableitung des Waſſers nicht durch 
Gebäude oder einen Gedaͤudecomplex oder durch 
zum Umſange derſelben gehörige Hofraiten ober 
Bärten gerichtet werben will, 

8. für die Belaſtung vorausgehende Enıfhäbigung ger 
leiftet wird, 

Die Berpandlung und Eniſcheidung über bie Zu- 
laſſung und über die Art und Weile der REN ſteht 
der Berwaltungsbehorde zu, 


Die Feſtſtellung der Entihäpdigung geſchieht unter 
Beobachtung des in dem Befege vom 17. November 1837, 


Die Zwangsabtretung von Grundeigenthum für Öffentliche 


Zwede betreffend, hierüber vorgefähriebenen Verfahrens 
Dur die Gerichte, 


Urt. M, 


Kaım der Eigenthämer der mit Dienſtbarkeit belafteten 
Grundſtücke wahrſcheinlich machen, daß aus der Unterneh⸗ 
mung fünftige erhebliche Benachtheiligung für fein Eigen⸗ 
thum orer feine Berechtigungen zu befürchten ſteht, fo ift 

er befugt, zu verlangen, daß den Unternehmern durch das 
Gericht eine eutſprechende Sichen heitoleiſtung auf eine bes 
Nſimmie Zeit auferlegt werde, 


At. 9. 

Unter welden Borausfegungen und in welder Weiſe 
ein Zwang zur Tpeilnapme an Bewäfferunge- und Ent⸗ 
wäflerungs Unternefmungen oder zur Abtretung unbeweg⸗ 
lien Eigentpumes zum Zwede ihrer Ausführung ſtautfin⸗ 
det, if in dem Geſetze Über Bewäfferungd- und Ent⸗ 
wäflerungs:UInternepmungen zum Zwede der Bodencultur 
beſtimmi. 


Sechste Abtheilung. 


Von der Zuftändigfeit und dem Verfahren der 
Perwaltungsbehörben, 


Art. 92, 

Wo im gegenwärtigen Geſetze die Zufländigfeit ber 
Berwaltungsbehörde ausgeſprochen ift, entfcpeidet die nach 
allgemeinen Eompetenzvorfhriften zufländige Diſtrikte ver⸗ 
waltungebehörde in ter und die Kreisregierung, Rammer 
bed Innern, in Ilter und legter Inſtanz. 

Da, wo der Kreisregierung die Entſcheidung in Iter 
Inſtanz zufteht, entfcheidet das betreffende Königl. Staats- 
miniferium in Ilier und letzter Inflanz. 

Die Definitiventicheivungen der SKreisregierung find 
nad collegialer Berathung zu faflen. 

Art. 8. 

_ gür die Berufung ſowohl gegen den Beſchluß der 
Difirifisverwaltungsbehörbe als für jene gegen ben Be⸗ 
ſchluß der Kreisregierung if eine Noipfri von breißig 
Tagen befimmt, Die Berufung if bei der erſten Inſtanz 
ſchriftlich und einfach einzureichen. 

Bern Gefapr auf Berzug haftet, fo kann burg Bee 
ſchluß erfter Inſtanz die einfiweilige Vollſtrekung ungeachtet 
eingelegter Berufung verfügt werben. 

Ari. 94, 

In den Fällen, zu teren Beurtbeilung ihrer Natur 
nad befondere Sachlenniniſſe erforberfih find, hat der 
Entſcheidung oder Beihlußfaflung die Erholung des Gute 
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achtens eines oder nad Beihaffenpeit des Falles mehrerer 
Sach verſtaͤndigen vorauszugehen, 

In jenen Fällen, in welchen das Intereſſe verſchiedener 
Betheiligter ſich gegenüberſteht, if die Wahl derſelben der 
Uebereinlunft der ſich entgegenſtehenden Betheiligten über— 
Hafen. Es können jedoch nicht mehr als drei Sachver⸗ 
ſtaͤndige ernannt werden. 

Kommt eine Uebereinfunft innerhalb einer den Der 
&peiligten feftzufegenden Friſt nicht zu Stande, fo werben 
die Sahverfländigen von Amtdwegen ernannt, 

Bo entgegenfichende Intereſſen der Betpeiligten nicht 
vorliegen, ermennt die Berwaltungsbehörbe tie Sachver⸗ 
Rändigen. 


Art. 95, 


Saͤmmtliche Verhandlungen find unter Zulaffung von 
Rechtsanwälten und ſachlundigen Beifländen mit Ausſchluß 
jeden Schriftenwechſels zu führen, 


Siebente Abtheilung. 


Strajbefiimmungen. 


Art. W. 
In eine Geldſtrafe bis zu zehn Gulden verfällt: 


1. wer in Öffentlihen Gewaͤſſern am andern, ale den 
von ber Polizeibehörbe beflimmten Orten Bich tränfı 
ober fhmemmt (Artikel 9); 


2. wer ohne Erlaubniß oder an andern, als den biegu 
bezeichneten Plägen aus dem Bette Öffentlicher Flüſſe 
Steine, Sand, Schlamm, Erde oder Pflanzen abfäprt 
(Artikel 15); 


Art. 97. 


Mit einer Geldſtrafe bis zu fünfzig Gulden oder mit 
Arreſt bis zu vierzehn Tagen iſt zu belegen: 
4. wer ohne Erlaubniß der Berwaltungsbehörbe inner- 


halb des Ueberſchwemmungsgebietes eines öffentlichen 
Fluſſes Dämme oder ähnliche Anlagen, welche auf 
den Kauf des Waſſers oder die Höhe des Wafler- 
Randes Einfluß haben lönnen, Triebwerke, Waſſer⸗ 
keitungen, Abzugsgräten, Schöpfwerle, Bades ober 
Waſchhaͤuſer oder fonflige den freien Waſſerlauf 
Rörende Anlagen errichtet, abänders oder das bei der 
Eripeilung der Erlaubniß von der Verwaltungs⸗ 
bebörde beſtimmte Maß Überſchreitet (Artikel 10 
und 11); 


2. wer Brüden, Stege oter Ueberfahrtsanftalten über 
Öffentliche Fluſſe mittelſt Fähren oder Nähen (Prah⸗ 
men) oder fliegender Brüden ohne Bewilligung der 
Kreidregierung, over in anterer, ald ber bei ber 
Bewilligung deſtimmten Weife errichtet oter adaͤndert 
(Artikel 16 und 17); 


3. wer an dem Ufer öffentlicher Flüffe Anlagen madı, 
welde den freien Yauf oder den gemeinen ®cbraud- 
des Fluſſes hindern Cärtifel 18); 


4. wer die von ber Berwaltungsbehörde zur Beſtimmung 
der Ujerlinie angebrachten Zeichen abſichtlich entfernt, 
abaͤndert oder deſchädiget (Artikel 19); 


5. wer das Waffer eines Privarflufies oder Bades zum 
Betriebe von Gerbereien, chemiſchen Fabriken, Blei⸗ 
den, zu Flachs ⸗ und Hanfröflen oder zu andern Bes 
Rimmungen, durch welche die Eigenſchaften des Waffers- 
auf ſchaͤdliche Art verändert werden, ohne beſondere 
Dewilligung der Berwaltungsbehörte benügt oder ben 
bei der Bewilligung ihm auferlegten Beichränfungen 
zuwiderpandelt (Artikel 58). 


Art. 8. 


Einer Beltfirafe bis zu einhundert Gulden oder einer 
Arreſiſtrafe bis zu einem Monate unterliegt: 


1. wer ein zur Sicherung bes richtigen Vollzuges der 
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eripeilten Erlaubnig beſtimmles Höhenmag oder 
fonfige Zeichen abfichtlich entfernt, abändert oder bes 
fpädizet (Artikel 12); j 


2. wer ein nach Artifel 77 aufgeflelles Höhenmaß oder 
einen Fach⸗ oder Grundbaum (Artitel 78) abſichtlich 
entfernt, abändert oder beſchaͤdiget. 


Art. 99. 


Die Strafbeftimmungen des Artikels 97 Ziffer 1 bie 
4 einihläffig und des Artifels 98 Ziffer 1 greifen auch 
dann Pag, wenn die erwähnten Handlungen an ober bes 
zuglich von Privarfläffen oder Bächen vorgenommen wurs 
den, welde fih nad Artifel 40 im Eigenthume des Staates 
befinden. 


Art. 100, 


Die Staateregierung, beziehungeweife die Berwals 
iungefellen und Behörden find befugt, in den Verordnun⸗ 
gen und Vorſchriften, welde fie in @cmäßprit des gegen- 
waͤrtigen Geſetzes erlaffen, Polizeiftrafen gegen die Zuwir 
derhantelnden feftzufegen. 


Diele Strafen dürfen jedoch bei den nad Artikel 1 au 
erlaſſenden Schifffahrts-⸗ und Floßordnungen einhundert 
Gulden Geldſtraſe und einen Monat Arreſt, bei den Ver⸗ 
ordnungen und Vorſchriften, welde in Gemäßheit ber 
Artifel 52, 56, 68 und 72 erlaffen werben, fünfzig Gulden 
Geldſtrafe und vierzehn Tage Arreſt, und im allen andern 
Fällen zehn Gulden Geldſtrafe nicht überfcigen. 


Art. 101, 


Die in den Artifein 96 bis 100 erwähnten Arafbaren 
Hantlungen find Polizeiübertretungen. Die Unterfuhung 
und Aburtheilung flieht denjenigen Gerichten, beziehungs- 
weile Behörden zu, welde nach allgemeinen Beflimmungen 
über Polizeiübertretungen zu erkennen haben und eben fo 
richtet ſich das Verfahren und ter Inflanzenzug nad) ten 
für Fosigeiübertretungen geltenden Beſtimmungen. 


Achte Abtheilung. 


Schlußbeſtimmungen. 


Art. 102. 

Die Rechte und Verpflichtungen, welche das gegen⸗ 
waͤrtige Geſttz hinſichtlich der Eigenthĩͤmer von Grund» 
Rüden, Triebwerken und andern Anlagen feſtſetzt, gelten 
aud für Perfonen, welche folde vermöge eines nugbaren 
dinglichen Rechtes befigen, 

Die Regulirung der daraus hetvorgehenden Rechto— 
verhaͤltnifſe und Anſpruche zwiſchen dieſen Beſitzern und 
Eigenthümern find ra den Beſtimmungen des Civilrech⸗ 
tee, bezithunzeweiſe ter betreffenden Beſtimmungtn de& 
Geſetzes vom 17, November 1837, vie Zwangsabiretung 
von Orundeigenipum für oöffentliche Zwecke betreffend, zu 
beuribeilen, 


Art. 103. 


Wo im gegenwärtigen @efege Herfommen und Yocal- 
verorbnungen ald maßgebead bezeichnet find, äußern bier 
felben eine rechtliche Wirkung nur, in foweit fie nad den 
in den verichiedenen Gebietetheilen geltenden Geſetzen eine 
Rechtequelle bilden, beziehungeweiſe rechtegiltig find, 


Art. 104. 


Alle von dem gegenwärtigen Geſetze abweichenden 
Beſtimmungen der beſtehenden Geſetze und Verordnungen 
ſind aufgehoben. 

Die geltenden Geſetze, Verordnungen, Localſtatuten 
und Localobſervanzen über Eigen hume beſchränkungen in dem 
Rapon beffehender oder im Bau begriffener Feſtungen und 
ſeſter Plaͤtze, wie auch die beſſehenden Geſetze und Verord⸗ 
nungen hinfichtlich der Benützung des Waſſers bei dem 
Betriebe der Berg und Hüstenwerfe, deegleichen die in 
Beireff der Ausübung der Fiſcherei befichenden Geſetze, 
Berorbnungen und Rechteverhältniffe Beiden in Kraft, 


Dad gegenwärtige Geſetz an 90 Tage nad feiner 
3 
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Verkündung dur das Geſetzblatt, beziehungeweiie durch 
Das Amtsblatt der Pfalz in Wirlſamleit. 
Gegeben Münden, den 28. Mai 1852, 


Mar. 


vonder Pfordten v. Kleinſchrod. 
Dr. v. Aſchenbrenner. Dr. v. Ringel— 
mann, v. Lüder. v. Zwehl. 
Nach dem Befehle Seiner Mojeſtaͤt des Könige: 
der General⸗Secretaͤr ded Staatorathes 
Geb. von Robell. 





Königliche Allerhöchfte Verordnung, 


vle Bermaltung und ven Betrieb des Ludwig-Canals betr. 


Marimilian IL, 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
„Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


Nachdem der Ludwig⸗Canal in das Eigenthum bed 
Staates übergegangen if, finden Wir Uns veranlaft, 
im Nachgange zu Unferer Berordnung vom 14. Nor 
vember 1851 „die Verwaltung und den Betrieb der Ber- 
tehrsanflalten betreffend» unter Aufpebung der in ter erfien 
Abtheilung der Ganalorbnung vom 9. Januar 1842 ent 
Haltenen Beflimmungen wegen formation der Ganals 
Verwaltungebehörde zu verfügen, was folgt: 


$. 1. 

Zur Unterhaltung, Berwaltung und Beauffidtigung 
des Canals beſteht fortan eine der General» Direction 
ver Rönigl, Berkehre-Anftalten untergeordnete Bollzuge- 
behörbe unter dem Titel: 

„Röniglihes Canal-Ami« 
mit dem Sige in Nürnberg, 


5. 2. 

Dad Königl. Eanal-Amt hat zu befichen: 

1. Aus einem Borfande, deffen Function Wir bem 
feweiligen Borftande des Ober, PoR- und Bapnamird 
von Mittelfranken übertragen haben wollen ; 

2. Aus einem Berriebe-Infpecter, zugleich Stellvertreter 
des Borflandes ; 

3, aus einem Ingenieur; 

4. aus einem Caſſier, deſſen Function dem jeweiligen 
Bezirke: Eaffier des Oder⸗Poſt- und Bahnamtes vom 
Mittelfranken übertragen if; 

5, aus einem Eontrole-Difizial;. 

6. aus dem erforderlichen Canzlei- und tchnifgen Aus⸗ 
bilföperfonale, 

Die Berpältnifie der Gamals Bebienfleten werben 
analog den Berhältniffen des EifenbahnbetrichesPerfonals 
durch befondere Verfügung geregelt werben. 

Auf das miedere Dienfiperfonale finden im Allge⸗ 
meinen die Befiimmungen Unferer Berorbnung vom 11. 
Detober 1818 Anwendung. 

Die Eanal:Einnehmereien Kelheim, Beilngrics, Nürn⸗ 
berg und Bamberg werden dem in ber AM I. dieſer 
Berorbnung benannten Perfonale angereiht. 


$. 3. 

Der Infpector ift für den abminifrativen, ber In⸗ 
genieur für den techniſchen Theil des Canaldienſtes fpeziell 
verantwortlich. 

Der Znfpector hat die Gontrafignatur aller Ber» 
fügungen nad den Beflimmungen ber beffallfigen Ge» 
ſchaͤfto⸗Inſtruction. 


$. 4. 


Der BWirkungsfreis des Königl. Canal-Amtes if 
dur Unfere Verordnung vom 14, November 1851, die 


Berwaltung und den Betrieb der Königl. Berfehreanftalten 
betreffend, beflimmt. Die Competenz beofelben iſt auf 
die, den Königl. Oberpof» und Bahnämtern ald Bolls » 
augsbehörden zugewieſene, beſchraͤnkt. 


65. 

Die Eanal.Caffagefäfte, ſowie die Caſſa ſelbſt find 
von der Rönigl. Oberpoſtamis⸗Caſſa firenge getrennt zu 
halten. 

Dad Caſſen- und Redhnungemweien richtet ſich nad 
den für die Königl. Poſten und Eifenbahnen, in spocie 
für die Königl. Dder-Pof- und Bahnämter beſtehenden 
Beflimmungen. 

Eine befondere Inflruction wird aud tiefen Dienſt 
reguliren. 


8. 6. 


Die vier Koͤnigl. Canal⸗Sectionen find aufgehoben. 
Deren Geſchäfte gehen auf dad Canal-Amt über. 


In Reumarlı oder fon wo ſolches für nothwendig 
erachtet werden follte, wird ein Ingenieur in der Eigens 
ſchaft eines erponirten Conducteurs functionsweife aufge⸗ 
Flellt werden, Für dem niederen techniſchen und fpeziellen 
Beauffihtigungspienft werden aus den Schleußenmwärtern 
befondere Oberwärter verwentet. 


8.7, 


Die Sciffiaprt, dann die Benügung der Canal-An- 
Tagen, Gebüpren- Erhebung, ſowie den niederen Ganaldienft 
regeln neben den Beflimmungen der I. und III. Abthei- 
fung der Eanal-Drdnung befondere Inſtruclionen. 


$. 8. 


Die Aichgeſchäſte ſtehen unter Leitung und Controle 
des Königl, Canal: Amtes. 


5.9. 


Borfiehende Berorbnung tritt mit dem 1. gufi diefes 
Jahres in Wirkfamfeit. 


Schloh Berg, den 15. Juni 1852, 


Mar. 


Dr. v. Aſchenbrenner. Brhr. v. Belfho- 
ven, GStaatdrath. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ver General · Gecretät, 
Miniſterialrath Wolfanger. 


pr. den 19, Juli 1852, 


(Unterfuhung gegen den Redacteur Friedrich Puſtet von Mes 
gendburg wegen Preßvergehend betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Das Königl, Kreis: und Stadtgericht Regeneburg 
bat am fecheten Julius achtzehnhundert zwei und fünfzig, 
Nachmittags fünf Upr, verfammelt in geheimer Gigung, 
wobei zugegen waren: Ebnet, Director, Borfigender, 
Mayr, Rath, Käs, Aſſeſſor, Geiger, Staatsanwalt, 
Dr. Hundteriffer, Protofollführer, folgendes Erfenntniß 
erlaflen : 

Nah Anhörung ded Königl. Staatsanwaltes Briger 
in feinem Bortrage über die Unterfuhung gegen ben 
Nebacteur des bayerischen Bolfsblattes, Friedrich Puflet 
zu Regensburg, wegen Vergehens dur Mißbrauch der 
Preſſe; 

Nah Einſicht und Ableſung der wichtigeren Aeten⸗ 
flüde der Borunterfudung; 

Nah Anfiht des vom Königl. Staatsanwalte unterm 
21. pr. 25. v. M. geftellten fchriftlichen Antrages ; 

In Erwägung, daß bie in der Nummer 85 bed zu 
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Regendburg erfcheinenten, vom Buchhändler Friedrich 
Puſtet rebigirten bayeriſchen Vollsblattes unter der Rubrif: 
Bayern» enthaltene Aufſatz dd. Münden 22, März, 
unterzeichnet mit D. V., Nachrichten enthält, welde ges 
eignei find, bie Etaateeinwohner zu beunruhigen, bad 
Öffentlihe Bertrauen zu Rören und Behäffigfeiten zu 
erregen ; 

In Erwägung, daß feine genügenden Anhaltspunfte 
zur Annahme dafür vorliegen, daß der genannte Redacteur 
Friedrich Puſtet diefe Nachrichten in dem von ihm redigirs 
ten Blatte mit rechtswidrigem Borfage oder aus grober 
Fahrläffigleit wiſſentlich falſch verbreitet habe; 


In Erwägung, daß wegen des geſetzwidrigen Inhaltes 
einer Schrift, deren Unterdrückung und Bernidtung aud 
dann verfügt werden fann, wenn eine Perfon, gegen welde 
eine Anklage mit Erfolg gerichtet werden fönnte, nidt 
gegeben in, und daß ber Inhalt tes obenerwähnten Aufs 
ſatzes, durch welchen objectiv der Artilel 19 des Geſetzes 
vom 17. März 1850 zum Schutze gegen den Mißbrauch 
ber Preffe überireten wurte, unzweifelhaft ein gefeß- 
widriger if; 

Aus diefen Grünten 
erkennt das Königt, Kreid- und Stabigericht in Gemäßheit 
des Art, 49, M 5, Art. 55 des Etrafprogeßgefeges vom 
10. November 1848, auf Einftellung des Strafverfahreng 
gegen den Bachhändler und Redacteur Friedrich Puſtet; 


Berordnet anbei in Gemaͤßhtit des Art, 2 des Preß⸗ 
geieges vom 17. März 1850 tie Unterbrüdung und Bers 
nidtung der Nummer; 85 des bayeriſchen Volleblattes, 
in foweit folde nicht in Privarbefig übergegangen it, ſowie 
die Belanntmachung dieſts Erfenniniffed in den Inlelli⸗ 


genzblättern für die Regierungebezirle diesfeite des Rheine, 


dann im Amtäblatte für die Pfalz, 

*Alſo gefhehen, wie Eingangs gemeldet, 

(L. S.) Ebnet. Mayr. Käs. 
Hundterifjer. 





Pfarrei-Verleihungen. 

Seine Majeſtät der König haben Sich vermöge 
allerhöchſter Entſchliehung vom 20. Zuni l. J. allergnädigſt 
bewogen gefunden, bie erledigte proteſtamiſche Pfarrſielle 
zu Erlentah, Decanats Germereheim, dem Pfarramte- 
Candidaten Siegfried Hoffe von Eſchenfelden, 

und bie erledigte proteſtantiſche Piarrflelle zu Billig- 
beim, Decanats Dergzabern, dem Pfarramid-Gandidaten 
Adam Boffert von Bellbeim, zu verleiben; und 

unterm 25. Juni I. J. den proreflantiihen Piarrer 
Philipp Karl Bafian zu Schierefeld, Decanats Ober» 
moſchel, feiner Bitte entfpredyend, vom Pfarramte zu ente 
Laffen. 











Cours» der Bayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den 15. Juli 1852, 


Papier | Geld 
92, 
9 1, 


Obligationen zu 3%, %, prompt. . . 
” * 4 % ” 

* Er 4", % * 

„ 5 % * 


% * 


Ausgabe I. 
„I. à IV. 


100 Ya 
102°, 
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” ” 5 


» Grundrent,-Ablös. a4 %,, . 


Bank-Actien Div, il. Sem. . 
* „ Promessen per Stück Agio, ältere 
”» ” ” » » „ heus. 

Eisenbahn, 


Ludwigshafen-Bexbach . . „ 





Königlich 
Amts- und 





— Anl Zn En 


MAbl. 





für die Pfalz 


— — —— 


Speyer, den 26. Juli 





N 





1832. 








Juhalt: 


Geſetz, die Ernennuug des erſten Praͤſidenten der Kammer dev Neicheräthe betreffend. viii. Beilage zum Lanbtagsabfchiede.) — Handels 
: fahetsvertrag zwifchen bem Etaaten bes beuifchen Zollvereind und ben Niederlanden vom 3. Dam Lg a Bedingungen zur 
vahne in das Taubftummen-Inflitut zu München und deßfallſige Geſucht — Walbtrände im Forftamte Langenber ati 


= und 
‚Auf 
5 bes 


ob ſucht — Verm 
Rentners Veler Eberle von Speyer zu Gunſten bes Maifenhanfee. — Echiffjahrts Verkehr für Ludwigehafen pro II Ketenberr Curie 1852, 


— Pfarrei: Verleihung. — Dienſiesnachrichten. 





Gefes, 


die Ernennung des erſten Präfidenten der Rammer ver 
Reicheräche betr, 


DMarimilian Il, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pialzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayırn, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir haben nad Vernehmung Unferes Etaate- 
rathes, mit Beiratd und Zufiimmung der Kammer ber 
Neicheräthe und der Kammer ter Abgeorbneten beſchlofſen 
und verordnen, was folgt: 


Einziger Artilel. 
Der erſte Präfitent der Kammer der Reichsraͤthe 


— nn m mn 


wird von dem Könige für die Dauer eines jeden Land⸗ 
tages. ernannt, 

Im Uebrigen behaͤlt es bei den Beflimmungen des 
Artilels 4 tes Geſetzes vom 25. Juli 1850, den Ges: 
ſchaͤftegang des Landtages betreffend, fein Berbleiben, 

Brgeben Münden, den 28, Mai 1852, 


Mar. 
von der Pfordten, 
Dr. v. Aihenbrenner Dr v Ringel 
mann. v Lüder. v. Zwehl. 
Nach dem Befehle Seiner Majeſtaͤt des Rönige:: 


der General ·Secretaͤr des Staatt rathes 
Erb. von Kobell. 


v. Kleinſchrod. 
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"Niro. 19214 X. pr. den 21. Juli 1852, 


Den Handels: und Schiff ahrtevertrag zwiſchen ben Staaten | 


des deuiſchen gollverelns und den Niederlanden vom \ 
3. Deſeriber A851 Kerr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes‘ Könige. 


Nachdem das, Sciufpro:pfolb,zu dem unterm: 25, 


Mai d. J. durch das Negierungebfatt publizirten Handels , 


und Scifffaprtävertrage zwiſchen den Staaten des beut- 
ſchen Zolvereind und den Niederlanden vom 31. Dezem- 


ber 1851 (Amie- und Ipteligenzblatt der Pfalz mon 1852 | 


AM. 52) im $. 19 zum Urtilel 32 des genannter Bertrags 
Berabrebungen enthält, deren Renntnig für den Gewerbe» 
und Handeldftand erforderlich ift, fo wird ü in Folge einer 
gemäß höcften Auftrags anper ergangenen Miliheilung 
der König. General Zoll-Adminiftration die fragliche Bes 
Kimmung des erwähnten Schlußprotofolls in franzoͤſiſchem 
Torte ‚wie ſolche vorklegt, nachſtehend veröffentlidt. 
Speyer, den. 20.34.1852. 
Königlih Bayeriiihe Negierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Imp. P. 
Bettinger. ' 
Shalt: 
Auszug 
“aus dem Schtufprorofolle zum Handeld- und Schifffahrie- 
wertrage zwiſchen ben "Staaten: des beutfchen Zollvereins 
und den Niederlanden vom 81. Dezember 1851, 
$. 14 a larticle 32. 

N s’entend que ce n'est qu’une simple consdquence 
de la stipulation generale contenne dans cet artiche 
que les vins de toute epede origimaites du Zoll= 
Verein ne; paieront lors de leur importation dans les 
colonies Neerlandaises de. quelque pays que ce soit, 
d’autres ni de plus ſoris droits que les vins de France. 

Ces droits ne pourront &tre augmentds au preju- 


dice des vins originaires du Zoll-Verein, 


- Serout compris dans les produits indiquds & l’ar- 
tiele 32 les objets suivanıs, saus que pour cela d’autres 
prodaits ranges par lusage ou par la loi sous les 
termies desiguds seraient exclus de l'avantage en 
question : 

1. Comestibles, les fruits sees de toul&cspece; 
2. Mercerie, les ouvrages dits de Nuremberg ; 
la bimboloterie de Nuremberg ou les jouels d’enfans 
de toute espöce, en laut que l’or et l'argent n’entrent 
pas dans leur confection comme parlie principale ; 


les petites voitures ou calöches, supendues ou non, 


destindes à conduire des enfans en tant qu’elles pour- 
ront dire uniquement traindes à bras; les pelits miroirs 
encadres en papier ou en bois, les tableaux dits de 


 Nuremberg peints sur verre, eucadres ou non, les 
" menus ouvrages composds ou (ravallids de papier, 


de bois et de verre; les ardoises a Ecrire, eneadrdes 
ou non; les necessaires en bois et en papier-mache ; 
les tabatieres en beis, papier-mache, corne ou fer 
blanc; tugaux (elasliques et autres) ct.pipes; luneites; 
fil l&onais et cordes de piano; perles eu vorre, sou- 
nettes, clocheties. eb grelots; peignes; cardes; diuis 
d’Epingles; chandelles de veille; etuis de cigarres; 
cornets et parchemins, objets d’optique, y compris 
des petites lunettes d’approche en papier-machd et 
en etain; echeas ot domjnos. en bois et en os; mar- 
chandises de toute espece eu os; les horloges dites 
de Schwarzwald, ciefs.de montre ordinaires , brosees 
d’habit, de cheval, a deuts ou de tete; chapelets en 
bois, os on en verre: or et argent en fenilles, clie- 
quant d’or et d’argent; paillettes en or et en argent, 
le tout faux; de m&me les ornements en fer blanc, 
etain ou ziue d’ords ou bronzes, dites faux-bronzes 
d’Iserlohn; les clavettes et fermoirs en medial, jaımes 
et blancs; les bordures imitdes en soie, en or om 
argent faux et les galons de ce genre; les boutons 
de totle espece, excepl€ en or, en argent, en cuiore 


ou‘en aeier; les omements et autres parlies de voi- 


tures en metal dit Neu-Silber; les hamerons ; les 


portefeuilles, portemonmnaies, poches, necessaires et, 


autres objets similaires en cuir ouvrage. — 





Ad Nrm. 19077 X. pr. den 21. Juli 1852, 
(Die Beringungen gar Aufnahme In das Taudflummen:Inftiint 
zu Münden und vehfalliige Geſuche beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
An 
jämmtliche Königl. Lantcommifjariate der Pfalz. 

Zufolge Mittpeilung Königl, Regierung von Ober» 
bayern vom 10, d. DM. im bezeichneten Betreffe, ſteht für 
das nähfle Schuljahr die Erfedigung mehrerer Freiplätze 
im Königl. Taubflummen»Infitute zu Münden in Ausfigt, 

Dabei wird beinerft, daß vie alljährliche Berleihung 
der Freipläge fih nicht blos auf bie je neu auftretenden 
Bewerber beſchraͤrlen fann, fondern hiebei au bie noch 
nicht willfahrten Geſuche aus den Borjahren. berüdjihtigt 
werben müflen, weßhalb Bewerber letzter Art kurze Ers 
neuerungen ihrer Geſuche anzubringen haben. 

Unter Hinweifung auf das Ausſchreiben der uniers 
fertigten Sitlle vom 14. April 1848, Amtsblatt Au 31 
&. 182, werden die KRönigl. Landcommiſſariate beauftragt, 
für ungefäumte geeignete Vekanntmachung gegenwärtiger 
Eniſchließung Sorge zu tragen, und allenfallfige bei ihnen 
entweder unmittelbar oder durch die Ortopolizeibehörden 
eingefendeten Geſuche nad Maaßgabe des erwähnten Aus— 
ſchreibens vollſtändig inftruirt in ihunlichſter Beſchleunigung 
bei unterferligter Landeoſtelle in Vorlage zu bringen. 

Speyer, ben 20. Juli 1852. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Rammer des Innern. 
imp. P. 
Bettinger. 
Schalt, 


Ad Nrm. Kab, 11140 W, pr. ben 21. Juli 1852, 
Walbbrände im Foiſſamte Langenberg beir.) 
Im Namen ‚Seiner Majeflät bes Königs, 
Bi dem am. 27, April 1. I. im Staatswalde des 
Reviers Scheibenhardt auegtbrochenen Waldbrande hat 


der Soldat Heinrid Herrmann von der Item Schützen⸗ 


Compagnie, Iien Baraillons des 2ten Infanterie-Regiments 
(Kronprinz), mit Tobenawertpem Dienfteifer durch Schnel⸗ 
ligleit und Ausdauer die Arretitunz eines der Brand- 
ſtiftung verdaͤchtigen franzöſiſchen Staatsangehörigen er— 
möglicht, was water Bezugnabhme auf das diesſeilige Aus⸗ 
fpreiben vom 22. Mai abbin (Amteblatt A 44) nach- 
träglich mit befonderer Anerltgnung zur Üffehtlichen, ‚Kennt- 
niß gebracht witd. 
Speyer, ten 15. Juli 1852. 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung ber Piatg, 
Kammer der Finanzen, 
Imp. Praes. 
Bettingern 
Für ven Director: 
Emonta, 
Graſer. 

Ad Nem, Exh. 10036 X. pr. den 22, Juli 1862, 
(Das Bermäctniä des Mentnerd Peter Gberle von Speyer 
zu Gunftn des Waiſenhauſes berr.) 

Im Namen Seiner Mafeflät bes Könige. 

Peter Eberle, Rentner von Speyer, hat vermöge 
Iefamentarifcher Verfügung vom 19. Februar 18485 dem 
BWaifenhaufe der Stadt Speyer die Summe von Eintaus 
fend Bulden vermadt, welche wohlthätige ehrende Hand⸗ 
fung hiemit zur allgemeinen Renntniß gebracht wird. 

Speyer, den 20, Juli 1852, 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz. 

Rammer bes Innern. 
In Verhinderung des Königl. Bräfldenten: 
Bettiheger 
Yultringehaujen. 
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RENNER 


pr. ben’ 15, Juli 1862, 


Sctiffiahrtö- Verkehr jür Ludwigshafen pro U. Kalender Quartal 1852: 
A. Budlandehafen 


— — — — — — — — — — —— — — — — 


Angefommen. 


Schlepplahn Ludwigehafen M 5 . 
” " Aa ’ 


E 


* ” Na 
Schiffer Frig von Roiterbam . 
Dampfboot Stadt Main . . 
Niederländer Boot . . 
Schiffer Maurer von Eöln . ö 
w  Reyendeder von Main 
Defakien . . . 

Coͤlner Dampfboot N 
Shiffer Mundſchenk von Mannheim 
Gölner Dampfboot r . . 
Niederländer Dampfboot . i 
Schiffer Ripp:rt von Mannheim . 
Schleppkahn Ludwigshafen en . 


Schiffer Zils von Cäln . f 
„  b’Abis von Rotterdam 
„Zils von Eöln. ; 

Cölner Dampfboot . 

Schiffer Berens von Göln 

Gölner Dampfboot 

Schleppfahn udwigehafen NM 6 

Dampfboot Zoinvile . . 

Shiffer Zild von Cöln. P 
»  Rippert von Mannheim 

Eölner Dampfboot f 

Schiffer Rippert von Dannpeim 
”„ Dan d [73 „ [3 
" Rıppert ” 7 . 

Gölner Dampfboot 5 

Schiffer Zils von Mannheim” 

Eölner Dampfboot — 


Schiffer Dunk von Mannheim 
„Siammel vor „ 
„» Sommer won Eöln . 
„  NRippert von Mannheim 
„ Müller von „ 
Edleppfahn — ⸗ = : 


Düffeldorfer Boot. 
Schleppkahn Ludwigshafen NM 10. 


" 
Shifr Wevendeder von En 
Gölner Dampfboot 
Schiffer Stammel von Mannpeim 
Niederiänder Dampfboot 
Schiffer Avams von Emmeridy 
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574 
6264 
4520 
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694 
27 
242 


100 
141 
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Schiffer Fenſter von Emmerich 
Düffeldorfer Dampfboot . 
* Hellriegel von mens 

Gölner, Dampfboot . 
Shifler Mundfcenf von Cöln 

„ . @örgend von “ 
Schleppkahn Ludwigshafen Aa 9 
Schiffer Schmig von Ein 

„ Sommer von „ » 
Gölner Dampfboot R “ 
Niederländer Dampfboot . 
Schleppkahn Ludwigshafen Ak 7 . 
Schiffer Keller von Emmerich . 

„Jonas von Ein . 
Coͤlner Dampfboot .oo. 
Niederländer Dampfboot . 
Shleppfabn Ludwigshafen Ai 3 
Schiffer Markus von Cöln . 
Niederländer Boot . 
Schiffer Frig von Gin. . . 
Schleppkahn Ludwigshafen MB. 
Gölner Dampfboot . 
Schleppkahn Ludwigshafen M 10 
Schiffer Mundſchent von Mannheim 

„ Schnellbach von Main . 

„Ssdutz von Cöln 

„Maas von „ . 


Schleppkahn Ludwigshafen M 2 
Niederländer Dampfboot . 
Schiffer Lependeder von Main . 
Main-Dampiboot . R . 
Schlepplahn Kudwigähafen M 4 
Düffeltorfer Dampfboot . 
Gölner Dampfboot : . 


[23 ” ® 


. er... 


. 2 +8. * 


DE Ze Be u 7 


. er. 


Shifer Keyendeder von Mainz 


Schleppkahn Yudwigshafen mM 5 . 


Schiffer Leyendecker von Mainz 
„Hubert von Rotterdam 
7) [77 ” „ . 
„ Moerbad von ,„ 
Cölner Dampfboot . . 
Niederländer Boot . 
Schiffer Fehr von En. . 
Eölner Dampfboot . 
Schiffer Yeyendeder von Mainz 
Coͤlner Dampfboot . 
Schleppkahn — NM 1: 
Ni 


Schiffer Martus von Cöln “. 
Schleppkahn Yubwigehafen Ma 7 
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Schleppkahn Yubwigähafen Aa 7. 
Schiffer Schmitt von Eöln . 
Schleppfapn Ludwigshafen M. F 
Cõlner Dampfboott 
Duſſeldorfer Dampfboot 
Schiffer Dunk von Mainz 
„ Spehtvon „ - » 
Eölner Dampfboot . 


... »* 


Abagegangen. 
Schiffer —— von Worms 
„ Wirſch von Necargemünd 
„  Staubig von Haßmersheim 
„»  Derrmann von Nedareld . 
„  Mamert von Worms 
„»  Weimann von Nedarems 
„ Kinzler von Haßmereheim 
f73 Bödler von ”„ 
» Herrmann von Netlarels 
„Weimann von Nedaremd 
„  Defchler von Bamberg . 
‚  GSchmarz von Yubwigdhäfen 
„ Hartmann von u" 
„ Sämitt von Hafmereheim 
„  Daubig von Eberbach 
„Leyendeder von Eöln 
„  Haud von Eberbad 
„Reibel von pr 
„  Siephan von Haßmershriim 
„ Herrmann von Nedlargerach 
» Pfleger von Nedargemänd 
„ Müljig von Haßmers heim 
„ Dble —2R von Mainz 
„Slaubitz von Eberbach 
„Herrmann von Nedargetach 
„Schmidt von Haßmersheim 
„ Grob von Eberbach 
„ Hand von „ : 
„ Bold von Hafmerepeim A 
„Reibel von Eberbach 
„Dirm von Haßmersheim. 
„Leinenweber vonn 
„Svbitzer von Eberbad 
„» Schanzel von „ . 


.. 


“.. 0.2.00» 


Ze Zee er ee 


+ 


Summa A. 


B. Inlandshafen 


. Angelommen. 

Shiffer Müller von Ballendar 
„Rauth von Eberbach o 
„Kappes von Haßmerdheim 
» Herrmann von Ruhrort » 


“ 
® 
* 
” 


244 


Centn. 


3211 
118 


Centn. 


348 i 
217 
11 193216 


83 
I 
» 


Schiffer * von Aſchaffenburg 


” 
[20 
” 
[0 


„ 


Müller Wıb. von Mainz. 


gr 


verdeder von Main . 
Mundſchenk von Bingen . 
Müffig von Hafmerspeim 
Dunf von Mainz; . 
Steplin von Oberhaufen 
d' Avis von Eöln 
Wallmach von Bingen 
Stammel von Cölm: 
Finkenberg von Rubrort . 


u... 0 + 
— oo 


BEE Bl, 9% 


Kühnle von Hafmerspeim 
Hartmann von Neckargemünd 


Schitvplohn Ludwige hafen M 5: 
Schiffer Brillmayer von Mainz 


12 
„ 
" 
„ 


» Mefferihmidt von Bamberg 


- Rippert von Mannheim 


Schmitt von Hafmereheih 1% 
Hellriegel von. Kannftadt x N 
Herrmann von Hafmerdheim . 
Brillmayer von Mainz, 
Mundſchenk von Bingen . 
Orſchler von Aſchaffenburg 
Aimmermann von Haßmere heim 
Goͤrgens von Cöln. ine & 
Schmig von Ruhrort " 
Stödiin von Bamberg. 7 
Bertrand von St. Sebaftian 
@utjahr. von Bernopeim . 
Zaber von Strafburg . . 
Zimmermann von Haßmersheim 
Weimann von Kannftadt 5 
Markus von Mainz : 
Stephan. von Ruf . . 
Schönınger von Offnburg 
Kienzle von Haßmersheim 


Mundſchenk von Bingen 
Stodum von Ruhrort . 
Heuß von Haßmerspeim 
Schmidt von J 
Dunf von Main . 
Stödlin von Bambırg 
Noldus von Köln . 
Orſchler von Bamberg . 
Schnöringer von Offenburg 
Bertrand von St. Schafian. 
Hed von Hafimersheim . 
Heimes von Ruhrort ⸗ 
Rauth von Hafmerspeim 
Kappes von 


DE TE Ze Br u EB Ze 


u... 


Wallmach von Bingen » 
Ekellamp von. Rubrort .. 
Willmann von Worms: . 
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26. Juni Sagiffer Helltiegel von Main . - 
2. „ „ Herrmann von Redargemünd 
2. u » Weiler von Ruprort — 
28. „ » Dei von Hafmereheiim . . 
3%. „ „  Wepster von Min . . 
Abgegangen. 
3. Aprif Schiffer Schmitt von Haßmersheim . 
3 u „» Raab von Eberbach W 
3 » Remorqueue Donnerdberg. . 
8 Schiffer Stephan von Nuederhaufen . 
8. » »  Blde von Hirſchhorn W 
5. Staab von NRedareme } + 
6 » Niederländer Bot . . 
8 Schleyplahn Ludwigshaſen Mi 8 » 
8 „ Schiffer Geiger von Aſchaffendurg 
13. „ »  Bellriegel von Main . 
13, » „Kienzle von Haßmers heim 
14. „ Niederländer Bot 
14. „ Schiffer Weimann von Hafmerspeim 
15. „ Dampfboot —— 
16. „ Schiffer Sommer von berbauſen 
19. „ Schleppkabn Yubwigshafen Mi 5 
19. „ Shiffer Eıfenpammer von Eberbach 
SL u „ Staab von Nedargemänd 
au „ „ Suaub von Eberbach . 
. o »  Dblenfhlager von Mainz + 
= ” ” — von * FR 
» ermann von Nedargemün 
24. Niederländer Bot . 
X. u Schiffer Herrmann von Nedargemänd 
1. Mai " ler von Mainz A 
l » „» Schmidt von Haßmersheim 
5 „ »: Weimann von " 
5. " „ Schmidt von 
10, „ „Staab von Nedargemünd 
RR „ Herrmann von Haßmers heim 
11. [77 ” Dels von 77 
12 „ „Stammel von Cöln . 
15. „ „ Gtödlin von Bamberg . 
15. „ „Hauch von Eberbad . 
15. „ „Reibel von Kannflatt . 
22, „ „: Miüffig von Haßmersheim 
a » Zimmermann von „ 
2 „ „  ZJabern von Eberbab . 
Hu u » Dei von Haßmerspeim . 
27, » „Weibler von Vor 
8. „ Kienzler von Haßmerspeim 
= Niederländer Boot 
28, Schiffer Kienzler von Haßmerspeim 


” 

Juni " 
”„ | [22 
”„ [73 


Markus von Ein . - 
Staubig von Daßmereheim 


Schmidt von F 
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den 9. Juni Schiffer Weiler von — ee re 
9. „ „  Staab von N — Fe a er 
g Kölner Dampfboot a ee 
I u Schiffer Bu von Hafmersheim " u u Fe: 
16, „ „»  Derrmann von Nedargmöend . » 
16. „ „Kienzle von — > Er 
16. „ Niederländer Boot . — a 
16. „ —— — von Hahmercpeim . . . . 
16. [73 Nieder rt Boot * . * * 
16. „» ee —— von Nedarels 
16. „ " ieiſch von Worms 
24. " 77 Zus von Göln . * . “ * + 
24, " [73 Wiermann von Bamberg * * “ * 
2 " vr  KRienzle von Haßmersheim Fe . 
” ” * * * * 
W. —* Knaub von Eberdaqh V 
28. u „Schmidt von Haßmerepeim . a 
0. u Willmann von Worms . 00. 
%. „ Sdiepptaba Ludwigshafen M 4 ee a de 
0. u» 2 Wepster von Mainz . . . . . 
% „ Mũſſig von — RE s — 
Summa B. r 
Ü Bordere Schachtel. 
Angelommen. 

1. April Schiffer Kienzle von Haßmerdheim : R “ . 
1. » »  Blumenhardt von Rannfladi . . . . 
Bi »  KRienle von Haßmerdpeim . . . ‘ 

. 7 " Weibel von * ’ . * 
3. Mai „ Schmitt von Heilbronn . . . . 
4. „ i " " [4 ” . * * * 
. [23 ”„ " " [73 * . > . - 
26. [77 [23 „ von Haßmerdpeim “ * * * 
2. Juni [73 Heuß von ” — * * * 
8. [77 ” Kiengel von ” . * 
16. ” [23 Hd von ” 0 * * £} 
19. ” „ ey ng ” * . * + 
28. „ [23 Heck . . * * 
20. " Bühler ı von Hochheim * * * 
20 Sie mit nicht nach dem Gewichte belegten @rgenfiänden 

Abgegangen, 
27. Mai Schiffer Kranz von Heübeen „ .  .« to. 


Summa C. ..“ 
D. Binterhafen 


Angelommen. 
1. April Schiffer eg von Eberbady . D . . . 
1. » " d.von — Pe re en 
2. ” [73 2 von " . + . 
2 „ » Sending von Gaub . 2 er 


> PR „  Tyormweiler von Boppart . 
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Dampfboot Delpfin . . 
Dampfboot er von Wirzhurg 


„ Bol von Nedarfeinad 
„  Deilmann von Nedargemänd 
„Weiler von Dbermwefel 
Niederländer Boot : . . 
Dampfboot Deiphin . . . 
Torf . 
Schiffer MWidder von Hafmereheim 
„» Schmidt von Nedargemänd 
„Staab von Nedarems 
„Rödel von Horhheim . 
» Schmidt von Heiltronn . 
„  Stäplin von — 
Niederländer Boot } 
Dampfboot Delppin 


[23 Tperefe ® * 
Schiffer Korflier von Nierfen . 
„ Raab von Eberbach 

» Kath von Hafmersheim 
„Staab von Eberbach 
"„ [23 [23 ”„ 
Niederländer Boot . . 
Dampfboor Deiivpin . . 
There . 

Shiffer Geiger von Aiaffendurg 
„  NKöpperd von Hamburg . 
„Kappes von Eberbah . 

Niederländer Boot . . } 

Dampfboor Delppin . EG 

Schiffer Eibert von Trier 


”-» * 


vn,. 1.0000 


. on ee 


20. 2 0 Tr [here 


»  Wartemberg von Rheindärfpeim 


»  RKarpes von Eberbah . 
" Domberg von Emmerich . 
Srtaab von rn . 
Niederländer Boot . . 
Dampfboor There” . 
Schiffer Schmitt von Haßmerepeim 
„Schnatz von Dberbochflein 
„  Dartmann von Worms . 
Dampfboot Deipbin . R . 
" There . . . 


Schiffer mars von Haparreheim 
„Reibel von - 
„Odblenſchlager von Branffur 

Niederländer Boot Ri 


Dampfboot Delphin . . i 


Riederländer Boot 

Riederländer Boo . 

Schiffer Staab * Ooberdurlheim 
There . 
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Dampfboot Delphin , 4 


Niederländer Bot . 
Dampfboot vr — 


Schiffer Megel von Gernsheim 
AKaufmann von Caub 
Sed von ——— 

Dampfboot Delphin - 

Leopold 

Niederländer Boot . . 

Dampfboot Deippin . 

Niederländer Boot 


Eifer Optenfchlager von Franffurt 
„Heußer von —— 
„SGSeiger von 
» Hoher von Rierfein . 
„  Künzler von Eberbach 

Dampiboot Brenn . .  - 

Niederländer Boot * [2 [3 


Dampfbeot Leopold von Würzburg 
Niederländer En er 


Schiffer Schäfer von Hirſchhorn 
„  Gämitt von Haßmers heim 
„Jooſho von Eberbad . 
„  Ditmar von Worms . 
„ Holzmann von Nudenheim 
„ NRagel von Gernsheim 

Stieppfahn Ludwigshafen A 0 

Dampfboot Berein . . 

Niererländer Beot 


” " ® 


Schiffer Bauer von Lohr 
Urich von Nierfein 
Niederländer Boot 
Dampfboot Berein 
Niederländer Boot 
Dampfboot Leobold 
Schiffer Staab — Eberbach 
" Bäufer von Mhafenbn 
r ufer von enburg 
Niederländer Dampfoot . -» 
Niederländer Boot . . . 


a 
„Hauchk von Ederbach 
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Schiffer — von Haßmersheim 


fboot { r . 
Schiffer Trumler von Frantenthai 
Sehr von Nierſtein. N 
„ . Hartmann von Worms . 
Dampfboot Berein 


Niederländer Boot ’ . / 


. 


36 Säife mit niht dem Sewich 
ſtaͤnden. 


Abgegangen. 


Dampfboot Delphin .. 
erben Ba 


„ e * [2 * 
Niederländer Bot . . 
Dampfboot Delpfin . .» 


Tperefe er 

Schiffer Lehr von Worms . . 

Stödlein von Bamberg . 

Niederländer Bei .: . 

— Delphin 
Thereſe 


Delphin 
Schiffer Widder von Baßmersfeim 
Niederländer Dampfboot 
Dampfboot Delphin * * * 


There . A 
Niederländer Boot u i . 
Dampfboot Deipfin . . £ 

” There ſe * + * 
" Delphin . . 
” —— [2 * “, 


Sfr, Sorht hg Reidärpeim 
Niederländer 
Dampfboot — 


Niederländer Boot & 

Schiffer Zils von. Oberfpey 
Krapp von Wickenau 

Dampfboot Tre .  . 


Schiffer Staab in Eberbach 
Schmitt von —X 

Niederländer Dampfboot . 
en. Tore . 2.2. 
Niederländer Dampfboot 
Dampfboot Delphin . 
e Therfe  . 
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Dampfboot Delphin 
Niederländer Boot . 


„Delphin . 
Sanfte ng su Hafmerepeim 


Bun Deippin * 
Leopold 


Detphin * * 
Niederländer Dampfboot . 
Dampfboor Delyfin . . 
ie ug . se 

ampfboot ®ro og von em 
Niederländer —— 
Dampfboot Berein 
Dampfboot Leopold 
Niederlaͤnder Boot 


” " * 


Shifer Börgens von Bingen 
Dampfboot Yeopod . 
Niederländer Boot 

piboot opod . . 
Niederländer Boot . . 


Shifer Widder von Haßmerspeim 


„ Müller von Peidelberg 
Niederländer Bot . . 


Dampfboot —— Frren 


Sdiffer Bu = Ebecheh 
Niederländer Bot 


Eifer Waibel von Nedargerad 
ee a. Hafm zhein 
er Staab von Haßme 
„.Raab von Eberbach 

Dampfboot der Berein 
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Zufammenfettung 


Inlandepafen W 4 
Vordere Shadel 


Ausianbehafen > rn 
1 
Winterhbafen ; . 


Dieru die Ladungen der sub litt. C. und D. vorgemert» | 
ten 57 Fahrzeuge, welche nicht nad dem Gewichte belegte | 
Grgenflände geführt haben, ale: 

2699 Meter Bruchfeine, 110 Eubit-Meter Brennpotz, 
14,728 Stöd tannene Borde, 6500 Stüd tannene Latten, 
500 Stüd tannene Dielen, 300 Stüd Rahmſchentei, 241 
Stüd Bauftämme, 1014 Stüd leere Faller, 


Diefe entziffern nad dem hiefür üblichen Gewichts⸗ 
Anfhlage ein Geſammtgewicht von Bee Diaı zug 


Summrım . . 


— — 


J 


Köbnigl. Hajen-Gommifjariark 


Being, 
Dberzoll » Infpector, 
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Bfarrei- Verleihung. 


Beine Majefät der König haben mitlelſt aller- 
höchſten Refcriptd vom 28. Juni I. 3. dem Pfarrer zu 
Mörzpeim, Landeommiffariats Landau, Prieker Johannes 
Zörg, die Pfarrei Iggelheim, Yandeommiffariats Speyer, 
allergnaͤdigſt zu Übertragen geruft. 





Dienftednadridten, 


Seine Majefät der König haben Sih burd 
allerhöchſte Entſchliehung vom 12. Juli 1. 3. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, die durch die Beförderung des Advola⸗ 
sen Marimiliaen Glaß zu Yandau in Erledigung gefom- 
mene Advokatenſtelle dem funftionirenden Staatsanmalts- 
Subfituten Heinrihd Merk in Zweibrüden zu verleihen, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 17. Juli 1852, wurde der bisherige 
Adjunti Jeremias Sauerbrunn zum Bürgermeifter in 
St. Lambrecht⸗Orevenhauſen, Landcommiſſariats Neuftadt, 
ernannt, 


- Dur Beihluß der Könige, Regierung ber Pfalz 
vom 17, Juli 1. 3. wurde 
1. das Brmeinderatpemitglied Johann Korn zum Bürs 
germeifler,, 
2. das @emeinderafpemitglied Georg Cuhn zum Ads 


juntien in Bufenderg, Kandcommiffariats Pirmafens, 
ernannt, 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfol; vom 
13. Juli 1852 wurde 

1. der bisherige Gehülfe an ber fatholifchstentichen Schule 
zu Arzheim, Johann Georg Graff, zum Lehrer an 
der katholiſch⸗ teutſchen Eule zu Wollmeohtim, Land⸗ 
commiſſariate Landau, und 

2. der Schufdienft » Eripectant Wilhelm Scherer von 
Odenbach zum Privasgepülfen feined Baters, des 
proteſtantiſchen Lehrers Johann Beorg Scherer zu 
Odenbach, Kandrommiffariats Eufel, ernannt. 


Durch Beſchluß ter Könige. Regierung der Pfalz 
vom 15. Juli 1. 3, wurde der bisherige Schulgehülfe 
Heinrich Arämer aus Morfhheim zum 2ten Lehrer an 
der proteflantiicheteuifcpen Schule zu Medenheim, Yard» 
commiffariats Reufladt, in proviſoriſcher Eigenfchaft er» 
nannt, 


— — 


Durch Beihlug Königl. Regierung der Pfalz vom 
16. Juli 1. 3. wurde der bieperige Berwefer an der pro⸗ 
teftantifch » teutſchen Schule zu: Kaifersfautern, Benebilt 
Pfaff, zum wirklichen Lehrer an ber genannten Schule 
in bdefinitiver Eigenſchaft ernannt, und die beiden Schulge⸗ 
hülfen Wilhelm Yemaire und Garl Philipp Mayer zu 
KRaiferslautern in definitiver Eigenfhaft an ihren Schul⸗ 
fiellen beftätiget, 
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Geſetz über bie Bemäfferunge: und Entwäfierungs-Uniernehmungen zum Zweckt der Beden⸗Cultur. (II. Beilage zum Landiage-Abſchiede) — 
über ben Uferfchuß und den Schutz — ————— — (II. Beilage zum Landtage-Abſchiede.) : a 





Gefeg 
über die Bewäfferunge- und Gntwäfjerungs+ Unternehmungen 
zum Zmede der, Boden-Gultur. 


Marimilian IL, 


von @otted Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc, ıc, 


Wir haben nad Vernehmung Unferes Staats⸗ 
zathes, mit Beiratp und Zufimmung der Kammer ber 
Reichsraͤrhe und der Kammer der Abgeordneten und in 
Betreff der Artifel 16, 20, 24, 37 und 38 unter Beobach⸗ 
tung der in der Berfaffungsurkunde Titel X. 8. 7 vorges 
ſchtiebenen Formen beſchloſſen und verordnen was folgt: 


Art, 1. 

Bewãaſſerungs⸗ umd Entwäfferungs » Unternehmungen 
zum Zwede der Bodencultur, welche einen ungmeifelhaften, 
überwiegenden landwirthſchaftlichen Nugen gewähren, ſich 
auf cine bedeutende Grundfläche erfireden, und ohne Aus⸗ 
behnung auf fremde Grundſtücke oder zwangsweife Ent- 
wehrung unbeweglichen Eigenthumes nicht audführbar find, 
fönnen als Unternehmen für öffentliche Zwede erflärt wer» 
den, und unterliegen folgenden Beſtimmungen: 


Eriter Abfchnitt. 


Don den Genoſſenſchaften. 


Art. 2, 
Bereinigen fih zum Zwede ber Herfiellung einer ger 
meinfdaftlihen Bemwäflerungd- oder Entwäflrrungsanlage 
mehr als drei ROTE fo bilden biefelben eine 
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Genoſſenſchaft, wenn es fih um ein Unternepmen —— 


Artikel 1 bezeichneten Urt handelt, oder die Beißeifigien 
dieſe Genoffenſchaftsbildung beantragen. 

Die Genoſſen haben, im Falle ihre Anzahl meht als 
ſeche detraͤgt, zum Zwecke der Beſorgung ihrer Geſchãfte 
Aus ihrer Mite einen Ausihuß zu waͤhltn. 

Der Ausſchuß iſt berechtigt, die Genoſſenſchaft in 
allen das Unternehmen betreffenden Angelegenpeiten zu ver⸗ 
trtten. 

Er waͤhlt zur Leitung der Geſchaͤfie, ſowie zum un⸗ 
miitelbaren Verlehre mit den DBepdrden und dritten Per⸗ 
fonen aus feiner Mine einen Borftand. 

In jenen Fällen, in welchen die Genoſſenſchaft bie 
Zahl von fehs Teilnehmern nit überſteigt, if Matt bes 
Ausihufes und Borkandes zu gleichem Zwede ein Ges 
fhäftsführer zu wählen, 

Das Ergebnif diefer Wahlen if der betreffenden Ber- 
waltungsbehörde anzuzeigen. 

Art. 3. 

Die Genoſſenſchaft bat die auf das Unternehmen ber 
dügfien Rechte und Verbindlichteiten ihrer Mitglieder, 
ſowie ihre geſammte innere Verwaltung durch Statuten 
zu regeln. 

Die Statuten und jede Abänderung berfelben unters 
irgen ber Genehmigung ver Kreisregierung. 

Art. 4 

Die Genoſſenſchaft iſt verrflichtet, jenes benahbarte 
Grundſtück auf Verlangen des Eigentpämers in den Bers 
Hand aufzunehmen, wenn basielbe feine Bewäflerung oder 
Entwäflerung auf die zweckmaͤßigſte Weile biedurd erhalten 
Kann, und bie Anlage binreiht, um opne Nachtheil für 
Die bereitd vorhandenen Mitglieder dem gemeinfamen Ber 
Dürfniffe zu entſprechen. 

Art. 5. 
Für das neu hinzugelommene Grundfiid if jedoch 


Ber Geneſſenſchaft ein angemeffener Antpeil an ben Anlage 
fofen 3 erſehen, deſſen Größe, im Falle eine gütliche 
Ucberchrhanft pierüber nicht erzielt zu werden vermag, vom 
dee betreffenden Verwaltungsbehörde nad Unpörung der 
Berpeifigten auf Grund des Butahiend von Sachver⸗ 
Ränbigen fefgefegt wird. 

Art. 6 


Kann die Aufnahme eines benachbarten Grundflüdes 
in den Genoſſenſchaftsverband nur mittelft befonderer Eins 


richtungen oter Ahänderungen an ber Anloge bewirkt werben, 


fo iſt der Beitritt durch die vorgängige Entrichtung der 

biezu erforderlichen Koften von Seite der Hinzutreten 

bedingt. 
Art. 7. 


Die Trennung einzelner zur Genoſſenſchaft geböriger 
Grundfäde wider Willen ter Mehrheit ifl nur dann zu ⸗ 
Käfig, wenn dad ausſcheidende Gruntfiäd aus der Anlage 
die unumgängli erforberlihe Bewäflerung oder Ent- 
wäfferung auf die Dauer nicht erhält, oder biefe durch bie 
Aufnafme in eine benachbarte Genoſſenſchaft oder durch 
eigene Anlage ohne Gefährdung der za verlaffenden Ges 
noſſenſchaft bewirft werben kann. 

Der Austretende haftet jedoch ber Genoſſenſchaft für 
feinen Antpeil an den entandenen Anlage und Unter⸗ 
baltungefoften. : 


Art, 8, 


Iſt das Ausfcheiden cinzelner Gruntfiäde aus ber 
Genoſſenſchaft im Intereffe der Brfammtanfage nothwenbig, 
fo fann basfelte von der Mehrheit verlangt werden, body 
hat in bdiefem alle die beantragende Genoſſenſchaft dem 
Ausfeidenden Entſchädigung zu leiſten, deren Feffegung 
nah Maßgabe des Artikels 5 erfolgt. 


Art, 9. 


Die Auflöfung der Genoffenſchaft kann nad Erfüllung 
aller ihrer VBerbindfikeiten gegen Dritte durch die Mehr 


558 


Pill von wei‘ Saudellen der Ebeilnchmet beſchloſſen 
werden. 

Die Stimmenmehrheit it in dieſem Falle und in den 
Fällen der beiden vorhergehenden Artilel nah der Größe 
Dei betheiligten Brundbefiges zu bemeſſen. 


Zweiter Abfchnitt, 


Bon der Wieſenvorſtanbſchaft. 


Art. 10. 

Bei den Genoſſenſchaften, welche die gemeinſchaftliche 
Drwäfferung von Wieſen zum Swede haben, bildet ber 
gewählte Ausſchuß zugleich die Bickeavorfandigeft in 
Bojehung der betreffenden Grundflüde. 


Art, 11. 

Der Wieſenvorſtandſchaft liegt ob: 

1. den Plan zur Bertiheilung des Waſſers für die Bes 
wäflerung, erforberlicgen Falles unter Zuziehung bes 
fonderer Wicfenbauverfländiger, fowie anderweitiger 
Techniker zu entwerfen; 

2. eine Wiefenordnung im Benehmen mit der beireffen- 
den Ortspolizeibehörte, fowie mit Zufimmung ter 
Genoſſenſchaft und mit Genehmigung ter beireffens 
den Diftrifts- Berwaltungebehörde feftzufegen ; in biefer 
BWiefenordnung 

a) dad Bewäfferungeverfahren zu beflimmen; 

b) das Befahren, Begeben, Beweiden, das Mäpen 
und Ernten, die Reinhaltung und den Schuß ber 
Wieſen, unbefchadet beſtehender Rechtsperhaältniſſe, 
zu regeln; 

€) gegen Uebertretungen dieſer Otdnung Strafen bie 
"zu 10 4 zur Gaffa der Genoſſenſchaft anzuordnen, 
deren Zuerfennung ber betreffenden Polizeibehörbe 
obliegt ; 

3. den Bollzug ber Wieſenordnung bendthigten Falles 
unter Auffichlung bezahlter und verpflichteler Wieſen⸗ 
auffeher zu überwaden; 


4. tie für mörhig oder zwedmaͤßig erachtelten Abs 
änderungen ter Gefammtanfage oder der Wieſen⸗ 
ordnung zu begutachten, und biefelben, nachdem fie 
tie Zufimmung ber Genoſſenſchaft und die Ge 
nehmigung. ber betreffenden — erhalten haben, 
audzufäpren. 

Art. 12, 

Können fih bie Mitglieder der Genoſſenſchaft über 
die feſtzuſetzende Wiefenordnung nicht einigen, fo verfügk 
darüber nad Bernehmung von Sachverflaͤndigen, bie be⸗ 
treffende Berwaltungsbehörbe. 


Dritter Abſchnitt. 


Bon den Herflellungs- und Untergaltungs« Koften, 
Art. 13, 

Die ſaͤmmilichen Koſten ter Herftcllung, bann ‚ber 
Unterhaltung der Anfage find von ten betpeiligten Grunde 
eigenthämern zu beflreiten. 

Ueber bie Bertheilung diefer Koſtenlaft enticheidei vor 
Allem das gütlidde Lebereinfommen der Betheiligten. 

Kömmt eine ſolche Verſtaͤndigung nicht zu Stande, fo 
entscheidet hierüber, nah Bernehmung ber Betheiligten und 
auf ten Grund des Gutachtens der Sachverflaͤndigen, tie 
einſchlaͤgige Bermwalrungebepörte, 

Hiebei ift ſtets auf den Flächen» Znhalt der zu ver» 
beffernten Grundfiüde und wenn hinſichtlich der Boripeile, 
welde dieſen aus der Anlage zugeben, ein erheblicher 
Unterfchied befcht, mittel Eintpeilang der Grundſtücke im 
Klaffen, aud hierauf Rüdjidht zu nehmen. 

Bei Bemäfferungs- oder Enwaͤſſerungs⸗Genoſſenſchaf⸗ 
ten, welde ſich ſchon vor Erlaflung des gegenwärtigem 
Geſetzes gebildet haben, richtet ſich Die Unterhaltungepflidt, 
vorbehaltlich eines andermweiten Uebereinlommens, na den 
deßfalls beſtehenden rechiäverbindlihen Beſtimmungen. 


Art. 14. 
Die Beitrageverbindlichkeit zu den Unterhaltunge loſten 
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iſt Neallap. der verpflichteten Grundſtüde, und erliſcht nur 
mit dem vorihriftemäßigen Ausſcheiden des Grundſtückes 


aus ber Benofienjhaft oder mit ber Auflöfung ber letzteren. 


Art. 15. 

"Um bei größeren Bewäfferungs» und Entwäfltrungs- 
Unternehmungen auch ten minder beminelten Grunbbe- 
figeen die Berpeiligung an dem Unternehmen zu erleichtern, 
fol auf bie Bewährung von unverzinslichen oder gering 
verzinglichen Vorſchuſſen aus den für die Zwede dir Landes⸗ 
eultur gegebenen Gentralfonds, ſowie im Halle. der, Zur 
flimmung der Landräthe, auch aus Kreisfondd der dem 
Bedürfniſſe und den v.rfügbaren Mitteln ertiprechende 
Bedacht genommen werben, 


Vierter Abfchnitt. 


Non den Zwangdredhten zur Beförderung von Be— 
märferungs- und Entmäfferungs» Unternehmen. 


Art, 16. 

Kann ein Bewälferungs: oder Entwäflerungs Unter⸗ 
nehmen der im Artikel 1 bezeichntlen Art zweckmäßig nur 
durch Ausdehnung auf eine mehreren Eigenthümern ges 
hörige Grunpfläge ausgeführt werten, und if tie Zus 
ſtimmung aller. betreffenten Orundeigentpümer im* Wege 
gütlichet Verſtaͤndigung nicht zu erzielen, jo können tie 
widerſprechenden Orundbeſizer zur Tpeilnahme an der ger 
meinfhaftiihen Anlage in Anſehung des benöthigien Areals 
und zur Tragung der nad Yrtıfel 13 und 14 treffenden 
Kofenlaf gezwungen werten, wenn die Eigentpümer von 
wenigflend zwei Drittbeilen der ganzen bei ber Anlage ber 
theiligten Grundfläche fih für tas Unternehmen erklären. 


Art. 17. 

Den durch Zwang zur Teilnahme beigegogenen Grond⸗ 
eigenthümern, welche erweislich nicht im Stande find, ten 
fie treffenden Antheil an ten Koflen des Unternehmend 
ohne Gefaͤhrdung ihres Nahrunge ſtandes ganz oder theil⸗ 
weile foiort zu befireiten, haben bie betheiligten Grund⸗ 


tizentpümer. ben Koflenantpeil oder den bezuglichen Reſt⸗ 
beitag für die widerſprechenden Minderbemittelten gegen 
feinerzeitigen Rüderfag und vierprocentige Verzinſung vor⸗ 
zuſchießen. 

Ueber die Frage, im: welchen Friſten ber geleiſtett 
Koſtenvorſchuß von den minder bemittelien Theilnehmern 
zurüdzuerfegen ſey, entſcheidet in Ermangelung eines güt⸗ 
lichen Uebereinlommens zwiſchen ten Betheiligten bie bes 
treffende Berwaltungebehörke, 

Gedachte Perfonen fönnen fih der Annahme bes Bors 
ſchuſſes und damit der Theifnahme an dem Unternehmen 
durch Abtretung ter betreffenden Gruntflihe an Lie bes 
theiligten Grundeigenthämer entziehen. 

Die Feſtſtellung der Entſchaͤtigung biefür geſchieht nach 
den im Geſttze vom 17. November 1837, Zwangeab⸗ 
tretung von Grundeigenthum für öffentliche Zwede be⸗ 
treffend, enthaltenen Beſtimmungen. 


Art. 18. 


Erzibt ih nach Ablauf tes im folgenden Arlifel be⸗ 
Rimmten Zeitraumes, daß tie Anlage ohne Verſchulden 
der widerfprechenden Grundeigenſhümer bie Ertragsfähige 
feit ihree Grundſtüde entweder in feiner Weiſe oder doch 
nicht in entfpredentem Maße erhöhl, over einen bleibens 
ben Nochtheil für Irgtere zur Folge gehabt hat, fo können 
jene Grundeigenthümer von ben veranfaffenden Unters 
nehmern im erfleten Falle den verhäfinigmäßigen Rücker⸗ 
fag res geläfleten Kofterbeitrages, fowie ber bezahlten 
Zinfen, Fezichungemeife Aufhebung ihrer Schuld, und im 
letzteren Falle ouch ten Erfag des ermichnen Schadens 
in An'prud nehmen. 

Die Berhandlung und Entfheidung hierüber flcht den 
Gerichten zu. 

Art 19. 
ı Die Widerfpredenden fünnen zu dieſem Zunde ver⸗ 
langen, daß die Eriragefäpigfeit ihrer Orundfäde uns 
mitc!bar vor der Ausführung und, ſodann frühtſtens 5 
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er „DAB 1B- Jap: muB Dez: Bora; 
BEE: Sachverſtaͤndige gefgägt werde. 

Die Wahl dieſer Sahverflindigen, wobei bie Zahi 
von dreien nicht Überfheitten werden darf, if der Ueber⸗ 
einkunft der Betheiligten zu überlaffen. 

Kommt eine ſolche innerhalb einer den Betheifigten 
von dem Gerichte feftzufegenden Friſt nicht zu Stande, fo 
werben bie Sachverfländigen von Amtswegen ernannt. 


Art. 20. 


Die Eigenthümer von Grundfüden, welde ihrer 
Gattung nad nicht zu jenen gehören, bezüglich welcher 
das Linternehmen höhere Ertragsfähigfeit bezwedt, ober 
deren befondere Benügungsweiie für den Eigenthümer von 
größerem wirthſchafilichem Intereffe it, ald die durch bie 
Anlage beabſichtigte Berbefferung, können nicht zur Tpeils 
nahme gepvungen Werben. 

Iñ jedoch das Unternehmen ohne Ausdehnung auch 


auf ſolche Grundſtüde nicht ausführbar, fo fann ten bes 


“heiligten Grundeigemipämern das Recht auf Entwehrung 
nad Maßgabe des Geſetzes nom 17. November 1837, 
Zwangsabiretung von Orundeigenthum für öffentliche Zweckt 
betreffend, ertheilt werben. 


Art. 21. 


SA aufer dem falle bed vorfichenden Ariilels die 
Entwehrung unbeweglichen Eigenthums namentlich von 
Triebwerfen zur Aueführung des Unternehmend nothwendig, 
40 Tann ber Anwendung des Geſetzes vom 17, Nopeniber 
41837, über Zwangsabtretung von Grundeigentum für 
öffentliche Zwede, fialtgegeben werben. 


Art, 22. 


Die Behimmungen der Artifil 62: bis 65, 86 und 
BI des. Geſetzes über Benügung des Waſſers greifen au 
in Fäden Plag, welde Gnaradann bed ‚gegenwärtigen 
Geſetzes find. | 


Fünfter Abſchnitt. 
Bon der Zuftänbigfeit und dem Verfahren, 


Art. 23; 

Wer die Herſtellung einer Bewöflerungss oder En⸗ 
waſſerungs anage der im Artikel 1 bezeichneten Art brab⸗ 
ſichtigt, hat jener Diſtrikie verwaltungsbehoͤrde, in oberen 
Bezitke die beirefiende Grundfläche ſich befindet, mit dem 
Geſuche um Genehmigung des Antrages einen vollſtaͤndigen 
Entwurf ded ganzen Unternehmens zum — der In⸗ 
ſtrullion vorzulegen. 

Erfiredt ſich die Anlage über die, Bezirle mehrerer 
Difrifisperwaltungsbehörden, jo hat: die vorgelegte: Kreis» 
zegierung, Kammer des Innern; oder, im Falle mehrere 
Megierungäbezirte dabei berpeiligt ſind, jene Kreigregierung, 
in deren Bezirke der größte Theil der betreffenden Grund⸗ 
fläche ſich befindet, die hiefür zufändige Diftriftsverwaltungs- 
behörte mit Rüdjiht auf die Anforderungen ber Zweck⸗ 
mäßigfeit zu beflimmen, zu. welchem Behufe die vorer⸗ 
wähnte Borlage an bie betreffende Kreieregierung, Kammer 
des Innern, zu richten if. 

Im Falle einer ganz befonders umfangreiden und 
wichtigen Anlage der Iegteren Art fann die Inſtruirung 
des Geſuches anftatt der Diftriftöverwaltungebrhörde einem 
eigenen Commiſſär von der Kreisregierung übertragen 
werben, 


Art; 24, 


Der vorzufegende Entwurf des Emwäſſerungs⸗ oder 
Bewäflerungs » Unternehmens hat zu enthalten: 


4. den Zwech und Umfang der Anlage unter Bezeich⸗ 
nung ber betbeifigten Grundſtücke, ihrer Eigenthümer, 
ihres. beiläufigen Werlhes und der gegenwärtigen Bew 
nögungemelje, dann unter Anfügung einer Situations⸗ 
zeihnung und ber fonfigen zur Erläuterang der 
Sadverhältniffe erforberlihen Pläne und Maßan⸗ 

‚ gaben; 
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2. eine genaue Darſtellung der beabſichtigten Einrich⸗ 
tung und, ſoweit biefes jet ſchon thunfich if, bie 
Angabe 
a) des zu benügenden Waffers in Anfehung der Maffe 
und der Benägungszeit, dann ber bri Demfelben 
befiebenden Eigentpumsd- und Nutzungsrechte und 

b) der erforderlichen Inanſpruchnahme fremden Gruud⸗ 
eigenthumes durch Entwehrung oder Belaftung 
mit Dienfibarteiten ; 

9. die allenfalls ‘bereits erlangte vorläufige Erflärung 
der beibeiligten fremden REN und Grund» 
eigenthämer ; 

4. die Aufzäplung der aus ber Balaye mit Wahrichtins 
lichteit zu erwartenden wirthſchafilichen Bortheile und 
der im Falle der Unierlaffung etwa zu — 
Nachtheile; 

5. die Angabe jener Grundbefiger, beren active Then 
nahme von den Unternehmern verlangt wird; endlich 

6. den Koſtenvoranſchlag unter Bezeichnung der Dedungss 
mittel für die Anlage- und Unterhaltungsfoflen und 
für die zu leitenden Catſchaͤdigungen. 


Art. 25. 

Die nad Artifel 23 zur Infruftion des Gegenflandes 
zufändige Berwaltungsbehörte hat dieſen Entwurf einer 
vorläufigen Prüfung zu unterftellen. Wird derfelbe hiebei 
unvolldändig befunden oder ergeben fih Bedenken gegen 
die Ausführbarkeit deoſelben, fo fl er zur Vervollſtaͤndigung 
jurüdzugeben, 

Sind die erhobenen Bedenken nicht befeitigt worden, 
oder finder die Behörde, daß durch das Unternehmen die 
Öffentlichen Interefien gefährvet find, fo if der Antrag zus 
eüdfzumeifen, wobei die wahrgenommenen Mängel oder die 
enigegenfiehenden Bebenfen jederzeit in Kürze zu bezeich⸗ 
men find. 

Art, 26, 

Bedarf die Borlage feiner Bervollfländigung, oder 


iſt diefe nachträglich erzielt worden, und waltet auch außer⸗ 
dem gegen die Zufäffigfeit des Unternehmens fein Hinder⸗ 
niß od, fo har die inftruirende Behörde‘ zur näheren tech⸗ 
niſchen Prüfung des Unternehmens zu ſchreiten. 

Art. 27. * 

Dieſelbe benennt zu diefem Bepufe die erforderlichen 
Sachverſtändigen und verpflichtet fie durch Eivesabnapme, 
beziehungsmweife Erinnerung an ben bereits gelelfteten 
Dienfteid, 

Sie ift befugt, zur Befreitung der Auslagen für die 
techniſchen Vorarbeiten und Unterſuchungen Die Erkgung 
eines angemeffenen Koſtenvorſchuſſes zu verfügen, deſſen 
Leiſtung den Antragſtellern obliegt, 


Art. 28. 


Die Sachverſtaͤndigen haben den vorgelegten Entwurf 
nad allen Beziehungen an Drt und Stelle zu prüſen. 

Den Beipeiligten iR unbenommen, unter. Juzlehung 
ſelbſtgewaͤhlter Techniker hiebei zu erfsheinen, zu weichem 
Behufe Zeit und Drt ver Berhandlung in den betreffenden 
Gemeinden bekannt ‚zu maden, den Untragfiellern aber ker 
fonders zu eröffnen find, 

Art. 29, 


Der infruirenden Behörde liegt ob, den mit ber tech⸗ 
niſchen Prüfung des Entwurfes beauftragten Sachver⸗ 
fändigen die erforderlichen Directiven zu ertpeilen. 

Hiebei if vorzugsweile zur Erörterung zu bringen: 

1. 0b das Unternehmen ausführbar ſey, welche Vor⸗ 
theile und Nachtheile von bemfelben zu erwarien 
Reben, dann ob dasselbe inebeſondere tinen uͤber⸗ 
wiegenden landwirihſchaftlichen Nutzen zu gewähren 
verfprede; 

2, 0b bie zu verwenbende — verfügbar ſey, 
und ohne erhebliche Beeinträchtigung der bereitd be 
fichenden Werfe und Anlagen, bann bed unentbehr⸗ 
lichen Waflerbedarfes ber unterhalb liegenden Ort⸗ 


ſchaſten, ſowie ohne Befäprbung Öffentlichen Ihterefien 
zu dem beabfichtigten Zwede benügt werdem könne; 
3. od und in welchem Maße frembes Wafler, nad) den 
Beſtimmungen der Artikel 62 bis 65 des Geſetzes 
über die Benügung des Waſſers, dem geflellten Ans 
trage gemäß, in Anſpruch genommen werben fünne; 
= 0b und welche Adiretung von Eigenthums⸗ Nugunge- 
oder Dienfibarfeitsrehten Dritter, oder ob und welche 
Belaſtung fremden Eigenthums mit Dienfibarfeiten 
nothwendig feh; | 
5 ob bie Ausdehnung‘ der Anlage auf die hiefür beans 
fragten Orundfüde zur zwedgemäßen Ausführung 
des Unternehmens notwendig fep; endlich 
6. welche Entfhädigung in ven unter Ziffer 3 bie 5 
vorflehend bezeichneten Fällen — — 
werden kürſte. 
Den Antragftellern iſt geſtattet, glelchfalla angemeſſene 
Fragen an die Sachverſtändigen zu flellen, 


Art, 20. 


Das Ergebniß dieſer Prüfung if unter Beifügung 

a) bes revidirten Voranſchlages der Anlage und Unter⸗ 
baltungsfoften, und 

b) des auf Grund obiger Erhebungen richtig geflellten 
Berzeichniffes fämmtlicher bei dem Unlernehmen bes 
theiligten @runbbefiger, der besüglihen Realitäten 
und ihred beiläufigen Werthes der infiruirenden Bes 
hörde mit ſchriftlichem Gutachten vorzulegen, 

Bon biefer Borlage ift den Antragfellern fofort Nach: 
«wicht zu ertheilen, und es ſteht denfelben frei, über bie ges 
pflogenen Erhebungen auch ihrerfeits Erinnerungen abzus 
geben, fowie dad Gutachten der von ipnen allenfalls zu« 
gezogenen Techniler beizufügen. 


Art, 31. 
Beharren die Antragfeller nad Beendigung vleſer 


Motärbeiten auf der weiteren Berfolgung; pres; Unter» 
nehmens, fo find fämmittiche, hierauf bezuglichen Actenftüde 
in dem Bimtslocale bet inſtruirenden Behörde, ober an 
einem anderen geeigneten Drte 6 Wochen lang zur Ein» 
fötnapme öffentlich aufzulegen, 


Die Bepörbe befiment gleichzeitig eine Tagsfaprt zur 


ſchlieblichen Verhandlung über den geflellten Antrag und 
laͤßt hiebei das beabfichtigte Unternehmen, unter kurzer 


Bezeichnung desſelben, in der Gemeinde, in deren Bezirke 


"bie Anlage gemacht werben foll, fowie in ben zunächſt an⸗ 


grenzenden oder fonft betpeiligten Gemeinden in der übe 
lien Publicationdweife, nach Umfländen auch mitield Ein⸗ 
rüdung in hiefür geeignete Öffentliche Blätter bekannt 
machen. 


Hiemit verbindet biefelbe zugleich die Mufforderung, 
von dem Üntwurfe und den Vorardeiten Einſicht zu 
nehmen, und bei der angeordneten Tagfaprt zu erſchtinen. 
Die Antragffeller und bie Übrigen Betheiligten, zu deren 
volfändigen Ermittelung im Benehmen mit ven ein⸗ 
ſchlägigen Rent: und Hppothefenämtern von Amtswegen 
mitzuwirfen if, namentlich die Eigentpümer der benach⸗ 
baren Grundſtücke, Waſſerrechte umb Triebwerke, find 
außerdem durch perfönliche Zußellung zu benachrichten und 
vorzuladen. 


Gleiches gilt von dem Vertreter des Aerars, im Falle 
ber Beipeiligung des Letzteren. 


Art. 32, 


Die Borladung zu biefer Tagefahrt hat ſowohl in 
der Öffentlihen Bekanntmachung, als in ben, befonderen 
Zufcpriften unter dem ausdrücklichen Beifage zu gefchehen, 
daß das Nichterfcheinen ter Beladenen in Perfon oder 
durch einen Bevollmãchtigten zur rechtlichen Folge haben 
werber 


1. für die Antragfteller, beziepungeweife ben Genoſſen⸗ 
ſchafts · Ausſchuß die Verbindlichleit zut Schadlos⸗ 


tn!) Haltung: der Erſchienenen in Bezug auf: Auslagen 
* und Berfäumniffe, ſowie die Erllaͤrung, daß das 
‚Unternepnien vorläufig als beruhend betrachtet werbe ; 


2, für die übrigen geladenen Betpeifigten den Verluſt 
ihrer Einwendungen gegen das Unternehmen, bes 
Aiehungsweife gegen ipre Theilnahme an demſelben. 


Die Beſcheinigung ber flattgehabten Vorladung iſt 
zu den Acten zu bringen und gegebenen Falles nach Art. 
XV]. Des Geſetzes vom 17. November 1837, die Zwangs⸗ 
abtretung von. Grundeigentpum für. öffentliche Zwecke 
betrefiend, dem einſchlägigen Hypothefenamte ungefäumt 
mitzutheilen. 

Art. 33, 

Bei der Tagsfahrt ſelbſt, melde erforderlichen Falls 
mit einer Ortsbeſichtigung zu verkinden if, und zu welder 
bie nad Artifel 27 beftellten Sachverſtaͤndigen beizuziehen 
find, wird den Detheiligten der gefammte Plan des Uns 
ternehmens nebfl dem Ergebniffe ber gepflogenen Borvers 
handlungen in Kürze befannt gegeben, und es werben bies 
felben zur Abgabe ıprer Erklärung aufgefordert: 


a) über die Ausführung der fraglichen Anlage, dann 
die Art und Weiſe derjelben ; 

b) über die beabfihtigte Bildung ber Genoſſenſchaft, 
fowie über die Nothwenpigfeit der in Anſpruch ge 
nommenen Theilnahme dritter Grundbeſitzer; 


©) über bie angeſprochene Benügung bed Waflerd, ber 
vorhandenen Zur oder Ableitungsmittel, ſowie über 
"die verlangte Abtretung von Grund und Boden oder 
deſſen Belaftung mit Dienfbarfeiten und die deßfalls 
geforderten Enıfhäpigungsfeiftungen ; 


d) über die Beftreitung der Anlegunge- und Unterhal⸗ 
tungsfoften und bie Feſiſetzung des Beitragemaß⸗ 
ſtabes, endlich 


©) über, den in Anſpruch genommenen Borrang eines 


m Untexnehmänd,; ſowie über die dabei brantragie Ber» 
befferung bereits befichenter ‚Anlagen im bem (Ars 
n.: . Stck 40 und 41) ‚bezeichneten Goncurrenzfalle, ; 


Art. 34, 


Die inſtruirende Behörde Hat piebei vor Allem auf 
bie Erzielung einer gütlichen.. Webereinkunft zwiſchen den 
Beipeiligten, inebefondere auch über die Abtretungsfrage 
und bie zu leiſtende Entſchädigung binzumirfen, und bie 
Ergebniffe derfelben zu Protofoll zu bringen, 


Kommt eine ſolche Uebereinfunft nicht zu Stande, fo 
find bie.gegen das Unternehmen, bie Art und 2Beife ber 
Ausführung oder bie Betheiligung einzelner erhobenen 
Einwendungen zur erfhöpfenten mündlichen Erörterung zu 
bringen, und bie Ergebnifje nebfl ter motivirten Eiffärung 
der einzelnen Widerfprehenden, fowie bie allenfallſigen 
Begenerinnerungen ber Antragfeller genau. und vollfäns 
dig zu Protofoll zu nehmen. 

Sämmtlihe Berbandlungen find unter — von 
Rechtsanwuͤlten und mit Aueſchluß jedes — 
zu führen. 

Art. 35. 


Wird in Folge des Vorbringens der Partheien die 
Vernehmung Sachverſtaͤndiger erforderlich und handelt es 
ſich dabei nicht bloß um Erläuterung oder Ergänzung 
des bereitd vorliegenden Gutachtens (Artifel 30), fo iſt 
die Wahl bderfelben der Uebereinfunft ber Betheiligten 
überlaffen, 

Es können dabei nicht mehr als drei er 
aufgefellt werben, 

Kommt eine Webereinfunft hierüber innerhalb einer 
ben Betheiligten feftzufegenden Friſt nit zu Stande, fo 
werben bie Sachverſtändigen von Amtdwegen ernannt, 


Die bereitd im Borverfahren (Artilel 27) vernom⸗ 
menen Sachverſtaͤndigen bürfen von ber Berwaltungebe- 
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Hörde nur dann wirber beflellt werben, wenn dad frühere 
Gutachten derfeiben nicht befritten iſt. 

Die Verpflichtung der Sachverſtändigen hat nad 
Borfärift des erwähnten Artilels 27, Abfag 1, zu ges 
ſchehen. 


Art. 36. 


Jedem befannten Betheiligten, welcher weder perfönlich, 
mod) durch einen Bevollmächtigten bei der Tagsjahrt er⸗ 
ſchienen iR, wird von der inftruirenden Behörde von 
dem gemäß Mrtifel 32 verwirlten Präjubize Kenntniß 
gegeben. 

Er fann binnen 14 Tagen nad ber Zuſtellung bei 
der Behörde Einſpruch einlegen, wenn er darthut, daß er 
dur ein unabweisbares Hinderniß abgehalten war, ber 
Aufforderung Folge zu leiſten. 


Ein folder Einſpruch zieht eine neuerlihe Verhand⸗ 
fung nur zwiſchen den bei der betreffenden Frage Bethei⸗ 
ligten nach ſich. 


Art. 37, 


Die Behörde, bezichungsweife ber mit der Inſtruirung 
des Gegenſtandes betraute befondere Eommifjär (Artifel 23, 
Abſatz 3) hat hierauf die geſchloſſenen fämmtlihen Ber- 
handlungen mit gutachtlichem Berichte der Kreidregierung, 
Kammer des Innern, vorzulegen, welde biefelben unter 
Bernehmung der einfhlägigen techniſchen Referenten oder 
Behörden nad allen Bezichungen prüft, bie etwa erforber« 
lichen Ergänzungen anordnet und ſodann mad collegialer 
Beratung darüber entſcheidet: 


1. ob bie beabfihtigte Bemwäflerungs- oder Entwaͤſſe⸗ 
runge-Anlage als ein Unternehmen ber in Art. 1 
bezeichneten Art zu erflären, ſonach 


. 2. der beantragten Zwangeabireiung von @runteigens 
thum ober 


3. zwange weiſer Delaftung tines ſolchen mit Dienfle 
barfeit Rattzugeben fey; 

4. ob und in weldem Maafe fremdes Wafler, ober 
Waſſer aus öffentlichen Flüffen nad den Beflims 
mungen des Geſetzes über die Benügung bes Waſſers 
in Anſpruch genommen werben bürfe; 


5. ob und welde Grundbefiger zur Tpeilnahme an 
dem Unternehmen. gezwungen werben follen, endlich 


ob hienach dad Unternehmen in ber beantragten und 
begiehungsweife bei der geflogenen Schlußverhandlung 
feſtgeftellten Weife, einſchließlich der Vertpeilung der 
Koftenlaft, cder unter melden Modificationen es im 
Ausführung gebracht werben dürfe, 
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Art. 38. 


In Anjehung der Zwangsabtretung von Grundeigen⸗ 
ihum find tie Beſtimmungen tes bezüglichen Geſetzes vom 
17. November 1837 maßgebend, mit Ausnahme jedoch ber 
das Berfapren betreffenden Artilel XIII. bis XV., dann 
XV. und XVIII. besfelben, an beren Stelle hier bie 
Borjhriiten des gegenwärtigen Geſttzes zu treten haben. 


Art, 39. 


Iſt die Musführbarkeit des Bewäflerunge- oter Ents- 
wäfferungsunternefmend durch bie vorgängige Entſcheidung 
einer fireitigen Rechtofrage bedingt, und unter Berufung 
hierauf Einſprache erhoben worden, welde tur gütliche 
Berfländigung nicht befeitigt zu werben vermochte, fo iſt 
bei Ertpeilung der abminifirasiven Erlaubniß darauf pin» 
zumweifen, daß dadurch ber gerichtlichen Entſcheidung über 
die privatrechilichen Verhaͤltniſſe nicht vorgegriffen werde, 


Art. 40, 


Goncurriren mit bereits beſtehenden Bewäflerungds 
oder Emmmäflerungsanfagen - Unsernehmungen dieſer 


Yıt, und fann eine Bereinigung ter Beiheiligten im güt- 
lichen Wege nicht erzielt werten, fo iſt die Bewilligung 
der neuen Unternehmunzen duch die Möglichkeit bes 


Wenn jedoch bie Einrichtung bieler Anlagen zweckwidrig 
oder mit nugfofer Verſchwendung bed Waſſers verbunden 
iR, fo muß fie verbefiert werden, voraudgefegt, daß dieſes 
ohne bleibende Benachtheiligung der Befiger der älteren 
Anlagen geſchehen kann, und daß Lie Antragſteller die Bes 
ſtreitung der Abänderungeloßen übernehmen. 


Art. 41. 


Im Falle ber Goncurrenz mehrerer neuer, in ihrem 
Beſtande mit vereinbarer Unternchmungs » Anträge hat 
ienes Unternefmen ten Vorzug, weldes den größeren 
landwirihſchaftlichen Nugen verſpricht, eventucl Das, 
welches geringere Beläftigung durch Entwehrung oder Auf⸗ 
Lage von Dienfibarfeiren in Anſpruch nimmt, 


Art. 42, 


Wird in Jahresirit, vom Tage der Eröffnung dee 
Bewilligungsreferipted an gerechnet, nicht zur Ausführung 
des Unternehmens gefhritten, fo fönnen ſowohl bie eins 
zelnen kei bemfelben Betheilizten, ald aud bie Unternehmer 
einer anterweitigen Gulturanfage, deren Verwirklichung 
durch bie eriheilte Bewilligung gehindert if, beantragen, 
daß dieſe Bewilligung als erloſchen erflärt werde. 

Die Kreiöregierung entſcheitet nach Vernehmung ber 
Beiheiligten in collegialet Beratyung, ob dieſem Antrage 
flattzugeben, oter cine weitere Friſt zu feßen fıy. Die 
neue Friſt darf nit Über ein Jahr betragen. 

HM auch diefe Frifi abgelaufen, ohne daß zur Aus- 
füprung gefbritten worden wäre, fo it auf Anrufen bie 
Bewilligung ais erloſchen zu erklären, 

Bei Bewilligung der Szriftverlängerung if der Folge 
der Verſaͤumdiß auetrüdih Erwähnung zu maden. 


Art. 43. 


In allen zur adminiitrativen Zuſtändigleit gehörenden 


FortbeRandes der bereins beflchenden Anlagen bedingt. / Punften enticheidet, foferne im gegenwärtigen Gefege eine 


Ausnahme nit beffimmt if, die nah den allgemeinen 
Competenzvorſchriften zufändige Diftriftd » Berwaltungds 
bebörde in erfier, und bie Kreisregierung, Kammer bes 
Innern, in zweiter und letzter Inſtanz. 

Da, wo der Kreidregierung die Entſcheidung in cıfler 
Inſtanz zuſteht, entſcheidet das betreffende Staate miniſterium 
in zweiter und Iegter Inſtanz 


Art. 44. 


Für die Berufung ſowohl gegen den Beſchluß ber 
Diftrifisoerwaltungebchörde, als für jene gegen den Des 
ſchluß der Kreisregierung, iſt eine Notpfrifl von 30 Tagen 
beflimmt. 3 

Die Berufung ifl in ter erften Inſtanz ſchriſtlich und 
einfach einzureichen. 


Wenn Gefahr auf dem Berzuge haftet, fo fann durch 
Beihluß der erſten Inftanz tie einftweilige VBolliredung 
ungeachtet ter cingelegten Berufung verfügt werben, 


Art 45. 


Ale Hauptbeſcheide der beidhließenten Behörden oder 
Stellen müſſen mit Eniſcheidungsgründen verfehen fepn, 


Urt. 46. 


> eh 

Aub für ein Bewällerunge- und Entwäflerungde 
Unternehmen von anderer, ald der im Artifel 1 bezeichneten 
Act kann der Unternehmer, welcher fih gegen die Eine 
ſprache Dritter gefidert wiffen will, die amılide Mit⸗ 
wirfung in Anfprud nehmen, und zu tiefem Behufe bie 
Einfeitung des im fünften Abſchnitte dieſes Geſehes vorge 
zeichneten betreffenden Berfahrens verlangen. 
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Sechſter Abſchnitt. 
Von den Koſten des Verfahrens. 


Art. 47. 


Das gefammte, durch tie Beſtimmungen des gegen⸗ 
wärtigen Geſetzes veranlaßte Abminifrativverfahren in erſter 
Safanz iſt tax⸗ und flempelfrei, 


Art. 48. 


Die baaren Auslagen, welche fi bei den Verhand⸗ 
Jungen ergeben, find, foferne nicht eine befonbere Ueberein⸗ 
Sunft pierüber von Seite der Betpeiligten auf gütlichem 
Wege zu Stande kommt, nad demfelben Mapflabe, wie 
Die Anlegungs- und lnterhaltungsfoflen zu vertpeilen und 
zu befireiten, und von den Antragsfellern auf Berlangen 
vorzufgichen. 


Art. 49. 


Die Koften des Berfahrend haben die Unternehmer 
zu tragen, Sind jedoch beſondere Koſten durch unbe» 
gründete Einfpräde veranfaft worden, fo fönnen biefelben 
nach dem Ermeffen der Behörde demjenigen zur Laſt ges 
legt werben, welcher den Einſpruch erhoben hat. 


Art, 50, 


Dinfihtli der Diäten und Reifefoflen der Beamten 
und der von Amswegen beigezogenen Gadverfländigen 
gelten die allgemeinen Beflimmungen, und die bezügliden 
Koftenanfäge unterliegen hienach der Revifion und Feh- 
Rellung durch die einfchlägigen Behörten. 
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Schlußbefimmungen. 


Art. 51. 


Die Rechte und Verpflichtungen, welde bad gegen» 
wärtige Geſetz hinſichtlich der Eigentpümer von Grund» 
Käden, Waſſerrechten, Werken x. feſtſetzt, gelten auch für 
Perfonen, welde ſolche vermöge eines nugbaren dinglichen 
Rechtes befigen. 


Die hieraus hervorgehenden Redisverhäfinifie und 
Anfprüde zwiſchen diefen und ben bireften Eigenthümern 
richten ſich nach den einfchlägigen Befimmungen des Eivff« 
rechto. 


Art. 52. 


Gegenwärtiged Geſetz tritt nad jeiner Verlündung 
durd das Geſetzblatt und das Amteblatt der Pfalz gleiche 
zeitig mit dem Geſetze über die Benügung des Waſſers 
in Wirkſamleit. 


Sämmtlihe von demielben abweichenden gefeglidhen 
oder verordnungsmäßigen Beflimmungen find von dem ge= 
nannten Zeitpunfte an aufgehoben. 


Brgeben Münden, den 28. Mai 1852. 


Dar. 


von der Piordten 
Dr. v. Aibenbrenner. 
mann. v. Lüder. 


v, Kleinſchrod. 
Dr. v. Ringel- 
v. Zwehl. 


Rad dem Befehle Seiner Mojefät des Könige: 
ter General:Gecretär ded Stantärathed, 
Seh. von Kobell. 











Gefek 


über den Uferfhug und den Bug gegen Ueberſchwemmungen. 


Marimilian IL, 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir haben nad Bernehmung Unſeres Staatérathes, 
mit Beirath und Zuftimmung der Kammer der Reichsräthe 
und ber Kammer ber Abgeordneten, und in Betreff ber 
Artikel 9, 10 und 16, unter Beodachtung der in der Ber: 
fafungs-Urfunde Tirel X, $. 7, vorgeipriebenen Formen 
beſchloſſen und verorbnen, was folgt: 


Erfte Abtheilung. 


Uferſchutz. 
Urt. 1. 


Die Herſtellung und Unterhaltung derjenigen Bor» 
sihtungen, welde an fließenden Gewäflern zum Schutze 
der angrenzenden Kändereien, Gebäude oder Anlagen gegen 
Abriß oder Beichädigung nothwendig Rad, if Sade ber 
‚Eigentpämer der bedrohten Grundſtũcke, Gebäude, Trieb: 
werke und Anlagen, wenn nicht durch privatrechtliche Ver⸗ 
Hälmiffe oder Herfommen eine beiondere Berpflihtung ber 
flept oder im gegenwärtigen Geſetze etwas Anderes ber 
flimmt if. 


Art. 2, 


An Fluſſen, welde der Schiff⸗ oder Floßiahrtt dienen, 
bildet der Wierfhug vorbehafilih der mach befonderen 
Rechtöverhäftniften oder Herfommen beftehenden Verpflich⸗ 
tungen eine Rreielaf, unter nahfolgenden Beſtimmungen 
CArtilel 3 bis 12) 


Urt. 3. 
Den Landräthen find alljäprlih bie Voranſchläge über 
die nothwendigen Uferſchutzbauten und beren Koſten zugleich 
mit dem Kreisbudget mitzutheilen. 


Hiebei fol Arts ein angemeffener Refervefond für 
dringende Fälle und zur ——— größeren Schadens 
vorgeſehen werden. 


Et. 4. 


Nah Maßgabe der mit Zuſtimmung der Landräthe 
feſtgeſetzten Mittel werden. die Schugvorrigtungen durch 
Staatébaubeamte oder unter deren Auffiht durh von bem 
Landraih - gewählte und von ber Kreidregierung beſtaͤtigte 
Waſſerbauverflaͤndige zur Musführung gebracht. 


Art, 5. 


Den Eigentpümern bebrohter Grundfläde, welde durch 
ben nad Art. 3 und 4 vorzunehmenden Uferſchutz nie 
oder nicht volldändig gefichert werden, bleibt überlaffen, 


die noͤlhige Berfiherung auf ihre Koflen vornehmen zw 
laſſen. 


Art. 6. 


Die zum Schutze der an ben Uſern hinziehenden 
Straßen und Eijenbapnen erforderlihen Vorrichtungen find 
von denjenigen herzuflellen und zu unterhalten, welde bie. 
Straßen oder Eifenbapnen zu unterhalten haben, 


Art, 7, 


Der Schutz von Anlagen oder Gebäuden, welde einem 
Triebwerke oder einer Bewäflerungsd- oder Entwäſſerungs⸗ 
Anfalı dienen, liegt den Eigenthümern derfelben ob. 


Sie können hiezu durd die Berwaltungebehörde au— 
gehalten werben, wenn aus ber Unterlaffung für andere 
oder für die Flußbenützung Schaden entfleht. 


Bezüglih der etwa in Mitte liegenden Privatrechte⸗ 
verhältniffe bleibt der Rechteweg vorbehalten. Der Boll 
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zug ber Anordnung ber Verwaltungsbehörde lann jedoch 
dadurch nicht aufgehalten werden. 


Art. B. 

Die Ufereigentpämer find verpflichtet, die zum Schutze 
ihres Eigenthumes nörhigen Bauten an und auf ihrem 
Grundeigentpume ohne Eniſchaͤdigungs⸗Anſpruch vornehmen 
au laſſen. 


Sie haben die zu dieſem Uferſchutze erforderlichen, auf 


den zu fhügenden Grundfläden vorhandenen Materialien 
an Sand, Lehm, Erde, Rafen, Faſchinen, Steinen, Kies 
und dergleichen gegen Erfag des durch bie Fortnahme ders 
felben etwa eniſtehenden Schadens abzufaffen. 


Die Entfhädigung wird in Ermanglung gütlien 
Uebereinfommens durch die Gerichte feflgefegt. 


Art, 9. 


Wird außerdem zur Ausführung ſolcher Uferfhugbaus 
ten eine Eigentpumsentwehrung nothwendig, fo findet, vor⸗ 
behaltlich der Bekimmungen der Artikel 24 und 31 bes 
Geſetzes Über die Benügung des Waffers, das Geſetz vom 
17. November 1837, Zwangsabttetung von Grundeigen- 
thum zu Öffentlichen Zwecken betreffend, Anwendung. 


Art. 10. 


Der zeitweife Stillſtand von Bafferbenägungsanfalten, 
welder dur Uferfhugbauten veranfaft wird, begründet 
Seinen Anſpruch auf Entfhädigung, vorbehaltlich erworbe⸗ 
mer entgegengefeßter Privatrechte. 

Bird ſolchen Anftalten durch Uferſchutzbauten der ber 
rechtigte Waſſergebrauch gänzlich entzogen oder unter das 
‚erforberlihe Maß bleibend vermindert, fo findet das im 
vorhergehenden Artifel erwähnte Gefeg vom 17, November 
74837 Anwendung. 


Art, 11. 
Slußcorrectionen, ſowie alle Borrihtungen und Arbeis 


ten, welche in öffentlichen Flüſſen zur Beförderung ber 
Schiffs oder Floßſahrt und zur Befeitigung der Hinderniffe 
berfelben nothwendig werben, find allgemeine Staatélaſt. 


Dienen dergleichen Flußcorrectionen, Vorrichtungen 
und Arbeiten zugleich zum Uferſchutzt, fo find die Kreisfonds 
nicht verpflichtet, hiezu Beiträge zu leiſten. 

Ari. 12, 
An allen öffentlichen Flüffen, bei welden die Beſtim⸗ 


‚mung des Artilels 2 Plag greift, hat die Staatsbaubehörde 


alljäprlih einmal nad Ablauf der gewöhnlichen Hochge⸗ 
wäfler eine allgemeine Uferkefichtigung vorzunehmen und bie 
nötpigen Schutz und Unterhaltungsbauten zu erheben. 

Hievon find fämmtliche betheiligte Gemeindeverwaltuns 
gen zur Benachrichtigung der Intereffenten in Kenniniß zu 
fegen. 

Jedem beipeiligten Gruntbefiger ſteht es frei, biefer 
Befihtigung, fo weit folde feine Grundftäde betrifft, beie 
zuwohnen und die ihm zum Schutze derfelben zweckmäͤßig 
fpeinenden Schugvorrichtungen zu beantragen, 


Art, 13, 


Der Uferſchutz an anderen, ald ten im Artikel 2 
bezeichneten Gewaͤſſern iſt vorbehaltlich deffen was das 
Geſetz über die Benügung des Waſſers hinſichtlich der Er- 
haltung und Reinigung der Ufer verordnet, Sache der bes 
theiliglen Eigenipümer, 


Art, 14. 


Bereinigen fi mehr als drei Grundeigenthümer zur 
gemeinfcaftlichen Ausführung des Uferſchutzes, fo find bie 
dazwiſchen liegenden Ufereigenthümer, welche fih dem ge⸗ 
meinſchaftlichen Unlernehmen nicht anſchließen, gehalten, 
ſich diejenigen Vorrichtungen an und auf ihrem Ufereigen⸗ 
thume auf Koſten der. Unternehmer gefallen zu Taffen, welche 
zur Erreihung bes Zwechkes bes — Ufers 
ſchutzes nothwendig find. 
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Art, 15, 


Solche Schußgenoffenihaften haben, “wenn die Zahl 
ihrer Mitglieder mehr als ſechs beträgt, einen Ausfhuß, 
außerdem einen Bevollmächtigten zu ihrer Vertretung zu 
befellen und ihre Satzungen der unmittelbar vorgefegten 
Berwaltungsbehörbe zur Genehmigung vorzulegen, 


Erſtrecken fi diefelben über mehrere Poligeibezirke, fo 
iſt die Genehmigung der vorgejegten Rreisregierung ers 
forderlich. 


Art. 16. 


Die Borfchriften der Artikel 8, 9 und 10 finden auch 
bei Uferfhugbauten, welche durch Genoſſenſchaften ausge⸗ 
führt werden, Anwendung. 


Zweite Abtheilung. 


Schutz gegen außerordentliche Waſſergefahr und 
Ueberſchwemmungen. 


Art. 17. 


Sind zur Abwendung drohender oder bereits eingetre⸗ 
tener Waſſergefahr augenblidlihe Vorlehrungen nothwendig, 
fo find alle benachbarien Beſitzer und Gemeinden zu Hands 
und Spanndienften, ohne Rüdfiht darauf, ob fie innerhalb 
des vom Waſſer bedrohten Gebietes liegen oder nicht, vers 
bunden. 


Jede Polizeibehörde hat in folchem Falle in ihrem 
Difrifte die augenblidtih nörpigen Vorlehrungen zu treffen 
und vollziehen zu Taffen, wogegen feine Einſprache, fondern 
nur nachträgliche Beſchwerde zuläffig if. 

Die Brmeindebehörden find verpflichtet, den Polijzei⸗ 
und Baubehörben die nöthige Beipilfe zu leiften und für 
die ſchnellſte Stellung von Mannſchaften und Lieferung von 
Materialien zu ſorgen. 


Art. 18. 


Damm oder Deihbauten zum Schuge von Ortefluren 
oder Oriſchaften gegen Ueberſchwemmungen Liegen, foferne 
nicht nach Geſetz, befonderen Rechteverhältnifien ober Her⸗ 
kommen anders beflimmt iſt, den betreffenden Gemeinden ob. 


Die Berpflichteten können bei. nachgemiefenem Bebürfs 
niffe zu deren Herftellung oder Unterhaltung von ber Ber⸗ 
waltungsbehörbe angehalten werben, 


Art. 19. 


Außer tem Malle des vorhergehenden Artifels bleibt 
es den beiheiligten Eigentpämern überlaffen, bie nöthigen 
Borridtungen allein oder in Gemeinfhaft herzuftellen und 
zu unterhalten, 


In letzterem Falle finden tie Beſtimmungen der Artis 
lel 14, 15 und 16 Anwendung. 


Dritte Abtheilung. 
Allgemeine Beſtimmungen. 


Art, 20, 


Zu allen Uferfhug-, Damms oder Deichbauten, welche 
von Gemeinden, Privaten oder Genoſſenſchaften ausgeführt 
werden wollen, ift auch außer dem falle des Artikels 10 
und Artifeld 40, Abſatz 2, des Befeges über die Benügung 
des Waſſers, die vorausgehende polizeilihe Genehmigung , 
erforberlid. 

Ohne ſolche Benehmigung begonnene oder ausgeführte 
Bauten Fönnen unbefchader der Strafverfolgung auf Koften 
des Unternehmers von der Berwaltungebehörbe ſogleich 
eingeſtellt oder entfernt werden. 


Art. 21. 


Der polizeilichen Genehmigung hat die Einvernafme 
der betreffenden Baubehörbe und aller dur das Unler⸗ 
nehmen Beiheiligten vorauszugepen. 


Art. 22. 


Werden auf den Grund ron Privatredteverhäftniffen 
Einſprüche erhoben, welche nicht durch gütliche Verſtändi⸗ 
gung befeitigt werden fonnten, fo hat die Berwaltungebes 
Hörde im Falle der Ertheilung der poligeiliden Erlaubniß 
den Unternehmer darauf hinzuweiſen, daß dadurch der ge= 
richtlichen Entſcheidung Über bie prioatrechtlihen Verhaͤlt⸗ 
niſſe nicht vorgegriffen werde, 


Art. 23. 


Wo im gegenwärtigen Geſetze die Zufändigfeit der 
Berwaltungobehörde ausgeſprochen if, erifcheider die nach 
allgemeinen .Gompetengvorichrifren zuftändige Diſtriltsver⸗ 
waltungsbehörbe in erfler und die Streidregierung, Kammer 
ded Innern, in zweiter und letzter Inftanz. 

Da wo ber Rreidregierung die Entſcheidung in erfier 
Inſtanz zuflcht, enticheidet das betreffende Königl. Staates 
miniferium in zweiter und letzter Inſtanz. 

Die Definitiventfheidungen der Kreidregierung find 
nad collegialer Berathung zu faſſen. Alle Entſcheidungen 
der Behörden und Stellen find mit Entiheidungsgründen 
au verſehen. 


Art. 24, 


Für die Berufung ſewohl gegen den Beihluß ber 
Diftrittöverwaltungebehörbe als für jene gegen den Beſchluß 
der RKreisregierung ift eine Nothfriſt von dreißig Tagen 
beflimmt. 

Die Berufung ift bei der erſten Inſtanz ſchriftlich und 
einfad einzureichen. Wenn Gefahr auf Verzug haftet, fo 
kann durch Beſchluß erfter Inflanz die einſtweilige Boll» 
ſtreckung ungeachtet eingelegter Berufung verfügt werben. 


Art, 25. 


Sämmtlihe Verhandlungen find unter Zufaffurg von 
Rechtsanwälten und ſachkundigen Beifänden mit Ausſchluß 
jeden Schriftenwechſele zu führen, 


Art. 26, 


Uebertretungen dieſes Befeges und der in Anwendung 
der Artikel 7, Abfag 2, Artikel 17 und Artifel 18, Abfag 
2, desſelben getroffenen polizeilichen Anordnungen unters 
liegen, ſoferne fie nicht fhon durch andere Geſetze mit 
höherer Strafe bedroht find, einer Polizeiſtrafe bis zu 
dreißig Tagen Arreft oder einhundert Bulden in Gelb, 


Auch find die Kreidregierungen befugt, zur Berhütung 
der Beihädigung von Uferſchutz⸗ Damms und Deichbauten 
Polizeiverorbnungen unter Andropung von Polizeifirafem, 
welche jedod dreißig Tage Arreſt und einhundert Gulden 
in Geld nicht überfteigen können, zu erlaffen, 


Die Unterfuhung und Aburtheilung dieſer Polizei⸗ 
übertretungen ſteht denjenigen Gerichten, beziehungsweiſe 
Behörden zu, welche nad allgemeinen Befimmungen 
über Polizeiübertretungen zu erkennen haben, und ebenfo 
richtet fih das Berfahren und ber Inſtanzenzug nad den 
für Polizeiübertretungen geltenden allgemeinen Beftims 
mungen, 


Art. 27, 


Wenn cin Berpflidteter die Herficllung oder Aus⸗ 
befferung von Uferſchutz oder Dammvorridtungen in der 
angeordneten Zeit und Art unterläßt, fo kann unbeſchadet 
der Strafverfolgung die Herftellung auf feine Koflen von 
der Berwaltungsbehörde verfügt werden. 


Die Beitreibung der von der letzteren feflgefeßten 
Koften geſchieht in diefem, ſowie im Falle der Artitel 18 
und 20 dur die Königl. Nentämter nah ben über bie 
Zwangs vollſtreckung befiehenden Vorſchriften. 


Art. W. 


Das geſammte durch die Biſtimmungen des gegen⸗ 
wärtigen Geſetzes veranlaßte Adminiſtrativverfahren iſt in 


erſter Juſtanz tar» und fiempelfrei. 


Schlußbeſtimmungen. 


Art, 29. 


Bo im gegenwärtigen Gefege Herlommen und 
Localverorbnungen als maßgebend bezeichnet find, äußern 
dieſelben eine rechtliche Wirkung nur, infoweit fie nad 
den in den verſchiedenen Gebietstheilen geltenden Geſetzen 
eine Rechtöquelle bilden, beziehungsweife rechisgiltig find, 


Art. 30. 


Alle von dem gegenwärtigen Gefege abweichenden 
gefeplihen ober verorbnungsmäßigen Befimmungen wer« 
den hiedurch aufgehoben. 


Die geltenden Geſetze, Berorbnungen, Localſtatuten 
und Localobfervanzen über Eigentpumsbefhränfungen in 
dem Rayon beſtehender oder im Bau begriffener Feſtungen 
und feRer Pläge bleiben in Kraft. 


Vorſtehendes Geſetz tritt mad feiner Berfünbigung 
im Gefeßblatte und im Amtsblaite der Pfalz gleichzeitig 
mit dem Gefege über die Benügung des Waflers in 
BWirkfamteit. 


Gegeben Münden, den 38, Mai 1852. 


Narr 


Kleinſchrod. 
Dr. v. Ringel 
v. Zwehl. 


v. d. Pfordten. v 
Dr. v. Ajhenbreuner. 


mann. v. Lüder. 


Nach dem Befehle Seiner Majeſtät des Könige: 
ver Generäl-Serretär des Staatsrathes, 
Seh. von Kobell. 


Königlich 
Amts- und 
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Speyer, den 30, Yuli 
Zubalt: 





Geſet, die Abänderung einiger Beitimmungen der in ber Pfalz beftehenden Gefege über die @inregiftrirung, den Stempel und das Notariat beir. — 
Den ſlenographiſchen Unterricht betr. — Vergebung von Bauarbeiten zur Herfiellung, einer Heil: und Pflege-Anjtalt bei —— — 


Erbauung einer latholiſchen und proteſtautiſchen Kirche in Ludwigehafen. — Geſchentf von Philipp Daniel 

Yandau, — Wiederbefegung der Pfarrei Schiersſeld. — Unterfuchung genen ben Buchhändler Joſeph Reitmayr in 

er Tagblattes, und Ghrifteph Krug, als Redacteur der Regensburger Jeitung, wegen Mißbrauch der Preſſe.— Unterfuchung 
euekjchriften. 


des Regene 


gegen den Buchhändler Ludwig Schmidt von Fürth megen Verbreitung gefegwidriger D 





Gefes, 
Die Abänderung einiger Beilimmungen ver in ver Bialz Be 


ſtehenden Gejege über vie Einregiflrirung, den Stempel und 
dad Nosariat betr, 


Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Branfen und in Schwaben ıc. ıc 

Wir haben nah Bernehmung Unferes Staats, 
rathes mit Beirath und Zufimmung der Kammer ber 
Reichsrathe und der Rammer ber Abgeorbneten befchloffen 
und verordnen, was folgt: 

Urt. 1. 

Jedem der in Artikel 41 des GBefeges vom 12. De» 

zember 1798 (22. Frimaire VII.) bezeichneten Beamien 


obloch für das Bürgerhoſpital 
ensburg, als Redacteur 





if gefattet, auf Acte, welche er ſelbſt gefertigt hat, bevor- 
diefelben einregifrirt find, bei einem anderen Redhiöge- 
fhäfte Bezug zu nehmen, foferne die gefeglihe Ein⸗ 
regifirirungefrift diefer Acte noch nicht abgelaufen if und 
der zweite Act die Erwähnung enıhält, daß ber frühere 
gleichzeitig mit ihm zur Einsegifirirung werde vorgelegt 
werben, 

In feinem Falle darf die Einregiftrirung des zweiten. 
Aectes vor jener des erſten verlangt werben, bei Bermeidung 
der gefeglihen Strafen. 

Art, 2% 

Die Notare find befugt, Rechtegefchäfte auf den Grund- 
nit einregiftrixter, unter Privat » Unterfeprift, oder außer» 
halb des Regierungebezirfed der Pfalz errichteter Urkunden 
vorzunehmen und folde im ihren Achten anzuführen, unter 
der Bedingung, daß diefe Urkunden demjenigen Aete bei» 
gehefter werben, in weldem * ihnen Erwaͤhnung ge⸗ 
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ſchieht, und daß fie vor dem Notariatsacte mit ber For⸗ 
malität der Einregiftrirung und eintretenden Falles ber 
Stempeloifirung verfehen werden. 


Die Notare Haben in diefem Falle ſowohl die Ein- 
regiſtritungs⸗ und Stempelgebühren, als auch bie Geld⸗ 
‚Rrafen, zu welden jene Urkunden Anfaß geben, zu erlegen. 


Art. 3, 


Die dur die Gefege über bie Einregiflrirung, den 
Stempel, die öffentlichen Mobiliarverfäufe und das Notariat 
und burc dem Artikel 68 des Handelsgeſetzbuches auege⸗ 
ſprochenen firen Gelofirafen werben berabgefeßt, wie 
folgt: 

jene über 100 Franfen auf 25 Gulden 

jene von 100 Franfen auf 10 Gulden 

jene von 50 Franfen auf 5 Bulten 

jene unter 50 Franfen auf 2 Gulden 30 Kreuzer. 

In gleicher Weife wird das in jenen Geſetzen ber 
ſtimmte Minimum der verhältnigmäßigen Strafen herab⸗ 
gelegt; rückſichtlich der verbäftnigmäßigen Strafen, welche 
das geleglihe Minimum überfleigen, verbleibt es bei ben 
beſte henden Befimmungen, 

Die voranſtehenden Verfügungen finden auf alle oben 
bezeichneten Strafen Anwendung, welche bei Bekanntmachung 
des gegenwärtigen Gefeges noch gefchuldet werben. 

Art. 4, 

Die Beitreibung der Stempelgebühren und der Geld⸗ 
Mrafen bei Zumiverhandlungen gegen die Stempelgefege 
Hat auf dem Wege des Zahlbefehles zu gefchehen; im Falle 
der DOppofition fol nad Vorſchrift der Geſetze vom 
12. Dezember 1798 (22, Brimaire VL) und 18, März 
1801 (27. Bentofe IX.) verfahren werben, 


Art. 5. 


Begenmwärtiged Geſetz tritt mit dem Tage feiner Ber 
Sannimahung durch das Amtsblatt der Pfalz in Wirk 
famfeit. 


Die beſtehenden gefeglichen Berfügungen, foweit fie 
obigen Beftimmungen entgegenflepen, find aufgehoben. 


Gegeben Münden, am 28, Mai 1852. 


Dar. 


v, Kleinſchrod. 
Dr. v. Ringel- 
v. Zwehl. 
Nah dem Befehle Seiner Majeflät des Könige: 
der Beneral-Secrelär des Staatsrathes, 
Sch. von Kobell, 


von der Pforbten. 
Dr. v. Aſchenbrenner. 
mann. v. Lüder. 


dro. 18265 X. pr. den 22 Juli 1852, 


(Den ſtenographiſchen Unterricht betr.) 


Staatsminifterium des Innern für Kirchen- 
und Schulangelegenheiten. 


Auf den Bericht vom 10. Zuli v. J., die Fortfegung 
bes ſtenographiſchen Unterrichts, bier die Mittheilung der 
Prüfungs-Ergebniffe betr., wird erwicdert was folgt: 


Die Bildung einer fländigen Prüfungs » Eommiffion 
bei hiefiger Kreidregierung für bie Ermächtigung zur 
Renographifchen Unterrihtsertpeilung unterliegt erheblichen 
Bedenken. Damit aber einerfeits den Bewerbern um Ere 
laubniß zur Unterrichtsertheilung die Möglicpkeit gewährt 
werde, ihre Befähigung gehörig nachzuweiſen, andererfeitg 
aber eine Auswahl tätiger Stenographen für den öffent» 
lichen Dienft zu fihern, foll an jedem Regierungefige, an 
welchem ein geprüfter Lehrer ber Stenograppie ſich befindet, 
jedes Jahr einmal an einem von der Kreidregierung drei 
Monate vorher befannt zu madenden Tage eine Prüfung 
für den ſtenographiſchen Unterricht eröffnet werben, 
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Die Prüfungs: Commiffion fol aus diefem geprüften 
Lehrer der Stenographie und aus zwei von dem Res 
gierungspräfidenten zu berufenden pralliſch erprobten Steno⸗ 
graphen befichen und durch ein Mitglied des Kreis⸗ 
ſcholarchats geleitet werben. 


IM. 


Die genannte Prüfung hat die zweifache Richtung 
der Theorie und Praris zu umfaflen und erfircdt fi: 


A. intheoretifher Beziehung: 


a) auf eine calligrapbiiche Schriftprobe auf Papier for 
wohl, als mit Kreide an der Tafel; 

b) auf die fchriftliche Beantwortung von Fragen, welche 
der Literaͤrgeſchichte ſowohl, ald dem Syſtem ber 
Stenograpbie entnommen find, und auf 


e) mündliche Beantwortung der Fragen über ſteno⸗ 
grappiiche Dribograppie und die zweckmaͤßigſten 
geammatifalifhen und fyntaftifchen Kürzungen, ver⸗ 
bunden mit den nöthigen Erflärungen an ber Tafel; 

B. in praftifher Beziehung 
Hat ber zu Prüfende einen zufammenpängenden unter 
ſteigender Geläufigkeit vorzutragenden Aufſatz ſchnellſchrift⸗ 
lich aufzunehmen, und alddann mündlich wieder zu leſen 
oder zu Papier in die gewöhnliche Schrift Überzutragen. 


IV. 


Wer fi diefer Prüfung zu untergehen gedenft, hat 


bei der einfchlägigen Kreieregierung fein Geſuch um Zu: 
loffung zu berfelden einzureichen, und biebei den Nachweis 
zu liefern, daß er das Gymnaſium oder eine vollländige 
Landwirthfchaftd- und Gewerbſchule mit Erfolg abfolvirt, 
und bie franzöfifge Sprache grammatifalif und fpntaftifch 
inne babe, 

Die eintommendfh Geſuche beſcheidet die Koͤnigl. Kreie⸗ 
regierung, Kammer des Innern, 


V. 

Die in der Prüfung bewieſene theoretiſche ſowohl als 
praltiſche Befähigung wird durch eine Haupiqualificationds 
note bezeichnet, welche durch Berechnung der Noten aus 
ben einzelnen Prüfungsgegenfländen ermittelt wird. Hie⸗ 
bei find 


a) bezüglich der theoretiſchen Befäpigung: 


1. die Leiſtungen in ber calligraphiſchen Schrifprobe 
und den Erflärungen an der Tafel dreifach; 


2, die fhrifilihen und mündlichen Beantwortungen der 
Fragen zweifach und 
3, die Leitungen in der Schnellſchrift einfach 
zu berechnen, 


b) bezüglich der praftifchen Befäpigung 
iR auf die Leitungen der Schnellſchrift das Hauptgewicht 
zu legen, und es find fonad biefelben dreifach — die 
calligrappiigen Schriftproben und Erflärungen an der 
Tafel zweifach und bie fhrifiliche und mündliche Beant- 
wortung ber Fragen einfach in Berechnung zu bringen, 


Das Prüfungeergebniß ift dem Staatdminifterium 
des Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten zur 
Borlage zu Bringen und nad erfolgter Beflätigung von 
Seite der Staatöminiflerien des Innern beider Abtpeilungen, 
hat bie Kreiöregierung, Kammer des Innern, jedem Ge— 
präften ein Prüfungszeugniß ausfertigen und zuflellen zu 
laffen. 

vi 

Bezüglih der Prüfungegebühren find bie Beftim- 
mungen der Entſchliehung vom 9, Eeptember 1839, lit. c 
(die Feſtſtellung der Gebühren für Separatprüfungen an 
den Gymnaſien und Lateinſchulen betr.), als maßgebend zu be⸗ 
trachten und bie darin bezeichneten einzelnen Beträge von 
jebem geprüften Candidaten zu erheben, 

Die Königl. Regierung bat hienach das weiter Geeig⸗ 
nete” zu verfügen, und gegenwärtige Eniſchliehung durch 
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Aufnahme berfelben in das Kreis» Inteligenzblatt zur 
Dffenfunde zu bringen. 
Münden, ven 16. Juli 1852, 
Auf Seiner Könige. Majeſtät Allerhöchſten Befeht: 
(3). Zwehl. 
Durch den Minifler, 
ber Generals Secrelär: 
Miniferialranp: . 
Hänlein, 


Ad Nrm. Exh. 13854 X. pr. ben 14. Juli 1852, 


ABergebung von Bauarbeiten zur Herftellung eimer Heil- und 
Pilege-Anfalt bei Klingenmünfter Betr.) 


Im Namen Seiner Mafeftät des Königs. 


Die zur Herflellung einer Heil» und Pflege-Anftalt zu 
‚Klingenmänfer nöthigen Erb», Maurer», Gteinhauerr, 
Zimmer« und Dachdeder-Arbeiten follen auf dem Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Squmiſſion in nachſtehenden Loofen 
vergeben werden: 


1. Loos. 
Erb», Maurer: und Steinhauer-Arbeign zu ſaͤmmt⸗ 
lichen Gebäuden der Anſtalt im Gefammibetrage von 
199,607 4 10 &. 


IL. Xoo6, 
Zimmermannd » Arbeiten zum Directorialgebäube und 
den anftoßenden beiden Flügeln, die Wohnungen des Dienſt⸗ 
perfonals enthaltend, im Beirage von 10766 A 40 X. 


IH. %oos, 
Schieferdeder » Arbeiten für bad Directorialgebäube 
und die obengenannten beiden Flügel im Betrage von 
4273 A 39 I 
Pläne, Kofenanfhläge und Bebingnißpeft Tiegen auf 
dem Magdalenenpofe in der Nähe des Bauplatzes zur 
Einfiht der Soumiffionäre offen. Die Angebote müflen 


ſchriftlich, verfiegelt und entfprechend überfchrieben ſpäteſtens 
bis zum 31. Juli L. 3., Vormittags 10 Upr, bei dem 
Königl. Landceommiffariate Bergzabern eingereicht werben, 
wo deren Eröffnung fofort fattfindet. 


Speyer, den 13. Juli 1852. 
Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 


Rammer bes Innern. 
Hohe. 
Sdıaltl. 


Ad Nrm, Exh, 19393 X. pr. ven 27, Juli 1852, 


(Die Erbauung einer katholiſchen und proteflantiichen Kirche 
in Ludwigshafen betr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Majefät der König haben zur Yufbrin- 
gung der Koften für die Erbauung einer fatholifchen und prote⸗ 
ſtantiſchen Kirche in der nod mit feiner Kirche verfehenen 
Stadt Ludwigshafen in der Pfalz, die Bornapme einer Haus⸗ 
Collelle bei den Katholiken und Protefanten in fämmts 
lichen Regierungsbezirfen allergnädigft zu bewilligen geruht. 

Diefe Eollekte if in ben einzelnen Orten unter ber 
fpeciellen Keitung der Fabrikraͤthe und Presbpterien, wie 
fich von ſelbſt verſteht, für jede Kirche nach Eonfeffionen 
ausgeihieden, nunmehr binnen 4 Wochen vorzunehmen. 

Die eingehenden Beträge find ebenfalls ausgeſchieden, 
ten Land-Eommiffariaten bes Bezirkes zu übergeben, welche 
biefelben unmittelbar dem Landbeommiffariate Speyer 
überfenden und hierher für jede Kirche befondere Anzeige 
erflatten werden, 


Speyer, den 33. Juli 1852. 
Königlih Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern 


Hohe « 
Luttringshauſen. 
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„Ad Nrm. Exh. 19248 X. pr. ben 24. Juli 1852. 


Geſchenk von Philipp Daniel Knobloch für das Bürgers 


hoſpital Landau betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Der zu Landau verſtorbene Gerber Philipp Daniel 
Rnobloh Hat dem dortigen Bürgerhoſpitale ein Legat 
von eintaufend breipundert fünf und zwanzig Gulden zehn 
Kreuzern zugefühert, welde Summe von defien Schwieger« 
ſohne Michael Erich ausbezaplt wurde, 

Diefer Act der Woplipätigkeit wird hiermit unter ber 
befonderen Anerfennung ber unterfertigten Stelle ia 
befannt gemacht. 

Speyer, den 21. Zuli 1852. 


Königlih Bayerijche Regierung der Pialz, 
Kammer des Innern 
Imp. Praes. 
Bettinger 
Yuttringshaufen. 


Ad Nem, Exh, 1325 m. pr. ben 23, Juli 1852. 
(Die Wiederbefegung der Pfarrei Schletofeld ker.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durd freiwillige Berzichtleiftung des Pfarrers Baftian 
auf feine Stelle, iR die Pfarrei Sciersfeld, Delanats 
Obermoſchel, erledigt worden, 

Diefelbe umfaßt den Ort Schiersfeld mit dem Filiale 
Sitters, mit einer Befammtfeelenzapl von 572. 

Nah dem 4 Stunde von dem Parrfige entfernten 
Filiale, wo an jedem Sonntage zu prebigen ift, führt ein 
fehr guter Weg. 

Das Pfarrhaus nebſt den Deconomiegebäuben befindet 
fi in gutem Zuſtande. 

In den beiden Kirden, wovon bie zu Gitter vor 
einigen Jahren neu erbaut worben if, befindet fi fein 
Simultaneum und find beide ihrem Zwecke entfprechend, 


Die Erträgniffe der Pfarrei belaufen fih nach ben 
Bafjionen vom Jahre 1850 im Banyen auf 585 4/5 %, 


naͤmlich: 

#% 

Staatsgehalt.. 2 — 
Anſchlag der Pfarrwohnung 27 62 
Ertrag des Pfarrgutee2386s 39 
Zinſen von Capitalien 3 34 
Geldbezuge von Gemeinden und Stiftungen 25 — 
Sımm . . 585 5 


Die an der Eongrua von 600 Gulden fehlende Summe 
von 14 4 55 ar wird aus ben Guftentationdgeldern zur 
geſchoſſen. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche 
nebſt vorſchriftsmaͤßigen Belegen binnen 6 Wochen bei 
dem Königl. Decanate Obermoſchel, zu Dielfirden, einzu⸗ 
reichen. \ 

Speyer, ben 17. Zuli 1852, 

Königlich) Bayeriſches proteftantijches Conſiſtorium. 
E. Prinz 
Dimroth. 





pr. ben 23, Juli 1852. 


(Unterfahung gegen den Buchhändler Joſeph Meitmayr im 
Regendburg, ald Redacteur ded Megenöburger Togblattes, 
wegen Mißbrauch der Preſſe betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 

von Bayern. 

» Das Rönigl. Appellationsgeriht der Oberpfalz unb 
von Regensburg hat am ſechszehnten Juli achtzehnhundert 
zwei und jünfzig, Bormittags neun Uhr, verfammelt im 
geheimer Sitzung, mobei zugegen waren, 

Freiperr von Waldenfels, Director I., Lindner, 
v Schmid, Rehm, Räthe, Böhm, Aſſeſſor, 
Schauer, Oberflaateanwalt, Unterberger, Se⸗ 
eretär, 

folgendes Erfenntniß erlaffen: 


vn 


Nach Anhörung des Könige. Dberflants » Anwalies 
Sqhauer in feinem Bortrage über die Unterſuchung 
gegen den Buchhändler Joſeph Reitmayr zu Regent 
bürz, als Redacteur des Regensburger Tagblattes; 


j Nach Einfiht und Ablefung der wichtigern Actenflüde 

Ber Borunterfuhung, indbefondere des vom Königl. Kreis» 
und Sladtgerichte Regensburg am 6, Zuli 1852 erlaffenen 
Berweilunge-Erfenniniffes; 


Nach Einfiht des vom Oberſtaatsanwalte unterm 
14, Juli h. I. geſtellten ſchriftlichen Antrages; 

In Erwägung, daß feine hinreichenden Verdachts⸗ 
grünte vorliegen, um gegen den Beſchuldigten Anklage zu 
erfennen, da aus der Borunterfuchung zu entnehmen if, 
daß die Einrüdung des betreffenden Aufſatzes ohne ſträf⸗ 
liche Abſicht und Schuld des verantwortlichen Rebacteurs 
vorgenommen wurde, daß jedoch ber Inhalt des von 
Joſeph Reitmapr in der Beilage zum Regensburger 
Tagblatte pro 1852, Aa 120, Seite 539 veröffentlichten 
Berichtes als gefegwidrig. erſcheint, weil ſich derfelbe auch 
auf den. wörtlichen Abdrud eines früher in demfelben Watte 
erſchienenen Auffages ausdehnt, welcher durch Urtheil des 
Schwurgerichtohoſes für den Kreis Oberpfalz und Regens⸗ 
burg vom 22. April 1852 als ſtraͤflich erkannt worden 
iR, fomit durd den Drud nicht mehr verbreitet werben 
durfte; 


Aug dbiefen Gründen 


erfennt das Koönigl. Appellationsgeridt in Gemäßpeit dee 
Art. 2 und 3 des Geſetzes zum Schupe gegen den Miß- 
braud der Prefie vom 17. März 1850, ferner Art. 49, 
N 5, Art, 55 und 63, Abfag 2 des Geſetzes vom 
10. November 1848, die Abänderungen des 11. Theils des 
Strafgeſetzbuches vom Jahre 1813 betreffend, auf Ein- 
ſtellung des Verfahrens, verfügt jedoch die Vernichtung 
der Beilage zum Regensburger Tageblatte Ni 120 vom 
Jahre 1852, ſoweit dieſelbe nicht in Privatbefig überge⸗ 
gangen iſt und verordnet die Befanntmadung biefes Ers 


fenntniffed dutch die ſämmilichen Rreisintelligenzblätter und 
das Amtsblatt der Pfalz. 
Alſo geſchehen zu Amberg, wie Eingangs gemeldet. 
Freiperr von Waldenfels, Director J. 


Lindner v. Schmid, Repm Böhm 
Unterberger, Secretaͤr. 





pr. den 22, Juli 1858. 


(Unterfuhung gegen Ghriftoph Krug, a'8 Revacteur der Regent: 
burger Zeitung, wegen Mißbrauch der Preſſe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Das Königl. Appellationegericht der Oberpfalz und 
von Regensburg hat am ſechs zehnten Juli achtzehnhundert 
zwei und fünfzig, Vormittags zehn Upr, verfammelt in ger 
heimer Sigung, wobei zugegen waren: 

Freiperr von Waldenfels, Director I., Rind» 

ner, v. Schmid, Rehm, Räte, Böhm, Aſſeſſor, 

Bach er, Staatsanwalr, Unterberger, Geeretär, 
folgendes Erlennmiß erlaffen : 

Nah Anhörung des Königl. Staateanwalts Bader 
in feinem Bortrage über die Unterfuhung gegen Chriſtoph 
Krug, als Redacteur der Regensburger Zeitung; 

Nach Einfiht und Ableſung der wichtigern Actenſtücke 
der Borunterfuhung, indbefondere des vom Königl. Kreis: 
und Stabtgerihte Regensburg am 6, Juli h. J. erlaffenen 
BVerweifungserfenntniffes ; 

Nah Einfiht des vom Königl. Staatsanwalte unterm 
13. Juli h. 3. geftellien ſchrifilichen Antrags; 

In Erwägung, daß feine hinreichenden Berbadte- 
gründe vorliegen, um gegen den Beſchuldigten Anklage zu 
erfennen, nachdem aus der geführten Borunterfudung zu 
entnehmen if, daß die Einrädung des betreffenden Auf⸗ 
ſahes ohne Rrafbare Abſicht oder Schuld des berantwort- 
lien Redacteurs bewirkt wurbe; übrigens der Inhalt des 


in Nummer 149 der. Regensburger Zeitung pro 1852, 
Seite 470, aufgenommenen Berichts über einen Schwurge- 
xichtofall als geſetzwidrig ſich darftellt, weil der betreffende, 
Früher im Regensburger Tagblatte vom 1. Februar 1851, 
Mr. 38," veröffentlichte Aufiag wörtlih mit abgebrudt 
worden it, obwohl das Lirtheil des Schwurgerichtshofes 
für den Kreis Oberpfalz und Regensburg vom 22, April 
H 3, deflen Steafbarfeit bereits ausgefproden hatte, fomit 
eine Verbreitung duch den Drud nicht mehr vorgenommen 
werben burfie; 

Aus diefen Gründen 

ertennt das Königl, Appellationdgeriht in Gemäßpeit des 
Art. 2 und 3 des Geſetzes zum Schuge gegen den Miß- 
brauch der Preffe vom 17. März 1850, ferner Art. 49, 
M 5, Art. 55 und 63, Mbfag 2 des Geſetzes vom 
40. November 1848, die Abänderungen bed I. Theils 
des Strafgefegbugs vom Jahre 1813 beireffend, auf Ein- 
Mellung des Berfahrens, verfügt bie Vernichtung ber 
Nummer 119 der Regenöburger Zeitung vom 30. April 
1852, foweit biefelbe nicht in Privatbefig übergegangen 
if, und verordnet zugleich die Veröffentlichung dieſes Er⸗ 
tenniniffes in fämmtlichen Kreisintelligenzblättern des Koͤnig⸗ 
reihe und dem Amtsblatte der Pfalz. 

Alfo geſchehen zu Amberg, wie Eingangs gemelbet, 
Freiherr von Baldenfels, Director 1. 
Lindner, v. Schmid. Rehm. Böhm. 

Unterberger, GSecretär. 


’ pr. den 26. Juli 1852, 
(Die Unterfuhung gegen ten Buchhändler Ludwig Schmidt 
von Fürth, wegen Berbreitung geſetzwidriger Drudfihriften beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


| von Bayern. 
Das Königl. Appellationggeriht von Mittelfranfen 
zu Eichſtätt hat am 6. Juli 1852, verfammelt in ges 
heimer Sigung, wobei zugegen waren: Dr. v. Haller, 


Präfident, v, Flembadh, Rath, Sartorius, Sene⸗ 


burg, Behr. v. Aretin, Mflefforen, Nuffer, Ober 
Raatsanwalt und Mayr, Serretär, folgendes Etlenniniß 
erlaſſen: 

Nach Anhörung des Königl. Oberſtaatsanwaltes 
Nuffer in feinem Vortrage über die Unterſuchung gegen 
ben Buchhaͤndler Ludwig Schmidt von Fürth, wegen Ber- 
breitung gelegwibriger Drudicriften; 

Nah Einfiht und Verlefung der betreffenden Meienftüde 
ber Borunterfuhung, namentlich der beiden Drudfchriften: 
a) Geſchichte des deutſchen Volles von Wunderlich ; 

b) ein und zwanzig Bogen aus ber Schweiz von Herwegh. 

Nah Anſicht des vom Königl. Kreis⸗ und Gtabtge- 
richte Nürnberg unter dem 25. v. M. erlaffenen Erkennt⸗ 
niffed, woburd wegen Berbreitung der erfleren Schrift 
die Sache zur weiteren Beſchlußfaſſung an den diesſeitigen 
Gerichtshof verwieſen, dagegen wegen Berbreitung der letz⸗ 
teren auf Einftellung des Strafverfahrens und Freigebung 
dieſer mit. Befchlag belegten Drudicrift erfannt worden iftz 

Nah Anſicht der von dem Staatsanwalte am Königl. 
Kreids und Gtadigerihte Nürnberg gegen ben letzteren 
Theil dieſes Erkenntniſſes rechtzeitig erfolgten Berufungs⸗ 
anmeldung, ‚darauf gerichtet, daß die Druchſchrift: wein 
und zwanzig Bogen aus der Schweiz« hätte unterdrückt 
werden follen; 

Nah Anfiht des vom Königl. Oberflaatdanmwalte 
Nuffer unter dem 3, d. M. geſtellten fhriftlichen Antrages; 

In Erwägung, 


I. die Drudihrift: „Geſchichte des deuts 
fhen Boltes von Wunderlich bein“ 
daß 

1. dieſe im Verlag von Otto Weigand zu Leipzig im 
Jahre 1851 erſchienene Druchſchrift, die nicht dem 
Charakter eines geſchichtlichen Werkes, fondern wie 

in dem Borwort felbft einbefannt if, einer Parthei⸗ 
ſchrift an fi trägt, Seite 137 gegen Artikel 13 des 
Preßgefepes vom 17. März 1850 verfößt, indem 
daſelbſt eine Beleidigung gegen ein Mitglied des 
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Königl. Hanfes durch Beimeffung verädhtlicher Hand ⸗ 

lungen angezeigt erfcheint ; 

2. Buchhändler Ludwig Schmidt zu Fürth felbft einbe- 
kannt, dieſe Schrift Öffentlich angefünder und fomit 
ſolche veröffentlicht au haben; 

3. daß aber die Beröffentlihung einer Schrift geſetz⸗ 
widrigen Inhalts noch nicht unbedingt eine firaf- 
xechiliche Berantwortlichfeit zur Folge hat, ſondern, 
wie Artitel 1, Abſatz 2 des allegirten Geſetzes zeigt, 
dieſe Beröffentlihung in rechtswidriger Abfiht ge» 
ſchehen ſeyn muß, was insbeionders, wo gewerbliche 
Berhaͤltniſſe in Mitte liegen, erſt aus den Umſtänden 
Gervorzugeben und was ber Richter, da bie böfe 
Abſicht zum Tpatteftand gehört, vor Allem mit zu 
beuripeilen bat; 

4 daß in vorliegendem Falle ſolche Momente nicht 
vorliegen, aus denen rechtswidrige Abfiht auf Seite 
des Buchhaͤndlers Schmidt entnommen werden könnte, 
vielmehr Umfände gegeben find, welde die rechte⸗ 
widrige Abſicht ausichliehen: 

5. daß jedoch bie Unterdrüdung dieſer Schrift fih durch 
den geiegwibrigen Inpalt derfelben rechtfertiget; 

1, Die Drudihrift: ein und zwanzig 
Bogen aus der Schweiz von Herwegh 
betr. 

6, daß diefe im Berlage des literariſchen Gomptoire 
„Zutich und Winterthur» nad der vorgedruckten 
Jahres zahl im Jahre 1843 erſchienene Druckſchrift 
ihrem ganzen Inhalte nach darauf berechnet iſt, den 
Lehren des Sozialiemus und Communiemus Eins 
gang zu verfchaffen, fomit hierin gegen die Religion, 
den Glauben, dad Eigentpum und das Beflehen der 
weltlihen Herrfhaft anzefämpft und felbft zur Durch⸗ 
führung der Freiheit, nach ihrem communiftiichen 
Begriffe, zum gewaltſamen Widerſtand gegen bie 
befchende Ordnung der Dinge in flaallicher und 


veligiöfer Beziehung aufgefordert wird, was in den 
Artifein 11, 16 und 20 des Preßgeſetzes vom 
17. März 1850 ſtrafrechtlich verpönt iſt; 

7, daß hinfiptli der Verbreitung dieſes Buches durch 
Buchhändler Schmidt Hier dieſelben Berhälinifie vor⸗ 
liegen, wie fie oben unter 2 bis A aufgeführt find; 

8. daß der Umfland, daß diefed Buch bereits vor dem 
Erlaf des Preßgefeges vom Jahre 1850 im Aus- 
ande gedrudt worden if, nicht hinderlich ſeyn kann, 
der weiteren Berbreitung dieſer nad ihrer ganzen 
Tendenz firafwürdigen Schrift entgegen au treten, 
und fie wegen ihres geſetzwidrigen Inhaltes nad 
Artikel 2, Abfag 2 I. c. zu unterbrüden, indem bie 
oben allegirte Geſetzesſtelle eine ſolche Beihränfung 
nicht enthält, und, infoferne hier nicht eine firafredht- 
liche Einfchreitung gegen irgend eine Perfon in Frage 
flieht, fondern nur durd die Unterdrückung der ders 
maligen weiteren Berbreitung dieſer geſezwidrigen 
Schrift entgegengetreten werden joll, auch nicht ge» 
fagt werden fann, daß dem Preßgefege eine rüd- 
wirfende Kraft beigelegt werde; 

Aus diefen Oründen 


erkennt das Königl. Appellationsgeridt: 


1. daß das Strafverfahren auch bezüglih des Reates 
sub 1. einguftellen; 

2. daß obenbezetchnete beide Drudicriiten, ſoweit fie 
nicht in Privasbefig übergegangen, zu unterdrüden feyen, 
Verorbner zugleih, daß biejed Erlenntniß in den 


Kreisintelligengblättern des Königreihs und im Amtsblatte 
für die Pfalz befannt gemacht werbe, 


Alles diejes inAinwendung der vorallegirten Geſetzeoſtellen. 
Alſo geichehen zu Eihfätt, wir Eingangs gemeldet. 
v. Haller 


(L. S.) v. Flembach. Sarppriuß, 
Seneburg. B. v. Aretin. 
Mayr. 
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JR 64. Speyer, den 4, Auguft 
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Subalt: 


Vinband der Gemeinde-Rechnungen. — Ableben des Steuer» und Gemeinde · Cinnehmers Anton Mayer von Lambebern. — Einen in dem Regnisäuffe 
bei Gauſtadt aufgefandenen männlichen Leichnam betr. — Eine aufgegriffene taubjtumme Weibsperfon bett. — Wiederbefegung ber Pfarrei 
Wörth, Decamats Germersheim, — Wirberbefegung der protefantifchen Pfarrei Doͤrrmoſchel, Decanats Sbermoſchel — Unterfuchung wegen 


Mißbrauchs der Preffe gegen Garl Wilhelm Bogt, Nedacteut der 
i ' amm für die in ber Etabt 
zuhaltende Preifevertheilung für das ſchönſte Rinbeich — Pfarret-Verleifungen. — Dienſteenachrichten. 


ge air zu Kaiſere lautern. — Proge 


1852 a 








Ad Nrm,. Exh, 17670 X. pr. den 27, Juli 1852, 


(Den Einband ver Gemeinde: Rechnungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Koönigs. 


Nachdem fi Zweifel über die Frage erhoben haben, 
wem die Koſten des Einbandes der Gemeinde Rechnungen 
au Laſt fallen, ob dem BurcausAverfum bed Bürgermeiſters 
oder der Gemeindekaſſe, fo verfügt die unterzeichnete Stelle, 
daß die Kofen dickes Einbandes in Anwendung bes 
$, 259 der Gemeinde⸗Rechnungs⸗Inſtrultion der betreffen« 
den Gemeindefaffe zur Laſt fallen, 


Hienach haben fi die Königl. Landeommiffariate 
bei den Rehnungeabichläfien zu achten und darüber zu 
waden, daß bie Gemeinde⸗Rechnungen gleih nach erfolge 


ochenfchrift Jocus.⸗ — Eigungstage während der Ferien am Königl. 


ufel auf den Diehmärkten am 17. Auguſt und 21, € 
— Indigrnate:Berleifung, 





iem Abſchluffe eingebunden und in dem Bürgermeiſterei⸗ 
ober Gemeinde⸗ Archiv wohl aufbewahrt werben, 
Speyer, den 24, Juli 1852. «- f 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, - } 
Kammer des Innern, 2 
Hohe 


Quttringspaujfen. 





Ad Nrm, Exh, 11814 W, pr. den 28. Juli 1852, 


(Das Ableben des Steuer- und Gemeinde:Ginnehmers Anton: 
Mayer von Lambeborn betr.) 


Im Namen Seiner Mojeftät des Könige, 


Nachdem die Steuer» und @emeinde» Einnchmerek 
Lambeborn durch den Tod bee m erledigt worden. 


“ft, wird dieſelbe mit Bezug auf das Ausfchreiben vom 
21. September 1832 (Amtsblatt S. 552) zur Bewerbung 
ausgeſchrieben. 

Speyer, ben 24. Juli 1852. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern und ber Finanzen, 
Hohe 

Für den Director: 
Emonte. 
Metſchnabl. 


dro. 18381 X. pr. ben 28. Juli 1852, 


- «Ginen in dem Negnigflufie bei Gauftabt aufgefundenen männ: 
lichen Leichnam betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


An 
jämmtliche PVolizeibehörben der Pfalz. 


Die fämmtlihen Polizeibepörden der Pfalg werden 
-auf bie unten folgende Befanntmahung der Königl. Res 
gierung von Oberfranken vom 7. 1. M. mit dem Auftrage 
aufmerffam gemadt, die bier angeorbneten Recherchen 
gleichfalls zu pflegen und etwaige Ergebniffe direct dem 
Königl. Landgerihte Bamberg IT. mitzutpeilen. 


Speyer, ben 27. Juli 1852, 
Königlich Bayerliche Regierung der Pfalz, 
KRammer des Innern. 


Hohe 
Schalt. 





Im Namen Seiner Majeſtät bes Könige, 


Am 2.1 M. wurde in der Näpe von Gaufladt, 
Landgerihtd Bamberg II., im Regnigfluffe der Leichnam 
eines ungefähr 50 Jahre alten unbefannten Mannes aufs 
gefunden, 

Derfelbe hatte braune Kopfpaare und einen braunen 
mit grau untermifhten Haldbart, und war beffeidet mit 
einem fhwarzbraunwollenen Haldtuhe, ſchwarztuchener 
Weſte, dunfelblauer Tuchhoſe, langen bis an die Knie 
reichenden Stiefeln, leinenen noch gutem und mit J +K 
gezeichnetem Hemde und fogenannter Herrnhuter blauen 
Strümpfen. Im reden Ohre hatte derſelbe ein filbernes 
vergoldetes Ringchen. 


Bei dem Leichnam des fo eben befchriebenen Diannee, 
ber dem Arbeiterſtande angehört zu haben fheint, fand 
fih eine hornene mittelgroße runde Dofe, ein Schnapp⸗ 
meſſer mit weißen Schaolen, eine mefjingene Brille mit 
papierenem Futterale, und ein Kreuzer baares Geld, 


Demgufolge werben bie fämmtlichen Difrikts- Polizei 
behörden des Kreiſes hiermit aufgefordert, nad dem Na⸗ 
men und den Heimatheverhältniffen des Verunglückten bie 
geeigneten Recherchen anzuflellen und allenfallfige Anhalts⸗ 
punfte dem Koönigl. Landgerichte Bamberg I. unmittelbar 
mitzuiheilen, über das Ergebniß ſelbſt aber 

binnen 3 Wochen 
bieher Anzeige zu erftatten. 

Bayreuth, den 7. Juli 1852, 


Koͤnigl. Regierung von Oberfranfen, 


Kammer ded Jnnern. 
In Abmefenheit des Königl. Regierungs. Bräjiventen : 


ETLEet, 
Malp. 
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Pr Neri. 19217 X, pr. den 29, Juli 1852, 


(Eine aufgegriffene taubſtumme MWeiböperfon betr.) 
Sm Ramen Seiner Majekät bes Königs, 
An 


fämmtliche König. Landcommiſſariate. 


Nachſtehendes Ausfchreiben ber Königl. Regierung der 
Dberpfalz und von Regensburg, Kammer des Innern, im 
bezeichneten Betreff vom 10. l. M, wird zur gleichmäßigen 


Darnachachtung mit dem Auftrag befannt gemadt, das 


Ergebniß der gepflogenen Erhebungen binnen 
4 Boden 
berichtlich vorzulegen. 
Speyer, den 28, Juli 1852, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 


Hohe 


Euttringepaufen, 





Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nah Anzeige des Königl, Landgerichts Bildel wurde 


in deſſen Bezirfe am 2. d. M. eine taubſtumme Weibs⸗ 


perſon wegen Bettelns aufgegriffen, 


Da dieſelbe eine Angehörige des Königl. Landgerichts 
Bildek nicht iſt und auch fonft ihre Heimath nicht ermits 
gelt werben fann, fo wirb den fämmtlichen Difrifts-Polis 
zeibehörden des Regierungsbezirfs nachfolgend deren Pers 
fonal-Bejäreibung, nebſt ſonſtigen Erpebungen, mit dem 
Auftrage mitgetheilt, bezüglich dieſer Perfon die erforbers 


lichen Recherchen anzuordnen, und über dad Ergebniß der⸗ 
felben innerhalb 4 Wochen Anzeige anher zu erfintten. 
Regensburg, ben 10. Juli 1852, 


Königl. Regierung der Oberpfalz unb von. 
Regendburg, 


Kammer bes Innern 
In Verbinterung des Königl. Regierungss Präfidentenz 
von Lottner, Königl, Regierungäbirector, 
Ulmann. 


Signalement und übrige Erhebungen 


der aufgegriffenen taubflummen Weibsperfon im Lande» 
gerichte bezirke Bilsed. 


Die taubſtumme Weibsperſon verräth ein Alter vom 
circa 28 Jahren; fie hat braune Haare, ſchwarze Augen⸗ 
braunen, graublaue Augen, breite Furze aufgeRülpte Nafe, 
großen Mund, in welchem ſämmtliche Schneive- und Ed- 
zähne bes Oberkiefers fehlen, während bie im Unterliefer 
gut erhalten find, - 

Die Haut im Geſichte und dem Hals bis in bie 
Drufigegend ift flarf formengebramt. Am Mittelfinger 
der Jinfen Hand ift das vordere Glied verfärzt und eine 
vernarbte Schnittwunde erſichtlich. 

Um ben Hals trägt fie eine ſchwarze Schnur mit 
blauen und gelben Glasperlen, fammt einem Kreuzchen 
von weißem Metalle, 

Aus ihrem Beberdenfpiele iR abzunehmen, daß fie 20 
Stunden von hier zu Haufe fey, wobei fie gegen Nordoſt 
deutete, und zu erlennen gab, daß fie proteftantifcher Re⸗ 
ligion ſey. 

Ihre Rleidungeflüde, die vom Ungeziefer ſtrotzen, finds: » 

Ein braun baummollenes Kopf und Halstuch, eim 
Spenfer von blauem Baummollenzeug, ein perſener 
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NoE mit eingedrüdien weiß und grünen Blümchen, 
ein braunmwollener Unterroc mit Leib, ein rothwol⸗ 
Iener Unterfittel, ein Baumwollenhemd mit werchenem 
Untertheife. 


Sie iR unbefhupt und verſteht fid auf Spigen- 
Höppeln, 





Ad Nrm. Exh, 1376 m. pr. ben 27, Juli 1852, 


Die Wiederbeſetzung der Pfarrei Wörth, Decanatd Germerd: 
beim, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Vurch Berfegung des Pfarrers Fertſch nad Eden⸗ 
toben ift die proteftantifche Pfarrei zu Wörth, Decänats 
Germersheim, vacant geworden, Diefelbe beſteht aus bem 
Hauptorte Wörth "mit 910, der Filiale Pforg mit 292, 
den eingepfarrten Dörfern Hagenbah und Zodgtim und 
den Höfen Ludwigsau, Stöpelshof, Rheinbrüde mit 21, 
aufammen mit 1227 Proteflanten. Das Pfarrhaus bes 
findet fi in einem guten baulihen Zuftande, 

Die Erträgnifie beftchen nah ber Faſſion von 
1850, in: 


ii 

4. SocuccHli 2 2 2 2 2. RR — 
2. Parrwohuun » > 2 a 24 32 
3. Ertrag des Pfarrgutes er 29 54 
4. Geldbezüge von den Gemeinen „. . 203 36 
5. Natural 2 ea 33 45 
Gfammiertg .» . 52347 


Die an ber Eongrua einer Pfarrei erfier Klaſſe feh⸗ 
Senden 76 A 13 % werben aus dem Suftentationdfonds 
augelegt. 

Die Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorſchrifts⸗ 


mäßig: belegten: Geſuche binnen ſechs Wochen bei: dem 
Königl. Decanate Germersheim einzureichen, 


Speyer, 26. Juli 1852. 
Königlich Bayerijches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
€ Prinz 
Dimrotp. 





Ad Nrm. Exh, 1403 m. pr. den 28, Juli 1852, 


(Die Wirverbefegung ter proteflantiichen Pfarrei Dörrmofhel,- 
Decanald Obermofchel, betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 


Da bis Mitte September nächſthin der Pfarrhausbau 
zu Dörrmoſchel feine gänzliche Vollendung erreicht haben 
wird, fo wird biefe Pfarrei anmit zum Behufe der Wie» 
berbefegung ausgefchrieben, 


Die Pfarrei Dörrmoſchel umfaßt den Ort Dörr 
moſchel mit dem cingepfarrten Orte Teſchenmoſchel und 
ben Höfen Feldberg und Spreiterhof, mit einer Gefammts 
feelenzapl von 707, 


Der Parocialort Teſchenmoſchel liegt $ Stunde vom 
dem Pfarzrfige entfernt und der Weg dapin Fönnte beffer 
feyn. Das Pfarrhaus zu Dörrmoſchel if neu erbaut und 
bie einzige Kirhe an letzterm Drte, welde fein Simul⸗ 
taneum hat, befindet fih in baulichem Zuſtande. 


Die Erträgniffe der Pfarrei belaufen fih nah ter 
Faſſion vom Jahre 1850 auf 530 4 20 &, nämlich: 


I 

1. Staategehaltt. 222 — 
2. Anſchlag der Pfarrwohnung 25 16 
3. Ertrag des Pfarrgutes .  .: 0:88 
4. Zinfen von Gapitalien . 144 14 
5. Gelbbezũge von Stiftungen .. 80 — 
Samma. . 53020 


Die an der Congrua von 600 Bulden fehlende Summe 
von 69 A 40 ar wird ans dem Suflentationdfond zu 
aeſchoffen. 

Die Bewerber um dieſe Parrei haben ihre Geſuche 
Sinnen 6 Wochen nebſt Zeugniſſen und Beweisfhriften 
„Hei dem Königl. Decanate Dbermofchel einzureichen, 

Speyer, den 26. Juli 1852, 


Königlich) Bayeriſches proteftantifches Conſiſtorium. 
E. Prinz 
Dimroth. 





pr. den 29. Juli 1852. 


«Unterfuchung wegen Mißbtauchs der Preſſe gegen Garl Wil 
Helm Bogt, Redacteur der Wochenſchrift „Jocus“ betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern, 


Das Königl, Kreide und Stabigeriht Münden hat 
am fehsundzwanzigken Zuli eintaufend achthundert zwei 
amd fünfzig, Bormittags zehn Uhr, verfammelt in ges 
heimer Sigung, wobei zugegen waren: 
Freiherr von Mulzer, Director, Borfigenber, 
Hettich, Dr. Langlois, Afefforen, 
Wolff, I. Staatsanwalt, 
Dr. Wolf, Protolollführer, 

Folgendes Erlenntniß erlaſſen: 

Nach Anhörung des Königl. Staatsanwalis Wolf 
in feinem Bortrage über die Unterfuhung gegen Carl 
Wilhelm Bogt von Münden, Redacteur des Jocus, wegen 
Mißbrauchs der Preffe durch den Artikel 

"Triumph, die Ultramontanen ꝛc.“ 
An M 13 des Jocus vom 4. d. M., Seite 321 f.; 

Nach Einfiht umd Ablefung der wichtigeren Achen⸗ 
“ ide der Borunterfuhung; 


Nach Anfihtıdes vom Königl. Staatsanwalte unterm 
22, d. M. gefeliten ſchriftlichen Antrags; 

In Erwägung, daß in dem obenbezeichneten Artilel 
im Jocus zur Beunruhigung der Staatdeinwohner, zur 
Störung des öffentlihen Vertrauens und zur Erregung 
von Gehäffigkeiten geeignete Nachrichten auegeftreut wer⸗ 
den, und hieburd ber $. 19 des Progeffirafgefeges vom 
17. März 1850 verletzt erfcheint; 


In Erwägung, daß feine binlänglihen Verdachts⸗ 
gründe vorliegen, daß der Nebacteur Carl Wilhelm Bogt 
in feinem obenbegeichneten Blatte jene Nachrichten wiffente 
lich falſch ausgefreut habe; 


In Erwägung aber, daß, wenn aud wegen des ge» 
fegwidrigen Inhalts einer Schrift eine Berurtheilung nicht 
erfolgt, doch die Unterbrüdung der für frafbar erklärten 
Schrift, in fo weit fie nicht in Privasbefig übergegangen 
if, verfügt werben fann; 

Aus diefen Gründen 

1. erkennt das Königl, Kreis: und Stabigeriht in Ge⸗ 
mäßpeit des Art. 49, Na 5, und Art, 55 des Ge⸗ 
feßes vom 10, November 1848, die Abänderungen 
des I. Theils des Strafgefegbudhes von 1813 beir, 
auf Einſtellung des Strafverfaprend gegen den Res 
dacteur Carl Wilpelm Bogt ; 

2. verfügt auf Grund des $. 2, Abſ. 2 des allegirten 
Preßfrafgefeges die Unterdrüdung der M, 13 des 
Jocus vom 4. Juli 1852, in fo weit derfelbe nicht 
in Privarbefig übergegangen ift; 

3, verordnet die Beröffentlihung diefes Erkenntniſſes in 
allen Kreis » Intelligenzblättern bes Königreihs 
Bayern. 

Alſo erkannt, wie Eingangs gemeldet, 

Freiherr von Mulzer. 


Hettid. Dr. J. Langlois. 
Dr. Wolf. 





pr bes 34: Zufk 4052. 


(Die Gigungdtage mährend der Ferien betr.) 


Sitzung vom 16, Juli 1852, 


Das Königl, Bayer. Bezirlogericht zu Raiferdlantern 
in der Pfalz, in feiner Sitzung in der Beraipungslammer 
vom 16. Juli 1852, wo zugegen waren: Drab, Präfie 
dent, Haafe, Big, Pendele, Richter, Bühler, 
Könige. Staateprokurator und Müller, Unfergerichte⸗ 
ſchreiber; 


Nah Anſicht der Art, 44 und 78 des Decrets vom 
30, März 1808, den innern Dienf ber Appellationsge⸗ 
richte und der Berichte erſter Inſtanz betreffend; 


In Erwägung, daß in Gemäßpeit der angeführten 
Artikel die öffentlichen Sitzungen für Civilſachen während 
der Dauer der diesjährigen Gerichtsferien feflzufegen find; 


Beidhließt : 
daß während der Dauer der diesjäprigen Berichid« 
ferien bie Öffentlichen Sigungen für Handeld- und andere 
dringende Civilſachen, unter dem Vorbehalte für den Fall 
ber Nothwendigleit nod andere Sigungetage zn beftimmen, 
an folgenden Tagen abgehalten werben follen, naͤmlich: 
im Monat September : im Monat Detober: 
Samflag, ten 11., Samftag, den 9., 
Dienftag, den 14, Samfag, ben 23., 
Samfiag, den 25,, 
Dienftag, den 28,, 


Berorbnet fofort, dag die Königl. Friedensrichter des 
Bezirke und durch diefe die in ihren reſpectiven Kantonen 
mopnenden Gerichtsboten von gegenwärtigem Befdluffe in 
Kenntniß gefegt werben follen, wie auch daß berfelbe durch 
bae „Amid» und Intelligenzblatt für bie Pfalz“ in Speyer, 
und burd den „Boten für Stadt und Land” in Kaiſere⸗ 
lautern, ſowie auch durch bie „Pfälzer Zeitung” in Lan⸗ 
dau publizirt werde. 


Alſo erlaſſen, wie Eingangs gemeldet. 

Unterzeihnet: Orth, Haafe, Big, Pendele, 
Bühler und Müller. Kür richtige Abſchrift: Der 
Königl. Dezirkögerichtfchreiber, unterfcprieben: Dides, 

Borfepender Beſchluß wird hiermit zur öffentlichen 
Kenniniß gebracht, : 

Kaifjerslautern, ben 28, Zuli 1852, 


Der Königl. Staatöprofurator. 
Bühler. 





pr. den 29, Juli 1652, 
Brogramm 
für bie 
in ber Stadt Eufel auf den Vichmärften an 17. 
Auguft und 21. September 4852 abzuhaltende 
Preisvertheilung » ar 
für das ſchoͤnſte Rinbvieh. =: 


u 


’ 


15 


A. Am AT. Aupufeı > ..,,0 


Preife bloß für junge Zuchiftiere, welche das erſtemal zum 
Sprunge verwendet werben fünnen, und nur an bie 
Züdier derſelben. 


1. Preis 18 Anchft Fahne. VI. Preis 9 A nchft Fahne, 


IL» 6A u nV u BA, u 
IN. „ 14 ß 12 „ vu. „ 7 f [23 ” 
V „ BA ua u IK u. 6R u „ 
Va Miu m 


NB, Diefer Markt iR zum WR gg vom 
der Blanrage fehr geignet. 
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B am 21. September. 


Für Zuchtftiere, welde in einer Gemeinde zum Gprunge 
verwendet werben. 


1. Preis 24 # nebft Fahne, V. Preis 12 A nebft Fahne. 
u. „ 22 # ” " vi. " 10 # 17) ” 
IM „ BA. un Vu Bhf m 
IV. [77 14 Ä [73 ” Vvul. 1 6 # „ „ 

C Für Küpe 

1. Preis 15 nebſt Fahne. V. Preis 64 nebſt Fahne. 
ul. ” 12 Ä 173 ” VI. 6 # „ " 
mM „ 20.5 u VE Sun 
IV. 8 " VIII. [7 4 # " ” 


D. Für trädhtige Rinder ober Ralbinnen. 
1, Preis 164 nebſt Fahne. V. Preis 6 A neh Fahne. 


ul. " 12 # ” ” Vi. ” 6 f 7 7) 
III. 10 Ä [73 ” VIE ” 5 A " ” 
IV. „ 8 Ä " „ VI „ 4 Ä 7) " 


E. Kür Ochſen und Stiere, 


1. Preis 11 Anebft Fahne. IV. Preis 8 A nebſt Fahne, 
I. ” 104 ” ” V. [23 6 ” HM 
m. " 94 ” ” 
Ueberdieß erhält jeder Führer ber, preiswürdigen 
“Tpiere ein Trinkgeld. 


Bemerkungen. 

1. Die Zuchtſtiere auf dem I. Markt am 21. Sepiem⸗ 
ber müſſen in einer Gemeinde zum Sprunge ver⸗ 
wendet werben ; ed iſt daher ein Zeugnif vom Drte- 
vorflande vorzuweiſen. | 

2. Rüpe, ſowie Rinder, müſſen augenſcheinlich traͤchtig 
ſeyn oder vor kurzer Zeit gefalbt haben. 


"3, Gemäferes Bieh, zum Schlachten beſtimmt, wird 
nicht berüdfihtiget. 
Ai Sich, weiches ſchon einmal Preis zog, kann ſolchen 
wieder erhalten. 


5. Nur Bich vonder Olanrage kann coneurriren. 
6. Die Bewohner Eufels verzihten auf Preife, | 
7. Bich aus dem Audlande fann ebenfalls concurriren. 


8, Der I. Markt am 17, Auguſt wird in ber Giabt, 
der II. am 21. September auf den befannten Wiefen 
"abgehalten. 

9, Die Mufterung beginnt Morgens 9 Uhr. 

10, Alles Bird, welches Preis ziehen will, muß auf die 
ipm angewiejenen Pläge gebracht werben. 
Eufel im Zuli 1852, 


Das Berirkö-Eomitl des landwirthſchafilichen Vereins. 
Marggraff. 


— — ——— — —— —— — — 
Pfarrei-Verleihungen. 


Seine Majefät der König haben Sich ver— 
möge Allerhöchfter Entichliefung vom 29, Juni l. J. 
allergnäbigR bewogen gefunden, bie proteſtantiſche I. 
Pfarrfielle zu Annweiler, Decanats Bergzabern, dem bis⸗ 
herigen Subrector an ber Tateinifhen Schule zu Kirch⸗ 
beimbolanden, dem Pfarramis-Candivaten Carl Wilhelm 
Renatus Yignm zu verleihen. 


Seine Majefät der König haben mittels aller⸗ 
höchſten Referipts vom 9. Juli I. 3. dem Pfarrer zu 
Queichheim, Kandeommiffariats Landau, Priefer Kilian 
Bettag, bie Pfarrei Rodalben, Landeommiffariats 
Pirmafens, allergnätigf zu verleipen geruht. 





Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich durch 
allerhoͤchſte Entſchlichung vom 14. Juli 1. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, bie durch bie erbelene Dienſtentlaſſung 
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des Notärd Koh in Germersheim erledigte Notärfelle 
dem geprüften Rechtocandidaten Franz Guſtav Sar- 
torius von Germerdheim zu übertragen, 


Steine Majeſtät ter König haben allergnädigft 
geruht, unterm 29, Juni I. 5. die Stelle eines Kanzlifien 
bei dem Königl. proteftantifchen Conſiſtorium zu Speyer 
dem SKanzleifunctionär- bei der Königl. Regierung ber 
Pfalz, Friedrich Shwarg, in proviſoriſcher Eigenſchaft 
zu verleihen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam- 
mer des Innern, vom 27, Juli I, J., wurde der 
latholiſche Pfarrer zu Pirmaſens, Prieſter Dr. Nardini, 
zum Diſtrilts⸗Inſpector für die latholiſchen Schulen dee 
Kantond Pirmafend ernannt. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz vom 
26, Juli 1, 3. wurte das Gemeinderathemitglied Samuel 
Busch zu Bennpaufen, Yandeommiffariars Kirchheim, zum 
Adjunften diefer Gemeinde ernannt. 


Durch Beihluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 23. Zuli 1852, wurde der 


Schuldienf » Exjpeetant Carl Ludwig Dünfel aus Rall- 
bad zum Grhülfen an der proteftantifch » teutſchen Schule 
zu Frieſenheim, Yandeommiffariats Speyer, ernannt. 


Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer des Ins 
nern, bat mittelft Befchluffes vom 26. Zuli 1852, dem bie- 
herigen Schulgehülfen zu Deidespeim, Friedrich Schwaab, 
zum erflen Lehrer an der Fatholiich » teutfhen Schule zu 
Lingenfeld, Landcommiffariats Germerspeim, in provi- 
forifcher Eigenſchaft ernannt, 


Durch Beihluß Könige. Regierung der Pfalz, Ram: 
mer des Innern, vom 26. Juli 1852, wurde ber bieherige 
Schulgehülſe zu Diterberg, Franz Korz, zum Verweſer 
ber Lehrerſtelle an der latholiſch⸗ teutſchen Schule zu 
Börrftadt, Landcommiſſariats Kaiferdlautern, in provi- 
forifher Eigenſchaft ernannt, 





Indigenats-Verleihung. 


Seine Majefät der König haben Sich unterm 
7. Juli 1. 3. allergnädigft bewogen gefunden, dem vor⸗ 
maligen Pfarrer zu Sterup in Angeln, Hand Heinrid 
Friedrih Zorn, das Indigenat des Königreiches zu er- . 
theilen. 


—— — —— 


Berichtigung. 


Zufolge einer Berichtigung im Regierungeblatt iſt in der Vekanntmachung der Königl, Staatoſchuſdentilgungs⸗Commiſſton 
vom 28. Zunlel. 3, Amteblau MG 59, S. 508, im der 11. Zeile ſtatt Hauptjerie: XXXVBI. zu lefen XXXVIII. 


Königlich Bayeriſches 


Amts. und PRALATY Iutelligengblatt 
für die Yfalz 














AR 65. Speyer, den 5. Auguft 1852. 
Jabalt: 
Die Landrathswahlen Faro ne ya Mieberbefehung der 2, preieflane 


tifchen Sehe zu 332* — eg ee Staatepa 


— — — — — — —— —— — — — 


Hro, 20214 X, pr. den 2, Nugufl 1852. 
(Die Landrathewahlen betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Könige, 


In Gemäßpeit des Art. 3 des Landrathegeſthhes und 5. 22 der Bolzugs-Borfehriften hiezu (Amteblatt von 1852 
©. 386) werben hiemit fämmiliche Diſtrilisräthe der Malz aufgefordert, die ihnen geſetzlich obliegende Landrathewahl 
in der nachſtehend näper beflimmien Weiſe vorzunchmen: 

1. die Wahl hat Ratigufinden 
Donnerfiag, den 1% Auguſt 1852, 
Bormitiage: 11 Uhr. 


2, Die 31 Difrifisrätpe der Pfalz haben 16 Landratho-Abgeordnete und ebenſoviele Erfagmänner zu wähln, 
nämlid : ©0 
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meyer, 
Kirchheimbolanden Der k. Lantcommiffär Beer, 


Frankenthal * f. Landcommiſſaͤr Römmich. 


Kirchheim und Goöllheim 
Frankenthal und Mutterftadt 


Land- 
Die Diftrikteräthe — ** Sen Wahlort. Der die Wahl Teitende Verwallungsbeamte. 
nete. 
2. —— 1 1 Neufadt Der E, Landeommiffariats-Actuar Zenetti, 
Dürkpeim und Grünftadt . 1 1 | Dürkpeim Der k. Landeommiffär Kurz. 
Speyer und Germersheim . 1 1 Speyer Der k. Rath und Landcommiffir Haus: 
Candel und Bergzabern . 1 1 | Sandel De . Tandeommiffär Kollmann. 
Landau und Edenloben . 1 1 Landau Der k. Landeommiſſaͤr Fr. v. Freyberg. 

Annweiler und Dahn. 1 1 Annweifer Der k. Landcommiſſär Fr, v. Maillof. 
Pirmafend und Waldfiſchbach 1 1 Pirmafend Der k. landcommiffär Megele. 
Zweibrüden und Neuhornbach 1 1 Zweibrüden ‚Der £, Landcommiſſär Ditmann, 
Dliedfaftel und Homburg . 1 1 Homburg oe f. Landcommiſſär Chelius. 

Landſtuhl und Waldmohr. 1 1 Landſtuhl Der k. Landeommiſſariats⸗Aeluar Oiimann, 
Cuſel und Lautereden, . 1 1 Gufel Der f. Randeommiffär Dilg. 

4 Wolfftein und Diterberg . 1 1 Diterberg —————— Deuter 
Kaiferslautern u, Winnweiler 1 1 | Raiferslautern | Der k. Landcommiſſär v. Prädl. 
Obermofhel u. Rodenhaufen 1 1 Dbermofchel Der k. Landcommiffariats:Acluar Elofer- 

1 1 ; 
1 1 


Die Königl. Landeommiffariate haben hienach in Gemäßpeit des 5. 23 der erwähnten Bollzugsvorfhriften das 
Weitere zu verfügen. 


Die bezeichneten Waplcommiffäre werden auf $. 24 und 25 der ermäßnten Bollzugsvorfäriften hingewieſen. 
Speyer, den 2. Auguft 1852. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern, 
ap. 
Bettinger. 
Salt, 





Nro, 20100 X. pr. den 2. Xugufl 1852. 


Die dießjährigen Prüfungen an den beiden Edhullehrers 
feminarlen Betr.) 


Im Namen Seiner Majeltät bes Königs. 


Die verorbnungsmäßigen Prüfungen der Zöglinge ber 
Scäullehrerfeminarien, derjenigen Schuldienh»Erfpectanten, 
welche im Zahre 1849 aus den Seminarien entlaffen wor⸗ 
den find, und ihre dreijährige Praxis vollendet haben, 
dann der Schullehrlinge, welche bie Aufnahme in bas 
Seminar pro 1833 nachſuchen, werben an ben Seminarien 
au Speyer und Kaiſerslautern in nachſtehender Drbnung 
Statt haben: 


ven 26. die 30, Auguft incl. Prüfung der Seminars 
zöglinge beider Eurfe, dann der Schüler der Seminars 
ſchule; 
den 31. Auguſt bis zum 3. September incl. bie Prüs 
fung der Schuldienſt⸗ Exſpectanten; 
den 4. September die Prüfung der Schullehrlinge aus 
den Yandeommiffariaten Berggabern, Eufel, Franken⸗ 
thal und Germersheim; 
ven 6, September jene der Schullehrlinge von Hom⸗ 
burg, KRaiferdlautern und Neuſtadt; 
ben 7. September jene der Lehrlinge von Kirchheim, 
Landau und Speyer, endlich 
ven 9, September jene von Pirmafens und Zweibrüden, 
Die Bedingungen, unter welchen die Aufnahme in 
dad Seminar erfolgen fann, find bereits in dem Amts⸗ 
blatie von 1827 M 31 und M.36 angegeben und fie 
werben mit aller Strenge eingehalten werden, Die Königl, 
Difrifts-Schukinfpectionen aber werben noch befonders ans 
gewiefen, in den unmittelbar und verfchloffen an bie bes 
treffende Seminar ⸗Inſpeelion einzufendenden Zeugniflen nicht 
nur Über bie Befähigung, den Fleiß und Fortgang ber 
Lehrlinge und Schuldienf-Erfpectanten, fondern vorzüglich 
barüber fidegu verbreiten, ob der Schuldienf-Erfpectant oder 
Schullehrling unausgefegt einen unbefcholtenen Wandel ge» 
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füprt Habe und burd bie Reinpeit feiner Sitten, durch 
Religiofirät und kirchlich frommen Sinn, endlich durch ent» 
ſchiedene Treue und Anhänglicfeit an den König und das 
bayeriſche Baterland zur Hoffnung berechtige, daß er feinen 
Beruf mit Liebe üben, und allen feinen Berpflidtungen 
mit freubiger Bereitwilligkeit nachlommen werbe, 

Diefe Zeugniffe find längftens bis zum 20, Auguſt 
d, J. mit ben Borflellungen ber Exfpectanten und Lehre 
linge den betreffenden Seminar: Infpectionen zuguftellen, 


Speyer, ben 31. Zuli 1852, 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 


Kammer ded Innern. 
Hohe 
Schalt. 


Ad Nrm, Exh, 1424 m. pr. ben 2. Auguſt 1852, 


(Die Wieberbefegung ber 2, proteſtantiſchen Pfarrſtelle zu 
Grünftabt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durh das am 25. Juni v. J. erfolgte Ableben des 
Pfarrers Auguftin zu Grünſtadt if die 2. proteſtantiſche 
Pfarrftelle dafelbft in Erledigung gefommen. 

Zu der Stabipfarrel, bie von zwei Geiſtlichen aller⸗ 
nirend verfehen wird, gehören bie proteflantifchen Gemeinde⸗ 
glieder in der Stadt und auf einem 4 Stunde davon ende 
fernten Hofe, zufammen 2400 Seelen, 

Zwei Kirchen in der Stadt find ausſchließliches Eigene 
thum ber proteftantifchen Gemeinde. Die Pfarrwohnung 
iſt in gutem baulichen Zuftande, 

Die Erträgniffe befichen nach ber im Jahre 1850 
aufgenommenen Faffion in: 


—— Pu Cours der Bayer. Btaatspapiero. 

1. Staatögehalt . * . ’ * 464 — 
2, Anſchlag des Pfarrwohnung —— 50 — 
BB. Ertrag des Pfarrguts — 50 55 
4, Geldbezug aus dem Kirchenvermögen. 100 — j 
5 m and der Michenfhaffnei-Brünftabt 48 8 | m mu aha da prompt... - - - 


Augsburg, den 29. Juli 1852, 


Summ . . 718 3 ie — 
Die an der Congrua von 800 4 noch fehlenden 
J — Ur werden aus dem Suſtentationsſond zuge⸗ — — 
Div. Il, Sem, . 
Die Bewerber um dieſe Pfarrfielle Haben ihre Ges er Fersen par ich Auf Mens 
ſuche innerhalb 6 Wochen nebft Zeugniffen und Beweis⸗ „nn » nm „ Melle, 
fehriften bei dem Königl, Dekanate zu Frankenthal einzus MASSE 


Ludwigshafen-Bexbach . . » » .2 u.» 


reichen, 
Speyer, ben 28, Juli 1852, 
Königlich Bayeriſches proteflantifches Conſiſtorium. 
@E Prinz 





Dimroth. 


Königlich 


Amts- und 





Bayeriſches 


Intelligenzblatt 


N —— 


für die Pfalz 








AR. 66. Speyer, den 7. Auguft 18352. 
Snbalt: 
Die Landraihewahlen betr. — Mreifevertheilung beim pfälzifchen Landgeflüte zu Zweibrücken pro 18H. — Vollzug des Artifels IB bes Gefehes vom 


17. März 1850 * Schutze gegen den Mißbrauch der Neſe. — 
b 


rücken. — Betrie 


Abhaltung der Feuſhungen am Königl. Bezirlegerichte zu Zwei— 


eErgebniß ber pfälziichen Ludwigebahn vom Monat Juli 1852, — Dienfleenechrichten, 





Ad Nrm. Exh, 20275 X. pr. ben 5, Xuguft 1852. 
(Die Landratfämahlen beir,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


In Gemäßpeit der Art.5 und 8 des Landrathsgeſttzes 
vom 28. Mai 1852 und $. 34 u, ff. ter Vollgugsvor- 
ſchriften hiezu CAmteblart von 1852 S. 388) haben bie 
wahlſtimmberechtigten Grundbeſitzer der Pfalz vier Lands 
ratpemitglieder und ebenfo viele Erfagmänner zu wählen, 

Die wahlſtimmberechtigten Gruntbefiger werben in 4 
Wahlbe zitle veripeilt. 

Der I. Wahlbezirk mit dem Wahlorte Speyer um—⸗ 
faßt die wahlſtimmberechtigten Orundbefiger der Polizeis 
bifrifte Franlenthal, Neuſtadt und Speyer; 

Der I. Wahlbezirk mit dem Wahlorte Kaiſers—⸗ 
lautern die wahlſtimmberechtigten Grundbeſitzer der Por 
lizeidiſtrilie aiſerelautern, Kirchheimbolanden und Auſel; 


Der II. Wahlbezirk mit dem Wahlorte Landau bie 


wahlſtimmberechtigten Grundbefiger der Polizeidiftrifte 


Berggabern, Germersheim und Landau; 

Der IV. Bopıberirf mit dem Wahlorte Zweibräden 
die wahlfiimmberechtigten Grunbbefiger ber Polizeidiſtrilie 
Homburg, Pirmaſens und Zweidrücken. 

Jeder Wahlbezirk hat einen Landraths-Abgeordneten 
und einen Erſatzmann in getrennten Wahlhandlungen zu 
mwäplen, 

Mit der Leitung der Wahl werden beauftragt: 

im I. Wapfbezirte (Speyer) der Königl. Landeommiffär 

Hausmann; 

im IT. Wapfbezirte (Kaiſerolautern) ber Königl. Lande 
commiffär 9, Prebi; 

im II. Bapibezirke (Landau) der Königl. Landeommife 
fär Freiherr v. drerderg 
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im IV. Wapfbezirfe (Zweibrüden) der König, Lande bes Innern vom 21. Juli 1852, M 12063, einen wahl 


commiffär Ottmanu. Rimmbereptigten und wählbaren Bertreter aus ihrer Mitte 
Die Wahl hat ftattzufinden zur Wahlhandlung aufzufelen. 
Dienftag den 17. Augufi 1852, Speper, ben 3. Auguſt 1852. 

Bormittags 11 Upr, Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
wozu fi ſaͤmmiliche in der nachſtehenden Waͤhlerliſte vers Ro E77 u Sn 
zeichnete Orundbefiger an dem betreffenden Wahlorie bei Kia Press 
Bermeidung des Koflenerfages der vereitchen Wahlhand⸗ F 
lung einzufinden haben. Gemeinſchaftliche Eigenthümer Dettingen 
Haben zufolge Entſchließung des Königl, Staatsminifleriumd Shall. 





Lifte 
der für den Landrath wahlftimmberedhtigten und wählbaren Grundbeſitzer im Regierungsbezirke Pfalz. 














Fortlauf. wor· und Baname Bohnort ee 
Ziffer. * A — Bemerfun gen, 


Stand oder Gewerbe. Gemeinde. Polizeidiſtrikt. 








l. Bahlbezirf Speyer 


Kanton 
Frankenthal 1 Georg Reudelbuber I. Lambs heim Franlenthal 1a 
2 Carl Joſeph Chary Gerole heim " 3129 
3 |9eorg Magin Eppftein " 28,28 
A Jobann Mad Flomersheim 818 
5 |Nitofaus Müller Großniedespeim " 28 10 
6 |Georg Jacob Weißbrod Oppau " 27145 
7 Carl Lehmann Franlkenthal 26 
Kanton | 
Grünfadt 8 Gideon v. Camutzi Dirmſtein ” 87/14 
9 | Heinrich Janſon Kleinbodenheim 2 6716 
10 Jobann Eymann Duirnheim " 36/40 
11 Wilhelm Seltfam Grünftadt er 26118 
12 Johann Philipp Kupn I. Gräünſtadt " 2519 
* 13 Jacob Janſon U. Dirmſtein as 
anton 
Dürfpeim 14 ludwig Heinrih Wolf Wadenheim Reuftadt 7356 
15 Johann Ludwig Wolf Wachenheim 36 57 
16 Franz Peter Bupl Deidesheim " 35| 
17 Ludwig Andteas Jordan Deidesheim „ 35/11 
18 Carl Heinrich Wolf Wachenheim 3251 
19 Georg Fitz Dürtpeim " 3012 
20 Johann Udam Fig Dürtpeim w 2916 








Bor» und Zuname Wohnort a 
und - | Bemerkungen, 
£ Einfaches 
Siffer Stand oter Gewerbe. Gemeinde. | Potigeiipritt. 
A| 
Kanton 
Neuftadt 21 Familie Reger und Wolf, Be⸗ 
figer des Esthaler Waldes Wachenheim Neufadt 398141 
— 22 Xeo Altiſchul Nuppertoberg 2664 
an 
Munllerſtadt 23 Paul Denis, Eiſenbahndirector Ludwigehafen Speyer 80 161Beſitzer des Gules in Ner 
24 |Nifolaus Metzner Mundenpeim u 4540| bofen u, ſ. w. 
25 Peter Eprift 1. Böpl w 32142 
26 ZJZohann Yehmann Frie ſenheim 299 
27 \&priftoph Frey 1. Rpeingönheim " 27147 
Kanton 
Speyer 28 |Bangolf Koch Heiligenftein ” 54/42 
29 Franz WBeißenburger Heiligenflein „ 43 35 
30 Caſimir Lichtenberger, ältere Speyer 2) 28/18 


1. BWahlbezirf Kaijerdlautern 





Kanton 
Beten 1 Carl Ritter Raiferdfautern Kaiferdlautern 3935 
anıon 
Winnweiler 2 Carl von Gienanth —— 419 — 
3 Daniel Rüter Sembad D) 40 28 
4 Peter Kennel —— Ge⸗ 
meinde Boͤrrſtadt 34 35 
5 Jacob Frant II. Langmeil 25/40 
6 /Abrabam und Samuel Eichel⸗ 
berger Mündweiler " 39111 
Kanton 
Goͤllheim 7 |Peter Schäfer Böllyeim Kirheimbolanden] 35151 
8 Johann uns Bernpard Ruſſingen ” 3538 
9 Carl @öpring zu eim n 32|22 
10 |Chrifian Eibt I. öllpeim n 29 
11 Martin Mann Kanrejim „ 28 
12 Johann Fiſch Deeifen ” 28 
13 Johann Lichti Kiffelbof, Gemeinde \ 
Ramfkein " 27147 
- 14 Peter Kleinhens Ruſſingen " 25128 
anton Kirch⸗ 
eimbotanten 15 |Balentin Brubader Einfelthum " 37122 
16 Ludwig Ruppert Altbolanderhof ” 37 
17 Friedrich Rupprecht Altbolanderhof „ 28129 
18 | Jacob Deder Gauere heim 28113 
19 | David Kägi Bolanderhof u 28| 3 
} 20 Jacob Stauffer Bolanderhof „ 27134 
f 21 |Balentin Steuerwald * ®auerdheim, untere 
f Muhle 2650 
22 Nilolaue Becker Bolanden 212 










Bor: und Zuname 
und 
Stand oder Gewerbe, 


Fortlauf. 
Ziffer. 










Bemerfungen. 








Ranton 
Obermoſchel 23 | Marimilian Neu Obermoſchel Kirchheimbolanden/ 32/29 
— 24 Friedrich Brunk Winter born 31/56 
anton 
Lautereden 25 Daniel Schönbeck Ingweilerhof Eufel 36,59 
1 Bahlbezirf Landam. 
J 66.97 Befiger des Modenba 
i «8 Mo v 
— 1 Jacob Völker Evenfoben Landau | I Kant —— 
Bergzabern 2 Samuel Blum Ingenheim Bergzabern || 454 
53 33]/yemeinfhaftlic, 
3 Bernhard Roos " " 622 
Kanton - 
Bermerspeim 4 Elias Dreyfuß Germerdheim Germere heim 4137 
5 Joſeph Heß Germere beim 35 20 
6 Andreas Heintih Vollmer Germere beim " 32 34 
Kanton 
Candel 7 Reinhold Hartmuth DOfipof |Steinweiler „ 155.10 
8 Ferdinand Hoffmann Rulzheim 50.16 
I Friedrich Kaſimir Brunner Rheinzabern " 36/12 
10 Franz Joſeph Gauly Rbein jabern 32 15 
11 Anton Michael Weigel Rheinzabern " 3016 
j 12 Frarz Peter Brunner Rpeinzadern " 28117 
anton 
Edenkoben 13 Andreas Heinrich Vollmer \Erenfoben Yandau 31/29 
14 Marthäus Lederle Evespeim " 27115 
Kanton 
Landau 15 |Moffgang Chrifoyh Clauß |Yandau "„ 55'40 
16 Georg Jacob Clauß Landau 48134 
17 Leonhard Farb |Dueihheim ” 43'46 
18 Franz Paul Negenauer Yandau — 3850 
19 |Dr. Friedrich Pauli Yandau " 35122 
20 Heinrich Stöpel Landau 31121 
21 Friedrich Stöpel Yandau " 28130) 
IV. BWahlbezirf Zweibrüäden. 
Kanton | 
——— 1 Heinrich Zott, jüngere Homburg Homburg 28 43 
anton 
Landſtuhl 2 |Heinrih Didier Landſtubl u 
3 Jacob Stuppi Ramfein " 38) 7 
4 Heinrich Geiger Landſtuhl 3 — 
5 Jacob Schneider II. Oberarnbach 30.57 


6 Nilfolaus Müller 1. Gerpardebrunn | ev 29156, 


Bor: und Juname 
und 
Stand oder Gewerbe. 





Kanton 

Landſtuhl 7 |Adam Schneider III. 
8 Philipp Peter Janzer 
9 Gottlieb Löw 

Kanton 


Waldmohr 10 |Yacod Böpnlein 
Kanton 
Dahn 11 Johann Rebbolz 


v. Neimans 


Kanton 
Pirmafınd 14 Jacob Nebholz 
15 ‚teopold Weil 
Marr Schang Erben 


Waldfiſchbach 17 Johann Pletſch 
18 Ludwig Munzinger Erben 

Kanton 

Blieskaſtel 19 Philipp Heinrih Krämer 
20 Friedrich Krämer 

21 Felix Villeroy 

22 Alexis Walter 

23 Georg Lilier 


24 |Balentin Höh 

25 Chriſtian Gerber 

26 Carl Pletſch Erben 
Kanton 


Reubornbad 27 |Eprifiian Oberlinger 
Kanton 
Zweibrüden 28 |Atolpp Lilier 
29 |Balthafar Maurer 
30 [Peter Knaps 


12 Freiherr v. Gemmingen und 


Oberarnbach 
Ramftein 
Landſtuhl 
Frohnhofen 


Merzalben 


Schönau (Eifenwerf) 
13 |Alerander u. Seligmann Blum Vorderweidenthal 


Merzalben 


Pirmajend 
Studerbadherhof 


Landflubl 
Zweibrüden 


St. Ingbert 
St. Ingbert 
Haflel 
Haffel 
Zwerbrüden 


Laugfirchen 
Ormesheim 
Blieslaſtel 


Neuhornbach 
Zweibrüden 


Neubornbadh 
Blies kaſtel 


31 Friedrich und Maria Ejebed|Zweitrüden 


Homburg 
" 
" 
" 


Pirmafens 


"„ 
Bergzabern 


Pirmafens 
” 
" 


Homburg 
Zweibrüden 







Bemerfungen. 






3240 





41/43 
30]21 


6211 
27110 
31|46 


52 1 
34/38 


48) 2 
aemeinfhaftlih mil fet 

Pi z Dun Philipp Beintich 
7A Krämer. | 
33 18]und 

62 266emeinſchafllich mit feinem 
7649| Bruder Adolph Lllier. 
30142 

29| 9 

43153 


41/38 
71/43 Iverat. ©g. %lier od, 317. 23. 
31/26 


29136 
28125 


Ad Nro, 20078. X. pr. ben 6, Augufß-1862, 
(Breifeverteilung beim pfaͤlziſchen Landgeſtüte zu. Zweibrücken 
pro 1854 Ser.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


* Die Bertheilung ber Preife jan die Eigentpümer ber 
ſchoönſten in der Pfalz gezogenen, fowie zur Rachzucht vers 
wendeten Pferde wirb für das faufende Jahr am Dien⸗ 
flag den 12. October, Vormittags 11 Uhr, in dem Lands 
geRütöhofe zu Zweibrüden fatifinden, am weldem Tage 
Cem Marimiliansfehe) zugleich - das landwirthſchaftliche 
Kreisfeh mach dem hierüber befonders erſcheinenden Pro⸗ 
gramme abgehalten werden wird, 

Am vorhergehenden Tage, Montag den 11, Drtober, 
wird bie Auswahl der zur Concurrenz gebrachten Pferde 
in dem GeRütspofe dur die hiefür ernannte Experten 
Eommiffion vorgenommen, 

Ale zum erfienmale bebedten. Stuten, welche preid« 
würdig befunden worden find und Preife erhalten haben, 
fönnen. wieder um Preife concurriren, infoferne fie mit 
einem für die Nachzucht entſprechenden Fohlen der Com⸗ 
miffion wieder vorgeſtellt worden find, und biefe erhalten 
dann aud eine Preifefahne, 

Die Beldpreife werden fefgefegt, wie folgt: 


I. für Mutterfuten, 


1. Pe u . u. . 100 4 
2, ” "„ * * r 0 f 
3 ” 7 . . . 80 A 
4. 704 
5. ” " * 65 # 
6. 1) ” . . . 60 # 
nn 4 55 4 
8. " ” ® ° 50 # 
Bu a eo... 40 4 
BG un . . . 40 4 
0 4 no... 35 4 
ll » nu .. 30 A 


14: Yet u . 
MH om Sa 
12, ”„ ” 

1 un» 
2. u. 

13. ” ” . 
13, ” » . 
13. ” ” . 


* * , “ * . * 
153 
“in Yen 


Ju Summa 20 Preife u . | 9104 


NpPprePpPpppm 


Summa 10 Preife zu 


1. Preis zu 


u. 

Preis u . 
[77 7) . 
„ ” . 
” " . 
” ” . 
” ” . 
” ” 

” * 
” ” * 
” n “ 


für Stutfoplen, 


IM. für Hengffoplen. 


2. [23 ” . 
3 ” ”„ . 
4 ”n „ . 
5. " [23 . 
Summa 5 Preife zu 


— 504 
7 = 45 4 
W 40 4 
. 30 4 
a 25.4 
“ie 2 # 
— * 20 4 
* . 20 4 
oo. 20 4 
W 15 4 
. 2854 
— 50 4 
. * 404 
* . 30 4 
. 4 20 4 
oo. 15 4 
. 0. 154 


IV. Beitpreife, 


im Betrage von 5 4 bis 10 4, nad 
dem Ermefien der Eommilfion, im Ger 
fammtbeirage von 


Gefammifumme der Geldpreiſe. 1500 4 


. + 104 


Auperbin werden Medaillen, Eprenbiplome und 
Bahnen am ſolche pfaͤlziſche Pferdegüchter vertheilt werben, 
welche durch ihre vorgeführten Pferde bewiefen haben, daß 
fie ſich die Pferdezucht befonders angelegen ſeyn Laffen. 

Bür die Bewerber find nachſtehende Bedingungen 
feflgefegt : 

a) Die Mutierfiuten müflen von Haupt- und Erb» 
fehlerm frei, gut gehalten ſeyn, von Beſchaͤlern bes 
Landgefäts trädtig gehen und bad vierte Zahr 
bereits zurüdgelegt haben, 

b) Nur folde Fohlen Fönnen concurriren, welche von 
Hengfien des Landgeſtüts abfammen und über Ein 
Jahr -alt find. 


c) Bon den zur Eoncurrenz beflimmien Pferden muß 


nachgewieſen werben, daß fie anfäffigen Einwohnern 


der Pfalz angehören, was durch ein Zeugniß bes 

betreffenden Bürgermeiftieramis bei ber Erperiens 

Commiſſion nachzuweiſen if. 

Gegenwärtige Bekanntmachung iſt durch Vermittelung 
der Königl. Landcommiſſariate und Bürgermeifterämter 
moglichſt in den Gemeinden zu verbreiten, und es if beren 
Einrüdung in bie hiefür geeigneten Anzeigeblätter zu ver⸗ 
anfaffen. 

Speyer, ben 5. Auguf 1852. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, 
a. P. 
Bettinger 
kuttringshauſen. 


Ad . Een, 19855 X. pt. den 3, Auguft 1882. 


(Den Vollzug des Artikels 88 des Gefehes vom 17. März 
1850 zum Schutze gegen den Mißbrauch ber Preſſe betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Der Artilel 38 des Geſetzes vom 17. März 1850 
zum Schuge gegen den Mißbrauch ber Preſſe ſetzt zum 


HDauſiren von Druchſchriften bie obrigleitliche Erlaubniß 


voraus und ed hat ſich die Frage aufgeworfen, wer die⸗ 
felbe zu ertheilen habe, 

Nachdem das Preffirafgefeß bezüglich ber gewerbes 
polizeilihen Befimmungen über den Haufirhandel eine 
enderung nicht getroffen hat, biefelbe vielmehr, wie aus 
der Faſſung des angeführten Artilels hervorgeht, ale 
forsbefiehend vorausſetzt, ſo muß die Befugnif zur Er 
theilung der Erlaubniß zum Haufirhandel mit Preßerzeug⸗ 
niffen nad ben in ber Pfalz geltenden Beftiimmungen 
über benfelben bemeſſen werden, 


Diefelben finden fi in der Berordnung vom 10, Juni 
1816, Amtsblatt S. 65, durch welche namentlich im Art. A 
der Hauefirhandel nur ausnahmoweiſe und in feltenen Faͤl⸗ 
fen gefattet und bie Erlaubnißertheilung ben Kreiedirec⸗ 
tionen, jegt den Königl. Landcommiſſariaten, vorbehalten 
wird. 


Zur Einhaltung eines gleihförmigen Berfahrens be—⸗ 
Hält fih die unterfertigte Stelle bie Beurtpeilung jener 
Fälle felbft bevor, in welchen ausnahmaweile der Haufir« 
handel mit Preßergeugniffen geflaitet werden lann. 


Es bleibt demnach den Bürgermeiftern, ben Polizels 
commiffariaten und den Königl, Landcommiſſariaten ver« 
boten, eine ſolche Erlaubniß zu ertheilen, biefelben werben 
vielmehr angewiefen, nach forgfältiger Erwägung derartige 
Geſuche der unterfertigten Stelle vorzulegen, von vornher⸗ 
ein als unſtatihaft erfcheinende Geſuche aber ſogleich ſelbſt 


594 


abzuwelfen und gegen ben unbefugten Haufirhandel mit 
Drudihriften nachdrücklichſt einzuſchreiten. 
Speyer, den 31. Juli 1852, 
Königlih Bayerijche Regierung ber Pfalz, 
Rammer bes Innern. 
Dei Verhinderung des Königl. Präſidenten: 
Bettinger 
Schall, 





pr. ben 4. Auguſt 1852. 


Abfaltung der Ferienſihungen am Königl. Bezirkegerichte zu 
Zweibräden betr.) 


Durch Beſchluß der Rathefammer des Königl. Be- 
zirlsgerichts Zweibrärten vom 30, Zuli wurden zur Vor⸗ 
bringung von Handelsſachen, fowie ſummariſchen und 
beingenden Civilſachen während der Gerichtöferin — Mo⸗ 
nate September und October — nachflehende Tage bes 
zeichnet: j 
Donnerflag den 9, September 1852, 

7) "„ 23 " 7 


Sreitag n 24. ” " 
Donnerflag » 7. Detober „ 
" » 21. 7 " 


Zweibräden, ben 3. Auguft 1852. 
Der Königl. Staateprofurator, 
Böding. 


j 7 ‚peisben 5. Auguſ 1852. 
 Betriebs:Crgebhig 
der Pfälziihen Submwigdbahn 
vom Monat Zuli 1852, 


vi 


A& 
37031  Perfonen rtugen » .  . 22006 11 
9357217 Em. Gür » . 20% 13462, 5 
212720 u" Kohlen "os De .. 29434 37 


Summa der Betriebs-Einnahmen 64902 53 
Lubwigspafen, den 3. Auguft 1852, 


Die Direction, 
—— —— 


Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des. Innern, vom 29. Juliel. J., wurden die Funk⸗ 
tionen eines katholiſchen Diſtrikis⸗Schulinſpectors für den 
Kanton Kirchheim dem katholiſchen Pfarrer zu Stetten, 
Peter Wack, welcher dieſelben interimiſtiſch verſah, muns 
mehr definitiv übertragen, 


Durch Beſchluß der Könige. Regierung der Pfalz 
vom 31. Juli I. 3. wurde ber Königl, Decan und pro⸗ 
teſtantiſche Stadtpfarrer Weismann in Germers heim 
zum Diftrifts-Schulinfpector für den Kanton Germersheim, 
Landcommiffariats gleichen Namens, ernannt, 


Königlid 


Amts- und 


für die Pfalz 


Speyer, den 11. Auguft 


„A 67. 














1852. 





Jubalt: 


— ** deu Gefchäftsfreis der Rebaction und der Grpebitien des Negierungsblattet betr. — Gröffnung der Jegd im Jahre 1852, — 
eſe 


Wird 
von Yanbau, — 


g wegen Preßverg 
1852 und 1853." — 


— Einziehung von Gewerbeprivilegien. 


gung ber proteflantiichen Pfarrei Rheingönheim, Decanats 
durch bie Drucicheift: bes alten Echäfer Thomas feine dritte Propkezeibung fir die Jahre 
arrei: Berleihungen. -— - Dienfteeuacprishten. — Gewerbeprivilegiume· Verlegung. — Gewerbeprivileg ume Verlängerung, 


Epeyer, — Beruribeilung der Mäfler Ludwig und Sammel Wormfer 





Befanntmadung, 
den Geſchäftektels der Redaction und der Grperition tes 
Regierungdblautes betr, 


Staatsminiſterium des Innern. 


Nah Art, VIII. der allerhöchflen Berordnung vom 
29. Dezember 1817 (Geſetzblatt vom Jahre 1818 ©. 5) 
gehört die BVerfendung tes Regierungsblattes nicht zum 
Geſchäftokreiſe der Retaction des letzteren, fondern iſt einer 
befondern Erpebition übertragen. 

In Folge diefer Einrihtung find, wie ſchon in ber 
Belannimachung vom 26, Februar 1824 (Regierungsbtätt 
S. 124) bemerft wurde, alle den Bezug des Regierunges 
blattes betreffenden Correſpondenzen, indbefondere bie 
Rerlamationen wegen nicht erhaltener Blätter an die Ex⸗ 
pedition des Regierungsblattes und nicht an bie Redac⸗ 
sion zu richten. 


Deffenungeadtet gelangen an bie Redaction unter ihrer 
Adreſſe häufig Zufgriften, welche tie Berfendung des Mer 
gierungeblattee, inebeſondere bie irrige oder unterbliebene 
Zuſtellung einzelner Nummern zum Grgenflande haben, 

Das Königl. Staateminifterium des Innern ficht ſich 
hiedurch veranfoßt, auf jene Einrichtung wiederhoft mit 
dem Bemerfen aufwerffam zu maden, daß die Betpeiligten 
alle Verzögerungen, welde deren Nichtbeachtung zur Folge 
hat, fi ſelbſt beisumeffen haben, 

Münden, den 26, Juli 1852, 


Auf Seiner Majeſtät des Könige Allerhöchſten Befehl: 
v. Zwehl. 
Durch den Miniſter, 
der Generals Gecrelär, 
Miniferialratp Eppien. 
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Ad Nrm, Exh. 12139 W., pr. ben 7. Auguſ 1852, 


(Die Erbffnung der Jagd im Jahre 1852 Bei.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Brund der Verordnung vom 21. September 
1815 — die Berwaltung und Ausübung der Jagden beir, 
— dann im Hinblick auf den diesjährigen Stand der 
Erndie, wird die Eröffnung der Feld» und Waldjagd für 
Das Taufende Jahr auf den ſechszehnten Auguft hiermit 
feftgefegt, babei aber auf die beſtehenden Borfchriften hin⸗ 
fihtlih der Schonung der bis dorthin noch nicht abge⸗ 
zäumten Frudt-, Hanf» und Tabaksfelder, fowie ber 
Weinberge, ausdrücklich hingewiefen. 

Speyer, den 3. Auguſt 1852. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern und ber Finanzen, 
In Abweſenhelt des Königl. Präflventen: 
Bettinger. 

Für den Director: 
Emonts, 
Metſchnabl. 





Ad Nrm. Eah. 1480 m. pr. ben 7. Augufi 1852, 


¶ Wieder heſetzung der proteftantiichen Piarıet Rbeingönheim, 
Drecanatd Speyer, betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Könige. 


Dur den Tod des Pfarrers von der Heyden if bie 
Hfarrei Rheingönpeim, Decanats Speyer, erledigt worden. 

Diefelbe umfaßt die Muttergemeinde Rheingönheim 
mit 843, das Filial Neuhofen mit 1077, und die Parochial⸗ 
orte Munvdenpeim, Lubwigdpafen und Nephütte mit zus 
fammen 1205 Seelen. 

Das Pfarrhaus zu Rheingönheim befindet fih in 
gutem Zufande, ebenfo die beiden Kirchen zu Rpeingöns 


heim und zu Neuhofen, von welchen blos bie erſtere ſimul⸗ 
“ Ra din nur eine Biertelhunde vom Hauptorte ent⸗ 
fernten Ailal führt eine gute Straße, ; 

Uebrigens Hat der künftige Pfarrer von Rheingön⸗ 
heim das Witialort Neuhofen nur dann zur paflorirem, 
wenn das daſelbſt errichtete fländige Vicariat wegen Aufs 
hörens der von der Gemeinde Neuhofen zu biefem Zwede 
übernommenen freiwilligen Leitungen wieder aufgehoben 
werben follte, was jedoch faum anzunehmen if. 

Die Erträgniffe der Pfarrei belaufen ſich nad dem 
Saffionen vom Jahre 1850 im Ganzen auf 877 4 12 5 
naͤmlich: —S 


1. Staatsgchll > 2 2 2 BR — 
2. Anſchlag der Piarrwohnung . . . 3 1 
3, Reigertrag des Pfarrgus490229 
4, Reinertrag der in Genuß gegebenen Güter 5 6 
5. @elobezüge von Gemeinden. . 1436 

Eumm . 8712 


Bis vor einigen Jahren bezog der Pfarrer von Rhein⸗ 
gönpeimer und Neuhofener Bewohnern eine Korngilte, 
welche nad Abzug des Fünftels zu 104 # 47 I anges 
fehlagen worben iſt. Die Genjiten beflreiten ihre Berbinds 
lichkeit, dieſe Frage if indeh noch nicht. ensfchieden. 

Es ift mit zJemlicher Sicherheit porauszufehen, daß 
bad obige Dienfleinfommen des fünftigen Pfarrers vom 
Rheingönpeim fih um die Summe von 1014 3% ver 
mindern wird, welde dem fländigen Vicariate zu Neus 
hofen zufallen werden, 


Diefe Minderungen betreffen 

a) bie Pofiion unter Aa 3 oben, indem ber Pfarrer 
zu Rpeingönpeim den Befig von 2 - Tagwerfen 91 
Decimalen ehemaliger Neupofener Allgendgüter im 
Netto Ertrage von ungefähr 26 4 46 . verlieren 
wird; 

b) die Pofttion unter Ma 4 oben, welche ganz wegfal⸗ 


den wird, da der fragliche, bei der Flliallirche gele⸗ 

gene Pflanggarien, auf. deſſen Heinerem Tpeile im 

faufenden Jahre von ber Gemeinde Neuhofen rin 

Wohnhaus für den fländigen Bicar errichtet worden 
iR, diefem in Genuß gegeben werden wird; 

©) die Pofition unter Nummer 5, ba ber dort unter 
der Gefammtfumme von 114 # 36 M  begriffene 

Berrag von 69 4.36 X, weldien bie Gemeinde Neu⸗ 

hofen bieher zugeihofien bat, wegfallen wird, 

Kür. den Fall,. daß die Schuldner der Korngilte 
zur Fortentrichtung berjelben angehalten werben, 
wird der von den Reuhofener Genfiten zu Fiefernde 
Theil im Anjdhlage von 84 A 53 X ebenfalls dem 
Händigen Bicare zu Neuhofen zu gut fommen. 

Endlich ift zu bemerlen, daß bie big jegt mit ber 
Piarrei Mutterſtadt verbundene Parodialgemeinde 
Maudah vielleicht als Filialgemeinde der Pfarrei 
Rheingönheim einperleibt werden wird, wogegen bie 
balvize Auspfarrung der Parochialgemeinde Ludwige⸗ 
bafen mit beiläufig 1100 Seelen fiber in Ausfiht 
ſteht. 

Es iſt mit aller Wapricheinligfeit anzunehmen, 
daß die Imparodirung Maudachs als Filialgemeinde 
nur gegen eine dem Pfarrer zu gewaͤhrende jäprliche 
Zulage fatıfinden werte. 

Die Bewerber um dieſe Partei haben ihre Geſuche 
nebſt Zeugniffen und Beweie ſchriften innerhalb ſechs Wochen 
bei dem betreffenden Decanate einzureichen, 

Speyer, ten 5. Auguf 1852, 


Königlih Bayeriſches proteftantiiched Conſiſtorium. 
@ Prinz. 
Dimroth. 





(Beruriheilung ber Mäller Ludrig und Sammel Wormier 
von Landau betreffend.) 


Yudzug 
aus dem Regifter der Gorrectionellurtheile des Königl. 
Appellationsgerichts der Pfalz. 


Das Königl. Appellationdgeriht der Pfalz zu Zwei⸗ 
brüden, in feiner Zuchtpolizeilammer, hat in ber Öffents 
lihen Sigung vom 7, Juni 1852, wo zugegen waren: 
Kärner, Director, Higfeld, Cotta, Gerini, 
Bugel, Rätpe, Kieffer, zweiter Etaatöprofurator und 
Elemeng, erfter Untergerichifchreiber, folgendes Urtheil 


erlafien: 
In Sadıen 


der Königl. Staatsbehörde, Appellantin von einem Urtheile 
des Königt. — — su Landau vom 29. Dee 
zember 1851, 
gegen 
1. Samuel Wormfer, 32 Jahre alt, Beihältsmann, 
2. Ludwig Wormfer, 24 Jahre alt, ebenfalld Ge— 
ſchaͤftomann, 
beide wohnhaft zu Landau, Appellaten, erſcheinend unter 
Affitenz des Advolaten Bollmar; 
Nah vernommenem Bericht des Königl, — 
gerichtsraths Gugel; 
Nach Verleſen und Einſicht der nn Acten⸗ 
ſtüde, unter andern 
1. bes angefochtenen Urtpeils, — nachdem vorher 
der von Seite der Königl. Staatebehörde auf be— 
eibigte und ſubſidiariſch auf declarationeweiſe Bere 
nehmung mehrerer ald Zeugen produzirter Soldaten 
gerichtete Antrag war abgemwielen worden, bie Ap⸗ 
pellaten von der Anfchuldigung ter Eingehung ger 
heimer Nebenverträge bei Erfagmannsfichhungen los⸗ 
geſprochen hat; 
2, ber Appellerllaͤrung der Aönigl, Staatobehörde vom 


20. Dezember 1851; 


Z. des unterm 12. März 1852 ergangenen appellationd« 
gerichtlichen Urtheils, woburd, — mittel theilweiſer 
Reformation des erflrichterlihen Erkenntniffes, in fo 
weit ed nämlich die eidliche Abhör ber durch bie 
‚Königl. Staatöbehörde als Zeugen probuzirten Sol⸗ 
‘Daten verweigerte, und unter Borsehalt der Ent 
ſcheidung in der Hauptfade, — die vorliegende Be- 
zufung in erflerer Beziehung als begründet ange» 
nommen und erflärt worden if, baß bie mehr: 
erwähnten Soldaten ald Zeugen vernommen werben 
können; 


Nach flattgehabter Vernehmung biefer Zeugen; 

Nah Anhörung der Appellaten in ihren Erflärungen 
auf die ihnen vorgehaltenen Anihuldigungspunfte ; 

Nah Anhörung der Königl, Staatobehörde und des 
Advolaten Bollmar in ipren Bor» und Anträgen; 

Alles diefes in der Öffentlichen Sigung vom 27. Mai 
Laufenden Japred, in welder der Ausſpruch ded Urtheils 
vertagt worden; und 

heute: 

In Erwägung, daf aus den Audfagen der als Zeus 
gen in ber Sigung vom 27. v. M. vernommenen Sols 
daten, beren volle Glaubwürdigkeit bei der Art ihres gan 
gen Benehmens, bei den durch die Miltärbepörben ihnen 
ausgeſtellten ſehr vortpeilpaften Leumundszeugniffen und 
bei dem Umſtande, daß fie gewilfermaßen durd ihr Zeug⸗ 
niß ſich ſelbſt belaſten, — nicht bezweifelt werben Fann, hers 
vorgeht, daß reipective bie Appellaten Ludwig und Samuel 
Wormfer im Laufe des Jahres 1850 als Unterhändler 
und als in. eigenem Intereſſe handelnde Bevollmägtigte 
gemeinſchaftlich und in beiderfeitigem Bortpeil und reſpec⸗ 
tive Ludwig Wormſer noch insbeſondere für ſich allein, 
wit eilf dieſer Soldaten Einſtandsverträge verabredeten 
und vor Rotär authentiſch verbrirften, bei welchen Vers 
trägen jedoch außer den barinnen vorfommenden Stipula- 
tionen des Einſtandekapitals ımd der in die Regimenid, 
kaſſe zur fucceffioen Verwendung für die Einſteher zu hins 


terlegenden. Summe, durch geheime : Mebenverträge noch 
befondere Baarleiftungen unter dem Namen von Handgeld 
auf deßfallfige fpecielle Anleitung und Unterweifung von 
Seite: der Appellaten bebungen und von ben Appellaten 
bis zu geichehener Einreipung der Einſteher dritten Or⸗ 
tes deponirt, nad bewerffielligter Einreipung aber auch 
wirtiih an die betreffenden Einfteher effectuirt wurden; 
In Erwägung, daß biefe Ausfagen der Soldaten 
burd bie vor dem Zuchtpolizeigericht zu Yandau ald Zeuge 
abgehörte Eivifperfon, nämlich Gaſtwirth €, von ©, ber 
zuglich unterlügt wird, indem biefer erflärt: \ 
„daß Appellat Ludwig Wormfer öfters Geldbeträge 
„von 50 bis 70 Gulden, ja fogar einmal 100 Gul⸗ 
vden bei ihm beponirt hätte, um fie an eingeftandene 
„Soldaten auezuzahlen, was denn von feiner Seite 
„aud geſchehen fey, und entfinne er ſich noch genau 
„der als Zeugen vernommenen Soldaten F. D. und 
„E., welche — ihm micht mehr erinnerlihe Beträge 
nvor ihrer Einreihung durch ihn erhalten und nad 
der Einreifpung ihm wieder zur Aufbewahrung 
wüberbradht hätten, um fie ihnen nad und nad im 
»Meineren Raten zurüdzuzaplen, was denn aud ges 
„fcheben fey ,« 
woraus offenbar erhellet, daß biefe Beträge nicht Beſtand⸗ 
theile des Einſtandokapitals oder der bei den Regiments⸗ 
faffen gu deponirenden Summen, fondern die durd Neben» 
derträge ſtipulitten Handgelder waren; 


In Erwägung, daß zwar ber $. 55 des Heerergän« 
zungsgeſetzes nur die Einfteller und Einſteher als die zu 
Befirafenden nennt, und in ben autpentifchen Einflande- 
verträgen nur bie Einfleller oder andere Perfonen, ey es 
ald deren Mandatare, ſey es als bloße Namensleiper, 
einerfeitd, und bie Einſteher andererfeits figuriren, die Ap⸗ 
pellaten aber mit feiner Sylbe erwähnt werben; daß jedoch 
nad der übereinflimmenden Angabe der Zeugen fehftcht, 
daß bie Einfteller, nachdem fie über bie an die Gebrüder 
Wormſer für Beforgung und Einftellung eines von dieſen 


zu liefernden Einftantdmannes zu zahlenden Summen vers 
tragsmäßig einig geworden waren, ſich weder um den Ab- 
ſchluß des Einfandevertrages vor Notär, noch aber um 
die Eingehung von Nebenverträgen befümmerten und bie 
in den beffalliigen Notariatdacten als mit den Einſtehern 
<ontrahirend aufgeführte Perfonen nur untergefchobene 
Perfonen, die Gebrüder Wormfer aber in der Wirklichkeit 


die. Einfteller, refpective deren in eigenem Intereſſe han» 


deinde Mandatare waren, welche Annahme an Gewißpeit 
gewinnt, wenn man berüdjichtigt, daß nad den Acten es 
Thatfache zu feyn scheint, wie die Regimenter feine Eins 
flandemänner annehmen, welde durch Bermittelung der 
Gebrüder Wormfer eingeftellt werden, dieſe Yegteren daher 
großes Interefie haben, bei feinem Einftandevertrage ihren 
Namen figuriren zu laffen; 

In Erwägung, daß fih fonach die beiden Appellaten 
durch dieſe Eingehung von Nebenverträgen bei Erſatz⸗ 
manndflellungen des in bem $. 55 des Heerergänzungsges 
jeges vorgefehenen und mit einer Geldfirafe belegten Bers 
gehens ſchuldig gemacht haben; 

Daß jedoch nicht bei allen hier in Frage ſtehenden 
Nebenvertragen die beiden Appellaten zu gleicher Zeit und 
gemeinfhaftli mitgewirft haben, fondern Appellat Lud⸗ 
wig Wormier bei einigen dieſer Berträge allein und ohne 
Mitwirkung feines Bruders, des Mitappellaten Samuel 
Wormſer, contrahirte, daher die einzelnen Fälle genau 
von einander zu unterfcheiden find; 

In Erwägung 

1. bezüglich der gemeinfhaftlih und in en 
‚Intereffe eingegangenen Nebenverträge, 

daß die beiden Appellaten nahbenannten Soldaten 
folgende Beträge ald Handgeld eingehändigt haben: 


E ir 
1. dem P. 5 von Shi » .» . M— 
2. dem 5. 5. von Medendorf . . . 100 — 
3. dem 8. H. von Dberndburg. ©. » 0 — 

4. dem N. M. von Raundof . .  .» 7 — 


| F 2 
5. dem O. G. von Mikelieh . . . 5 — 
6, dem M. D. von Selig » » . 10 — 
7. dem 4. G. von Oberfüpe . 100 — 


‚Zufammen i .: 0 — 


IL. bezüglich der durch Mppellat Ludwig Wormfer 
allein und ohne Mitwirkung feines Bruders Samuel Worms 
fer abgeſchloſſenen Nebenverträge, 

daß derſelbe nachgenannten Soldaten folgende Bes 
träge auf die Hand ausbezaplt hat: 


ii 
1. dem 9. B. von Burgberg . » » 56 — 
2. dem 9. H. von Kübelen . . . 15 — 
3. dem M. S. von Burg - » 6588 — 
4. dem 3. E. von Skin . - : 0 — 


Zufoammen . . 316 — 

Zn Erwägung, daß ber $. 55 des Heerergänzungs⸗ 
geieges in feinem 3, Abfage fagt: „daß die aus zuſprechende 
Geldſtrafe der geheim bebungenen Summe glei kommen 
müfſe;“ daß daher bei dem im Strafrechte geltendem 
Grundfage, daß bei jeder Geſetzesübertretung bie darauf 
geſetzte Strafe auch jeden einzelnen Uebertreter perfönkich 
treffe, gegen jeden ber beiden Mppellaten eine jener unter 
Ziffer I. aufgeführten Totalfumme der den Einflandemäne 
nern durch geheime Nebenverträge zugemwendeten Gelbber 
träge gleichlommende Geldſtrafe und gegen Appellaten 
Ludwig Wormſer noch außerdem eine jener unter Ziffer IT. 
aufgeführten Totalfumme gleihfommende Geldſtrafe aus⸗ 
aufpreden if; 

In Erwägung bezüglih der Solidarität ber Gelb⸗ 
Rrafen, daß diefe fi nur auf jene Fälle erfireden kann, 
wo ein gemeinfchaftlicher Abſchluß der Nebenverträge ges 
gen die beiden Appellaten erwieſen it, ſonach auf jene 
unter Ziffer I. aufgeführten Bälle; daß fie aber da wege 
fällt, wo, wie unter Ziffer IT. angegeben ift, Ludwig 
Bormfer allein derartige Nebenverträge abgeſchloſſen hatz 


In Erwägung bezüglich der Koſten, daß dieſe durch 
die Appellaten folidarij zu tragen find, da 23 ſſich ‚Hier 
im Befentliden von einem und demſelben Bergehen in 
einet gemeinfamen Prozedur handelt, zu deſſen Eonflatirung 
die Koften gemacht werden mußten; daß jedoch nicht alle 
in diefer Prozedur bisher erwachfenen Koflen den Appels 
laten zur Laſt fallen fönnen, da in der urfpränglicen 
Borunterfuhung bie beiden Appellaten des Vergehens der 
Prellerei und Appellat Ludwig Wormſer noch insbefondere 
des Beſtechungeverſuches deſchuldiget waren, durch Raths⸗ 
Sammerbefhlug des Königl. Bezirlsgerichts zu Landau 
Yom 6. Juni 1851 aber die Einftellung des Verfahrens 
bezüglich dieſer beiten Bergehen verordnet worden iſt, die 
sur Conftatirung diefer Vergehen erlaufenen Koften daher 
die Appellaten nicht zu tragen haben; 


Aus diefen Gründen 


nimmt das Königl. Appellationsgericht die von Seiten 
der Königl, Staatsbehörde zu Landau gegen das Urtpeil 
des dortigen Zuchtpoligeigerihts vom 29. Dezember 1851 
am folgenden Tage eingelegte Berufung auch in der Haupt ⸗ 
ſache als gerechifersigt am, und indem es erfennt, wie den 
erſte Richter hätte erkennen follen, erlärt ee, mittelft weis 
terer Reformation des angefochtenen Urtheils, aud in der 
Hauptfache die beiden Appellaten Ludwig Wormfer und 
Samuel Wormfer für überführt und ſchuldig, bei den Eins 
Randeverträgen mit 

9. 5. von Sceplig, 

I. 5. von Medendorf, 

8. H. von Öbernburg, 

NR. M. von Raundorf, 

D. ©. von Miſtelfeld, 

M. D, von Scheßlitz, 

9. ©. von Oberfüpg, 
gemeinfhaftlih, und den Mppellaten Ludwig Wormſer no 
inebeſondere bei den derartigen Berträgen mit 

A. B. von Burgberg, 

9. H. von Kübelfein, 


M. S. won Burgberg. und 
I. Ervon Gieinfelo, 
bem $. 65des Herrergaͤmungegeſetzes zuwider, — 
träge abgeſchloſſen gu haben, und veruripeils ſonach, zum 
Vortheil deo Imvalidenfonds, den Appellaten Ludwig 
Wormſer zu einer Geldſirafe von neunhundert ſechs und 
neuazig Gulden, den Appellaten Samutl Wormſer zu 
einer Geldſtrafe von: ſechehundert achtzig Gulden, und 
zwar Beide ſolidariſch in Die Geldſtrafe big. zum Belanfe 
von zweimal jehepundert adtzig Gulden, alſo zufammen 
von breisehnhundert ſechs zig @ulden, und in fämmeliche 
Koften der Appell Inftanz, fomwie in bie Koſten der. erfien 
Inftanz einſchließlich der Koften der VBorunterfuhung, fo 
weit dieſe erſtinftanzlichen Koſten bepufs der Feſiſtellung 
des Vergehens der Eingehung von Nebenverträgen erwach⸗ 
ſen ſind; die ſo ausgeſchiedenen Koſten mit Inbegriff jener 
der Appell⸗Inſtanz liquidirt auf Die Summe, von fünf« 
hundert dreizehn Gulden fünf und zwanzig Kreuzer zwei 
Piennige, ’ 
Alles diefed in — de⸗ 8. 55, Abſatz 3 dee 
Derrergänzungsgefrges vom 15. YAuguf 1828, ver Art. 
194 und 211 des Geſetzbuches über das peinliche Verfah⸗ 
sen, bann des Art. 55 bes Strafgeſetzbuches. 
Geſchehen und geſprochen am Tage wie oben. 
Untergeihnet: Kärner, Higfeld, Cotta, 
Serini, Bugel, Clemens, 
Für richtigen Auszug: 
Elemens, 
erſter Untergerichtſchreiber. 





pr. den 6, Auguf 1852. 
(Unterfugung wegen Preßvergehens dur die Drudichrift: 
„des alten Schäfer Thomas feine brüte Prophegelfung 

für die Jahre 1852 und 1853" Ketr,) 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs 
von Bayern, 
Das RKönigl, Kreis» und Stadtgericht Augeburg hat 


am vierzehnten Juli achtzehnhundert zwei und fünfzig, 
Nachmittags fünf Upr, verfammelt in geheimer Sigung, 
wobei zugegen waren: Königl. Director Graf von Guiot 
du Ponteil, Borfigender; von Flembach, Rab; 
Fuchs, Aſſeſſorz Decrignis, Königl. I. Staatsanwalt, 
und von Balta, Protokollführer, folgenden Beſchluß 
erlaffen: 

Nah Anhörung des Königl. Staatdanwalted Des 
<rignis in feinem ‚Bortrage in der Unterfuhung wegen 
Preßvergebens durd die Drudidrift: des alten Schäfer 
Thomas feine dritte Prophezeihung für die Jahre 1852 
und 1853 ;« 


Nah Einfiht der in der Unterfuhung vorfommenden 
wichtigeren Actenfüde und des von dem Königl. Staaids 
anwalte unterm 4. dieſes Monats geſtellten fchrifilichen 
Antrages auf Einflelung des Strafverfahren und Bers 
aichtung der Flugſchrift 

In Erwägung, daß bie in Altona verlegte Drud- 
Schrift, betitelt: 

„des alten Schäfer Thomas feine dritte Proppes 

zeibung für die Jahre 1852 und 1853,“ 
Borperfagungen enthält, welde eine beffere Zufunft für 
fpätere Jahre verheißen, wenn vorher in allen Staaten 
Europa's Renolutionen, gewaltiamer Umſturz der beſtehen⸗ 
den Regierungen und zum Theil verheerende Elemenlar⸗ 
Ereignifie eingetreten feyn werben; 

In Anbelracht, daß dieſe Flugſchrift nach der abſicht⸗ 
lich gewählten myRiichen Horn, nach Inhalt und Preie⸗ 
ſtellung offendar für die nieder gebildeten Volloklaſſen bes 
fſtimmi erſcheint 

In Erwägung, daß dieſelbe Schrift nicht etwa blos 
den Ausdruck einer ſubjektiven Anſicht oder eines Urtheiles 
über einſtige politiſche Conſtellationen fund gibt, fondern 
daß Hierin wiffentlich falfche, auf Beunruhigung ber Staatss 
MBinwohner und auf Störung des Öffentlihen Bertrauend 
abzielende Nachrichten und Gerüdte ausgeſtreut find ; 


In Erwägung, dab hienach ein Preßvergehen im . 
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Ginne bes Ari. 19 bes Geſetzes zum Schutz gegen bem 
Mißbrauch der Preſſe vom 17. März 1850 zwar objektive 
angezeigt, daß jedoch ber Schriftverfaſſer nicht ermittelt iſt 
und auch gegen ben betreffenden Buchhändler in Augs- 
burg, in deſſen Befig die frapliche Drudiceift gefunden 
wurbe, Verdacht wiffentlider und abfichtlicher Verbreitung 
mit beſteht; 
Aus biefen Gründen 

erlennt das unterfertigte Gericht nach Art. 49 Ziff. 5 und 
Art. 55 der Strafprogeßorbnung vom 10. November 1848 
auf Einfellung des Strafverfaprens , verorbuet übrigens 
in Gemäßpeit des Art, 2 des angezogenen Geſetzes vom 
17. März 1850 die Bernichtung der mehrerwaͤhmen Flug⸗ 
ſchrift. 

Alſo geſchehen zu Augsburg wie Eingangs gemeldet. 


du Ponteil. von Flembach. Fuchs. 
von Balta. 





Pfarrei-Verlethungen. 


Seine Majeftät der König haben die nad 
chenden erlebigten proteftantiichen Pfarrftellen allergnädigſt 
zu verleihen gerußt, und zwar: 

unterm 10, Zuli I. 3. bie Pfarrſtelle zu Thaleiſch⸗ 
weiler, Decanats Pirmafens, dem Pfarramte⸗Candidaten 
Michael Bruch von Berggabern; 

unterm 16. Juli I. 3. die Pfarrfelle zu Hochſpeyer, 
Deranats Kaiferslautern, dem früheren Pfarrer zu Sterup 
im Angeln, Hans Heinrich Friedrich Zorn. 

[name —— — — — — — 
Dienſtesnachrichten. 


Seine Majchät der König haben Sich aller» 
gnädigft bewogen gefunden, unterm 14. Juli 1. 3. ben 
Revierförfter zu Bienwaldemühle, Franz Gambichler, 
— nach Anſuchen — in gleicher Dienfleseigenfhaft auf 
das Forſtrevier Erfweiler, im Forſtamte Dahn, zu verfeßen, 
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an deſſen Stelle zum proviſoriſchen Revierförſter für 
Bienwaldemühle den Forfiwart zu Schneeberg, im Forſt⸗ 
amie Kirheimbolanden, Franz Baader, zu ernennen. 


Inhaltlich Höfen Referipts des Königl. Staatsmi« 
niferiums der Juſtiz vom 31. Juli & J. wurde geflattet, 
dag ber Gerichtsbote Daniel Schüppfe zu Dürkheim den 
geprüften Gerihtöbotens@andidaten Friedrich Neu aus 
Diedelfopf als Gehülfen aufnehme und dem Letzteren die 
Befugnig zur felbfifländigen Ausübung der Funktionen 
eines Gerichte boten eribeilt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 3. YAuguft I. J., wurde das Ger 
meinderathe- Mitglied Adam Schlo ßer zu Lambrecht⸗ 
Grevenhauſen zum Adjunkten dieſer Gemeinde ernannt, 


Durch Beſchluß der Königl. Bayer. Regierung der 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 3. Auguſt 1852, wurde 
der bieperige Gepülfe an der fatholifchsteutfchen Schule zu 
Martınspöhe, Earl Schill, einfweilen zum Berwefer der 
Leprfielle an der Schule zu Bolanden, Yandcommiffariate 
Kirhheim, ernannt, 
NN N nn nn 1 

Gewerböprivilegiumd-Berleipung. 

Seine Majefät ber König haben unterm 
22. November v. J. dem Kaufmann W, Elliot. von 
Berlin ein Gewerbeprivilegium auf Einführung der von 
ipm erfundenen Preß-Borrihtung zur Herftellung von mit 
Blei und Gutta percha umſchloſſenen Leitungsdräpten für 
Telegrappen, für den Zeitraum von fünf ein halb Jahren 
au ertheilen gerupt, j 
mn — — — —— — 

Gewerbsprivileglums⸗Verlaͤngerung. 

Seine Majeſtät der König haben unterm 

4, Mai I. J. das ber Secretaͤrstochter Nanette Mayer 


von Regensburg, z. 3. in Münden, unterm 25, April 
1849 verlichene Gewerbe privilegium auf Bereitung einer 
ſchwarzen Wachewichſe für Militärbelme und anderes Yeder- 
werk, ſowie eines fchwarzen Yades für Lederwerk übers 
haupt, für den Zeitraum von weiteren drei Jahren, dom 
25. April 1852 anfangend, zu verlängern geruhl. 


——— — — 
Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Bon dem Stadtmagiftrate Münden wurde die Eins 
siehung des dem Kaufmann J. H. Prillwig in Berlin 
unterm 6. März 1851 verliehenen und unterm 22, Mai 
1851 ausgefhriebenen fünfjäprigen Gewerbeprivilegiums 
Auf Einführung einer in Franfreih erfundenen Vorrich⸗ 
tung behufs bes erleichterten Traneportes von Reifenden, 


dann die Einziehung ded dem William Epwarbe 
Staite von London unterm 5. März 1850 verlichenen 
und unterm 9. April 1850 ausgeſchriebenen zmölfjährigen 
Bewerbsprivilegiumd auf die von ihm erfundene verbefferte 
Eonftruftion galvanifher Batterien, 


und die Einziehung des bem öferreihiihen Verwal» 
tungebirector Jacob Hemberger in Wien unterm 
15. März 1850 verlichenen und unterm 8, Mai 1850 
ausgeſchriebenen fünfjäprigen Gewerbsprivilegiums Auf 
eigentpämlie Zubereitung der Häute zu Leder, 


ſowie die, Einziehung des dem Tiſchlermeiſter Cari 
Murland von- Münden- unterm 8, März 1854 ver⸗ 
lichenen und unterm 23. April 1851 ausgeichrichenen 
weijäprigen Gewerbsprivilegiums auf Ausführung des 
von ihm erfundenen Verfahrens bei Herſtellung aller Arten 
don Verzierungen an Kifler- und Drechslerardeiten aus 
Gutta percha, — wegen nicht gefieferten Nachweiſes der 
wirflihen Ausführung der fraglichen Erfindungen in 
Bayern — beſchloſſen. 





Könislie 
Amt3- und 
für 
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Intelligenzblatt 





Die Pfalz 


Speyer, den 17. Auguft 








Subalt: 


BDerwendung des Gewinnantheiles der München-Aachener Mobiliar Feuerverficherungs-@efellfhait pro 1850, — Ubleben des Steuer: und Gemeinde— 
Ginnehmers Andreas Hartmann in Hagenbach. — Verloofung der älteren FF. ötterreichifchen Staate ſchuld. — Läudung einer Yeiche Fr Oeſtrich. — 


Theologiſche Anftellungeprüfung für: das Jahr 1852. — Eifenntniß des oberften Gerichtshofes bes Königreichs vom 28. Juli 1 
den Gompetenz:Gonilict zwifchen ber Königl. Regierung der Pfal 


toben in Sachtn bes Franz Peter Echwarzwälder IL, Gute beſitzers 


Johann Bofung, Gutebefiger und Wirth dafelbf, wegen Beſitzſtörung. — 


52, betreffend 


Kammer des Inncen, ımd dem Künigl, Friedene gerichte des Kantons Edens 
Diedesfeld, gegen die Gimeinde Diedesfeld, vertreten durch ihren Bürgermeifter 


Ferienfigungen beim Königl Vezirkägerichte zu Landau pro 1852. 


— Ferienfigungen am Königl. Bezirfegerichte zu Branfenthal. — Pfarrei: Verleihung. — Dienftesnachrichten. — Bevölferungefland der Kreie 
Armen: und Irrenanftalt zu Frankenthal vom Monat Juli 1852. — Breucht: und Bictualienpreiſe im der Pfalz während bes Monats Yuli 
18. . 





Ad Nrm. Exh, 20631 X, pr. den 13, Yuguf 1952, 


(Die Verwendung des Gewinnantheiles der Münden: Aachener 
Mobillar-Beuerverfichruungs.-Crfelichaft pro 1850 betr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Mine hochſter Entſchlicefung des Königl. Staate⸗ 
minifteriums des Innern vom 5. d. M. ift genehmiget 
worden, daß bie ber Gemeinde Winzeln, Königl. Yands 
commiflariats Pirmafene, laut Befanntmahung im Amis⸗ 
blatte Aa 50 zur Herflellung eines Brunnens bewilligten, 
von biefer zu dieſem Zwecket aber megen ber Unthunlich⸗ 


feit nit acceptirten 300 A der Gemeinde Pirmaſens als 
weiterer Beitrag zur Herſtellung eined Brunnens nebſt 
Wofferkehälter zugewendet werde, 

Speyer, ben 11. Augufti 1852, 


Königlih Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Rammer des Innern 
In Abweſenhelt des KRönigl. Präſidenten: 
Bettinger. 
Shalf, 
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Ad Nrm. Ext. 12362 W, pr. ben 11. Yugufl 1852, 


Das Ableben des Steuer: und Gemeinde⸗Einnehmers Andreas 
Hartmann in Hagenbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die dur den Tod des Einnehmers Andreas Hart- 
mann erledigte Steuer- und ®emeinde-Einnchmerei Hagen« 
bad wird hiemit zur Bewerbung nah Vorſchrift der Bes 
fanntmahung vom 21, September 1832 (Amtsblatt Seite 
552) ausgefchrieben. 

Speyer, ben 7. Auguft 1852, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pialz, 
Kammer bed Innern und ber Finanzen, 
Abs. Praes. 
Bettinger 


Für den Director: 
Emonte. 


Metſchnabl. 


Ad Nro, 20446 X pr. ten 9, Augufi 1852. 


(Die Merloofung ver älteren E£ f. dflirreihiichen Staxid: 
ſchuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In Gemäßpeit höchſten Minifterial: Refcripts vom 
1.d.M. wird Nachſtehendes zur Wahrung der Intereffen 
der etwa beiheiligten Gemeinden, Stiitungen und Privaten 
bekannt gemadt: 

„Bei der am 1. v. M. flattgefundenen 236 Bers 
Ioofung der älteren öſterreichiſchen Slaatsſchuld iſt die 
Serie 356 gezogen morden. 

Direfelbe enthält mähriſche Aäntifhe Aerarialobliga⸗ 
tionen und zwar de sessione 6, Mat 1777 zu 34 resp. 
11 % M 14220 mit einem Drittel der Capital- fumme; 


de sessione 4, Auguft 1767 zu 4 resp. 2 M 4833 
bis 4954 mit den ganzen Capitaldberrägen; NM 4955 
mit einem Drütel der Capitalsjumme und Na 4956 bis 
5343 mit dem ganzen Gapitaldbeträgen, dann de sessione 
27. September 1769 zu 4 resp. 2% M 2-—803 mit 
ben ganzen Gapitalsbeträgen, — im gefammten Capitals⸗ 
betrage von 
1268557 4 22 %. 

Diefe Obligationen werden nah ben Beflimmungen 
bed Patents vom 3. März; 1813 und der Circular⸗ 
verorbnung vom 29. Detober 1829 gegen neue, nad dem 
urfpränglihen Zinsfuße in Conventionsmänze verzindliche 
Staatefhulbverfhreibungen umgemedhfelt.« 

Speyer, ben 7, Auguſt 1852, 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
A.P. 
Bettinger 
Schall. 


Ad Nım. Exh. 20502 X pr. den 10. Auguſt 1852, 


(Eändung einer Leiche zu O⸗ſtrich betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


An 
fännmtliche Polizeibehörden ber Pfalz. 


Am 24. Juli 1. 3. wurde bei Defrid) ins Derfüge 
thum Naſſau bie nachſtehend befhriebene männliche Leiche 
gelandet. 

Sämmtlihe Polizeibehörden der Pfalz werben hievon 
mit dem Auftrage in Senntmiß geſetzt, bie geeigneten Rach⸗ 
forfhungen, wer der Berunglüdie könne geweſen feyn, for 
fort zu veranftalten und von allenfalligen Ergebriffen uns 


mittelbar an das her zoglich naſſauiſche Kreidamt zu Rüdees 
Heim Nachricht gelangen zu laffen. 

Speyer, den 9. Auguſt 1852, 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer ded Innern, 
Bei Verhinderung des Königl, Präfidenten: 
Bettinger 
Shall, 





Beſchreibung der leide. 

Alter 40-50 Jahre. 

Groͤße 5’ 7". 

Gtatur fräftig untericpt. 

Haare hellblond mit weißen untermiſcht, kurz geſchnitten, 
etwas gelockt und am Vorderlopfe eine beginnende 
Glatze. 

Augenbraunen und Badenbart röthlich und ebenſalls 
lockig. 

Aianbart nicht ganz friſch raſirt, die vorſproſſenden Haare 
röthlich mit weißen untermiſcht. Naſe und Mund 
waren entſtellt, Zähne mangelhaft, Bejondere Kenn» 
zeichen feine, 

Die Leiche fonnte 8—14 Tage im Waſſer gelegen 
haben, 

Kleidung: grau, blau und roth carrirked langes wol⸗ 
lenes Halstuch, geſtricier grauwollener Wamme mit weißen 
beinernen Knöpfen, vorn mit grauem Sarſenet inwendig 
beſetzt; Weile von ſchwarzem Tuch mit 2 Reihen über- 
fponnenen Knöpfen, pinten mit blau und weiß geſtreiſtem 
Barchent gefüttert, Hofenträger von grauen Gurten mit 
roihem Saffian befegt, am Mittelſtück des Hofenträgers 
ein Heines- Schlüffelden mitteit ſchmalen Iedernen Riem⸗ 
chens fefgebunden, gute rindatederne Hatbfliefel, friſch ges 
foplt, Sohlen und Abfäge mit Nägeln ringsum befchlagen, 
Hofen von braungrauem Tude, oben mit weißer Bein 
wand gefüttert, lange weiß wollene, gerippt » geftridte 


Strümpfe, an den Füßen Hark zerriffen, Hemd von grau⸗ 
weißem flädfenen Tuche gut gehalten, am Kragen und 
den Aermeln mit beinernen Anöpfen befegt. 





Ad Nrm, Exh, 1485 m, pr. ben 9, Auguft 1852, 


(Die theologiſche Anflellungeprüfung für das Jahr 1852 beit.» 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 


Für das Iaufente Jahr foll die theologiihe Anftel⸗ 
fungspräfung in der Wode vom 20, bie 25, September 
abgehalten werden. Diejenigen Prebigtamts « Candidate 
in der Pfalz, melde biejer Prüfung fih zu unterzlehen 
haben, werben aufgefordert, ihre Meldungsgeſuche recht⸗ 
zeitig den ihnen vorgefegten Defanaten zur Borlage bef 
der unterfertigten Stelle zu übergeben. Die Geſuche find 
in duplo anzufertigen, und es find denfelten nach Amte⸗ 
handbuch I. pag. 98 und 167 beizugeben: 

a) ein Lebenslauf in lateinifher Sprade, welcher alle 
in dem Schema p. 167 tes Amtshandbuches 1. be⸗ 
zeichnete Punfte zu umfaflen hat; 

b) möglihft ausführliche Zeugniffe ver Königl. Defanate 
resp. Studienrertorate oder Privaten, 

Sobald diefe Geſuche mit Beilagen eingegangen feyn 
werben, wird jedem ber betreffenden Predigtamts - Eandie 
daten ein biblifher Tert mitgerheilt werden, über welchen 
eine Probeprebigt aue zuarbeiten und ſpaͤteſtens acht Tage 
vor Eröffnung der Prüfung durd das einfälägige De» 
canat hierher zu fenden if, 

Speyer, den 7. Auguſt 1852, 


Königlich Bayeriſches proteftantiſches Conſiſtorium. 
@ Prinz. 
Dimroth. 


EGrfenntniß 
bes oberften Gerichtshofes des Konigreichs vom 26. Ju'i 1857, 
Getreffend den Gompetenz» Conflict zwifchen ver Könige. Regie⸗ 
zung der Pialz, Kammer des Innern, und dem Königl. Frie— 
Dendgerichte des Kantons Edenloben in Sachen des Frany 
Peter Schwarzwaͤldet II., Gurtbejigerd in Diedesfeld gegen 
vie Gemeinde Diedesfeld, vertreten durch ihren Bürgermeifter 
Johann Boßung, Gutsbeſitzet und Wirth daſelbſt, megen 
Beftgflörung. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern 
erkennt der oberfie Gerichtshof des Königreichs, betreffend 
den Competenz⸗ Conflict zwiſchen der Königl. Regierung 
der Pfalz, Kammer des Innern, und dem Königl. Friedens⸗ 
gerihte des Kanlons Edenfoben in Saden des Franz 
Peter Schwarzwälder II, Gutsbefigers in Diedts⸗ 
feld gegen die Gemeinde Diedesfeld, vertreten durd ihren 
Bürgermeifter Johann Boßung, Gutsbefiger und Wirth 
daſelbſt, wegen Belipfiörung, zu Recht: 
daß das Königl. Friedendgericht des Kantons Eden⸗ 
oben nicht competent ſey, auf die von Franz Peler 
Scharzwälder M., utebefiger in Diedesfeld, 
unterm 15, Dezember 1850 erhobene poſſeſſoriſche 
Klage zu erkennen, foweit foldye darauf gerichtet iſt, 
den Kläger im Jahresbefige der von ihm in Ans 
fprud genommenen Grundfläche zu fhügen, der bes 
flagten Gemeinde weitere Störungen zu verbieten, 
und fie zu veruriheifen, ten status quo vor ber 
Störung binnen drei Tagen von Zuftellung bed Urs 
theils an, wieder herzuſtellen und im Unterlafjunges 
falle den Kläger zu ermäctigen, ſolches auf Koſten 
der Gemeinde bewerfftelligen zu dürfen; daß bagegen 
die Zuftändigfeit des genannten Berichtes über biefe 
Klage in fo weit zu erkennen, als dadurch zugleich 
die Anerfennung des Annalbefitzes der ftreitigen 
Grundfläche im Sinne des Art, 23 der Civilprozeß 
ordrung bezweckt wird, begründet ſey. 
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Entfheidbungsgrände: 


Der Butsbefiger Franz Peter Schwarzwälder I. 
in Diebesfeld befigt im Banne von Diedesfeld, Gemann 
Kirrweilerweg, auch Schloßmauer genannt, eine Wieſe, 
welche einerfeitd durh Johann Jacob Ihl er andererfeits 
dur die Witwe von Johann Anıon Ullrich begrenzt 
it, und in ihrer ganzen Länge auf einen Gemeindeweg, 
bie von .Diedesfeld nah Kirrweiler führende Bizinale 
ſtraße, ſtoͤßt. 

Au 14. Dezember wurde auf Anordnung bes Bürger» 
meiſteramtes Diedesfelb diefer Weg angeblich rectificirt und 
in feine durch Steine bezeichnete Grenze gebracht. Diefe 
Mafregel iſt es, welche zu ber zwilden franz Peter 
Schwarzwälder Il. und der Gemeinde Diedesfeld ent⸗ 
flandenen Irrung die nächſte Beranlaffung war. Schwarz 
wälder behauptet nämlich, die Gemeinde habe bei diefer 
Gelegenheit von feiner an die Straße Aoßenden Wiefe 
einen Strich Yandes von 304 Metres Länge und biefizu 
81 Eensimetres Breite abftehen und ald eine Dependenz 
des Meges mit biefem vereinigen laffen. Diele Aläde, 
einen Kreisabfchnitt bildend, könne aber als Beſtandtheil 
bes Weges nicht betrachtet werden; denn feit undenflider 
Zeit habe hier der Weg eine Curve befchrieben und zwar 
fo, daß er auf einem 80 Eentimeires hoben Damme- ober 
Reh hinzog, beflen Fuß burh einen Waflergraben bes 
fpält wurde. Diefer Graben babe dic eigentliche Grenze 
zwiihen dem Weg und der Wiefe gebildet, und es feyen 
auf Vegterer dem Graben entlang 24 alte Weidenbäume 
geftanden, bie er mit bem erwähnten, nunmehr zur Straße 
gerogenen Strid Landes theils feld, theils durch feine 
Rechtsvorgänger feit mehr als 30 Jahren öffentlich und 
ungeftört beieffen babe, Die Gemeinde Diedesfeld, bie 
nun den WBaffergraben in feine Wiefe hineingerüdt und 
die ermähnten Weidenfföcke Habe umbauen laffen, ſey zu 
biefer ihn beeinträchtigenden Maßregel wahrſcheinlich durch 
ben Umfiand veranlaßt worden, daß an dem nörblichen 
Ende der Wieſe da, wo diefelbe auf.den Rech des Weges 


Rößt, ein Grenzflein, und in der Wieſe der Witwe Ull⸗ 
sig eim zweiter Grenzſtein fih befinde, welde beiden 
Sieine auf einem Plane vom Jahre 1838 durd eine ge⸗ 
rade Linie verbunden feyen, während fie doch unverfenns 
bar feine andere Bedeutung hätten, als den Kauf des 
Weges in feiner von jeher beftandenen bogenförmigen Rich⸗ 
:$ung zu bezeichnen. 

Diefer Aufſtellung entzegentretend behauptete die Ge⸗ 
meinde ihrerfeits, die Verbindung der beiden Steine durch 
eine gerade Linie, wie fie auf dem erwähnten Plane bes 
zeichnet ſey, bilder die Grenze zwifchen dem Weg und dem 
Grundeigenthum des Schwarzenbaber und mittelft 
der vorgenommenen Rectification fey daher nicht ein frem⸗ 
des, fondern ein zum Weg gehöriges und in die Weg⸗ 
linie fallentes Terrain feiner Beflimmung wieder zurüds 
gegeben, und fofort von den darauf befindlichen Bäumen 
geräumt worden, 

“Auf den Grund obiger von Schwarzwälder be 
Haupteten Thatſache trat derfelbe unterm 15. Januar 1851 
gegen die Gemeinde Diedesfeld mit einer poſſeſſotiſchen 
Klage auf, indem er bei dem Königl. Friedenegerichte des 
Kantons Evenfoben den Antrag fiellte, ihn im Annalbe⸗ 
fige des bezeichneten Abſchnittes zu ſchützen, der beflagten 
Gemeinde weitere Störung zu verbieten, und fie zu vers 
urteilen, den status quo vor ber Störung binnen drei 
Tagen von Zuftellung bes Urtheils an wieder herzuflellen 
und im linterlaffungsfolle den Ktäger zu ermädhtigen, ſol⸗ 
des auf Koften der Gemeinde bewerffieiigen zu bürfen, 
auch Letztere wegen der umgehauenen 23 MWeidenfiöde in 
eine Entschädigung von 15 Ä und in die Prozeßfoflen zu 
verurtheilen. 

Nachdem das Königl. Friedensgericht unterm 31. Ja: 
nuar 1851 die Befihtigung der fireitigen Localiläten ans 
‚geordnet hatte, ſtellte die beffagte Gemeinde durch ihren 
BDürgermeifter Johann Boßung am dem hlezu feftgeſetz ⸗ 
tem Tage, 10, Februar 1851, an Ort und Stelle den 
Antrag, das König. Friedenegericht wolle, da es ſich bier 
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von Bollziefung adminiftrallver Anordnungen handle und 
namentlich die Breite und Grenze einer Straße in Frage 
Rebe, fi incompetent erflären und die Sache zur Ents 
ſcheidung vor die zufändige Berwaltungsbehörde verweifen, 

Zur Stellung biefes Antrages war der Gemeinde» 
vorfieper in Bolge eines ſpeeiellen Erlaffes der Königl, Res 
gierung der Pfalz, Kammer des Innern, vom 29. Ja⸗ 
nuar 1851, beauftragt worden. 


Die oberſte Kreidflelle war nämlich von der Anſicht 
ausgegangen, daß nad Artifel 6 des Geſetzes vom 1. Ven⸗ 
tofe XIII, es ausſchließlich der Berwaltungsbehörte zu⸗ 
Rebe, die früheren Gränzen der Bizinalftraßen zu ermit- 
teln und ihre Breite zu beflimmen, in dieſer Operation, 
wooon es fi im gegebenen Falle handle, dürfte die Ad⸗ 
minifration von ben Gerichten nicht behindert werden z 
falle nach Maßgabe der adminiſtrativen Verhandlung bie 
von Schwarzwälder in Anfprud genommene Grund⸗ 
fläde in die Strafenfinie, fo lebe ibm, wenn er das 
Eigentyum daran zu erweilen vermöge und eine vorbee 
zu verfuchende gütliche Vereinbarung erfolglos bliche, eine 
Entſchaͤdigungsllage gegen die Gemeinde Diedesfeld zu. 


Gleichzeitig war das Könige. Landcommiffariat Fans 
bau beauftragt worden, wegen der Grenzen der Straße 
von Diedesield nach Kirrweiler und deren Breite die er» 
forberliche Inftruftion zu pflegen, und bie nöthigen Bers 
fägungen vorbehaltlich der Berufung zu treffen, 

Das Königl. Friedensgericht verwarf fofort die vor— 
geſchũtzte Incompetenzeinrede als ungegründet in der Er« 
wägung, daß bier Iedigli der Artifel 23 C. de pr. maß⸗ 
gebend fcy, und bie friedendgerichtliche Zuflänbigfeit, über 
poſſeſſoriſche Magen zu erfennen, ſelbſt dann nicht ceffire, 
wenn es ih von Anſprüchen in Bezug auf Vizinalwege 
handle, und feßte nad eingenommenem Mugenfchein zur 
weiteren Berpandlung der Sache die Sigung vom 7, März 
1851 fef. 

Mittlerweile war von dem hiezu beauftragten Bes 
zirlebauſchaffner Mayr in Bandau ein die Behauptung 
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der Gemeinde Diebesfeld unierflägendes Gutachten erflat⸗ 
tet worden, worauf die Rönigl. Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, mittel molivirten Beihluffes vom 
28. Februar 1851 gegen das Urtheil des Koͤnigl. Frie⸗ 
densgerichts vom 10. Februar, wodurd fi dasjelbe für 
eompetent erflärte, über die Klage des Shwarzwälber 
gegen die Gemeinde Diedesfeld Recht zu ſprechen, den 
Eomprienzeonflict erhoben bat, 

In der Sigung vom 7. März legte der Bürger 
weißer der Gemeinde Diebesfeld den erwähnten Bes 
ſchluß vor, worauf das Königl. Friedensgeriht die weitere 
Berhandlung der Sache bis nad erfolgter Entſcheidung 
des erhobenen Eoaflicted ausſetzte. 

Gemäß Artifel 7 des Geſetzes vom 28. Mai 1850, 
bie Eompeieny Eonflicte betreffend, ift den Partpeien unterm 
28. April 1851 der gedachte Regierungs » Entihluß, wor 
Durch die Verhandlung und Entſcheidung der Sade für 
die Verwaliung in Anfpruc genommen wurte, in Ab⸗ 
ſchrift mitgetheilt und darauf von dem Kläger Schwarz: 
wälder unterm 15. Mai 1851 eine Denfichrift einges 
reiht worden; Schwarzwälder fuchte barin den ers 
bobenen Eompetenz « Conflict als formell nichtig und wire 
kungelos, fowie als materiell unbegründet zu befämpfen 
und beantragte zugleich mittelft proviforiicher Berfügung, 
die Einftellung der auf Alteration der Lofalnäten und neue 
Wegbegränzung abzielenden Arbeiten auf ber flreitigen 
Wegfirede zu verordnen. 

Diefen Berhandlungen nachgängig hat das Königl. 
Landcommiffariat Landau — aller Wahrſcheinlichkeit nad 
auf den Grund der Negierungsverfügung vom 29, Januar 
1851 — durch Beſchluß vom 14. Auguſt 1851 die Breite 
des Weges von Diededfeld nah Kirrweiler ges 
mäß dem Gataflerplane in Uchereinfimmung mit der durch 
bas Bürgermeifleramt vorgenommenen reellen Abgrenzung 
in der Weiſe befimmt, daß die von Schwarzwälder 
in Anſpruch genommene Fläde als Beftandipeil des 
Straßenförpers erſchtint. Die Breite fol naͤmlich von 


Pan Na 3598 und 1067 bie Plan Aa 960 unb 1065 
auf eine Länge von 44.50 Meires 6,85 Meires betragen, 

Nachdem die Sade in der heutigen Sitzung aufge 
rufen war, erflaitete der zum Neferenten ernannte Obers 
appellationdgerihteratb Piris unter Ablefung der erheb⸗ 
licheren Actenfüde Bortrag, worauf, ba feiner ber von 
der Berhandlungs » Tagfaprt in Kenntniß gefegten Bethei⸗ 
ligten erfchienen war, ber Königl. General Stantd-Profus 
rator das Wort nahm und nach näherer Erörterung der 
Sade den Antrag flellte: 


Es gefalle dem oberſten Gerichtshofe, tie Verwal⸗ 
tung für zufländig zu erflären, die in ber Streitſache 
des Franz Schwarzwälder gegen die Gemeinde 
Diedesfeld veranlafte präjupicielle Frage bezüglich 
folgender Punfte zu eniſcheiden. 

1. Ob der von Diedesfeld nah Kirrweiler 
führende Weg einen Bizinalmeg bilte und als 
ſolcher eıHlärt ſey; 

2. ob das auf Anordnung dee Bürgermeidend zu 
Diedesield von der Wieſe des Klägers los⸗ 
getrennte und mit biefem Wege vereinigte Tere 
rain einen integrivenden Theil des Weges bilde 
und ſchon früher zu demjelben gehört habe; 

3. ob der Bürgermeifter zu Diedesfeld hiebei 
aus beionderem Auftrage der Königl. Kreid- 
regierung handelte, oder ob bie angeorbneien 
und volljogenen Arbeiten die nachträgliche Ge⸗ 
nebmigung dieſer Berwaltungeftellen erhalten 
haben; 

fofort, das vom Königl. Friedene gerichte zu Eden» 
toben am 10. Februar 1851 erlaffene Urteil in ſo 
weit aufzuheben, als basfelbe fi für competent er⸗ 
Härt hat, fogleih und ohne Entſcheidung ber präfus 
dieiellen Frage durch die Adminiftratiobepörte abzu⸗ 
warten, über bie vorliegende Befigflage zu erlennenz 
— demnad zu verorbnen, daß, nachdem bie Eni- 
ſcheidung diefer Frage durch bie Meminifiratiobepörbe- 
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erfolgt ſeyn wird, biefelbe von den Partheien bem 
Königl. Friedensgerichte vorgelegt werde, damit folche, 
nah  vorgängiger weiterer Verhandlung zwiſchen 
ben Parteien, und unter Zugrundlage diefer abminis 
frativen Entiheidung, das weitere Rechtliche in der 
Sache erkenne; — endlich den Kläger franz Schwarz 
wälder mit ben am Schluffe feiner Denkſchrift ge- 
Rellten Anträgen als unſtatthaft abzuweiſen. 


Bei der hierauf gepflogenen Beratpung bat ſich Fol- 
gendes ergeben: 

1. In formeller Beziehung if der Einwand, daß 
der. von der Königl. Regierung der Pfalz angeregte 
Eompetenz-Gonflift nicht, in der durch Artikel 13 des 
Geſetzes vom 28, Mai 1850 vorgefchriebenen Weife 
eingeleitet und daher wirfungelos ſey, als offenbar 
ungegründet nicht zu beachten. 

Denn die von der genannten Kreisflelle gemäß Artikel 
5 dieſes Geſetzes erlaffene motivirte Entſchließung, zufolge 
welcher die Berhanblung und Entſcheidung der vorwürfi⸗ 
gen Sade für bie Verwaltung in Anſpruch genommen 
wurde, if nicht nur dem Königl. Ariedendgerichte mit in 
dem folgenden Artikel 6 vorgefehenen Erfolge ber Ein» 
haltung mit dem Berfahren in der Hauptſache notificirt, 
ſondern auch gemäß Artikel 7 1. c. dem Kläger Franz 
Peter Shwarzmwälder fo wie der beffagten Gemeinde 
auf Anordnung des Königl. Friedensgerichtes unterm 18, 
April 1851 laut vorliegender Empjangsbefheinigungen zus 
geftellt worden. 

Alkerdings verfügt der Artilel 13 des angeführten 
Geſetzes allgemein, daß in der Pfalz jene die Zufländigfeit 
betreffende ErMärung der Berwaltungeftelle dem Staats—⸗ 
anwalie zu übergeben und von biefem bei Gericht der ges 
eignete Antrag zu fielen, ferner daß bie durch Artifel 7 
vorgeſchrieben, Mittheilung ebenfalls durch ben Staatdans 
walt zu. bemirfen ſey. Allein das Gefeh hat hiebei nur 
-biejenigen Gerichte im Auge, bei welchen das Juftitut ber 
Staatsanwaliſchaft beftept,; was bei Den Rönigl, Friedens⸗ 


gerichten als ſolchen nicht der Fall if, Es blieb daher, 
um ber Borfhrift des Geſetzes in ber Weſenheit zu ges 
nögen, nichts übrig, ald die Mittheilung und Zuſtellung 
nad den Befimmungen ber Artifel 5, 6 und 7, d. h. in 
der Weife, wie fie in Wirklichkeit erfolgt if, zu bethätigen. 


2, Unlangend den Grund der Sade, fo iſt dur bie 
Geſetze vom 16. bis 24. Auguſt 1790, Titel U. 
Art. 13, und vom 2, September 1795 (16. Fructi⸗ 
bor TIL.) den Gerichten ausdrücklich unterfagt, in bie 
Operationen ber Berwaltungdbehörten irgend wie 
ſtörend einzugreifen und ſich überhaupt mit Gegen» 
fänden, welche ein allgemeineres Intereffe berühren 
und nicht in den auf Schlichtung von Privatrechts⸗ 
Rreitigfeiten beichränften Kreis civilrichterlicher Thä⸗ 
tigfeit fallen, anorbnend zu befaflen. 


Das hier zur Anwendung fommende Geſetz vom 
28. Frbruar bis 10, März 1805 (9.—19. Bentofe 
XIIl.), fi anreipend an die Beftimmung des Geſetzes 
vom 28. September bis 6, Ortober 1791 im Titel I. 
Section IV. Urtikel 2, überweist nun aber bie Fürs 
forge in Betreff der Bizinalfiraßen der Adminiſt ra⸗ 
tion (aunähft dem Präfecten, nunmehr der KRönigl. 
Kreisregierung), welche bie alten Gränzen biefer 
Straßen zu ermitteln und zur Geltung zu bringen, 
fomwie nach dem Befunde und nad Maßgabe des öfe 
ſentlichen Bedürfniſſes und der Pocafitäien die Wege 
breite zu befimmen hat. Die auf die Richtung, den 
Umfang und bie Demarcation der Bizinatftraßen 
Bezug habenben Berfügungen find demnach, als im 
bie Berufsiphäre der Verwaltung fallend, der Prüfung 
und Pilligung oder Abänderung von Seite der Ges 
richte entrüdt, woraus indeffen nicht gefolgert werden 
fann, daß unter dem Titel der Wegrectification oder 
einer Gränzberichtigung die Atminifirativbehörben 
einem Privaten fein Eigentum ohne irgend eine 
daraus entſtehende Verbindlichkeit willkürlich entziehen 
dürften; vielmehr find es in folchen Fällen die Ge⸗ 
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richte, welche das zu ;öffeniiipem Zwecke verwendete 


VPrivateigenihum anzuerfennen und auf Schadenserfag - 


zu ſprechen haben. 

In vorwürfiger Sache liegt nun, wie die gepfloge⸗ 
nen Berhandlungen zweifellos entnehmen laſſen, bezüg- 
lich des von Diedesfeld nah Kirrweiler führenden Ges 
zmeinbeweged, deſſen Eigenſchaft als Bizinalmeg nicht nur 
in ben bezüglichen Erlaffen der Königl. Regierung ber 
Pfalz hervorgehoben, fondern au von den Betheiligten 
mehrfach anerkannt if, eine Breite und Graͤnze biefes 
Weges beireffende Berwaltungsmaßregel vor, indem das 
Bürgermeifierams der Gemeinde Diedesfeld als Organ 
der höheren Berwaliungsficle und mit nadpgefolgier Oe⸗ 
ehmigung bderfelben eine von Fran Peer Shwary 
wälber II. in Diedesfeld ale fein Eigenipum in Ans 
ſpruch genommene Grundfläche als angeblichen Beftandtpeil 
des fraglichen Weges diefem einverleibt hat, Diefe Maß 
zegel iſt daher, ſoweit fie die, gleichviel auf welchem Motiv 
berußende Beflimmung -der dem Wege Hier zulommenden 
Breite betrifft, der Beurtpeilung der Gerichte entzogen, 
und es fann eine Abänderung des dadurch berbeigeführten 
factifhen Zuftandes weder auf den Grund einer poſſeſſori⸗ 
fügen Klage noch in Folge eines petitoriſchen Anſpruches 
richteramtlich beliebt und geboten werden, Dahingegen 
unterliegt e8 feinem Zweifel, daß Schwarzwälder, 
welcher feines Eigenthumes entfegt worden zu ſeyn behaup⸗ 
tet, alle mit Aufrechtpaltung der getroffenen adminifirativen 
Anorbnung irgend verträglichen privalrechtlichen und pros 
zeſſualiſchen Befogniffe augüben und namentlich nit nur 
eine entsprechende Entſchädigung für das ihm entzogene 
Terrain überhaupt verlangen, fondern auch fein Recht auf 
Anerkennung des Eigenthums und eines die Vermuthung 
desjelben kegrändenden mit den Erforderniffen des Artifels 
23 C. de pr. verfehenen Befigungen ald Grundlage und 
Bedingung jened Anſpruches geltend maden fann, 


Demzufolge fann das Königl, Friedensgericht des 
Kantons Edenfoben unter feiner Borausfegung ale 


zufländig eradptet werden, dem von Schwarzwälder 
gefellten Antrage in fo weit zu entſprechen, ald berjelbe 
darauf gerichtet iR, ihn im behauptelen Unnalbeſtze des 
fraglichen Wiefenabfpnittes zu ſchützen, der Gemeinde 
Diedesfeld weitere Siörung Ju verbieten, und 
fie zu veruribeilen, ben Zuſtand vor der angeb- 
lichen Störung wieder herzuflellen, und im Un 
terlaffungsfalle den Kläger zu ermädtigen, foldes 
auf Koften der Gemeinde bewerffelligen zu bärfen, 
Die Entſcheidung auf die erhobene poſſeſſoriſche Klage in 
diefem als dem gewöhnlichen Umfenge wörde, falls fie 
zum Bortheile des Klägerd aue fiele, eine zu auffallende 
Störung der Operationen der Berwallungebehörben und 
einen zu großen und folgenreidhen Uebergriff in bie den⸗ 
ſelben zußebenden Befugniſſe involoiren, um ſich nit von 
der Unfattpaftigkeit derſelben nah Maßgabe ter oben 
citirten gefeglichen Berbote überzeugt halten. zu müſſen. 

Dagegen verflößt ee im feiner Weile gegen das Prin- 
cip ber Bliederung der Staatdgemwalten, daf das Königl. 
Friedenogericht das in dem Klagsantrage notpwendig entpal- 
tene mindere Begehren, zu erfennen, daß dem Kläger tin 
den Vorſchriften des Artifels 23 C. de pr. entſprechender 
Befigfand — als dic Gruntloge weiterer proceſſualiſcher 
Borsheile und bezüglicher Geſammt⸗ Enifchädigungs- Anſprüche 
— zur Seite Rebe, zum Begenflande weiterer Berhandlung 
und Entscheidung made. 

Diefe Beihränfung auf einen in der Zuftändigfeit des 
Berichtes liegenden minderen Theil des Klagéeanſpruchs 
zeigt ſich namentih mit dem Axiom tes franzöſiſchen 
Rechtes, daß das Interefje den Maßſtab der Mlagbaren 
Berfolgung der Anſprüche bilde, im Einllange und auch 
der vorherrſchenden Jurieprudenz und Doctrin in Franke 
reich entiprechend, 

Dem gemäß war die Zufändigfeit des Rönigl. Fries 
denegerichtes in Edenfoben nur in dem oben bemerften 
beſchraͤnlten Umfange als begründet anzuerkennen. 

Aſo geuripeilt und verkündet in Öffentlicher Sigung 
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des oberfien Gerichtshofes am ſechs und zwanzigften Juli 
achtzehnhundert zwei und fünfzig, wobei zugegen waren: 
Dr. Heing, I. Oberappellationsgerihts-Präfident, 
Miniferialratp von Friederich, Derappellationdger 
richtsraih Ruppenthal, Miniferialrath von Sperl, 
DOberappellationggerichteratp Dettenhofer, Miniferial- 
rath Hänlein, Oberappellationdgeriteratb Pixis, ber 
General: Etaatöprofurator Beitinger und Oberappellas 
tionsgerichts⸗Secretãͤr Paulus. 
Unterfhrieben find: 
v. Heintz, 
II. Praͤſideni. 
Paulus, 
Seeretär. 


pr. den 10. Auguft 1852. 


GBeſchluß ded Königl. Bezirkegerichis zu Landau vom 13, Juli 
1852, die Ferienſitzungen im Jahre 1852 betr.) 


Inpattkich dieſes Beſchluſſes ſollen die Berienfigungen 
Ratıfinden: 
im Monate September: 
am 10. und 11., 
"» 13, und 14, 
" 24. und 25,, 
v 27. und 28., 
im Monate October: 
am 8, und 9, 
“ 41. und 13,, 
„ 22. und 23., 
" 25. und 26.5 ” 
mit der Beſtimmung jedoch, daß die Eivil- und Handels⸗ 
fachen Cunter Borbehalt der Firirung dur Ordonnanz) 
nur auf folgende Tage zu laden resp. zur Verhandlung 
zu bringen find, und zwar des Morgens neun Uhr: 
im Monate September: 
auf den 14., 14., 25. und 28,; 


im Monate Detober: 
auf den 9., 13., 23. und 26. 
Für richtigen Auszug: 
Thoma, Gerichtſchreiber. 

Gergenwärtiged wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Landau, den 9, Augufi 1852, 

Der Rönigl, Staatsprofurater. 

Molique, 


pr. den 12. Auguſt 1852, 
(Die Ferienſtzungen am Königl. Bezirfögerichte zu Frankenthal 
betr.) j 
Das Königl. Besirfögeriht zu Franlenthal hat unterm 
Heutigen befdloffen, daß während ber erien-Monate 
(September und October) 1852 zur Mburiheilung der 
fummarifhen bringenden Civil- ſowie der Handelsſachen 
an folgenden Tagen Gerichteſitzungen abgehalten werden 
follen; 
1. im September: am 6., 11., 20. und 30,5 
I. im October: am 1., 18, und 25, 
Died wird anturd zur allgemeinen Kenniniß gebracht. 
Frankenthal, den 11. Auguft 1852. 
Der Königl. Staatsprofurator, 
Damm. 





Pfarrei- Verleihung. 


Seine Majefät der König haben allergnäpigft 
geruht, unterm 16, Juli I. 3. die erledigte proteflantifche 
Dfarrftele zu Oberotlerbach, Decanats Bergjabern, dem 
bieperigen I. Pfarrer zu Bergzabern, Johann Adam Auguft 
Fröhlich, zu verleihen, 





Dienfesnadridten, 


Durch höchſtes Refeript Königl. Staatöminifleriums 
der Juſtiz vom 3, Auguft I. 3. wurde ter von dem Be— 
zirlsgerichtoſchreiber Bol zu rag vorgenommenen 
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und vom Königl. Bezirkögerichte Frankenthal genehmigten 
Wahl des Peter Jofepp Ruppertshonen von dort 
zum erflen Untergeritöjchreiber an Sem genannten Bes 
airkögerichte die nachgeſuchte Beſtaͤtigung ertheilt. 


Seine Majeſtät der König haben Sich durch 
allerhöchſte Entfhließung vom 5. I. M. allergnädigft be 
wogen gefunden, die durch Verſetzung des Notärs Stett 
erledigte Notärdfielle in Lautereden dem geprüften Rechts⸗ 


candibaten Jofepp Forthuber in Äranfentpal zu ver⸗ 
leihen. 


Dur Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz vom 
4, Auguf 1852 wurde der bisherige Berwefer der Lehrer» 
ftelle zu Watiweiler, Johann Balentin Groß, zum Lehrer 
an ber proteftantifchrtentfchen Schule zu Riefhweiler, Lande 
commiffariats Zweibrüden, in proviforifcher Eigenfchaft 
ernannt. 





Bevölkerungsftand der Kreis:Armen: und Frrenanftalt zu Franfentbal 
vom Monat Juli 1852, 


Anfang 
bed 
Monats, 


Zugang 
des 
Monat. 


Geſchlecht. 


Maͤnnlich 
Weiblich 
Zuſammen. 





Ueberſicht der Bevölferung nach Landeommiffariatd:Bezirfen. 
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1852. 





Subalt: 


Unzeige = — activer und auiefeirter Etaatodiener. — Anfertigu 
em Fliegenpapier. — Agenien ber FeutrverſicherungeAn 


arfenifha 


Gemeinde:Cinnehmers Ehriftian Weiß zu Dahn, — Wiederbe 


— ao —— on das diee jaͤhrige Kreiefeſt und Die Kreieverſammlung des lanbwirthfi 
Unterricht für Königl. Gentral: Thierarzueifchule in bem lanbieirthfi 

—— — Dienfieenachrichten. — Cours ber Bayerifi Lo un un he — — 
nlagen um 


Etiftungen des Landeemmiflariatsbezistes Cuſel gemachten 


ung * populären ze für bie —— —— — Derfauf von 
It ber Bayer. Hypothelen⸗ und Wechſelbanf. | 
ung der proieftantifchen Pfarrſtelle in Einfelhum, Decanats Kirchheimbolanden. 


eben bes Sieuer⸗ und 


* —— Bereins in der Pfalz. — Bekanntmachun 
din Inſtitute zu Lichtenhof betr. — Curſus 
t der in bi a für Gemeinden 


er pro 1851 e zugetheilten Auſen. 





Nro, 1298 Pr. J, 


pr. ben 19. Auguft 185%, 


(Die Anzeige von Todekfällen activer und quiedcitter 
Gtaattdiener beir.) 


Das Präſidium 
der Königlich Bayeriſchen Regierung ter Pfalz. 


An 
ſammiliche Diftrifts: und Local-Polizeibehörben des 
Regierungsbezirks ber Pfalz. 


Zufolge der beſtehenden Vorſchriften iſt über das Ab⸗ 
leben activer ſowohl ale quiescirter Staatsbiener unvers 
säglid durch die Polizeibehörde des Ortes unmittelbar an 
das betreffende Königl, Landcommiſſariat Anzeige zu er⸗ 
Ratten, von welchem dieſelbe am bie unterfertigte Stelle zu 
befördern if, 


Den ſaͤmmtlichen Ortspolizeibehörben ſowie den Königl. 
Landcommiſſariaten werden tiefe Vorfchriften mit dem Bei⸗ 
fage in Erinnerung gebradt, daß, wenn ber Tod im Aus⸗ 
Sande erfolgt, die Anzeige der Behörde des Heimalhories 
ſogleich nad erlangier Runde obliege. 

Speyer, den 18. Auguf 1852. 

In Abweſenhelt des Rönigl. Bräflventen: 
Dettingen 





Nro. 21190 X, pr. den 19. Mugufl 1862, 


(Die Anfertigung riner populãren Schrift für die Schutzpocken ⸗ 
Impfung betr.) 


gm Namen Seiner Majeftät bes Königs. 
Die nachſte hende hoͤchſte EN vom: 
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14. I, M. im Seitenbetreff wird piemit den Difriftd- und 
Local» Polizeibepörden zur allgemeinen Kenntnif gebracht, 
Speyer, den 19. Auguf 1852. 
Königlich Bayerliche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
A.Pp. 
Bettinger 
uttringsbauien, 





Staatsminifterium des Innern. 


Der Königl. Central-Impfarzt Dr. Reiter bapier 
Hat aus Auftrag des unterzeichnelen Staatsminifteriums 
eine populäre Schrift über den Werth der Kuhpocken⸗ 
Impfung bearbeitet, und diefelbe nunmehr auf eigene Rech⸗ 
nung durd den Drud veröffentlicht. 

Da es wunſchenswerth erſcheint, daß dieſe ihrem 
Bwede volllommen entſprechende Schrift bie möglichſte 
Verbreitung erhalte, fo wirb genehmigt, daß die Diftrilts⸗ 
und-RocalPoligeibehörben zu ihrer Anſchaffung mit bem 
Bemerten ermächtiget werden, daß fragliche Schrift in ber 
Deſchlerſchen Berlagspandlung dahier um ben Preis von 
30 % per Exemplar zu finden if, 

Die Königl, Regierung hat hienach das Weitere zu 
verfügen, 

Münden, ben 14. Auguſt 1852. 


Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten Befehl: 
v BweBßL 
Durd den Minifer, 
der Generals Secretär, 
An befien Statt, 
ber Miniſterialraih 
@r, v. Hundi. 


Nro, 20810 X. pr. ben 19. Auguſt 1852, 
(Den Berfauf von arjenifhaltigem Fliegenpapier betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Da amslihen Anzeigen zu Folge meuerbings Fälle 
vorgefommen find, wo durd das f. g. Fliegenpapier Ber- 
giftungen bei Kindern, die daran genaſcht hatten, vorge 
fommen find, fo wird bie biesfeitige Verordnung vom 3. 
Juni 1844 (Amtsblatt I 29, S. 228) hiemit wiederholt 
in Erinnerung gebracht mit dem Beifage, daß nachdem das 
ſ. g. Fliegenpapier als ein durch Arſenik fehr gelättigtes 
erfcheint, der Verkauf desfelben als Arfenif zu betrachten 
if und die Contravenienten dagegen den beftehenden geſetz⸗ 

lichen Strafbefiimmungen verfallen. 
Speyer, ben 19. Augufl 1852, 
Köntglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
A. P. 
Bettinger. 
Quttringspaufen. 


Ad Nrm. Exh, 21067 X, pr. den 19, Auguſt 1852, 
(Die Agenten der Feuerverfiherungss Anflalt der Bayer. Hypo« 
thefens und Wechſelbank betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Könige. 
Die Adminiſtration der Hppotpefens und Wedfelbant 
hat ihrem bioherigen Feuerverſicherunge⸗Agenten zu Kandel, 
dem Geihäftdmanne Elias Fiſcher, biefe Function emte 
zogen, was unter Bezugnahme auf die Befanntmadhung 
vom 26, Detober 1850 CUmteblatt NM 87) ‚gleichfalls 
veröffentlicht wird, 
Speyer, den 17, Auguft 1852, 
Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Rammer des Innern. 
“ Abs. Praes. 
"Wettinger. 
Ruttringspaufen. 
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pr. ben ?6. Auguſt 1852. 


Das Ableben des Steuer⸗ und, Gemeinde:Ginnehmerd Chris 
fian Weiß zu Dahn, betr.) 


Si Ratten Seiner Majeſtät bes Königs, 


Dur den Tod bes Einnehmerd Weiß ift die Steuers 
und Gemeinde» Einnehmerei Dahn erledigt, was hiemit 
zur Bewerbung in der burh das Ausſchreibetn vom 
24, September 1832 (Amtsblatt S. 552) vorgeſchriebenen 
Weiſe eröffnet wird, 

‚Speyer, den 4. Auguſt 1852. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, , 
Rammer bed Innern und ber Finanzen 
Abs. Praes. 
Bettinger 

Für den Director: 
Emonts, 
Metſchnabl. 


Ma Nr. Esh. 12074 w. 


Ad Nrm, Exh, 1580 m, pr. den 19, Yuguit 1852, 


Wiederbeſe hung der proteſtaniſchen Pfarrſtelle in Einſelihum 
Decanats Kirchheimbolanden, beir.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Dur die Entlaffung des Pfarrers Berfmann aus 
beim Kirchendienfte ift die proteſtantiſche Pfarrei Einſelihum, 
Decanats Kirchheimbolanden, ledig geworben, 

Diefelbe umfaßt den Pfarrort Einſellhum und bas 
eine Stunde davon enilegene Filial Stetten, mit einer 
Geſammtheit von 788 proteflantifhen Seelen. Die an 
beiden Orten dem yroteftantifchen Cultus ausſchliehlich 
gewitmeten Kirchen befinden fi in gutem bauliden Zus 
Rande. : 

Das Pfarrhaus if alt und baufällig und fol durch 
einen Neubau, zu welchem bereits die erforderlichen Ein« 
feitungen getroffen find, erfegt werten, 


Die. Erirägniſſe der. Pfarrei. befichen nad ten, "Tim 
Jahre 1850 aufgenommenen Baffionen in: 


#% 

1. Staatsgehalt ” — * [) . — 
2. Anſchlag der Pfarrwohnung. 28 23: 
3. Ertrag des Parrgued. . 335 30 
im Ganjen . 596 53. 


Die zur Ergänzung der Gongrua von 600 A erfors 
derliche Summe von 44 7% wird aus den Euflentationds: 
geldern bezahlt. 

Die Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre: Geſuche 
nebſt Zeugniſſen und Beweisfchriften innerhalb ſechs Wochen 
bei dem. betreffenden Decanate einzureichen. 

Speyer, ben 18, Auguf 1852, 


Königlich Baveriſches proteſtantiſches Conſttoriun. 
E. Prinz. | 
Dimrstp, 


— — 


pr. den 16. Auguß1B82.:. 


Programm 
über dad 
biepjährige Kreisieft und die Kreis - Verfammlung. 
des landwirthſchaftlichen Vereins in der Pfalz. 


J. 

Das artiefrſt und bie Kreis⸗Verſammlung werden 
am 11. October 1852 zu Zweibrücken abgehalten; fie be⸗ 
ginnen Vormittags 10 Upr. 

H. 

Mit dem Kreisfefle wird eine Ausſtellung von Vieh, 
Bobenprobuften, Trauben und Obſt, dann eine Preids- 
vertbeilung verbunden, 


Nro, 20925 X. 


III. 
Saämmtliche Bezirlscomiteés find hiedurch eingeladen, 
dahin zu wirken, daß ihre Bezirke wenigflend bei ber Aus⸗ 
Rellung von Bodenproduften, Trauben und Obſt zweck⸗ 
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mäßig repräfentirt werden, Es if au für ſehr nützlich 
erfannt worden, einen Audtaufd von Cerealien, Sämereien 
und Kartoffeln unter den Bezirken bei diefer Gelegenpeit 
du ermöglichen, um auf dieſe Weiſe zugleich ber Produftens 
Entarlung sllmäpfih vorzubeugen. Das Kreiscomile ſtellt 
zu biefem Zwede einem jeden Bezitlscomite fünf Gulden 
jur Berfügung, wovon zunächſt die Transyorifoflen zu 
Hefreiten find. 
IV, 

Zur Kreid-Berfammlung hat jedes Bezirkscomite nad 
S, 31 ber revidirten Bereind- Sagungen durch bie fämmt- 
lichen Bereindmitglieder des Bezirkes einen Abgeorbneten 
wählen zu laſſen, welder Mitglied des landwirthſchaft⸗ 
lichen Bereines und zugleih wirflihd ausübender Lands 
wird if. Das Wahl-Ergebnig wird bis 20, September 
1852 zur Kenntnif des Kreiscomites gebracht. Die Ab⸗ 
geordneten der Bezirke melden ſich am 11. Octoter 1852 
bis Vormittags 9 Uhr in loco Zweibrüden perfönli beim 
erſten Rreiecomitd«-Borflande, oder deſſen Stellvertreter. 

Sie können die Neifefofen: Entfhädigung, einfhläffig 
des Orfäprigeldes mit fünf Gulden für den Tag, ſogleich 
Yquidiren und in Empfang nehmer, 

Yv. 

Die Beraihungsgegenfände ber Kreis» Berfammlung 
find außer dem Jahresberichte des Kreiscomites: 

1. Belde Erfahrungen beflehen bezüglich der Drainage 
— unterirdifhen Bodenentwäfferung in ter Pfalz? 
Wo ift fie ein mirflihes Bedürfnis? 

2. Soll der Kartoffelbau beihränft werden? Wie if 
erfolgreih und raſch dieſe Einſchränkung aud bei 
den kleineren Butsbefigern durchzuführen ? 

3. IR es nicht nothwendig, den Weinbau in der Ebene 

und in minder günfligen Lagen zu befchränten? 
Welche Mittel bewirken dieſes am ſchnellſten? 

4, Die Erndte - Erträgniffe von 1852. Jeder Bezirkes 
Abgeordnete übergibt zugleich einen fummarifden, 
ſchriftlichen Erndtebericht für feinen Bezirk und brs 


nüßt hiezu als Formular den Jahreebericht bee 
Kreiscomitdd von 1851, Beilage Aa 6, &. 50 der 
diegjährigen Vereinsmitiheilungen. 

5. Beſprechung über intereffante Erfcheinungen im Bes 
biete der Landwirthſchaft und über wichtige Bereind- 
Angelegenheiten. 

Vi. 
Das Rreiscomite hat folgende Preife zur Vertheilung 
am Kreidiefte ausgefept: 

a) Die große filberne Bereindmebaille mit einer Bei⸗ 
gabe von pfälzifher Seide Demjenigen, der nüglide 
Autterfräuter mit dauerndem Erfolge einführte, 

b) Eine folde Medaille und Beigabe Jenem, welder 
im Gemüfcbau Ausgezeichnetes leiftete. 

c) Eine folde Medaille und Beigabe Dem, welder 
durch nampafte und erſolgreiche Bodenverbefferung 
mittelſt zwedmaͤßiger Miſchung der Erbarten ein 
nützliches Beifpiel gab. 

d) Eine folhe Medaille und Beigabe für belangreide 
Berbefferungen in der Obſtbaumzucht. 

e) Eine folde Medaille und Beigabe Dem, welder 
fih im Tabakbau rüpmlih und nachahmungewerth 
bervorgethan hat. ö 

f) Eine folhe Medaille und Beigabe für gemeinnäpige 
Anlegung von Trodenfhoppen tes Tabaks. 

&) Eine folde Medaille und Beigabe dem Verfaſſer 
einer guten Monographie pfälzifcher Yanbwirtpichaft. 

h) Zwolf filberne Mebaillen mit Geivenbeigaten, näms 
Ih für jeben ber zwölf Bezirke eine, Denjenigen, 
welche fib bei ber dießjährigen Ausſtellung von 
Bodenproduften, Trauben und Obſtſorten befonder® 
hervorthun. 

i) Drei ſilberne Medaillen mit Seidenbeigabe den tüch⸗ 
tigſten GSeidenzüdtern. 

vu. 
Die Preiswürdigen, wovon bei Ziffer VI. die Rede 
iſt, werden, mit einziger Ausnahme der Seidenzüchter, von den 


Bezirkecomites ermittelt, und bis lãngſtens 20, September 1. J. 
dem Kreidcomitd unter genauer Darlegung der Reiflungen 
angezeigt. Individuelle Preisbewerbungen find nit aus⸗ 
geihloffen, fie können vielmehr beim einfchlägigigen Be- 
zirlscomitẽ oder beim Kreiscomitd unmittelbar eingereicht 
werben, jedoch fhriftlih und gehörig belegt. 

Die Preife erkennt das Kreie comite zu und verab⸗ 
folgt fie den Preisträgern beim Kreiofefte perfönlich, oder 
durch die Bezirkscomirds gegen ſchriftliche Beſcheinigung. 

Vin. 

Das Bezirkdcomite zu Zmeibrüden ift fowohl mit 
den Anordnungen für das Kreisfeſt, wie mit der Leitung 
Der Bieh ⸗ und Bodenproduftens, dann Trauben und Obſi⸗ 
‚ausfellung betraut. An dasfelbe find bemnad bie Eins 
fendungen und allenfaljigen Anfragen unmittelbar zu 
richten. 

Alſo beſchloſſen zu Speyer, den 26. Juli 1852, 

durch dae Kreis⸗Comité 
In Abweſenheit des I. Herin Borflandes 
Frey, I. Borftand, 
Dr. Keller. 





Miro. 20937 X, pr. den 16. Auge 1862, 


Befanntmadung. 
Den vorbereitenden Unterricht für bie Königl, GentralsThier: 
arzneifihule betr. 


Da nad der allerhödften Berorbnung vom 29, Mat 
41852, den Unterrigisplan und die Einrichtung ber Rönigl. 
-Gentral-Tpierarzneifhule in Münden betreffend, unter den 
feftgefegten Aufnahmebebingungen bie Borlage des Abfolu- 
-toriums eined Gymnaſiume, oder einer vollſtaͤndigen Lands 
wirtpihafts- und Oewerbſchule, nebſt Vorweis ber Jahres⸗ 
zeugniſſe der I. und II. Alaſſe der lateiniſchen Schule, aller: 
höchſt befimmt find, fo macht man alle Eitern und Bor 
-münder, welche Söhne oder Pflegbefoplene einſt dem thier⸗ 
-ärztlihen Stande zu widmen gedenten, hiemit aufmerkſam, 
daß vorzüglich im diesfeitiger Königl. Vehranftalt rin vor 
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bereitender Unterricht für die Königl. Central: Tpierarzneis 
ſchule, wie vielleicht in feiner andern ähnlichen Anflalt, 
ertheilt wird, indem, außer der Naturgeihichte im Allge⸗ 
meinen, befonders aud die Nalurgeſchichte der Haustpiere, 
Botanif mit befonderer Berüdiihtigung auf die in ber 
Landwirthſchaft näglichen und ſchädlichen Pflanzen, thierifche 
Anatomie, Tpierheiltunde mit Geburtshülfe und Hufbe⸗ 
fchlagfehre, Uebung in Wart, Pflege und Behandlung ber 
Haudtpiere, nebſt andern förperlihen Uebungen, ald: Fah⸗ 
ren, Reiten u. dgl. gelehrt wirb, welde Fächer alle auch 
im Yehrplane der Königl. Eentral-Thierarzneifchule aufge» 
nommen find und daher dem abfolvirten Schuler der dies⸗ 
feitigen Anflalt bei feinem Eintritte in die Königl. Cen⸗ 
tralsThierarzneifchule als ſchon bekannte Fächer erfcheinen, 
die demfelben vor andern Schülern, welche dieſe früher 
noch nicht gehört haben, einen bedeutenden Borfchub leiſten. 

Zugleih wirb auch, um Jrrungen zu begegnen, bes 
fannt gemadt, daß nad bezeichneter allerhöchſter Verord⸗ 
nung, nebft dem Befig der Jahredzeugniffe der I. und 
II. Kaffe der Iateinifhen Schule, das Abfolutorium der 
diesfeitigen Königl. Lehranſtalt den unbebingten Eintritt 
in die Königl, Gentral-Thierargneifhule in Münden fichert, 
wenn den übrigen Bedingungen hinſichtlich des Alters, ber 
Gefundpeit und ſittlich reinen Lebenswandels entſprochen 
werden fann. 

Die 


Koͤnigl. Kreidlandwirthichaftlihe Maxiuillians⸗ 
Inſtituts⸗Inſpection zu Lichtenhof bei Nürnberg). 
Dr. Fr. Weidenkeller. 





Königreich Bayern. 
(L. S.) 
Staatsminiftertum des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten. 


Der Königl. Sentrals Thierarzneifhule wird auf ihren 
Bericht vom 24. d. M. unter Rüdjluß feiner Beilage 
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gelte, 7 die Aufnahme « einee Shilere zit dem Ab 
F, Lichtenhof in bie Central⸗ « Tpierarzneijdule Dapier um 
ſo weniger einem Umflande unterliegen könne, ald bas ges 
nannte Inflitut einen’ integrirenden DeRandtpeil ber areis⸗ 
Landwirihſchafis⸗ und Gewerbſchule zu Nürnberg bilder, 
und die Zöglinge einer Gewerbſchule mit einer, fpeciellen 
landwirthſchaftlichen Abtheilung für den Unterricht in der 
Thier heillunde jedenfalls zwedmaͤßiger vorbereitet erſcheinen, 
als jene einer Unterrihtsanfalt dieſer Categorie mit einer 
nur gewerblichen Abtheilung. 

Dicbei . wird jedoch bemerft, daf unter den in dem 
Berichte ber König. Gentrals Tpierarzneifhule vom 24, 
d. M. vorfommenden „Abiturienten landwirthſchaftlicher 
Lehranſtalten⸗ Aderbauſchuler nicht verſſanden werden füns 
nen, da weder die Beflimmmung, noch der Unterrichts⸗ 
‚plan dieſer Lehranſtalten die nothwendige Garantie zur 
Berbildung für den Eintritt in die Königl. EentralTpier- 
arzneifchule zu gewähren vermögen, 

Münden, den 30. Juli 1852. 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl : 


In Abweſenheit des Staatsminifters: 
Frhr. von Pelfhoven. 


pr. ben 19. Auguſt 1852. 


— für Hufbeſchlaglehre betr.) 

Am erſten September d. J. beginnt an der bahiefigen 
Königl. Veterinäranftalt ein Eurfus für Hufbefchlaglehre. 
Diejenigen Hufſchmiede, welche baran Theil nehmen wollen, 
haben ſich pünlllich bie zu biefem Tage’ zu melden, da 
fpäter Kommende nicht mehr aufgenommen werben fünnen, 

Würzburg, den 7. Augufi 1852, 


Die Königl, Veterinäranfalt, 
Prof. Dr. Schmidt. 





P mm, 


RT Fe re * 

Vdnbhaltlich hoͤchſten Reſeripts Königl. Staatominiſte⸗ 
riums der Zuſtiz vom 10. Auguf I. J. haben. Seine 
Mojekät der König gemäß allerhöchſten Gignates 
vom 6. d. M., nad Kenntnißnahme der gegen den Apnolaf- 
Anwalt Earl Jacob Kaul zu Kaiſerslautern geführten 
DisciplinarsUnterfuhung und des von dem Koͤnigl. Bezirkes 
gerichte daſelbſt unterm 7. Juni I. 3, erlaffenen Diseiplinag« 
Erkenntniſſes, die Entlaſſung des Earl Jacob Kaul von 
feinem - Amte sold Anwalt dei dem RT zu Kai⸗ 
ferdlautern verfügt. 


Burch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, nam⸗ 
mer des Innern, vom 9. Huguf 1852, wurde der Ge⸗ 
meinderath und bieherige I. Adlunkt zu Bränftadt, Michael 
Reinpold, zum Bürgermeifler, und der Stadtrath Chritoph 
Balz baferbp ‚gum 11. Wpfunften ber Stadt Grünfadt, 
ernannt, 


Durch Beſchluß Königl, Megierung der Pfalz, Kams 
mer des Innern, vom 6, Yuguf I. J., wurde ber 
bisperige Schulgehülfe zu- Diedes feld, Heinrich Stod- 
mayeraus St, Martin, zum Lehrer an der Fatholifchen 
Säule zu Diedesfeld, Landcommiſſariats Landau, in pros 
viſoriſcher Eigenſchaft ernannt, 








Cours der Bayer. Staunts papftero. 
Augsburg, den 12. August 1852, 
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Ueberfiicht 
der in bie Berzinjungsfajfe für Gemeinden und Stiftungen bed Landeommiſſariatsbezirles Cuſel gemachten 
Einlagen und der pro 1851 hiefür zugethellten Zinſen. 


























Guthaben 
—— am Ende 
& Gemeinden und Gtiftungen, — 














A 
1 Altenglan, Grmeinde 30 — 
2 Aſchbach 56 
3 Bedesbadh 230 — 
4 Boſenbach proteftantiſche Kirche 800 ⸗ 
5 Bubach, Gemtinde 2— 
6 Gronenberg, 24— 
7 Eufel, das Königt, Landcommiſſariat 
a) für ven ſich — Einſteher Johann Bau- 
müler von Odenbach 160/41 321 164 2 
b) für den Deferteur Abrapam Reh von Goddel⸗ 
hauſen 3.25 —| 2 3/27 
8 Dennweiler⸗Frohnbach, Gemeinde 3— —|31 35/31 
9 Eiſenbach, Gemeinde 100 — 25 10025 
10 Ervedbadh, Gemeinde 
a) für den Deferteur Abraham Did von da 334 —ı4 3138 
b) für den Deferteur Friedrihd Neu von da 10) 9 —! 65 10114 
11 Eſchenau, Gemeinde 200 ⸗ 257 202157 
12 Efmeiler, Gemeinde, für den wibderfpenfligen Conferibirten 
Sodann Jacob Schmitt von da 302119 6,56 30915 
3 Etſchberg, Geineinde 100 — 2122 102 
A riedelpaufen, Gemeinde 40 — —143 40/43 
15 weiltr, MM 17130 — 15 17 45 
16 Boddelhaufen, „ 100 — 2122 102|22 
17 " „ für den Deferteur Daniel Braun 
von ba 352141 821 361) 2 
18 Gumbeweiler, Gemeinde 9 — 1143 100'43 
20 Haſchbach ’ [7 100) — 222 10222 
21 Herchweiler, 16 — —| 9 15| 9 
22 — protelantifher Pfarrfond 4301 — 332 43332 
23 Hoof, Gemeinde 101 — —| 6 10 
2 Horſchbach, Gemeinde 1601 — — 4 160/41 
25 üffler, 80 — 1111 8111 
26 eitenbach Gemeinde, für den widerfpenfligen Eonfcribirten 
Heinrich Böltel von da 42630 —156 42726 
27 Kollweiler, Gemeinde 90— — [23 90123 
28 gautereden, * 50 — —|52 50'152 
29 . Kantondgefängnißbaufond 16001 — 36| 9 1636| 9 
30 Lopnweiler, Gemeinde, ‚für den Deferteur Philipp Peter = 





Kaifer von da 177'10 233 179 
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Guthaben 
am Ende 


Namen Betrag Betrag 
der der ber 
Gemeinden und Gtijtungen. Einlagen. | Zinfen. 


Muͤhlbach, I für den Deſerleur Wilhelm Berker 
von da 


Neunfirhen, Gemeinde 
Niederobmbadh, „ 
Niederſtaufenbach, Gemeinde 
u x 5 


denbach 
Dfierbrüden, Gemeinde, für den Deferteur Er. Jacob Fiſcher 
von da 
Quirnbach, Gemeinde 
biefelte für den Be Conſcribirten Ni⸗ 
lolaus Göddel von 
Rehweiler, Gemeinde, für den life Eonfcribirten 
Johann Adam Schneider von da 
Saal, Grmeinde, für den widerfpenfigen Eonferibirten Da- 
niel Seyler von da 
St. Julian⸗Obereiſenbach, Gemeinde 


——— Kirche 
Tpeishergfiegen, Gemeind 
Bein, Gemeinde 
Ulmer, Gemeinde 
* „ für von —— Conſcribirten Fried⸗ 
rich Drum von 
en, Gemeinde 


eier, " 


„ 


Summa . » 





je 


Königlich 


Amts- und 
fir d 


— — 


e Bfalz 


Speyer, den 27, Auguſt 





AR 70. 








Bayeriſches 


Intelligenzblatt 





1882. 





Subalt: 


Königlich Allerhöchfte Verordnung, das Gonfervatorium für Mufif in München bei. — Die Landrathewahlen. — Deffentliche Belobung. — 


MWiederbefegung der zu Berggabern erlebigten 1. proteſtantiſchen Pfarrſtelle. — Belanntmacung, bie 


nnahme von Privatgeldern Bei der 


Königl. Bank betr. — Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur Annahme fremder Derorationen. — Dirmfteenachrichten. — Gewrrdsprivis 
—— — — Genrrböprivilegien:Berlängerungen, — Eours ber Bayeriſchen Staatspapiere. — Berichtigung. 





Königlich Allerhöchfte Verordnung, 


Daß Gonfervatorkum für Muſik in Münden betr, 


DMarimilian IL, 
von Gottes Gnaben König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


Bir finden Uns bewogen, unter Abänderung des 
$.5 ber Berorbnung vom 14. October 1846 (Regierunge« 
blait Seite 721 u. ff.) die Errichtung eines Conſervato⸗ 
riums für Muſik in München betreffend, zu verfügen, daß 
in dem genannten Conſervatorium das Schuljahr mit dem 
15. September zu beginnen und mit dem 15. Juli dee 
naãch ſtfolgenden Jahres zu fließen habe, 


Diefe Unfere Verfügung tritt mit dem Schulfahre 
18%3 in Wirkfamteit, 
Hohenihwangau, ben 15. Auguf 1852, 
Mar, 
v. Zwehl. 
Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
der General » Serretär: 
- Miniferialraip Hänlein. 


pr. ben 24. Auguſt 1852, 
(Die Landrathswahlen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In Gemäßpeit Art. 13 des Landratpsgefeges vom 28, 
Mai 1852 werden nachſtehend die Ergebniffe der Landraths⸗ 
waplen für die Pfalz im Jahre 1852 befannt gemacht. 
Speyer, den 23, Auguft 1852, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
BAAR NE Innern, 





Nro. 21478 X, 


Bettin ger 
Ruttringehaufen. 
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a) Die Diſtriktsgemeinden 
(Art. 2, Buchflabe a. und Art, 3 
des Geſetzes) 

1. Neuftadt 

2. Dürkheim und Grünftabt 
Speyer und Germersheim 
Kandel und Bergzabern 
Landau und Edenkoben 
Annweiler und Dahn 
Pirmafens und Waldfiſchbach 
Zweibrüden und Hornbach 

9, Bliestaftel und Homburg 

, Landfluhl und Waldmohr 

‚ Eufel und Yautereden 

. Wolfflein und Diterberg 

, Raiferdlautern und Winnweiler 
Obermoſchel und Rodenhaufen 
. Kichheimbolanden und Göllheim 
. Franfenthal und Mutterflabt 


3. 
4, 
5. 
6. 
vi 
8. 


b) Die größeren Grundbefiger 
(Art. 2, Buchſtabe c. des Geſetzes) 
1. des I. Wahlbezirkes (Speyer) 


Dtm Id „ (Raiferdlautern) 
3: IM: PR (Landau) 
4. „WW. „ (Zweibräden) 


©) Die Wahlmänner der Pfarrer 
(Art, 2, Buchftabe d. und Art. 6 
des Geſetzes.) 
1. ter fatholifchen 
2. der proteftantifhen 
des I. Wahlbezirkes (Speyer) 
3. der proteftantiichen 
des MM. Wahlbezirkes (Rai: 
ſerslautern) 


02 


Johann Beratold 
Epriftiian Beder 


Dr. Georg Friedr. Walz —— 


Johann Edert 

Georg Ignaz Keller 
Friedrich Adam Stein 
Guſtav Diehl 
Johann Philipp Lorch 
Phil, Heinrich Krämer 
Georg Yeppla 

Jacob Emrid 

Jacob Mahler 
Daniel Ritter 

Georg Ha 

Reinhard Beder 
Carl Wendel 


Carl Heinrich Wolf 
Peter Schäfer 

Andr. Hein, Bollmer 
Gottlieb Lö w 


Mathias Ehmant 
Carl Friedt. Scholler 


Philipp Moſchel 


Landraths⸗Abgeordnete 


Vor⸗ und Zuname, | Stand oder Gewerbe. | 





Ergebniffe ver Landrathswahlen 















Wohnort, 


Gulsbeſitzer Dustweiler 
Butäbefiger und Wird |Grünfadt 
Speyer 
üller Schaidt 
fönigl. Notär Landau 
Müller Annweiler 
———— PDirmafens 
fönigl. Friebensrichter Hornbach 
Hüttenwerföbefiger St. Ingbert 


Butsbefiger und Müller Mohrmuͤhle, Go. Welter bach 


Gerber und Adjunft Eufel 

Wirth Wolfflein 
Butsbefiger Sembach 

Müller Odernheim 
Bürgermeifler Kirhheimbolanden 
Bürgermeifter Lambe heim 
Bürgermeiſter u. Gutebeſitz. Wachenheim 
Gulẽbeſitzer Göollheim 
Gutobeſitzer Edenkoben 

Guts beſitzer Landſtuhl 


Pfarrer u. Diſtrikleſchulinſp Kaiſerslautern 


Pfarrer und Decan Landau 


Pfarrer und Decan Cuſel 


für die Pfalz im Jahre 1852. 


Grjagmänner 


Bor- und Zuname. | Stand oder Gewerbe, | 


Raspar Mattil Butsbefiger 

Jobann Fig Outsbefigeru, BWeinpändier 
Joſeph He Kaufmann 

Michael Klein Wirth 


Mathias Lederle Meinhändler 
ohann Dauenhauer |Bürgermeifter 
Adam Bender Wirih 


dottfried Stengel Bürgermeifter 


Deinrid Zott Butsbefiger und Birıh 
Sacod Böpnlein Butsbefiger 
wig Benzino Kaufmann 
Johann Hofmann Outsbefiger 
Karder Kaufmann 
ian Neu Bürgermeifler 
Johann Shlofftein |Bürgermeifter 
Peter Chriſt Bürgermeifter 


Georg Reudelpuber I. ———— 
Daniel Ritter Gutsbeſitzer 
Franz Paul Regenauer Guisbeſitzer 
Johann Pletſch Guto beſitger 


MNicolaus Duy 
Joh. Phil. Nil. Zöller Pfarrer und Decan 


Joh. Phil. Friedt. Wel ſch Pfarrer und Decan 





— 


Pfarrer und Decan. 








Wohnort. 


yerborf 
Därknern 
Germersheim 
Niederhorbach 
Edeshelm 
Dahn 
Wallhalben 
Zweibrücken 


Hombur 


— en 
Neuhof, Gem. Wörsbach 


‚Kaiferslautern 


Obermoſchel 
Albie heim 
Bohl 


Lambeheim 
Sembach 
Landau 





Kaiſerslautern 


St. Ingbert 


Franfenthal 


Diellirchen 
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pr. ben 23, Auguſt 1852. 
Drffentlihe Belobung betr,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Am 1.1. M. war ber des Schwimmend unfundige 
Schneiderlehrling Friedrich Hüther von Gontwig wäh- 
rend bed Babens in dem Schwarzbadhe bei Zweibräden an 
eine tiefe Stelle bes genannten Bades geraihen und von 
dem Strome bed Waflerd mit fortgeriffen worden. Der 
Soldat des Königl. 4. Inf.-Reg. Gumppenberg, Leonhard 
Geitz von Mainbernheim, welcher fi in der Nähe befand, 
fprang fogleih in den Bach und rettete den zc, Hüther von 
bem ficheren Tode des Ertrinfeng, 

Diefe edle menſchenfreundliche Handlung wird hieburd 
unter lobender Anerkennung zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht. 

Speyer, ben 21. Auguſt 1852, 


Königlih Bayerijche Regierung der Pfalz, 


Rammer bes Innern. 
A.P. 


Bettinger. 
Luttringshaufen, 


Nro, 21255 X, 


Ad Nrm, Exh, 1560 m, pr. den 20, Auguſt 1852. 


Die Wieverbefegung der zu Bergzabern erlebigten I. protes 
ſtantiſchen Piarrftelle betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch die Beförderung bes Pfarrers Froͤlich auf die 
Pfarrſtelle zu Oberotterbadp ift die I. proteflantifche Pfarr⸗ 
ftelle zu Bergzabern erledigt worden. Die proteflantifche 
Pfarrei Bergzabern umfaßt die Stabt und ben Frauen» 
bergerhof und zäpft gegenwärtig circa 2200 Seelen. Sie 
hat zwei Kirchen, von welchen bie größere, bie Marft- 
firche genannt, fimultan iſt. Diefe beiden Kirchen bedürfen, 
um ihrem Zwede mehr zu enifprecdhen, einiger Reparaturen, 


Das mit der erlebigten Pfarrflelle verbundene, im Ketlen⸗ 
gaͤßchen gelegene Pfarrhaus iſt im untern Stode etwas 
feucht und bedarf gleichfalls einiger Reparaturen, £ 

Die Amtsgeſchaͤfte theilen fi nad Wochen unter bie 
beiden Geiſtlichen. Nach der Faſſion von 1850 beſteht das 
Einfommen diefer Pfarrflelle aus: 





A 

1. Staatsgehalt . 42464 4 
2. Anſchlag der Pfarrwohnung...6560 — 
3. Ertrag des Pfarrguts resp. des Gartens 330 
4, Gelbbezüge aus der Kirhenfafe . . 186 40 
704 14 

Laflen ” . en 30 

Reinrragg » ° . 703 44 


Die zur Eongrua der II. Klaſſe von’800 A, won 
biefe Stelle gehört, noch fehlenden 96 4 16% werden aus 
den bisponibeln Suflentationsgeldern vollfänbig ausbezahlt. 

Die Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre Befüde 
nebſt Zeugniffen und Beweisſchriften innerhalb ſechs Wochen 
bei dem betreffenden Decanate einzureichen, 

Speyer, den 16. Auguf 1852. 


Königlich Bayeriſches proteftantifches Conſiſtorium. 
@ Prinz, 


f Dimrotp. 





pr. den 21. Auguſt 1952. 


Befanntmadung. 
Die Annahme von Privatgeldern bei der Königl Bank betr. 


Nachdem fi bezüglich der Anlegung und Berzinfung 
ber Privatgelder bei der Könige, Bank zu Nürnberg und 
ihrer Filialbanfen in der Weife, wie folde durch die dies⸗ 
feitigen Ausfchreiben vom 10. November 1850 und 27, Juni 
1851 befimmt wurde, mehrfache Anflände ergeben haben, 
fo werden vorſtehende Aueſchreiben mit allerhöchſter Ges 
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nehmigung außer Wirlſamkeit gefegt und die folgenden 
Behimmungen hiemit für geltend erklärt: 


I. Annahme von Privatgelvern. 


Die Königl. Bank zu Nürnberg und ihre Filialbanfen 
uehmen von Privaten umb den biefen gleich zu achtenden 
Anfalten, Berwaltungen u, f. w, unter den in der aller⸗ 
höchſten Formationsverorbnung vom 4 October 1850 
enthaltenen Beſſimmungen und Borbepalten Gelder gegen 
auf den Namen bes Hinterlegenden oder auf Ordre aus⸗ 
geftellte Banknoten zur Aufbewahrung an. Die geringfle 
Summe, welde angelegt werden kann, ifi 100 A — und 
es muß der Betrag jedesmal auf die Zahl O oder 5 aus⸗ 
gehen, alfo mit 5 tpeilbar feyn. Die Gelder, wenn fie 
nicht perſönlich Überbradht werben, find portofrei in gro« 
ben Münzforten Cbayerifhe Reichswaͤhrung) zu überfen» 
den, und cd wirb fofort nah Empfang bes Geldes bie 
treffende Banfnote ausgeftellt, dem Hinterlegenden entweder 
felbR eingehänbigt, oder durch bie Briefpoſt gegen Poſt⸗ 
fein unfranfirt übermadt, 

U. Verzinfung angelegter Gelber. 

4. Die Privatdepofiten (Privatanlagen) werben von 
dem 1. bes auf ihre Anlegung folgenden Monats 
und, wenn fie am erfien Tage eines Monats ans 
gelegt worden find, von da an mil zwei vom 
Huntert für das Jahr verzindt. Nur wenn fie vor 
Ablauf des Monate, in weldhem die Anlegung ges 
fchieht, wieder zurüdgezogen werben, findet eine Zin⸗ 
fenvergütung nicht fait, 

2. Die Berzinfung wird nur für jedes vollfändig abge- 
laufene Monat geleitet. Erfolgt die Zurüdziehung 
der Anlage am legten Tage bes Monats, fo wird 
das zum Zinfenbezug berechtigende Monat für abs 
gelaufen gehalten, mithin bie Verzinfung für das 
volle Monat geleiftet, 

3. Bill von dem angelegten Capitale nur ein Theil 
zurũckgenommen werben, jo ift dennoch die Banknote 


über ben vollen Betrag, auf ben fie lautet, abzu⸗ 
quittiren, über bie verbleibende Summe wirb in die⸗ 
fem Falle eine neue Banknote ausgeflellt und nebſt 
der zurüdgezogenen Baarſchaft übermadt. Die lies 
gen bleibende Summe wird indeffen, wenn bie Zu- 
rüdnahme vor dem Ende bes laufenden Monats ges 
ſchieht, rückſichtlich des Zinfenbezugs nicht mehr wie 
eine völlig neue Anlage behandelt, fondern vorbes 
haltlich der sub 1 der gegenwärtigen Befanntmadung 
enthaltenen Beſchränkung — a dato bes 1. deejenigen 
Monate in Berzinfung treten, in weldem bie theil« 
weile Zurüdziehung erfolgte. 


4. Bon jenen Geldern, welde länger ald Ein Jahre 


1 


liegen bleiben, fönnen bie Zinfen jährlich gegen Eins 
fendung der Driginal-Banfnote, auf welder die ges 
ſchehene Zindzaplung von der König. Banf- Kaffe 
vorgemerkt wird, erhoben werden, unb ed wirb ber 
Zindbetrag unter Rüdfendung der Banknote über» 
macht. Es ift jedoch nicht nothwendig, die Banks 
zinfer jährlich zu erheben, fondern biefelben fünnen 
auch mehrere Jahre, ober bis zur Erhebung bes 
Capitals ſtehen bleiben. 


II. Rüdzahlung angelegten Geldes. 

Die angelegten Gelder fünnen gegen Einfendung ber 
Banknoten, auf beren Rüdfeite über Capital und 
daraus anfallende Zinfen zu quittiren if, wieder 
erhoben werden, Die Rüdjendung bes baaren Bes 
trage erfolgt unter Angabe des vollen Werthes nebſt 
einer Note über Capital und Zinfen durch die Königl, 
Poſt, oder angemiefene Gelegenheit, jedoch ohne alle 
Haftung auf Koften des Empfängers, 


2. Die Rüdzaplung erfolgt bei der Kaffe, bei welcher 


die Anlage gemacht worden if. Nur bei ber Königl. 
Hauptbanf werben aud bie über bie Anlagen bei 
den Filialbanfen ausgeſtellten Banfnoten eingelödt, 
wenn fein Bedenken obwaltet. 


3. In den Banfnoten, welde über bie Privatanlagen 


628 


aufgeflellt werben, ift bei Summen non 4000 A 
und darüber, eine Auffündigung non 4 Moden ber 
ſtimmt. Indeſſen if die Königl. Bank, wenn glei 
ohne Berbindlichkeit, bereit, auch ohne vorherige 
Kündigung auf Anfuhen die Unlagen zurüdzuvers 
güten, 

4. Die opnedem auf Namen oder Drbre gefellten Bank⸗ 
noten Fünnen von dem Befiger mittelft einfachem 
®iro oder Eeifion auf einen Dritten übertragen 
werben, ohne daß eine derfallſige Anzeige bei der 
Königl. Bank erforberlih if, jedoch übernimmt bie 
Königl. Bank Feinerlei Verbindlichkeit oder Haftung 
wegen Richtigkeit einer ſolchen Uebertragung und 
erfennt den Präfentanten ald den rechtmaͤßigen Ins 
haber resp. Eeffionar, an welchen Zahlung geleiflet 
werden kann, 

Sollte eine Banfnote auf irgend eine Art zu 
Berluße gehen, fo ift hievon der Königl. Banftaffe, 
welche biefelbe audgefellt har, fofort Anzeige zu 
erfatten, um biefelbe bei Präfentation durch einen 
Dritten anzuhalten. 

Indefien kann die Königl. Bank eine Berbind- 
lichkeit hiezu nicht anerkennen und übernehmen, indem 
ed bei dem bedeutenden Verkchre derſelben nicht 
immer möglih if, bei jeder Banknote einzeln zu 
unterfuhen, ob die darauf ſtehenden Giri ober 
Eeffionen ächt ober verfälfcht find, und aud nicht 
jederzeit die Identitaͤt des Vorzeigers nachgewiefen 
verlangt werden kann. 

Uebrigens fönnen bie zu Verluſt gegangenen 
Banknoten auch von den zufländigen Behörden amors 
tifirt werden, und ed wird nach Ablauf der geſetzlichen 
Termine der Betrag berfelben gegen gehörige Duit- 
tung ausgezahlt. 


IV. Schlußbeſtimmungen. 


Die gegenwärtigen Befimmungen, welche für bie 
Königl, Haupibanf zu Nürnberg, fowie für ipre ſaͤm mi⸗ 


lichen ilielbanfen, dermal zu Ansbach, Bamberg, Baps 
reuth, Lubwigepafen, Regensburg und Würzburg gleich⸗ 
mäßig in Anwendung fommen, treten am 1. September 


d. 3., in Bezug auf die vom biefem Tage an zur An⸗ 


legung fommenden Privatgelder und bezüglich aller früheren 
bi dahin noch beſtehenden Privatanlagen in Hinſicht der 
durch dieſelben gewährten Begünfligung im Blaue 
auch rüdwirkend in Kraft, BR 

Abänderungen dieſer Borfchriften bleiben der Ania: 
Banldirection unter Genehmigung der allerhöchſten Stelle‘ 
vorbehalten. 

Nürnberg, den 16, Auguſt 1852. 


Könige. Banf-Direction. 
Mayer 





Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur Annahme 
fremder Decorationen. 


Seine Majefät der König haben allergnaͤdigſt 
zu genehmigen geruht, daß ber Koͤnigl. Regierungs⸗Praͤſi⸗ 
bent der Pfalz, von Hohe, das ihm von dem Prinzen- 
Präfidenten der frangöfifchen Republif verlichene Comman⸗ 
deurkreuz des Ordens ber franzöfifchen Ehrenlegion anneh⸗ 
men und tragen dürfe. 

Seine Majeſtät der König haben unterm 5. 
Auguf I. J. dem Königl. Regierungs: und Kreisbaurath 
Denis, Director der pfälziſchen Ludwigsbahn, die aller« 
gnädigfte Erlaubniß zu ertheilen geruht, das ihm von bem 
Präfidenten der franzöfifchen Republik verlichene Ritterkreug 
ber franzöfifhen Eprenlegion annehmen und tragen zu 
dürfen, 





Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich aller⸗ 
gnãdigſt bewogen gefunden, umterm 5. Auguſt I, J. den 
bieherigen erſten geiſtlichen Rath in dem proteflantifchen 
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Eonſiſtorium zu Speyer, Dr. Johann Chriſtian Earl Lud⸗ 
wig Schüclein, zu quiesciren; dann 
auf das erfebigte Kantonspbyſilat Winnweiler, feinem 
Anſuchen gemäß, dem dermaligen Kantondarzt Dr. Carl 
Sch leip von Wolfftein, hiernach auf das Kantonsphyfis 
tar Wolfftein den dermaligen Kantondarzt zu Rockenhau⸗ 
fen, Dr. Daniel George, zu verfegen, und bie hiedurch 
fi eröffnende Stelle eines Kantonsarztes in Rodenhaufen 
dem dortigen praftifchen Atzte Dr. Julius Fleiſchmann 
im proviſoriſchet Eigenfchaft zu verleihen, 


Seine Majefät der König haben Sid durch 
allerhöchſte Entſchließung vom 14. Auguf I. J. allergnä- 
digſt bewogen gefunden, vom 16. d. M. anfangend: 

1. die durch Beförderung des Bezirkörichters Bühler 
in Erledigung gefommene Bezirkorichterſtelle in Zwei⸗ 
brüden dem Staatsprofuratord-Gubfituten Ludwig 
Alois Molitor daſelbſt zu verleihen, und 

2, den Bezirksgerichtsaffefor Carl Zieglwalner in 
Zweibrüden als außerflatutsmäßigen Affeffor an das 
Bezirksgericht Frankenthal zu verfegen, 


Durch Beſchluß Könige. Bayır. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 19, Auguft 1852, wurden bie 
Funftionen eines Königt. katholiſchen Difrifte-Schulinfpec» 
tors für die Rantone Eufel, Yautereden und Wolfſtein dem 
katholiſchen Pfarrer Telgmann in Cuſel übertragen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 14. Auguſt 1852, wurden ernannt: 
a) das Stabtrathemitglied Georg Sieben zum Bür- 
germeifler ber Stadt Deidesheim, ſodann b) zum 
erfien Adjunften daſelbſt dad Stabtratpemitglied Jas 
cob Häußfling und c) zum zweiten Abfunften 

das Stadtrathemitglied Adam Wald. 


Durch Beidluß-Mönigl. Bayer. Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 17, Auguf db. J., wurbe ber 
Adersmann Johann: Mayer von Riedweiler, Landcom⸗ 
miffariats Zweibrüden, zum Polizei-Adfunften an der bors 
Hgen Stelle ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung ber Pfalz vom 
20. Yugufi I. 3. wurde das Gemeinderathsmitglied Heinrich 
Bifhoff zum Apjunkten in Riedermicfau, Landcommiſſa⸗ 
riats Homburg, ernanni. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 9. Auguſt 1852, wurde der Schul⸗ 
dienft⸗Exſpectant und bisherige Privatgehülfe zu Boben- 
heim a. B., Peter KReiper, zum Verweſer der Lehrerſtelle 
an ber proteftantifchsteutfhen Schule zu Höningen, Lande 
commiffariatd Frankenthal, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz vom 
13. Auguft 1852, wurden: 

1. der bisherige Lehrer zu Stahlberg, Maximilian 
Zimmermann, zum Lehrer an der proteftantifchen 
Säule zu Kautereden, Landcommiſſariats Cuſel; 

2, ber bisherige Schullehrer zu Neupäufel, Earl Mauß, 

‚zum Lehrer an ber Farholifch = teutſchen Schule zw 
Hablirchen, Yandeommiffariats Zweibrücken, und 

3, der bisherige Gehülfe an ver katholiſchen Schule 
zu Erbach, Landeommiffariats Homburg, Friedrich 
Schmelzle, zum Lehrer an diefer Schule, 


ſaͤmmiliche in proviſoriſcher Eigenfchaft ernannt, 


Durch Beſchluß Könige, Regierung der Pfalz vom 
21. Auguf 1. 3. wurde der bisherige Schulverweier zw 
Mechtersheim, Landeommifjariats Speyer, Wilhelm Pur⸗ 
pus, zum wirklichen Lehrer an der proteftantifchsteutfchen 
Schule daſelbſt in definitiver Eigenfchaft ernannt, 


Bewerböprivilegien » Verleihungen, 


Seine Majefät der König haben den Nachge— 
nannien Gewerbspripilegien allergnäbigfi zu ertheilen ge» 
ruht, unb zwar: 

unterm 13. März I. 3. dem Maihematifer und Phy⸗ 
filer Dr. Carl Friedrich Schüler von Nürnberg, auf 
Ausführung feiner Erfindung, befiehend in einem neuen 
mathematischen Inftrument, von ihm „Winfelmeffer” ges 
nannt, für den Zeitraum von einem Jahre; 

unterm 20. Zuni I. I. dem Schreinermeiſter Georg 
Leber von Fürth, auf Ausführung feiner Erfindung, bes 
ſtehend in Anfertigung von Schreinerarbeiten mit einer 
Bekleidung von Steinmaffe in verſchiedenen Farben und 
mit Bergoldung, für den Zeitraum von ſechs Jahren, und 

unterm 5, Juli f, 3. dem Bäder und Medanifus 
Sean Youis Rolland von Paris, auf Einführung feiner 
Erfindung, beitehend in einem eigenthümlih conftruirten 
Apparat zur Zubereitung und zum Baden von Brod, 
Biecuits, Paſteten und anderer Nahrungsmittel, für ben 
Zeitraum von zwei Jahren, dann 

bem Steindrudergehülfen Joh. Kreitlein von Nürns 
berg, auf Ausführung feiner Erfindung, beflehend in einer 
eigentbümlich conftruirten lithographiſchen Schnellprefie, 
für den Zeitraum von drei Jahren. 





Gemerböprivilegien-Berlängerungen. 


Seine Majefät ber König haben unterm 2, 
April 1. 3. das dem Juwelier und Goldarbeiter Zacob 





Ullmann von SKriegehaber, dermalen in Münden, 
unterm 16, März 1843 verlichene, unterm 2, März 1848 
und 5. Juli 1850 verlängerte Gewerbeprivilegium auf 
Anwendung des von ihm erfundenen eigentpümlichen Ver⸗ 
fahrens bei der Fabrifation von Gold- und Silberbouillons, 
für den Zeitraum von weitern zwei Jahren, vom 26. 
März 1852 anfangend, und 

unterm 14. Juli 1852 das dem Kaufmann J. 8, 
Müpling zu Nürnberg verlichene, in ber Zwiſchenzeit 
durch Kauf an den Fabrifanten Georg Earl Schwarz 
zu Nürnberg eigenthümlid übergegangene Gewerboprivi⸗ 
legium auf ein eigenthümliches Berfapren zur Berbefferung 
des deutſchen Tabafes, für den Zeitraum von weiteren 
zwei Jahren, vom 31. Juli 1852 anfangend, zu vers 
längern geruht. 


—  _ _ _ 7 


Cours der Bayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den 19. August 1852, 


Obligationen zu 34, %, prompt. . . . .» 
„ 4 % * 
„ 44% 
„ 5 % 
„5 % 


Ausgabe I, 
„ ILaIv. 


»» Grumdrent,-Ablös. 24 %,, . 


Bank-Actien Div, II. Sem. . 
„„ Promessen per Stück Agio, ältere 
” ” „» 9 Men. 

Eisenbahn, 


Ludwigsbafen-Bexbach . „ . 


Beridtigung. 
Nah einer Berichtigung Im Rrgierungsblatte Mi 41 iR in der Bekonntmachung ter Königl. Staateſchuldentilgungẽ: Com⸗ 
miſſton vom 28. Juni I. 3., Amteblatt M 59, S. 508, in ber 14. Zeile ſtatt: 
Gnpnummer 50,087 zu leſen: 59,087. 


SER ESG BED» 


= = 


Königlich 


> Amts. umd 





AM 71. 





Speyer, den 30, Auguft 


Bayerifches 


y Sntelligengblatt 
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Subalt: 


ag von Golleften für Abgebrannie. — Behandlung der Handelsreifenden aus mehreren Kantonen ber Schweiz in Doug anf *— 


des Knaben Anton Sefrin von Stambach vom 


Grtrinfen. — Gine taubftumme aufgegrifiene Weibsperfon betr 


- | einer im Orte —— aufgegriffenen bloͤrſinnigen Manneperſon. — Ferien— Sißungen vie. Königl, ——— der 


Pfalz. — Belanntmachung, bie 


erweſung bei der Königl, Filialba 


nf Ludwigshafen betr, — Dienftesnachri 





Nre. 21462 X. 


pr. ben 26, Augufi 1852, 


(Die Bewilligung von Gollelten für Abgebrannte betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 


Eine namhafte Anzahl in jünger Zeit eingelommener 
Geſuche um die Bewilligung von Brandcolleften haben 
wahrnehmen lafien, daß die durch Brand verunglückten 
Geſuchfleller ipre Immobilien um eine unverhaͤlmißmaͤßig 
geringe Summe, ihre Mobilien aber gar nicht verfidert 
batien, hiebei jedoch zur Begründung ihres Geſuches fein 
amberesg Motiv als jenes ber ganz ungureichenven, bes 
siehungsweife der unterlaffenen Aſſecurirung ihrer unbe⸗ 
weglichen und beweglichen Habe anzuführen vermochten. 

Da es in der Macht der Betpeiligten liegt, vor 
foldem Unglüde fi zu wahren, fo wird hiemit in Folge 
Hödfer Aufträge des Königl, Staatewiniſter iums des 


Innern vom 17. v. M. und 18, d. M. öffentlich befanmt 
gemacht, dag bie zu geringe oder gänzlich unterlaffene 
Brandverfiherung der Gebäude und ber beweglichen Habe 
als ein, Brandeollelten⸗Geſuche unterflügender Grund nicht 
gelten Fönne, daß vielmehr biefe Unterlaffung die Gewähs 
rung folder Geſuche felb in jenen ungewöhnlichen Fällen 
erſchwere, wo auenahmsweiſe die Bewilligung einer Brand⸗ 
collefte nicht unguläffig wäre, 
Speyer, den 25. Auguf 1852, 


Koͤniglich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern. 
A.P. 
Bettinger 
Quttringspaufen. 
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Ad Nr, Exh, 12679 W. pr. den 26. Augufl 1852, 


«Die Behandlung der Handelsreifenden aus mehreren Kantonen 
der Schweiz in Bezug auf Befteuerung betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Ja Gemäßpeit der Zollvereinsveriräge find Handels⸗ 
reifende aus den Zollvereinsſtaaten, wenn fie nicht Baaren 
ſelbſt, fondern nur Mufter bei ſich führen und über die 
Berechtigung zu dem Gewerböbetrieb in dem Bereindfaate, 
in welchem fie ihren Wopnfig haben, ih ausweilen, von 
der Entrichtung der Gewerbfleuer in der Pfalz befreit. 


Diefe Begänfiigung, welde bisher nur ben Handeld- 
zeifenden aus den Zollvereinsflaaten zugeftanden war, bat 
im neuerer Zeit dadurch eine Ausdehnung erlitten, daß 
fi zufolge Höfer Entſchließung bes Königl. Staats⸗ 
miniſtexiums der Finanzen vom 14, Auguf I. I. folgende 
Kantone der Schweiz: 

1. Bern, 

2, Unterwalden ob dem Wald, 

3, Unterwalden nid bem Wald, 

4. Freiburg, 

5. Solothurn, 

6, Bafel, Stadt, 

7, Baſel, Landſchaſt (vorbehalten die Genehmigung 

durch den großen Rath), 

8. Schaffpaufen Cdeßgleihen), 

9, Appenzell außer Rhoden, 

10, Appenzell inner Rhoden, 

11. St. Gallen, 

12, Yargau, 

13, Thurgau, 

14. Teſſin, 

15. Waadt, 

16. Neuenburg und 

17. Genf, 
gegen Zuſicherung ber Neciprocität bereit erklärt haben, 
von bayerifchen Handelsreifenden Fünftig feine Patentzes 


Büpr mehr zu erheben und mit Rüdjiht hierauf auch bie 
gleihe Behandlung den Handelsreifenden aus den genann⸗ 
ten Kantonen in Bayern eingeräumt worden iſt. 

Demzufolge werben daher die einfhlägigen Behörden 
piemit beauftragt, dahin Borforge zu treffen, daß rücſicht⸗ 
lich des obigen Geſchaͤftsbetriebs die Handelsreifenden aus 
den bemerften Kantonen von der Anforderung der Gewerb⸗ 
fieuer freigelaffen werden. 

Speyer, ben 21. Auguſt 1852. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern und ber Finanzen 


Abs. Praes, 
Bettingen 


Für den Finanz-Director: 
Emonts. 


Meiſchnabl. 


Ad Nrm. Eah. 21430 X. pr. den 26. Auguſt 185% 


(Die Rettung des Knaben Anton Gefrin von Stambadh vom 
Grtrinten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Um 21. v, M. fil der 5 Jahre alte Sohn des 
Ackeromannes Johann Sefrin von Stambah von ber 
Brüde herab in den Schwarzbach und wurde von bem 
Bafler ungefähr hundert Meter weit mit fortgeriffen, bis 
er endlich ganz unterfanf, 

Auf das Hülferufen mehrerer gerade anweſenden 
Frauensperfonen eilte der ledige Seidenweber Adam 
Steinbah von Stambad herbei, fprang an ber ihm 
bezeichneten Stelle in den Bach und rettete, bie eigene 
Lebensgefahr nicht achtend, das Kind von dem fichern 
Tode des Ertrinfend, 

Diefe aufopfernde Handlung wird hiemit unter —* 


ber Anerkennung ber unterfertigien Stelle zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Speyer, ben 23. Auguſt 1852, 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern 
In Abweſenheit des Königl. Präfidenten: 
Bettingern 
Ruttringshaufen. 


Nro, 21316 X, pr. ben 26. Yugufi 1852, 


(Eine taubflumme aufgegrifiene MWeibsperfon Bett.) 
Im Namen Seiner Mafeftät des Königs, 
An fämmtlice Königl. Landeommiffariate. 


Nachdem laut Zuſchrift der Königl, Regierung ber 
Oberpfalz und von Regensburg, Kammer bed Innern, 
som 12, 1. M., die Heimath der in Frage flehenden taubs 
Aummen Weibeperfon inzwiſchen ermittelt worden if, 
haben die unterm 28. v. M. (Amtöblatt Aa 64) ange» 
orbneten Erhebungen zu unterbleiben. 

Speyer, den 25. Huguf 1852. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern 
Abs. Praes. 
Bettinger 
Ruttringshaufen 
Ad Nrm. Exh, 21494 X, pr. den 28. Yuguft 1862, 


ADie Grmittlung der Helmath einer im Drte Langenau aufge ⸗ 
griffenen blöpfinnigen Manndperfon beir.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 


Im Orte Langenau, Königl. Landgerichts Ludwigſtadi 
in Oberfranfen, wurde am 14, Juli 1852 eine blödfinnige 
Mannsperfon aufgegriffen, deren Heimalheverhaͤltniſſe bis⸗ 
Her nicht ermittelt werden Tonnten, 


Es Haben daher ſämmtliche Bürgermeifterämter in 
ihren Gemeinden die erforderlichen Nachforſchungen über 
die Heimathöverhäftniffe diefer unbefannten Manneperfon, 
deren Perſonalbeſchreibung unten mitgetpeilt wird, anzu⸗ 
fiellen, und das Ergebniß ihrem vorgefehten Rönigl. Land⸗ 
commiffariate in Vorlage zu bringen, welches ſodann hies 
her weitere Anzeige zu erflatten hat. 

Perfonal-Befhreibung. 

Größe: 54’ von arfem Körperbau, ohngefähr 36—38 
Jahre alt, Schwarzes Haupthaar, ſchwarze fange Augen» 
braunen, langes Geſicht, große graue Augen, ſchwarzer 
Schnurrbart und Knebelbart, braune Geſichtefarbe, anger 
fhwollene mit Geſchwüren bebaftete Füße. 

Die Kleidung beſteht in einem alten zerriffenen und 
ſchmutzigen Leinwandfittel, in einer alten blautuchenen lan⸗ 
gen Hofe, einem leinenen Hembe, 

Derfelbe hatte feine Kopf und Fußbelleidung. 

Speyer, den 27. Auguſt 1852. 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

Kammer bes Innern, 
Abs. Praes. 
Bettinger 
Luttringshaufen. 


pr. den 26. Auguft 1852, ' 


(Die Berten, Sigungen des König, Appellationsgerichts ber 
Pfalz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Plenarverfammlung 
bed König, Appellationegerichts der Pfalz zu Zweibräden 
vom 23, Auguft 1852, wobei zugegen waren: Rärner, 
Director, Popp, Keller, Fitting, Merdel, Hip 


feld, Dingler, Serini, Gugel, Hoffmann, Räthe, 


L. Schmitt, Königl. General « Stanteprofurator und 
Besnard, II. Untergerichtfchreiber, 
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CPräfident Korbach in Urlaub abweſend und. Rath 
Gotta legal verhindert); 


Nach Einfiht der Derrete vom 30: Maͤrz 1808 und 
18. Auguſt 1810, fowie der Dermrtaung vom. 22, Juli 


1815; 


— 
Beſchlieht das Koöͤnigl. Appellationegericht: 
1. bie zur Anwendung ber ſummariſchen und dringenden 
— - @initfälle befimmte Ferienlammer ſoll während. ber 
 biesfährigen Gerichtsſerien mit folgenden, Oliedern 


bes Königl. Appellationsgerichts, naͤmlich: Kor⸗ 


bach, Praͤſident, Keller, Fitting Cotta, 

Dingler, Hoffmann, Räthen, beſetzt feym;. 

2. ben Dienſt der. Fönigl, Staatsbepörbe dabei verfehen 
bie Glieder derfelben abwechſelnd; 

3. die Tage vom 6, und 27. September, 14, und 27. 
Detober follen, zu den gewöhnlichen Stunden. von 
neun Uhr, Morgens bis halb ein, Upe, Mittags, 
den Ferienfachen gewibmet ſeyn; 

4. gegenwärtiger Beſchluß ſoll in öffentlicher Sitzung 
verfündet und auf Betreiben des Königl, General: 
Staatsprofurators im Aus zuge den Königl. Bezirkes 
gerihten mitgetheilt und zur allgemeinen Kenniniß 
in das Amts- und Intelligenzblatt der Pfalz einges 
rüdt werden, 

Alfo befchloffen in der NRathefammer des Königl. 
Appellationsgerichts der Pfalz zu Zweibrüden am Eingangs 
angegebenen Tage. 

Untergeihnet: Kärner, Popp, Keller, Fitting, 
Merdel, Hisfeld, Dingler, Serini, Gugel, 
Hoffmann, L. Schmitt und Besnard. 

Für richtige Abfchrift: 
Besnarb, 


Nach. vernommenem Ansrage des Königl. —— 


Vorſtehender Beſchluh wird hiermit veröffentlichli - : 


Zweibrücken, den 24. Auguſt 18520 = um 
Der Koönigl. Bayer, General⸗Stadeproturatot der Pfalz. 
L. Schmitt. 
| 





pr. ben 27. Auguſt 1852, 


Befauntmadung, 
bie Verwefung bei der Königl. Fillalbank Ludwigthafen beit. 


Bon der unterfertigien Stelle wird anmit zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht, daß für die Dauer der ‚gegene 
wärtigen Erkrankung des Vorſtandes ber Koͤnigl. Filialbant 
Ludwigshafen, des Königt. H. Banquiers Graf, bie 
Vorſtandſchaft und die Geſchäfte eines Caſſiers bei. der 
gedachten Koͤnigl. Filialbank dem Königl. Bughalter 
Strobel, die Functionen des Buchhallers aber dem 
Bankcommis Drittler übertragen worden fepen, und. 
daß demnach von benfelben bie amtlichen Auofertigungen 
unterzeichnet werben, 

Nürnberg, den 11. Yuguf 1852, 


Königl, Bank - Dirertiom, 
Mayer 


a nn 


Dienſtesnachricht. 


Seine Majeſtät der König haben ſich nach 
höhftem Minifterial-Refcript vom 17. Auguſt 1852 aller» 
gnaädigſt bewogen gefunden, an die Stelle des‘ verlebten 
Sabrifanten Adam Orth den Kaufmann Johann B. 
Bumäller von Kaifersfautern ale Mitglied der pfäle 
ziſchen Handelslammer zu ernennen, 





Königlich 


Amts. um 





AM 72. 





Speyer, den 3. September 


Bayeriſches 


Intelligenzblatt 


zu 


für vie Pfalz 





1832. 





Subalt: 


Den Pollzug des Gefeges über die Kapitalrenten- und Ginfommenflener betr. — Unterricht in ber bayeriſchen Geſchichte beit. — Befanntmacung,- 
bie Borlefungen an der Forfllehranitalt für das Königreich Bayern im Studienjahre 189%, betr. 





Ad Nrm. Exh. 12860 W. pr. den 28. YAuguf 1852 
(Den Bollzug des Gejeges über die Kapitalrenien: und Gin« 
fommenflener betr.) 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs, 
Nacſtehend wird die behufs der Vornahme einer 
neuen allgemeinen Anlage der Kapitalrenten und Eins 
Sommenfeuer ergangene höchſte Entfhließung des Königl. 
Staals miniſteriums der Finanzen vom 16. Auguft 1. 3. 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Speyer, den 24. Auguſt 1852. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pialz, 
Rammer der finanzen 
Abs. Praes. 
Bettinger. 
Für den Director: 
Emonte. 
Meiſchnabl. 





Königreich Bayern. 
Staatsminiſterium der Finanzen. 


Gemaͤß Art, 23, Abſ. 2 des Geſetzes vom 11. Juli 
1850 (Geſetzbl. pag. 218) iſt nach Ablauf je dreier Jahre 
eine neue allgemeine Anlage der Kapitalrenten- wie ber 
Einfommenfteuer ſämmtlicher Steuerpflichtiger vorzunehe 
men. Da nun mit dem Rednungsjahre 1853 die zweite 
Fatirungs- Periode, welde tie Jahre 1844, 1854 und 
18:5 umfaßt, beginnt, fo ergeht an ſämmtliche Königl. 
Regierungen, Kammern der Finanzen, ale die mit dem 
Bollzuge des erwähnten Geſetzes competengmäßig betrauten 
Stellen, der Auftrag, die zur Auffielung der neuen 
Sttuerliſten nothwendigen Einleitungen allentpalben fo 
rechtzeitig zu treffen, daß tie Erhebung keider Steuergat⸗ 
tungen mit dem Eintritte des bad Geſetz vorgeſchrie⸗ 


3— 
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Kenen erfien Zahlungstermined pro 1854 feinem Anfande 
aunterworfen if. 

Die Aufnapme, Prüfung und Feſiſtellung der Faffionen, 
fowie die Berechnung der fi hieraus ergebenden Steuer⸗ 
anlage hat zunächſt nach den im Art. 14 fflg. bes Geſetzes 
vom 11, Juli 1850 enthaltenen Bekimmungen, unter Bes 
achtung ber in der inftructiven Entſchließung vom 19, 
Zuli 1850, N 11931, und den fpäteren Erläuterungd- 
Referipten ertpeilten allgemeinen Bollzugsvorfähriften zu 
erfolgen. 

Um übrigens hiebei einerfeils die Einhaltung con« 
former Termine für die verſchiedenen Stadien des vorge 
zeichneten Verfahrens und eine gleihmäßige formelle Des 
Handlung in den einzelnen Regierungsbezirfen zu erzielen, 
anderfeits aber auch in materieller Beziehung die möglichhe 
Gleichförmigleit der Grundfäge bei Prüfung und Feſt— 
flellung der Steuerfaffionen zu bewirfen, werben den Königl. 
Regierungen nachſtehende inftructive Beflimmungen zur 
Nachachtung bei der Steueranlage pro 1844 mitgetheilt : 


Abſchnitt I, 


$. 1. 

Die Abgabe der Steuer-Falfionen und beziehungsweife 
deren protofofarifshe Aufnahme hat in ſämmilichen Ge⸗ 
meinden 

mit dem Beginne des Monate Detober I. I. 
ipren Anfang zu nehmen. 

Es if daher Sorge zu tragen, daß bie gemäß Art. 
16 des Geſetzes durch die Gemeindebehörden anzufertigen« 
Den Berzeichniffe aller Faffionspflichtigen, welche in ber 
Gemeinde ihren Wohnfig oder gewöhnlichen Aufenthalt 
haben, nad Anleitung der in $, 1 der Inftruction vom 
19. Juli 1850 ertheilten Borfriften bis zu vorgedachtem 
Zeitpunfte völlig hergeftellt find. 

Da dieſe Verzeichniffe die Grundlage für die Auf 
nahme der Falfionen und die Aufſtellung ber Steuerliften 
bilden, jo ift deren Vollftändigkeit von befonderem Werthe 
und Lißt ſich ſolche bei gegenwärtiger Fatirung um fo 


fiherer erwarten, ald bie vorhandenen Sieuerlifien und 
Heberegifter ber erſten Aatirungs» Periode bereits eine 
entſprechende Grundlage bilden, und es fi) daher zunächſt 
um Eoidentſtellung und Ergänzung derfelben handelt. Im 
größeren Drien wird es fi hiebei namentlich ald zweck⸗ 
mäßig ermweifen, wenn die Gemeindebepörben dafür Sorge 
tragen, daß bei jeder Haudnummer fämmtliche in dem 
betreffenden Haufe wohnende Faſſionspflichtige vorgetragen 
werden; die richtige Einftellung der ſteuerpflichtigen Stif- 
tungen, Anftalten, Pflegſchafts- und Verlaſſenſchafte maſſen 
20, 26, ift mit befonderer Sorgfalt zu überwadhen. Das 
unterfertigte Staatdminiflerium vertraut zu der Tpätigfeit 
ber zur Staatsanwaltihaft berufenen Königl. Rentbeamten, 
ba biefelben bei diefem Geſchäfte den Gemeindebehörben 
in geeigneter Weife an die Hand geben und bie möglichfle 
Bollftändigfeit der fraglichen Berzeichniffe durch Einleitung 
entfprechender Erhebungen — nad Maaf der ihnen durch 
Art. 20, Abf. 4 und 6 des Geſetzes eingeräumien Befug- 
niffe — zu erzielen befirebt ſeyn werben. 


$. 2. 


Der Artikel 15 des Gefepes beflimmt, daß der Steuer⸗ 
pflitige die verſchiedenen Einfommensquelfen, welche der⸗ 
jelbe befigt, fomie das fih aus bdiefen Einfommendquellen 
berechnende jäprlihe Rein-Einlommen in ver Faſſion an—⸗ 
zugeben und zugleich jene Momente beizufügen habe, welde 
zur entſprechenden Erläuterung ber Faffion nothwendig 
erſcheinen. 

Hiemit iſt zwar nicht die Abgabe eines detaillirten 
Rechnungs⸗Ausweiſes Über den Ertrag der einzelnen Eine 
fommendquellen von dem Steuerpflichtigen verlangt; auf 
ber anderen Seite hat jedoch die Erfahrung gezeigt, daß 
eine ganz ſummariſche und oberflädlihe Angabe des Bee 
trags der Rapitalrenten und ded Einkommens, wie ſolche 
in einem großen Theile der im Jahre 1850 abgegebenen 
Bafftonen flattgefunden hat, zur Erreihung der Abſicht 
bed Geſetzes nicht hinreihen lönne, daß es vielmehr zur 
Erzielung einer gerechten und gleichpeitlich vertheilten 
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Gteueranlage von weſenilichſtem Imterefie erfcheine, daß in 
der Haffion die einzelnen Einfommensquellen nad Gattung 
und Erirag ausdgefchieben vorgetragen und zugleich die auf 
Die Feſtſtellung der fieuerbaren Größen Einfluß übenden 
befonderen Berhältnifie von dem Fatenten in Kürze bes 
zeichnet werben. 

Nur unter biefer Borausfegung laͤßt fih die durch 
Brt. 20 bedingte Borprüfung der Faſſionen von Geite 
der Rönigl, Renibeamten, bann eine entfprechende und 
grundhaltige Feflellung durch den Steuerausihuß, ſowie 
bie Uebung einer genügenden Oberauffit der Kreisregie⸗ 
zungen über den Bollzug des Geſetzes ermöglichen. Auf 
der anderen Seite wird durch entiprechende Spezialifirung 
ber Sieuererflärungen eine große Anzahl von Bernehmungen 
der Fatenten von ſelbſt hinwegfallen und ben Iegteren hie⸗ 
durch eine nicht unberädfichtigenswertfe Erleichterung und 
Zeiterfparniß zugeben, 

Zu biefem Zwecke wirb den Rönigl. Regierungen das 
anliegende Formular mitgetheilt, weldes bei der Fatirung 
pro 185} fowopl für die fortlaufende Aufnahme der 
mündlich erfolgenden — ald aud für bie Abfaffung ber 
ſchriftlich eingereichten Faffionen Anwendung zu finden hat, 

Zur Beichleunigung der Sade werben bie Königl. 
Rentämter von Seite der Regierungs⸗Finanzlammer mit 
einem entjpredhenden Borrathe von Formular» Papier vers 
fehen. werben, 

ef. $. 3 der Inftruction vom 19. Juli 1850,) 

Die Gemeindebehörden haben allenihalben dafür 
Sorge zu tragen, daß die Aufnahme ber Faſſionen mit 
Genauigkeit und genügender Bollfändigfeit fattfindet. In 
dieſer Beziehung erſcheint ed von höchſter Wichtigfeit, daß 
bie Königl. Rentämter vor dem Beginne der Fatirung 
mit ten ihrem Bezirke angehörenden Gemeindebehörden 
im geeignetes Benehmen über die Behandlung ber Faſſions⸗ 
aufnahme treien und insbefondere ben Gemeindevorſtehern 
auf bem platten Lande dur praftiihe Beranfhaulidung 
der Sache durch Erläuterung der Abſicht und der einzelnen 


Beftimmungen des Geſehes, fowie durch Auseinander⸗ 
fegung ber in gegenwärtiger Inſtruction bezeichneten 
Anhaltspunkte thätig an die Hand gehen. Den Königl. 
Negierungs- Finanzlammern, fowie den einzelnen ſtönigl. 
Rentämtern bleibt ed zu biefem Ende unbenommen, bie 
einſchlägigen Gemeindebehörden mit furzgefaßten und auf 
bie befonderen Berhältniffe bes Bezirkes Rüdfiht nehmen- 
ben Bollzugserläuterungen zu verfehen. 


Das Geſchaͤft der Aufnahme der Faffionen muß 
bie zum 25. Detober 1. 9, 

vollendet feyn. Die Könige. Rentämter werben nad 
Empfang der Faffionen die primäre Durhfiht und Vor⸗ 
prüfung bderfelben pflegen, die Vollſtändigleit der Einträge 
eontrolicen und bei wahrgenommener formelle Mangels 
baftigkeit fofort die nörhigen Ergänzungen veranlaffen und 
bie Steuerliften auf dieſe Weife durchgängig fo vorzube⸗ 
reiten, daß deren Prüfung von Seite der Steueraus ſchüſſe 
nirgends einem Aufenthalte unterliegt. 


$. 3. 


Die Steuer-Ausihüffe haben hienach allentpalben 
am 10, November 
zufammenzutreten, 


Für die rechtzeitige Bollendung der Wahl derſelben if 
nah Maßgabe der im $. 5 ber Inſtruction vom 19, Juli 
1850 gegebenen Vorſchriften Sorge zu tragen, Zwed- 
mäßig erfcheint es hiebei bie Gemeindebehörben zu wer» 
anlaffen, daß biefelben bei der Beflimmung ber für jebe 
Gemeinde oder jeden Bezirk beigugiehenden befonderen drei 
Ausipußmitglieder fogleih auch einige Erfagmänner bee 
nennen, um für den Fall ber Verhinderung eined ger 
meindlichen Ausſchuß⸗ Mitgliedes jede hiedurch hervorge⸗ 
rufene Störung in dem Fortgange des Geſchäfts zu ver⸗ 
meiden. 

Die Prüfung und Feſtſtellung der Faſſionen 
ſelbſt erfolgt nach den einſchlägigen Beſtimmungen des 
Geſetzes und nad den hiezu in ben 66. 6, 7 und 8 ber 
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änfructiven Befimmungen vom 19. Juli 1850 ertheilten 
Vorſchriften, und if fpäteflens 

bis zum Schluſſe des Monats November 
au vollenden, 

Da bie Auffaffung der den Steuer⸗Ausſchüſſen durch 
das Geſetz vom 11. Juli 1850 zugewiefenen Competenz 
bei der erfimaligen Anlage der Kapitalrenten- und Eins 
fommenfleuer zu mehrfachen Zweifeln Anlaß gegeben und 
in einzelnen — zur Kenntniß des unterfertigten Staats⸗ 
aninifteriums gelangten — Fällen ſelbſt zu einer irrigen 
Anwendung der einfhlägigen gefeglihen Beftimmungen 
geführt hat, fo wird im tiefer Beziehung Folgendes zur 
Darnahadtung bemerkt: 


a) Der SteuersHusfhuß entfcheidet, foferne eine Faſ⸗ 
Fon nit als unbedenflih von -demfelben beftätigt wird, 
nad Art. 20 coll. 22 des Geſetzes — unter vorgängiger 
Bernehmung des Betpeiligten — über den Betrag ber 
jährlichen Kapitalrenten und über ben Betrag bed jähr- 
Then reinen Einfommend, Dir Wirkungskreis des Aus—⸗ 
ſchuſſes iſt demnach auf den Ausfprud über die That» 
frage der Größe des fleuerbaren Objectes befchränft; 
die innerhalb der Grenze dieſes Wirlungskreifes von dem 
Ausſchuſſe gefaßten Befchläffe find ale Wahrſprüche gemäß 
Art. 21 des Geſetzes inappellabler Natur, 

b) Die Subfumtion biefer Thatfragen unter das 
Gefeg dagegen muß — nad allgemeinen Begriffen und 
dem Geifle des Geſetzes zufolge — dem Wirkungskreiſe 
der Berwaltungsbehörben vorbehalten bleiben. Die Finanz⸗ 
Gehörben haben demgemäß im Zweifelsfalle über die Eigen» 
ſchaft (Dualität) und die hiedurch bedingte fleuerbare 
Raturdervondem Prüfungsausfhuffe der Größe (Duantität) 
nach feſtgeſtellten Kapitalrentens oder Einfommensbezüge 
zu entſcheiden; ihnen fommt es zu, darüber zu urtbeilen, 
ob eine Kapitalrente oder ein Einfommendbegug feiner 
Natur na überhaupt fleuerpflihtig fey, oder nad ben 
Beſtimmungen der Art. 2 und 7 bed Geſetzes bie Steuers 
freiheit anzufpreden habe, ob eine Rente als Kapitafrente 


zu betrachten und zu befleuern ober lediglich ale Leibreuie 
in der Einfommenfleuer anzuziehen ſey, ob eine Stiftung 
in die Kaffe der Wohlthätigleits- oder ber re 
gehört u. ſ. w. 

Während daher gegen bie Beſchlüſſe des Ausfchuffes 
über die Größe einer Kapitalrente oder eines Einfommens 
fein Rechtsmittel zuläffig if, fo muß den Beiheiligten doch 
bezüglich der weiteren, dem Entſcheid der Finanzbehörden 
vorbehaltenen Fragen das Recht der Befchwerbe unbe» 
nommen bleiben. = 


c) Ebenio ſteht — nad allgemeinen rechtlichen Grunds 
fügen — dem Steuerpfiüchtigen das Recht zu, foferne dere 
Ausfhuß, ohne vorfähriftsmäßig conftituirt zu feyn, ges 
ſprochen haben follte, Nidptigfeitebeihwerde ex defectu 
jurisdietionis, oder foferne eine Abänderung der fatirtem 
Größen ohne vorgängige Bernehmung bed Betheiligten 
erfolgt, Nichtigkeitsbeſchwerde ex defectu citationis zu 
ergreifen. Wird eine derartige Beichwerbe für begründet 
erfannt, fo ift die Wiederaufnahme der Hg zu 
verfügen. » 

d) Die Entfheidung, ob eine wiffentlihe Bere 
ſchweigung fleuerbarer Beträge vorliege, fowie der Aus⸗ 
fprud der für diefen Fall in Art. 25 des Geſetzes vorger 
fehenen Strafen ift der ausſchließenden Competenz des 
Prüfungsausfhuffes und zwar in inappellabler Eigenfhaft 
zugewiefen. Da übrigens die Berhängung der Strafe 
zunächft im Intereffe einer den Abſichten des Gefeges ent» 
ſprechenden Bollzugs der Steueranlage flatifindet, fo er» 
fcheint es im Hinblide auf Art. 20, Abſ. 5 des Geſetzes 
und in analoger Anwendung der allgemeinen ſtrafrechtlichen 
Brundfäge als confequent, daß Strafbefhläffe nur auf 
Anregung (Anklage) des Königl, Rentbeamten als Staates 
anwaltes auegefproden werden. Dan erwartet hiebei 
von dem Pflichteifer der Königl. Rentbeamten, daß bie 
felben die Stellung der Anflage in den hiezu geeigneten 
Fällen firenge vorzunehmen nit verabfäumen werben. 

Da eine gerechte und gleiheitliche Vertheilung ber 
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Kapilalrenten und Einfommenfleuer nach der Berpflichtung 
und Leiftungefähigfeit des Einzelnen hauptſächlich auf der 
richtigen Beurtheilung und Feſtſtellung der Größe ber 
Kapitalrenten und bes reinen Einfommend der Steuer: 
Pflichtigen beruht, fo vertraut das Staatsminiflerium der 
Finanzen zu der Wahrheitstreue und Sorgfalt der Steuer« 
ausihüffe, daß fich diejelben der ihnen übertragenen Auf: 
gabe unter ſtrengem Bollzuge der durch das Geſttz ger 
gebenen Vorſchriften entlebigen werden. Die materiellen 
Beſtimmungen des letzteren find in diefer Beziehung zunächſt 
maßgebend ; zur Erleichterung des Geſchäftes und zur 
Erzielung möglihfter Gteihförmigfeit der Behandlung in 
den verſchiedenen Amtsbesirken werben übrigens in Abſchnilt 
Il. gegenwärtiger Enifhliegung noch einige allgemeine 
Anhaltspunkte angedeutet werden, deren praltiſche Bes 
nũtzung im Interefie der Erreihung der dem Geſetze zu 
Grunde liegenden Abſichten mit Zuverfiht gewärtigt wird, 


$. 4. 


Nah vollzogener Feſiſtellung der Faffionen haben die 
Königl, Rentämter fofort für jeden Steuerpflictigen 


a) den Betrag der jährlihen Kapitalrentenfleuer nad 
Art. 3 des Geſetzee, und zwar gemäß ber in $. 8, 
lit. e. des Rinanzgefeges vom 28 Mai 1852 (Ges 
ſetzbl. p. 232) enthaltenen Beftiimmung mit der Zahl 
von zwei Simpien, — ſowie 


b) ben Betrag ber fährliden Einfommenfleutr nad 
Art. 11 und 12 des Geſetzes — 


zu berechnen, den Abflug der Faſſionsliſten in allen 
Eolumnen vorzunehmen und folge nebſt dem aus den 
gemeindeweifen Abfhlüffen für den ganzen Rentamtebezirt 
gefertigten fummarifhen Ausweiſe 

bis längfiens 20. Degember 1. J. 
an die Königl. Regierungs- Finanzlammer zur Revifion 
end Einweilung vorzulegen. 


Die König. Regierungen werden hienach die aus den 


rentamilichen Abfchläffen, und zwar nad ben einzelnen 
Eolumnen des der gegenwärtigen Infruction 
beiliegenden Formulars gefertigte Hauptzuſammen⸗ 
ſtellung an Das unterfertigte Etaaisminifierium einfenten. 
BDemerkt wird biebei, daß der Abſchluß der einzelnen 
Aubrifen nit nad den urſprünglich fatirten, fondern nach 
den vom Steuerausſchuſſe repidirten und fehgefegten 
Größen zu geſchehen hat. 

Die Einpebung ber Steuer findet an den im Art. 5 
und 13 des Geſetzes beftlimmten Terminen flatt. Bezüglich 
ber Anfertigung der Hebe⸗Regiſter wirb auf bem 
legten Abfag des $. 10 der Inſtruction vom 19 Juli 
1850 Bezug genommen. 


8. 6. 


Die im Laufe ver Zjährigen Periode 185? an dem 
Yahresbetrage der Kapitalrente oder des Einfommens eine 
iretenden Veränderungen find gemäß Art. 23, Abf. 3 des 
Geſetzes und nad Borfchrift der $$ 12 und 21 der In⸗ 
Airuction vom 19. Juli 1850 am Beginne jedes Finanze 
jahres (1852 und beziehungsmeife 1843) zu berichtigen. 


Da die Berädjihtigung bdiefer Aenderungen für eine 
wahre Evidenthaltung der Steueranlage von höchſter Wich⸗ 
tigfeit if, fo werben bie Königl. Rentämter angewiefen, 
jebedmal am Anfange bed zweiten und britien Jahres ber 
Steuerperiode durd eine in ben Gemeinden ihres Bezirkes 
und nah Umfländen in ten Amte- oder Intelligengblättern 
zu veröffentlichende Befanntmadung die Steuerpflichtigen 
zur Anzeige folder Beränderungen innerhalb eines beſtimm⸗ 
ten Termines aufzuſordern. Zugleich werben bie Koͤnigl. 
Rentbeamien alle ihnen im Laufe des Jahres befannt wer⸗ 
denden Veränderungen an dem Kapitalrentens oder Eins 
fommendbetrage der ſteuerpflichtigen Amtseingehörigen, for 
wie fih ergebende Zur oder Abgänge zur zeitgemäßen 
Anregung in Bormerkung nehmen und zu gleichem Zwede 
die Gcmeindebehörden ihres Bezirkes veranlaffen, über den 
Eintritt derartiger Veränderungen in den Bezügen einzelner 
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Gemeinde⸗ Angehörigen periobifhe Minheilung an das 
Rentamt gelangen zu laſſen. 

Das Berfahren bei diefen Steuer-Rectificationen if 
mad Art. 20 Abſ. A des Geſetzes im Allgemeinen basjelbe, 
wie ſolches für die Hauptfatirung am Anfange ber Steuers 
periode vorgefchrieben if. Hiebei muß es jedoch in wohls 
bemefienem Intereffe des Staatsärars ald nothwendig er» 
adhtet werben, allen übermäßigen Koflenaufwand forgfältig 
au vermeiden und daher bei der Behandlung der Steuer⸗ 
Reciification im Laufe der Steuerperiode jede mögliche 
Bereinfahung bed Verfahrens, foweit ed mit ben gefeglidhen 
Befimmungen vereinbarlich erfcheint, eintreten zu laſſen. 
Es unterliegt demgemäß feinem Anftande, daß bie Königl. 
Rentbeamten dba, wo in einer @emeinde nur wenige unbes 
deutende oder auf Notorietät beruhende Veränderungen im 
Laufe des Jahres vorgefommen, beziehungsweife zur An⸗ 
meldung gelangt find, und daher der mit Eonftituirung des 
Prüfungsausfchufles verbundene‘ Roftenaufwand in feinem 
Berhäliniffe zu dem Steuergugange flehen würde, von beds 
fallſiger Berufung des gefammten Ausſchuſſes Umgang 
nehmen und die Steuerberichtigung lediglich im Benehmen 
mit dem Pflichtigen — unter der felbfiverfländlichen Vor⸗ 
ausſetzung jedod, daß von legterem Feine Erinnerung gegen 
biefe abgefürgte Prozedur erhoben wird und wiber bie Rich⸗ 
tigkeit der Faſſion an ſich Fein Zweifel befleht, — bewerf« 
Relligen. Ebenfe iſt es in derartigen Fällen unbenommen, 
die Einvernahme der gemeindlichen Ausfhußmitglieder durch 
Eurrende zu bewirken und ſodann da, wo ein Anſtand von 
letzteren nicht erhoben, eine Bernefmung des Beiheiligten 
fohin nicht nothwendig wird, die förmliche Einberufung des 
gefammten Ausfhuffes zu umgehen, 


Die Königl. Regierungdfinanzfammern werden außer« 
dem darüber wachen, daß auch ber Aufwand für bie am 
Anfange der Steuerperiode in ſämmilichen Bezirken berufes 
nen Ausfhäffe, wenn Igleih ohne Beeinträhtigung des 
Mechtes verfelben auf eine den Berhältniffen entſprechende 
Endiſchädigung, fo doch innerhalb entſprechender Grenzen 


gehalten und namenilich bei Meflellung der bezüglichen 
Liquidationen alentpalben nah möglihft gleihmäßigen 
Grundfägen verfahren werde. 


Abſchnitt IE. 


Die weſentlichſten Angriffe, welde von competenter 
Seite gegen die bieperigen Ergebniffe der Kapitalrenten⸗ 
und Einfommenfeuer-Anlage erhoben worden find, treffen 
in dem Hauptpunfte zufammen, daß den geſchöpften Er⸗ 
faprungen zufolge eine auffallend große Anzahl von Faffionen 
hinter ber muthmaßlichen wahren Bezugsgröße zurüdges 
blieben ift und die Steuerliften in ihrem allgemeinen Endrefuls 
tate feineswegs eine der Abſicht des Geſetzes entſprechende 
gleihheitliche Bertheilung der Steuer herbeigeführt haben, 


Die Nothwendigkeit, derartige Mißftände nach Kräften 
zu befeitigen, laͤßt ſich nicht verfennen, und ed wurbe daher 
bereitd in der 78. Sigung der Rammer ber Abgeorbneten 
am 30. Jänner I, 3. von Seite des Staateminifteriums 
der Finanzen bie Erklärung abgegeben, daß basfelbe für 
die im heurigen Jahre flattfindende Haupifaffion der Steuer» 
periode 1852,55 auf infiruetivem Wege einige Anhalte» 
punkte zu bezeichnen beabſichtige, um — ohne über bie in 
dem Geſetze vom 11, Juli 1850 enthaltenen Beflimmungen 
hinaus zugehen, — nicht nur ber Thätigkeit der Staatsan⸗ 
wälte eine beflimmtere Richtung zu geben, fondern auch den 
Steuerausfhüffen die Bahn anzudeuten, auf welcher dieſel⸗ 
ben mit größerer Sicherheit zu einer ben factiihen Ver⸗ 
hältniffen in Waprpeit entſprechenden Feſtſtellung ber falir⸗ 
ten Größen gelangen fönnen, 

Die Mannigfaltigkeit diefer factiſchen Berpältniffe 
macht es allerdings unmöglich, eine für alle Bälle gleich⸗ 
mäßig anmwendbare Norm zu geben. Indem daher bie 
folgenden Bemerkungen nur ald allgemeiner Leitfaden bie» 
nen follen, bleibt e8 den Königl. Regierungen, fowie den 
einzelnen Rentämtern unbenommen, biefelben nah Maß 
der fpeziellen Berhältniffe ihres Bezirkes auszubilden und 
zu praftifcher Anwendung zu bringen; anbererfeitd Fönnen 
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biefelten ben Befimmungen des Geſetzes gegenüber für 
Die Steuerausihäfle zwar feine unbedingt bindende Norm 
bilden, das Stantsminiferium glaubt jedoch das Bertrauen 
hegen zu können, daß die Mitglieder der Steuer-Auefchüffe 
din woplverfiandener Auffaffung ihrer wichtigen Aufgabe ſich 
der ihnen gebotenen infructiven Hilfsmittel mit erfolgreicher 
Bereitwilligfeit bedienen werben. 


$. 6, 

Für die Controle der Rapitalrentens Faflionen 
laſſen fih am ſchwierigſten ollgemeine äußere Anhaltepunfte 
finden. Das einzig wirkjame Mittel Tiegt hier in dem 
Eifer des Königl. Rentbeamten und der Ausſchußmitglie⸗ 
der, ſich allmäplig eine entfpredhende Kenntniß von dem 
Stande des beweglichen Bermögens ber Amtdeingehörigen 
zu fammeln, 


Gemaͤß Art. 20 Abſ. 4 und 5 des Geſetzts ift der 
Königl. Rentbeamte als Staatsanwalt verpflichtet, bie 
Frage, ob die Anmeldung des Steuerpflichtigen nah Maß: 
gabe feiner Kapitalrente gefchehen if, zu prüfen und dem: 
äufolge die im ärarialiihen Intereſſe als geeigmet befunde⸗ 
nen Anträge zu flellen. Diefer Geſetzesbeſtimmung zu« 
folge bat daher der Rentbeamte nicht nur das Recht, fons 
dern die Pflicht, jede Faſſion, deren Wahrheit demſelben 
äweifelhaft erſcheint, feinerfeits zu beanftanden und beren 
Richtigſtellung bei dem Aueſchuſſe zu beantragen, Da 
nun nad Abi. 6 desſelben Artikels ſämmiliche Staatobe⸗ 
hörden verbunden find, auf Anfuchen des Rentamtes die 
von demielben zur Feſtſtellung beanftandeter Faſſionen als 
nothwendig bezeichneten actenmäßigen Auffchlüffe zu ertheis 
len, fo ericheint e8 im Zufammenhalte vorbezeichneter Ge— 
ſetzesſtellen nicht nur zuläffig fondern vor befonderem prafs 
tifchen Werthe, daß die Königl, Rentbeamten fhon vor 
Zufammentritt der Prüfungsausfhüfle in dem zur Ordnung 
und Borprüfung der Faffionen beflimmten Zeitraume (vgl. 
oben M 3 am Ende, dann $. 4 der Snftruction vom 
19. Juli 1850) durch geeignetes Benehmen mit den eins 
ſchlaͤgigen Jaſtiz und Berwaltungsbepörden jene Mate: 


rialien ſammeln, welde zum Belege für die als zweifel- 
baft erkannten und daher zur Beanflandung geeigneten 
Faffionen dienlich erfcheinen. Die — innerhalb der durch 
die generalifirte Eniſchliehßung vom 22, Dezember 1850, 
Mi. 19898, gezogenen Bränzen zu pflegende — Einſicht 
ber betreffenden Hypothelenbücher, Vertrags» und Berlafs 
ſenſchaftsacien, Inventarien, Bormundidaftsacten und 
Rechnungen ꝛc. ıc, wird enifpredhende Anpaltspunfte hiezw 
liefern. Auf der andern Seite läßt fih mit Zuverſicht 
annehmen, daß die Fatenten in den meiften Fälen bereit 
wilig die an ihrem Einfommen zum Abzug gelangenden 
Paffiv-Eapitalien und resp. Schuldzinfe declariren werben; 
ba hiedurch die Befiger der Activfapitalien gleichzeitig befannt 
werden, fo wird ber Königl. Rentbeamte, wenn er fi über 
bie angemeldeten Schuldfapitalien befondere Auffgreibungen 
und Zufammenfiellungen hält, in den Stand geſetzt feyn, 
einen großen Theil ber in feinem Amtöbezirfe aufliegenden 
Hypothef-Rapitalien, fowie au auf Handſchein gegebenen 
Darlehen zu ermitteln und auf diefe Weife pinwicder die Dar⸗ 
leiher und deren Kapitalrenten-Kaffionen zu conirolirem, 
Unterftögen fih in biefer Beziehung die Vorſtaͤnde der 
Königl. Rentämter gegebenen Falles gegenfeitig, fo laffen 
fih, wenn biefelben die gewonnenen Refultate mit Beharr⸗ 
lichkeit verfolgen und nach Maß der Ergebniffe auf den Bolls 
zug ber geleglichen Strafen ernſtlich befichen, hieraus fee 
denfalld nur günftige Folgen für die Erreihung des geſetz⸗ 
lihen Zwedıs erwarten, 


Im Befonderen wird hier noch auf nachſtehende Punfte 
aufmerffam gemacht: 


a) Bon ber fleuerbaren Rapitalrente dürfen nur eigent« 
liche Paffio-Rapitalzinfe in Abzug gebracht werden, Leiſtun⸗ 
gen anderer Art, wenn biefelben gleih auf Rechtsverbind⸗ 
lichkeiten beruhen und firer Natur find, wie 4. B. Appa⸗ 
nagen, Wittpämer, Beſoldungen ꝛc. ꝛc. fünnen hierunter 
nicht fubfumirt werden. 

b) Rah $. 15 der Inſtruction vom 19. Juli 1850 
unterliegen Betriebsfapitalien, welde in Gewerben 
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ober im Handel blos vorübergehend angelegi find, nad 
ihrem Ertrage nur ber Einfommen- nicht auch der Kapi⸗ 
talrentenfleuer. Diefe Ausnahmebefimmung bedarf ihrer 
Ratur nach der ſtrikteſten Interpretation, und es erfcheint 
Daher weder mit dem Geifle noch der Abſicht des Geſetzes 
vereinbarlih, wenn deren Anwendung, wie dies bei der 
Fatirung im Jahre 1850 mehrfach Rattgefunden zu haben 
ſcheint, fo weit audgebehnt wird, daß der gefammie Zind:- 
ertrag, welder Banquicrs oder Kaufleuten, die fid mit 
dem Papierhandel befaffen, aus ihrem Vorrathe an Staats» 
papieren zuflicht, durchweg als von der Kapitalrentenfteuer 
frei behandelt wird, Der Gewinn fowie die Provifion, 
welde ter Kaufmann aus dem Papierhandbel zieht, bildet 
allerdings nur eine zur Einformmenfteuer pflihtige Größe; 
ebenfo find die Zingrat.n von Papieren, welde der Banquier 
Fauft und als Hanpeldarsifel fojort raſch wieder umſetzt, 
nicht ald Gegenftand der Rapitalrentenfleuer zu betrachten. 
Wenn dagegen der Kaufmann einen Tpeil feines Ber: 
mögens in verzindliben Papieren anlegt, welde derſelbe, 
wenn gleich mit der Abſicht fpäteren zeitgemäßen Wieder 
verkaufe — tod zunächſt nicht ale Handelsartifel vers 
wendet, fo erfcheint der hieraus fließende Zins, den der 
Kaufmann glei jedem anderen Bejiger von Staatepapies 
ren während eines fürzeren oder längeren Zeitraumes bes 
zieht, unzweifelhaft als eine im Sinne des Gefegartifels 1 
Reuerbare Kapifalrente und muß daher auch zu der hiefür 
gefegtih beflimmten Steuer angezogen werden. 


c) Daß den geiflihen Pfrimden und Pfründebefigern 
hinfihttih der Renten aus ihren Ablöſungs- und Funda— 
tionsfapitalien gegenüber den flaren Befimmungen des 
Gefeged vom 11. Zuli 1850, eine unbetingte Beireiung 
von der Ropitalrentenfteuer nicht zugeflanden werten fönne, 
iſt in den Verdandlungen ber jüngſt verabſchiedeten Kam— 
mer der Abgeordneten 

(Stenogr. Ber. Band IV. M 92 S. 38 44) 
dad Nähere erörtert worden. Die tortjeltfl, mie in 
den früheren bezögtichen Miniferial-Entihliefungen Set: 


tens ber Regierung auegefprodenen Brundfäge müſſen da⸗ 
ber, jo lange das erwähnte Beleg unverändert in Kraft 
beftept, auch fernerpin feſtgehalten werben ; dagegen bfeiben 
nah Mofgabe der Entihlicfungen des unterfertigten 
Staatsminifteriums vom 3, April 1851, A 5534, und 
vom 12. Mai 1852, M 5959, die dem Zwede der Seele 
forge gewidmeten geiſtlichen Piründen dann und inſoweit 
von ber Kapitalrentenfteuer befreit, als durch deren Ent« 
richtung die normalmäßige Congrua des Pfünpebefigers 
eine Schmälerung erleiden würde, 

d) Die Renten aus ausländifhen Staatspapieren 
find nad Art. 1 des Geſetzes von der Kapitalrentenfleuer 
dann frei, wenn ſchon eine Steuerentrigtung außer Landes 
nachgewieſen werden fann. Um auf foldhe Begünfigung 
Anſpruch maden zu fönnen, muß daher nit nur ein 
auswärtiges Geſetz befieben, welches jene Vefleuerung 
ausipriht, fondern der Befiker der betreffenden Papiere 
muß aud den Nachweis liefern, daß er die Steuer wirk⸗ 
lid; entrichtet hat, foferne dits den befichenden Berhäftnife 
jen nach nicht ale unzweifelhaft und auf Notorietät berupend 
angenommen werden fann. Dagegen unterliegt 28 nad 
ber firiften Auelegung ber einichlägigen gefegfihen Beflims 
mungen feinem Zweifel, daß das reine Einfommen aus 
der Mente derartiger Papiere einen Theil bed fleuerbaren 
Geſammt Einfommend des Befigere bildet und ſohin zur 
Einfommenfteuer vorſchrifto maͤhig beigezogen werden muß, 


8.7. 

Die Frage, ob und in welder Weife fid) zur Ermitt« 
lung bes Einfommend aus Grund: und Hausbefig 
beflimmte äußere Anheltepunfte, insbefondere mittchd Zus 
grundlegung des Katafter-Ertrages (resp. der Steuerver⸗ 
haͤltnißzahl) auffinden und feſtſetzen laſſen, iſt der Gegen⸗ 
Rand ausführlicher Erörterungen in ber 92, öffenilihen 
Eigung der Rammer ter Abzeorbneten vom 1. März 1852 
geweſen. 

Indem auf die betreffenden Verhandlungen 

(Stenogr, Ber. Band IV, pag. 45-54) 
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im Allgemeinen Bezug genommen wird, fieht fi bad un- 
terfertigte Staatäminiflerium veranlaßt, in biefer Beziehung 
hier Folgendes zu bemerken: 


Nah Art, 10 des Geſetzes vom 11. Juli 1850 berupt 
die Ermittlung des reinen Einfommend zunähft auf der 
Selbfihägung und zwar bei dem unflänbigen oder wech⸗ 
felnden Einfommen mit Zugrundfegung des reinen Eins 
kommend aus dem ber Selbfifhägung unmittelbar vorher» 
gegangenen Jahre. Das Geſetz gründet demnad die Er- 
mittlung des Reineinkommens nicht auf eine abfiracte, auf 
der möglichen Ertragsfähigfeit bed Steuerobjected beruhende 
Größe, fondern auf den aus demfelben innerhalb eines bes 
Rimmten Zeitraumes wirklich bezogenen Ertrag. Bei ber 
Mannigfaltigfeit der auf die Größe biefes Ertrages Einfluß 
übenden Berhältniffe erfcheint ed daher mit der Abfiht ‚des 
Geſetzes nicht vereinbarlich, die in den Grund» und Haus⸗ 
Reuerfataftern gegebenen numerifchen Anhaltspunfte als 
unbedingt maßgebend für bie Größe bed aus den bezüg⸗ 
lichen Objecten fließenden Einlommens zu erflären; dagegen 
werben biefelben bei einer richtigen Auffaffung der Sache 
in den meifen Fällen ein fchägenswertpes Hilfsmittel bie⸗ 
ten, mit deffen Anhandnahme die Steuerausſchüſſe nicht nur 
bei Feſtſtellung ber einzelnen Faffionen von einer bereits 
gegebenen Grundlage auszugehen, fondern aud bag gegen- 
feitige Berhälmig der Einfommensgröße verſchledener Bes 
figer mit größerer Berläffigfeit beurtpeilen zu fönnen im 
Stande feyn werben. 


Um in biefer Beziehung zu einem entfprechenden Mes 
fultate zu gelangen, müffen vor Allem die Grundlagen bes 
Rataflers ins Auge gefaßt werben. Die definitive Steuer⸗ 
Berhältnißzapl repräfentirt befanntli den gleichmäßig er» 
Hobenen mitteljährigen Ertragewerth der Gründe in Gulden 
ausgebrädt, wobei jedoch bei Aedern die Ausſaat abge 
rechnet, und bas Stroh, die Brachfrüchte, die Weide und 
alle fonfigen dconomifhen Nebennugungen nicht eingerech⸗ 
net find. Die mehr oder weniger günflige Rage der Objecte, 
Die Abſatzgelegenheit, die Schwankungen der Fruchtpreiſe, 


Meliorationen der Gründe ıc, find hiebei micht in Betracht 
gezogen. Der in der Verhaͤltnißzahl ausgebrädte Betrag 
entſpricht fohin weder dem vollen Bruttos-Ertrage ber 
Production, da er den Brachanbau ober bie Erndie bes 
dritten Jahres und die Nebennugungen unberüdfichtiget 
läßt, noch auch dem wahren Neinertrag der Grundflüde, 
weil die Produchionsfoflen in demfelben außer Berechnung 
bieiben und auf bie jeweiligen Berfehrs- und Abfagver- 
häftniffe feine Rüdfiht genommen if. 

In der Regel fann zwar angenommen werben, daß 
die landwirthſchaſtlichen Productionsfofen einſchlüſſig ber 
Reparaturen an Gebäuden und Baumannsfahrniß fih mit 
dem Ertrag ber im Katafler außer Computation gelaffenen 
deonomifhen Nebennugungen und der Brachfrüchte come 
penfiren, und daher die Steuer-Berhältnißzahl im Allges 
meinen ben wahren Ertrag foweit darftellt, ald die Marft- 
preife der Erzeugniffe in gleicher Höhe mit den Kataſter⸗ 
preifen fieben. Wenn taper in bem Falle, daß die Preife 
ber Bodenfrüchte während des für die Faffion maßgebenden 
Jahres höher als die Ratafterpretfe Runden, ein enifpredpen- 
ber Zuſchlag und im entgegengefegten Falle ein entfprechene ' 
der Abzug von dem durch bie Berhäftnißzapl ausgebrüdten 
Ertrag gemadt wird, fo läßt fi allerdings ſchon auf 
biefe Weife eine Grundlage gewinnen, von welder — unter 
geeigneter Berüdfihtigung ber pecuniären und fonftigen 
befonderen Berhältniffe des einzelnen Grundbefigers — bei 
ber Controle der Faſſionen ausgegangen werben lann. 


Immerhin wird jedoch diefer Maßftab bei der Bere 
fhiebenartigkeit der örtlichen Berhältniffe und der hiedurch 
theilweife bedingten Größe des Ertrages nur einen lücken⸗ 
haften Anhaltspunft darbieten, 


Soferne daher burd die Zugrunblegung bes Kataflers 
ein in feiner praftifchen Anwendung Richhaltiges Control⸗ 
mittel gefunden werben foll, fo Yäßt fih biefes Ziel — 
wie ſchon in den allegirien Kammerverhandlungen ange- 
deutet worden iſt —, mit voraudfihtlih genügendem Er- 
folge nur auf dem Wege — daß bie Königl. Rent» 
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dedinten in ven nach örilicher Lage, Ertragefähigkeit, 
Mfühgelegenpeit u. ſ. w verſchiedenen Theilen ihres Ber 
glifes eingelne — im Beſttz von vettrauten Männern 
veſindliche — Anwefen auswählen, fodann den Reinertrag 
Diefer Anweſen nach tem Stande des Borfapred (in dieſer 
Bezlehung natürlich ohne Ruͤckſicht auf befondere perſoͤn⸗ 
liche und Vermogens-⸗Verhältniſſe des Befigers) denehmlich 
mit dem Eigenthümer und den fländigen Ausſchußmit⸗ 
gliedern erheben und hieraus das Verhaͤltniß ferfellen, im 
welchem auf jenen verſchiedenen Anweſen ber erhobene 
wirkliche Reinertrag zu dem Ziffer ihrer refpectiven Steuers 
verhaͤltnißzahl ſteht. Werben diefe Anweſen als Muſter⸗ 
anweſen zur Eonirofe der Steuerfaſſionen aufgeſtellt, fo 
Lanıı es keiner wefentlichen Schwierigkeit unterliegen, den 
Grumdbefig jedes einzelnen Steuerpflichtigen nad feinen 
õtilichen Berhäfniffen an eine der fraglichen Mufterfate- 
gorien anzugleihen und hiemit zugleih das Berhältniß 
zu beftimmen, in welchem ber Ertrag des betreffenden 
Grundbeſitzers zu feiner fataflermäßigen Steuerzapl fleht. 
Sf aus diefem Verhältniſſe, als zwei gegebenen Größen, 
der abſoluie Ertrag des Orundbefiges berechnet, fo erübrigt 
nur noch, tinerfeits jene Einfommensmehrungen, welde 
dem Patenten aus befonderen landwirthſchafilichen Unter⸗ 
achmungen, aus dem Antheil an Gemeinderechten u. dgl. 
erwachſen, in Zuſchlag —, dagegen befondere Ausgaben, 
‚Abgaben und Umfagen, hypothekariſche oder fonftige Schuld⸗ 
zinſen, Keibgedinge u. f. w. in Abzug zu bringen, um mit 
Berüdfihtigung dieſer individuellen Momente fih ein 
ſicheres Uripeil Über die wahre Größe des aus dem ber 
züglichen Grundbefige fließenden Rein» Einfommend zu 
bilden. 

Faden noch nicht definitiv kataſtrirten Gebietstheilen 
laͤßt ſich im aͤhnlicher Weife, wie die Steuerperpältnißzahl 
des definitiven Kataſters, fo bier der Betrag ber jährlichen 
Grundfleuer ald Anpaltöpunft der Angleichung benügen. 


Ein gleiches Verfahren, wie bei dem Grundbeflge, 
Tann auch bei Fehflellung des Einfommens aus Gebäuden 


in Anwendung gebradt werben. Auch hier wird es ſich, 
namemtlih wo die Hausfieuer nah dem Mietherirage 
angelegt ift, als zwedmäßig erweiien, das Berhältniß, in 
welchem ber dermalige Miethertrag zu der fataftermäßigen 
Berhättnißzapl in beſtimmter örtlicher Lage flieht, aufzu⸗ 
ſuchen, und auf bdiefer Grundlage — mit entſprechender 
Berüdfichtigung der auf die Unterhaltung der Gebaͤude zur 
verwendenden Koften, dann der individuellen Bermögens⸗ 
und Schuldverhältniſſe des Befigers — das aus dem 
Hausbefige fliehende Rein» Einfommen zu controliren, 
Bon felbft verſteht fi hiebei, daß da, wo ein Gebäude 
ganz oder theilweife von dem Befiger für feine eigenen 
Bebürfnifle verwendet wird, dieſe Selbfibenügung nad 
ihrem Gurreniwerthe in enifpredenden Anſchlag zu 
bringen if. 

Das unterfertigte Staatdminiferium glaubt von einer 
wohlverfiandenen und confequenten Durdführung bes 
vorangebeuteten Berfahrens jedenfalls erſprießliche Reſul⸗ 
tate erwarten zu dürfen. Wenn baper auch die Steuer⸗ 
Ausfhüffe gemäß der ihnen durch das Geſetz zugewieſenen 
Steflung zu unbebingter Benägung ber erwähnten Con⸗ 
trofmittel nicht genöthiget werben fönnen, fo gemärtiget 
man doch von dem Geſchaͤfiseifer der Königl. Renıbeamien, 
daß diefelben in ihrer Eigenfhaft ald Staatsanwälte den 
Aueſchußmitgliedern diefe Grundjäge in fachgemäßer Ers 
läuterung dringend empfehlen und auf ſolche Weife trachten 
werden, nicht nur bem Geſetze einen feiner Abſicht ent⸗ 
fprecheuden Bollzug zu verfchaffen, fonbern auch zugleich 
dem in diefer Beziehung von Seite der Kammer der Ab⸗ 
geordneten durch ihren Beihluß vom 1. März I, J. aus⸗ 
gedrüdten Wunſche nachzulommen. 

$. 8. 

Bei Prüfung und Fehflellung des Rein, Einfoms 
mend aus Bewerben oder gewerbsmäßig beirichenen 
Gefchäften laſſen ſich entſprechende Wefuttate nur durch 
gleichzeitige "Berüdfichtigung der allgemeinen Localverhult ⸗ 
niffe eiverfeits, dann ber individuellen Berpältnifle und 
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BDeirichdr Ausdehnung anderfeits, unter Peter Angleichung 
en die mit Berläffigkeit erhobenen Faſſions⸗Ergebniſſe 
ãhnlicher Bewerbsgeihäfte, erreichen. 

Dur fadpgemäßes Benehmen mit den Innunge⸗ 
Borftehern, den Fabrik- und Gewerberäthen oder fonfligen 
Experten werben fi nad Berfchiebenpeit des Dris und 
des daſelbſt mehr oder minder blühenden Standes einer 
Gewerbögattung allgemeine Anhaltspunkte finden laflen, 
welche mit Rüdfiht auf die ſpezielle Beiriebe-Ausdpehnung 
des Einzelnen bei der Bemeffung des Einfommend zu 
Grunde gelegt werben lönnen. Bei jenen Gewerben, 
welchen durch beftehende Regulative eine beflimmte Mannes 
mahrung zugeſichert if, wie dies bei den Bräuern und 
sheitweife bei Bädern, Metzgern, Melbern, Mülleın ber 
Fall if, wirb der im Gegenhalte zu dem Materiafverbraudh 
fi berechnende Betrag jener regulatiomäßigen Mannd- 
nahrung jedenfalle ald Minimum des Bewerseinfommens 
angenommen werden bürien. Insbeſondere wird aber 
die aus der Durchführung des Gewerbſteuergeſetzes vom 
28. Mai I. 3. gewonnene Kenniniß der äußeren Merks 
male des Gewerböberriebes, der Zahl der @ewerbegebilfen, 
ber Beihälts-Bor- und Einridtungen, ber Menge dee 
Erzeugniffes u. ſ. w. als ſchätzeno werthe Grundlage bei 
der Controle der einihlägigen Faſſſonen zu benügen feyn. 


Immerhin Tonnen jedoch auch biefe Wnhalispunfte 
für die Bemeffung des Rein-Einlommens aus dem Ger 
werbe nicht aus ſchließend Maß geben, indem bie perfönliche 
Befähigung und der Speculalionsgeiſt des Einzelnen, fowie 
Die Größe des Betriebe⸗Kapitals in allen Fällen einen 
weientiihen Einfluß auf ten Betrag des zu ergielenden 
Unternehmer » Oewinnes üben und dader bei Aefftellung 
Des tbariächlihen Rein-Einfommens jederzeit in forgfältige 
Berüdfihtigung gezogen werten müſſen. 

Peyüglic der Feſtſetzung der Einfommenfieuer von 
Bewerbireibenten werben übri,end die Königl. Rentämter 
aufıneılfam gemacht, daß nad Art. 68 des Brwerbfleuer- 
geſetzee vom 28. Mei 1852 mit tem @intritt der neuen 


Gewerbſteuer⸗ Anlage die in Art. 12, Abſ. 2 bes Geſches 
som 41. Juli 1850 enthaltene Ausnahmsbeſtimmung außer 
Wirkung zu treten hat, und daher von dem Jahre 185? 
angefangen auch bicjenigen, deren Anfäffigteit durch Er⸗ 
werbung eines realen oder rabicirten Gewerbes ober durch 
erlangte perfönlihe Gewerbs⸗Conceſſion begründet iſt, 
glei den übrigen Anfäßigen zur Entrichtung eines Eins 
Iommenfleuerfages von 20 Kreuzer — gemäß Abfag 1 des 
allegirten Geſetzar tilels — felbfi dann verpflichtet find, 
wenn deren Jahres Einfommen der gepräften Faſſion 
zufolge den Betrag von 200 A nicht erpeichen folle, 


8.9. 


Für die Bemeffung des Einfommens auß 
wiffenfhaftliher oder fünflerifher Thätige 
Feit laſſen fi allgemeine äußere Controfmittel nicht aufe 
ſtellen. 

Dagegen bildet der Erwerb aus Lohnarbeit 
oder ſonſtigen perſönlichen Dienſtleiſtungen 
ein Einkommen, deſſen Betrag nach der Art der Beſchaf⸗ 
tigung einer» und nach der Drieüblidfeit de Lohnes 
(Arbeitd-Berbienfies) anderfeits in ollen Fällen mit ziem⸗ 
licher Sicherheit beflimmt werden kann. 

Wo ber Yopnarbeiter anfällig if, bar derſeſte im 
minimo ben durch Art. 12, Abf, 1 des Geſetzes befliimmien 
Steuerfog von 20 M zu entrichten. 

In legterer Pezichung muß übrigens bier wiederholt 
darauf aufmeıfiam gemacht werten, daß der Steuerſatz 
von 20 Kreuzern überhoupt als eine Ausnahme zu ber 
traten und nur ta in’ Anwendung zu bringen if, wo 
befonterd ungünfiige Bırbäliniffe «6 als wahiſcheinlich 
erachten lofien, daß ein Etaateangehöriger trog erlangter 
Aniälfigfeit nicht einmal im Bezuge eined Jahres Eine 
fommens von 200 4 ſich befinde. Die Sıeueranlage pro 
1843 weist erfahrungsgemäß in allen Bezirken eine une 
verhältnigmäßig große Anzahl von Pflihiigen aus, welde, 
obgleich im Befige von Realitäten, Ocwerben oder Lohn⸗ 
erwerb, der ihre Petſon und Familie notoriſch zu ernähren 
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im Stande if, bach in jene Ausnapmdfategorie eingereiht 
worden find. Der Hauptgrund dieſes Ergebniffes ſcheint 
in der irrigen Auffaffung zu liegen, welche nod vielfach 
über den Begriff des ſteuerbaren Rein-Einfommens vers 
breitet if, Die Koͤnigl. Rentbeamten werben baher anges 
wiefen, die Erläuterung biefes, bie prinzipielle Grundlage 
des Geſetzes bildenden Begriffes fih allenthalben angelegen 
feyn zu laffen, und mit Bezug auf die bereits in $, 20 
der Inſtruction vom 19, Zuli 1850 ertheilten Directiven 
den Gemeindebehörden und Steuerausfhüffen Far zu 
wmaden, daß von dem Brutto-Ertrage des Einkommens 
allerdings bie für die Production, d. h. für den eigentlichen 
Betriebszweck, fowie die für die Berichtigung von Schuld» 
zinfen und Öffentlihen Laſten aufgewendeien Auslagen, 
nicht aber aud jene Ausgaben in Abzug gebracht werben 
Dürfen, welde für die eigene Webfucht und Haushaltung 
oder für fonftige perſoͤnliche Zwecke des Steuerpflihtigen 
geleiftet werben, daß vielmehr bei der Feſtſtellung bes 
fteuerbaren Einfommens nicht nur dadjenige, was ber 
Pflichtige von feinen Erzeugniffen oder feinem Erwerbe 
für den Bedarf der eigenen Hauspaltung verwendet, nicht 
in Abzug gebracht werden fönne, ſondern au die burg 
Naturalgenuß oder durch die Selbflbenägung rentirlichen 
Eigentums genoffenen geldwerthen Bortheile nah dem 
Eurrenipreife in Anfchlag gebracht werden müffen. Hiebei 
bedarf es faum einer befonderen Erinnerung, daß jene 
200 # Einfommen, welche nad Art. 11, Ziff. 1 des Gr 
fees unbefteuert bleiben, erfi bei der Berechnung der Ein- 
tommenfteuer- Eröße von Seite der Könige. Rentämter 
Hauptcolumne II. der Faſſionsliſſe) in Abzug gebracht, 
— nicht aber fhon von bem Fatenten bei ber Declaration 
feines Gefammt-Einfommens, noch aud von dem Steuer 
ausſchuſſe bei Feſtſtellung dieſes letzteren vornweg gekürzt 
werden dürfen, 


$. 10, 


Die Prüfung und Fehfellung des Einfommens 
aus Befoldungen, Pfränden, Leibrenten, Appanazen, 


Penfionen, Präbenden u. dgl, it ber Natur der Sache 
nad wenig erheblichen Anfländen unterworfen, Fire Bes 
züge bdiefer Art fommen gemäß Art. 10 des Geſttzes nad 
dem Stande zur Zeit ber Falirung, unfländige Bezüge 
(Functions-Remunerationen, Gratificationen, Tantiemen, 
Naturalbezäge ꝛc. ıc.) dagegen nach der Bezuggröße wäh⸗ 
vend des ber Faſſion unmittelbar porausgegangenen Jahr 
res in Berechnung. Dienfigründe werben nad ihrem 
Rein-Ertrage, Dienftwohnungen und Naturalbezüge (fos 
ferne Iegtere nit für ben Dienft zu verwenden find) nad 
ihrem Qurrentwerthe in Anſchlag gebracht. Dagegen bür- 
fen die auf ben betreffenden Dienft Cauf Regie, Kanzlei 
u. dgl.) gemadten Auslagen ebenſo wie Wittwenfonbes 
beiträge, Stempelgebühren, öffentliche Yaflen u. ſ. w. nad 
den allgemeinen Grundfägen des Geſetzes vom 11. Zuli 
1850 bei Berehnung des Rein-Einfommensd abgefegt 
werben, 


Bei Feſtſetzung des Einfommend aus Pfarr⸗Pfründen 
fann nicht bie in der Pfarrfalfion veranjclagte Ertrages 
größe, fondern Iediglih der Betrag des wirklich bezogenen 
und nach den vorfichenden Grundfägen bemeffenen Reine 
Einfommens entſcheiden. Die auf ben Unterhalt von 
Hilfeprieftern gemadten Aufgaben eignen fih zum Abzuge 
von dem Ertrag ber Pfründe; dagegen hat der Hilfgpries 
ler fein Einfommen, wie fih ſolches aus deſſen Geld⸗ 
und Naturalbezügen berechnet, felbfiftändig zu verſteuern. 

Die Frage, 0b und inwieweit Diäten« und Reifefoften« 
Entihädigungen von Bebienfleten ein fleuerbares Einfom«- 
men bilden, hat bereits zu mehrfachen Anftänden geführt, 
Die Reifegebühren find nad den neueften einschlägigen Re- 
gulativen im Allgemeinen auf den Erfag der für die dienſt⸗ 
liche Reife verwendeten Baar-Auslagen befchränft und 
bilden daher unter dieſer Vorausfegung fein fleuerbares 
Einfommen. Ebenfo follen Commiffionsdiäten zunächſt nur 
„„die Zehrungs- und Meifeloften der Amts-Indibiduen 
beden und als billige Entihädigung für den Mepraufmand 
auf Eommifjionsreifen einen eigentlichen Gewinn nicht ge» 
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währen,“ In diefer Auffaffung erſcheinen daher bie 
Diäten im Allgemeinen nur als ein Wiedererfag der von 
dem Amis⸗Individuum für den Dienft geleifteten Ausgaben 
und eignen fid} demgemäß, infoferne fie als durchlaufende 
Hof kein reines Einfommen gewähren, nit zur Beſteue⸗ 
zung. Hiebei ift jedoch bie Möglichkeit nicht ausgeſchloſ⸗ 
fen, daß für einzelne Beamte, indbefondere wenn biefelben 
feine Familie zurüdiaffen und fohin bei ihren Geſchäfts— 
reifen feines boppelten Haudhalted bedürfen, unter Um⸗ 
Ränden ein Diätenüberihuß gegenüber dem wirklichen Aufs 
wande verbleibt; derartige Weberfchüfle bilden allerdings 
ein reines Einfommen, weldes bei Berechnung des Ges 
fammt-Einfommens in Anfag zu bringen if. Ob und 
inwieweit der letzigedachte Fall vorliegt, werden bie fatis 
renden Bedienfteten ſelbſt, ſowie die Könige, Rentbeamten 
und die Steuer-Ausihüffe unter billiger Berückſichtigung ber 
obwaltenden Berhältniffe zu bemeſſen willen, 
Schlußbemerkungen. 
$. 11. 

Die Königl. Kreidregierungen werben von felbft ent» 
nehmen, daß die vorftehenden Bemerkungen nit beabſich⸗ 
tigen, das ganze Gebiet ber bei Anlage der Kapitalrenten⸗ 
und Einfommenftever in Erwägung fommenden Fragen zu 


umfaffen, fondern nur einige Hauptgefitöpunfte näher zu 
beleuchten und allgemeine Directiven anzudeuten. Es bieis 
ben daher auch fernerhin die in ber Inftruction vom 19% 
Zuli 1850 ertpeilten Borfchriften, fowie die in fpäteren 
fpeziellen Erläuterungs-Referipten enthaltenen Beflimmungen 
in Wirkſamleit. 


Das unterfertigte Staatsminifterium erwartet hiebei, 
daß die Königl. Nentbeamten dem Vollzuge der gedachten 
Anordnungen ihre ungetheilte Aufmerkfamfeit widmen wers 
den. Um von ber Tpätigfeit der Äußeren Organe in diefer 
Hinſicht entſprechende Kenntnig nehmen zu fönnen, werben 
die Königl. Nentbeamten nicht ermangeln, in ben Auds 
fhußprotofoffen ſowohl die den Ausſchußmitgliedern gegebe⸗ 
nen allgemeinen Erläuterungen, ald auch die im zweifele 
haften Fällen Seitens ber Anwaliſchaft gefellten Anträge 
in Kürze zu conflatiren, 


Münden, den 16. Auguft 1852, 
Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöcften Befehl: 
De. v. Aſchenbrenner. 


Durch den Miniſter, 
der Generals Secretär, ? 
Shönwertp. 


Numer 


Kortlaufender 


Name, Stand, 
Wohnort und Wohnung 
des Fatenten. 


Seht 
— 
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Faſſionsliſte zur Kapltalrenten⸗ 


Gemeinde N. 


Konigl. Rentamis N. N. 


b. des rn d. 
Jahres betra 
* * —— * — 
— (Mietherträge —— 
Grundbeſitz. a Fr en Ans — 
ee) 


| 


1. 
Fatent erflärt auf Ehre 


künflerifper 
Beſchuftigung. 


und Ginfommenflener pro 18%%;. 


















und Gewiffen. Fefiflelung durch den] Steueranfage durch 
—— = — — — Steuerfaueſchußſj das Rentamt 
und zwar: und zwar: 
Japrlihed | Zäprliches Beſondere — 
reines Eine | reines Ein- Erläuterungen | = gEe|l Se E38 
fommen aus | fommen aus Geſammt ⸗ und 58 3 3: 5 BrE| Eu; 
Lohnarbeit Beſoldungen, Summe Unterſchrift =E8| Z_: & 22 5 Eh 
oder fonfigen | fränden, Yeibs] ® bis h. des as25s:352|e 28 |< ,#r5 
perfönlien renten, Appana⸗ Fatenten, ms2| =8El 8560| 858 
Dienſt gen, Penfionen, vos 2E:| S2u| 382 
Leitungen. Nfräkenden u. hal = | PB5| 2% SE% 
A f 


a 

nn 
u 

ne a a a en 

8 


650 


Ad Nro, 21805 X. pr. ben 30, Yugufl 1862, 
(Unterricht in der bayerifchen Geſchichte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Da fortwährend Manufcripie der bayerifchen Geſchichte 
unmittelbar an das Königl, Staateminifterium des Innern 
für Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten eingefenbet werben: 
fo wird andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
dergleichen Elaborate jedesmal zunächft an die unterzeichnete 
Lanbesftelle einzufenden feyen, von welder fie nach vor⸗ 
ſchrifte maͤßiger Beurteilung an die allerhöchſte Stelle wer⸗ 
den einbefördert werben, 

Der Termin, bis zu weldem dergleichen Manuferipte 
anher vorgelegt werben fönnen, ift übrigens bis auf ben 
15. November d, 3. anberaumt. 

Speyer, am 29. Auguft 1852, 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer bes Innern 
A.P, 
Bettiinger. 
Grafer. 


pr. den 30. Auguſt 1852, 
Bekanntmachung. 
Die Vorleſungen an der Forſtlehranſtalt für das Königreich 
Bayern im Stublenjahre 1885 beir. 


An der Königl, Bayer. Forfilchranftalt beginnt das 
Siudienjahr 1855 am 29., 30, und 31. October I. 3. 
mit ber Immatrikulation ber neu eintretenden Forftcandi- 
daten, welde folgende Nachweiſe beizubringen haben : 

1, den Taufſchein, resp. den Nachweis, daß fie das 17te 
Lebensjahr zurüdgelegt, das 22te nicht überfchritten 
haben; 

2, ein amtliches Zeugniß über tabellofes, ſitiliches Ver⸗ 
halten; 


3. ein gerichtsärziliches Zeugniß über fehlerfreie, kraͤf⸗ 
tige, den Anfirengungen des äußeren Forfidienfles 
angemefiene Körperbefchaffenpeit ; 

4, das Abjolutorium einer voländigen Lateinſchule, 
welches indeffen im Hinbli auf die allerhöchſte Ver⸗ 
ordnung vom 26. October 1850 bereits vor dem 
26. October 1850 erworben worden feyn muß; ober 
ein legales Zeugniß, worin nachgewieſen wird, daß 
der Bewerber die IV. Klaffe der Lateinfchule nicht 
nur befucht, fondern ſich dem allgemeinen Forlgange 
nad, in einem der zwei erfien Dritttheile ber Latein» 
fehule befunden habe; ferner 

5. dad Abfolutorium einer vollfländigen Landwirtpfchafts- 
und Gewerbefchule ober eines Gymnafiums; und 
endlich 

6. ein amtlihes Zeugniß über den Defig der nöthigen 
Subfiflenzmittel, und, im Falle noch nicht erlangter 
Selbſiſtaͤndigkeit, einen legalen Nachweis über die 
Einwilligung der Eltern oder Bormünder zum Uebers 
tritt in die Forſtlehranſtalt. 

Eine Anmeldung vor dem obenbezeichneten Termine 
iſt nicht erforderlich, dagegen muß von Seite ber Königl. 
Direciion auf vollfändigen Nachweis der bemerken Aufs 
nahmöbedingungen beftanden werben. Allenfallfige Geſuche 
um Diepend von einer ober der anderen biefer Vorbeding⸗ 
niffe find mittlerweile und zwar fo rechtzeitig bei den bes 
treffenden Königl. Kreisregierungen einzureichen, daß deren 
Refultat am Immatrifulations-Termine anher mit in Bor- 
lage gebracht werben fann, 

Aſchaffenburg, ven 25. Auguft 1852. 


Königl. Direction der Forftlehranftalt für das 
Königreich Bayern, 
Dr. Stumpf, Director, 
@aul, Akctuar. 











Königlich 


Amts- und 


A 73. 


Speyer, den 13, September 


Bayeriſches 


Intelligenzblatt 


1852. 





Subalt: 
Belannimachung, ben Bermögensiiand des Militär-Mitwen> und Maifens, dann des Invaliden: und milden — — pro 33 bit, — 
Erhebung der Eteuern. — Bitte dee Armenpflegihaftsrarhes von Tro um bie Verilli igung —* all flefte. — Grlet! ung * 
vwlates Kulmbach — Bewilligung einer —— Gollefte für Neparalur der wi 7* zur © 
beitimmungstabelle der verſchiedenen Forſſpredatte nach Art. 3 des teribirten Ka en es für die — ine im Main: 


e bei Schweinfurt aufgerunbene männliche Yahe betr. — Gine im Föffeliterg, Gerichtebegirfe 


chweinfurt, Bu iffene unbefannie und 


een Weihsperfen betr. — Auſnahmeprufung der proteſtantiſchen Ganbidaien der Theologie pro 1852, — Ausjchreiben, Aburtheilung 


der Handelsfachhen bei dem Königl Bezirfögerichte zu Yantau. — Gröfnung ber Augoburger Kreis Indaftrie-Anaftellung. — 
Pfarrei · Berleihung. — Dienftesmachrichten. — Cours der Bayerifchen Einats- 


ber A ifchen Ludwigebahn vom Monat Auguſt 185% — 
papiere. 


Yeiriebe:@raebnig 





Befanuntmadung, 


Den Bermögensfland res Militär: Witwen: und Maitenr, dann 


des Invaliden. und milden Sıiltungsfonns pro 18%} Leit 


Kriegs: Minifterium, 


Stine Majeſtät der König baten, nadtem im 
verfammelten Staateratpe über den Bermögensftand dee 
Militär Wittwen- und Waifen-, dann des Invalidens und 
milden Stiftungefonns pro 18%} 
vermöge allerhoöchſter Entichliefung dd. Hohenſchwangau 
den 13. dieß die Ermächtigung allergnädigſt zu ertheilen 
gerubt, daß dad Refultat des beiraglichen Vermögene ftan⸗ 


Vortrag erftattet wurte, 


dee dur das Nepierungeblatt zur öffentlichen Kenninig 
gebracht werde, 
Münden, ten 19, Auguf 1852. 


Auf Seiner Majıhät des Königs Allerhöchften Befehl: 


vs &ıiüder 


Durch den Minifter, 
ter Generals Secretär, 
v, Börner. 
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Aus 
I. über den Vermögensftand nachſtehender Militär- Fonds im Jahre 181%,. 
Militãr⸗ — 
Milder des 
Wittwen⸗Invaliden⸗ * 
Vortrag. Stiftungds | Vermögens 
und Fond. 
Fond, dieſer Drei 
Waifen- Fond, Ei 
Bonds. _ 
fl. Fr fl fl. _|fe: fl Fr 





Am Ende des Etatdjapres 1355 befland das 
Vermögen nad bem Regierungsblatie Mi 43, Seite | 
10511054 von Bl >» 2 =.» [8,431,372)38| 711,680,008 


Hiezu die wirklihen Einnahmen 1845 mit 
Zurehnung der beflebenden, und Abzug der End 


1813 befandenen Betloen © u. | 35218821] 5] 79.4842 4,515 436,1: 
Summa . 13,783,556|—| 411,759,443 108,034 5,651,08 


Hievon die wirklichen Ausgaben mit Bei 
nahme der beftehenden und Abzug der Ende 185% 
beftandenen Pafjiven . SE ; 292,792|17| 6| 75.3792 





—— 1 m — 


Berbleibt ſohin Ende 184% reines Vermögen. |3,490,763/42| 6|1,694,063 


Diefes Bermögen beſteht in: 
1. baarem Gelde nad Abzug von 3373 fl. 384 fr. 

Mus-Palfiven beim Wittwenfonde . 39,781142| 2] 3,77841| 1 368134 43,928.58 1 
2. f. b, Staatspapieren . ß . R .. 12,668,930|—'—11,515.400 3 
3. & k. öſterr. Staatdpapieren . . . 141,000 _i- 
4. Ewiggeldern * * . “ » . 325,737 v — 
5. Hypothefen are + 1 315,315i—| 4] 75,885 


Summa wie oben . |3,400,763la2| 61,684,063143| 1| 103,818/34| 615,278,646)—] € 
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weis 


H. über die Anzahl der Individuen, welche im Etatsjahre 184%, Penfionen und Unterflügungen erhielten, 





Aus dem Militär-Wittwen- und 
Waiſen-Fonde: 
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Aus dem Invaliden-Fonde: | 





Dem Invalidenfonde wurde von einer ungenannt feyn wollenden Mutter wegen Beförderung ihres Sohnes 


1 bayerifher Ducate (5 A 36 %) vermacht. 


Dann dem milden Stiftungsfonde 300 4 von dem verfebten penfionirten Adminiftrationdratp Sebafian Berker, 


Der Wittwenfond hatte ſich Feiner Schanfung zu erfreuen. 
Münden, am 7. Juli 1852, 


Die Königliche Militärfonds-Eommilfion, 
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Ad Nrm. 13652 W, pr. den 10, September 1952, 


(Die Erhebung der Gteuern- betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Dur das Finanzgeſetz vom 28. Mai 1852 if nuns 
mehr über die in der Pfalz zu erhebende Steuer Beſtim⸗ 
mung getroffen und wenn glei bie Steuerrollen erſt nach 
ber Zufammenfunft des Landrathes hinausgegeben . werden 
fönnen, fo erfordert ed doch die Nüdjicht'auf die Steuer⸗ 
pflihtigen felbft, daß denfelben die Möglichkeit nicht benom⸗ 
men werde, ſchon jegt fih ihrer Steuerfhuldigfeit für das 
bereitd im Ablaufen begriffene Jahr zu emtledigen, 

Die Steuer: Einnehmer werden baher hiemit ermäch⸗ 
tigt und beauftragt, auf Grund der vorjährigen Hebrollen 
auch die feit dem Aprif 1. 3. weiters verfallenen Steuers 
beiträge ded gegenwärtigen Steuerjahres gegen feiners 
zeitige Abrechnung von den Pflihtigen in Empfang 
zu nehmen und diefelben zu deren Entrichtung aufzufordern 
und in bdiefer Weife den Fortgang der Steuer-Erbebung 
möglichſt zu beipätigen. 

Speyer, den 9. September 1852, 


Königlich Bayerifche Negierung ber Pfalz, 
Kammer ber Finanzen. 
Hohe. 

Für den Director: 


Emonteé. 
Schmidt. 





Nro, 22479 X. pr. den 10, September 1352 


(Die Bitte ded Arınenpflegihaftsraches von Drb um Die 
Bewilligung einer allgemeinen Gollefie betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
An ſämmtliche Königl, Landeommiffariate, 


Seine Majefät der König haben zur Linderung 
der Noth der durh Brand verunglüdten Bewohner ber 


Stadt Drb die Bornapme einer Hauscollefie ins ſämmt⸗ 
lien Regierungebezirten bes Königreiches allergnädigſt 
zu bemilligen gerupet. 
Die Königl. Landcommiſſariate werben in Folge höch⸗ 
Her Entſchließung des Königl. Staateminifleriums des 
Innern vom 2, d. M. beauftragt, diefe Collefte unverzüge 
lich durch bie Armenpflegichaftsräthe vornehmen zu laffen . 
und das Ergebniß innerhalb ſechs Wochen an die untere‘ 
fertigte Stelle einzufenden. 
Speyer, den 8. September 1852, 
Königlich Bayeriſche Regierung der. Pfalz, 
Kammer dee Innern, 
A. P. 
Bettinger. 
Graſer. 


Nro, 21475 X. pr. ben 31. Yuguf 1852, . 
» (Die Grlevigung des Phyſikates Kulmbach hetr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Könige, 
Das Phyſilat Kulmbach, Regierungsbezirk Oberfrans 
fen, iſt in Erledigung gefommen, und wird dasſelbe für 
Bewerber hiemit zur Kennmiß gebracht. 
Speyer, ben 31. Auguft 1852. 
Königlich Baveriſche Regierung der Pfala, 
Kammer des Innern, 
Abs. Praes. 
Bettinger 
Yuttringdbaufen, 
Nro, 22042 X. pr. den 2. Stptember 1852, 
(Bewilligung einer Synagogen:Goflefie für Reparatur ber 
Synagoge und Lehreremohnung zu Wölfereleier betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Zufolge höchſter Minifterial-Entfhliefung vom 26. 
Auguſt 1852, M 7080, haben Seine Majefätder 
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König zur Aufbringung ber Koften für Reparatur ber 
Synagoge und der Lehrerswohnung der iſraelitiſchen Cultus⸗ 
gemeinbe zu Bölfersleier im Kreife Unterfranfen und Aſchaf⸗ 
fenburg allergnädigft die Bornahme einer Synagogen— 
Eollefte in ſämmtlichen Negierungäbezirfen zu bewilligen 
geruht. 

Die Vorſtände der iſraelitiſchen Cultusgemeinden der 
Pfalz haben dieſe Sammlung vorſchrifts gemaͤß einzuleiten 
und die Sammlungsergebniſſe alobald an das betreffende 
Königl. Landcommiſſariat abzuliefern, welches ſolche an das 
Secretariat der unterfertigten Stelle zur Weiterbeförderung 
an bie Königl. Regierung von Unterfranken und Afchaffens 
burg, Kammer des Innern, einfenden wird, 

Speyer, den 1, September 1852. 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern 
Abs. Praes, 
Bettinger. 
Ruttringshauien. 


Ad Nrm. 13394 W, pr. ben 10. September 1852, 
(Die Werthbeitimmungstabelle ver verschiedenen Foritprodufte 
nad Art. 3 des rexvldirten Forſiſtrafgeſetzes für die 

Pfalz beir.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Im Hinblid auf den Art, 3 des revidirten Forſiſtraf⸗ 
geieges für die Pfalz vom Jahre 1846, welcher beſtimmt, 
Daß die Weripbefimmungstabelle für die veiſchiedenen 
Forſtprodulte, behufs der Bemeſſung der Forſtfrevel Gelds 
ſtrafen alle drei, Japre entworfen und befanat gemacht 
werden follen, wurde die in. der außerorbentlicen Beilage 
au M.:65 bed Amis⸗ und Intelligenzblaties für- bie Pfalz 
vom Jahre 1849 veröffentlicht, für den Zeitabfnitt won 
48:3 bis inclusive 1824 gültige Werthbeſtimmungetabelle 
einer forgfältigen Revifion unterftellt, und «8 fonnten das 
Hei erhebliche Gründe nicht aufgefunden werden, welche zu 


einer Modififation der in dieſer Tabelle ſeſtgeſetzten Forſt⸗ 
probuftenwertbe hätten beftimmen fönnen. 

Die unterfertigte Stelle ficht ſich deßhalb veranlaßt zu 
verfügen, daß diefe Wertpbeflimmungstabelle, wic bisher, 
aud für die folgenden drei Jahre von 1853 Eis inclusive 
1854 bei Bemeffung der Geldſtrafen für Forſtfrevel in 
Anwendung gebracht werde, 

Speyer, den 10. September 1852, 

Königlich Bayeriſche Regierung der Bialk, 
Rammer des Innern umd der Finanzen. 
imp. Pr, 

Bettinger. 

Für den KinanyDirector: 
Emonte. 
Schmidt. 


Nro, 22318 X, pr. ben 7, September 1862, 
(Sine im Manflufe bei Schweinfurt aufgeiundene männliche 
Leiche betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 

In der Nähe ber Stadt Schweinfurt in Unterfranfen 
wurde unterm 29. März 1852 im Mainfluffe der Leich⸗ 
nam eined Ertrunfenen gefunden, über beffen Heimath bis 
jest noch nichts Beſtimmies ermittelt werben fonnte. 

Die Bürgermeifterämter haben daher in ihren Gts 
meinden die geeigneten Nachforſchungen anzuftellen, und 
das Ergebniß alebald ihrem vorgeſtetzten Königl. Landeom⸗ 
miſſariate zur Anztige zu bringen, welches ſodann hicher 
weitere Anzeige zu erflatten bat, 

Inhaltlich der in ber Beilage zum Intelligenzblatte 
von Unterfranken und Aſchaffenburg Aa 75 enthaltenen 
Beſchreibung ver Leiche iſt diefelbe 64‘ Tang, fehr Fark 
und fleifchig, doch find die Geſichtezüge bes Leichnams, ber 
fhon mehrere Wochen im Waſſer gelegen zu ſeyn ſcheint, 
durch die vorgefchrittene Fäulniß unfenntlih. Der Kopf 
iſt mit langen, ſchwarzen Haaren bedeckt, ebenfo Lie breite 
Bruf, im Geſichte befindet fih ein ſchwacher ſchwarzer 
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Badendbart. Der Todie ſcheint ein Alter von 50 Jahren 
gehabt zu haben. Die unteren vorderen Zähne des Leich⸗ 
nams find gefund und vollfiändig, die oberen Zähne feh⸗ 
Ien bis auf den Storren eines rechiöflehenden Schneider 
zahne®. 

An und bei der Reihe befanden ſich ein zerriſſenes 
altes baummollenes Hemd, ein altes Teinenes Hemd mit 
weißen porzellainenen Rnöpfen an den Bermeln und am 
Kragen, gezeichnet mit M. B., eine alte geflidte Hofe, zu⸗ 
fammengefegt aus blauen Tuchflecken und graubräunlichem 
Sommerzeug, ein alter mehrmals geflidter blauer Tuch⸗ 
wamms, eine Wehe von grauem Sommerzeuge mit weiß 
und grauen Duerfireifen, gelben Knöpfen und weißem 
blaugeftreiftem Bardenifutter, im bdiefem Futter befindet 
fi noch roth geſchrieben die N 80, ein ſchwarz halbwol⸗ 
lenes Halstuch mit roth, blau un) weißen Querſtreifen, 
ein halbſeidenes Tuch von ſchwarzem Grunde und grünen 
Duerfreifen, ein ganz altes zerriſſenes verwaſchenes Sad⸗ 
such, ein Paar rindelederne Stiefel, jeder Stiefel mit einem 
ſtarlen Rifter auf der Seite, der eine Stiefel hatte einen 
Rier auf der Sohle, beide Stiefel waren farf genagelt, 
ferner befand fi an der linfen Hand der Leiche ein weiß- 
wollener gefricter Faufbandfhuh, der andere Fauſthand⸗ 
ſchuh Rad im der linken Jackentaſche; in der Bruſttaſche 
der Jade ein Spiel deutſche Karten, ſchon gebraudt, von 
Badofen in Nürnberg, in der Hofentafhe ein ganz mit 
Roft Aberzogenes Tifhmeffer, oben rund und mit ſchwar⸗ 
zem hölzernen Griffe, ein Meines Schnapsgläscen und ein 
Heines Haarlämmdhen zum Zumaden, von ſchwarzem 
Horn. 

Speyer, den 6. September 1852. 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz. 
Kammer des Innern 
A. P. 
Bettinger 
Euttringepaufen. 





Nro. 21760 X. pt, den 7. Gertember 1852 


(Eine in Loffelſterz, Gerichtobezirks Schmeinfurt, aufgegriffen 
undefannte und blödfinnige Weibsperfon betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige, 


In der Nacht vom 7. auf den 8. Juni 1852 lam 
eine unbefannte Weiböperfon in die Behaufung des Shi 
ſers Johann Schmaus zu Loͤffelſterz, Landgerichie Schwein 
furt in Unterfranfen, 

Diefelbe iR blödſinnig, und gibt auf alle an ſie ge⸗ 
richteten Fragen immer die Antwort: „Die heilige Mutter 
Gottes.” 

Die Heimarh dieſer Perfon konnte bisher nicht ermile 
telt werben, Indem daher deren Beſchreibung untenfols 
gend mitgetheilt wird, erhalten die Bürgermeiflerämier den 
Auftrag, in ihren Gemeinden die geeigneten Nachforſchungen 
über bie Heimatheverhältniffe der bezeichneten Perfon ans 
zufellen, und das Ergebniß ihrem vorgefegten Königl. 
Yandeommiffariate zur Anzeige zu bringen, von wo fodann 
hieher weitere Anzeige zu erftatten if. 

Speyer, ben 6, September 1852. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer bes Innern. 
A. P. 
Bettinger. 
Luttringehauſen. 





Perſonal⸗Beſchreibung. 

Aiter: eiroa 23 Jahre, Haare: ſchwarzbraun, Stirme: 
hoch, Augen: grau, Augenbraunen: braun, Nafe: pro» 
portiomirt, Mund: dio., Zähne: gut, Rinn: rund, Ge⸗ 
ſichtobildung: laͤnglicht, Geſichtsfarbe bleich. 

Beſondere Kennztichen: feine, 

Meidung: ein ſehr abgetragenes, roih larrities Kopf⸗ 
tuch, ein grauer geſtreifter, zerriſſener und abgettagener 
Rod, eine weiße zerriſſene Schürze, ein altes zertiſſenes 
und verlumpied Hemd. 





‚ Ad Nrm, Exh, 1715 m, pr. ben 2. Geplember 1852. 


(Die Aufnahmöprüfung der proteflantifchen Candldaten ber 
Theologie pro 1852 Hetr.) 


Im Namen Geiner Majeſtät des Könige, 


Für das laufende Jahr foll bie tpeologifhe Aufnahme» 
prüfung in der. Woche vom 25. bis 30, Ortober gehalten 
werben. Diejenigen Theologie» Stubirenden, welche ihr 
Univerfitätäftubium vorſchriftsmaͤhig vollendet haben, werben 
aufgefordert, ihre Meldungsgeſuche redhtzeitig ‚den ihnen 
vorgeſetzten Deeanaten zur Borlage bei der unterfertigten 
Stelle zu übergeben. Die Dupfifate der Geſuche find auf 
Stempelpapier zw ſchreiben und denfelben find nah Amts 
handbuch I. pag. 82 beiqugeben: der Geburisſchein, bie 
Studien» und Sittlichkeits zeugniſſe, das academiſche Schluß- 
aeugniß, das Zeugniß über Nichttheilnahme an verbotenen 
Berbindungen, das Decanatözeugniß und das nad bem 
Schema A. Handbuch 1: p. 167 in Tateinifcher Sprade 
gu verfafiende currieulum vitae. 

Nah dem Eingange diefer Geſuche nebft Belegen wirb 
jedem der betreffenden Pfarramts; Kandidaten ein bibliſcher 
Text mitgetheilt werben, über welchen eine Probepredigt 
auszuarbeiten und fpätehend acht Tage vor Eröffnung ber 
Yrüfung dur das einfhlägige Decamat hierher zu fenden iſt. 

Speyer, ben 1. September 1852, 


Königlich Bayerifches proteſtantiſches Gonfiftorium, 
G Prinz 
Dimroth, 





‘pr. ben 6, September 1852, 
«Ausihreiben, die Aburtheilung der Handeldſachen bei dem 
Konigl. Bezitkogetichte zu Randan betr.) 
Neuerer Anordnung zufolge iR zur Aburtpeilung ber 
Handelsſachen bei dem Königl, Bezirkögerihte zu 


Landau. vom . November I. 3. an bie Gigung vom 
Donnetftag in jeder Woche beftimmt;  Horausgefeht, 
daß es fein Feiertag. if, und unbefchabet der jedesmal 
befonders zu firirenden Ferienſitzungen. 
Dies wird hiermit zur Öffentlihen Keuntniß gebracht. 
Laädau, den 4. September 4852, 


Der Königl. Staatsprofurator. 
Moligque 


pr, den 1. Gepirmber 1852, 


(Die Eröffnung der Augsburger Kreis + Inbuftries Austellung 
betr.) 


Die Augsburger Kreis-Induſtrie⸗Ausſtellung if von 
817 Ausfellern beſchickt; bie Ausftellungs-Gegenflände find 
georbnet und ber Katalog if angefertiget. 

Die feierliche Eröffnung derfelben findet daher am 
Samstag den 4. September 1852, 
früb 10 Uhr, 

fatt, Die Dauer der Ausfellung if ſechs Wochen. 

Zum zahlreichen Beſuche wird hiedurch geziemend eine 
geladen. 

Looſe find an der Kaffe fortwährend zu erhalten, 

Es wird dabei bemerkt, daß von ben verloofenden 
Gegenfländen feiner unter 5 A Werth haben barf, daß 
aber der böchfe Werth Eines Gcwinnſtes 4—500 4 bes 
trägt, dann auf 15 Loofe Ein Treffer kommt, _ 

Augsburg, den 28, Auguft 1852, 


Magifirat der Stadt Augsburg. 
Der I, Bürgermeifer: 
Soradran 
Rotty, Secretär. 





I nn. pi. ven 3, September 18520" 
Betrichs:Ergebnig 
der Pfalziſchen Ludwigsbahn 
vom Monat Auguſt 1852, 


Jr 

98998 Ctr. Güter „ _ . “000. 1413724 

254080 Eir. Kohlen „, . 34297 4 
Summa ber Berriebd-Einnapmen . 74035 6 

Die Einnahme im Auguf 1851 beitrug . 61724 9 

Mehr: Einnahme im Auguſt 1852 . 12300 57 


Rubwigshafen, den 2. September 1852, 


Die Direction. 
— — — EEE 
Pfarrei-Berleihbung,. 


Seine Majeſtät der König haben mittels aller⸗ 
höchſten Referipts vom 20, Auguf 1. I die latholiſche 
Pfarrei Hambach, Landeommiſſariats Neufatt, dem Prie⸗ 
ſter Philipp Herrmann, tefignieten Pfarrer vom Queich⸗ 
heim, Lantcommiffariats Yandau, derzeit Hofmeifter bei 
dem Grafen von Oberntorf zu Mannheim, allergnäpigf 
du Übertragen gerupt. 


— — — — —— 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sid aller 
grädigf bewogen gefunden, unterm 14, Auguf I. J. die 
in Erledigung gefommene Berirfsrichterftelle in Zweibrücken 
dem Gtaaisprofurdior- Subfituten Ludwig Alois Molis 
tor daſelbſt zu verleihen und den Bezirke gerichis⸗ Aſſeſſor 
Carl Ziegelwalner in Zweibrüden als auherſtatus⸗ 
mäßigen Aſſeſſor an das Bezirlegericht Franfenıpal zu 
verfegen. 





Dur Beſchluß Königl. Negferung der Pfalz vom 
29, Auguf 1. 3. wurden 
1. ber biöherige Schulverweſer Ppilipp Wirth zu Bor 
ſeabach zum wirklichen Lehrer an der proleſtantiſch⸗ 
teutſchen Schule dafelbf in proviforiger Eigenſchaft, 
2, ber bisherige iſraelitiſche Lehrer Jſaak Singer zu 
Lambeheim zum Lehrer an ber iſtaelitiſchen Schule 
zu Frankenthal ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz; Kam⸗ 
mer des Junern, vom 31. Auguſt 1852, wurde der bio⸗ 
berige Gepülfe zu Germersheim, Ppilipp-Reiffel,'zum 
Grpülfen an der proteſtantiſch⸗teutſchen Schule zu Zwei⸗ 
brüden ernannt, 


Dur Beſchluß der Königl, Regierung der Pfalz vom 
1, September 1. J. wurde der bermalige Schulgehülfe zw 
Eifingen, Friedrich Sulzbacher von da, zum Berweien 
der Lehrerſtelle an der protefantifpsteurfchen Säule zu 
Knöringen, Landcommiſſariais Landau, ernannt, 


. en ur 


Cours der Bayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den 2. September 1852, 
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Ad Nrm. 13248 W. pr. den 7. September 1852. 


«Den Vollzug ded Gewerbfteuergefeged vom 28. Mai 1852 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Könige, 


Nachſtehend werben bie von dem Königl. Staats⸗ 
miniſterium ber Finanzen unterm 16. Auguſt 1. 3. erlaſſe⸗ 
men infiructiven Borfgriften zum Bollzuge des Bewerbs 
fleuergefeged vom 28, Mai 1852 nebft zwei Beilagen 
desfelben zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Speyer, ben 2, September 1852, 


Königlich Bayeriiche Regierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen. 
Abs. Praes. 
Bettinger 
Für dem Director: 
Emonts. 
Graſer. 


PER Vorſchriften 


zum Vollzuge des Geſetzes vom 28. Mai 1852, 
„die Gewerbſteuer betr.“ 


Das Gewerbſteuergeſetz vom 28, Mai 1852 (Geſetz⸗ 
blatt M, 25, Seite 329) hat gemäß Artikel 66 desſelben 
mit dem Finanzjahre 1853 in Wirffamfeit zu treten. 

Die zum Bollzuge diefes Geſetzes berufenen Organe 
erhalten daher den Auftrag, fofort die geeigneten Einleis 
lungen zu treffen, um bie Durdfährung der neuen Ger 
werbfleuersAnlage allentpalben rechtzeitig und ben geſetz⸗ 
lichen Vorſchriften enifprechend, zu bewirfen. 


I. 
Zu Abſchnitt I. des Geſetzes. 


Die Beftimmungen über den 
Gegenfand und Mafftab der Gewerbfieuer 
find in Abſchnitt I. des Geſetzes und in den dem Artikel 5 
als integrirende Theile er beiden Beilagen, ber 


Gieuer-Scala und dem Steuer-Tarife, enthalten. Die in 
diefer Beziehung dem Landtage gemachten Borlagen, Sowie 
die in deſſen Sigungen gepflogenen Verhandlungen geben 
ſowohl über den Geift und bie Abſichten bes Geſetzes, ale 
auch über feine praftiihe Anwendung bie nöthigen Erläus 
terungen an bie Hand, Es kann fohin bezüglih des 
materiellen Tpeiles im Allgemeinen auf den Inhalt jener 
Erörterungen Bezug genommen werben; — um übrigene 
den Vollzugebehörden, fowie den Mitgliedern ber Steuers 
Ausfhüffe die Kenntniß der dem Geſetze zu Grunde liegen» 
den Principien moͤglichſt zu erleichtern, if im Anſchluſſe 
ein Auszug aus demjenigen Motiven beigefügt, mit welchen 
der Entwurf des nunmehr allerpöhft fanctionirten Geſetzes 
bei deffen Vorlage an die Kammern von Seite des Staates 
minifleriums begleitet wurde, und in denen fi ber innere 
Zufammenpang der einfhlägigen geſetzlichen Befimmungen 
in einem gebrängten Bilde dargeſtellt findet, 


u, 
Zu Abſchnlit II. des Geſetzes. 


Das bei Anlage der Gewerbſteuer zu beobachtende 

Berfahren 

iſt durch Abſchnitt II. des Geſetzes geregelt. Indem bie 
einſchlägigen Stellen und Behörden zunächſt auf die bort« 
ſelbſt getroffenen Befimmungen hingewieien werben, findet 
fi das unterfertigte Staatdminifterium veranlaßt, zur 
Erzielung einer gleihförmigen Behandlung in den einzelnen 
Bezirken noch nachſtehende inſtructive Vorſchriften zu 
erlaſſen: 

$. 1. 


Verzeichnung ſämmtlicher Gewerbireibenden. 

Um für die Volltändigkeit der Steuerliften cine ent⸗ 
ſprechende Grundlage zu gewinnen und ben Bollwug ber 
Artilel 26 und 27 des Gefeges in geeigneter Weiſe bes 
wirfen zu können, erſcheint es vor Allem nothwendig, daß 
für jede Gemeinde ein Verztichniß ſaͤmmtlicher in derfelben 
befindlicher Gewerbtreibenden aufgefellt werde. Die An- 


fertigung biefer Verzeichniſſe "haben bie Gemeinbebehörben, 
welden bie Aufforberung zur Abgabe der Steuer: Erfläs 
rungen gemäß Artikel 26 übertragen if, im Benehmen 
mit ben einfhlägigen Königl. Rentämtern vorzunehmen. 


Wer zur Entrihtung einer Gewerbfleuer und demge⸗ 
mäß zur Abgabe einer Steuer-Erflärung verpflichtet if, 
befimmt der Artikel 1 des Geſetzes. Da übrigens bie 
Entſcheidung der Frage, ob Jemand ein fleuerbares Ges 
werbe betreibt, nach Art. 35 zunächſt dem Steuer⸗Ausſchuſſe 
anpeimgegeben if, fo find in das erwähnte Verzeichniß auch 
alfe jene Individuen aufzunchmen, bei welchen die Frage, 
ob deren Geſchäft in die Kategorie der gewerbemäßig ber 
triebenen Ermwerbsarten gehört, zweifelpaft und daher eine 
beffallfige Beſchlußſaſſung der Einfleuerungsbehörbe ver⸗ 
anlaßt erſcheint. Ip den dieeſeitigen Kreiſen iſt hierauf 
insbeſondere bezũglich der ſogenannten freien Gewerbe und 
Erwerbsarten (vergl. Art. 8 des Gewerbegeſetzes vom 11. 
September 1825) zu achten. 


Nah Art. 2 des Geſttzes iſt die Steuerpflicht bei jener 


Finanzbehörde begründet, in deren Bezirf das fleuerbare 


Gewerbe beirieben wirb, Soferne der Inhaber eines Ge⸗ 
ſchaͤftes eine Niederlage feiner Erzeugniffe außerhalb des 
Ortes, an welchem das Hauptgeſchäft betrieben wird, hält 
(Art. 191. F), jo wird die für die Niederlage zu erhebende 
befondere Steuer bei jenem auswärtigen Rentamte angelegt, 
in deffen Bezirk fi die Niederlage befindet. Derartige 
Niederlagen find daher in das Verzeichniß jener Gemeinde, 
woſelbſt fie beftehen, aufzunehmen. 


8. 2. 


Aufnahme der Steuererflärungen. 


Die Anfertigung der vorgedachten Berzeichniffe und 
bie hienach erfolgende Aufforderung der Pflichtigen zur 
Fatirung ift fo rechtzeitig zu bewerfftehligen, daß die Auf 
nahme der Steuererflärungen in fömmtlihen Gemeinden 

mit dem 1. November L, J. 
ungehindert beginnen fann, 
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Die Abgabe der mündlichen, in fortlaufender Reihen 
"folge durch die Gemeindebehörde aufzunehmenden, ſowie ber 
ſchriftlich eingereichten Steuer Erflärungen hat nad dem 
in der Anlage beifolgenden eremplifieirten Formulare in 
sabellarifcher Form zu erfolgen. 

Die Nubrifen der Hanpteolumne I. des Formulars 
-find zum Eintrage der Erflärung des Steuerpflitigen oder 
feines Stellvertreters beftimmt, die Hauptcolumnen u., I. 
und IV. dagegen haben für bie Einträge des Steuer⸗ 
Ausſchuſſes und der Finanzbehörden frei zu bleiben, 

Die Erflärung des Gewerbtreibenden wird nad) den 
in Art. 26 bes Geſetzes ertheilten allgemeinen Borfchriften, 
unter allfeitiger Berüdfichtigung der in Art, 7 bie 24 ent- 
haltenen Beſtimmungen, abgegeben. 

a) In der erſten Rubrik der Haupfcolumne I. if der 
Name und Wohnort nebſt Wopnungsbezeihnung des 
Steuerpflichtigen vorzutragen; in der zweiten Rubrik find 
das oder die won demſelben betriebenen Gewerbe einzu⸗ 
Rellen. Bei Angabe der Gewerbsgattung entfcheidet gemäß 
Urt. 7 des Geſetzes der thatſächliche Betrieb des Gewerbes; 
etwaige Erläuterungen, welde in biefer Beziehung noth⸗ 
wendig erſcheinen, ſind in der hiefür beſonders eröffneten 
5. Rubrit bemerflih zu machen. 


b) Die dritte Rubrit if zum Cintrage derjenigen 
äußerlich kennbaren Merkmale, welde gemäß Art, 4, Hit. 
2.—c., die Grundlage zur Feſtſtellung der Betriebs⸗Anlage 
bilden, beffimmt, Die in der zweiten Abiheilung bes ges 
feglihen Tarife bezüglich der Berechnung der Betriebs⸗ 
Anlage ertheilien Normen find maßgebend dafür, ob ber 
Steuerpflichtige die Zapl der verwendeten Gehilfen und 
Arbeiter oder die Zahl und Art der im Gebrauch befind⸗ 
lichen Gefäfts-Bor- und Einrichtungen, ober endlid bie 
Menge des Erzeugniſſes Cdied bei Bierbrauereien und 
Branntweinbrennereien) zu fatiren hat. Im eigenen In⸗ 
tereffe des Gteuerpflichtigen erfcheint ed zwedmaͤßig, daß 
Derfelbe nicht unterläßt, auch in jenen Fällen, in denen dem 
Tarif zufolge die Betriebe⸗Anlage nicht nad beſtimmten 


äußerlich fennbaren Merkmalen berechnet wird, fonderm zu 
deren Berechnung ein Spielraurn von Klaffenfägen gegeben 
iſt (Art. 4, letzter Abfag), wenigſtens einige Anhaltspunkte 
in der Steuer» Erflärung namhaft zu maden, welde von 
dem Steuer-Ausfchuffe zur Beurteilung der Betrichbdauss 
dehnung ſachdienlich benũtzt werben lönnen. 


Bei den bereits im Betriebe befindlichen Gewerben 
hat die Declaration ber Betriebömerfmale nach dem Durch⸗ 
ſchnitte der jüngft vorhergegangenen brei Jahre zu geſchehen. 


(Art, 26 lit. a, b und ce, vgl. mit Art. 8 und 9). 


Die Beftimmung diefer Durchſchnitisgrößen findet nach 
gewöhnlichen marhematifchen Grundfägen fat. Wenn 
3 B. ein Gewerbe im Jahre 1843 zwölf, 1834 acht und 
1834 zehn Befehlen beſchäftiget hat, fo find als Durch⸗ 
fpnitt 12 = 8 x 10 d. i. 10 Befellen zu fairen. Hat 

3 


eine Spinnerei im Jahre 1843 3,000, im Jahre 182 

3,600 und im Jahre 1854 3,900 Spindeln im Gebrauche 

gehabt, fo beträgt der behufs der Gteueranlage zur Faſſion 

zu bringende Durchſchnitt 3,000 x 3,600 = 3,900 db, i. 
3 


3,500 Spindeln. Ein Branntweinbrenner, der im jüngf- 
vergangenen Jahre 200, im zweitlegten Jahre 240, und 
im brittfegten Jahre 190 Eimer erzeugt hat, wird 
190 x 40 = 200 d. i. 210 Eimer als Durdfänitt 
3 
fatiren. In gleicher Weiſe iR da zu verfahren, wo bie 
Betriebsaustehnung entweder nad) der Natur de Ge⸗ 
fchäftes oder aus Beranlaffung befonderer Umfände während 
des Jahres öfters wechfelt, 3. B. ein Zimmermeifter habe 
1843 3 Monate lang 7, tinen Monat 3 und 8 Monate 
hindurch 18 Geſellen, 
183% 4 Monate lang 12, 2 Monat: 6 und b Monate 
24 Geſellen, 
18:54 4 Monate gar feinen und 8 Monate hindurch 
30 Gefellen 
beichäftiget, fo berechnet ſich der Monatedurchſchnitt 


pro 1843 auf 21 x 3 x 144, db. i. 14, 


12 
pro 18$? auf 48 x 12 x 144, d. i., 17, 
12 
pro 1854 auf O x 240, b. i, 20, 
12 


fopin in Summa für 3 Jahre auf 51, woraus fib 
im Durchſchnitt für ein Jahr 51, d. i. 17 Gefellen zur 
3 


Faſſion ergeben, 

Sich etwa entziffernde Bruchtheile find bei diefen Bes 
rechnungen außer Anfag zu laſſen. 

In derfelben Weile wird in den im Art, 10 des Ge⸗ 
ſetzes bezeichneten Faͤllen verfahren. Gefeßt, ein Meifter 
betreibt zur Zeit der Faſſion fein Gewerbe erſt feit andert« 
halb Jahren, und hat im erfien halben Jahre bes Ber 
triebes 3, im zweiten halben Jahre 4 und im dritten 
halben Jahre 5 Geſellen beihäftigt, fo if ald Durch⸗ 
ſchnitt die Zahl von A Gehilfen anzufegen u. f. w. 


(Bal. hiezu Stenogr, Ber. der K. d. Abg. Do, V. p. 265.) 


c) Da nad Art. 19 des Geſetzes dann, wenn mit 
einem Gewerbe, das nicht ſchon an und für ſich unter bie 
Handelögewerbe gehört, die Haltung eines offenen Ber: 
Tauföladens verbunden if, und ber Berechtigte den Laden⸗ 
verkauf auch auf nicht felbR producirte, fondern aus andern 
Werffätten oder Fabriken hervorgegangene Verkaufegegen⸗ 
Hände ausdehnt, derfelde meben der Steuer feines bezüg- 
lichen Gewerbes noch einer beionderen Steuer ald Händler 
der geführten Waare unterliegt, — fo iſt ber Steuerpflich⸗ 
tige in derartigen Fällen gemäß Art, 26 lit. c. gehalten, 
von dieſem Berhältniffe in der Declaration befondere Er⸗ 
wähnung zu tun. — Zu bdiefem Zwede ift die vierte 
Nubrif der Haupteolumne I. eröffnet, Die fünfte Rubrik 
endlich ift für die Unterfcrift des Fatenten beflimmt und 
gibt demfelben zugleich Gelegenheit, etwaige befondere auf 
feinen Gewerböbetrieb und bie Steuer-Regulitung Einflog 
übende Verhältniſſe erfäuteend zu erwähnen, 


6.3. 

Die Gemeinbebehörben werben für bie Einhaltung ber 
vorgedachten Beftimmungen bei Aufnahme ber Steutt⸗ 
Erklärungen Sorge tragen und durch entſprechende Auf 
Härung der Pflichtigen fpäteren Anftänden und Vorladungen 
moͤglichſt zu begegnen ſuchen. Die Könige. Rentämter 
haben zu dieſem Behufe vor dem Beginne ber Faſſiong⸗ 
aufnahme mit den ihrem Bezirke angehörenden GBemeindes 
behörben im geeiguries Benehmen zu treten unb denſelben 
— foweit dies nothwendig erſcheint — mit ſachdienlichen 
Erläuterungen an die Hand zu gehen. 

Zugleich werben zur Erleichterung und Befchleunigung 
ber Sache die Königl. Regierungs-Finanzlammern dafür 
forgen, daß die Königl. Nentämter vom Gige der Kreis⸗ 
regierung aus mit einem genügenden Borratfe von — 
nad dem eremplificirten Formulare gefertigten — Papiere 
zur Berabreihung an die Gemeindebehörden verjehen wer 
ben, welch Iegtere dasſelbe zur Aufnahme der mündlichen 
Erklärungen, fowie zur allenfalls gewünſchten Mitiheilung 
für die Abgabe ſchriftlicher Declarationen zu benügen 
haben, 

Bezüglich derjenigen Steuerpflichtigen, welde ihre 
Erklärung nicht rechtzeitig abgeben, if nad; Art, 27 des 
Geſetzes zu verfahren, 


8. 4, 
Vorbereitung der Gteuerliften durch das Mentamt. 


Die Aufnapme der Steuer-Erflärungen muß allent⸗ 
halben 
bis Mitte des Monats November 
vollendet feyn. 


Die Liſten der in forklaufender Reipenfolge aufge⸗ 
zeichneten mündlichen Steuer Erflärungen werben hierauf 
nebſt den ſchriftlich eingereichten Declarationen an das 
Könige. Rentamt übergeben (Art. 28), welche biefelben 
vorſchrifte maͤßig ordnet und in jeder Beyichung zur Vor⸗ 
lage an ven Steuerausſchuß vorbereitet. Die Rönigl. 
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Rentbeamten find hiebei durch Art. 28 und 40 des Geſetzes 
änsbefondere angewiefen, die eingefommenen Declarationen 
auch in materieller Hinficht einer vorläufigen Prüfung zu 
unterziehen und in zweifelhaften Fällen foiort alle jene 
Erhebungen zu pflegen, welche zur Bemeffung der Aus⸗ 
dehnung bed Gewerbsbetriebes und zur Begründung ber 
von Seite ber Staats anwaliſchaft bei dem Steuer-Ausfhufle 
au Aellenden Anträge als nothwendig erſcheinen. 


$. 5. 
Mahl ver Steuer-Ausichüffe. 


Die Steuer⸗Ausſchüſſe haben hienach in fämmtlichen 
Bezirken 

zu Anfang des Monats Dezember I, J. 
guſammen zutreten. 

Der dieſem Termine vorausgehende Zeitraum iſt dazu 
zu beuutzen, um bie Conſtituirung ber Steuer ⸗Ausſchüſſe 
Urt. 29 bis 33) und die Eintheilung der Bezirke, nad 
welchen die Prüfung vorgenommen werben fol, fo vors 
zubereiten, daß bie Feſtſtellung ber Gteuer-Erflärungen 
ohne Aufentpalt ipren Fortgang nehmen fann, 

Die Königl. Regierungs-Finanzfammern werben dem⸗ 
nach ohne Auffhub mit ben Königl. Regierungefammern 
des Innern ind Benehmen treten, um bie Ernennung ber» 
jenigen Beamten zu veranlaffen, welche gemäß Art. 29, 
ditt. a. coll. Art, 37, Abſ. 1, den Borfig im Steuer-Aud- 
ſchuffe zu übernepmen haben. 

Die hiezu beftimmten Difrikid » Polizeibeamten find 
kraft diefes ihnen übertragenen Spezial» Eommifforiums 
angewiefen, bie nad Art, 30 zuſammengeſetzte Wahlver⸗ 
fammlung rechtzeitig Cim Laufe des Monate November) 
einzuberufen, und bie von berfelben vorzunehmende Wahl 
von zehn Ausſchußmitgliedern zu leiten. Nach gefchloffener 
Wahl verfammelt der vorfigende Diftrifts » Polizeibeamte 
die aus berfelben hervorgegangenen zehn Mitglieder, welche 
nunmehr unter fih gemäß Art. 30, Abſ. 3 und 4, bie 
vier Rändigen Ausſchußmitglieder aus ihrer Mitte zu 


wäplen und bie Reihenfolge der Erfagmänner zu beſtimmen 
haben. 

Zugleich veranlaft der mit dem Wahlcommiſſariat 
beiraute Beamte die einſchlaͤgigen Gemeinde = Behörden, 
diejenigen Gtelvertreter zu bezeichnen, welche in Verhin⸗ 
berung bes als fünftes Ausſchußmitglied gefeglih beſtimm⸗ 
ten Gemeinde⸗ oder Difirikis-Vorficherd nah Art, 29, 
lit. c., in den Ausfhuß zu treten haben, 

Die Beflimmungen des Art, 30, Abf, 5 und des 
Art, 31 find bei dem Wahlgeſchäfte genau zu beachten. 
Der Abſatz 2 des Art. 31 hat in dem Regierungsbezirfe 
der Pfalz; infoferne analoge Anwendung zu finden, daß im 
dem Falle, wenn fih in einem Rentamtsbezirke neben 
mehreren Landgemeinden eine Drifchaft, die 500 oder mehr 
Familien zäplt, befindei, von den 10 Mitgliedern wenigſtens 
drei aus ber Mitte der flädtifchen Gewerbs⸗ oder Dans 
belöleute gewählt werben müſſen. 

(Vergl. Stenogr. Ber. Band V. p. 285.) 

Nah Bollzug des gefammten Wahlgeſchäftes find bie 
bierüber gepflogenen Verhandlungen nebft einem Verzeich⸗ 
niſſe ſaͤmmilicher Ausfhußmitgkieder und iprer Erfagmänner 
an das betreffende Rentamt zu übermachen. 

Die eidliche Verpflichtung der Ausſchußmitglieder 
nimmt der vorfigende Diftrifies Polizeibeamte erf bei deren 
Eintritt. in ben Ausſchuß, beziehungsweiſe bei Beginn 
ihrer Funckionen vor. 

$. 6. 

Prüfung und Feflftellung der GteuersGrflärungen, 

Mit dem in vorfehendem Paragrappe bezeichneten 
Zelipunfte hat die Prüfung und Feſtſtellung der Steuer 
Erklärungen zu beginnen. 

Der Koͤnigl. Rentbeamte ladet hiezu ben vorfigenden 
Difriftepolizeibeamten, ſowie die beireffenden Ausfhußs 
mitglieber — zu beflimmtem Termine — an den Sig des 
Königl. Rentamtes ein (Art. 34, Abſ. 1). Bezüglich 
ber Etellung und Aufgabe des Borfigenden, bann des 
Königl. Rentbeamten als Staalsanwaltes, ſowie der Rimms 
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derechigten Ausihußmitglieder wird anf die beffalfigen 
Beflimmungen des Geſetzes Bezug geuommen. Im Falle 
"per Beanflandung einer Steuer-Erflärung iſt die Bernehr 
mung beziehungsweife Ladung des Beiheiligten vor ber 
Beſchlußfaſſung gemäß Art. 34 und 37, Abſ. 2, umfoweni« 
ger zu verabfäumen, als die Außerachtlafſung dieſer geſetz⸗ 
Uchen Vorſchrift eine Nichtigkeit des Verfahrens ex defectu 
citationis (Art. 48) nach fi ziehen würde. ' 


Die Competenz des Steuer-Ausſchuſſes 
AR in Art. 35 des Gefeges genau beflimmt, Für ben 
Eintrag der Beſchlüſſe desfelben iſt die Dauptcolumne, Il, 
des beiliegenden Formulars beflimmt. 


a) Nach lit. a. bis c., dann h. und i. des Art. 35 
Hat der Ausſchuß die Qualität des von dem Steuerpflichs 
tigen betriebenen Gewerbes zu beftimmen und basfelde unter 
Die entſprechende der in dem geſetzlichen Tarife vorgetrage⸗ 
nen Gewerbsgattungen einzureiben, oder, foferne das bes 
friebene Gefchäft in dem Tarife nicht enthalten ſeyn follte, 
Dasfelbe nad der Analogie an das dem einzufleuernden 
zunächk verwandte Gewerbögeihäft (Art. 6) anzugleiden, 
Zu diefem Zwecke ift die erfle Rubrik der Haupicolumne II. 
eröffnet, in welcher der Befchluß des Ausfchufles über bie 
Duafität des oder der von dem Pflichtigen betriebenen 
Gewerbe und zugleich der laufende Numer des gefeglichen 
Zarifd, unter welchen die Einreifung behufs der Ber 
Reuerung ſtaufindet, einzutragen iſt. 


b) Die zweite Rubrif ift für die Feſtſetzung der äußer 
zen Betriebömerfmale des Gewerbes, foferne diefe für bie 
Berechnung der Steueranlage dem Tarif zufolge maß- 
gebend find, nach Vorſchrift der lit. d. bis g. des Art 35 
beflimmt. Die im $. 2 lit. b. gegenmwärtiger Inſtruction 
gegebenen Andeutungen haben bei der Beſchlußfaſſung des 
Ausſchuſſes gleichfalls ihre grundfagmäßige Anwendung 
zu finden. Wenn von dem Ausfhufle eine Abänderung 
der von dem Gewerbireibenden declarirten Durchſchnitte⸗ 
größen vorgenommen wird, fo ift hievon in dem nad 


Art. 41 aufzunehmenden Prototolle in Kürze Erwähnung 
zu ihun. 

c) Nah Art, 35 lit. k. hat der Ausſchuß zu ent⸗ 
ſcheiden, ob in einem mit einem Handwerls⸗ oder Fabril⸗ 
geſchaͤfte verbundenen Faden nur eigene Probucte ober auch 
aus andern Werkftätten oder Fabrilen hervorgegangene 
Verkaufsgegenſtände feil gehalten werden, dann in letzterem 
Falle: welder Steuerbetrag für das Ladengeihäft nad 
Maßgabe der in Art. 19 deßfalls getroffenen Beftimmungen 
in Anfag zu bringen if. — Die dritte Rubrif der Haupt⸗ 
eolumne II. iſt eröffnet, um den Befhluß des Aueſchuſſes 
über das in fragliher Beziehung obwaltende Verhaͤltniß 
vorzutragen, und gegebenen Falles zugleich den Tarif — 
Numer des entfprechenden Handelsgeihäftes, unter welden 
der Yadenverfauf der fremden Erzeugnifle jubfumirt wer⸗ 
den foll, — fowie die Audmeffung der Steuer zu bezeich⸗ 
nen, ale welche gemäß Art. 19, Abſ. 1, a, E. nad Um⸗ 
Ränden der halbe bis ganze Betrag der für das ent- 
fprechende Handelsgeihäft befimmten Steueranlage in Ans 
faß zu bringen if, 

(Bol. M 1 der in dem beigegebenen Formulare aufge 
führten Beifpiele,) 

d) Dem SteuersAusfhuffe it durch den letzten Abſatz 
des Art. 35 (vgl. mit Art. 4 am Ende) die weitere Aufe 
gabe zugewieſen, in allen jenen Fällen, in welchen bie Bes 
triebsanlage nicht nach befiimmten, äußerlich kenabaren 
Merfmalen berechnet wird, fondern zu deren Beflimmung 
ein Spielraum von Klaffenfägen in dem Tarife gegeben 
if, die Ausmeſſung der Betriebsanlage vorzunehmen. Die 
Feflfegung derfelben erfolgt in der Art, daß derjenige 
Maffenfag der Steuer-Scala, deſſen Geldbetrag der Aus⸗ 
ſchuß als den Betrieböverhältniffen des Gelhälted ent 
ſprechend erachtet, in die vierte Rubrif der Hauptcolumne 
H. eingetragen wird, 

(Bol. Beilpiel As 6 des Formulars.) 


Der allgemeine Grundfag, nad weldem dieſe Aus⸗ 
meffung Rattzufinden hat, iſt bereits am Schlufle des $. 7 
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ber aus zugsweiſe beigefügten Geſetzesmolive angedeutet, 
Specielle Anhaltspunfte laſſen ſich bei ber Verſchiedenartig⸗ 
feit ber vorkommenden Fälle nicht im vorhinein feſtſtellen. 
Sebenfalld wird übrigens das Hauptaugenmerk bed Aud- 
ſchuſſes barauf zu richten ſeyn, die Bemeſſung bes Klaſſen⸗ 
ſatzes in einer Weife vorzunehmen, daß bie fi hieraus 
ergebende Beſteuerung in einem entſprechenden Berpältniffe 
zu der ſich geſetzlich berechnenden Gewerbſteuer anderer 
Geſchafte, welche nad äußeren Beiriebdmerfmalen angelegt 
find, ſteht. GSeſetzt, ed handle fih um Beſtimmung der 
Berriebsanlage eines Großhandlungs⸗Geſchäftes; befindet 
fih nun 3. B. in dem Bezirke eine Fabrik, von weldyer 
angenommen werben Fann, daß fie ungefähr gleichen Unter— 
nehmergewinn, wie bad in Frage Alchende Großhandlungs⸗ 
Geſchäft abwerfe, fo wird, wenn die nach Zahl der Arbeiter 
oder der Vorrichtungen bemeffene Gewerbſteuer jener Fabrif 
im Ganıen 300 A beträgt, es ald geeignet erfcheinen, für 
das ceinzufteuernde Großhandlungs⸗ Geſchaͤft ald Belriebs⸗ 
anlage der Klaffenfag XXII. auszufpreden, indem der 
dieſer Klaſſe entfprechende Geldbetrag von 250 4 mit Zu: 
rechnung der Normalanlage von Tarif-Numer 336 zu 50 £, 
fobann für das Großhandlunge⸗Geſchäft ebenfalls eine 
Gefammt-Steuer-Anlage von 300 A entziffert. 


e) Nah Art. 25 des Geſetzes iR die Regierungs— 
Finanzfammer ermächtiget, unter den daſelbſt näher bezeich⸗ 
neten Borausfegungen die ſich geſetzlich berechnende Normals 
und Betriebeanlage auf Antrag des Steuer-Ausfhuffes um 
einen befimmten Theil zu ermäßigen. 

Um derartige Nachlaͤſſe fofort bei ber Auſſtellung ber 
Steuerlifte und ber Einweiſung des Steuer-Solld von 
Seite der Regierung berüdfichtigen zu fünnen, erfcheint es 
als nothwendig, daß bie bezüglihen Anträge des Ausſchuſſes 
ſogleich bei Feſtſetzung der Eteuer-Declarationen geftellt 
werben. Diefelben find in der erflen Rubrif der Haupt⸗ 
<olumne IV. vorzutragen und mit einer kurzgefaßten gut⸗ 
achnichen Aeußerung des Rentamtes zu begleilen. 

(Bat. Beiſpitle I 2%, 8. 11 des Formulare.) 


Die ziwrite Rubrik der Columne IV. if für den — 
in Ziffern auszubrüsenden — Beſchluß der Kreisregierung 
offen zu halten. 


Die Natur des Art. 25 als einer für beftimmte Fälle 
gegebenen Ausnahmsbeſtimmung erbeifcht bei deren Anwen» 
bung eine wohlbemeflene Borficht und gründliche Erwägung 
ber obwaltenden Umflände, um nicht durch eine übermäßige 
Ausdehnung berfelben die gefeglich beabfichtigte Anlage ber 
Gewerbfeuer in ihrer Wefenheit zu alteriren. Hiebei will 
hier nur darauf aufmerfjam gemadt werden, baß bie frage 
liche Geſetzesbeſtimmung nicht die individuellen Berhäliniffe 
des einzelnen Gewerbtreibenden im Auge hat, ba biefe ſchon 
in der nad) ber refpectiven Betriebsausdehnung bemefienen 
Betriebsanlagen ihre Berädfihtigung finden, fondern daß 
biefelbe vielmehr die Rüdfihtsnapme auf befondere örtliche, 
namentlich Verlehrs⸗ und Abfagverhältniffe bezielt, wie z. 
B. bie unverpältnigmäßige Ueberfegung eined Gewerbes 
an einem Drte, die dur Veränderung ber Berfehrswege, 
durch Eifenbapnen u. dgl. herbeigeführien Betricbdftodungen, 
bie gebrädte Yage einzelner Induflriegweige da, wo ber 
Meifter in der Regel für den größeren Manufacturiften 
arbeitet und daher bes felbfifländigen Unternehmergewinnes 
größtentpeild entbehrt u. ſ. w. 


(Bgl. über dieſen Gegenfland auch Stenogr. Ber. Band V. 
P. 387 und 389.) 


f) Die gemäß der gefeglichen Beſtimmungen Art. 43 
bis 47 veranlaßten Strafbefhlüffe hat der verfammelte 
Ausfhuß, foferne ein bezüglicher Antrag von Geite bes 
Königl, Rentbeamten ald Staatsanwaltes geflellt wird, 
fofort au faffen, und dem Straffälligen, wenn er anweſend 
if, zu Protofoll zu eröffnen, außerdem aber durch das 
Königl, Rentamt gegen Nachweis eröffnen zu laffen. 


g) Beiondere Erwägungen, melde in einer ober der 
anderen Beziehung ten Beſchlußfaſſungen des Ausihufles 
zu Grunde liegen, oder zu deren Erläuterung nothwendig 
erfeheinen, ferner alle Strafbefchlüffe und deren kurzgeſaßte 
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Motive find in dem Ausjhußproiofolle (Art. AL) ſpeziell 
zu conflätiren. 


$ ur 
Berechnung der Steuer durch die. Finanzbehörde. 


Um jeden unnöthigen Koftenaufwand zu vermeiden und 
die rechtzeitige Aufftellung des Gewerbſteuer⸗Solls für das 
Finanzjahr 1843 zu ermöglichen, ift allentpalben dafür 
Sorge zu tragen, daß bie Berhanblungen des Steuer, 
Avoſchuſſes ohne Aufenthalt mit voller Thaͤtigleit vorge- 
nommen und womöglich 


= bie Mitte des Monats Dezember 1. 9. 
zu Ende gebracht werten. 


Die Königl. Rentämter haben hienach die Gefammit- 
@ewerbfieuer jedes einzelnen Steuerpflichtigen unter Zus 
grundlegung ber von dem Steuer⸗Ausſchuſſe nefaßten Ber 
ſchlüſſe zu berechnen (Art. 42, Mbf. 1) und ben fid ent- 
älffernden. Gelobetrag in die Hauptcofumne IT. ver 
Steuerlifte einzutragen. ’ 


Für die Berechnung der Steuer find die einſchlägigen 
Beflimmungen des Gefeged im Zufammenhalte mit den für 
jede Gcwerbegattung in den beiden Abtheilungen des Tarife 
gegebenen Vorſchriften maßgebend. Bei denjenigen Ges 
werben, welche nach ben in dem gefeglichen Tarife deßfalls 
beigefügten Bemerfungen ohne Rüchkſicht auf bie Bevölferung 
befieuert werben, hat ber Anfag ter Normal» und Be⸗ 
triebsanlage durchgängig nad den in Rubrif d der Sieuer⸗ 
Scala verzeichneten Gelbbeirägen der beireffenden Klaſſen⸗ 
füge zu erfolgen. Bo dagegen eine ſolche Bemerkung im 
Tarife nicht beigefügt if, werben nach ber Seelenzahl des 
Drtes, an welchem das Gewerbe betrieben wird, die ein» 
ſchlägigen Beträge der Rubrifen a, b, c oder d ber Scala 
bei der Steuer-Anlage zu Grunde gelegt. Im Zweifels⸗ 
falle enſſcheidet die Einwohnerzahl, mie ſich ſolche nach ber 
jüngften Vereinszaͤhlung ergeben hat, (Das beiliegende 
Formular gibt Hiefür eine entfprechende Exremplification.) 


Zur Eontrofe für die Repifion ift die Cinwohnerzahl 
fämmtliher Orte, deren Gewerbsbetreibende in einer Life 
vorgetragen find, auf dem Tilelblatie berfelben vorzumerken. 


Die Steuer ruhender Gewerbe wird (gemäß Art, 21 
und 57 legt. Mbf. vergl. mit $. 9 der Geſetzes⸗Motive) 
dur das Rentams von Amisiwegen feitgefegt, Die Ans 
haltspunfte für die Ausmeffung biefer Befleuerung inner⸗ 
bald der durch Art. 21 Ab, 2 gezogenen Grenze gibt 
zunägft der Betrag der für die betreffende Gewerbegauung 
fegefegten Normalanlage im Zufammenpalte mit den in⸗ 
bividuellen Berhätiniffen des Pflihtigen, dem Werthe der 
Berechtigung oder der vorhandenen Betriebeeinridhtungen 
2. f. w. an die Hand, 


Da die Entfcheidung über die nah rt. 25 des 
Geſetzes beantragten Steuer Ermäßigungen der Königl. 
Regierungs » Finanzfammer vorbehalten if, fo iſt hierauf 
bei Einftellung der ſich geſetzlich ergebenden Steuerbeträge 
von Seite bed Rentamts feine Rüdfiht zu nehmen. 


Die Gteueranlage jener Gewerbe, melde der Giaät 
für feine eigene Rechnung betreibt, wird zwar nad den 
allgemeinen Beflimmungen angefegt, jedoch im Hinblide 
auf rt, 22 Abf. 1 des Geſetzes in die Hauptcolumme III. 
nicht eingefellt, fondern lediglich intra lineam (am füg« 
lihften in der Rubrif »Bemerfungen“) vorgetragen, 


$. 8. 


Auflage der Steuerliften am Rentamte-Sitze. Abſchluß und 
Vorlage derjelben an die Regierungs-Binanzlammer. 


Nah Bollzug der Steuerberechnung find die Steuer⸗ 
liften während 14 Tagen am Gige bes Königl. Rentamtes- 
zur Einfiht der beiheiligten Gewerb⸗Steuerpflichtigen aufe 
zulegen (Art, 42 Abſ. 2). 

Die Auflage der Sienerliften if in den dem Rent» 
amtöbezirfe eingehörigen Gemeinden auf gerignetem Wege, 
nach Umftänden durch die Amid» oder Tocalblätter, öffent» 
lich befannt zu machen. 
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Die hienach zur Anmeldung kommenden Reclamationen 
(Art, 42 Abi. 3, coll. Art. 48 bis 52) hat das Königl. 
Rentamt, wenn fie mündlich angebracht werden, zu Pror 
tofol! zu nehmen, und wenn fie ſchriftlich eingereicht wer: 
den, ter Steuerliſte beizulegen. Reclamationen, welche 
wegen unrichtiger Berehnung der Betriebsanlage erhoben 
werden, fann der Königl. Rentbeamie, foferne er biefelben 
Begründer findet, fofort von furzer Hand (Urt. 49 Abſ. 5) 
erledigen; entgegengefegten alles werben biefelben gleich 
den übrigen Rerlamationen behantelt. Die von ber Staats⸗ 
anwaltſchaft eingelegten Beſchwerden oder Neclamationen 
werden fchrifilih abgefaßt und gleichfalld der Steuerliſte 
betreffenten Ortes abnumerirt, 

Nach Ablauf des Reclamationdtermine (Art. 42 Abſ. 4, 
eoll. Art, 52) flieht das Rıntamt die Steuerliften ſammt⸗ 
licher Gemeinden in der. Hauptcolumne IM. ab und fendet 
dieſelben mit den erlaufenen Berhandflungen und Reclama⸗ 
tionen nebft einer Zufammenfellung der gemeindeweiſen 
Abſchlüſſe des Steuerſolls (Summa der Columne III.) an 
ie vorgelegte Königl. Regierungs: Finanzfamımer ein, 

Man erwartet, daß dieſe Borlage allenthalben 
in der erfien Hälfte des Monats Februar 

= fünftigen Jahres 
bewerlſte lligt werde, 


$. 9. 


Gimwriiung des Verrechnungẽ-Solls. 
clamationen. 


Beſcheidung der Res 


Die Königl. Regierung, Kammer der Finanzen, hat 
hierauf 

a) die rechneriſche Revifien der Steucrliflen vornehmen 
zu laſſen; 

b) die auf Steuermäßigung nah Art. 25 geflellten 
Uinträge zu befheiten und fofort die zum Nachlaſſe ges 
nehmigten Berräge, welche jedoch in feinem Falle ein Bier 
theil des nah dem geſetzlichen Tarife ſich berechnenden 
Beirages der Grfammifleuer (Normal: und Betriebs-⸗An— 
lage) des beireffenden Gewerbes üterfleigen dürfen, in bie 


1. Rubrit der Hauptcolumne 
demnach 

©) das ſich ergebende Gewerbſteuer-⸗Soll zur Ver⸗ 
rechnung einzuweiſen. Bei dieſer Einweiſung iſt der Ge⸗ 
ſammtbetrag der nach Art, 25 genehmigten Steuer⸗Er⸗ 
mößigungen an dem aus tem Haupt-Abſchluſſe der Co— 
lumnt I. fi beziffetnden Soll zu kürzen. 


Zugleich hat die Regierungs ⸗Finanzkammer 


d) die erhobenen Reclamationen nach collegialer Be⸗ 
rathung in zweiter und letzter Jaſtanz zu verbe⸗ 
ſcheiden. Die Beſſimmungen, nach welchen fie dieſe Zu⸗ 
Rändigfeit übt, find in Art. 48 bis 54 des Geſetzes ent» 
halten und bebürfen, nachdem in Art. 53 die allgemeinen 
Directiven für die Behandlung ber verfchiedenen Reclama⸗ 
tiondfälle bereitd gegeben find, feiner befonderen inſtrue⸗ 
tiven Erörterung. Soferne einzelne, ald begründet erachtete 
Rerlamationen eine wiederholte Berbandlung der Sache 
veranlaffen, iR die Einweiſung des Verrechnunge ⸗-Solls 
hiedurch nicht aufzuhalten, ſondern bie nachträgliche Ein- 
weifung ber in Zmeifchsfrage fiebenden Steueranlagen: 
vorzubehalten. 


IV. einuiragen, und 


6 10. 
Behandlung ter Ab: umd Zugänge. 


Der Art, 3 des Geſttzté ſtellt den Grundfog auf,- 
daß die Normalanlage das Gewerbe als ſolches in feſtem 
Anfage, ohne Rüdfiht auf die zeitweife größere oder ges 
ringere Ausdehnung feines Detriches zu befieuern habe, — 
die Betriebeanlage tagegen veränberlih ſeyn und fich 
nah dem auf beflimmie Zeitabichnitte bemeflenen, mehr 
oder weniger ſchwunghaften Betrieb eines Gewerbes rich⸗ 
ten ſolle. 


Steuerperioden. 


Dieſe Ztiabſchnilte, nach deren Ablauf jeweilig eine 
neue Declaration von Seite der Gewerbtreibenden und 
eine vollftändige Revifion der Betriebsanlage aller Gewerbe 
nad tem gefegtich vorgezeichnelen Berfahren vorgenommen: 
merten fol, find auf je drei Jahre feseickt. | 
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Bereits in $. 7 der auszugsweife beigegebenen Ger 
fegeemotive ift bei Erläuterung der Art. 8 und 9 bemerkt, 
wie in der -Belimmung, daß die Bemeffung des Betriebs⸗ 
mmfanges nach dem Durfchnitte der der Steurranlage 
Dorhergegangenen drei Jahre ftattzufiuden habe, zugleich 
bee Grund und tie Rechtfertigung dafür Liege, daß ‚die 
nach biefem breifäßrigen Durchſchnitte bemeſſene Steuer 
auch für tinen Zeitraum vom drei Jahren in gleicher 
Größe und ohne Rüdficht auf etwa inzwiſchen eintretende 
Erweiterungen oder Beſchraͤnkungen des Betriebs: fortzubes 
ſtehen Hat. : In dieſer Auffaffung der Sache finden die 
Beſſimmungen der Art 55 und 56 ihre Begründung: 

Veränderungen an ber feſtzeſetzten Steuer können 
demnach im Laufe der dreifährigen Weriode nur zufolge 
eiipetretener "Beendigung des Gewerbsbetriebes in den in 
tt, 57 ſpezlſtcirten Fällen ftanfinden. Um übrigend 
Hiebei verwickelte Mitenbereihnungen und Berrehnumges 
Einmweifungen zu vermeiden, enthält der allegirte Artikel 
zugleich die Beflimmung, daß 'die Steuerabſchreibung and 
beziehungsweiſe die Beendigung der Steuerpflicht erft mit 
dem ter Detrichd: Beendigung nähffolgenden Steuerziele 
einzutreten babe, 


Mit dieſer Beſtimmung gleichlaufend verfügt ber 
nachfolgende Artifel 58, daß auch für Gewerbe, welche 
während der Dauer ber Steuerperiode neu begonnen oder 
wieder aufgenommen werben, die Pflicht der Steuer Ente 
richſung erft mit dem dem Deginne des Betriebs naͤchſt⸗ 
folgenden Steuergiele in Wirkſamkeit zu treten hat. Das 
in dem Geſetze vorgeihriebene Einſteuerungs- Verfahren 
findet im Allgemeinen aud auf diefe Zugänge Anwendung. 
Da jedoch, wenn bei jedem Gewerbs zugange bie fofortige 
Prüfung durch den Ausfhuß vorgenommen werben follte, hie⸗ 
durch — abgeſehen von der Schwerfälligfeit des Berfahrens 
— jedenfalls ein unverhältnißmäßig großer Koflenaufwand 
veranlaßt werden würde, fo hat dad Geſetz zur Befeitigung 
dieſer voraudfihtlihen Nachtheile und zur Sicherung ber 
nothwendigen Bteihförmigfeit ber Behandlung die Ber 


ſtimmung getroffen, daß alle Zugänge während bes Jahres 
lediglich nad dem Yuhalte der Declaration des Sieuer⸗ 
pflitigen vorläufig proviforifh von dem Rentamte in 
Steuer gelegt, und die definitive Steueranlage fämmtlicher 
im Laufe bes Jahres zugegangenen Gewerbe dem am 
Schluffe jedes Jahres deßfalls einzuberufenden Steuer⸗ 
Ausfchuffe vorbehalten bleiben folle. 


Der Vollzug dieſer an ſich ‚einfachen an 
wird kaum zu weſentlichen Anftänden Beranlaflung -gebem, 
Bon befonderer Wichtigfeit erfcheint ed jedoch hiebei, daß 
die Königl. NRentämter ſich in ſteter Kenntniß von bem 
neu zugehenden Gewerbfleuer-Plicptigen in ihrem Amts⸗ 
bezitle halten; das unterfertigte Staatsminiſterium glaubt 
in dieſer Beziehung zu den betreffenden Polizei- und Ge- 
meindebehörben vertrauen zu Fönnen, daß bicfelbtn bie 
ipnen durch Art, 59 des Geſetzes übertragene periodiſche 
Mitipeilung der Zur und Abgänge von Geiverbtreibenden 
forgfältig bewertflelligen werben. 

Die Rectification des Berrehnungs-Solld erfolgt auf 
Grund von Gewerbſteuer⸗Ju⸗ und Abgange-Berzeichniffen, 
welde von Seite der Königl. Rentämter mit den erlaufes 
nen Berhandlungen in bisper üblicher Weiſe an die Königt. 
Regierungss Finanzfammer in Borlage gebradt werben. 
Den letzteren bleibt es überlaffen, den ihnen untergebenen 
Uemtern, foferne ed für nothwendig erachtet werden follte, 
in dieſer Hinſicht no befondere inſtructive Anleitung zur 
ertheilen. — 

$. 11. 
Koflen der Steuer: Anlage, 

Die auf die SteversAnlage erwachſenden unvermeibs 
lihen Kofen trägt die Staatekaſſa. Diefelben werben 
von den Königl, Nentämtern in ein Verzeichniß gebracht 
und von den Königl. Regierungs » Finanzfammern nach 
reviſoriſcher Feſtſetzung zur Verrechnung auf rentamiliche 
Megie („direete Steuern“) eingewieſen. 

Die den Mitgliedern des Steuer-Ausſchuſſes nach 
Art, 62, Abſ. 1 zulommenden Entſchäͤdigungen, ſowie die 


Vergütungen an Sachverſtändige, welche gemäß Art. 38 
und 53, Abſ. 2, beigegogen werden, find — auf vorgängige 
depfallige Liquidation — im den bieejeitigen Kreifen nach 
der Verordnung vom 19. Drzember 1825 (Regierungebl, 
p· 1160), in der Pfalz nach den Normen über. Zeugenz 
gebühren zu demeſſen und anzuweiſen. 

Die Koflen der Ladung im Falle des Art. 27, ſowie 
die Aoſten des Reclamationd- Berfahrend, joferne bie Des 
ſchwerde ald unbegründet abgemiefen wird, hat ber Bes 
Kheiligte zu tragen, 

Den Mitgliedern der nah Art. 30 berufenen Wahl⸗ 
verfammlung fommt ein Unſpruch auf Enlſchädigung 
nicht zu. 

Die Gebühren des Diftrikts- Polizeibeamten, wels 
der zum Borfige im Stieuer-Ausſchuſſe beſtimmt if, 
richten ſich, foferne der Beamte fih zur Verrichtung der 
betreffenden Gefchälte von feinem Amisſitze zu entfernen 
hat, nad den allgemeinen Borfchriften über bie Diäten 
und Reiſeloſten der Civiiftaatediener. 


u. 
Zu Abſchnut IM. ted Griepek. 


Die 
Erpebungder Gewerbſteuer 
erfolgt vorläufig an den zur Perception dieſer Steuer 
gattung bieyer beflimmten Terminen. 


Diefelbe wird baher 

a) in den diesfeitigen Kreiſen nah Maßgabe der Ber: 
ordnung vom 24. Januar 1832 (Reg. BI. p. 145) in 
zwei Steuerziclen, woron das erſte am 15. Februar 
und das zweite am 15. Juli jebes Jahres fällig if. ein- 
gehoben; 

b) in dem Regierungsbezirfe der Pfalz findet bie 
Percepkion, nad der daſelbſt ohnehin bereits befichenden 
Uebung, in Ouartals- Ziehen, fopin am Schluffe der Morate 


Degember, März Juni und, September jebes Finanzjapred, 

Schon das Gewerbſteuer⸗Ediet vom 15: April 1814 
bat „jenen Gewerbögenofien in Städten und Märkten, 
welche durch Innungen verbunden find, gefattel, daß fie 
die Total-Summe der Gewerb⸗Steuer, welche in einem 
Steuerdifirifte auf eine Innung ixeffen würde, unter fi 
nach eigenem Einverſtaͤndniſſe umlegen dürfen.“ Diefe 
Befugnig hat allentpalben da, mo vom derſelben Gebrauch 
gemacht wurde, ihre Zwedmäßipfeit bewährt, Das Meſez 
vom 28, Mai 1852 hat daher in Art. 65 nit nur dieſe 
Berechtigung den Bewerbvereinen. wieder ertheilt, ſondern 
au. die Bildung. von befonderen Genoſſenſchaften zum 
Zwede der gemeinichaftlihen Steuerellmiegung unier ber 
Borausjegung -gehatiet, daß fich die betreffenden Genoſſen 
in ein und bemfelben Amiobezitke befinden, Derartige 
Genoſſen ſchaften fönnen in dem Regierungsbezirke ber Pfalz 
ebenſo wie. in den diesſeitigen Kreiien gebildet werben, 
Um diefe Art der Steuer: Erhebung möglihh zu begünftigen 
und zu vereinfachen, beſtimmt der Art. 65 Abſ. 2, daß 
auf das für die Dauer von drei Jahren von ber Genoſſen⸗ 
ſchaft unter fi umgelegte Steuer» Gontingent bie während 
der Gteuerperiode fi ergebenden Zu: und Abgange feinen 
Einfluß üben ſollen, es vielmehr während biefer Zeit bei 
ber unveränderten Ablieferung der am Beginne der breijährie 
gen Periode fehgefegten Totalfumme fein Berbleiben haben 
dürfe, — mogegen die Benofienihaft für die unverfürgte 
Entrihtung und Ablieferung der Gefammifteuer bafıbar 
erftärt iR. Sollte erfolgter Mahnung ungeachtet bie recht⸗ 
zeitige Ablieferung des Steuerbetrages nicht erfolgen, ſo 
muß 18 dem Königl. Rentamte vorbehalten bleiben, bie 
Genoflenfhaft ale gelödt zu erflären und bie ſpezielle 
Steuer-Einhebung der einzelnen Gewerbtreibenden wieder 
zu verfügen. 

Die Herfiellung der aus ten renibirten Steuerlifien 


anufertigendben Hebregifter bleibt den betreffenden Ver» 
ceptiondämtern ũberlaſſen; diefelben And übrigens jedenfalld 
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ia) VER Weiſe einzurichten/ daß ſie die drei' Jahte dert 


Fatirungsperiode umfaffen und die Evidenthaltung der 
Steuer Ab⸗ und Zugänge möglich maden. 


IV. 
Zu den Schiußbeſtimmungen des Geiryed. 


Bezüglich der 
Schlußbeſtimmungen und tranfitorifigen 
Berfügungen 
bed Geſetzes werben bier ‚nos nachſtehende Bemerkungen 
beigefügt: 

1. Mit ber Einführung des Geſetzes vom 28, Mai 
1852 haben bie bisherigen Gewerbſteuer⸗- Normen ſowohl 
des diesrheinifchen Bayern, ale ber Pfalz außer Wirk- 
famfeit zu treten. Da übrigens das neue Geſetz lediglich 
bie Beſteuerung der Gewerbe und gewerbsmäßig bes 
triebenen Befchäfte, ſowie das bei der Steuer-Regulirung 
zu beobadtende Berfahren im Auge hat, fo verflcht es 
ſich von ſelbſt, daß die verfchiedenen in dem dies⸗ und’ 
ienfeitigen Bayern befichenden gewerbspolizeilihen 
Einrihtungeu und Befimmungen hiedurd völlig unberäprt 
bleiben. Aus diefem Grunde tritt die in,der Pfalz biöher 
beſtandene Verordnung vom 14, April 1820 nur infoweit 
außer Kraft, ald deren Beflimmungen den Gegenftand 
und dad Maß ter Gewerbileuer, ſowie das Bei beren 
Regulirung zu beobachtende Verfahren betreffen; dagegen 
hat es bei den borıfelbft eingeführten — mit dem Spflem 
ber Oewerbefreipeit zufammenbängenden — Gemwerbepatenten 
und bern Gebrauch, dann den Strafbefimmungen gegen 
den Mißbrauch derfelben auch fernerhin fein Verbleiben, 
Um in biefer Beziehung jebem Zweifel vorzubeugen, find 
in Art 66 Abf. 3 des Geſttzes jene Paragrappe der Bers 
orbnung vom 14, Aprif 1820 genau bezeichnet, deren 
praftifhe Geltung fortan aufrecht erhalten bfeiben foll, 

(Bgl. Stenogr. Berichte Band V. p. 292). 


Die in dem neuen Geſetze hinfiilih des Verfahrens 
ertheilten Vorſchriften find durchgängig der Art gefaßt, 


daß dieſelben bei den in ter Pfalz beſtehenden organiſchen 
Geigäftseintitungen ihre gleihmäßige Anwendung finden. 
fönnen, Bezüglich der Behandlung der Ab» und Zugänge 
bat der Art. 661 Abſ. 4 in Berädjihtigung der in der 
Pfalz obwaltenden Competenzverpältniffe befimmt, daß die 
Abgabe der Steuer- Erklärungen bei Gewerbs- Zus und, 
Abgängen, welde im Yaufe der Steuerperiode eintreten, 

nicht fofort bei dem beireffenden Rentamte, fondern bei der 

einjhlägigen Bemeinbebehörbe Rattzufinden habe, von wilder. 
fodann die geeignete Mittpeilung an ‚das Steucramt au 

bewerlſtelligen if, 


2, Das Geſetz vom 1. Juli 1834, wdie —— 
laͤſſe betreffend,/ bleibt in Bezug auf die neue Gewerbfteuer- 
Anlage in feiner bisherigen Wirkſamleit. 


3. Nah Art. 70 des Gefeges iſt deffen Reviſion am 
Schluſſe der VI. Finanzperiode vorbehalten. Da fid die 
felbe vorzüglih auf den Steuertarif und die Claſſification 
ber einzelnen Gewerbe unter Zugrundfegung der aus ter 
praktiſchen Durdführung gewonnenen Erfahrungen u er⸗ 
fireden hat, fo werben zu diefem Ende noch mehrfache 
ſtatiſtiſche Zufammenfellungen über die aus den Steuer« 
lien gewonnenen Refultate nothwendig erſcheinen. Im 
legterer Beziehung wird nad Vollzug der Steuer-Anlage 
pro 1833 befondere Entſchließung des unterfertigten Staates 
minifteriums erfolgen. 


4. Da die nad den Beſtimmungen des Finanzgeſetzes 
in Form von Beiſchlagprocenten zu erhebende außerorbents 
liche Steuer gemäß Art. 71 des Gewerbſteuergeſetzes bei 
biefer Steuergattung nur in dem Falle und in vom Maße 
zur Erhebung fommt, als der Ertrag der neuen Steuers 
Anlage nicht der Geſammtſumme gleihfommen follte, welde 
durch die Gewerbfleuer nad ihrem budgetmäßigen VBorane 
ſchlage mit Dazurechnung der beireffenden Beiſchlagprocente 
au decken if: fo werden bie Königl. Regierung: Finangs 
fammern hiemit beauftragt, nad definitiver Feſtſtellung ber 
Steuer-Anlage fofort einen nah Rentamtsbezirfen- geord⸗ 
neten ſummariſchen Ausweis über das pro 1834 zur Ein» 
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weifung gelangte, Gewerbfieuer-Soll und zwar fo rechtzeitig 
anher in. Borlage zu. bringen, daß. die Frage, ob und in 
welchem Maße die durch das Finanzgeſetz beſtimmten Steuere 
beifchläge bei der. neu ‚angelegten Gewerbſteuer zur Einher 
hung zu kommen haben, noch vor bem erſten Perceptions⸗ 
termine; entfchieden und. bie. exforberliche Entſchließung 
hierüber an ‚die Steuerbehörbe erlaſſen werben fann, 





Die einſchlägigen Königl. Stellun und: Behörden um 
den die Wichtigkeit des in Gegenwärtigem behandelten 


Geſetzes, durch welches einem. Längf gefüblten Drbürfoife 
eniſprochen und ben feit Jahren über Ungleichheit, der 
Gewerbes Befteuerung geführten ‚Klagen, nad Möglichkeit 
abgeholfen werben foll, von felbft ermeffen und baper all» 
feitig die nöthige Umficht und Beihäftstpätigfeit aufbieten, 
um bdasfelbe in einer allen Anforberungen entſprechenden 
Weife ind eben zu führen, 


Münden, ven 16, Auguf 1852. 
Königliche Staatdminifterium der Finanzen. 
Dr. v. Aſchenbrenner. 
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(Beilage zu ben infiruetiven 


Beftimmungen über den Boll: 
zug des Gewerdſteuergeſetzes 


vom 28, Mai 1852.) 


Auszug 
ans ben 


Motiven 
zu dem Gejegentwurfe „die Gewerbſteuer betr.“ 


$.1. wu. ıc 


8. 3. 
(Begenitann der Gewerbfteuer. — Art, 1 und 2.) 


Der I. Abfchnitt des Sefegenswurfes (Art. 1 bis 25) 
begreift die materiellen Beftimmungen über den Gegenſtand 
und Mafftab der Gewerbfteuer. 


Art, 1, welcher den Gegenſtand der Steuer fehflellt, 
enthält ſich zwar jeter Definition, bezeichnet jedoch mit 
Berüdjigtigung der in dem died> und jenfeitigen Bayern 
beſtehenden adminiftrativen Einrichtungen diejenigen Rates 
gorien von Ermerbsarten, welche vom der Gewerbſteuer 
getroffen werben follen. Der Grundfag gleihmäßiger 
Befeuerung und die allfeiiig wahrnepmbare Geltung, 
welde eine aroße Anzahl der nad der Gewerbeordnung 
dem freien Betriebe vorbepaltenen Erwerbearten im Ber: 
Saufe ter Zeit und bei der raſchen Fortbildung der In« 
duſtrie im Qllgemeinen gewonnen haben, endlich die ver 
aleichende Berädfihtigung der Berbältniffe des Pfalzfreifeg, 
welche bei der dortſelbſt deſtehenden Gewerbfreiheit den 
Unterſchied zwiſchen conceffionirten und bioß Tizenzirten 
Bewerben nicht fennen, — ließ «6 nicht nur als zweck⸗ 
mäßig, fondern felbft ald unabmweidlich erfennen, auch bie 


ſoge nannten freien Gewerbe in den Bereich dieſer Gieuer 
unter der Borausfegung zu sieben, daß dieſelben gewerbde 
mäßig betrieben werden, In welden Fällen der gewerbe⸗ 
mäßige Berrieb folder Erwerbsarten vorhanden jey, laͤßt 
fih zwar geſetzlich nicht feflfiellen, und muß baber dem 
jeweiligen Urtheile der Einfteuerunge-Bchörden überlaffen 
bfeiben; um übrigend auch in biefer Beziehung, ſo weit 
ed möglich if, fee Anhaltspunkte zu geben, hat der Art, 
1 einzelne Merkmale näher bezeichnet, bei deren Borhan» 
benfeyn der gemwerbemäßige Betrieb und fomit auch die 
Steuerpflicht ſchon zuiolge gefegliher Präfummion ald: vore 
banden erachtet werden muß. 


s4 
(Syuflem ver Gewerbe: Bejleuerung.) 


Die Fundamentalgrundfäge über ten Maßſtad ber 
Befteuerung find in den Art. 3 und A audgefproden; bie 
prafiiidhe Anwendung der dortſelbſt angedeuteten Prinzipien 
ft in Art. 5 und 6, beziehungsweife in den dieſen Artikeln 
ald integrirende Beflandipeile angefügten beiden Beilagen 
enthalten, 


Auegehend von dem Grundfage, daß bei der birecten 
Befleuerung der Ertrag bed fleuerbaren Objeltes die 
richtigſte Bafis der Auflage bilde, hat man zur Ausmitilung 
diefer Steuergrundlage in der Theorie verjchiebene Wege 
bezeichnet und als ſolche namentlich bie beiden Syfleme 
der Katirung und ber Schäbung hervorgehoben. 

Die Taugligkeit von Falfionen beruht auf dem Wiſſen 
und ber Redlichkeit der Fatenten einer» auf dem Bes 
fige ſicherer Eontrolminel andererſeits. Die Fatirang 
muß daher als Iegtes Hilfsmittel zur Ausmittlung eines 
Reuerbaren Ertrages erachtet werben, und erſcheint nur 
da als gerechtfertigt, wo alle anderen äußeren Erfennunge« 
zeichen besfilben mangeln oder nur mit überwiegender 
Schwierigkeit und Beläfigung des Pflichtigen gewonnen 
werben fönnen, Bon biefem Grefihispuntte aus fonnte 
man die Ertrogsfatirung als Brundlage der Gewerbſteuer⸗ 
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Anlage um fo weniger für entſprechend erlennen, ale +6 
sem größeren Theile der Bewerbireibenden — ſelbſt bei 
seblihen Willen — faum gelingen würde, ben Ertrag 
ihrer Gewerbe richtig zu Shägen; eine geordnete Buch⸗ 
führung iR bei Kleingewerben nicht gewöhnlich, diefer ober 
jener zieht noch eine Kapital: oder Daudrente neben dem 
Ertrag. feines Gewerbes, auf dem platten Lande find die 
„Banbwerfer meif zugleich Meine Grundbeſtzer — bier 
faͤllt das Einfommen aus verfdiedenen Quellen fo häufig 
aufanmen, bag dem Fatenten eine ſichere Ausſcheidung 
feiner verſchiedenen Bezüge in der Regel nicht zuzemuthet 
werben könnte, 


Ebenfowenig genügen Schägungen, welche ben Ertrag 
der ‚Gewerbe in pofitiver Größe ausſprechen follen. Schon 
bei der Boden⸗ und ber Hausrente vermag bie Schägung 
nicht den wirklichen, fondern nur den wahrſcheinlichen — 
unter beflimmten regelmäßigen Berhäfniffen zu erwartenben 
— Ertrag feſtzuſtellen. Noch unfiherer if die Schaͤtzung 
bes Gewerbs⸗ Einfommens, Die tägliden Aenderungen 
in dem Einfluffe der Concurrenz, ber ſtete Wechſel der 
individuellen Fähigkeiten und der Betriebsmittel entziehen 
dem Schaͤtzer jeden fehlen Anhaltspunft, insbeſondere in 
ber Abgleihung der Anlage verſchiedener Gewerbe unter 
ſich, — die Schägumg artet in ein regellofes Meinen aus, 
welches bei jebem Schägungsgtemium eine andere Richtung 
nehmen, zu beſtaͤndiger Re und Wılltührticpkeit 
‚führen muß. 


So ſehr daher auch die Staatsregierung gewünſcht 
Hätte, ein Syſtem in Anwendung bringen zu fönnen, durch 
weldes die Bafis der Befleuerung für alle Gewerbe in 
‚einem möglihf einfachen Grundfage gegeben wäre, fo if 
dieſelbe doch nad reiflicher Erwägung zu ber Ueberzeugung 
gelangt, daß alle derartige Verſuche an der praltiſchen 
WAusfüprbarfeit ſcheitern. Unter biefen Berhäftniffen hat 
ſich der vorliegende Enſwurf für das-Syflem einer ſpezi⸗ 
fiten Steuer-Glaffification fämmsliher Gewerbskategorien 
mac befiinmten Steuerfägen entſchieden, und die Fatirung 


und Schaͤtzung hicbei nur als Hilfemitiel in fo weit 
benügt, ale deren Anwendung unbedingt nothwendig 


8. 5. 


(Ausfheldung und Begriff, von Normal» und Belriehdanlage. 
Art, 3 und 4.) 


Die Hauptgefigiepunfte, welche man fi bei ber 
Durkhführug dieſes Spflems als Endzweck vor Augen 
Rellen mußte, waren: 

einmal eine richtige Claſſificalion der verfchiebenen 
„Gewerbe galtungen untereinander nad dem er⸗ 
vfahrungsgemaͤhen —— ihrer abſoluten Er⸗ 
„tragefähigfeit ; 

„fobann bie Aufftellung entſprechender Normen 
„zur Ausmeſſung ber Steueranlage ber einzelnen 
"Bewerbtreibenden berfelben Kategorie nad der 
„relativen Rentirlichleit ihres Geſchaͤftes, d. h. 
bie: Auffiellung von Normen, nad welchen bei 
vdem ſchwunghafteren Betriebe eines Gewerbes die 
Steuer» Anlage in einer dem muthmaßlichen Ertrage 
nentfprechenden Weiſe erhöht und dadurch bas 
wahre Berhältnig zwiſchen der Befleuerung bes 
"ausgebehnteren gegenüber dem Heineren Gewerbe⸗ 
wbetriebe vermittelt wird; 


vendlih die Berüdiihtigung der Größe bes 
"Marktes bei jenen Gewerben, welche zunächſt auf 
„den Localabſatz beſchraͤnlt find, und zwar bir 
vdurch enifprechende Rüdjichtenapme auf die Bes 
„oölferung des Dried, wo das bezüglide Gewerbe 
betrieben wird.“ 


Zur Berwirflihung bdiefer Prinzipien und zugleich zur 
Ermöglihung iprer praftifchen Spflematifirung hat der 
Entwurf die Beflimmung an die Spige geſtellt, daß jebe 
Gewerböfleueranlage in eine Normal: und im kine 
Betriebsanlage zu zerfallen hate, 
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Jeder, der eine Gewerbetonceſſton ober kun sucht, 
oder "tin Patent Yösr, gibt bie Abſicht zu Erfenneh‘, das 
Gewerbe wenigfens für feine Perfon ausüben zu wollen; 
er hat die natürliche oder gefegliche Präfumtion für ſich, 
daß er fi im Befige der nöthigen Fähigfeiten und Be: 
triebsmittel befinde. Hieraus ergibt fi der Schluß, daß 
jeder, der die Defugniß zur Ausübung eines Gewerbes ers 
wirkt Hat, aud mindeflens jene Steuer bezahlen muß, 
weldje dem aus dem einfachen Betriebe zu erzielenden 
Ertrage amgemeffen if. Diefe einfache imdiniduelle 
Ausübung eines Gewerbes durd die Perfon Eines Bes 
rechtigten iſt es, was ber Gefegentwurf unter Normals 
betrieb begreift, und mit einer unveränderlich feſtgeſtellten 
nad der abfoluten Nentirlichkeit der verfchiedenen Gewerbes 
fategorien bemefjenen Steuer ald Normalanlage belegt. 
Jede mögliche indufrielle Erweiterung des Gcwerbsbetriebes 
iſt bei diefer Normalanlage unberüfichtiget. 


Daß der größere Gewerbeertrag mehr feuern müfle 
als der geringere, bedarf feiner grundfäglichen Erörterung. 
Da nun die Gewerbe derfelben Kategorie ſehr verfchieden 
betrieben werben fönnen, fo gebt hieraus von felbft hervor, 
daß die Normalanlage allein, welde lediglich ben er⸗ 
fahrungtyemäßen Ertrag aus der individuellen Ausübung 
eines Gewerbes, nah gewöhnlichem einfachen Betriebe 
beſteuert, in tem Gemwerbfleuerfpfieme nicht ausreichen 
Könne, fondern noch eine weitere Anlage gegeben feyn 
müffe, welche die verfchiedenen Gratationen bed Betriebes, 
den veränderfidhen Betriebdumfang des Gewerbes zur Be» 
feuerung zieht. Diefe nah der größeren oder geringeren 
Betricbsausdehnung Neigende oder fallende Steueranlage 
iR es, welde der Enimurf als Betriebsanlage ber 
zeichnet, und melde ihrer Natur gemäß nicht nach einem 
unveränderlihen, unter allen Berhältniffen ſich gleich 
bleibenden Stenerfage ausgeſprochen werben fann, fondern 
in zeitweife veränderliher Steuergröße den verſchiedenen 
Schwankungen und Geftaltungen tes Berriebsumfanges 
zu folgen bat, 


"Die Berricheanlagt kann Übrigens die Beiriebe aue 
dehnung nur fo weit ind Uuge Faffen, als dieſelde ſich 
äußerlich — in erfennbaren Metkmalen der Geſchafteer⸗ 
weiterung -— darftelit; alle Höheren Wotenzen, größere in- 
dividuefle Fähigkeit und Specufationdgrift des @rwerbirkis 
benden und deren Einfluß auf die induſtrielle Hebung des 
Geſchaftes und eines Ertrages Tönen in dieſer Anlage 
nicht zur Gomputation fommen. Der Art, 4 hat bemgemäg 
unter Iit. a. bisc. jene äußerlich erfennbaren Eriheinungen 
bezeichnet, nach welchen ber größere ober geringere Belriebs- 
umfang eined Gewerbes bemeſſen und die Betriebsanlage 
regulirt werden fol, Nur bei jenen Gewerbögeihäften, 
bei weichen folche aäͤußerliche Merkmale als Anhaltdpunfte 
zur Beurtpeilung des Geihäftsumfanges nicht gewonnen 
werden fünnen, wie dies namentlich bei größeren Handels⸗ 
geihäften der Hall if, will der Entwurf: einen gewiflen 
Spielraum beflimmen, innerhalb deffen die Bemeffung der 
Betriebsanlage nach den jeweilig beftchenden BR 
baͤltniffen flaufinden ſoll. 


6 
(Steuer-Ecala und Stewertarif; grundſaͤtzliche —— 
derſelben — Art. 5 und.6 nebſt Beilagen.) - 

Die Normal⸗ und die Betriebsanlage zuſammen bilden 
dem Borerwähnten zufolge die Befammifteuer jedes einzelnen: 
Gewerbsunternehmens. 

Die fpezifife Anwendung dieſes Syſtems auf bie ver⸗ 
ſchiedenen Gewerbsgatiungen ift durch die Steuer-Gcala 


‚und den Steuertarif prafrüich geregelt. 


Mittel der Beigebung einer eigenen Steuer- Scala, 
welche die ®radation der Tariffäge nah beſtimmien Cin 
römifhen Ziffern fortlaufenden) Klaſſen orbnet, if es 
möglich gemworten, in dem Tarif durchgehende die Stener- 
beträge nur mit den Klaffenziffern der Ecala zu bezeichnen, 
zugleich ift aber mit der Anwendung dieſer Scala auch die 
entfprechente Berüdfihtigung der Abſatzverhältniſſe dadurch 
gegeben, daß jede Steuerflaffe verſchiedene und zwar nad 
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ber Benöfferung, des Betriebsortes ‚in vier Abtheilungen 
ſteigende Geldbetraͤge zepräfentirt, welche je nach dem Orte, 
wo has Gewerbe audgeübt wird, ſowohl bei Berechnung 
der Rormal- als. der, Betriebsanlage in Anwendung gebracht 
werben ‚sollen, fojerne „nicht einzelne Gewerbe erfahrunge⸗ 
gemäß von dem, Localabfage unabpängig find, in welden 
Fällen fodann nad der in der Rubrif „Bemerfungen« des 
Zarifs, jedesmal beigefügten ‚Bemerfung ohne Rüdficht auf 
dem, Betriebort der. für. bie höchſte Bevoͤllerungeklaſſe bes 


Rimmte-Steuerfag in Berechnung zu bringen iß. 


WDer Steuertarif enthält in der erſten Abtheilung 
die für das betreffende Gewerbe beſtimmte Normalanlage, 
in der zweiten die Vorſchriften für Berechnung der Be⸗ 
seiebdanlage.) Ein fluchtiger Blick in den Tarif zeigt, daß 
derſelbe in Aufzäplung "der Gewerbe viel reichhaltigen if; 
als jene Tarife, ı welche den früheren Berorbnungen vom 
15. April 1314 und 14; April 1820 beigegeben find, Die 
Urſache hievon Liegt nit nur in der fortschreitenden Auss 
bilvung bed Gewerbeweſens im Allgemeinen umd: der damit 
immer fühlbarer gewordenen Mangelhaftigkeit der älteren 
Tarife, fondern auch barin, daß die Bereinigung der Ges 
feggebungen der Pfalz und des dieorheiniſchen Bayern eine 
möglihht genaue Aufzählung ſämmilicher ſowohl dort wie 
hier vorlommenden Gewerbe erforderte und die Ausdehnung 
Des Steuergeſetzes auf die fogenannten freien Erwerbsarten, 
foferne fie gewerbdmäßig betrieben werden, den Kreis. der 
fleuerbaren Gewerbe wefentlich erweiterte. Zur Erleichtes 
zung der Hanbpabung hat übrigens der Tarif, wie die 
am Eingange besjelben vorangefchichte Ucberficht ausweist, 
die verihiedenen Gewerbegattungen in einzelne größere 
Gruppen jufammengeftellt und in diefen, fo weit thunlich, 
nad dem Ulphabete geordnet, 

Die Slaffification der einzelnen Gewerbe bildete den 
einflußreichften Theil der bei dem gegenwärtigen Geſetz⸗ 
entwurfe geflelltien Aufgabe, da biefelbe zunaͤchſt den nume⸗ 
xiſchen Maßſtab der Befleuerung feßflellt; fie bilder aber 
auch zugleih den ſchwierigſten Theil der Yufgabe, da fie 


mit blos die Eigenspümlichkeiten „der einzelnen Gewerbe 
im ganz Umfange des Koͤnigreichs ins Auge-zu fafen; 
ſondern aud die Beſtimmung ihrer durchſchnitlichen abfor 
futen Rentabilität aus der allgemeinen Erfahrung . zw. 
fröpfen hatte, 

Da, wie ſchon früher bemerkt, die Normalanlage nur bie 
einfachfte (individuelle) Ausübung eines Gewerbes in Betracht 
sieht, fo mußte diefelbe allenthalben fo mägiggehalten werben,. 
daß jie dem Gewerbtreibenden. felbf bei. der geringſt mög⸗ 
lichen Geihäftsausbehnung zu feiner drüdenden Laſt wird. 
Da nun bie Erfahrung lehrt, daß einzelne Igewerbamäßig. 
betriebene Erwerbsarten kaum. auf. einer höheren. Stufe: 
der Ausbildung Reben, wie die Taglohnarbeit, jo muß. bie: 
Steuer derartiger Gewerbe ziemlich gleichen Schritt mit 
der Befteuerung des Taglöhners halten. Die erfle Klaſſe 
ber Steuer⸗Scala hat daher den miedrigen Satz von 15 
Kreugern auf dem platten Lande bis zu einem Gulden in 
den größten Städten ald Ausgangepunft genommen. Die 
mäßige Progreifion der einzelnen Steuerflaffen madt es 
hienach! möglich, die fortfchreitend rentirlicheren Gewerbe 
mit einer ihrer refpectiven Ertragsfähigfeit entſprechenden 
Rormalanlage zu MHaffifiziren und damit das gegenfeitige 
Verhältniß der verfchiedenen Gewerbegatiungen zu orbnen, 


Für die Normen zur Berechnung ber Betriebsanlage, 
d. h. für den Maßſtab, nach welchem die Steueranlage 
mit dem ſchwunghafteren Gewerbsbetriebe ſich erhöhen ſoll, 
laſſen ſich in der Theorie nicht die geringſten Anhalis⸗ 
punfte auffinden; ber praltiſche Blick auf den Stand ber 
einzelnen Gewerbe in Bayern, auf ihre größere oder. ges 
zingere Ausbildung, auf den durch ihren Betrieb im. All» 
gemeinen zu erzielenden Unternehmergemwinn fann hier allein 
entfheiden. Der Prüfflein, der über die Berechnung ber 
Betriebsanlage gegebenen Noimen kann daher für alle 
vorfommenben Fälle nur in ber Beantwortung ber Frage 
gefunden ‚werben, ob das aus ber Anwendung jener. Nors 
men fich ergebende Refultat ber Steuer, Anlage des ſchwung⸗ 
hafter betriebenen Gewerbes — den minder ſchwung⸗ 
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Haft; beisichenen in der Tpat dem Verhaͤltniſſe ihrer gegen ⸗ 
ſeitigen Ertragsfäpigkeit , entſpricht und fomit der Steuer⸗ 
Leißungsfähigleit bes einzelnen Gewerbtreibenden angemefien 
iR Bon diefem Geſichtspunkte allein iR die Regierung 
bei Feſtſtellung der Borfriften für die Betrichsanlage 
ausgegangen und hat es fi gleichzeitig zur Aufgabe ges 
macht, biefelben im möglihft einfachen, von fünflichen 
Combinationen freien. und daher praßtifch leicht anwend⸗ 
karen Formen zu geben. 


5.7. 


«Grörterung zu den Vorſchriften über Berechnung der Be: 
triebSanlage.) 


Der Art. 4 des Entwurfed bat, wie ſchon oben 
erwähnt worben, bie Bemeflung ber Betriebs anlage 
nah äußerlich kennbaren Merimalen als Regel aufgefellt, 
und unter diefen Merkmalen vor Allem 


A. die Zahl der in einem Gewerbsgefhäfte 
verwendeten Bepilfen 
als Anhaltspunkt beſtimmt. 


Was der Entwurf unter Gewerbögehilfen verfieht, 
und in welder Weile diefer Begriff nad den verſchiedenen 
Geſchaͤftsverhaͤliniſſen bei dem Bollzuge des gegenwärtigen 
Geſetzes aufzufaffen if, darüber find Die näheren Beſtim— 
mungen in den Art. 12 bie 16 enthalten, 

Daf die Anwendung der Gehilfenzapl ald Factor der 
Steuerberechnung nicht für alle Gewerbögattungen in 
gleichem Maßſtabe erfolgen fonnte, erflärt fih aus ber 
Berfdpiedenartigfeit und den Eigenihämlicfeiten der ein» 
zelnen Gewerbe. Demungeachtet war ed möglid, wenigſtens 
bei einem großen Theile der Gewerbe gleihe Grundſaͤtze 
in legterer Beziehung durchzuführen. 

Bei dem Umflande nämlich, daß die Normalanlage 
(nad den früher entwidelten Motiven) faſt burdgängig 
fehr mäßig gegriffen wurde, — bei der Erfahrung ferner, 
daß der Arbeitsverdienſt, beziehungsmeife die Leitung eines 
gewerbfundigen Gehilfen in der Regel jenem des Gewerbs 


meifters gleich zu adien if, in der Erwägung enblid, 
daß das Betrieböfapital mit der größeren Zahl der Ge— 
hilfen nicht gleichmäßig fleigt, und um des Gehilfen Willen 
nicht verdoppelt werben muß, folglich durch den verviele 
fältigten Umfag bes einfachen Berriebafapitald bei ver= 
mehrter Gehilfenzahl der Bortheil des Meifterd in raſcher 
Progreifion waͤchst — iſt man zu ber Anſicht gelangt, 
daß bei der Mehrzahl der mechaniſchen Gewerbe, dann 
ber Detail-Hanblungsgeihäfte und der Gaſtwirthſchaften 
ſich die Ertragsfähigfeit in gleihem Maße mit der Zahl 
ber Gehilfen vervielfältige, beziehungeweife die größere 
Ertragsfahigfeit in der größeren Zapf der Gehilfen gleiche 
mäßig repräfentirt werde, und daher eine bem Leiſtungs⸗ 
vermögen entiprehende Steuceranlage zu erzielen jey, wenn 
man bie tariimäßig feſtgeſetzte Normalanlage nah ber 
Zahl der Gehilfen vervielfältigt, d. h. den Betrag ber 
Normalanlage für jeden einzelnen Gehilfen als Betriebes 
anlage in Anſatz bringe. Nur besüglih des erflen Ges 
bilfen glaubte man in allen Fällen der angebeuteten Art 
eine Ausnahme infoferne Ratuiren zu follen, daß für dieſen 
nur der halbe Betrag der Rormalanlage ald Betricbdan- 
fage in Anfag gebradt wird, und war aus dem doppelten 
Grunde, weil einerfeits eine Erleichterung für die Meinen 
Gewerbe im allgemeinen dadurch begründet werben wollte, 
andererfeits aber die Erfahrung lehrt, daß bei vielen 
Gewerben ein Gehilfe gehalten werden muß, ohne daß 
der Abſatz des Geſchäftes deſſen volle Beihäftigung möglich 
macht und daher derfelbe auch nur theilweile bei der Be⸗ 
rechnung der Beiriebsanlage in Computation gejogen 
werden fann. 


Nach der hier erörterten Norm iſt die Betriebdanlage 
der Taufenden Nummer 1 des Tarifd, fowie aller folgen- 
den Gewerbe regulirt, bei welden in der Rubrik „Betriebes 
anlage» auf bie bei Ma 1 angegebenen Vorſchriften ver—⸗ 
wiefen ifl. 

Ein Schuhmacher (M curr. 252 des Tariid) zahlt 
hienach beifpielaweife in Münden: 
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1% 
wenn. er. ohne alle Gehilfen ‚arbeitet, die Nors | 

malanlage nad Steuerllaſſe IU. mit : . 3— 

wenn er Einen Gehilfen befhäftigt, die Nor: 
malanlage mit . * * F} * 3 — 
und als Beiriebsanlage .1730 
in Sımm . . 43% 

wenn er mit vier Geſellen arbeitet, die Nors 
malanlage mit * ® . * . 3 Euer 

und als Berricbdanlage für den erſten Ge— 
DER. 5.0 ni ee RR 
für die folgenden drei Ee 3 _ .: 2: 2 9- 
in Summa . . 1330 

Ein Schuhmacher in einer Stadı von 3000 

Eeelen zahlt in gleihem Berbäliniffe: 

wenn er ohne Gehilfen arbelt -. . . 130 

wennn er Einer Gehilfen beichäftigt, die Nor⸗ 
malanlage von . 9 
als Berrichdnlae » 2: 2 46 
in Summa ,„, . 245 

wenn er mit vier Geſellen arbeitet, die Nor⸗ 
malanlage on .: 2: 2 2 +. 1% 
als Betriebsanlage für den erſten Geſellen. — 45 
für jeden folgenden LM Ui... . . 4 
in Summa . . 645 


Bir ſchon erwähnt, ließ bie Vielfältigkeit der Ber- 
bälmiffe nicht zu, dieſen Maßſtab bei allen Bewerben, 
deren Deiriebsanlage unter Zugrundelegung der Gehilfen⸗ 
zahl berechnet werden fol, in Anwendung zu bringen, 
Ramentli konnte bei einzelnen mechanifchen Handbwerfen, 

welche eine verhältnigmäßig größere Anzapl von Gehilfen 


umiergeonbneier Befähizung beſchaͤſtigen, wie Dachdecler 
Maurer, Pflaferer u. dgl. nicht für jeden: Gehilfen der 
ganze Betrag der betreffenten Rormalanlage als Betriebs⸗ 
anlage in Anſatz gebradt werden, fondern es mußte, um 
bas wahre Berhältnig der Eteuerleiftungsfähigkelt feſtzu⸗ 
halten nur eine beflimmte Duote der Normalanlage als 
Maßſtab der für den einzelnen Gehilfen in Berechnung zu 
bringenden Betriebsanlage feftgefegt werden, 


Ebenfo waren von dem oben erwähnten Grundfage 
abweichende Beftimmungen für tie Berechnung der Bes 
triebdanlage ber Fabrifen nothwendig. Schon der Um⸗ 
Rand, daß die meiſten Fabrifen, insbefondere jene, deren 
Produftiion auch ald Kleingewerbe vorkommt, mit einer 
verbältnißmäßig höheren Normalanlage Haififizirt werden 
mußten, madıe ed unmöglid, den Sag der Normalanlage 
mit jedem Behilfen fortfchreitend zu vervielfältigen. Auch 
fonnte der Unterſchied zwifchen eigentlichen Geſchäfte gehilfen 
und blos untergeortneten Arbeitern, wie ihn Art. 12 aufs 
ſtellt, auf die Fabrifen feine Unwendung finden, da das 
Prinzip der größeren Arbeitetheilung bei fabrifmäßigen 
Unternehmungen, ſowie bie untergeordnete Beſchaͤftigung 
des größten Theils der Arbeiter dort, wo großartige 
Maſchinen thärig find, jene Unterfheidung nicht als praktiſch 
durführbar erfennen ließ. In Abtheilung E. des Tarife 
iR daher zur Berechnung der Betricbsanlage nach der Ge⸗ 
hilfenzahl jeweilig ohne Rüdfiht auf den Beirag der 
Normalanlage ein befonderer Klaſſenſatz feſtgeſetzt, welcher 
nach ber im Gefegartifel 13 enthaltenen Befimmung als 
durchſchnitlicher Berrag für jeden bei dem betreffenden 
Unternehmen verwendeten Gehilfen in Anfag zu fommen 
hat, ohne Unterſchied ob ber Gehilfe in die Kaffe der 
merfantilen oder der techniichen Gehilfen, in die Klaffe der 
Arbeiter mit ‚erlernter Handwerfefäpigfeit ober in jene ber 
bloßen Fabrifarbeiter oder fonfliger untergeorbneier Arbeiter 
gehört. Bei biefem durchſchnittlichen Anfoge und bei dem 
Umßande, doß in fabrikmäßigen Unternehmungen regel» 
mäßig ohnehin eine größere Anzahl von Gehilfen verwendet 
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wird/ erfählen es Ambererfeits aicht nothwwendig, eine aus⸗ 
nahmoweiſe Ermäßigung des Steuerſatzes für dem erſten 


he, wie die bei den Meingewerbeh geſchehen iſt 


— au laffen. 


„Cine Mafinenfabtit, welche beifpielmeife 
8 Iugenieur, 
2 Werkführer, 
1 Raffier, 
1 Berwalter, 
10 Dreper, 
20 Scloſſer, 
30 Schmiede, 
10 Schreiner, 
6 Gießer, 
1 Lafierer, 
8 Anechte, 


90 Perfonen in Summa 
Gefchäftigt, hätte dvemgemäß nad) Nro. curr. 591 bes Tarife 
und zwar ohne Ruchkſicht auf die Bevölkerung des Betriebs⸗ 
ortes zu bezahlen: 


AL 
als Normalanlage den Sag ber Kaffe XI. 

mit ⸗ * * * . . 20 —— 
Aals Betriebsanlage für jeden der obenbezeich⸗ 
neten 90 Perſonen den Sag, ber Klaſſe II, a 

2 # d. i. * — I» . . . 180 —— 


ſohin im Ganzen als Gewerbſteueranlage. 200 — 


‚2. Als weiteren äußerlich kennbaren Anhaltepunft 
zur Beuripeilung des Gefhältsumfanges bezeichnet das 
Gefeg die Zapl und Art der zum Zweite des Bewerber 
betriebes aufgeflellten und im Gebrauche befind- 
lichen Bor» und Einrihtungen. Wie der Tarif 
zeigt, hat man dieſen Anpaltspunft bei einer geringeren 
Anzahl von Gewerbegattungen zur Bemeflung der Steuer, 


pflicht gewäßlt, und hievon nur da Gebrauch gemadt, wo 
ſich in der Gehilfenzahl ſchwer ein richtiger Mapfab finden 
läßt oder man die Ueber zeugung gewonnen halle, daß bie 
Zahl der , Bewerbevorrichtungen den Umfang des Ge— 
fhäftes und fein Betriebsverhältniß vorherrſchend zu repräs 
fentiren geeignet jey. 

Die einzelnen Modalitäten diefer Art der Betrichd- 
anlage find in dem Tarife beireffenden Ortes vorgetragen 
und wird baher auf bie dortſelbſt entpaltenen. Bemerkungen 
unter dem Beifügen Bezug genommen, daß der Entwurf 
auch hier fi zur befonderen Aufgabe gemacht hat, das 
Maß der Steuer nad den Bewerbsvorrichtungen fo zu 
Rlellen, daß die nad dieſer Norm behandelten Gewerbe 
in dem Refultat ihrer Steueranlage einen vollfommen ver⸗ 
haͤltnißmaͤßigen Schritt mit dem Gteuermaaße ber nad 
der Gehilfenzahl angelegten Gewerbe halten. 


In der Natur des Sachverhältniſſes if es übrigens 
gelegen, daß in allen jenen Källen, in welden die Ge— 
[Hähsvorrihtungen als Mafftab zur Bemeffung der Bes 
triebsanlage gemäplt find, ein beflimmter Theil biefer 
Vorrichtungen jederzeit bei der Berechnung porneweg außer 
Anſatz gelaffen werben muß, indem eine gewiffe — wenn 
auch geringe — Anzahl von Vorrichtungen felbft zu bem 
einfachfien Betriebe des bezüglichen Gewerbes nothwendig 
iR, und fohin die zw dieſem einfahften Betriebe nöthigen 
Borrichtungen bereits in der für das. betreffende. Geſchäft 
fegefegten Normalanlage repräfentirt ſeyn mäflen,. Aug in 
diefer Beziehung find die einſchlägigen BeRimmungen in 
dem Gteuertarife zu finden, 

Einige Beifpiele mögen zur ſachdienlichen Erläuterung 
bier Pag finden. 

Ein Lohnkutſcher (. M 532 ded Tarif) in eier Stadt 
von 12,000 Einwohnern, welcher durchſchnimich 6 Pferde 
hält, zahlt 

Fr 


ald Normalanfage nad Klaffe IV. den Belrag 
* 


von . . . . . ’ . 3 — 


i% 
als Betrichdanlage für die erſten zwei Pferde < - , > 
nichts, u; 
fur die folgenden vier Pferde je 1 #30 u 
als Halben Betrag der Normalanlage, fofin 6 — 


Gcfammtur . 9— 


Eine Gefpinnftanftalt (Nro. curr. 561 ded Tarife) 
in welcher durchſchnitilich 3000 Spindeln arbeiten, zaplt 
— und zwar ohne Rückſicht auf die Bevölkerung des 
Betriebsortes — 


if 

als Normalanlage nad Klaffe V. . 5 — 
ald Betriebs anlage von den erſten 100 Spindeln 
nichts, von ben weiteren 2,900 Spindeln 
für je 25 den Betrag ber Kaffe I. mit 1 4, 

OR - - = 2 8 IE — 


Summa der Eteuranlage . . 121 — 


Keiner befonderen Ausführung wird es bebürfen, daß 
nad der Abfiht des Gefegentwurfes die Behilfenzapl und 
die Zahl der Gelhäftsvorridtungen zwei getrennte, ſelbſt⸗ 
ftaͤndige Faktoren zur Bemeffung der Berriebsanlage ſeyn 
follen und daß demnach, wenn bei einem Gewerbe dem 
Tarif zufolge die Borrichtungen den Maßſtab zur Ber 
rechnung der Betriebsanlage abgeben, nicht zugleich auch 
Die in diefem Gewerbe verwendeten Behilfen zur Compu—⸗ 
tation fommen fünnen und umgelehrt, — wie dieß auch 
aus den vorangeführten Beifpielen erſichtlich if. 


C. Die Menge des Erzeugniffes bilder nur 
‘Bei Bierbrauereien und Branntweinbrennereien den Maß: 
Hab zur Berechnung der Berricbsanlage, und zwar bei 
Teßteren, weil hier, namentlich was bie ald Nebengemerbe 
betriebenen Drennerelen betrifft, ein anderer Maßſtab fi 
nicht füglich in Anwendung bringen Tief — bei erfleren 
dagegen aus dem Grunde, weil dort der Malzverbrauch 


einen um fo-fiherern Anpaltepuntt für die Bemeffung der 


Geſchaͤfts · Ausdehnung gibt, als die Größe desfelben durch 
den an das Staatsärar bezahlten Malzaufſchlag durchgͤngig 
mit Zuverläffigfeit coftrolirt werden kann. Die Berechnung 
ber Betriebsanlage findet hier am zweckmaͤßigſten nach ber 
ſtimmten Geldgrößen vom Schäffel Datz, besichungsweife 
vom Eimer des Branntweinerzeugniffes Ratt, worber bie 
näheren Beflimmungen unter Nro. curr. 670 bis 672 
des Tarifs enthalten find, 

Die Normalanlage hat bei diefen Gewerbsgattungen 
— und zwar in voller Uebereinſtimmung mit dem dem 
ganzen Tarife zu Grunde liegenden Prinzip — nur den 
Zweck, den Minimalbetrag der Steuer feſtzuſtellen, welcher 
in jedem Falle ohne Rüdficht auf die Größe der Geſchäfts⸗ 
auddehnung bezahlt werden muß; defhalb ift auch bei den 
Borſchriften über Berehnung der Betriebdanlage jenes 
Maß des Erzeugniffes von der Betriebsanlage freigelaffen, 
welches bereits in der Normalanlage repräfentirt erfcheint. 
Jeder Bräuer, welcher weniger ald 50 Schäffel Malz 
verfieder, Hat demnach ohne Rüdfiht auf die Schaͤffelzahl 
des verbrauchten Malzes mindeftens den Sag der Alaffe V. 
mit 5 Ä zu bezahlen. Derjenige Bräuer dagegen, welder 
mehr als 50 Schäffel einſiedet, zahlt für den Verbrauch 
ber erften 50 Schäffel ebenfalls den Betrag von 5:4 als 
Rormalanlage, außerdem aber vom Sifien Schäffel an für 
jedes folgende Schäffel 6 Ir als Beiriebdanlage, 


Im analoger Weife findet die Steuerberechnung bei 
den gewerbds oder fabrifmäßig betriebenen Branntweins 
brennereien (Aa curr.672) ftatt. Nur bei den als Neben» 
gewerbe betriebenen Brennereien (A curr. 671) hat man 
in Berüdfihtigung der landwirthſchaftlichen Intere ſſen und 
des Nahrungsfiandes der Heinen Bräuer eine Ausnahme 
infoferne fatuirt, als hier von Erhebung einer Normals 
anlage gänzlich Umgang genommen und tie erfien 10 Eimer 
des erzeugten Fabrikates in allen Fällen auch bei Berech⸗ 
nung der Betriebsanlage außer Anfag geläffen werben 
follen, fo daß bie als Nebengewerbe betriebenen Brennes 


zeien, wenn. fie im Durdpichmitt, nicht mehr als 10 Eimer 
jährlich. liefern, von der Gewerbſteueranlage gänzlich bes 
freit bleiben, und au bei größerem Betriebe no eine 
mäßige. Begünfligung (durd tie Nichtberechnung ber erſten 
10 Eimer nämlid) genichen. 


WB. Rur dis ein ſchlüßliches Auskunftsmittel für 
jene Gewerbe, bei welchen feine äußerlich fennbaren Merl; 
male zur Bemeffung ver Berriebdanlage gefunden werben 
lönnen, ift ein beffimmter Spielraum von Klafs 
fenfägen in dem Tarife gegeben worden, innerhalb deſſen 
die Steueranlage von der Einfteuerungsbehörbe bemeflen 
werben fol, Wie die Einſicht des Tarifs zeigt, iſt dieſe 
Art der Steuerbemeffung auf möglihft wenige Gewerbs⸗ 
Sategorien befchränft und hat namentlib nur bei Groß⸗ 
handelsgeſchäften und den biemit verwandten Unterneh⸗ 
mungen Play gegriffen, Die Anwendung der deefalls in 
dem Tarife gegebenen Vorſchriften wird faum auf weſent⸗ 
liche Schwierigieitin ſtoßen. 


Ein Großhandlungsgeſchaͤft hat nach AM 336 des 
Tarifs als Normalanlage den Betrag der Steuerklaffe XIV. 
mit 50 # zu bezahlen. Als Berrichdanlage hat einer ber 
Rlafienfäge I. bis XXVII. in Berechnung zu kommen; 
es fann demgemäß als folde der Beirag von 1, 2,3 # 
u, ſ. w. bie zu dem Sage von 500 4 feflgefellt werben. 
Beſtimmt kun die Einfleuerungebehörte als Betriebsanlage 
3. D. den Alaffenfag XVI., jo zahlt das Geſchäft 


i%& 
ald Normalanlage . 1 . 50 — 
als Betriebe anlage. 80 — 

Geſammtſteuer ..130 — 


wird als Betriebdanlage der Klaſſenſatz XXVII. 
beſtimmt, ſo zahlt das Geſchaͤft 
als Normalanlage. 
als Betriebeanlage 


Geſammtſteurr65650 — 


. * 50 — 
500 — 


Die Directiven für Audmeflung der Beiriebsanfage 
innerhalb bes in dieſer Begiehung gegebenen Spitlraums 
laſſen id im Geſetze nicht fpezialifiren; fie. mäflen aus 
den Berpältnifien des conkreten Falles gewonnen werben. 
Die Ertragsfäpigfeit des Gewerbes, beziehungsweiſe ber 
bei defien Betrieb muthmaßlich zu erzielende Unternehmers 
gewinn haben aud hier den nächſten Anhaltspunkt der 
Beurtheilung zu bilden, die weiteren Anbaltenunfte werben 
fodann in dem Berhälmiffe des muthmaßlichen Unterneh- 
mergewinnd anderer, nad beſtimmten äußerfichen Merfs 
malen befleuerter Gewerbe oder Fabriken, d. h. in der 
Uingleihung ber zu waͤhlenden Öteuerklafie an bie ſich 
berechnende Betriebsanlage ber letzteren zu ſuchen ſeyn. 


$. 8, 


(Grläuterung der in Art. 7 bis 20 enthaltenen allgemeinen 
Beſtimmungen.) 


In dem Vorbergehenden find die nöthigſten Erörte— 
rungen über den Tarif und die in demſelben bezüglid ber 
einzelnen Gewerbsgattungen enthaltenen Vorſchriften dar⸗ 
gelegt worden. 

Um übrigens den fpeziellen Beftimmungen des Tarifs 
die entſprechende praftiiche Anmentbarfeit zu geben, waren 
noch mehrfade allgemeine Beflimmungen nothwendig, 
melde eben wegen ihrer allgemeinen Natur in dem Tarif 
nit wohl Play greifen fonnten, und denen daher bie 
geeignete Stelle in dem Geſetze felbR angewiefen werden: 
mußte, 

Diefe — die Anwendung ded Tarifs erläuternden — 
Befimmungen find in den Art. 7 bis 20 enthalten. 


(Zu Art. 7.) 


Nachdem der ganze Entwurf von dem Grundjage 
ausgeht, daß bie Eriragsfäpigfeit des Gewerbes nach 
feinem jeweiligen Betriebsumfange den Maßſtab der Steuer 
zu geben habe, fo liegt es in der. Eomfequenz, daß beider 
Eteueranlage nur ber that ſfächliche Betrieb bei ein» 
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zuſteuernden Gewerbes in Betracht gezogen werden fann, 
und bei der Einreipung unter die in dem Tarif aufges 
führten Gewerbögattungen um deßwillen als maßgebend 
enifcheiden muß, weil der wirkliche Ertrag des Gewerbes 
nicht von den Befugniffen des Ausübenden, fondern viele 
mehr von der faltiſchen Geſtaltung und Ausdehnung bes 
Betriebes abhängt. Diefen Sag feſtzuſtellen if ber Zwed 
des Art. 7. Wenn daher z. B. ein Kaufmann eine ſoge⸗ 
nannte allgemeine Handlungegerechtſame befigt, welche ihm 
die Befugnig gibt, alle Waarengattungen — mit Aus— 
nahme weniger ſtatutariſch beftimmter Artikel — zu führen 
und derſelbe beſchränkt fih auf den Handel mit Modes 
waagren, jo wird derfelbe eben au nur als Modewaaren⸗ 
händler (nah Mi 440 des Tarife) befleuert, Wer die 
Conceſſion zu einer vollfändigen Gaſtwirthſchaft befigt, 
ſich jedod darauf befchränft, eine Bierwirthſchaft mit Abs 
gabe von warmen Speifen gu halten, wird nicht nad 
MM 544 oder 545, fondern lediglich nach M 548 des 
Tarifs — als der feinem tharfächlihen Geſchäftebetriebe 
entſprechenden Gemwerbögattung in Steuer genommen 
a. ſ. w. 


(3u Art. 8 und 9.) 


Da bie Berehnung der Betriebsanlage ſich auf ber 
ſtimmte äußerliche WDierfmale der Betriebdausdehnung 
Häst, fo mußte das Geſetz einen gewiſſen Zeitraum fefl- 
Rellen, nach welchem ber durchſchnittliche Stand jener Merk⸗ 
male erhoben und ber Gteuerkemeffung zu Grunde gelegt 


werben fol, Zu diefem Zwecke hat der Entwurf in Art. 


3 und I für alle Fälle den durchſchnittlichen Stand 
des Betriebes währendder der Erflärung vor« 
Hergegangenen drei Jabre als maßgebend bezeich⸗ 


net, Diefer dreijährige Durchſchnitt laͤßt nie nur ber 


Beurtheilung der Betrieböverhältniffe eines Gewerbes 
genägenden Spielraum, um bei der fireng arithmeiiſch 
vorgezeichneten Steuerberechnung den nachhaltig wahren 
Stand derfelben zu Grunde legen zu fünnen, fondern es 
liegt bierin zugleich die Rechtfertigung dafür, daß bie nach 
dreifährigem Durchſchnitt bemeflene Betriebsanfage anderer» 
feit6 auch während eined dreijährigen Zeitraums — ofme 
Rüchkſicht auf die inzwiſchen etwa ſich wechfelweife ergeben» 
den Betrieböveränderungen — unverändert forterhoben 
werbe. (Art. 55 des Entwurfes,) 


(Zu Art. 10 und 11.) 


Die Art. 10 und 11 enthalten lediglich ergänzende 
Befiimmungen zu dem in dem vorhergehenden beiden Ar⸗ 
tifeln durchgeführten Grundſatze. 


(3u Art, 12 bie 16.) 


Art. 12 bis 16 handelt von den Gewerbsgehilfen 
Da die Art. 12 und 13 bereits in der Erörterung ber über 
die Betriebsanlage aufgeſtellten Borfäriften in $. 7, lit. 
A., gegenwärtiger Motive beſprochen worden find, bie hie- 
mit weiter in Verbindung ſtehenden Artifel 14, 15 und 16 
des Entwurfes aber ihre Motive felbfiredend im fi tragen, 
fo fann hier von einer näheren Erläuterung berfelben Ums 
gang genommen werben, 


(3u Art. 17.) 


Der Urt, 17 findet Tediglih in dem diesrheiniſchen 
Bayern Anwendbarkeit, da nur nad den hieſelbſt geltenden 
Gewerbegeſetzen eine Berpadhtung von Gewerborechten 
vorfommen fann. Die fubiiviäre Haftung des Verpächters 
erſcheint übrigens nit nur rechtlich begründet, ſondern 
auch im Jutereſſe des Staatsärars finanziell geboten. 
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(3a At. 18.) 


Uebercinſtimmend mit dem Beifle des ganzen Geſetz⸗ 
entwurfes, welcher allentpalben bie wirlliche Eriragsfäpige 
feit und bie thatſächliche Betriebsgeſtaltung ind Auge faßt, 
hat der Art, 18 die Beſtimmung getroffen, daß, wenn 
von einer Perfon mehrere Gewerbe betrieben 
werden, für jedes einzelne Bewerbe die betreffende Nor⸗ 
mal» und Betriebsanlange zur Erhebung zu gelangen hat. 
Die in Abj 2 diefes Artikels fatuirten Audnahmen find 
in der Natur der Sade begründet, Daß ein Inſtrumen⸗ 
tenmader, ber fein Produft durch Arbeiten bervorbringt, 
welche in das Gewerbe der Schloſſer, Dredeler, Glao⸗ 
ſchleifer, Schreiner u. ſ. w. einichlagen, nicht eigens als 
Schloſſer, Dredeler, Glasſchleifer und Schreiner, fondern 
eben nur als Faftrumentenmader zur Befteuerung zu kom⸗ 
men bat, ift einleuchtend; bei Fabrifen und Manufafturen 
kommt dieſes BerpältniG mannigfah vor. Ebenſo 
kann ein Gaflpofbefiger, welcher der Befchaffenheit feines 
Geſchäftes gemäß in feinem Baflyofe außer der Beher— 
bergung und Bewirtbung von Fremden zugleich aud Wein 
in feinem Gaſtzimmer ausſchenlt, ein Billard hält und 
Kaffee verabreidht, nur als Gaſthofbeſitzer (nah a 544 
des Tarife) nicht aber auch zugleih ald Weinwirth und 
Bon praftis 
ſcher Widpiizkeit erſcheint die analoge Anwendung biefer 
Anfhauungsweife auf Handelsgefhäfte mit gemiſchten 
Waaren. Da nämlidy der Tarif den allgemeinen Begriff 
„Kaufleute⸗ abfihtlih vermieden und in Abtbeilung B. 2 
nur die Detailhandlungsgeſchäſte nad beflimmten Waaren- 
gattungen aufgeführt hatz auf der andern Seite aber bie 
Erfohrung lehrt, daß fehr häufig in ein und demfelben 
Geſchäfte Waaren von verſchiedener Gattung feil gehalten 
werden, ohne daß cs möglich wäre, in dem Tarif für jede 


als Kaffelier beſteuert werden u. dgl. mebr. 


derartige Waaren-Eombination einen befondern Steuerfag 
zu normiren, fo bat der Abſ. 3 des Art. 18 zur Bermeis 
dung von Mißverfländniffen beftimmt, da in foldem Falle 
ber Steuerfag derjenigen Waarengattung, welche den haupts 
fädlichen Handelsgegenſtand des einzufteuernden Gewerbes 
bildet und eventuell der Steuerſatz des höherbeſteuerten ber 
bezüglihden Hanbeldgewerbe in Anwendung zu bringen fey. 


Da der Ausiprud Über die in bem ebenbefprocenen 
Art, 18 behandelten Fälle nah Urt. 35 ded Entwurfed 
dem SteuersAusfhuffe vorbehalten iR, fo dürfte die ents 
ſprechende Berüdjihtigung der bei jebem einzelnen Ge— 
werbe obmwaltenden Geſchäftoverhaͤltniſſe hinreichend gefihert 
erfcheinen. 


(Zu Art, 19.) 


Bekannilich führt. cine große Anzapl von mechaniſchen 
Handwerken — namentlich in größeren Städten — neben 
ihrem Gewerbsbetriebe auch einen offenen Laden, in welchem 
bie aus ber betreffenden Werffätte bervorgegangenen Ars 
beiten feil geboten werben. Bei ber Erwägung der Frage, 
ob ein derartiges Ladengeſchäſt ald befonderes Gewerbe 
neben der Ausübung des bezüglichen Handwerks zu bes 
trachten fey, if bie Staatsregierung von der Auffaffung 
audgegangen, daß, folange der Gewerbemann in feinem 
Laden lediglich felbflerzeugte Produfte ausbietet, die Hals 
tung des Ladens nur als eine eigene Art der Erwerbung 
von Kundſchaft betrachtet werden könne, Bei einzelnen 
Bewerben, 3. B. Hutmadern, Bürftenbindern, Paraplui= 
machern, Sädieen u. f. w., wird fogar die Kundſchaft in 
der Regel bloß auf dieſe Weife gewonnen und befriedigt. 
Je größer ober geringer die in ben Laden gezogene und 
auf diefe Art befriebigte Kundſchaft if, deſto größer ober 
geringer gefaltet fih im gleichem Maße bie Ausdehnung 
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des Geſchaͤftobetriebes, deſto mehr oder weniger Gehilfen, 


deflo mehr ober weniger Geſchaäfts- Vor⸗ und Einrichtungen : 


ſiad dem betreffenden Geſchäftemanne noipiwendig. Da nun 
der höhere oder niedrigere Stand des Betriebs ſchon a 
«priori bei Bemeſſung der Betriebsanfage in Berädfitigung 
gezogen ifl, die mit dem Labenabfage gleichen Schritt hal- 
tende Geſchaͤftsausdehnung fohin bereits in ber Steuer: 
Anlage des Gewerbes an ſich getroffen if, fo find feine 
genügenden Gründe gegeben, die Haltung des Ladens, fo 
lange fib ber Berfauf auf die eigenen Erzeugniffe des 
Steuerpflichtigen befhränft, nod als einen befondern Faktor 
ber Steuerberehnung in Gomputation zu ziehen. Bon 
felbft verſteht fi übrigens hiebei, daß die in dem Kabden- 
geſchaͤfte verwendeten Gehilfen CRadendiener ıc. ıc.) ale 
Geſchaͤftsgehilfen des begüglichen Handwerks in Berechnung 
gebtacht werden müſſen. Soferne dagegen der Gewerbs⸗ 
mann auch fremde Waaren zum Berfaufe führt oder eine 
Niederlage eigener Produlte außerhalb des Betriebsortes 
Hält, fallen bie vorangebeuteten Gründe weg und hat bie 
Befteuerung bed Handelögefchäftes neben der Befteuerung 
bes Handwerkes flattzufinden. Die nach diefem Befichte- 
punkte entworfenen Befimmungen find in Artikel 19 ent: 
haften. Wenn daher beifpielmeife ein Hutmadher in 
Münden ſechs Befellen befchäftigt und zum Verkauf feiner 
felbft gefertigten Hüte einen Laden hält, in weldem ein 


Ladenmätihen ſervirt, fo Hat derfelbe zu entrichten: 


Kr 
ald Normalanlage nah Aa 101 des Tarife 


den Betrag von. 4—-ÿ- 
als Betriebe anlage 
für den erſten Geſellen 2 — 


für bie folgenden fünf Geſellen | 44 20 — 
fin das Labenmäbcen als 7. Gehilfen 4 — 


— — — 


in Summa ‘N — 


Führt derſelbe in feinem Laden auch Pariſerhüle, fo 
wird zu ber Steueranlage voch ein Beiſchlag erhoben, 
welcher fih nah Umfänden auf den halben bis ganzen 
Betrag des nach 404 des Tarife für Huthändler beflimms 
ten Steuerfages der V. Klaſſe, fopin auf 2 4 30 bie 
5 # zu belaufen hat, 


$ 9. 
Beſteuerung der ruhenden Gewerbe Art 21.) 


Die Pflicht zur Steuerentrichtung hört im Allgemeinen 
mit der Beendigung bes Betriebs — nad) den im Art, 57 des 
Entwurfes deßfalls getroffenen Beſtimmungen — auf. In 
dem biesrheinifhen Bayern fommt nun häufig der Fall 
vor, daß reale oder radizirte Gewerbsrechte, ſowie perfön- 
liche Bewerbs » Eonceffionen zwar außer Betrieb geſetzt 
werben, daß jebod ber Berechtigte auf fein Gewerbsrecht 
oder feine Gewerbe. Gonceffion nicht ein für allemal ver- 
zichtet,, fondern die Wiederaufnahme des Gewerbes kraft 
feines früheren Rechtes ſich vorbehält, welches Berhältmig 
in der Geſchaͤftoſprache mit dem Ausdrude ruhende 
Gewerbes bezeichnet zu werden pflegt. Da der Geſetz⸗ 
entwurf von bem Grundfage ausgeht, daß die Anlage der 
tarifmäßig fih berechnenden Steuer nur nach dem wirk«, 
lichen Betriebsumfange und nah dem tpatfählichen Be⸗ 
flande des Gewerbes erfolgen könne, fo ließ fich eine Forte 
erhebung ber feſtgeſtellten Steuer bei eintreiender zeitweili⸗ 
ger Gewerbsruhe nicht rechtfertigen. Nachdem aber der⸗ 
jenige, welcher auf ein Gewerbsrccht nicht förmlich vers 
zichtet, fondern das ſelbe nur ruhen läßt, ſich mit diefem Zus 
ſtande einen Theil feiner Befugniß vorbepäft, fo erſcheint 
ed billig, daß derſelbe — wie dies auch biäher in ſolchem 
Falle in den biesfeitigen Kreifen Rattgefunden hat, — eine, 
wenn auch geringe Steuer * vorbehaltene Berech⸗ 
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tigung bezahle. Ms Maßſtab für dieſe außerordentliche 
Steueremrichtung iſt tur Art. 21 die Beſtimmung eines 


der erfien 8 Slaffenfäge feilgefent worden, fo daß die 


Steuer eined ruhend verführten Gewerbes in minimo 
15 % bis 1 A und in maximo 2 4 30 bis 10 4 be 
tragen kann. Die Ausmeffung diefer Steueranlage hat, 
ba es fih hier um feine Beurtheilung thatſächlicher Ber: 
Hältniffe handelt, der Gefegentwurf (Art. 57 a. €.) aud- 
ſchließend dem Ausſpruche der Finanzbehörde anvertrauen 
zu müffen geglaubt, 


(Stenerbefretungen, Art, 22.) 


Die in Urt. 22 flatuirten Stenerbefreiungen 
find in der Natur der Sache begründet Daß die Ges 
winnung der Protufte des Bodens, des Waſſers und ber 
Forſte nit als fleuerbared Gewerbe erachtet werben könne, 
ift zwar felbfiverftändlich ; deſſenungeachtet wurde es für 
zwedmäßig erachtet, im dem Geſttzentwurfe ausdrückliche 
Erwähnung hievon zu thun, einmal um jeden mögliden 
Zweifel vornherein zu befeitigen, ſodann aber namentlich 
aus dem Grunde, weil einige Yimitationen in diefer Bes 
ziehung befonderer Erwähnung zu bedürfen ſcheinen. Der 
Betrieb der Land» und Forfiwirthichaft, der Jagd, Fiſcherei 
und des Bergbaues kann naͤmlich nur inſoferne nicht zu 
den fleuerbaren Gewerben gezählt werden, als derſelbe 
ſich auf die Gewinnung der bezüglichen Probufte erfireft; 
werden dieſe NRohprobufte von dem Produzenten weiter 
verarbeitet und involvirt dieſe Verarbeitung ben Betrieb 
eined eigenen Gewerbes, jo hat für letzteres allerdings 
bie Beſteuerung einzutreien. Ebenſo iſt nor der Verkauf 
des eigenen Erzeugniffes durch den Produzenten von der 
Steuer frei; gehen dagegen bie ermähnten Produkte in 
in bie zweite Hand über und werden von da in gewerbes 
mäßiger Weiſe weiter verkauft, fo if dieſer Weiter 


verfauf allerdinze ald Handelegefchäft zu befleuerm, Wenn 
daher der Landmann Kartoffel und Geireive daut, fo hat 
er für die Gewinnung dieſer Pradufte feine Bewerbfleier 
zu bezahlen; eben fo wenig ift er, wenn er feine Kar⸗ 
toffel und fein Getreide zu Marfte führt, hiefür als Händler 
zu beflenern. Wenn er Dagegen aus der Kartoffel Brannt- 
wein fabrigirt, fo wird er ald Branntweinkrenner, wenn 
er aus feinem Getreide auf Beftellung Malz bereitet, als 
Mälzer in Gewerbfteuer genommen ; ebenfo {fl jener, ber 
von dem Landbebauer Getreide kauft und daeſelbe zum 
Handel auf die Schranne bringt, ala Getreidehändler zu 
beſteuern u. dgl. 


Steuerverhaͤltniß der Ausländer, Art. 23 und 24.) 


Die Art. 23 ımb 24 ordnen das Steuerverhält⸗ 
niß ber Ausländer, foferne fie dauernd oder nur 
veriodifch gewerbsmäßige Geſchäfte in Bayern treiben; 
die bezügliden Beflimmungen werben einer befonderen 
Erläuterung nit bebürfen. 


$. 10, 
Dffizlelle Steuer⸗ Crmaͤßigung. Art, 25.) 


Der Geſetzentwurf hat es fih, wie ſchon früher be» 
merft, zur Yufgabe geiegt, bie Steuer in einer Weiſe zu 
reguliren, daß biefelbe der Steuerlraft jedes einzelnen 
Gewerbtreidenden moͤglichſt entſpricht, und hiemit bie Be⸗ 
laſtung ber verſchiedenen Gewerbtreidenden untereinander 
in ein praktiſch richtiges Verhältniß ſetzt. Die Regierung 
durfie ſich jedoch nicht verhehlen, daß bei ber durd Die 
Borfhriften des Tarife ſcharf abgegränzten Bemeffung 
der Steuer moͤglicherweiſe Fälle eintreten können, in welchen 
bei firenger Anwendung der gefeglichen Beſtimmungen die 
Gleichmaͤßigkeit ber Steueranlage durch beſondere Örtliche 
Verkehro⸗ oder Abſatzverhäliniſſe geſtört und eine Ueber⸗ 
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bürtung einzelner ‚Plichtiger im Vergleih zu ber Ber 
fleuerung anderer Gewerdtreibender veranlaft erfheinen 
mag. Man mußte es daher als in hohem Grabe 
wuͤnſchenswerth erachten, den Rüdfihten der Billigfeit 
einigen Spielraum gegeben und in dem Gefege ein Mittel 
geboten zu fehen, um bei obwaltenden befonberen Umftän« 
ben eine Ermäßigung der Steueranlage ein- 
treten laſſen und hiemit das richtige Steuerverhältniß 
vermitteln zu loͤnnen. Diefen Zwed zu erreichen hat der 
Geſetzentwurf im Art, 25 den Stantsbehörden die Befug— 
niß eingeräumt, unter den oben angebeuteten Berhältniffen 
die Betrichdanlage *) ausnahmsweiſe um einen beflimmten 
Tpeil, welder jedod in feinem Falle einen Biertheil des 
ſich gefeglih berechnenden Betrages derfelben überfleigen 


*) Bemerkung. Nach dem Allerh. fanctionirten Geſehe 
die Normal: und Betriebtanlage."* 


darf, von Amtswegen zu ermäßigen. Da bie Ausübung 
biefer Befugniß einen deßfallſigen Antrag des Steuer- 
audihuffes voraudfegt, und überdies der Competenz der 
zweiten Infanz den Regierunge: Finanzfammern nämlide . 
vorbehalten ift, fo darf ein ungemeffener Gebrauch der⸗ 
felben nicht befürdtet, und bie jeberzeitige forgfältig, 


Prüfung der veranlaffenden Berhältniffe als geſichert 
erachtet werden. 
$. 11. 
u. ſ. w. u. ſ. w. 


Münden, ven 29. April 1852. 


(Bergl. Verhandlungen der Kammer ber Abgeord⸗ 
neten vom Jahre 1852, Beilagen: Band IV., Beilage 
M, CCI., Seite 264 fig.) 


Digitized by Google 
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Formular. 
(Beilage zu den inſtructiven Borfäriften über ben 
Bollzug des Bewerbfieuergefeped vom 28. Mai 
1852.) 


Gewerbſtener-Liſte 
der 
Stadtgemeinde N. 


Königl. Nentamts N. N. 


Bemerfung. 
Die Stadtgemeinde N. zaͤhlt 33,000 Seelen. 


683 


4147 I, 





ia ı u 


Do a4 Huillokk 
) . Arußere Betrichsmerfmale 
| und zwar: 


bei Branntweinbrennereien: 
Eimerzahl des Erzeugniff:s, 







J 


1] Jobann Fiſcher Silberarbeiter Beſchäfligt nah dem Durchſchnin 
(Jagerſtraße M der letzten 3 Jahre vier Geſellen 
12) und einen Knecht 


f ® 


Arbeitet mit Einem Geſellen 


2] Ghriftian Müller | Schneider 
Dägerfiraße Ma 3)| ohne 
Tuchverlag 


31 Michael Schulz Schuhmacher 
( Oitoſtraße M 11) 
4] Katharina Nieder: | Shreiner: 
berger Wittwe | Geſchäft 
(Ditoftraße Au 17) 


Das Gewerbe ruht 


Wird mit 1 Werkführer, 6 Geſel⸗ 
ten und 1 Hausfnect betrichen 





| 
5 Beiorgt das Geſchäft allein ai 


feiner rau 


Joſeph Kurs | Befenbinber; 
Katharinen⸗ Gaͤß⸗ hat zugleich 
chen M 2) rannt: 

“ Imeinfgenfe | 

| | 





—— 


— Erttarung des Gewerbtreibeuden, 


Name | 2) Zahl und Gattung der Gepil: —* er — Erlaͤuternde 
und ———— fen und Arbeiter, — oder 15 Anzabe Bemerkungen 
Wohnor! b) Zahl und Art der Geſchäfts⸗ der Läden oder Nie: und 
(Wohnung) i@ attung.! Bor« und Einrigtungen. derlagen, dann ob Unterfrift 
des c) Bei Brauereien: Schaffelzahl . N —* if dee 
Gewerbtreibenden. bes verwendeten Malzes; je fremde Erzeugnifie Gewerbireibenden. 









Bei Gewerben, bie nit 



























feil gehalten werben. 
(Art. 19 des Geſetzes.) 





> 1411 > 





Hat einen Laden in 
der Ottoſtraße M 20, 
in welchem er aufier ſei⸗ 
nen eigenen Erzeugniffen 
auch franzoͤſiſche Silber: 
waaren feil-pält 











(84 ) 
Johann Fiſcher 













Gr. Chr. Müller 
mit der Bemerfung: 

ſich derſeide wegen Ueber: 
fegung bed Gewerbes in 
fehr mißlichen Berpält- 
niſſen befindet, 



















(Gez.) Mid. Shuiz | 






(®4.) 
a 


rt 
Handzeichen der Kath] 
Niederberger, 








(G4.) 
4 [3 


+ 5. 
Handzeichen des Joſ. 
Kurz 






CO 
Ur 





— ; VEREIN RUN. VERINUN WIN: ———— 
Ausſpruch des WITT 


















Anträge des 








































1? Rrafien Ber — 
Bezeichnung | Bifondere der u 8. [re&nung — Ned 
der Feſtſetzung ‚Defteuerung | Antage, der. |, Steuer: 
arifnummer bir für das ſoferne ſoicht eg, 
unter welche das Äußeren Cabengefehänt | _me® dem ISreuerinad Ar Bemerkungen. 
eek unter den er des Gefeges | gg 
Gewerbe Betrie bo⸗ fh eines | turh nt E Re: 
zur Beftenerung | Merkmale. Boraus- & Fin, » das | gutatliger | sierung 
eingereiht wird. fegungen bes Cr el Ei genehmig 







Art. 19. anggumeffen Nentamte, = 
Betrag. 








A 
Silberarbeiter | 4 Gehilfen Als Händfer — 29,50 - =el- ür das Pamdıperf 
ad Na 266 bes| 1 Arbeiter nah NM 391 | 4 Kafı Va 
efeklichen Tarife des Tarits mit ) fl. fr 
der halben | rg a 
Steucranlage 4 Gebilfen 17 30 
| für 1 Knecht 1 — 
| Für den Ladın 
j die Hälfte des 
Kiatenfages 
| IX d er, die 
Schneider ſetzt * 7:30 Wegen unv 1152 ne 
j eſetzt au — — 30 Eegen unver» Nach Klafe 1 a 
ohne chverlag /G durch bãlm ihmãhiger a] Nach Klaffe 3 E 
ab As 246 each Ueberfegung Normalanlage 3 — 
Tarifes des Gewerbes Beir ⸗Anl. für 
zu — Nachla 2 Grbilfen. 4 30 
begutachtet. Summa 7 230 
(Das k. Rent 
amt jchfießt ſich 
viefem Gutach⸗ 
— Rom Rentamt nach 
Se: — Bi — — ntami na 
Rupt ! 32 Ir 21 mit dem Klaf 
enfaß 1. angelegt, 
Sthreinerei 6 Geſellen — — 20130 — TE 
ab Aß 250 des) 1 Arbeiter — 
Tarifd (der MWerfführer —A 3 - 
bleibt nad Art, 16 * ur | 
außer Anſatz — gr 2 
Beireibt das 8. = =: | 3 ae Be: — Summa 20 30 
nden — | Als Befenbinver 
bin, foh | ——— se! 
NM 17 018 Am für ve Shrnte — 
nd als Brannt- Kaffe tar dmit3 # 
nicenfer nad Summa 4 1. 
555 fleuerbar. | Die Ehefrau nah 
| Kt, 15 außer Anſab. 
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Erflärung bed Gewerbtreibenden. 


Aeußere Betrichsmerfmale Bei Gewerben, die nicht 


E und zwar: 

5 Name ohnehin zu den Handels: Erläuternde 

3 um M — —— — Bemerkungen 
Pr a b) Zahl und Art ber ftösider Läden oder Nie- 

a Wohnort ewerbo⸗ Zap a Geſchã gä Ni und 

21 Wohnung) Batten Bor: und Einrichtungen. derfagen, dann ob Unterſchrift 

5 des % c) Bei Brauereien: Schäffeljahl 200 fen — Me des 

3 Gewerbtreibenden. des verwendeten Malgeb; |. feil gehalten el Gewerbireibenden. 


bei Branntweinbrennereien : 
Eimerzapl des Erzeugniſſes. (Art. 19 des Geſetzes.) 







6] Salomon Maier Banquier u.) Betreibt das Geſchäft in Compagnie F (Gez.) 
(Jägerfiraße M 3) ni mit feinem Bruder, welder zugleich Salomon Maier 
BVer⸗ als Commis verwendet iſt 
Beer 
ſellſchaft 
71 Wilhelm Dörffer Spezerei-⸗Betreibt das Geſchaͤft mit 2 Com⸗ — (Ber) 
(Dtarfiraße M.22)| handlung mid und einem Ausgeher W. Dörffer 
Cbefigt eine allgemeine 
Handeldgerechtiame; übt 
aber nur den Speyerti- 
| waarenhandel aus). 
Joſeph Lang Lohnkutſcher Hält durchſchniutlich 6 Pferde = (Gez.) 3. Yang 
(Marftraße 25) mit dem Bemerfen, 
das Geſchaͤft in Folge der 
neu eröffneten Eiſenbahn 
nur mit Unterbredung 
betrieben werden fann, 
9] Heinrich Weber | Weinwirtb- | Häft 1 Koch — ) 9. Weber. 
(Maxſtrahe A, 30) ſchaft mit Ab- 1 Küchenmädchen 4 eine Gaſthofe⸗ 
gabe von mar: 2 Reliner Gerechligkeit, übt aber 
men Speiſen 1 Hausknecht (zugleich Küfer) an * einwirthſchaft 
101 Auguſt Klein Stadi⸗ — — (Gey.) 
(Katharinen⸗Oaͤß Muſilant A. Klein, 
chen M 7) 
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Ausiprud des Steuerausſchuſſes. 


Bezeichnung 
der 
Tarifnummer 
unter welde das 
Gewerbe 
zur Befleuerung 
eingereiht wird, 


Feſtſetzung 
der 
äußeren 
Betriebs⸗ 
Merkmale, 


Banquiergeſchaäft _ 
ab M 337 


Agentur nad Na 
2 tes Tarifs 


Spezereibändler | Feſftgeſetzt 
ab M 471 dese 1 Buchhalter 
Tarife *) 2 Commis 

1 Ausgeher 
Lohnkutſcher 6 Verde 
ab Aa 532 des 
Tarife 
Meinwirtbiaft | 3 Gehilfen 


ab M 546 des (Kochu.2 Kellner) 
2 untergeordnete 


Tarifs 
Arbeiter 


Mufitant 
nad N. 560 bes 
Tarife 


Befondere Klaffenfag 


Befleuerung Anlage, 
für das — * Tine 
na em 
Eabengef@äft Tarife inner- 
unter den 


alb eines 
Borauds fimmten 





Spielraumed Yeußerun enehmig: 
— von Klaſſen |Rentamt. u 4 8 
29. aus zumeſſen iſt. Rentamtes. 
; 7 1% 
Banquierge⸗ 211] — —i- 
fchäft Klaſſe 
XVIII 
Agentur Klaſſe 
VIl als Be 
triebe anlage 
— — 361— ——— 
(vorbehalt: 
lich der Ent⸗ 
ſcheidung der 
nach Ari. 40 
erhobenen 


der Betrieds⸗rechnung auf 


Zur 
Abſchrei⸗ 
bung 
Steuer⸗ nach 
Ermäßigung | Art. 25 
nad Art. 25 | yon der 
des Geſetzes t. Re 


nebſt 
gutadtliher | gierung 


Anträge des 
Steuer ⸗ 
Aus ſchuſſes 


Reelama⸗ 


tion.) 

12 — | Wird wegen 
Ueberfegung u. 
Stodung des 
Lopnfutieherge- 
ſchäftes in der 
Statt N. zu 4 
Nachlaß beguts 
achtet. 
(Rentamt voll: 
fommen einver: 
handen.) 

37 — — 





| - IT 
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Bemerfungen. 





As Bangquier 
Normal · Anlage na 
Kaffe XVId 80f. 
Beir.«Anl nach 
KlafieXVIltd 120fl 
Kür die Agentur 
Norm⸗Anl nach 
Klaſſe vd. 5 
Beir Anl. nad 
Kaffe VId. 6fl 


*) DirStanteaumwal 
bat Reclamation ein 
aelegt und beantraa 
Einfeuerung nad 
336 des Tarife. 


Normal-Anl. nad 
klaffe Va. dfl 
Bett.Aul. 
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Grflärung des Gewerbtreibenden, 


Aeußere nat Bei Bewerben, die nicht 

: de . 

Name a) Zahl und Gattung der Gehil- en Erläuternde 
und fen und Arbeiter, — oder Angabe Bemerkungen 


⸗ ß 
Wopnort Gewerbs b) Zahl und Art der Geſchäfts- der Fäden oder Nie und 


(Wohnung) Gattung. Bor: und Einrichtungen. derfagen, dann ob Unterfhrift 
des ec) Bei Brauereien: Schaͤffelzahl —— en fe des 
Oewerbtreibenben, de verwendenen | Gewerbtreibenden. 

bei Bramntweinbrennereien: 


Eimerzapl des Erzeugniffes, (Art. 19 des Geſetzes.) 








Theodor Gerber | Baumwoll- | In der Fabrik befinden fi durch-⸗ Hat in her eine Nies (®e4.) 
(am Heumarkt | Spinnerei |ionittlih 3000 Spindeln in Ger|berlage feiner Fabrifate, Theod. Gerber 
N. 2) brauch worüber bei dem dorti⸗ (ſucht wegen gedrückter 


gen Magiſtrate die vor⸗ Geſchäfte um + Nach: 
ſchrifts maͤhige Erflärungllaß nad). 
abgegeben worden if. 


Derſelbe Moſchinen | Beiwäftigt dutchſchnitlich 90 Per er Sieh ſchriftliche Faf- 
fabrif in der ſonen a ber ſchriftlich eingereich: Mn —— 
St. Johan⸗ ien Erklaͤrung 
nes· Vorſtadt 
13] Georg Huber | Bierbrauer | Verſiedet durchſchnittlich 1000 — | (Gea.) 
3 Georg Huber. 


(Sterngafe M 9 Schaͤffel Mal 


u. ſ. w. 
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In. 1. iV. | 
Ausſpruch des Steuerausſchuſſes. | 
—— — —— Anträge des | Zur 
Rlafenfag Pr hen Abſchrei · 
aenſa us ſchuſſes 
Bezeihnung Befonbere der Betriebs. [redhnung Er bung 
der Feffegung Beſteueruug Anlage, ber Steuer | Na 
Tarifnummer der Tee — — € rg Art. 25 
2 nad Dem teuer|na t s 
unter welde das| äußeren Ladengeſchaͤſt zurire inner. us —* * Bemerkungen. 
Gewerbe Betriebe: | pr * —— durch nen | 
orauds beflimmien utadtlicher | gierung 
zue Befteuerung Merkmale, Spielraumes dad - 
eingereiht wird, von Klaffen [Rentamt, — — 
auszumeffen iſt. Seas tamtes. ” 
4— | Betrag. 
f | X 
Gefpinnft -Anfatt| 3000 Spindeln | Die Nieder: — i21 — | Sind im Hin-| — — Mormat-Aul. 56 
nach M 561 des lage in Paſſau blick auf Art.25 Betr.» Anl. 
Tarife fommt bei dem feine Gründe pre 
dortigen Rent⸗ orbanden, den ———— 
amte zur Bes newänichten 2900 . . Ef 
fleuerung Rachlaß zu be Summa 121 f 
gutadten. 
(Dasf. Rent 
amt hiemit ein- 
verfianden ) 

Mafcinenfabrif | 90 Gehilfen und _ _ 2001 — — — — Normalantage na 
nah Mi 591 dee Urbeiter Kafexid 20 fl. 
Tarife Betr.-Anf.für 

90 Perſonen 
| | [masscira ıs0 A 
Summa 200 IL. 
Bierbrauerei Hat nach Nusweig —_ 1201 — — Normalanlage 5 fi. 


ab M 670 des der aufihlagamt- 
Tarifs lichen Rechnungen 

im 3. 18? 1200 

v # 1852 1400 


| | | 

Da 1855 1000 
fohin in Sa. 3600 
Schäffel währenp 
berjüngften3 Jahre 
verfotten, woraus 
ſich ein Durchſchniti 
von 1200 Sgaͤffel 
ergiebt. 


uf. w. 





Betriebsanlage 
50 Schffl frei, 
1150 „abfe. 115 115 fl. 


Summa 120 120 fi, 
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Bei den in vorftehendem Kormulare aufgeführten Beifpielen ift durchgängig angenommen, daß die bezüglichen 
Gewerbe in einer Stadt, weldhe über 20,000 Seelen zählt, betrieben werden, weßhalb in allen Fällen die Klaſſen⸗ 
fäge nad Rubrif d der gefeglichen Steuerfcala in Anfag gebracht wurden. 

Soferne diefelben Gewerbe beifpieldweife in einer Stadt von A000 bis 20,000 Einwohnern betrie- 
ben würden, fo geflaltete fi die Steuerberehnung (Hauptcolumne II) folgendermaßen: 

ad num. f. a) für dad Handwerk nah Klaffe V Rubrif c die Normmalanlage mit 3 4 45 Ir, dann als 
Betriebsanlage für 4 Gehilfen 13 4 74 Mr und für den Knecht — 4 45%; b) für den Laden die Hälfte des 
Kaflenfages IX Rubrif ce mit 4 # 30 & — fohin in Summa 22 A 74 In 

adnum. 2. nad Klaffe III Rubrik o die Normalanlage mit 2 A 15 W, bie Betriebsanlage für 2 Gefellen 
mit 3 # 224 & — fohin in Summa 5 A 374 I. 

ad num. 3, der Klaffenfag I Rubrif ce mit 45 Ir. 

ad num. 4. nad Klaffe MI Rubrif ce tie Normalanlage mit 2 # 15 %, bie Betriebdanlage für 6 Gefellen 
12 4 224 X und für 1 Arbeiter 45  — fohin in Summa 15 Ä 224 M. 

ad num. 5. As Beſenbinder Normalanlage nah Klaffe I c mit 45 Ur; für die Schenke nach Kaffe II c 
mit 2 4 15 % — ſohin in Summa 3 £. 

ad num. 6. Als Banquier Normalanlage nah Kaffe XVI c mit 604, Betriebsanlage nah Riaffe XVII c 
mit 90 4, ald Agent Normalanlage nad Klaſſe V c mit 3 A 45 Mr, Betriebsanlage nad Klaffe VI c mit 4 A 
30 %% — fohin in Summa 158 # 15 X. 

ad num. 7. nad Klaffe VIII Rubrit ce Normalanlage 7 4 30%, Betriebsanfage für 3 Gehilfen 184 45 45 
und für 1 Arbeiter 45  — fohin in Summa 27 A. . 

ad num. 8. nad RlaffelV co Normalanlage 34, Betriebsanlage für 4 Pferde 6 4 — fohin in Summa 9 4. 

ad num. 9. nad Klaffe VIII c Normalanlage 7 A 30 A, Betricbsanlage für 3 Gepilfen 18 4 45 = und 
für 2 Arbeiter 1 # 30. — fobin Summa 27 A 45 M. 

ad num. 10, nad Klaffe II Rubrit e mit 1 4 30 2. 

ad num. 11, 12 und 13. Für dieſe beredpmet fich die Steuer in einer Stabt von 4000 bis 20,000 Seelen 
ebenfo, wie in einer Stadt mit mehr als 20,000 Einwohnern, da Gefpinnflanftalten, Mafchinenfabrifen und Biers 
braucreien nad dem gefeglihen Tarife opne Rüdfiht auf die Bevölkerung des Betriesortes darchgängig nad Rub⸗ 
zit d der Steuericala angelegt werben, Sohin au hier ad num. 11: 121 A, ad num. 12: 200 4 und ad num. 
13: 120 4. 


Koöniglich 


Amts- und — 





Bayeriſches 


Intelligenzblatt 


für die Pfalz 





AL 75. 





Speyer, den 18. Sertember 


1832. 





Inhalt: 


Bekanntmachung, den Auslieftrunge-Vertrag mit der Schweiz betr, — Bitte des 


des Koͤnigl. Landcommiſſars Ehelins zu Homburg un Genehm * 
[4 


Herausgabe der IVten Auflage feines Handbuches. — Erledigung der katholiſchtn Pfarrei Dahn, Landcommiſſariats Pirmafene. — 
der Affiien für dns IV. Quartal 1852, — Bekanntmachung, die Kündung des I. Eubieriptions-Anichens zu 5 pt. betr. — Ayprobatione: 
Früfung für Bader, — Dienttesnadirichten. — Gours der: Bayerifchen Stanterapiere, — Frucht- und Pietwalienpreife in ber Vfalz währmd r 


des Monats Kuguft 1852. 





Befanntmadung, 
den Außlieferunge-Bertrag mit der Schweiz betr. 


Staatsminijterium des Königlichen Haufes 
und des Aeußern. 


Zwifhen Seiner Majeſtät dem Könige und ber 
Schweizeriſchen Eidgenoffenihaft iR am 28. Juni v. J. 
ein Bertrag über gegenfeinige Auslieferung von Verbrechern 
abgeichloffen worden. 


Nachdem die allerhödhfte Genehmigung tesielden von 
Seiner Königlichen Majeſtät und ebenfo bie höchfle Ges 
mebmizung auf Geite der Schweizeriſchen Eirgmoffenihaft 
erfolgt find und am 20.1. M. die Auswechſelung ber 
Rotificariond- Urkunde ſtattgeſunden hat, fo wird biefer 
Staats vertrag hiermit zur Kenntniß und Danachachtung 
öffentlich dekannt gemacht. 


Vertrag über gegenſeitige Auslieferung von 
Verbrechern. 


Nachdem Seine Majeftät der König von 
Bayern ꝛc. ıc und die Schweizeriſche Eidges 
nofienihaft übereingefommen find, einen Bertrag über 
gegenfeitige Auslieferung von Berbredern abzuſchließen, fo 
find zu biefem Behufe mit Bollmadten verfehen mworben, 
unb zwar: 


Bon Seiner Majefät 
Bayern: 


ber Königl. Kämmerer, außerordentliche Geſandte und 
bevollmädtigte Minifter bei der Schweizerifchen Eid- 
genoffenfhaft, Herr Ferdinand Freiperr von Bere 
ger, Comthur des Civilverdienſt-Ordens der Baperi⸗ 
fen Krone und des u x. ꝛc. 


dem Könige von 
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Von Seite des Shweizeriigen Bundesrashe: 
der Kanzler ver Eidgenoffenfhaft, Herr Johann Ulrich 
Schieß; 
welche nach vorheriger Mittheilung ihrer gegenfeitigen Voll⸗ 
machten über ſol gende Attikel übereingekommen find: 


Art. 1 * 


Die Staatsregierung Seiner Majefät des Könige von 
Bayern einerfeits und die Schweizeriſche Eidgenoſſenſchaft 
andererſeils verpflichten fih durch die gegenwärtige Ueber⸗ 
einlunft, — Jndividuen, welde fi von der Schweiz nad 
Bayern oder aus Bayern nach der Schweiz geflüchtet haben 
und ald Urheber oder Mitfhuldige eines der im Artikel 2 
aufgezäplten Berbregen von den zuftändigen Behörben in 
Unterfuhung gezogen oder verurtbeift worden find, jedoch 
mit Ausnahme ihrer eigenen — Bayeriſchen resp. Schwei⸗ 
zeriſchen Staatdangehörigen, fih gegenfeitig aus zuliefern. 

Die Auslieferung fol auf den von der Regierung des 
einen Staates an jene des andern im dipfomatifchen Wege 
gu richtenden Antrag Rattfinden, 


Art, 2. 


Die Verbrechen, wegen weldyer die Auslieferung gegen: 
feitig zugeftanden feyn fol, find: 

1. Mord, den Kintemord inbegriffen ; 

2. Todiſchlag; 

3. Verſtümmelung und ſchwere Rörperverlegung ; 

4. Abireibung von Leibeofrucht und Kindes Audfegung ; 

5. Brandftiftung; 

6. Nothzucht und Blutſchande; 

7. Fälſchung von Öffentlihen Handeld- oder Privat: 
ſchriften (mit Einfhluß der Fälſchung von Banf- 
bilfetd und Staate papieren) ſowie Fälſchung im Als 
gemeinen; 

8. Beirug; 

9, Falſchmünzung oder Berfälihung von Münzen, Rad: 
ahnung oder Verfälihung von Papiergeid; 


10. Abfihtlihe in Umlauffegung falſcher Münzen oder 
falfchen Papiergeldes im inverftändniffe, mit dem 
Fälfcer ; 

11. Falſches Zeugniß und gerichtliche Verleumdung; 

12. Meincid; 

13. Diebſtahl, Raub, Erpreffung ; 

14. Unterſchlagung, verübt von öffentliden Beamten, 
Bormündern, Kuratoren, Berwaltern, Privatrech⸗ 
nungeführern oder fonftigen Bedienfeten: 

15, Betruglicher Banferott, 

Die Beurtheilung der Arage, ob im gegebenen falle 
eine ber vorſtehend bezeichneten Handlungen im Verbrechene⸗ 
grade firafbar fey, richtet ſich nad den Gefegen desjenigen 
Staatee, welcher die Auslieferung begehrt. 

Art. 3, 


Gleichzeitig mit der Auslieferung follen aud alle bei 
dem Berfolgten vorgefundenen Gegenflände übergeben wer- 
den, und es bat ſich dieſe Uebergabe nicht blos auf die ent= 
wendeten Saden, fondern auch auf alle jene Gegenflände 
zu erfiredfen, weiche zum Beweile des Verbrechens dienen 
fönnen. 

Vorbehalten bleiben die Rechte dritter an bem Ber- 
brechen unberheiligter Perfonen auf die in diefem Artifel 
bezeichneten Begenflände, fo wie die foflenfreie Zurüdftellung 
der letzteren nad gemachtem Gebrauche. 

Art, A, 

Zur Unterflügung von Auslieferungs- Anträgen iſt bie 
Beidringung des gegen den Beſchuldigten erlaflenen und 
nad ven geieglihen Formen des requirirenden Staates 
auggefertigten Verhaftsbefehls oder irgend einer anderen 
Urkunde erforderlich, welche dieſelbe Kraft wie ein Ver— 
baftsbefchl hat und gleihfalld die Natur und Schwere der 
unterſuchten That, fowie die hierauf anwendbare Sirafhes 
ſtimmung angibt. 

Art, 5. 
Wenn das Individuum, deffen Auslieferung verlangt 
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wird, in dem Lande, in welches ſich basfelbe geflüchtet hat, 
bereitd wegen eined eben bafelbfi begangenen Verbrechens 
ober Bergebend in Unterſuchung gezogen oder verurtheilt 
if, fo hat die Auslieferung erſt nad Erſtehung der gegen 
das ſelbe erfannten Strafe zu erfolgen, 

Art. 6. 


Die Auslieferung fann verweigert werden, wenn jet 
der Begehung ber zur Laſt gelegten That, feit dem Unter⸗ 
fuhungsverjapren oder. jeit der Verurtheilung, eine Ver⸗ 
jährung der Anklage oder der Strafe nah den Geſetzen 
desjenigen Landes eingetreten ift, in welches fih der Be— 
ſchuldigte oder Verurtheilte geflüchtet hat. 


Ar. 7. 

Die durch die Verhaftung, die Gefangenhaltung und 
den Trandport des Augzuliefernden, fowie die durch bie 
Berfendung ber im Artifel 3 bezeichneten Gegenſtände, ver- 
urſachten Koften werben von demjenigen Staate, in deſſen 
Gebiete der Berfolgte ergriffen worden ift, bie zur Oränze 
feines Staatsgebietes, getragen. 


Art. 8, 


Sind, zur Erhebung der Umfände eines in Bayern - 


oder in ter Schmweis begangenen Verbrechens, Angehörige 
des einen oder anderen Staates mit ihren Zeugniſſen zu 
vernehmen, jo jind, — foferne Diele Perfonen nicht berech⸗ 
siget erfcheinen, jih nad ten Belegen ihres Landes dieſes 
Zeugniffes zu entichlagen und bievon Gebrauch machen 
wollen, — die beiderfeitigen zuſtändigen Behörden verpflüchs 
get, den an jie ergangenen unmittelbaren Requifitionen 
gegenfeitig ungefäumt zu entiprehen und die Bernebmungs» 
protofolle der requirirenden Behörde im Drizinal over 
beglaubigter Abſchrift mitzutbeifen. 

Eine Ausnahme bievon und ſomit eine Ablehnung ber 
geſtellten Requifition hat nur dann flattyufinden, wenn die 
Unterfahung gegen einen, noch nicht von der requirirenden 
BDebörde verhafteten Angehörigen der requirirten Regierung 
gerichtet iR oder die Anfchuldigung der bereits verhafteten 


Pirſon eine That berifft, welche nach den Landesgeſetzen 
der requirirten Behörde firaflos if, 


Art. 9. 

Unter den im vorbergebenden rtifel gedachten Bes 
ſchränkungen find in außerordentlichen Fällen, wenn es zur 
Herftellung der Identität eines Verbrechers oder zur Er- 
wahrung bed corpus delicti notbwenbig erſcheint, — jedoch 
immer nur auf voransgegangenen Antrag im biplomatifchen 
Wege — die Zeugen gegenfeitig auch perlönlich jederzeit 
zu fiellen. 

Der auf folge Weile vor die zufändige Behörde dee 
requirirenden Staates fiflirte Zeuge darf wider an dem 
Orte feiner Bernebmung, noch während feiner Hin⸗ und 
Rüdreife fehgenommen, noch fonft in feinen Rechten beeine 
trächtiget werben, es jey benn, daß ber Zeuge ald Mite 
ſchuldiger erfannt oder während feines Aufenthaltes im 
fremden Lande ein Verbrechen jih zu Schulden fommen 
laffen und auf offener That ergriffen würde, in welchen 
Fällen das fraglihe Judividuum, unter Anwendung ber 
Beſtimmung des Arsifel 7, an die zufländige Behörde feines 
Landes audzuliefern ıft, um vor feinen ortentlichen Richter 
geflellt zu werden, 


Art. 10. 

Die requirirenden Behörden find in den, Artikel 8 
und 9, bezeichneten Fällen verpflichtet, den requirirten Bes 
börden vie auf Erledigung von Requifitionen erlaufenen 
baaren Auslagen zu vergüten und, bei Sifirung von Zeu— 
gen, diefen indbefondere noch gebührende Ensfhädigung für 
Reife und Aufenthalt zu leiten, von welder auf Bıriangen 
ein verhäftnigmäßiger Tpeil vorzufchichen if. — Als Maß: 
Rab für diefe Kofenvergütung und Entſchädigungen werben 
jene Normen angenommen, welde hiefür bei der rrauirirten. 
Behörbe gelten, 

Art, 11. 

Die Befimmungen der gegenwärtigen Uebereinfunft 
fönnen auf Individutn feine Anwendung finden, welde 
einer Unterſuchung oder Befrafung mwezen irgend eines 
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politiichen Berbredens oder Vergehens in jenem Staate 
unterliegen, wohin die Auslieferung gefchehen fol, 

Die Auslieferung fann ſonach nur zur Unterſuchung 
und Befrafung gemeiner Verbrechen eintreten. 

Art. 12, 

Die gegenwärtige Uebereinfunft iſt auf zehn Jahre 
abgeſchloſſen. 

Findet ſechs Monate vor Ablauf dieſer Friſt keine 
Auffündung von Seite der contrahirenden Theile ſtatt, fo 
wirb bie Uebereinfunft für fo lange als ſtillſchweigend ver» 
längert angenommen, als nicht eine Yuffündung erfolgt, in 
welchem Falle dann die Gültigleit des Vertrages nach ſechs 
Monaten, vom Kündigungetage an gerechnet, erliſcht. 

Art. 13, 

Diefe Uebereinfunft ſoll von beiden Theilen der höchſten 
Genehmigung und Ratification unterfiellt und es follen die 
Natificationen innerhalb ſechs Monaten, vom Tage ber 
Unterzeihnung durch die Specials Bevollmädtigten an, oder 
früher, wenn es möglich if, ausgewechielt werben, 

Urt. 14, 

Zur Urkund deſſen haben bie beiderfeitigen Bevoll⸗ 
märhtigten, unter Borbehalt der angeführten Ratificationen, 
die vorfiebenden Artikel unterzeichnet und ihre Siegel bei⸗ 
gedruckt. 

Baden, Sonnabends den acht und zwanzigſten (28) 
Juni im Jahre ein Tauſend acht hundert fünfzig und 
eins (1851.) 

Der Königl, bayerifhe Bevollmächtigte: 
(1. S.) Ferdinand Freiherr von Berger. 
Der Eidgenöffiihe Bevollmächtigte: 

(L. 8) 3 U. Schieß. 

Münden, den 27. Auguſt 1852. 

König!. Bayerijches Staatsminifterium des Königl. 
Haufe und des Aeußern. 
vd Piordten. 


Dur ben Minifter 
der geheime Serretär: Mayer. 


Ad Nrm, Exh. 21553 X. pr. den 3, Gepiember 1852 


(Bitte des Königl. Landcommiſſars Ehelius zu Homburg um 


Genehmigung zur Herausgabe der IVten Auttihe frineß 
Handbuches betr.) th at 


Im Namen Seiner Majefät des Könige, 


An 
jämmtlihe Königl. Landeommiffariate. 


Der Königl, Landcommiſſaͤr Epelius zu Homburg 
beabfihtigt eine IV. Auflage feines Handbuches für bie 
Amtsverrihtungen ber Drtsvorhände herauszugeben, welches 
weſentliche Berbefferungen entpält, und tpeilweife ganz neue 
Materien behandelt. 

Die Königl, Landrommiffariate werden mit dem Be— 
merfen bievon in Kenntniß geieht, daß den Gemeinden 
und Stiftungen, welde dieſes Werf aus Gemeinde oder 
Stiftungsmitteln anzufhaffen wünſchen, dies unbedenklich 
zu geflatten fey.” 

Speyer, den 31. Auguſt 1852, 

Königlich) Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bes Innern. 
In Abweſenheit des Könige. Vräjiventen: 


Bettinger 
Luttringsbaufen. 





Nro. 22901 X. pr. ben 14. September 1852, 


(Die Griedigung ter farholiihen Pfarrei Dahn, Landcommij= 
ſariais Pirmajens, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch Refignation des bisherigen Pfarrers iſt die 
fatholiſche Pfarrei Dapn erledigt worden. 

Diefelbe liegt in dem Landeommiffariats- und Deca- 
natebezirke Pirmafens und zäplt mit den zwei dazu gehö⸗ 
rigen Ortihaften 1813 Parochianen. 
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Die Ertraͤgniſſe befichen aus 


‚4. Staatsgepalt Fe 6 
2. Wohnungs⸗Anſchlaaag.. 
3. Pfarrgüten. 
4, Stiftungs-Bezügen PAR "OR BR” ae 
5. Holzbe zůgen. 23 


‚im Ganzen aauu461210 
ohne Einrechnung ber gemöhnlichen Zulage, 


Geſuche um biefe Pfarrei find binnen 5 Woden bei 
‚anterfertigter Stelle änzureichen. 


Speyer, ben 13. September 1852, 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Bu yE» 


Ir 
4 
9 

28 

26 
3 


imp. Pr. 


Bettinger. 
Luttringshaujfen, 


pr. den 15, September 1852, 
(Die Eröffnung der Affifen für das IV. Quartal 1852 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Ordonnan;z. 


Der Präſident des Königl. Bayeriſchen Appellationd- 
gerichts der Pfalz zu Zweibrücken, Commenthur des Ver⸗ 
dienſtordens vom heiligen Michael — 


Beſchließt in Gemaͤßheit der Art, 16 und 20 des 
Geſetzes vom 20. April 1810 und ber Art. 79 und 80 
des Dekrets vom ‚6, Juli nämlichen Jahres, fo wie ber 
Berorbnung vom 27, Juli 1815 und bes Art. 2 ber 
Berorbnung über die Juſtizpflege vom 22, Auguſt desfelben 
Jahres, 


Daß die Uſſiſen ver Pfalz für das vierte Quartal 
1852 den fünfzepnten November nächſthin in ber 
Stadt Zweibräden eröffnet werben follen ; 

Ernennt den Königl. Appellationsgerichterath Philipp 
Jacob Serini, um ſolche zu praͤſidiren; 

Berfügt, daß auf Betreiben des Königl. General⸗ 
Staatsprofuratore gegenwärtige Ordonnanz nach Vorſchrift 
ber Art. 88 und 89 bes Defreis vom 6. Juli 1810 
Öffentlich befannt gemacht werde. 

Grgeben am Königt. Appellationsgerichte der Pfalz 
zu Zweibräden den 8. September 1852. 

Unterzeihnet: Korbad, 


Für richtige Ausfertigung: 
Elemeng, erfler Untergerichtfchreiber. 


Borflepende Ordonnanz wird hiemit, geſetzlicher Vor⸗ 
ſchrift gemäß, öffentlich. befannt gemacht. 
Zweibrüden, den 9. September 1852, 


Der Königl. Bayer, General-Staatäprofurator 
der Pfalz. 
L. Schmitt. 


Bekanntmachung, 
die Kündung des I. Gubicriptiond = Anlehens zu 5 pCi. betr, 


Nachdem durch die bieher flattgefundenen oder zur 
Bormerfung angemeldeten Umwandlungen von Anlehens- 
feinen des I. Subferiptions-Anlchens zu 5 pCt. vom 
Jahre 1848 — in Obligationen ded neuen Anlehens 
zu 44 pCt. die zu dieſem Behufe beftimmte Summe bie 
auf einen geringen Betrag erreicht if, fo wird unter Be- 
zugnahme auf die Ausſchreibung vom 29, Zuni I. 3, Abs 
fag IX. (Megierungsblatt Na 36 pag. 781—788), bie 
Umwandlung der genannten Subſcriptions⸗Anlehens ſcheine 
bei den Schuldentilgungt:Speeialfaflen eingeſtellt und 
fann von nun an nur mehr bei der Schuldentilgunge=- 
Hauptfaffa dahier — bis zur vollfändigen Er— 
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Füllung.ber hiefür beſtimmien Summe v. 


finden, 

Der bienady noch verbleibende Reh des I. Subſerip⸗ 

tiond-Anlehend wird in Gemaͤßheit der Ausfhreibung vom 
29. Juni 1. 3. bei den dafelbft bezeichneten Kaſſen baar 
heimbezahlt. 

Durch höchſtes Refeript des Königl. Staateminife- 
riums der finanzen wurbe dagegen genehmigt, daß den 
Befigern der zur Heimbezahlung fommenden Subfcriptiong: 
Anlebensiheine, — wenn fie es wänfden und dieſes 
fogleih bei der Heimzahlung erflären, die Wicderan- 
lage der heimzuzahlenden Bapitaldbeträge bei dem Eifen- 
bahn-Anlehen zu d4 pCt. gefiattet werde, 


Münden, den 3. September 1852 
Königl. Bayer. Staatsſchuldentilgungs-Commiſſion. 


v Sutner 
v. Appell, Secretär, 


pr. den 10. September 1852. 
(Die Approbariond:Brüfang für Bader ber) 


Gemäß Königl, Regierungs⸗Reſcriptes vom 12. Februar 
1846 — Amtsblatt M 11 — wird die Approbationg» 
Prüfung für Bader abgehalten: 

Für tie Bezirke Frankenthal und Landau: 

Donnerflag ven 21. October, 

Kaiferdlautern und Zweibrüden: 

Freitag den 22, October. 

Nah den 88. 24, 29 und 30 der Baber-Drdnung 
rom 21. Juni 1843 — Amtsblatt Ai 40 — fünnen nur 
ſolche Bader zur Prüfung zugelaffen werden, welde durch 
einen polizeilichen Zulaßſchein von dem betreffenden Königl. 
Landcommifjariate für befähigt erflärt find, 

Jeder zu Prüfende hat außer obigem Zulaßſchein auch 
die Infirumente, deren er fich bedient, fowie das Lehrbuch 
von Dr. Haus, worauf bie Prüfung fich gründet, der 
Prüfungs: Commiſſion zur Borlage mitubringen. 





Die Prüfungen beyinnen des Morgens Up im 
biefigen Bürgerhofpital, 

Die Königl. Landcommiſſariate werben $ hit erfucht, 
diefe Bekanntmachung dur bie Localblätter verhffentlihen 


zu laſſen. 
Speyer, den 9, September 15%, 
Die Approbationd-Prüfungs:Gommiffion für Bader. 





Dienflled3nadridten 


Seine Majeſtät der König haben Sich aller⸗ 
gnädigſt bewogen gefunden, mittelft allerhöchſter Ents 
ſchliehung vom 30, Auguf I. 3, 

1. den Rentbeamten Jacob Mohr zu Germercheim, 
feiner allerunterthänigften Bitte williabrend, auf dag 
Rentamt Yandau zu verfegen; 

2. den Rechnunge-Commiſſär der Regierunge-Finange 
fammer, Joſeph Schandein, zum Rentbeamten auf 
das ſich hierdurch erfedigende Nentamt Germersheim 
zu befördern, und 

3. zum Rednungs: Sommiffär der Regierungs-Finanz- 
fammer den Reviſor bei derfelben, Michael Dahl, 
in proviſoriſcher Eigenfchalt zu ernennen, 





Cours der Bayer. Staatspapiere. 
Augsburg, den 9. September 1852, 


Obligationen a 31, %, prampt 
a4 0 
4 
5 9% 
“5 9% 


a5 6 
a5 
»  Grundrent,-Ablös. a 4 0%,, . 
Bank-Acfien Div, II. Sem. „ 
Eisenbahn 
Ludwigshafen-Bexbach „ . . 
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Königlich 


Amts. und 





Bayeriſches 


Intelligenzblatt 


für *— as 





AL 76. 


Speyer, den 2, September 





1852. 





Subalt: 


Die Berfammlungen ber Landräthe für Die Jahre 18%/,, und 1822 betr. — Genenrsprüfung der Efnatsdientt-Ahfpiranten für das Jahr 1852 — 
een für den niedern mn a — Miederbefegung der Steuer: und Ghrmeinde-Ginmehmeriiele in Oberoiterbah. — Werlcofung 


der älteren f, E, öflerreichifchen Etaatsichuld. — Bekanntmachung. 
leihungen, — Verzichtleiftung auf ein Gemwerbeprivilegium. — 


— Pfarrel-Verleihung. — Dienſtesnachrichten — Gewerbönrivilegien Beer 
ours der Baneriichen Stnatspapiere, 





Ad drm. Kal. 22894 X pr. ben 16, September 1852. 


(Die Verfammlungen ver Landräthe für die Sabre 18#4 
und 1853 betr.) 
Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ıc, ꝛc. 


Wir finden Uns gemäß Art. 20 bes Geſetzes vom. 


28, Mai d, 3., die Landräthe betreffend, allergnädigft 
bewogen, die Eröffnung ber Landraths » Berfammlängen 
für die Jahre 1854 und 1835 auf Montag, den 11. 
Detober d J., an den Gigen Unferer Sreidregierängen 
fehuiegen, und erteilen Unferen Sreieregierungen, 


"Kammern des Innern, den Auftrag, hienach die entſprechen⸗ 


den Einkerufungen zu erlaflen. 


Hohenihmwangau, ben 5. September 1852. 


9 Mar. 
gez. Dr. v. Aſchenbrenner. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ver General: Secretär, 
Miniſterialrath 
gez. Epplen. 
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Siro. 23049 X, 


«(Die Goncuräprüfung der Staatsdienſt⸗Adſpitanten für das 
Sabr 1852 Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Die für das Zahr 1852 abzuhaltende Eoncurepräfung 
‘der zum Staatsdienfle adfpirirenden Rechtscandidaten wird 
Mittwoch, den 1. Dezember 1852, Morgens 8 Upr, im 
Amtslocale der Königl. Regierung der Pfalz zu Speyer 
eröffnet werben. 

Die in der Pfalz wohnenden oder prafticirenden 
Rehtscandidaten, welche zur Admiſſion qualifiziert find, 
haben bei Bermeidung des Ausfhluffes bis 
zum 15. November d. 3. der umterfertigten Stelle 
ihre Zeugniffe vorzulegen, 

Die zur Zulaffung zur Prüfung erforberliden Zeug- 
niffe und die übrigen Bedingungen find in der Befannts 
machung der unterfertigten Stelle vom 2, September 1847 
(Umts- und Intelligenzblatt von 1847, M 69) näher bes 
zeichnet und es wird darauf hier Bezug genommen, 


Speyer, ben 16. September 1852. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern. 


HSohbe 


Ruttringshaufen, 


Ex of. Nro. 13953 W. pr. den 18. September 1852, 


(Goncurd: Prüfung für ben niedern Finanzdienſt betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die unterfertigte Stelle beabfihtiget mit Genehmigung 
bes Königl. Staateminikeriums der Finanzen eine Prüfung 
der Aspiranten zum Rechnungs Commiffariatsdienfte nad 
Maßgabe der allerhöhften Verordnung vom 5. Auguft 
1840 abzupalten. Es werden daher ſämmtliche Kameral⸗ 
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pr. ben 17. September, 185977 "Mealtifanten, welde ſich diefer Prüfung unterziehen wollen, 


aufgefordert, bis zum 
16% fünftigen Monats Drioher 
fich bier zu hieroris ſchriftlich anzumelden, 
Die Borbedingungen, um zur Prüfung zugelaſſen zu 
werben, find: 
1. Nachweis vollendeter Gymnaſialſtudien dir Borlage 
bes Mbfolutoriums ; 
2. Nachweis über bloherige Borbildung und Prarie im 
Dienfte; 
3. Borlage des Geburtdactes und eines Sittenzeugniffes 
von der Rocalpoligeibehörde, 
Speyer, ben 17. September 1852, 
Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer ber Finanzen. 
Hohe. 
Für den Finanz Director: 
Emonte 
Schmidt. 





Ad Nrm. Exh. 13709 W. pr. den 16. September 1852. 


(Die Wirderbejegung der Steuer: und @emeinde-Ginnehmerftelle 
in Oberotterbach betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 


Gemäß Entſchliehung des Königl. Staats: Minifieriums 
ber Finanzen vom 4. d. M. haben Seine Majeſtät 
ber König durch allerhöchſtes Signat vom 2. d. M. 
allergnädigft zu genehmigen geruht, daß 

1. auf die Steuer und Gemeinde-Einnehmerei Ober⸗ 
otterbach der Steuer und Gemeinde + Einncehmer 

Conrad Kath in Steinfeld, feiner deßfalls geſtellten 

Bitte entfpredpend, verfegt, und 

2, bie hiedburd in Erledigung fommende Steuer- und 

Gemeinde: Einnehmerei Steinfeld dem Berwefer der 


Einnehmerei Oberotterbach, Michael Shänberger 
von Boͤchingen, übertragen werte, 


Speyer, den 11. September 1852, 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen, 


Hohe 
Für den Director: 
Emonte. 


Grafer. 


Ad Nrm. Exh, 22746 X. pr. ben 17, Sep’ember 1852, 


(Die Berloofnng der älteren k. k. Öfterreichifen Staatoſchuld 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Bei der am 2. d. M. fattgefundenen 237ten Ver⸗ 
foofung der älteren öſterreichiſchen Staatefchuld iſt bie 
Serie Mu 372 gezogen worden. Diefelbe enihält mähriſch⸗ 
ſtaͤndiſche Kerarial-Dbligationen, und zwar: 


de Sessione 6. Dezember 1793 zu 4%, 
NM 28,125 mit einem Zehntel, 
» 28,128 mit einem Biertel der Kapitalsſumme. 
de Sessione 10. Dezember 1794 zu 5 % 
Au 26,446 bis 27,642 mit den. ganzen Kapitalsbe⸗ 
trägen, 
„» 27,643 mit ber Hälfte der Kapitalsſumme, 
in einem Befammt» Rapitaldbetrage von 1,073,254 4 384 TI.. 
Diefe Obligationen werden nad ben Befimmungen 
des Patentes vom 21. März; 1818 und der GCirculars 
Berordnung vom 29, Drtober 1829 gegen neue, nach dem 
urfprüngliden Zinsfuße in Eonventionemünge verzinsliche 
Staatsſchuldverſchreibungen umgewechſelt. 
In Gemäßheit höchſten Miniſterial-Reſceripts vom 6. 
d. M. wird vorſtehende Mittheilung zur Wahrung der 
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Intereffen der etwa: beipeifigten Gemeinden, Stiftungen 
und Privaten andurch befannt gemacht. 
Speyer, ben 13. September 1852, 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern, 
In Verhinderung des Könige. Präfidenten: 
Bettinger. 
Luttringshauſen. 





pr. ben 19, September 1852. 
Befanntmadung. 


Rachdem bie unterfertigte Stelle fi überzeugt hat, 
daß bei den Unterfuchungen über Poftporto-Defraubationen 
der Driefihmuggel in dem Falle, wenn die Briefe in uns 
verſchloſſenem Zuſtande befördert wurden, in ber Regel 
durch den Borwand gerechtfertigt werden will, es ſeyen 
folge Briefe von dem Transporte mit der Poſt ausge⸗ 
ſchloſſen, fo ſieht man fi veranlaßt, hiemit allgemein bes 
fannt zu geben, daß auch unverfiegelte Briefe, 
welde von feinem dem Verluſte oder der Entwenbung 
ausgefegten Inhalte begleitet find, bei den Pofanflalten 
zur Beförderung angenommen werden, 

Münden, am 5. September 1852, 


Generalbireetion der Königl, Bayer. Verfehrsanftalten, 
D. a. 
e55le. 
Tauber. 
— — — — — — —ñ — 
Pfarrei-Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 26. 
Auguf I. 3. allergnädigft zu genehmigen geruht, daß bie 
fatholifche Pfarrei Zweibräden, Landcommiffariats gleichen 
Namens, von dem Bifhofe von Speyer dem Priefler 
Emmanuel Berwig, Domvicar in Speyer, verliehen 
werde, 
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ıientednadhridten 


Seine Majeſtät der König haben Si aller- 
gnädigh bewogen gefunden, unterm 25. Zuguf 1. 3. den 
Revierförfter Friedrich Freiherrn von Haller von Hals 
lerſte in zu Rechtenbach im Forſtamte Bergzabern, — 
auf Anſuchen — auf das im Forſtamte Forchheim eröff⸗ 
nete Forſtrevier Munchaurach in Herzogenaurach zu vers 
fegen, 


% 





Zufolge höchſter Entſchließung des Königl. Staate- 
Minifteriumsd der Finanzen vom 6. d. M. haben Seine 
Majefät der König dur allerhöchſtes Signat vom 
3. 1. M. allergnädigft zu beſtimmen gerubt, daß die Steuer: 
und Bemeinde-Einnehmerei Boſenbach dem bisherigen Ber: 
weſer dieſer Einnehmerei, Heinrich Spannagel, übers 
tragen werde, 

r* 

Durch Beihlug der Königl, Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 11. September 1. J., wurde 
der latholiſche Pfarrer zu Cuſel, Priefler Kaver Telge 
mann, zum Difrifts- Infpertor für die fatholifchen Schu⸗ 
len des Landcommifferiats- Bezirkes Gufel eınannt. 


Durch Beſchluß der Könige. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 13. September 1852, wurde 
der Gemeinderath Jacob Müller zum Adjunften ver 
Gemeinde Elſchbach, Yandeornimiffariat Homburg, ernannt. 


Dur Beſchluß der Kinigl, Regierung der Pfalz vom 
8. September 1. 3. wurde ber bisherige Gehülfe zu Kinde⸗ 
bad, Mia Reiland, zum wirklichen Yehrer an ber 
tatholiſch⸗ teutſchen Schule daſelbft, in definitiver Eigenſchaft, 
ernannt. 








Bewerbsptivilegien ⸗ Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 3, 
Auguf 1. 3. dem Ktnopfmachergeſellen Sigmund Höfl- 
maier don Berg, 4. 3. in Münden, cin Gewerboprivi⸗ 
legium auf Ausführung feiner Erfindung, beſtehend in eigene 
thumlicher Anfertigung elaRifcer porte dpdes, für ben Zeit- 
raum von fünf Jahren, und 

unterm 3. Möguft I. 3. dem Sädtermeifter Conrad 
Holfte von Münden, ein Gewerbeprivilegium auf Auss 
führung feiner Erfindung, beſtehend in einem eigenthümlich 
conftruirten Urinbehälter und einer Nabel⸗Bauchgurte, für 
den Zeitraum von drei Jahren zu ertheilen geruht. 


Perzigptleiftung auf ein Gewerbäprivilegium, 


Der Vortefeuille-Fabrifann G. Fleiſchmann von 
Nürnberg hat auf das ihm unterm 6, Juni 1851 ver⸗ 
liepene zweijährige Gewerbsprivilegium auf Ausjährung 
feiner Erfindung, alle Arten von Portefeuille- Arbeiten mit 
Seitentheilen von Horn anzufertigen, verzichtet. 


— — — — u 2 


Cours der Bayer. Staatspapflere. 


Augsburg, den 16. September 1852, 


Obligationen a 34, %, prompt. . . . "f 
4 % Pr var ver 
a 41,0, 
I: % 
5 9 
5 
a5 95 
Grundrent,-Ablös, & 4 9%. 
Div. U. Sem, . 
Eisenbahn 
Ludwigshafen-Bexbach . . . 


Ausgabe I. | 


Königlich 
Amts- und 7 
für di 
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Speyer, den 27. September 


Bayeriſches 


Intelligenzblatt 
pfalz. 








1832. 





Subalt: 


Belanumachung, bie Ermäßigung des Mainzelles am der kurheſſiſchen Zollſtätte zu Hanau beie. — Diesjährige Goncnreprüfungen an dem fathelifchen 
Schullehrer · Seminar zu Speyer. — Ergebniß ber diesjährigen Goncursprüfungen an dem proteitantiichen Schullehrer-Seminar zu Raiferslans 
ten. — Berleitung zu heimlicher Auswanderung Durch bie Inden Stern unb Than in Obermofchel. — Auflöfung des König, Steuercentrol⸗ 
amts Bergzabern. — Verbot anständifcher Echeldemünze in Württemberg. — Nachforſchumg nach einer taubitunmen Weibsperſon. — Erle⸗ 
Digung ber latheliſchen Pfarrei Dudenhoſen, Landeommiſſariats Speyer. — Unterfuchung wegen der in dem Buchladen des G. I. Giegler in 
Schweinfurt vorgefundenen Druciſchrift „Anarchie oder Auterität?“ von Wilhelm Mar. . 





Befanntmadung, 
die Grmäsigung des Mainzolles an der kurheſſiſchen Zoltätte 


zu Hanau betr. 


Staatsminifterium des Königlichen Haufes 
und bes Meußern, 


Mit Bezug auf die Befanntmadhung vom 20, Mai 
1846, die Regulirung der Mainfhifffapris-Abgaben und 
die Befimmungen zu deren Erhebung betrefiend — (Re⸗ 
aierungeblatt v. I. 1846 M 15 S. 294) wird Hiemit 
zur allgemeinen Kenniniß gebracht, daß vom 1. Detober 
1. 3. an ber Mainzoll von Getreide und Hülſenfrüchten 


an ber furfürftlich Heffiichen Station Hanau nur zur Hälfte 
bed bidperigen Betrages erhoben werden wird, 
Münden, den 13. September 1852, 


Auf Seiner Majeſtät des Königs Allerhöchſten Befehl: 
In Abwefenpeit des Königl. Staateminiflere: 
Schr. v. Belfhofen, Staatörath, 


Dur den Minifter, 
ter geheime Secretär: 
fait deſſen 
der k. Miniferial:Secretär: 
Dr. Preftele, 
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Nro. 23002 X. pr. den 21. September 1852, 


(Die dietjährigen Goncursprüfungen an dem Fatholiichen 
Schullehrer-Seminar zu Speyer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


As Refultat der in diefem Jahre an dem katholiſchen 
Schullehrer ⸗ Seminar Statt gehabten Concursprüfungen 
bringt man die Elaffificationen ber Zöglinge des Schul⸗ 
lehrer· Seminars, welche zur Schulpraris zugelaffen find, 
dann derjenigen Schuldienfi-Erfpectanten, welche nad drei⸗ 
jähriger Praris nunmehr zu wirklichen Lehrern oder Ge⸗ 
hülfen vorgefchlagen werben fönnen, endlich das Verzeichniß 
derjenigen Schulleprlinge, welche nah wohlbeftandener 
Prüfung pro 1853 zur Aufnahme in das Schullehrer⸗ 
Seminar befähigt befunden worden find, mit dem Bemerken 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß die Namen ber Seminar« 
Zöglinge und Schuldienf: Erfpectanten, welche zu einer und 
derſelben Klaſſe gehören, nicht in alphabetifcher Ordnung, 
ſondern nach dem größeren ober geringeren Maße von 
Kenntniffen und Ausbildung, insbefondere nad dem Grade 
ber religiös-fittlichen Tüchtigfeit aufgeführt find, 


A. Glaffification der Zöglinge des katholiſchen 
. Schullehrer⸗Seminars. 


1. 1. Klaſſe der vorzüglich Befähigten. 

1. Wehenkel, Joſeph, geboren zu Bobenheim den 
27. Januar 1833, Kenntniſſe, Religionslehre und Orgels 
fpiel vorzüglich; Leprfäpigkeit, Geſang und Zeichnen 
ſehr gut, 

2. Hermann, Ludwig, geboren zu Berg den 14, 
Zuli 1832. Religionslehre, Geſang, Orgelfpiel und Zeich- 
nen vorzüglich; Kehrfäpigfeit und Kenntniffe ſehr gut. 

3. Beier, Earl, geboren zu Neuleiningen den 6, Aprif 
1833. Religionslehre und Kenntniffe vorzüglich; Lehr— 
fäpigfeit, Geſang, Orgelfpiel und Zeichnen ſehr gut. 


I. 2, Klaſſe der jehr gut Berähigten, 
4. Fauſt, Nicolaus, geboren zu NRödersheim den 23, 
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November 1832, KHenniniffe, Religionslehre und Drgels 
fpiel ſehr gut; Geſang und Zeichnen vorzüglich; Lehr⸗ 
fäpfgfeit gut. 

5, Schreck, Joſeph, geboren zu Königebach ven 16, 
März 1832, Kenntniſſe, Religiondiehre, Gefang und 
Orgelſpiel fehr gut; Zeichnen vorzüglich; Lehrfähig- 
kit gut. 

6. Shumader, Scehaflian, geboren zu Maifammer 
den 16. September 1833. SKenntniffe, Religionslehre, Ge⸗ 
fang und Drgelfpiel [ehr gut; Zeidnen vorzäglid; 
Leprfähigkeit gut. 

7. Ranfer, Garl, geboren zu Kübelberg den 17, 
März 1830, Kenntniffe, Religionslehre, Geſang und 
Zeichnen fehr gutz Lehrfähigfeit gut; Orgelfpiel vor« 
züglid, 

8. Reitpmayer, Friedrich, geboren zu Grünftabt 
den 7, März 1832, Kenntniffe, Geſang und Zeichnen 
fehr gut; Religionslehre vorzüglich; Lehrfäpigkeit und 
Drgelfpiel gut. 

9. Fiſcher, Johann Jacob, geboren zu Medelsheim 
ben 5. November 1832, Kenntniſſe, Geſang, Orgelfpiel 
und Zeichnen fehr gut; Lehrfähigkeit und Religiond« 
lehre gut. 

1. 1. Klaſſe der gut Befäbigten. 


10, Wolf, Michael, geboren zu Ingenheim ben 5. 
September 1832, Lehrfähigkeit, Kenntniffe, Religionslehre 
und Zeichnen gut; Drgelipiel ſehr gutz Geſang vor- 
züglid. 

11. Thürwanger, Yubwig, geboren zu Gersheim 
ben 23, Zuli 1831. Lehrfähigkeit und Kenntnife gut; 
Religionslehre, Geſang und Orgelfpiel [ehr gut; Zeichnen 
vorzüglid. 

12, Altfhup, Sebaſtian, geboren zu Rechtenbach 
ben 31. Juli 1831. Lehrfäpigkeit und Kenninife gut; 
Religionslehre, Geſang und Orgelſpiel ſehr gut; Zeichnen 
vorzüglid. 

13, Eimer, Ppilipe, geboren zu Großlarlbach den 
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7. October 1831. Lehrfähigfeit, Kenntniffe, Geſang und 
DOrgelfpiel gut; Religionslehre und Zeichnen ſehr gut. 

14. Engel, Adam, geboren zu Weilerbach den 24, 
D:ctober 1833, Lehrfäpigfeit, Kenniniffe, Religionslehre 
und Zeichnen gut; Geſang und Orgelfpiel fehr gut. 

15. Brandfätter, Joſeph, geboren zu Niederbers 
bach den 12. Februar 1834. Lehrfäpigfeit und Kenntniſſe 
gut; Religionslehre fehr gutz Orgelſpiel und Zeichnen 
hintänglichz Geſang vorzüglid, 

16. Strack, Wilhelm, geboren zu Morſchheim den 
25. Februar 1830, Kenniniffe und Orgelſpiel gut; Re⸗ 
ligionslehre, Geſang und Zeichnen ſehr gut; Vehrfäpigfeit 
hinlänglid. 

17. Shud, Jacob, geboren zu Mackenbach ben 5, 
Dezember 1832, Neligiondlehre gut; Geſang, Orgelipiel 
und Zzichnen ſehr gut; Lehrfähigleit und Kenntniſſe hins 
länglid. 

18. Leibfried, Heinrich, geboren zu Frankenthal 
den 7. November 1833. Kenntniſſe, Religionolehre, Orgel⸗ 
fpiel und Zeichnen gutz Geſang fehr gut; Tehrfäpigfeit 
hinlänglich. 

19. Chelius, Daniel, geboren zu Heltereberg den 
5. April 1829. Religionolehre, Orgelſpiel und Zeichnen 
gut; Geſang ſehr gut; Lehrfähigktit und Kenniniſſe hin⸗ 
länglich. 

20. Ruffing, Carl, geboren zu Niederbexbach ben 
27. Dezember 1832, Kenntniffe, Religionslehre und Orgels 
fpiel gut; Gefang und Zeichnen fehr gut; Lehrfäpigfeit 
binlänglid. 

21. Kung, Midacl, geboren zu Erlenbad ben 12, 
Mai 1832. Religionslehre, Geſang und Drgelfpiel gut; 
Zeichnen fehr gut; Lehrfähigfeit und Kenniniffe pins 
Tänglid. 


1. 2. Klajfe ver Hinlänglich Befähigten. 


22. Batting; Andreas, geboren zu Knöringen den 
19. Juni 1830, Lehrfäbigfeit, Menntniffe, Geſang und 


Orgelipiel hinlänglich; Zeichnen ſehr gutz Religiond- 
lehre gut. 

23, Müller, Johann, geboren zu Alſterweiler ben 
29. Zuni 1831, Lehrfähigkeit, Kenniniffe und Zeichnen 
hinlänglich; Drgelipiel fehr gut; Religionslehre und 
Geſang gut. 

24. Barth, Johann, geboren zu Biefingen den 24, 
März 1831. Lehriäpigkeit, Kenntniffe und Orgelfpiel bins 
länglich; Religionslehre gut; Zeichnen und Gefang 
jepr gut. 


B. Claſſification der katholiſchen Schulvienft- 
Gripectanten, 


1. 1. Klaffe der vorzüglich Befähigten. 

1. Meg, BWilpelm, geboren zu Zeil im Babifchen 
ten 31. März 1828, Berwefer der Lehrerfielle an der 
Schule zu Blieskaſtel, Yandcommiffariats Zweibrücken. 


11. 2. Klaife der ſehr gut Befähigten. 

2, Ries, Nicolaus, geboren zu Erfweiler den 17. 
September 1829. Gehülfe an der Schule zu Ballweiler, 
Lanbeommiffariatd Zweidrücken. 

3, Würth, Johann Adam, geboren zu Insheim ben 
5. September 1829, Gehülfe an der Schule zu Schweigen, 
Landeommiflariais Bergzabern. 

4, Forler, Peter Adam, geboren zu Hanhofen ben 
26. Juli 1829. Gehülfe an der Schule zu Harthaufen, 
Landeommiffariats Speyer, 

5. Grau, Cpriftian, geboren zu Pirmafens den 18, 
September 1828. Bepülfe an der Schule zu Bechhofen, 
Landeommiffariatd Homburg. 

6. Janfon, Jacob, geboren zu Bubenheim den 18, 
November 1830, Gehülfe an der Schule zu Weifenpeim 
a. B., Landeommiffariats Frankenthal. 

6. Rindfleifch, Georg, geboren zu Moͤrlheim den 
10, Januar 1829, Gehülfe an der Schule zu Hörbt, 
Landceommiffariats Germersheim. 

6. Straub, Anton, geboren zu Stetten den 12, Mai 


1829. Gehülfe an der Schule zu Zell, Landeommiffariats 
Kirchheim. 

9. Spohn, Joſeph, geboren zu Alſchbach den 7. Juni 
1829, Gehülfe an der Schule zu Pirmaſens. 


IH. 1. Klaffe der gut Befühigten. 


10, Shönung, Martin, geboren zu Geindheim den 
7. September 1829. Gehülfe an der Schule zu Lingenfeld, 
Landeommiffariats Germereheim. 

11. Mag, Wilhelm, geboren zu Berghaufen ben 5. 
Zuli 1829. Gehülfe an der Schule zu Heiligenflein, Land⸗ 
commiſſariais Speyer. 

12, Schneger, Peter, geboren zu Würzburg den 19, 
September 1827. Gehülfe an der Schule zu Berghaufen, 
Landeommiffariatd Speyer, 

13. Bann, Sehaftian, geboren zu Mußbad den 28, 
Juni 1828, Ohne Berwendung in Hambach. 

13, Klaug, Nicolaus, geboren zu Niederfirchen ben 
23. Zuli 1829, Gehülfe an der Schule bafelbfi, Land⸗ 
commiſſariats Neuſtadt. 

13. Stahlſchmitt, Johann, geboren zu Roth den 
31. März 1827. Gehülfe an der Schule zu Münchweiler, 
Landcommiſſariais Kaiſerslautern. 

16. Pfaff, Franz Joſeph, geboren zu Duttweiler den 
25. April 1829, Gehülfe an der Schule zu Rödersheim, 
Landeommiffariats Franfenthal. 

16. Wiehn, Peter, geboren zu Eontwig den 9. Des 
zember 1828, Gehülfe an der Schule dafılbfl, Landeom⸗ 
miffariats Zweibrüden, 

18. Weber, Peter, geboren zu Martindhöhe den 24, 
März 1828, Gehülfe an der Schule zu Kirchenarnbach, 
Landeommiffariats Homburg. 

19. Feuerfein, Franz, geboren zu Harıheim den 
28. Detober 1828. Gehülfe an der Schule zu Einfelthum, 
Landcommiſſariats Kirchheim, 

20, Miedel, Nicolaus, geboren zu Oberwũrzbach den 
13. März 1830, Gehülfe an der Schule zu Hafel, Land» 
commiſſariais Zweibrüden, 
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21. Jöckle, Eduard, geboren zu Schaidt ven 17. 
Auguf 1826. Gehülfe an der Schule zu Lauterfhwan; 
Landeommiffariats Bergzabern. 


1. 2. Klaffe der hinlänglich Befäpigten, 

22. Shmülbers, Adam, geboren zu Hardberg dem 
15. October 1827. Gehülfe an der Schule zu Binningen, 
Landeommiffariats Pirmafens, 


C. Verzeichniß der pro 185%, in das katholiſche 
Säullchrer-Seminar aufgenommenen Schulfchrlinge: 


Aus dem Fandrommiffariate Franfentpal: 
1. Diepl, Johannes, von Geroläpeim, 
2. Gſchwend, Joſeph, von Grünftabt, 
3, Ramfeyer, Johann, von Dirmftein, 
4. Treſch, Michael, von Grünftabt. 


Aus dem Landeommiffariate Germersheim: 
5, Dörrzapf, Balentin, von Ditersheim, 
6. Winftel, Joſeph, von Pforz. 
Aus dem Landcommiſſariate Homburg: 
7. Mohr, Mathias, von Landſtuhl, 
8. Schulg, Peter, von Mitielberbad, 
9, Roth, Franz, von Erbach (bedingt). 


Aus dem Kandcommiffariate Kaiferslautern: 
10. Pfeiffer, Friedrich Epriftian, von Lohnofeld, 
11. Röjel, Ppilipp, von Trippfabt, 

12, Sautier, Martin, von Erzenhaufen. 


Aus dem Landcommiffariate Kirchheim: 
- 13, Schlick, Friedrid, von Rodenhaufen, 
14. Stahl, Heinrid, von Kirchheim. 


Aus dem Yandbcommiffariate Yandau: 
15. Matt, Wendelin, von Landau, 


Aus dem Landeommiffariate Neuftabt: 
16. Linfenmeper, Johann, von Duttweiler, 
17. Medes, Earl, von Elmſtein. 
18, Reiter, Earl Joſeph, von Kallſtadt, 
19. Schneider, Johann Baptiſt, von Geineheim. 
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Aus dem Landeommifjariate Pirmafend: 
20. Philipp, Joſeph, von Fehrdach, 
21. Seibel, Xaver, von Mündweiler. 

Aus dem Lanteommiffariate Zweibrüden: 
22. Barth, Johann, von Rubenheim, 
23. Geimer, Johannes, von Schmittweiler, 
24. Kempf, Andreas, von Ommersheim und 
25. Wagner, Johann, von Altheim, 

Diefe in das katholiſche Schullehrer-Seminar aufges 
nommenen Schullehrlinge haben fih unfehlbar am 31. 
Detober d. 3. bei der Königl. Infpection des Seminars 
zu filliren und von berfelben die weiteren Weiſungen ent⸗ 
gegen zu nehmen, 

Speyer, ben 19. September 1852, 


Königlih Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern, 
Hohe. 

Sıhalf. 


Ad Nrm. 22398 X. pr. ben 23, September 1852. 


(Das Ergebniß der diesjährigen Goncursprüfungen an bem 
proteftantifchen Schullehrer: Seminar zu Kalferdlautern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das Ergtbniß der diesjährigen Eoncursprüfungen an 
dem proteftantifchen Schullehrer: Seminar zu Raiferslautern 
wirb in nachſtehender Claſſification 

a) der aus dem Schullefrer-Sewinar entlaffenen Zög⸗ 
Nlinge des obern Curſus, welche nunmehr in bie 
Schulpraxis treten und ald Schuldienft-Erfpectanten 
an den teutſchen Schulen verwendet werben fünnen, 
b) terjenigen Schulbienft: Erfpectanten, welche nad) breis 
jähriger Prarid und mit Erfolg beflandener Prüfung 
nunmehr zur Anftelung als ſelbſtſtaͤndige Gehülfen 

oder auch ald Lehrer beantragt werben fünnen, 
dann das Verzeichniß derjenigen Schullehrlinge zur öffent« 


lien Kennmiß gebracht, welche nach vollendeier Vorbe⸗ 
reitung und wohl beftandener Prüfung zur Aufnahme im 
das Schullehrer-Geminar pro 1833 geeignet befunden 
worden find, 


A. Glaffification der aus dem Schulfehrer: Seminar 
entlaffenen Zöglinge. 

I. 1. Klaſſe der vorzüglich Befähigten. 

1. Roob, Jacob, geboren zu Iggelheim den 31. De- 
zember 1833, Religionslehre, Kenntniffe, Lehrfähigkeit und 
Zeichnen vorzüglich; Gefang und Orgelſpiel fehr 
gut. 


1. 2. Klaffe der ſehr gut Befähigten, 

2. Knecht, Heinrid, geboren zu Mittelbach den 24, 
October 1832. Religionslehre, Kennmiſſe, Lehrfähigleit 
und Zeichnen fehr gut; Gefang und Drgelfpiel gut. 

3. Littig, Jacob, geboren zu Donfiebers den 15. 
Auguft 1832. Religiondlehre, Kenntniſſe, Lehrfähigfeit und 
Zeichnen fehr gut; Befang und Drgelfpiel gut. 

4 Schwager, Johannes, geboren zu Böpl den 9, 
März 1834. Religionslehre, Renntniffe, Lehrfähigkeit, Ges 
fang und Zeichnen ſehr gut; Drgelfpiel vorzüglid. 

5. Blaufuß, Georg Jacob, geboren zu Limbach 
ben 7. Februar 1834. Religionslehre, Kenntniſſe, Geſang 
und Zeichnen fehr gut; Lehrfähigleit und Orgelfpiel gut. 

6. Fröhlich, Chriſtian, geboren zu Rockenhauſen ven 
2. Zuli 1833, Religiondlepre, Kenntniffe, Lehrfäpigkeit 
und Drgelfpiel fepr gut; Geſang und Zeichnen gut. 

7. Krebs, Johann Heinrich, geboren zu Alsheim ben 
14. Auguft 1833. Religionslehre, Kenntniffe, Vehrfähige 
feit, Geſang und Zeichnen ſehr gutz Orgelfpiel gut, 

8. Knapp, Chriſtian, geboren zu Steinwenden den 
12. Auguft 1833. Kenntniffe fchr gut; Religiondlehre, 
Vehrfähigfeit, Geſang und Orgelipiel gut; Zeichnen vors 
züglid. 

11. 1. Klaſſe ver gut Befähigten. 
9, Fehl, Jacob, geboren auf der Heflenpütte bei 


Kirheimbolanden den 31. Dezember 1832. Religionds 
Ichre, Lehrfähigfeit und Zeichnen fehr gut; Kenntniffe 
gut; Geſang und Drgelfpiel hinlänglich, 

10, Heene, Philipp Heinrid, geboren zu Haßloch 
ben 23, Dciober 1833, Religionslehre, Kenntniffe, Lehr» 
fähigkeit und Zeichnen gut; Gefang und Orgelfpiel fehr 
gut, 

11. Lord, Auguſt, geboren zu Schallovenbad den 
25. Dezember 1832, Religionsichre, Kenntniffe und Lehr: 
fähigkeit gut; Geſang und Orgelipiel ſehr gut; Zeich— 
nen vorzüglid. 

12, Dielmann, Georg, geboren zu Kirchheimbolan⸗ 
den den 1. April 1835. Religionslehre, Kenntniffe, Lehr: 
fähigkeit und Orgelfpiel gut; Zeichnen jehr gut; Ges 
fong hinlänglid. 

13. Yöwenberg, Jacob, geboren zu Spirkelbach 
den 8, Januar 1833. Kenniniffe, Lehrfähigkeit, Gefang, 
Orgelſpiel und Zeichnen gut; Religionslehre Hinlängr 
lid. 

14. Schnell, Johann, geboren zu Mauchenheim den 
21. März 1834. Kenntniffe, Lehrfähigfeit, Orgelfpiel und 
Zeihnen gut; Religionslehre und Gefang fehr gut. 


15. Worfter, Franz, geboren zu Yauterdheim ben 6. 
Sanuar 1834, NReligiondiehre, Kenntniffe, Lehrfähigkeit 
und DOrgelfpiel gut; Geſang und Zeichnen fehr gut. 

16. Höhn, Johann Georg, geboren zu Freinsheim 
den 9. Mai 1833. Kenniniſſe, Gefang und Orgelſpiel 
gut; Lehrfähigfeit und Zeihnen fehr gut; Religiond- 
Ichre hinlänglid, ’ 

17, Sauer, Georg, geboren zu Elmſtein den 
1. Mai 1833, Neligionelehre, Kenntniffe und Drgelfpiel 
gut; Geſang und Zeichnen fehr gut; Lehrfähigfeit hin- 
Tänglid. 

18. Doll, Heinrih Ludwig, geboren zu Nieder⸗ 
Hodftabt den 4. Zanuar 1833. Religionslehre, Kennts 
niffe, Lehrfähigkeit, Geſang, Orgelfpiel und Zeichnen gut. 

19. Mohr, Philipp, geboren zu Heiligenmofchel 
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den 29. März 1834, Religionslehre, Kenniniſſe, Lehr⸗ 
fähigkeit und Zeichnen gut; Geſang und Orgelfpiel hins 
länglid. 

20, Fuprmann, Ludwig, geboren zu Saalflabt 
ben 30. Mai 1832, Kenniniffe, Gefang und Drgelfpiel 
gut; Zeichnen vorzüglid; Religionslehre und Lehr» 
fäpigfeit hinlänglich. 

21. Ellfparmann, Chriſtian, geboren zu Fuß 
gönheim den 7. Dezember 1833, SKenntniffe, Lehrfähig— 
feit, Oeſang und Zeichnen gut; Drgelfpiel ſehr gutz 
Religionslehre hinläng lich. 

22. Sittel, Earl Eduard, geboren zu Kalkofen den 
23. Februar 1832, Kenntniffe und Gefang gut, Zeichnen 
vorzüglich; Religiondiehre, Lehrfähigkeit und Orgelfpiel 
binlänglid. 

23. Hofmann, Balentin, geboren zu Niederhoch⸗ 
flabt den 19. Januar 1833. Kenntniſſe, Lehrfähigkeit, 
Orgelipiel und Gefang gut; Zeichnen fehr gutz; Res 
ligionslehre hinlänglich. 

24. Müller, Jacob, geboren zu Alſenz den 20. No- 
vernber 1833, Religionslehre, Kenntniſſe, Yehrfäpigkeit, 
Orgelſpiel, Geſang und Zeichnen gut, 


I. 2. Klafje ver Hinlänglich Befähigten. 

25. Frid, Wilpelm, geboren zu Duchroth den 22, 
März 1832. Religionslehre und Kenntniſſe Hinläng» 
lich; Lehrfähigkeit, Geſang und DOrgelfpiel gut; Zeichnen 
vorzäglid. 

26. Heiliger, Georg Ad., geboren zu Ober 
Iuftabt den 20. Septembeg 1830, Religionslehre, Kennt⸗ 
niffe, Vehrfähigkeit und Gefang hinlänglich; Orgelſpiel 
gut; Zeichnen vorzüglid. 

27. Reißinger, Ludwig, geboren zu Ebertöheim 
den 21. September 1833, Religionslehre, Kenntniffe, Lehre 
fähigkeit und Drgelfpiel hinlänglichz Gefang und 
Zeichnen gut. 

28. Chriſtmann, Peter, geboren zu Altenbamberg 
ben 22, Januar 1833, Religionslehre, Renntniffe und 


Lehrfähigleit pinlänglich; Geſang und Drgelipiel gut; 
Zeichnen vorzüglid. 

29, Fink, Peter, geboren zu Kollweiler ben 22. No» 
vember 1830, Religionslehre, Kenntniſſe, Lehrfähigleit, 
Orgelſpiel und Geſang hinlänglich; Zeichnen ſehr gut. 

30. Hopp, Johannes, geboren zu Carlsberg ben 
44. März 1830. Religionslehre, Kenntniffe und Lehr⸗ 
fähigkeit hinlänglichz Geſang und Örgelipiel gut; 
Zeichnen fehr gut. 

31. Dörr, Johann Jacob, geboren zu Berzweiler 
den 28, Mai 1830. Religionslehre, Kenntniffe, Lehr⸗ 
fäpigfeit, Geſang und Orgelfpiel hinlänglich; Zeich— 
nen gut. : 

32, Lamb, Jacob, geboren zu Hodhfleiten den 25. 
Februar 1833, Religiondlehre, Kenntniſſe, Lehrfähigfeit, 
Geſang und Drgelfpiel Hinlänglich; Zeichnen [ehr gut. 


B. Glajfification der Schuldienft » Grpectanten, 


I. 1. Klaffe ver vorzüglich Befähigten. 
Reine. 


1. 2. Klaffe ver jehr gut Befähigten, 

1. Thielmann, Johannes, geboren zu Kaiſerslau⸗ 
tern den 16. März 1830, Berweier zu Moorlautern, 
Landeommiffariats Kaiſerolautern. 

2. Walther, Ppilipp, geboren zu Dürfheim ben 
23. Juli 1829, ©ehülfe zu Dürfpeim, Landcommiſſariats 
Reuftadt. 

I. 1. Klaffe der gut Befähigten. 

3, Derpeimer, Theodor Friedrich, geboren zu 
Kriegsfeld den 3. September 1829, Bermwefer zu Mann- 
weiler, Yandcommiffariats Kirchpeimbolanden. 

4. Schneider, Jacob, geboren zu Rehborn den 
26. Januar 1829. Schulverweſer zu Landau, 

5. Spitzfaden, Johannes, geboren zu Franfweiler 
den 7. September 1824. Schulgehülfe zu Nußdorf, Land⸗ 
commifiariats Landau. 

6, Hans, Philipp, geboren zu Roth den 16, März 
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1829. Schulverweier zu Oberndorf, Landbeommiffariats 
Kirchheimbolanden. 

7. Wehe, Earl Friedrich, geboren zu Oppau den 
21. Dezember 1828. Schulgehülfe zu Heßheim, Landeom⸗ 
miſſariats Frankenthal. 

8. Müller, Carl Friedrich Theodor, geboren zu 
Waldleinigen den 14. Juni 1828. Schulgehülfe zu Bi 
chingen, Yandeommiffariats Landau. 2 

9. Laux, Carl, geboren zu Elmſtein den 6. März 
1830. Schulgehülfe zu Gimmeldingen, Landcommiffariats 
Neuftadt. 

10. Born, Philipp, geboren zu Lohnefeld den 25. 
September 1829. Schulverweier zu Elmſtein, Landcom⸗ 
miffariats Neuftadt, 

11. Baum, Philipp, geboren zu Ritterepeim den 
14. October 1829, Sculgehälfe zu Mauchenpeim, Lande 
commiffariats Kirchheim, 

12. Hey, Midael, geboren zu Dörrenbad ben 6, 
Zuni 1826. Schulgepülfe zu Dörrenbach, Yandeommiffas 
riats Bergzabern. 

13, Schäfer, Georg Heinrich, geboren zu Gauers⸗ 
heim den 14, Januar 1829. Schulverwefer zu Rodenbach, 
Landeommiffariats Kirchheim. 

14, Bogelgefang, Yacob, geboren zu Bödweiler 
den 6, Dezember 1827. Gehülfe zu Breitfurth, Lande 
commiffariats Zweibrüden. 

15. Hein, Heinrich, geboren zu Bunberöweiler bem 
2, Auguft 1829. Berwefer zu Gunderdweiler, Landcom⸗ 
miffariats Raiferslautern, 

16, Krieger, Carl, geboren zu Jettenbad den 1% 
März 1829, Schulgehülfe zu Reichenbach, Landcommiſſa⸗ 
riats Homburg. 

17. Hoffmann, Jacob, geboren zu Standenbühl den 
7. Januar 1830, Schulgehülfe zu Dreifen, Landcommiſſa⸗ 
riats Kirchheim. 


1. 2. Klaffe der Hinlänglich Befähigten. 
18. Fuhrmann, Johann Jacob, geboren zu Ober⸗ 


— 


fi 


weiler i, Th, den 22, September 1825. Privatgehülfe zu 
Dberweiler, Landeommiffariats Eufel, 

19. Rebenack, Johann Jacob, geboren zu Albers» 
weiler den 2. März 1829. Schulgehülfe zu Rohrbach, 
Landeommiffariats Bergzabern. 

20. Kiffel, Johann, geboren zu Iggelheim den 21. 
Juni 1828. Gehülfe zu Iggelheim, Landeommiffariats 
Speyer. 

21. Meiſterknecht, Friedrich, geboren zu Schweigen 
den 1. Juli 1826, Schulverwefer zu Steinweiler, Yands 
commilfariatds Germereheim. 

22, Weidner, Philipp Peter, geboren zu Mußbach 
den 16, April 1820. Schulgehülfe zu Leiſtadt, Landeom⸗ 
miffariats Neuſtadt. 

23. Shüge, Daniel, geboren zu Sembach den 1. 
Januar 1830. Schulgehülfe zu Dernbach, Landcommiſſa⸗ 
riats Berggabern j 

24. Sauermild, Heinrich, geboren zu Kerzenheim 
den 20, Deyember 1823. Schulvermwefer zu Stauf, Land⸗ 
commiſſariais Kirchheim, 

25. Ulrich, Jacob, geboren zu Niederfirchen ben 3, 
September 1829. Schulverweſer zu Sambach, Landeom⸗ 
miffariatd SKaijerdlautern. 

26. Keiper, Heinrich, geboren zu Waldgrehweiler 
den 16. Juni 1829, Schulverweſer zu Schöntorn, Yands 
commiffariats Kirchheim. j 

27. Reiß, Friedrich, geboren zu Speyerdorf den 13, 
September 1829. Schufgehülfe zu Neuftadt, 

28. Rheinberger, Heinrih Auguſt, geboren zu 
Haardt den 14. Auguft 1829, Privargepülfe zu Gommers⸗ 
heim, Landeommiffariatd Landau. 

29, Scheib, Carl Johann Yubwig, geboren zu Ker⸗ 
zenheim den 9. November 1827. Schulgehülfe zu Großs 
karlbach, Landeommilfariats Franfentpal. 

30, Laux, Ludwig, geboren zu Weidenihal den 2, 
April 1830, Schulgepätfe in Weidenthal, Landeommiffariats 
R:ufadt, 
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31. Mopr, Adolph, geboren zu Alſenz den 18. Januar 
1827, Privatgehülfe zu Frankenthal. 

32, Shwipgebel, Jacob, geboren zu Kirkel den 
17. Zuli 1827. Schulverwefer zu Martinspöh, Landcom⸗ 
miſſariais Homburg. 

33, Mattern, Peter, geboren zu Reifelbach den 10, 
Dezember 1829. Schulverweſer zu Neuhemebach, Lands 
eommiffariats Kaiſerslautern. 

34, Kirfch, Johann, geboren zu Friefenheim ben 20, 
Dezember 1829. Schulgehülfe zu Altripp, Landcommiſſa⸗ 
rind Speyer. 

35. Klag, Nicolaus, geboren zu Bolanden ben 14, 
Auguf 1826, Schulverweſer an dem Roſenthaler Hof, 
Landcommiffariats Kirchheim, 

36. Göddel, Ludwig, geboren zu Duirnbad den 
14. Mai 187. Schulverwefer zu Haſchbach, Landcom⸗ 
miſſariats Eufel. 

37. Mattinger, 
Medenpeim den 22%. Dezember 1826, 
Pirmafend. 

38, Schöpper, Earl, geboren zu Horſchbach ben 4. 
Auguf 1824, Sculgehülfe zu Kasweiler, Landcommiſſa⸗ 
riats Kaijerdlautern. 

39, Grübel, Johann, geboren zu Fußgönheim ben 
29, October 1829. Schulverweier zu Altripp, Landcom⸗ 
miffariats Speyer, 

40, Schmeer, Johann Epriflian, geboren zu Reue 
häufel den 17. Januar 1827. Schulverwefer au Bechhofen, 
Landeommiſſariais Homburg. 

41. Wilhelm, Jacob, geboren zu Waldgrehweiler, 
den 3, Dezember 1829. Schulverweier zu Dörrmoſchel, 
Landeommiffariats Kirchheim, 

42. Mofer, Jacob, geboren zu Dannenfeld den 17, 
Februar 1828. Schulverwefer zu Gonbach, Landcommiſſa⸗ 
riais Kaiſerslautern. 

43, Rreß, Heinrich, geboren zu Pirmaſens den 7, 
Februar 1828, Gehülfe zu Pirmafene. 


Georg Heinich, geboren zu 
Schulgehülfe zu 
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44. Bed, Withelm, geboren zu Hochſtäͤtten den 7. 
Dezember 1829. Schulverweſer zu Duchroth, Landcom⸗ 
miffariats Kirchheim. 

45. Becker, Michael, Iſtaelit, geboren: zu Gaugrehs 
weiler den 2. Februar 1827. Schulgehülfe und Borfänger 
zu Kallſtadt. 

Sämmiliche, überhaupt oder in ber Religionelehre nur 
binlängklich befäpigte SchuldienfisExfpectanten und zwar 
von M 21 angefangen, dann alle diejenigen, melde im 
Japre 1849 aus dem Seminar entlaffen, wurben und bier 
nit qualifigirt worden find, haben fi im nächſten Jahre 
einer wiederholten Anftelungeprüfung zu unterwerfen und 
in derfelben eine beffere Befähigunge- Note, vorzüglih aus 
der Religionslehre, ſich zu erwerben, widrigenfalls fie eine 
Berwendung als Lehrer. oder Gehülfen nicht mehr finden 
können. y 


O. Verzeichniß der pro 18°%%, In das proteflan- 
tiſche Schuffehrer-Seminar aufgenommenen 
Schullehrlinge. 


Aus dem Landcommiſſariate Bergzabern: 
1. Spirp, Georg, von Queichhambach. 
2. Naltze, Johann Heinrich, von Rechtenbach. 
Aus dem Landcommiffarläte Eufel: 
3. Zint, Ludwig und 
4. Zint, Feievrie von Erdesbach, bedingt. 
Aus dem Landeommiffariate Homburg : 
5. Ofter, Peter, von Obernheim, bedingt. 
Aus dem Landceommiffariate Kaiferdlautern : 
6. Louis, Carl, von Diterberg. 


Aus dem Landeommifariate Kirchheim: 
7. Arnold, Franz, von Duchroth. 
8. Bardon, Earl, von Einſelthum. 
9. Eonrad, Ludwig, von Dielficchen. 
10. Lamb, Heinrih, vom Hodflätten. 
44. Reiper, Peter, von Oberhauſen. 


Aus dem Landeommifjariate Neuflabtt 
12. Möſer, Heinrich, von Herrpeim a, B 
13. Nuft, Peter, von Mußbach. 
14, Strieftler, Adam Friedrich, von beßlo. 
Aus dem Landcommiſſariate Landau: 
15. Bingenheimer, Ouſtav Adolph, von Landau, 
bed'ngt. 
Aus dem Landcommiffariate Pirmafend: 
16. Littig, Georg, von Donflebers. 
17. Shüg, Heinrich, von Windsberg, Vo 
Aus dem Kandcommiffariate Speyer: 
18. Ked, Wilhelm, von Mutterſtadt. Dann 
19. Bender, .Avotpd, vom Fürth, Ifraelit zu Kitäheim; 
Die. verzeichneten. Schultehrlinge haben ſich den 31. 
Oetober d. J. bei der Königl. Semingr-Inſpeetion zu Air , 
ſerslautern zu ſiſtiren und bie weitern Weiſungen derſelben 
entgegen zu nehmen. 
Speyer, den 21. September 1852, 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfatz 
Kammer des Janern. 
Sohe 
Lultringshauſen. 


hs 


Ad Nım. Exh. 22802 X. pr. den 21 Geptember 1852. 


(Berleitung zu beimlicher Audwanderung durch die Juben 
Stern und Thau in Obermofchel betr) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige, 


Da dem Kanfmanne Joſeph Stockinger zu Speyer 
bie ibm unterm 27. September 1851 bewilligte Auswan⸗ 
derungsagensur » Conceſſion für die London » News Yorker 
Palewoſiſchifffabrts· Geſellſchaft durch Entſchließung vom 
Heutigen; entzogen wurde, jo — mit dem Bemerken 


zur allgemeinen. Kenntnip gebracht, daß derſelbe hienach 


nicht mehr befugt iſt "Schifffahrtsverträge: abzuſchließen. 
Speyer, ben 17. September 1852, 
Königlich Bayertihe Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern. 
Hohe 
Schalt. 





Ad Nrm. Exh. 19885 W. ... pr. den 23 Geptember, 1852... 
(Die Aufidfung des Königl, Steuercontrolamis Bergzabern 


betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs, 


Nachdem im Folge des Ablebens des Königl Steuer 
controleurs Schultz in Bergzabern das Steuercontrolamt 
Bergzabern erledigt worden if, ift die Kührung diefer Ge⸗ 
ſchaͤfte den Königl. Rentämtern Bergzabern und Annwei⸗ 
ler übertragen worden, was hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird, 

Speyer, ben 18. September 1852, 

Königlich Bayeriſche Regierung der, Pialz, 
Kammer ber Finanzen 
Hohe, 

Für den Director: 
grey 
Schmidt. 


Niro, 23217 X. 
(Das Verbot audländifcher Scheivemünze in Württemberg betr ) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige, 


Nachſtehend wird ein von ben königl. Württembergiſchen 
Minifterien des Innern und der Finanzen unterm 27, Auguf 
d, 3. erlaffenes Ausfchreiben, worin das bereits feit 1807 
beſtehende Verbot ausländifcher Kreuzer und Kreuzer⸗ 


pr. ben 22. September 1852. 
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Bruchtheile neuerdings in Erinnerung gebracht wird, in 
Gemäßbeit eines hödften Minfierial-Auftrage vom 13. d. M. 
zur Öffentlichen Kenninig gebracht. Im 

Speyer, ben 21, September 1852, 

Königlich Bayerifche Regierung ver Bials, 

Kammer des Innern. 
Sobe 
Schall. 
Rn — i 
(Bekanntmachung der Minifterien des Innern und ber Finanzen, 
betreffend das Verbot ausländifher Scheldemüngen ) 

Ungeachtet nach dem fönigl. Beneral s»Refeript vom 
28, November 1807 (Reg Bl. S. 589) alle ausländifcen 
Kreuzerfüde im Königreihe verboten find, fo werden im 
inlaͤndiſchen Verlehr doch nod häufig ausländiſche Scheide⸗ 
münzen in ganzen, halben und Viertelskreuzern angetröffen, 
und zwar zum Theil in Gorten,, welche ſelbſt in deu Laͤn⸗ 
dern ihres Urſprungs feinen geſetzlichen Curs mehr. haben 
oder foldden demnädhft verlieren werben, wie dies nament- 
lich binfihtlih der vor dem Jahr 1851 ausgegebenen 
öſterreichiſchen Kupfermänzen der Fall if. 

Die unterzeichneten Miniflerien finden ſich deßhalb 
veranlaft, das Berbot von 1807 Hiemit in Erinnerung zu 
bringen, und vor ber Annapme außer Curs gefegter Scheide» 
mönzen (zu vergl. auch Fönigl.: Berprbnung vom, 2, De⸗ 
jember 1837, Reg.⸗Bl. S. 591—92) überhaupt zu warnen, 
indem ‘fie biebei bemerfen, daß bei der fönigl. Münsfafle 
gegen baare Bezahlung, beyichungemeile portofreig_Eip« 
fendung des Betrags jederzeit inlaͤndiſche Kreuzer in ganzen 
Rollen zu 5 Bulven, fowie halbe und Viertelskreuzer in 
Rollen von 1 A zu haben find. Edenſo ih die Siaate⸗ 
baupifaffe ſtets mit einem Vorrath von cursmäßigen ganzen, 
halben und Biertelöfreuzgern verſehen, welche an Perfonen 
und Kaffen, die von ihr Zahlungen zu empfangen haben, 
auf Berlangen rollenweije abgegeben werben. 

Um fodann die nicht curgmäßigen Scheidemänzen auch 
als Opfergeld allmäplig außer: Circulation zu bringen, 


und von ben beiteffenden Stiftungen fortwährend ſich wieder⸗ 
bolende Berfuße für die Zufunft abzuwenden, erhalten deren 
Berwahtung hiedurch die Weifung, bie in den Opfer 
büdhfen ſich vor findenden verbotenen Münzen nicht wieder 
aufzugeben , fondern foiche an die Münzlaſſe dapier gegen 
Erſatz des. Metallwertpes abzuliefern. 
: Stuttgart, ben 27, Auguſt 1852, 
Minifterium, ded Innern, Finanz ⸗Miniſterlum. 
2indem Knapp 





Ad Nrm. 23260 X. pr. ven 23, Septemder 1862, 
(Die Nadforſchung ‘nach einer taubflummen Weibsperſon betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

jämmtliche Königl, Landeommiſſariate, 

> Die Rönigt. Yantcommiffariate werben beauftragt, 
über die Heimarbeverhälinffe der unten fignalifirten, am 
16. Zuni L J. im, Rönigl. Württemdergiichen Dberamte 
Geißlingen obne Ausweis aufgegrifienen., taubfummen 
Weibsperfon unverzüglib die nöthigen Erhebungen zu ver» 


anlaffen und deren Ergebniß binnen 4 Wochen derichtlich 


vorzulegen, 
: Speyer, den 22. September 1852. 


a Bayeriſche Megierung der Pfalz, 


Kammer des Innern 
Hohe. 
Shall 
— — 
Geißlingen. 
Sehaiis- Beyricnang der im Dberamtsbezirf im 5* 
Juni 1852 aufgegriffenen taubflummen Weibeperfon, 


Alter: etwa 18 Jahre, 
Statur: unterfegt. 
Größe: 5' 4”, 
Stirne: platt, 
Haare: hellbraun. 


— — 
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Augenbraunen: blond, dünn, 
Augen: blau, tiefliegend, 

Nafe: kurz, Rumpf. 

Mund: klein. 

Bangen: voll, 

Lippen: vorſtehend. 

Kinn : ſpitzig. 
Gefihtäform: rund. 
Geſichtsfarbe: bräunlich. 

Belleldet: blauen gedupften Kittel, grauer geftreifter 
Schürze, bardentnen carrirten Rod, Strümpfen, Tuch⸗ 
ſchuhen, Hemd ohne Namen. — m 

Ad Nrm. 22808 X, | pr. den 21. Seriember 1862. 
(Die Erledigung ver fatbolfchen Vfarrei Dudenhofen, Lands 

commiffariats Speyer, betr.) | 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Dur das Ableben des bisherigen Pfarrers if die 

tathoiiſche Pfarrei Dudenhofen erledigt worden. 

Dieſe Pfarrei liegt in dem Landcommiſſariats⸗ und 

Decanatd- Bezirfe Speyer, zählt im Pfarrorte 1529 Pa» 
rochianen und erträgt: 


A 

4. an Staatögehalt = 0.0, .r IR 7 
2% » Wopnungsanfhlag » + +: . 25 37 
3, « Parrgüten . \ . . . 17 — 
4 » Stiftungenn. 93 — 
5. m Holbegügen - 0 em re. 40 10 
alfo im Ganzen .. 587 54 


ohne Einrechnung der gewöhnlichen Zulage 
Geſuche um dieſe Pfarrei find binnen 5 Wochen bei 
der unterfertigten Stelle einzureichen, 
Speyer, den 19. September 1852, 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern 


Hohe, 
Schalt, 


pr. ben 22. September iR52. 
(Unterfuhung wegen ber in dem Buchladen des ©. 2. 
Giegler in Schweinfurt vorgefundenen Drudichrift 
„Anarchie oder Autorität?" von Wilhelm Marr betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern, 


Das Königl. Kreis- und Stadtgeriht Schweinfurt 
hat am, fiebenzehnten September achtzehnhundert zwei und 


fünfzig, Vormittags ef Uhr, verfammelt in ‚geheimer. 


Gigung, wobei zugegen waren: 
Rath Goll, als Borfigender, Schultes und Dr. 
Jaäger, Räte, Shumann, Königl, Staatsan- 
walt und Stramer, Protofollführer, 

folgendes Erfenntniß erlaffen. 


Vach Unpörung des Königl. Staatsanwalts Schu. 
mann in feinem Bortrage über die Unterſuchung wegen 


der in dem Buchladen des ©. 3. Giegler dahier vorge⸗ 
fundenen Drudfchriit „Anarchie oder Aurorität?s von. 


Bilpelm Marr; 


Nach Einfiht und Ableſung der wichtigeren Aktenfüde 


ber Borunterfugung; 


Nah Anſicht des vom Königl. Staatsanwalte unterm 
7. praes. 10: — 1652 geſtellien — Im- 
trager 
M Erwägung, daß 
1. die von dem Königl. Staateanwalte in dem Buchla⸗ 
ı» den des G. J. Giegler dahier vorgefundene und von 
ihm mit Beſchlag belegte Druchſchrift: 
AAnarchie oder Autorität 
von Wilhelm Marr. 
Hamburg, Hofmann und Campe 1852, 
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melde den Zweck bät, die Urfachen des Mißlingens 
ber bisherigen rewofutionären Beftrebungen im Sinne 
ber eriremfien Lmflurgpartei zu erörtern und ben 
vermeintlich zu Fünftigem Gelingen führenden Weg 
zu zeigen, nad ihrem ganzen Inhalte jeder menſchli⸗ 
Gen und göttlichen Autorität offen und grundſaͤtz lich 
Hohn ſprichtz jede beſtehende, auf die Idee der 
Autorisät: begründete Regierungsiorm, insbeſondere 
auch die mangtchiſche mit Verachtung behandelt, was 
insbeſondere Seite 75, Abſ. 1. Seite 92, 99, 103, 
115 am ungeſcheuteſten und flärkiten geſchiebt; j 
daß viefelbe, ferner die höchſten und weſentlichffen 
Gegenftände des Glaubens und Hoffens der chrifili⸗ 
chen Religion — Gott und Himmel als Phantome 
verſpotiet und die ganze chriſtliche Kirche mit Aus⸗ 
drücken der Verachtung angreift; 
2, daß durch diefe Schrift demnach die Art. 16 und 20 
bed Prehſtrafgeſetzes Übertreten find; 
3. daß jedoch Feine Petſon gegeben if, gegen welche eins 
Antlage gerichtet: werden fünnte; " 
Aus biefen Gründen 
erkennt das Königl. Kreis: und Stadtgeriht Schweinfurt 
in Oemäßbeit des Art. 49, M 5 und Art. 55 des Geſetzes 
vom 10. November 1848, die Abaͤnderungen des II, Theiles 
bes Strafgeſetzbuches vom Jahre 1813 betreffend, dann des 
Art, 2, Abf, 2, des Preßſtrafgeſetzes vom 17. März 1850, 
1. auf Einflellung des Strafverfahrene, verordnet jedoch 
2. die Unterbrüdung ber fraglichen Schrift, infoweit fie 
nicht in Privatbefig übergegangen if. 
Alſo geſchehen zu Schweinfurt wie Eingangs ge- 
melden. 
(L. 8.) 


W. Boll. Schultee. Dr. Jäger, 


Stramer. 


Königlich 


Amt3- 





für die Pfalz 


Bayeriſches 


Intelligenzblatt 





ARTS. 


Speyer, den 4, October 


1852. 





Subalt: 


Die Neifen Ihrer Rajeftäten im Inlande_betr. — Aborbnung von Deputationen an bas allech 
@inirittes in das Röni * belder — — Frauduloſe —— ee ung von ** 


von Einregiſtrirungs⸗ pels und Notariateſtrafen. — 


Tlager. der behufs des 
ilich —— 5* * laß 
enünden. — 


Erledigung — — ⸗ 
porto: Defraudationen. — Unterſuchung wegen Verbreitun — ehe — — —— der — in die wer KRırie: Lands 


wirthſchafisſchule und dem Koͤnigl. landwirthfchaftlichen 


arimilians:Inflitut zu 


Lichtenhof bei Nürnberg. — Dienftes 





Nro, 1352 Pr. J. pr. ben 25. September 1852, 
(Die Reifen Ihrer Mojefläten im Inlande betr.) 
Dos Prafidium 
der Königlich; Bayerijchen Regierung der Pfalz. 

Nachträglich zu der Bekanntmachung vom 16. Juli 
1. 3. (Amteblatt Mi 58 S. 503) wird eine erläuternde 
Eniſchließung des Rönigl, Staateminiferiums der Finanzen 
vom 7, September I, 3, zur Darnahadtung den beirefs 
fenden Behörden zur Kenntnif gebracht. 

Speyer, den 24, September 1852, 


Sohe 





Staatsminifterium der Finanzen, 


Es hat fi cin Zweifel darüber ergeben, ob bie Vor⸗ 
ſchrift 11. der allerhöchſten Anordnung vom 7, Juli 1852 
im untenbezeichneten Betreffe nad dem Mortlaute zur Ans 


wendung zu bringen fey, unb ob daher bie Forfibeamien 
zu unterlaffen haben, ſich Ihren Königlihen Majehäten 
vorzuftellen, Es wird befpalb im Einverfländniß mit dem 
Königl. Staatsminifterium des Innern verordnet, daß, 
wenn Seine Majeftät der König nad Vorſchrift Ziff. H. 
vom 7. Juli d. 3. reifen, in denjenigen Orten, in welchen 
fih der Sig eines Könige. Forflamtes befindet, die Vor⸗ 
Rände dieſes Dienfweiges, wie bie Königl. Landrichter 
und Rentbeamien, zu erjcheinen haben. Hienad iſt das 
Geeignete zu verfügen. 


Münden, ven 7. September 1852, 
Auf Seiner Koͤniglichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl: 
Dr. v. Aſchenbrenner. 
Durd den Minifter 
ver General» Sertelär, 


Schönwertk 
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Nro, 22297 X. pr. ben 23, September 1952, 


(Die Abordnung von Deputationen an das allerhöchſt⸗ 


Hoflager bett.) 


Das Prafidinm 
ver Königlich Bayeriſchen Regierung der Pralz, 


Seine Majeſtät der König haben, veranlaft 
durch die Wahrnehmung, daß bie Fälle in neuerer Zeit 
immer häufiger werden, wo Deputatienen ohne vorherige 
fehriftliche Anfrage an dem Allerhöchſten Hoflager erſcheinen, 
allergnädigft zu befehlen geruht, daß. die deßfalls befichenden 
Anorbnungen zur genauefen Nachachtung in Erinnerung 
gebracht werden follen. 

Nach diefen beftchenden allerhöchſten Borfchriften bürfen 
Deputationen an das allerpöchfte Hoflager von Gemeinden 
und andern Corporationen oder ganzen Ständen nur nad 
vorher ſchriftlich erbetener und aflergnädigft ertheilter Er⸗ 
laubniß abgefendet werben, 

Zugleich haben die betheitigten Behörden bafür Sorge 
ju.tragen, daß, wenn gleichwobl einzelne Gemeinden ober 
Gorporationen ohne erlangte allerhöchſte Erlaubniß Depu⸗ 
tationen an das allerhöchſte Hoflager abſenden würden, 
ſolches geeignet geahndet und ein Koftenanſatz aus Gemeinde⸗ 
oder andern der amtlichen Aufſicht unterfellten Kaflen für 
ſolche nicht zuläffigen Abortnungen in den Rechnungen nicht 
gefattet werden. 

Speyer, den 22, September 1852, 


Hodbe 





Nro, 23308 X, pr« ben 23. Sepleniber 1952, 


{Die Viicung der Paſſe behufs des Cintrittes in Das König: 
reich beider Eicilien betr.) 


Im Namen Seiner Majettät des Königs, 


Nah einer Miütheilung der Königl. neapolitaniſchen 
Staatsregierung if fremden Reifenden der Eintritt in die 
neapolitanijhen Staaten vom 4. Tetober 1, J. an nur 
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bann geflattet, wenn beren Reifepäffe von ber im beizeffen« 
den Staate beglaubigten, neapolitanifhen Geſandtſchaft zw 
biefer Reife viſitt find, 


In Folge höchſter Minifterial-Emfchlicfung vom 17. 
L M. wird diefe Anordnung hiemit zur öffentlichen Kenute 
niß gebracht. 

Speyer, ben 22. September 185% 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammerided Innern. 


Hohe. 


Luttrtingshauſen. 





Ad Nrm. Exh. 14190 W. pr. den 28. September 1852. 


(Die frauduloſe Vermögens-Gntäußerung von ſtraftechtlich 
Angellagten betr.) 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Könige, 


&s find in neuerer Zeit Fälle vorgefommen, wo firafs 
rechtlich Angeklagte während der Unterfuhung fi ihres 
Bermögend entäußesien und hiedurch zugleich das Privile- 
gium des Aerars für die Gerictefoften, welches nach dem 
Geſetze vom 5. September 1807, Bulletin des lois Aa 2743, 
im Falle der Verurtheilung bis zum Tage des Verhafts⸗ 
beſehles zurückwitkt, wirfungslos zu machen ſuchten. Um 
nun folgen fraubufofen Akten entgegen zu wirken, wird es 
genügen, zunächft auf die Nachtheile öffentlich aufmerkſam 
zu machen, welche möglicher Weife für die Erwerber folder 
Bermögendtpeile erwachſen können. Zugleih werden aber 
die Königl. Rentämser unter Verweifung auf die Oenerals 
Snfteuftion vom 20, October 1807, Mi 352, aufgefordert, 
dieſem Gegenftande ihre forgfältigfte Aufmerffamfeit zuzu⸗ 
wenden, eintretenden Falles die Berheiligten auf geeignete 
Weiſe zu verwarnen, die nöthigen Notizen, befonderd bes 
züglich des Datums der Akten und ihres Inhaltes, zu 
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ſammeln und der unterfertigten Stelle zur weitern Maß⸗ 
nahme jedesmal ungefäums berichtlich vorzulegen. 
Speyer, den 24. September 1852, 


Königlich Bayeriiche Reglerung ber Pialz, 
Kammer ber Finanzen, 
Sohe 

Kür den Director: 


Grey 
Graſer. 





Ad Nrm. Exh. 14189 W. pr. ben 28. September 1852, 


(Die: Geſuche um Nachtaß von Einregiſtrirungs⸗ Etempel- 
und Notariatöftrafen Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Obwohl durch das Grfeg vom 38. Mai I. J. — 
Amtöblatt Ni 63 — die bezeichneten Strafen nampait 
esmäßiget. und in die Derabfegung felbf die bie dahin noch 
geſchuldeten Strafbetraͤge einbegtiffen find, fo werben doch 
noch immer Geſucht um Nachlaß ſolcher Strafen bei uns 
gerfertigter Stelle eingereicht. 

Es würde aber der Abficht dieſes Geſetzes und feinen 
Motiven zuwider laufen, wenn auf dergleichen Nachlaßge⸗ 
fuche hierorte ferner eingegangen werben wollte, Defwegen 
wird hiermit befannt gemacht, daß foldye bei der Königl, 
Regierungs = Finanzlammer einfommenden Geſuche unbes 
rüdfihtigt bleiben und Iediglih zu den Alten genommen 
werben, 

Speyer, den 24. September 1852. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer ber Finanzen 
Hohe 

Für den Director: 


Frey 
Graſer. 


Ad Nrm. 22934 X, pr. den 26, September 1852, 


(Grlevigung des Phyſllats Gemünden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das Königl, Landgerichts: Ppyffat Gemünden, im 
Regierungebrziete Unterfranken und Aſchaffenburg, iR in 
Erledigung gelommen und wird dies für etwaige Bewerber 
hitmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Speyer, den 24 September 1862. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer bes Innern 


HSobe 
Eutiringshaufen. 


Ad Nrm. Exh. 124053 W. pr. den 30. Geptember 185%, - 


(Rectification der Diſtanz ⸗Tabelle betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät bes Könige. 


Neuern amilichen Erhebungen zufolge iſt die Ents 
fernung von ber zur Gemeinde Obrigheim gehörigen Neusr 
müple bis zum Rantondorte Grünſtadt 14 geographiſche 
Stunde, was hiemit als Ergänzung ber im Intelligenz⸗ 
blatt von 1830 Aa 1 abgedrudten Diflanz» Tabelle zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Speyer, den 28. September 1852, 


Königlich Bayerijche Regierung der Pialz, 
Kammer ber Finanzen 
Sohe 
Für den Director: 
Frep. 
Graſer. 
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pr. ben 30. September 1852. 
(Pofporto.Defraudationen betr.) 


Zufolge hoͤchſter Ermächtigung des KRönigl. Staates 
miniferiumd der Yufliz vom 27. v, M. und unter Hins 
weifung auf die Befanntmadung der BeneralsDirection 
der KRönigl. Berkehrsanftalten vom 5, I. M. (Amts: und 
Spntelligenzblatt Aß 76) werben die über Poſtporto⸗Defrau⸗ 
bation beflebenden geſetzlichen Beflimmungen durch nad» 
folgenden Abdrud derſelben in Erinnerung gebradt und 
mit dem Bemerfen zur Nachachtung eingefhärft, daß Zur 
wiberhandlungen unnachſichtlich zur gerichtliden Aburtheis 
lung gebracht werben. 

1. Auszug aus den Berordnungen vom 18. Juni und 
29. November 1691 gedrudt und in das Geſetzregiſter 
eingerüdt zufolge Beichluffes des Vollziehunge⸗Direcioriums 
vom 26. Ventose VII. (Berorbnungen und Beſchlüſſe 
des Regierungs⸗Commiſſärs in den vier neuen Departes 
menten des linken Rheinufer B. 10, Heft 2, png. 123.) 

Schluß des Staatsrathes vom 18. Juni 1681: 

Nach Anhörung des Berichts, und alles wohl erwogen, 
wird verordnet, daß die Edicte, Declarationen, Schlüffe 
und Berorbnungen, die Poſt und Landfupren betreffend, 
nad Form und Inhalt vollzogen werben follen; demnach 
wird auddrüdlih eingefchärft und verboten, allen Land⸗ 
Sutfchenfüprern und allen Inhabern von WReifefutfchen, 
Caroſſen und Sänften, Hühpnerhänblern, Butterhändlern, 
Maulefeltreibern, Bußgängern, Seeleuten, Schiffern, Kärs 
nern, Fuhrleuten zu Waffer und zu Land, und allen jenen 
andern Perfonen, welches Standes fie auch feyn mögen, 
irgend einige Briefe oder Pakete mit Bricfen, audges 
nommen die Frachtbriefe der Waaren, die fie 
führen, welde offen und nit verfiegelt feyn 
müjfen, mit fi zu nehmen, noch gu geflatten, daß ihre 
Bedienten oder Poftillone und ſelbſt die Perjonen nicht, die 
fie auf ihren Fuhrwerken führen, irgend einige Briefe noch 
Pakete von Briefen mit fi nehmen dürfen; deßgleichen 
allen Perfonen, fih mit Audtheilung befagter Briefe oder 


Pafeten von Briefen abzugeben, bei Strafe von breis 
bunbert Livres Geldbuße für jede Zumwider 
banblung. .. u... 


Schluß des Staatsrathes vom 29, November 1681: 

Es ift verordnet, daß die Edicte, Declarationen, 
Schlüſſe und Berorbnungen in Betreff befagter Poflen und 
Landkutſchen nad Form und Inhalt vollzogen werben fols 
Ien und zur Auslegung des gedachten Schluffes vom 18. 
legten Juni's, in fo fern es nöthig if, wird ausdrüdtich 
eingefchärft und verboten, irgend einige Briefe oder Pakete 
mit Briefen, fie feyen offen ober verfiegelt, mit ſich zu 
nehmen, mit Ausnahme der Frachtbriefe der 
Baaren, die fie führen, welde Frachtbriefe 
offen und nit verfiegelt feyn müffen. Es if 
verorbnet, daß diejenigen, welde man mit am 
bern Sorten Briefen, fie feyen nun offen oder 
verfiegelt, -antreffen wird und bie, welde fie 
austpeilen, zur Zahlung der im befagtem: 
Schluſſe angeſegten Geldſtrafe nam drci hun- 
dert Livres ebenſowohlals diefſenigen, wel 
verſiegelte Briefe tragen, follen gegwungen: 
werben. REF Bu \ 


N. Conſularbeſchluß vom 27, Praireal IX.: 

Art. 1. Die Geſetze vom 26. Auguſt 17% (Art. 4), 
21. September 1792 und ber Schluß vom 26. Ventose 
vn. follen vollzogen werben: demnach if allen Unterneh 
mern freier Wägen und jeder andern dem Pofidienft nicht 
zugethanen Perfon verboten, ſich mit Führung ber Briefe, 
Journale, Hanbelsblätter und periodiſchen Werke, Pakete 
und Papiere des Gewichts von einem Kilogramm (ober 
zwei Pfund) und darunter, deren Beſtellung ausſchließlich 
ber Briefpoftverwaltung übertragen ift, abzugeben, 

2. Die Progefpäde, die blos den Perfonaldienf der 
Bagenunternepmer angehenden Papiere und die Pafete, 
melde mehr als zwei Pfund wiegen, find allein von dem 
Berbote bes vorſtehenden Artikels ausgenommen. 

3. Zur Vollziehung gegenwärtigen Schluffes find die 


Directoren, Controleurs und ufpecioren des Poſtweſens, 
die Zollbedienfeten an den Grenzen und die National 
genbarmerie berechtigt, alle und jede Nachſuchungen und 
Aufgreifungen an den Boten, Fußgängern mit Depefchen, 
Landfurfern und andern dieſer Gattung vorzunehmen 
oder vornehmen zu laffen, um bie Uebertretungen zu con« 
fatiren: zu dem Ende follen fie fi, wofern fie es für 
nöthig eradten, von ber bewaffneten Macht begleiten laffen 
fönnen, 


4. Der Regierungs- Commifjarius bei der Poſtver⸗ 
waltung, bie Präfecte, Unterpräfecte und Maires der @e- 
meinder: und bie Poligeicommiffarien find. beauftragt, auf 
die Vollziehung des gegenwärtigen, Schluſſes Acht zu 
haben. 

5 Die Protofolle follen im Augenblick der Arretis 
zung aufgefegt. werden; fie follen bie Aufzäplung ber 
arretirten Briefe und Pakete, wie auch ihre Moreffen ent- 
Halten; Abſchriften davon follen zugeftellt werden, mit 
geſagten Briefen amd Paketen, die auf dem Unterfchleif er⸗ 
oriffen worden; nämlih, gu Paris der Pofwerwaltung ; 
und in den Departementen, dem Bürcau bes Poſtdirectors, 
welcher der Arretirung am Naͤchſten if, damit ſolche Briefe 
und Pakete alsbald mit der ordentlichen Tarirung an den 
befimmten Drt ablaufen. Geſagte Protokolle follen for 
gleih an den Regierungd- Commiffarius bei dem Zucht⸗ 
und Civilgericht des Bezirks von den Poflbeamten gefandt 
werben, um gegen bie Uebertreter die Berurtheilung zu 
einer Geldbuße von wenigfens 150 Francs und höchſtens 
300 France für jede Ueberttetung zu betreiben, 

6. Die Bezahlung gefagter Buße, an weldyer man 
in feinem Kalle und unter feinem Borwanb einen Nach⸗ 
Laß oder Verringerung erlangen kann, ſoll auf Begehren 
der Gommifjarien bei den Tribunalien und auf Betreiben 
der Pofldirectoren gegen bie Lebertreter, durch Saiſie und 
Erecution ihres Etabliffements, Wagen und Möbel, in 
Ermangelung binnen einer Decade nad ergangenem Urtheil 
zu besahfen, pourfuivirt werden. e 
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7. Die Zahlung foll zu Paris in die Haupifaffe ber 


" PoRverwaltung; und in ben Departementen in die Hände 


des Pofldireciors, welcher bie aufgegriffenen Obiecte empfan- 
gen bat, bewerfflelliget werden. Er foll den Ertrag ge 
fagter Bußen, auf welde er den gewöhnlichen Nachlaß zu 
beziehen hat, auf die Einnahme-Rehnung bringen, 

8. Der Ertrag der Bußen foll, ein Drittel ber Ver⸗ 
waltung, ein Drittel den Hofpicien ber Orte, und ein 
Drittel bem ober denjenigen, welde ben Unterſchleif ent⸗ 
deckt und angezeigt und benjenigen, welche zur Arretirung 
mitgewirkt haben, zugehören: dieſes ſoll in gleichen Thei- 
Ien unter fie vertheilt feyn; fie follen von dem Poſtdirector, 
weldem die Einziehung der Bußen aufgetragen if, und 
zu Paris von dem Hauptfaffier der Polverwaltung, nach 
einem Zahlbefehl, den der Regierungs-Gommiffarius bei 
dem Tribunal zu ihrem Nugen ausftellt, bezahlt werben, 
Die Zahlungsbefehle follen vom Director, als Belege feir 
ner Rechnung eingefandt werben. 

9. Die Pofmeifter, Unternehmer freier Wägen und 
Landkutſchen haften perfönlih für die Zuwiderhandlungen 
ihrer Pofillone, Träger und Couriere unter Borbehalt 
ihred Regreffes, 

Zweibrüäden, ben 28, September 1852. 

Der 
Königl. Bayer. General-Staatöprofurator der Pfalz. 
8. Schmitt. 


pr. ben 29. September 1852. 
(Unterfuhung wegen Verbreitung verfchlevener Druckſchriften 
betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Das Königl. Kreis: und Stadtgericht Aſchaffenburg 
hat am fiebengehnten September achtzehnhundert zwei und 
fünfzig, Vormittags zehn Uhr, verfammelt in geheimer 
Sigung, wobei zugegen waren: 


vor 


Freiherr v. Lupin, Ditector, Botfikender, Schäffer, 
Rath, Englert, Affefor, Huber, Königl. Staats; 
anmwalt, Shwaab, Protofollführer, 

folgendes Erfenniniß erlafien, 

Nach Anhörung des Königl. Staatsanwalted Huber 
in feinem Bortrage über die Unterfuhung wegen Berbreis 
tung verfchiedener Druckſchriften; 

Nah Einfiht und Ablefung der wichſigeren Aftenftüde 
der Borunterfuhung; 

Nah Anfiht des vom Königl. Staatdanwalte unterm 
14. d. M, geftellten ſchriſtlichen Antrags; 

I. In Erwägung, daß gegen den Beſchuldiglen Heinrich 
Seidl, verheiranpeter Sectionspalier aus München, der: 
malen in Hain, fein erheblicher Verdacht vorliegt, die. bei 
ihm vorgefundenen Druchſchriften in der Weiſe verbreitet 
au. haben, daß gegen ihn nach Axt. 1, 3 oder 38 des Ges 
feges vom 17. März 1850, zum, Schuß gegen den Miß⸗ 
brauch der Preffe, eingefchritten werden lönnte; 


II. In. Erwägung, e 
1. daß nachfolgende Schriften: 

a) Hiſtoriſche Enthällungen üher die wirklichen. Ereig⸗ 
niffe. der Geburt und Jugend Jeſu. —. Keipzig. 
Berlag von Chriſtian Ernft Kollmann 1849; 

b) Katechismus der chriſtlichen Vernunft:Religion von 
Heribert Rau, Pfarrer, — Stuttgart, Hofmann 
ſche Verlagsbuchhandlung 1848; 

c) Es iſt nur ein Gott (ohne Druckort), 1851, 40 

Seiten; 

d) Predigt, gehalten in der deutſch⸗katholiſchen Kirchen⸗ 
gemeinde Münden am 3, Auguf 1851 von Richard 
Bachmann — gebrudt bei ®. Franz in Münden; 

©) Predigt, gehalten vor den deulſch⸗latholiſchen (frei⸗ 
chriſtlichen) Gemeinden Münden und Nürnberg. 
von Richard Bachmann. — Hersbrud. Drud von 
Conrad Pfeifer 1851; 

f) Beltuntergang und Welterneuerung. Predigt vor 
der deutſch⸗katholiſchen Kirchengemeinde Münden, 


gehalten am 27, Jali 1851 von R. Bachmann, 
Prediger. — Herebruck. Drud von Conrad Pfeifer 
1851; 

g) Untreue jchlägt den eigenen Herrn, Erwiederung 
bed Borflandes der freien chrifligen Gemeinde 
Nürnberg auf die Schrift: »unfer Austritt aus den 
freien Gemeinden“ von Friedrich Dumhof und Gg. 
Ruf, — Nürnberg. Drud der W. Thümmel'ſchen 
Dffizin 1851; 

(Auszüge ver "durch Erfennmiß des Königl. 
Kreide und Stadtgerichts Aſchaffenburg vom 6. Jull 
1852 unterbrüdten Ruf’fiyen Predigt Chriſtus tobt 
— Chriſtus auferfianden« enthaltend); 

h) Redtfertigung der Religtofität der freien chriſtlichen 
‚Gemeinden (Deutich-Katpolifen) gegen Die: befännte 
Alupfchrift der Erprediger Dumhof und Ruf, — 
Herebrudi Druck von R, Pfeifer 185135 

i) Der Jubtlablaß in Franlen. Unterricht über Ablaß 
unb Zubiläum ac. von einem ‚guten. Ehriften, — 
Kigingen 1851; -Druf und Berlag. von * 
Bapt. Dürr; 

Grundfätze der chriſtlichen Religion und —— 
Lehren der katholiſchen Kirde mit Spott und Ver⸗ 
achtung angreifen und. biedurdh der Urt. 20 des Ge» 
feges vom 17. März 1850 verlegt erjcpeint;z. 


2. daß die Schriften: 


a) Republik und Königtpum in Ztalien von 3, Mazzini. 
Föln 1851; 

b) Monarchie oder Republik in Deutſchland. — Bers 
theidigungsrede von Dr. H. Becker, gehalten vor 
dem Gefhwormengerichte zu Köln am 25. October 
1850. — Köln 1851; 

c) Katechismus bes Proletariers von Tedesco. — 
London und New York. Berlag des ſocialiſtiſchen 
Literatur: Comptoirs 1849; 

d) Der 13, Juni von Ledru⸗Rollin, ind Deutfche übers 
fegt von €, B. Köln 1850; 
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theils mittel⸗ theils unmittelbar bie -Realifirung der 
focdal»bemocratifcgen Republif durch Umſturz befichen- 
der Regierungsformen ampreifen und Teßtere mit 
Spott und Beratung behandeln, hiernach den Art, 
16 des erwähnten Geſetzes verlegen; 


3. daß die weiteren. Schriften; 


a) Die Auflöfung der freien Gemeinden in Bayern 
und im Übrigen Deutfhland — vom Standpunkte 
des Rechts, der Politif und Humanität. — Straß⸗ 
burg, Berlag und ui‘ von Gilbermann, Seite 
7. und-19; 

-b) Nachruf des Mãär wereins in: Münden a an den beut- 
ſchen Belldhamm der Bayern, — Münden 1849; 

fih Schmaͤhungen gegen bie baperiſche Staatsregierung 
erlauben und gegen Act, 26 des Geſetzes verfioßen ; 

4, daß die Sährift: 

„Deffentliche Verhandlungen des Schwurgerichts⸗ 
hofes für Schwaben und Neuburg am 9. und 10. 
"September 1850 in ber Anklage gegen Dr. Heinfels 
mann, praftifcher Arzt zu Bamberg, wegen Hoch⸗ 
verraths, nach ſtenographiſchem Bericht, herausge⸗ 
geben von Dr. Heintelmann. — Bamberg, Selbſt⸗ 
verlag des Herausgeberd z⸗ 

auf Seiten 15, 26, 27, 32 und 34 Schmäpungen, 

herabwärdigenten Spott, Beimeffung verächtlicher 

Handlungen und Gefinnungen, fowie Bezeugung ber 

Verachtung gegen Ihre Majefäten bie Könige Max II. 

und Ludwig I., das bayerifhe Regentenhaus und bie 

bayerifhe Regierung, ſowie Beſchimpfung Seiner 

Majeſtãt des Kaiſers von Rußland enthalten, worauf 

bie Art. 12, 13, 22 und 26 Anwendung finden; 

5, daß die Schrift: 

nDeflentlipe Berhandlung des Schwurgerichts⸗ 
hofes für Schwaben und Neuburg: am 9, Dezember 

1850 in der Anklage gegen Guſtav Diezel, Literaten 


aus Naffau, in Württemberg wegen Majıhätd« und 


Amteehrenbeleidigung (nach flenograppiichem Bes 


ih). Nürnberg, Druf und Verlag ver W. 

Thũmmelſchen Offizin; 
ungeachtet ber durch ben Schwurgerichtahof ausge⸗ 
ſprochenen Unterbrüdung der Diezel'ſchen Schrift: 
uBayern und bie Revolution« gerade bie durch Ders 
urtpeilung des Diezel für ſtraͤflich erklärten Stellen 
biefer Schrift gegen bie Mahnung bed. Art, 3 aufe 
genommen hatz 

IU. In Erwägung, daß bei — biefer Schriften 
eine Perfon, gegen. welche eine Auflage gerichtet werben 
Könnte, nicht gegeben iſt, im übrigen auch bei allen ‚Ber- 
jährung nah Art. 5 des Geſetzes vorliegt; 

IV. In Erwägung, dag nah Art. 2, Abſ. 2, bes 
mehrerwähnten Gefeges in dem Falle, wenn eine Berurs 
theilung nicht erfolgt, doch die Unterdrüdung von Schriften 
firafbaren Inhalts verfügt werben fann; 

Aus diefen Gründen 

1, erfennt das Königl. Kreis⸗ und Stadigericht Aſchaffen⸗ 
burg, in Gemäßheit des Art. 49, Aa 5 und Art. 55 
des Strafpreßpefeges vom Jahre 1848, auf Eins 
flellung des Strafverfahrens gegen Heinrich Scheidl; 

2, verordnet jedoch die Unterdrädung der vorgenannten 
Schriften und bie Einrüdung diefes Erkenntniſſes in 
fämmtliche KreissIntelligenzblätter des Königreichs 
fowie in das Amtsblatt der Pfalz. 

Alſo gefhehen Afhaffenburg wie Eingangs ges 
meldet. 

(L. S.) Lupin Schäffer Englert. 
Schwaab. 


— 


Nro. 23633 X. pr. den 29, September 1852, 
Aufnahme der Zöglinge 


in die Königl. Kreis-Landwirthſchaftsſchule und dem 


Königl. Iandwirthigaftlihen Marimitians- Infitut 
zu Lichtenhof bei Nürnberg, 

Die Aufnahme der Zöglinge in obige Königl. Lehr⸗ 

anflalt findet in diefem Jahr am 12. October flat, worauf 
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"die Aufnahmelooſung unentgeldlich aufzunchmenber Zög« 
linge unter den Teilnehmern des Lichtenhofer Blattes am 
15. October, ald am allerpöäflen Geburtefeſt Ihrer 
Majenät unferer regierenden Königin Marie folgt, 
Diefes bringt Hiermit den Eltern, VBormündern und Ges 
meindeberwaltungen, welche gefonnen find, ihre Söhne oder 
Pflegbefohlene diefer Anftalt zur Erziehung und landwirth⸗ 
ſchaftlichen Ausbildung anzuvertrauen, bie unterzeichnete 
Königl. Stelle mit dem Bemerfen zur Nachricht, daß auch 
ſchon vor obigem Termin die Anmeldungen zur Aufnahme 
gefchehen können. Ebenfo können auch edle Menſchenfreunde 
durch Pränumeration auf die Zeitfhrift Lichtenhofer 
Blätter», mit 1 4 jährlich , welche jede Königl. Poſtbe⸗ 
Hörde anzunehmen hat, fi das Mitlooſungsrecht an obiger 
“ wmenfdenfreundlihen Aufnahmeloofung armer Knaben vers 
ſchaffen, wozu deßhalb ergebenft einladet 


Die 


Konigl. Inſpection des landwirthſchaftlichen 
Marimiliand - Inſtituts. 


Dr. Sr. Weivdenfeller. 





Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz vom 
17. September I, 3. wurde die Königl. Diſtrilts⸗Schul⸗ 
Snfpection für die Fatholifhen Schulen der Kantone Zwei⸗ 
brüden und Hornbach, dem auf die katholische Stadtpfarrei 
Zweibrüden ernannten bisherigen Domvifar, Priefler 
Emanuel Bermwig, übertragen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz vom 
16. September I. 3, wurde das Gemeinderatpe: Mitglied 
Balentin Siegel zum Adjunkten ber Gemeinde Dreifen, 
Landeommiflariats Kirchheim, ernannt, 





Durch Beſchluß ber König, Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 22. September 1852, wurden 
ernannt: a 

1. der bieperige Adjunft Jacob Lambach der Alte zum 

Bürgermeifter, und 

2, das Gemeinderats » Mitglied Michatl Wür zum 

Adfunften 
der Gemeinde Niederhorbah, Landcommiſſariais Berge 
zabern, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 17. September 1.:3., wurde der 
bioherige Schulverweier zu Vorderweidenthal Friedrich 
Wilhelm Mohr zum Verweſer der Lehrerſtelle an ber 
proteftantifchrteusfchen Schule zu Hirſchthal, ——— 
ſariats Pirmaſens, ernannt. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz vom 
17. September 1852, wurde der bisherige Verweſer an 
ber katholiſch· teutſchen Borbereitungsichule zu Homburg, 
Augufin Heimberger, zum wirklichen BVorbereitungss 
lehrer an dieſer Schule in proviſoriſcher Eigenſchaft 
ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz vom 
17. September 1852 wurde der bisherige Schullehrer 
Heinrich Baldauf zu Martinshöhe zum Lehrer an der 
latholiſch⸗ teulſſchen Schule zu Schwegenpeim in befinitiver 
Eigenſchaft ernannt. 


Durch Beſchluß der Könige. Regierung der Pfalz 
vom 22. September 1.3. wurde der Schuldienf-Eripertant 
Heintich Wander von Oberotterbach zum zweiten Yehrer 
an ber proteflantifcheteutfcpen Schule zu Schwegenheim, 
Landceommiflariats Germersheim, in proviſoriſcher Eigen» 
ſchaft ernannt. 


Königlich 
Amts. und 
für di 
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Befanntmadung, 
das Archivweſen betr. 


Seine Majeſtät der König haben Allerhöchſt zu 
beſchließen gerupt, daß die bisherigen Königl, Archive in 
Bamderg, Nürnberg, Würzburg und Speyer vom 1. Drto« 
ber I. I. angefangen in Archiv Gonfervatorien umgewandelt 
werden, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, 

Münden, den 10. September 1852, 

Auf Seiner Majeflät des Königs Allerhöchſten Befehl: 
Dr. v Aſchenbrenner. 
Dur den Minifter: 
der General» Secretär, 
Miniſterialrath Epplen. 





Ad Nrm, Exh. 13761 W, 


(Dad Geſuch ver Gebrüder Mahler von MWolfflein um Er 
weiterung des Grubenfeldes der Gteinfoblengrube 
Jacobẽgrube“ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Die Gebrüder Peter und Jacob Mahler zu Wolfs 
fein haben um Erweiterung des Feldes des Steinfohlen- 
werfes, genannt Jacobsgrube,“ welches einen Theil der 
Gemarfungen von Hefersmeiler und Rölsberg umfaßt, 
nachge ſucht. 

Das neue, in Conceſſion verlangte Feld, ebenfalls 
auf den Gemarkungen von Hefereweiler und Rölsberg 
gelegen, enthält eine Fläche von 29 Hectaren, 7 Aren, 
lehnt ſich nordwehlih und nördlich an das alte Feld, 
resp. den von Röleberg ar — führenden 


pr. den 6. October 1852, 


Weg an und wird füröflih von einer geraden, 1392 
Meter langen Linie, welde ſich in norböftliher Richtung 
bis in obigen Weg im Dorfe Heferöweiler erſtreckt, 
begrenit, 

Die Bittfieler machen fi verbindlih, nicht nur bie 
Eigentpümer der Dberfläge für jeden Schaden oder Nicht⸗ 
genuß, welcher durch die Grubenanfagen veranlaßt werben 
tönnte, zu entfhädigen, fondern auch an biefelben indges 
fammt eine jäprlice Rente von einem Kreuzer per Hect⸗ 
are zu entrichten. 

Gegenwärtiges Geſuch if während 4 Monaten nad) 
Vorſchrift der Art, 23 und 24 des Bergwerfgefeges vom 
21. April 1810 in den Gemeinden Speyer, Eufel, Wolf: 
fein, Hefersweiler und Rölsberg befannt zu maden, 
damit allenfallfige Einſprüche gegen dasfelbe rechtzeitig bei 
der unterfertigten Stelle vorgebradht werden können. 

Nach Ablauf der Publikationsfriſt haben die betreffen⸗ 
den Bürgermeiflerämter die Publifationdbefcheinigungen 
durch Vermittlung der einſchlägigen Landcommiffariate 
anher vorzulegen. 

Speyer, den 2, October 1852, 

Königlich Bayeriiche Regierung der Pfalz, 

Rammer der Finanzen. 
Hohe 
Für den Director; 
Frey. 
Grajer. 


Ad Nrm, 23707 X. pr. den 1. Oetober 1852. 


(Den Handeld- und Schifffahrtäsertrag zwifchen dem Zollvereine 
und den Niederlanden betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern, 


In Folge höchſten Refcriptes des Königl, Staats, 
miniferiums des Handeld und der Öffentlichen Arbeiten 
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vom 11. 1. D., M 9069, wird hiemit eine Zuſammen⸗ 
ſtellung derjenigen Zollbegünftigungen, welde von den 
Niederlanden vertragsmäßig Franfreih, Neapel, Sardinien 
und Belgien gewährt find und daher auf Grund bes Art, 
29 des Handels- und Schifffahrtävertrages vom 31. Des 
zember 1851 aud den gleichartigen Ergeugniffen der Bere 
einsftaaten bei der Einfuhr in bie Niederlande zuftehen, 
mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
bie vereinbarten Urfprungszeugniffe auf ſämmtliche darin 
aufgeführte Erzeugnifle, für welche eine Zollermäßigung bei 
der Einfuhr in die Niederlande in Anſpruch genommen 
wird, Anwendung finden, 
Münden, am 16. September 1852, 
Koͤnigl. General:Zoll:Adniniftration. 
Plant 
Spindibauer, 





Auszug 

aus den 
Handels- und Schifffahrts-Derträgen 

zwiſchen ben 
Miederlanden und fremden Nationen, 
eine 
Zufammenflellung der Zollbegünftigungen enthaltend, welche 
die Niederlande fremden Nationen vertrageamäßig gewährt 
haben und deren bie Deutichen- Zollvereind- Staaten durch 
Gleichſtellung mit den am meiften begünftigten dritten 
Nationen theilhaftig werben. 


1. 
Bertrag zwifchen ben Niederlanden und Frankreich 
vom 12, Juli 1841. 


Art. 10. 


51. Seine Majehät der König der Niederlande 
genehmigt: 
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1. daß von allen Einfuhrzöllen beim Eingange in Seine 


europäiichen Staaten befreit find, bie franzöftichen 
Weine, Branntweine und Spirituoſen; 

und daß um drei Fünftel für Weine auf Flaſchen 
und um bie Hälfte für die Branntweine und Spiri⸗ 
tuoſen, gleichfalls auf Flaſchen, die Einfuhrzölle Cmit 
Einſchluß des Zolles auf das Glas) ermäßigt wer» 
den, wenn die genannten Weine, Branntweine und 
Spirituofen, fey es auf Fäffern, fey es in Flaſchen, 
feewärts unter der einen oder ber andern ber beiben 
Flaggen, und landwärtd und auf den im Art. B aufs 
geführten Strömen und Flüfen unter irgend einer 
Flagge eingeführt werden; 

(NB. Die im Art. 8 aufgeführten Flüſſe und 
Ströme find: die in den Art. 108 und 117 ber 
Wiener-Congreß-Afte vom 9. Juni 1815 genannten 
Flüſſe und Ströme, deren ſchiffbare Strecke beiden 
Staaten gemeinschaftlich if, fowie die Zwiſchenge⸗ 
wäfler dieſer Flüſſe und Ströme auf niederländischen 
Gebiete.) 


. daß zu Gunſten der nachſtehend genannten franzöfis 
ſchen Erzeugniffe bei iprer Einfuhr auf allen vorbe⸗ 
zeichneten Wegen und unter jeber Flagge, die jetzt 
durch den allgemeinen Tarif feſtgeſtellten Einfuprgölle 
ermäßigt werben, wie folgt: 
von 4 auf 2 #1. für das niederländifhe Pfund auf 
die feidenen Stoffe, Gewebe und Bänder; 
(NB. Der jegige tarifmäßige Zollſatz if 6 
Procent vom Wertfe.) 
von 10 auf 5 Procent bed Werthes auf Strumpfs 
wirferarbeit, Spigen und Tl; 
(NB. ‚Der jetzige tarifmäßige Zollfag if 6 
Procent vom Werthe.) 
son 6 auf 3 Procent vom Werihe auf Meflews 
ſchmiedarbeit und furze Waaren (mercerie); 
von 10 auf 6 Procent vom Werthe auf Tapetens 
papier; 


um ein Birrtel des jetzigen Zolliages auf Seifen 
alfer Ari; " 

(Der 300 auf Seife beirug zur Zeit bes 
Abſchluſſes diefes Vertrages 6 f pro 100 Rilos 
grammes ; diefer Zolljag befleht im Allgemeinen 
noch, beträgt jedoch für parjümirte Seife 10 4 
pro 100 Kilogrammes,) 

3. daß beim: Eingange auf den gemannien Wegen das 
weiße und alles andere nicht vergoldete Porzellan zu 
demfelben Zolle wie das Fapençe zugelaffen werben, 

und Blaswaaren zu ven bei Einfuhr auf dem 

Rheine erhobenen Zöllen und jedenfalls zu dem mäßig« 

Ren Zolle, welder für irgend einen Eingangspunlkt 

beflimmt werten möchte. 

H. 
Bertrag zwiſchen den Niederlanden und Reavel 
vom 17. November 1847. 

Art. 8. Das Diiven- Del und ber raffinirte Schwefel 
genießen bei birecter Einfuhr in bie niederländiſchen Staas 
ten auf Schiffen des einen oder des andern Landes (d. h. 
auf nieberlänbiihen oder neapolitanishen Sciffen) eine 
Ermäßigung von fünfzig Procent des tarifmäßig feige 
ſtellten Zolles. 

Ir. 
Vertrag zwiſchen den Niederlanden und Sardinien 
vom 24. Juni 1851. 


Art. 12. In Erwiederung gewähren die Niederlande 
dem Rönigreihe Sardinien die Ermäßigungen ber resp. 
an Franfreih und dem Königreiche beider Sicifien durch 
Berträge, welche die Miederlande mit jenen Mächten ben 
25. Juli 1840 und ven 17. November 1847 gezeichnet 
haben, zugeftandenen Einfuhrzölle auf den Wein und das 
Diiven-Del, welche anf der dem gegenwärtigen Bertrage 
angehängten Lifte B. näher beſchrieben find, und außerdem 
eine Ermäßigung von einem PBiertel bed gegenwärtigen 
Zolles auf tie in Zuder eingemadten Früchte, auf bie 
Suchade, auf den Bermicelli und anderen gleichartigen Teig, 


Liſte B. 


Die nachfolgenden WaarenErzeugniffe der Sarbiniichen 


Staaten follen, wenn fie in die Niederlande eingeführt 
werden, ohne Unterſchied der Flagge, unter welcher ſolches 
gefehieht, fowie des Hafens, aus weldhem die Waaren 
fommen, beim Eingange in jenes Königreich die nachſtehend 
bezeichnete Zollermäßigung genießen. 

Die gegenwärtig beflehenden Zölle in den nieberlän- 
diſch⸗ oſtindiſchen Kolonien auf ſardiniſche Weine, ſowohl 
auf Faͤſſern, als auf Flaſchen, werben auf die Hälfte ers 
mäßigt. 

Die ſardiniſchen Weine auf Fäflern find frei von allen 
Eingangszöllen bei der Einfuhr in die nieberländifch-euros 
paͤiſchen Häfen und bie gegenwärtigen Zölle auf bie Weine 
in Flaſchen werden um brei Fünftel ermäßigt. 

Das Dliven-Del genießt eine Ermäßigung von fünfzig 
Eents auf den durd den Zolltarif feſtgeſtellien Zoll. 


IV. 


Handelevertrag zwifchen den Nieberlanden und Belgien 
vom 20. Ecptember 1851. 


Art, 19. Die Einfuprrehte auf die nadflehend ge- 
nannten Fiſche des nationalen Fiſchfanges, welche von einem 
ber beiden Staaten in den andern eingeführt werden, unter 
mieberländifcher oder belgiſcher Flagge, find feſtgeſtellt, 
wie folgt: 

Bei Einfuhr in die Niederlande: 

dl. Cs, 

Anchovis, friſche, gefalgene, geräucherte 
oder getrodfnete, die 100 Kilogrammes 

(Nach dem nieberländifchen Tarife 6 
Procent vom Werthe.) 

Heringe, trockene, faure, geräucherte, frifche, 
mit der Einfalzfchaufel umgewendete und 
getrodinete Patıfiiche, bie 1000 Stück 2 40 

Art. 20, Die franzöfifcgen und Npeinweine, welde 
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von einem ber beiden Staaten in ben anderen eingeführt 
werben, follen zu benfelben Zöllen zugelaffen werben, als 
wenn bie Einfuhr direct von den Erzeugungsländern ſtatt⸗ 
gefunden hätte, 


Art, 21. Die folgenden Erzeugniffe, deren nieberlän- 
diſcher oder beigifcher Urfprung in ber zwiſchen beiden 
Regierungen zu verabrebenben Form gehörig feſtgeftellt feyn 
wird, follen bei der Einfuhr von einem ber beiden Staaten 
in den anderen einem gleihmäßigen, in folgender Art be⸗ 
fchloffenen Tarife unterworfen ſeyn, nämlich: 


Für die Einfuhr in die Niederlande: 
51. Eis, 
Dier in Fäffern, das Hectolitre . ..:. 289 
(Allgemeiner Tarif: 7 51. 50 Eis.) 
Bier in Flafchen, von 116 oder mehr auf 
das Hectolitre, die 100 Flaſchen. . 275 
(Allgemeiner Tarif: 8 Fl. 25 Cie.) 
Dier in Selterwafler-Krügen (von 1 Fire, 
2 Decilitred oder weniger), bie 100 Krüge 3 — 
(Allgemeiner Tarif: 9 Ft. 50 is.) 
Epielfarten, in Spielen oder Blättern, bie 
100 Kilogrammıs . 6— 
(Allgemeiner Tarif: 10 Fl.) 
Dieiweiß, die 100 Kilogrammes . 140 
(Allgemeiner Tarif: 2 #1. 50 Cis) 
Hanf, gehechelt, die 100 Kilogrammes . 1 40 
(Allgemeiner Tarif: 2 Fl.) 
Eiferne Nägel, die 100 Ritogrammes ,.-— 5 
(Allgemeiner Tarif: 1 #1. 50 Eis.) 
Leber, gegerbt und. bereitet, nicht beſonders 
tarifirt, bie: 100 Ritogramms . . 6 — 
(Allgemeiner: Tarif: 10 1.) - 
Sofern . » . — .. frei. 
(Allgemeiner Tarif: 60 Eis.) 
Flache, gehechelt, die 100 Kilogrammes 
(Allgemeiner Tarif: 3 Fl. 50 Cs.) 
Vücher, in flaͤmiſcher oder hollandiſcher 


2 40 
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Fl. Cie, 
Sprache, gebunden, in Pappe oder brofchirt, 
» bie 100 Kilogramm . x . 1— 
(Allgemeiner Tarif: 10 81.) 
Meublen, vom Werte » 8 Procent. 
(Allgemeiner Tarif: 20 $1.) 
Papier jeder Art, ohne Unterſchied, mit 
Ausnahme ber Pappe, vom Were 5 “ 
(Allgemeiner Tarif: Papier von allen 
Arten, es fey weiß, grau oder ge= 
färbt, Zitz- und Notenpapier, gleid- 
falld Regifterpapier weiß und liniirt: 
die 100 Kilogrammes 8 Fl.; Meu- 
bel⸗, Kartauſchen⸗/ graues Pads 
und blaues Zuderbäder: Papier: 10 
Procent vom Werthe, Rand und 
Kartenpapier; 3 Procent vom 
Werthe.) 
Fl. Cis. 
Seife, harte und weiche, die 100 Kilogrammes A 50 
(Allgemeiner Tarif: 6 1.) 
Seife, parfümirte, die 100 Kilogrammes 7 50 
(Allgemeiner Tarif: 10 #1.) 
Siearin, die 100 Rilogrammes .. 4 — 
(Allgemeiner Tarif: 8 Fl) 
Glaswaaren, ordinäre Flaſchen, die 100 Kilos 
gammd . 2. 1— 
(Allgemeiner Tarif: die 100 Stüd 2 Fl.) 
Fenſtergläſer aller Art und Dadpfannen, 


vom Werthe. 5 VMrocent. 


(Allgemeiner Tarif: von 100 Kilogrammes 
1 51.50 Cts.) 
Ä 51.18. 
Einfache Krykallmaare, vergoldet, gefärbt 
und nicht gefcpliffen, die 100 Kilogrammes 3 — 
(Allgemeiner Tarif: 4 51.) 
Arpſtallwaare, ; vergoldet, gefärbt, gerippt, 


Fl. Cis. 
geſchliffen ober bearbeitete (avec applica- 
tion), bie 100 Kilogrammd . . 6 — 
(Allgemeiner Tarif: 8 51) 


Es verficht fih, daß der durch den gegemmärtigen 
Artikel feftgeftellte gegenfeitige Tarif dur Ausfuhrprämien, 
Zollerftattungen oder andere derartige Maßregeln nicht 
geändert werden darf, 


Diefe Beftimmung findet aud auf die durch Art, 22 
fegeftellten Zölle Anwendung. 


Art. 22. Die Eingangszölle in den Niederlanden auf 
die nachflehend bezeichneten belgiſchen Erzeugniſſe find, wie 
folgt, feftgeftellt worden, nämlich: 

Fl. Eis. 

Salpeterfäure, die 100 Kilogrammes . 1 — 

(Allgemeiner Tarif: 2 Fl. 50 Eis.) 


Schwefelfäure, die 100 Kilogramm „ — 10 
(Allgemeiner Tarif: 75 Cie.) 
Schieferſteine, die 100 Süd - . . — 10 


(Allgemeiner Tarif: 1 #1. 50 Eis.) 
Strumpfwirkerwaaren, Spigen und TÜR, 
vom Werte 2 ee A Procent. 
(Allgemeiner Tarif: 6 Procent,) 


Seidene Hüte mit Filggrund, das Stüd 25 Ci, 
(Allgemeiner Tarif: 50 Cts.) 


Eifen: Fabrifate und Geräthichaften von 
geſchmiedetem, gehämmertem und geſtreck⸗ 
tem Gifen, ohne Beimifhung anderer 
Materien, mit Einbegriff von Herten, 
Schaufeln, Haden, Spishauen, Karfle, 
Hämmer und Rechen, ſelbſt mit einem 
hölzernen Stiele verfchen, fowie Schraus 
ben jeder Art, vom Werte . . 2 Procent. 
(Allgemeiner Tarif: 6 Procent,) 


Nähgern, von, Flache, Hanf und Werg 


und jede andere Art von Garn, nicht 
beſonders tarifirt, die 100 Kilogrammes 10 Fl. 
(Allgemeiner Tarif: die 100 Kilogrammes 15 #1.) 


Kurze Waaren (mercerie et coutellerie), 
vom Weribe . . . . . 3 Procent, 
(Allgemeiner Tarif: 6 Procent.) . 


Porzellan, anderes als vergoldetes, bie 
100 Kilogrammıs - . . . 
(Allgemeiner Tarif: 12 Procent.) 


6 Fl. 


Gewebe, Zeuge und Stoffe von Baum- 

wolle, rop, gebleicht, gedruckt ober ges 
färbt, vom Weripe . Re" . 4 Procent, 

(Allgemeiner Zarif: 6 Procent.) 


Gewebe und Stoffe von Wolle: Tuche, 
Caſimire und andere Stoffe, welche die 
Tude und Gafimire eriegen, ſowie 

Bucks lins, C'uirs de laine, Zeppyrtüs 
her ꝛc, bie 100 Kilogrammes. 30 Fl. 
(Allgemeiner Tarif: die 100 Kilogrammes 45 #1.) 

Alle andere Arten Wollenfloffe, rein oder 
gemifcht, von denen 6 Metres weniger 
als ein Kilogramm wiegen, vom Werthe 5 Procent. 

(Allgemeiner Tarif: 6 Procent.) 

Alle andere Wollenftoffe, rein oder gemifcht, 
von denen 6 Metred ein Rilogramme 
oder mehr wiegen, die 100 Kilogrammes 

(Allgemeiner Tarif: 34 51.) 

Gewebe, Zeuge und Stoffe von Flache, 
von Hanf oder von Werg, roh, ge- 
bleicht, gefärbt oder gebrudt, jeder Art, 
mit Ausnahme des Zwillich, Beddetyl 
genannt, vom Werthe «0.0.41 Procent. 

(Allgemeiner Tarif: roh und gebleiht 3 Proc. 
gefärbt oder gedruckt 6 ”) 

Gewebe, Bänder und Waaren von Seide 
jeder Art, das Rilogramme — 


30 Fl. 


28. 
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(Allgemeiner Tarif: 6 Procent vom Wertpe,) 
Die Stoffe von Baumwolle und Wolle, 
ohne andere Miſchung, deren Keite aus⸗ 
fhließlih von Baummolle if und von 
denen 6 Metres ein Kilogramme und 
mehr wiegen, find den Baumwollenge⸗ 
weben gleichgeftellt. 
(Allgemeiner Tarif: die 100 Kilogramm 34 Fl. 
Die Stoffe, welche feine Wolle enthalten, 
mit Baumwolle, Seide, Flachs over 
Hanf vermifcht, follen nach dem Grund» 
Hoffe claffiffeirt werden, welcher in ihrer 
Zufammenfegung rüdfichttih des Ge⸗ 
wichtes vorherrſchend iſt. 
(Allgemeiner Tarif: 6 Procent vom Werthe.) 
Blaswaaren: Spiegel, belegt oder nicht 
belegt, vom Werthe . . » 6 Procent 
(Allgemeiner Tarif: 
Spiegelglad . .„. 8 Procent. 
Deegt. belegt. . 10 Procent.) 


pr. ben 4 October 4862. 


(Unterfuhung wegen Uebertretung bed Preßſtrafgeſetzes durch 
die anonyme Drudichrift: „Das Recht der Kirche und 
der Gtaatögewaht 1852.") 


Erfenntnig. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Das Königl. Kreid- und Stadigericht Nürnberg hat 
am acht und zwanzigfien September achtzehnhundert fünfzig 
und zwei, Bormittags eilf Upr, verfammelt in geheimer 
Gigung, wobei zugegen waren: 

Rath von Randgraf, als Borfigender; Dieg, 
Rath; Hofmann, Aſſeſſor; Dr. Maper, 
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Könige. U. Staatsanwalt, und Wäger, als 
Prototollführer,, 
folgendes Erlenntniß erlaffen; 

Nah Anhörung des Königl. Staatdanwalted Dr. 
Mayer in feinem Bortrage über bie Unterfuhung wegen 
Uebertretung des Preßgefeges dur die anonyme Drud- 
ſchrift: „Das Recht der Kirche und der Staategewalt in 
Bayern feit dem Abſchluß des Concordats, Schaffpaufen 
1852. 

Rah Einfiht und Ablefung der wichtigeren Aftenflüde 
der Borunterfuchung ; 


Nah Anfıht des vom Königl. Staatdanwalt unterm 
27. laufenden Monats geftellten fehriftlichen Antrags; 

In Erwägung, daß in der Drudidrift: 

Das Recht der Kirhe und der Staatsgewalt in 
Bayern feit dem Abſchluß des Concordats, Schaffs 
haufen, Berlag ber Fr. Hurter’fchen Buchhandlung 
1852. 
dur verächtliche Aeußerungen über die Bayer. Staats, 
verfaffung, durd Schmähung der Bayer. Staatsregierung, 
und Aufforderung zum factifhen Widerſtand gegen bie 
Berfaffung, ferner dur Beſchimpfung der beiden Kam⸗ 
mern des Landtags und öffentlichen Behörden, endlich 
durch Beichimpfungen und Spott gegen abgetretene Bayer. 
Staatöminifter und vormalige Yanbtagsabgeorbnete, bie 
Art. 16, 26 und 33 des Geſetzes vom 17. März 1850, 
zum Schug gegen ben Mißbraud der Preſſe mehrfach ver- 
legt erſcheinen. 

In weiterer Erwägung, daß der Berfaffer bed ger 
nannnten Werkes nicht befannt geworden if, und daß auch 
fonft feine Anhaltspunkle gegeben find, um gegen eine be= 
flimmte Perfon wegen Berbreitung dieſer Schrift nad 
Art, 1 des allegirten Preßgeſetzes weiter fürgufchreiten, 
daß jedoch bei ber Gefegwidrigfeit des Inhalts biejer 
Schriſt nad Art. 2 Abi. 2 und 3 eben dieſes Geſetzes bie 
Unterdrüdung des für firafbar erflärten Buches verfügt 
werben muß, 


Aus diefen Gründen 
erkennt das Königl. Kreis: und Stadigeriht Nürnberg in 
Bemäßpeit des Art, 49 Abf. 5 und Art, 55 des Straf» 
progeßgefeges vom 10. November 1848, und in weiterer 
Anwendung ber oben allegirten Geſetzesſtelle auf Einftellung 
des Strafverfahreng, und verordnet die Unterdrüdung des 
mehrgenannten Werkes, fowie bie Befanntmadhung dieſes 
Erkenntniffes in fämmtlichen Kreis: Intelligenzblättern bes 
Königreihs, fowie in dem Amtöblatt der Pfalz. 
Alſo geichehen zu Nürnberg, wie Eingangs ge 
meldet. 
von Landgraf, Dies, Hofmann, 
Waͤger. 
c. Krauß. 





. pr. den 4, October 1852, 
(Anfang des Winterfemelers 1853 an der Königl. Univerfität 
Erlangen.) 

Das Winterfemefter 1855 beginnt an ber Königl. 
Univerfität Erlangen 

am 15, Detober l. J. 
Bon biefem Tage an bie 
zum 29, desfelben Monats 

haben die Anmeldungen ſowohl zur Immatrikulation, als 
auch zur Semeftral- Infeription, und zwar erflere unter 
Borlage der vorgefchriebenen Zeugnifle, bei dem Königl. 
Univerfitätd-Sefretariate zu geſchehen, wovon die betpeilige 
ten Studirenden zur Bermeibung der auf die Berfäumnig 
jenes Termins gelegten Nachtheile hiedurch benachrichtigt 
werben. 

Erlangen, den 28, September 1852, 


Königliches Univerfitätd «Prorefiorat. 


Dr, € 3. Schmidtlein, 
d. 3. Prorector. 
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pr. den 5. Detober 1852, 


Betricbs:Ergebuif 
der Pfaͤlziſchen Ludwigsbahn 
vom Monat September 1852, 


ii %& 

39047 Perfonen ertrugen . 24410 9 
112825 Etr. Güter, 16793 2 
230320 Eir. Roplen „ . . 32680 18 
Summa der Betriebe: Einnahmen . 73883 29 

Die Einnahme im September 1851 betrug . 63973 45 


Mepr- Einnahme im September 1852 . 9909 44 
Ludwigshafen, den 3, October 1852, 


Die Direction. 


— — — ——ee — — 
Dienſteſsnachrichten. 


Zufolge Entſchließung des Königl. Staatsminiſteriums 
der Finanzen vom 20. September 1. 3. haben Seine 
Majeſtät der König durch Allerhöchſtes Signat vom 
19. September I. 3. allergnädigf zu genehmigen geruht, 
daß die Steuer: und Bemeinde-Einnehmerei Bruhmüplbach 
dem Rent» und Hppothefenamtsgehälfen Carl Albrecht 
in Zweibrüden übertragen werte. 





Durch Beſchluß der Könige, Regierung der Pfalz 
vom 28, September I. 3. wurde der Schuldienf-Erfpectant 
und dermalige Schulgehütfe zu Hagenbach, Daniel Seither, 
zum Berwefer der an der katholiſchen Schule zu Herrheim 
erfedigten Gehülfenflelle ernannt, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung ver Pfalz vom 
28, September I. 3. wurde der Schufdienf- Erfpectant 
Earl Geier von Neuleiningen zum Gehülfen an ber 
fatholifcpsteutichen Schule zu Rodenpaufen, Landcommiffariats 
Kirchheim, ernannt, 


Durch Beſchluß Könige. Regierung der Pal; vom 
30, September 1852 wurde der Schuldienfl s Exrfpectant 
Iſaak Neu von Evenfoben ald Lehrer an der ifraelitifchen 
Schule zu Mußbach, Landcommiſſariats Neuftadt, belätigt, 


% 


Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer des In⸗ 
nern, hat mittel® Beſchluſſes vom 30. September 1852 
den Verweſer dir proteftantifchs teutihen Schulftelle in 
Sarnfall, Yandeommifjariats Bergzabern, Johannes Naus 
mer, zum Lehrer an diefer Schule in prooiforifger Eigene 
ſchaft ernannt. 


Durch Beichluß der Könige, Bayer. Regierung der 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 30. September 1852, 
wurbe ber bieherige Behülfe an der fatholiihen Borbe- 
reitungsſchule zu Diebesfeld, Jacob Zöller, zum I. Ge— 
hülfen an der katholiſch teutſchen Schule daſelbſt ernannt. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz vom 
2. October I. J, wurde ber bieherige Verweſer der pro⸗ 
teſtantiſch⸗ teutſchen Schule zu Rinnthal, Yandeommiffariate 


 Bergzabern, Ehriflopp Rebenad, zum wirklichen Lehrer 


an diefer Schule in proviſoriſcher Eigenfchaft ernannt. 


Königlid 





- Bayerifches 


ch 


Amt3- und 
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mim 


——— 
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Speyer, den 16. October 


1852: 


Subalt: 


Königlich Allerhochte Verordnung, die Verlegung der landwirthſchafilichen Centralſchule nach Weihenfiephan und deren Ncerganifation betr, — 
Dienitesnachrichten, 





Königliche Allerhoͤchſte Verordnung, 
die Verlegung der landwirthſchaftlichen Gentralfchule nach 
Weihenſtephan und deren Reorganlſation betr. 


Marimilian IL, 
von Gotted Gnaben König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ır. ıc. 


Wir haben Uns allergnädigh bewogen gefunden, die 
zu Schleißheim für dem höheren landwirthſchaftlichen Un- 
terricht beſtehende Schule von der damit verbundenen Aders 
bauſchule zu trennen, Erftere mit dem Beginne des nächſt⸗ 
Zünftigen Schuljahres nad Weihenſtephan bei Freifing zu 
verlegen, und ihr das Staatsgut daſelbſt zum eigenen Be⸗ 
triebe als Mufterwiripfcpaft, fowie zur gleichzeitigen Bes 
nũtzung für den praftifhen Unterricht zu überweiſen. 


Nachdem ſowohl hiedurd, als in Berüdfihtigung der 
feitper gefammelten Erfahrungen und der von dem Generals 
Comitẽ des landwirthſchaftlichen Bereines gefellten Anträge 
eine theilweife Veränderung der Einrichtung und des Lehr⸗ 
planed der genannten Schule nothwendig geworben ift, fo 
verfügen Wir unter Abänderung Unferer allerhöchſten 
Berorbnung vom 18. April 1849 (Regierungablatt Seite 
369), dann der allerhöchſten Entſchlie hung vom 11. Sep⸗ 
tember 1836 (Regierungsblait Seite 693) in Betreff des 
' Staatsgutes Beihenficphan, was folgt: 


1. Abſchnitt. 
Befimmung der Anftalt, 
$. 1. 
Der für den höheren landwirthſchaftlichen Unterricht 
beflimmten Centralſchule in Weihenſtephan ift die Aufgabe 
gelegt, die Schüler in der er und Praris der Lands 
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wirthſchaft und ber bamit gewöhnlich verbundenen techni⸗ 
ſchen Gewerbe und Nebenzweige in dem Maße auszubil- 
den, daß ſie jede auch größere Wirthſchaft volllommen 
zwedgemäß einzurichten, zu leiten und zu möglich hohem 
Reinerirage zu bringen vermögen. 


U. Abſchuttt. 
Plan und Dauer des Unterrichtes. 


$. 2. 

Der wiſſenſchaftliche Unterricht an der landwirthſchaft⸗ 
lichen Centralſchule hat in zwei Jahrescurfen Rattzufinden 
und nachfolgende Rehrgegenflände in entſprechender Reihen⸗ 
folge zu umfaflen: 

1. phyſilaliſche Geographie mit Atmosppärologie und 
Klimatologie ; ae 

2, landwirthſchaftliche Chemie und Technologie; 

3. ötonomifche und Forfibotanit; allgemeine und fpezielle 

Pflanzeneultur; Obſt⸗, Wein- und Gartenbau ; 

4, praftifhe Anleitungen zur Forflcultur; 

5. Viehzucht und Tpierheilfunde ; 

6. landwirtpfhaftliche Bau⸗ und Zeihnungsfunde; prafs 
tifche Geometrie und Wiefenbau ; 

7. landwirthſchaftliche Einrichtungs- und Betriebskunde 
mit Buchführung und Gütertaration. 


$. 3, 
Für fortgefegten Religiond-Unterriht je mach der Con⸗ 
feffion der Schüler ift angemeffene. Bürforge zu tragen. 
$ 4. j 
Sn allen Zweigen des Ianbwirtpfhaftlichen Betriebes 
haben praftifche Uebungen mit zeitweifen Ercurfionen unter 
Anleitung der betreffenden Fachlehrer Rattzufinden, wobei 
im Hinblicke auf die Wichtigkeit der praftifhen Befähigung 
beſtimmt wird, daß mindeftens bie Hälfte ber gefammten 
Unlertichls zeit, unter entfprechender Benügung der Jahres» 
zeit und Witterung, ausfchlieglich hiefür verwendet werde, 


IT. Abſchnitt. 
Bedingungen der Aufnahme, 


3 5 
Kür die Aufnahme der Schüler (Eleven) find nach⸗ 

folgende Bedingungen füfgeieht: u er 

&) das vollendete 16le Lebensjahr; 

b) der Nachweis Über genügende Borbilbung ; 

c) tin legales Zeugniß über ſittlich reinen Lebenswandel. 
° Der unter lit. b; geforberte Nachweis ift zu liefern 
durch Borlage des erlangten Abjolutoriums einer vollhän-- 
bigen Landwirthſchafte und Gewerbsſchule. Ueberdies 
haben die abſolvirten Gewerbsſchuler, (ſoferne ſie nit zu⸗ 
gleich bie Zahreszeugniffe der I. und II. Klaſſe der latei⸗ 
nifhen Schule beizubringen vermögen,) über. die nothwen⸗ 
bigften Borkenntniffe ber lateiniſchen Sprache zum Ber⸗ 
fändniffe der im landwirthſchaftlichen Unterrichte vorlom⸗ 
menden Terminologie ſich auszuweiſen und zu biefem Zwecke 


eine Borpräfung hierüber vor dem verfammelten Lehr⸗ 
perfonale der Anſtalt zu beſtehen. 


8. 6. 

Außerdem fönnen Jünglinge, welche die gehörige Bes 
fähigung befigen, und das i6te Lebensjahr zurüdgelegt 
haben, ſowie Freunde der Landwirthſchaft reiferen Alters 
zum Behufe einzelner Borlefungen bie Aufnahme ald Hos⸗ 
pitanten erlangen. 


IV, Abſchnitt. 
Prüfungen, Zeugniffe und Zahresbericht, 
8.7. 
Zur Befimmung der Fortfchritte der Eleven wirb an 
ber landwirthſchaftlichen Centralſchule am Schluſſe bed Iten 
Semefterd eine Prüfung vor dem verfammelten Lehrper⸗ 


fonale und in Gegenwart des Vorſtandes ber Anflalt ab⸗ 
gehalten, 


Am Schluffe des Schulahres findet nach vorgängiger 
Belanntmachung eine Öffentliche Prüfung fait, welcher 
unter dem Borfige eines -von-Unferem Stastsminiflerium 
abzuorbnenden Commiflärs, der Vorſtand der Anſtalt und 
das gefammte Eeprperjonal anzumohnen ‚haben. 

Diele Prüfung hat ſaͤmmiliche theorctiſchen und pral⸗ 
tiſchen Leprgegenflände zu umfaſſen und ift ſowohl münblicd 
als schriftlich abzupalten, 

Für beſonders würbige Eleven der Anſtalt können 
Auszeihnungen von der Schule beantragt werden, 

8. 9. 

Zur Bezeichnung ber relativen Wurdigkeit und Be- 

fähigung der Eleven werben folgende vier Noten fefgefegr: 
I. Note das heißt: „vorzüglich gut, 
„ehr gut,w 


vqul, 
IV. v» m # unzureichend, 
$. 10. 


Je nad dem Ergebniffe der Schlußpräfung des zwei: 
ten Jahrescurfes im Zufammenpalte mit dem Refultate 
jener des Borjahres wird jedem abgehenden Eleven bag 
Abfolutorialzeugnig ertheilt ober verweigert. Die von ben 
Eleven erworbene Befählgungsnote wird in das Abfolutor 
rialgeugniß eingetragen und Ießtered von dem Prüfunges 
Eommifjäre, dem Schufvorftande und ſämmtlichen Profeffo- 
ren der Anſtalt unterzeichnet. 

Eleven, deren Gefammtbefäpigung unter der Illten 
Note zurüdgeblieben ift, können fein Abſolutorialzeugniß in 
Anfpruh nehmen, fondern find zu deſſen Erlangung ge⸗ 
halten, das Erforderliche zu wiederholen. Nach Befund 
find ſolche Eleven auch fofort zu entlaffen. 

$. 11. 

Hospitanten können fein Abfolutorialzeugniß, fondern 
Iebigli ein Zeugniß über den Beſuch ber einzelnen Bor: 
Jefungen erhalten, 
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5.12. 

Eleven ſowohl als Hospitanten, welche durch foriges 
ſetzten Unfleiß ober durch Unſittlichkeit ſich der Anſtalt un⸗ 
wůrdig erweiſen, find zu entlaffen, 

$. 13, 

Am Schluſſe eines jeden Schuljahres veröffentlicht die 

Anfalt einen gedrudten Jahresbericht. 


V. Abſchnitt. 


Stellung, Leitung, Lehrperſonal und Verwaltung 
der Anſtalt. 
$. 14, 

Die landwirthſchaftliche Ceniralſchule ſteht fammt dem 
damit verbundenen Wirtpfchaftsbetriebe unter der unmittels 
baren Auffiht und Keitung Unferes Staatsminifleriums 
bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten, welches bie 
näheren Bollzugsbefimmungen zu treffen, die Disciplinar⸗ 
Borfhriften, dann die von ben Eleven und Hospitanten zu 
entrichtenden Gebühren feflzuiegen und deren Belanntgabe 
durch bie Schule zu veranlaffen hat, 


6, 15. 
Die rechneriſche Eontrofe, fowie die Reviſion und Abs 


uribeilung ber Jahresrechnungen insbefondere übertragen 
Bir Unferer Rechnungskammer. 


$. 13, 


Der von und ernannte Director if Borfland ber 
Gentralfchule und zugleich Verwalter des damit verbundenen 
Stantöguted. Derfelbe Hat den gefammten Unterricht zu 
überwachen, bie Dieciplin der Schule zu handhaben unb 
zu dieſem Zwede am Schluſſe eines jeden Monats das 
Lehrperſonal zu einer Beratpung Über die Wahrnefmungen 
der Profefforen bezüglich des Fleißes, des Fortganges und 
bed Betragend der Eleven zu verfammeln. 

Ein Rehnungsführer wird ihm als Wirthſchaftsgehilfe 
beigegeben. 
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6.7.0 
» Für die Ertheilung des Unterrichtes wird Das erfor⸗ 
derliche Eehr · und Hilfsperſonal aufgeſtellt und fur Ver⸗ 


vollftaͤndigung der Sammlungen und: übrigen Lehraitribute 


geeignete Sorge getragen werben, 


9.18 

Der landwirihſchafilichen Centralſchule machen Wir 
ſchließlich zur Aufgabe, ſowohl mit den Organen des land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereines, deſſen volle Bereitwilligfeit zur 
Förderung der Schulzwecke Wir mit Vertrauen erwarten, 
ſowie gegebenen Falles mit der polptechniſchen Schule zu 
Münden einen angemefienen Verkehr herzuftellen und zu 

unterhalten, 


Münden, bin 18; September 1852, 


Dar. 


Dr. v. Aſchenbrenner. Freiherr v. Belfhoven, 
Staatsrath. 
Auf Koͤniglich Allerhöchſten Befehl: 
ver General « Getretär: 
an beffen Statt 
der Miniferialratp Pfeufer. 





Dienfe3nadridtem 


Seine Majeftät ber König haben mittel aller» 
höchſten Reſcripte vom 18, September 1852 ben vom den 
beiben - Prieflern: Franz Harder, Pfarrer zu Heßheim, 
Landcommiſſariais Frankenthal, und Bier Höning, 
Pfarrer zu Zeielam, Landcommiſſariais Germersheim, 





eingeleiteten Pfrändensaufch zu geaehmigen, ſoſort dem Prie⸗ 
ſter rang: Har de rn: die latholifche Pfarrei Zeielam und 
dem Prieftetr Victor Hon ing die latholiſche — 
vo. ——n gurüberhragen: geruht. 

Seine Mafſeſtäl der König Haben ur 
allerhoͤchte Entſchtießung > vom: 30, v. Meallergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, auf die durch Befoörderung des Sub⸗ 
ſtituten Molitor am Bezirkogerichte Zweibrücken erledigte 
Staatsprofurator-Subfitutenftelle den--Subfituten Lubwig 
Munzinger von Landau zu verfegen. 





Durch Beihluß der Königl. Regierung ber . Pfalz, 
KAnmer des Innern, vom 6. Detober 1852, wurde der : 
Shuldienf-Erfpertant Jacob Koob von Iggelheim zum 
Gehülfen an der proteflantifch = teutf—hen Schule zu Dann⸗ 
ftadt, Landeommiſſariais Speyer, ernannt, 





Durch Beſchluß der Königl. Bayer. Regierung der 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 7. October 1862, wurde 
ber bisherige Verweſer der Lehrerſtelle an der proteſtantiſch⸗ 
teuifhen Schule zu Lautereheim, Landcommiſſariats Kirch⸗ 
beim, Johann Steil von Erzenhauſen, zum wirklichen 
Lehrer an derſelben in proviforifcher Eigenſchaft ernannt, 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz vom 7. 
Detober 1852 wurde der Schuldienſt Erfpectant Sehaftian 
Schumacher von MRaifammer zum II. Gehülfen an der 
latholiſch · teuiſchen Schule zu Schaidt, Landcommiffariats 
Germersheim, ernannt. 


Königlich 


Amts. und 
fü 


—— 
——1 





AR 81. 








ie Pfalz 


Speyer, den 19, Dctober 


Bayeriſches 
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Subalt: 


Caſſationsrecurs der Königl. Forfivermaltung gegen ein Toriigerichtliches Urtheil dee Königl. Friedene gerichtee Lauterechen. — Verzeichniß ber auf 
d 


dem Kanal zu Frankenthal während bes IV. 
Derfehr für Ludwigshafen pro II. Quartal 1852, 


Duartals 189%, aus: und eingeführten Handele gůter und 


onſtigen Gegenſtande. — Schifffahrto⸗ 


— ——— — —— —— — — — 


pr. ben 10. Ociober 1852, 
(Gafjationsrerurd der Königl, Forfiverwaltung gegen ein 
forfigerichtliches Urtheil des Königl. Frledenkgerichtes 
zu Lauterecken betr.) 
Auszug 
aus dem Regiſter ber Urtheile des Koönigl. Caſſationshofs 
für die Pfalz zu Münden in Strafſachen. 
Oeffentliche Sigung vom fünf und zwanzigſten Sep- 
tember achtzehnhundert zwei und fünfzig, wobei zugegen 
waren; Dr. Heing, Präfivent; die Räte Ruppen 
shal, Dettenhofer, Rineder, Schmelder, 
Meg und Piris; Bettinger, General:Staateprofus 
zator, und Wollfchläger, Secrelär; 
in Sadıen 
der König, Forfibepörde, Klägerin auf Caffation eines 
Urtpeild des Forſtgerichts zu Lauterecken vom zweiten Des 
zember achtzehnhundert ein und fünfzig; 


> 


gegen 
Carl Lamned von Lohnweiler und fünf civifverantwort- 
liche Perfonen, Bellagte, 
wodurch dieſelben wegen Forſtfrevels freigefprochen wurden, 


Bactum 
Es wird von der Forfibehörde nicht befritten, daß 
ber Gemeinde Heinzenhaufen das Weiderecht und insbe⸗ 
ſondere Raus und Schmalzweide in dem Walbbiftrift 
Jungwald zuſteht. Diefer Difrift enthält etwas über 
Einpundert ſechszig Tagwerke und if in verſchiedene Ab⸗ 
Iheilungen ausgeſchieden. 


In der am drei und zwanzigfien November achtzehn. 
hundert vier und zwanzig von ber Königl. Regierung aus⸗ 
gegangenen Unerfennungeurfunde iſt gefagt, daß bie Ges 
meinde jene Berechtigung nad Vorſchrift der hierüber bes 
ſtehenden forfipofiseitichen —— auszuüben habe. 
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Am zehnten Detober achtzehnhundert fünfzig wurde 

der Gemeinde ein Beſtand von zwölf — fünfzig Jahren 
mit einer Flaͤche von fünf. und zwanzig Tagwerken offen 
gegeben, die omliegenden Waldtheile aber ale verboten be 
hängt. Neben dem offen gegebenen Waldtheile befand fi 
insbefondere eine Eichellultur vom Jahr 1847. 
‚2 Am zehnten Jänner achtzehnhundert ein und fünfzig 
wurde ber offen gegebene Difrift von dem Revierförfter 
aus forfipofigeificher Mückficht wieder gefchloffen, hievon der 
Gemeinde Kenntniß gegeben, der Wald mit Stroh behans 
gen und indbefondere dem Hirten das Hüten unterfagt. 


Am neunten April adtzehnpundert cin und fünfzig 
wurbe der Schweinhirt mit zehn Schweinen in dem wieder 
gefchloffenen Difrift betroffen und dabei zugleich conflatirt, 
daß die Kuliurfirede von den Schweinen gänzlih aufges 
broden worden, 


‚In der Sigung des Forfgerihtd Lautereden vom 
eilften Juni achtzehnhundert ein und fünfzig erſchienen die 
Eigenthümer ber betroffenen Schweine als civilserantworts 
lich und bemerkten, der Gemeinde ſtehe jene Servitut durch 
das ganze Jahr zu, der Hirt fey in den Wald gefahren, 
um jene Servilut zu üben, 

Die Gemeinde felbft interwenirte durch ihren Bürgers 
meiſter im Streite, 

Nachdem in einer fpätern Sikung vom erfien Juli 
achtzehnhundert ein und fünfzig der Revierförſter noch ver⸗ 
nommen wurbe und bie Gemeinde den Antrag flellte, die 
Sache zu vertagen bid auf abminiflrativem oder gericht⸗ 
lichem Wege Über die Dauer des Weiderechts entichieben 
fey, erließ das Forſtgericht am zweiten Dezember achtzehn⸗ 
hundert ein und fünfzig ein Urtheil, worurd nad bem 
Antrage der Gemeinde die Sache vertagt wurde, bis über 
base Maas resp. bie Zeitbauer bed von der Gemeinde 
geltend gemachten Weiderechts auf abminifirativem oder 
gerichtlichen Wege entſchieden ſeyn werbe, 

Das Forfigericht ging hiebei von der Anfiht aus, bie 
Forfibehörde habe ſelbſt nicht behauptet, daß der bemeidete 


Diſtrilt non defensable (d. h. bem Zahne bes Biches 
noch ausgeſetzt) fey, fo daß es ih blos um Beſtimmung 
ber Zeitbauer fragliher Berechtigung handle, daß zwar 
die Forſtbehörde die Feſtſtellung ber Zeitdauer für fi ale 
kein vindicire, daß aber nad ben geſetzlich en Beſtim⸗ 
mungen der in der Pfalz theilweiſe verlündeten Forſtord⸗ 
nung von Ein Taufend Sechspundert Neun und Sechs⸗ 
sig, Artikel drei und vier — ber Gemeinde ein größeres 
Reit zuſtehe. 

Gegen dieſes Urtheil legte die Forſtbehörde am - fünf 
ten Dezember Achtzehnhundert Ein und fünfzig den Caſſa⸗ 
tiongrecurd ein, welcher bem angeſchuldigten Hirten, den 
civilverantworilichen Perfonen und ber intervenirenden 
Gemeinde in der Perfon ipres Bürgermeifters zugeftellt 
wurbe, 

In einer ben Acten beiliegenden Denfjchrift werben 
ale Caffationsmittel im weſentlichen angeführt: 


1. Berlegung des Artikels Sch und Zwanzig des revi⸗ 
birten Forſtgeſetzes, welder unbefugtes Weiden bes 
firafe ; 


2. des Urtilels Neun desſelben Geſetzes, welder die 
Ueberfepreitung der Berechtigung wie Frevel beftrafei; 
8, Artikel Sieben und Zwanzig, welcher bie Bichbefiger 
als verantwortlich für die Frevel des Hirten erflärtz 


4, Artifel Acht und Sechezig, Nummer Bier, weil dem 
Beſchuldigten Fein Termin zur Anbringung feiner 
Klage vorgefegt worden; 

dann für den Fall, dag die fraglihe Ordonnamg 
in allen ihren Beflimmungen noch Geltung haben 
follte ; 


5. Berlegung bed Artikels Drei, Tit, Achtzehn, welcher 
die Rau: und Schmalzweide nit weiter als bis 
erfien Februar geflatte, während ber vorliegende 
Frevel am Neunten April Achtzehnhundert Ein: und 
Bünfgig vorgefallen fey; 

6. Berlegung des Artikels Eins, Tit, Neunzehn, wor⸗ 
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nad das Bird nur in weidefählgen Wars” — de- 

fensable — getrieben werden dürfe. 

Nah Aufruf der Sache in der heullgen öffemlichen 
Eigung erflattete der zum Referenten ernannte Oberappels 
lationogerichtsrath Ruppenipal Vortrag, worauf der Ge⸗ 
weral-Staatsprofutator am Caſſalionshof für die Pfalz 
das Wort erhielt und nach näherer Beleuchtung ber Sache 
den Antrag ſtellte: es gefalle dem Königl. Caſſationshof 
der Pfalz, das forfigerichtliche Urteil des Könige. Fries 
dendgerichtd des Kantons Lautereden vom zweiten Dezem⸗ 


ber Achtzehnhundert Ein und Fünfzig zu caffiren und bie 


Eintragung des zu erlaffenden Caſſations⸗Etkenntniſſes in 
die Regiſter befagten Gerichts zu verorbnen, fofort bie 
Sache zur Verhandlung und Entfeheidung am ein andered 
Friedensgeriht als Forſtſtrafgericht zu verweiſen. ’ 
Der Eaffationepof zog ſich Hierauf zur Beratpung zurüd. 
Nah deren Beendigung-erfolgte- in- Öffentlicher Sitzung 
bie Berfündung: des Urtheils wie folgt: 
Gründe, 


Die Gemeinde Heingenpaufen resp. die Beichuldigten 
baben fein Eigenthumsrecht auf den Jungwald vorgefchügt; 
Das vom ihnen behauptete Weiderecht iſt von: der Forſibe⸗ 
Hörde nicht widerſprochen. Allein diefe behauptet, jenes 
Recht könne nur mad. Maasgabe der von ihr angeordne⸗ 
sen forfipoligeilihen Beftimmungen geübt werben, während 
die Beihuldigten ein, bezüglich der Zeit unbefhränftes 
Weiderecht in Anſpruch nehmen. 

Es handelt fih daher nur von dem Umfange ber 
Ausübung eines nicht widerſprochenen Weiderechis. 

Da aber diefe Yusübung ſowohl nad den Altern Ges 
fegen, als aud insbefondere nach Paragraph Drei und 
Zwanzig in fine des Forfiregularive vom Acht und Zwans 
zigſten Mai Ein Tauſend Achthundert Vierzehn, den flets 
wechſelnden Anorbäungen zur Handhabung eined regel⸗ 
mäßigen Betrichs der Forfiwiripfihaft untergeordnet 
iſt, Über weiche die Gerichte nicht erfennen können, fo war 
eine Berweifung am die Gerichte durchaus unflatipaft und 


konnte dad, was nad ber Anſicht des Forſtgerichts bie 
Ordonnanz Yon Ein Taufend Schöhundert Neun und 
Sechszig eiwa anders verfügt haben follte, nicht beachtet 
werden. 

Auch für die Berweifung an die Adminiſtrativbehörde 
zur Erfedigung des Incidentpunktes war fein gefeßlicher 
UAnhaltspunft gegeben. Denn der bemerkte Arilel Acht 
und Sechszig ermächtiget nur eine ſolche Berweifung, wenn 
ein reiner; von den Berichten zu enticheidender Rechte⸗ 
anſpruch vorliegt, was hier der Fall nicht if. 

Durch das Dffengeben des Waldtheils und beffen 
Wiederfchließen har auch die Forfibehörbe über die Sade 
fhon eniſchieden. Die Gemeinde Hätte dagegen bei ber 
höhern Behörde reclamiren fönmen, wenn die forfipeligei- 
liche Anordnung nicht zwedimäßig geweien wäre Dieſes 
behauptet die Gemeinde aber nicht, und Kat auch micht 
rerfamirt, Jener Nominifiratioaer mußte daher von ben 
Gerichten reſpectitt werden und fonnte daher die Sache 
nicht audgefegt werben, bis jene Verfügung ber Forſtbe⸗ 
Hörde — das Schließen des früher aufgegebenen Waldes 
— allenfalls wieder aufgehoben würde. 

Im diefer Beziehung wurde daher dur das Urtpeil 
des Forfgerichts der Artilel Acht und Sechszig übel- an: 
gewendet und ift daher dieſes Urrheil zu caffiren. 

Aus diefen Gründen 

cafliri das Dberappellationegericht bed Reichs, als 
Caſſationshof der Pfalz, das Urtheil des Forſtgerichts 
zu Rautereden vom Zweiten Dezember Achtzehnhun⸗ 
dert Ein und Fünfzig, und verweidt bie weitere 
Berbandlung und Aburtheilung der Sache an bad 
Korfigeriht des Kamons Wolfſtein, verordnet zugleich 
den Eintrag gegenwärtigen Urteils in die Regifler 
bes Forſtgerichts Lauterecken. 

Alſo geſchehen und geſprochen am Tag wie oben. 
Unterzeichnet: Heintz, Ruppenthal, Wollſchläger. 

Für die Richtigkeit des Auszugs: 
Wollſchläger, Secxrelaͤr. 
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pr. ben 8, Oeiober 1852, 
Berzeichniß 
der auf dem Kanal zu Frankenthal während des IV. Quartals 185%, aus: und eingeführten Handelögüter 
N 2.02 und fonftigen Gegenftände. 





Ausfuhr pro IV.Quartal] Abgleihung für 1854 |EinfuprproIV. Duartal] Abgleichung für 185} 





Bezeichnung ber Gegenſtände. 


plus. minus. ’ plus, minus, 





ß — ee 
‚ Ziegeln, Holz, r⸗ 

zeugen von 100 bis 600 

Zentner Ladungsfähigleit 16 Fahrz. 14 Fahrz. — 2 Fahrz. 1120 Fahrz. 134 Fahrz. |14 Fahrz. — 
2. Deßgleichen in Fahrzeugen 

bis zu 2000 Zentner . | 7 dilto 7 bitto — — — 1 ditto 1 dillo — 
3. Deßgleichen in Fahrzeugen ⸗ 

von 600-1200 Zentner | 1 bitto 4 bitte 3 bitte _ 3 bitte | 10 bitte 7 bitto — 
4, Wein, Bier, Brandwein, 

Del, in ganzen Stüdfaß |217 Stüd |257 Stüid | 40 Stüd 
5. leere Sıadfag a - — _— er 
6. Leere Heinere Käfer . . — 


—  feı7 Süd [256 dito | 39 dito * 
— 531 ditto 428 ditto — 103 Stüd 








7. Birfene Faßreife . . » _ — — — 39 Gebund 21 Gebund — 18 Gebund 
8. Steinfoblen . . . . . [40 Zent. — — 40 Zent. |3700 Zn. | — — 13700 Zent. 
9. Eifen, Draht, Kupfer und 

Bl » . . 0... |51483ent. |9666 Zent. 14518 Zeni. — 1654 ent, — — 1655 ditto 
10 Stärke .„ x... „| 69% ditto | 454 Ditto — 24 Zent. — 14 Zent, | 1} 3ent, — 
11. Diverſe Handelsgüter . 1387 ditto | 352 ditto |2144 ditto — [219 dito 1694 bitte — 11494 bitto 
12. Bretter und Diehlen . . — 150 Stüf 150 Stüd — 112 Stüd 16449 Stüd — 34 Stüd 
13, Latten und Rapmfchenfel — — — — 10210 ditto 5064 ditto — 5456 ditto 
15. Glaswaaren . . . . 15515 Zent.1886 Zent. 13354 Zent.| — * | * — 
16, Tabalsblätter . . » — 417 ditto 1417 bitte — — 3 Zent. 3 Zent. — 
17. Mineralwaflr . . . » — 110 Rrüge | 10 Rrüge h — 375 Krüge 22 Krüge — 123 Krüge 
18. Getraide und MeplinSäden]234 Säde 212 Säde — 22 Säde | 38 Säde — — 23 Side 
19. Brudeifen ee 6 — bg er — 100 Zent, 47 Zent. —— 53 Zent. 
20, Müpifteine . ER —* ur — — —— "ER — — 

Aufgeſtellt und als richtig beicpeinigt. 
Sranfentpal, ben 4, Dciober 1852, 


Königl Rentamt. 
Frick. 
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pr..ben 13, Ociober 1852, 
ie für Ludwigshafen pro IM. Quartal 1852, 


Eentn, Cenin. 
A Aulandsbhafen. 
— Angelommen. 
— Schleppkahn Ludwigshaf 395 
eppfahn Yubwigehafen Aa 7 * — 
vn Daaeaıı 1852 m 
den 2. Zuli Schiffer Dunf von Eöln- ; 2 — 50 
z ” ” tern * heim J 3— 9 
* ppert von Mann ar a a 
2 [77 Gölner Dampfboot ” “ a ” . * * 2 
” - * * . * * . 
& u Niederländerboot . . . + . . 84 
Ag Schiffer Sommer von MM : 2. 0. Mi 666 
8 u Schleppkahn Ludwigshafen Añ 4 —— 4 
8 u " * Dune re 3166 
1% » Nicderländerdost Pe Ga a 1 
12: u Schiffer Maas von En - 2. 2 20. 182 
12. u Schleppkahn zu. * 2 Be 3472 
12: [73 Eölner Dampfboo * * * * » 2 
13: u Niederländer — Fe SE a a er 145 
ds Schiffer Müller von Em» 2 20 997 
15 » Gölner Dampfboot . D . . D · 1 
19. 2 Niederländer Dampfboot * . ” * * = 42 
7. a — Shiffer Schmitt von im. : 2 8. 2058 
DI Fan * —— von Mannpeim . 2 0. 225 
9. » * BEN. - 5, Aare 25 
Bi Gölner > u - 
22. " ” a ° . . * * 
mu Niederländer Dambfbot > 2 22h 79 
rm Dampfboot Stadt eins ee en 2 23 
6: u Schiffer Michels von Rotterdam. 0. 4392 
2 u Niederländerboot. . Er 37 
Mn Sgleppfapn —— ey — 2267 
29. u J 491 
30- » Schiffer a von Cöln Ba a ee 30 
%: n ** Be ———7— 199 
30: u Kölnerboot . —— 1 
zi. » Niederländerboot a I —— 2 
2. Auguf Schiffer Richſcher von &öln * } f} . f} 568 
2... „Schnellbach von Min. : 2: 2.“ 33 
2 „Schmitz von ln. 2a 6 
2:5 5 — von Rotierdann a 3867 
6- [73 ” Linz on Eöln * . “* . . £ 22 
A Eölner Dampfbost Te. re 6 
* * Niederländer 5 Era ge 
” * * ® . * 
Fa Säifte Buðloch von Rotterdam 22. 4667 
16. > Sqhlepplahn — * — re 3434 
2. Schiffer Feldmann von Rotterdam > 2 2 2021 
20. [73 Riederländerboot . . . “ ’ * » 323 
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| | Eentn. Eentn. 
nn Auguft Schiffer Rönig von Eöln . ..... 4 
25. " “ Schne ekenberget von Frantkenthal 2121 
25. [77 Shleppfahn Ludwigshafen M 8 . * * [3 
A. u Gölner Dam —— Fr Fe ee er re 5 
i. Sept b ——————— fboot . — ⸗ * * . 7 
. ember ner Damp J ae 
Lg Shiffer Dommel von Cbin Pe a er 170 
1 [73 173 Zils von —V 3— J * . 9 
1. ” ” Maurer von [73 . * * ® ” 1167 
2. " 7 Bender von ” . ” — 2652 
: ” Riederländerboot * . * . . * * a 
“ " * . * “ ‘ 
& er Shtepotahn, ‚Ludwigshafen Mi 4 . —4 a. 
[2 * * [2 ” 
% 4 Se —82. von Rotterdam Ban 3174 
94 Niederländerboot — — 2 
11. * Schlepplahn Euhigafen Mi 10 ’ . . . 2970 
14. „ Eölner D ampfboot * * * * * . j 1 
5. ,„ ——* no ae 19 
5 „ Schiffer Sommer von Coͤln 2, "ia —— 2 
in 5 „Leyendecker von „ . ee a 902 
# „ Niederländerboot — ee — 6 
20. „ . . * + 4 
D u Scäleppfahn” Ludwigshafen Mir 223.5 3586 
DD u Schiffer Fenfter von Rotterdam . . "20. 3295 
DD un Säleppfahn Kubwigshafen Mi 2 . a 5484 
21 u Shiffer Bolt von Kubwigshafen Pe" 348 
21 u Eölner Dampfboot - > 2 tn 4 
2 — Niederländer — et u R 
+ ” * [ * * * 
22. u Schiffer Fenfter von Rotterdam 2 2 0. 602 
2 u Gölner Dampfboot . Ve ee 30 
SP Schiffer Schaaf von Rotterdam . . 5 . . 463 
2 Säleppfahn Ludwigshafen * ei . . 789 
27. e Eölner Dampftoot . . i —* 11 
B8. Schiffer Heyd- von Mainz . oo‘ — — 30 
29. Niederlaͤnder Dampfboot oo. .. 438 
° " ” „ * * * * 2 79756 
Abgegangen 
8. Juli Eölner Dampfbost . 2 a. + te 12 
10, „ Schiffer Weber von Hirföhorn 5 ’ a 200 
12, ’ ” Staubig von Eberbach u * . 218 
II u » Schmitt von Ndargud = 2 2. 1197 
17.5 „Herrmann von Neckarels ee 878 
. - es —* von —— Pe De 4 
4 " ” u von mersheim * * [ * 
17, „ „  Gtarf von Nedargemänd . . . 1309 
2... „» Schmitt von — en 80 
23, 173 [77 Schenf von Ehe rbach I * . * 146 
29, "” ”„ Reibel von „ - * + * * 480 
29, u Niederländer > 5 En 4 
30, u Schlepplahn Ludwigehafen As 8 er a —— 592 


den 30. Zuli 


4. Augufl 


28. 
> September 


” 


” 
” 
” 
” 
” 
" 
” 
v 
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St Ned . 
— — 


” 


” 


S lepptahn Ludwigshafen M 7 
ai ffer nen von Eberbach. 


Shi 


Niederländerboot . 
Schiffer Weißenburger von Neuburg 


” 
" 
„ 
” 
” 
” 
"„ 
” 
” 
"” 
” 


Schiffer Dunf von Main. . 
Düffeldorferboot . 
Schiffer Schäffer von Rannfladt , . 


” 
” 
[2 
” 
” 
" 
” 
” 
” 
” 
„ 
” 


Leng von 
ermann von Nedarels 
itt von Eberbah . 
zu. von Nedares . 
Bar pes von Hafmersheim 
ed von Eberbah . 
Herrmann von Nedarels 
Ligel von 
Staubig von Eberbach 


Oblenſchlaͤger von Mainz 
Walter von „ 


.-. m 0 8 8 ter * 


Herrmann von Nedarels 
Zebner von Nedared . 
Schmid von Eberbah 
Herrmann von Nedarele 
Streb von Nedargemänd 
Schmitt von Eberbah . 
Beinmann von Nedarems 
Schäfer von n 
Beubig von = 
Steubig von Pr . 
Kingle von " 


. ee he er 


.„..—-. 1. 0.6, — nn EB re eo 


. en. 0 


-»- mn neh 


Summa A. 


B. Jalaubepafen: 


Angekommen. 


Löfer von Mainz . . 
Deder von Wormd . 
Stammel von Ein . 
Herrmann von Kannſtadt 
Bertrand von St. Sehaftian 
Wollmeh von Bingen . 
Eifenheim von Eberbach 
Künzle von Hafmerspeim 
Kropf von Bamberg 
Heilmann von Kannfladt 
Bub von 
Müffig von Haßmerohelm 
2 ert von Mannheim . 
üller von Bellender . 
me von Haßmershei 
@rob von Kengheit . 
Stödlein von Bamberg 
Müller von Mainz . 


Pape Pr Be are u ar Er Er ua Er Er Er re 


Pe ee ee SE Zr Te GE Zee Ze Zr Zee Ze Ze u Ze Ze Ze Zee Zu 


-..-. 2444 - 


[ee Te Be er Te Be Be EZ Zur SE Beer Zr Zr Te Te Ze Zr Be — 


Eu Zur Te TE Zr Zr Ze BEE Ze Ze Ze Ze Ze Zu Ze Zu .» 0 ®» 


m» 2 2er 


[Zu Ze Zu Er Zu Zr Ze 2 


. 7 Tr rn ren 


a 
22527 
100883 
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ben 26, Zuli | Schiffer Bir: von Ein. x. 
0" „  Difll von "„ + . 
2. Auguft „». Rüfhenhaufen von Cöln . 
SE u » GShneldad von Eoblen . 
& » Weiler von Haßmers . 
E25 n —— von Nedargemünd 
4 u m ed von Hafmerspeim . . 
5 u „ Schwarz von Ludwigshafen » 
6 u » Nba von in . . 0. 
un »  Mundfent von Bingen . 
7. 173 " ling von Eöln “ . * 
Jg, 4 „ Mülfig von Haßmers heim . 
d „ Schminz von Worms ,„ .» 
9, ”„ ” Wollmech von Ruhr — e 
12, u „Dilſch von Worms . . 
17, u „» Steubig von Haßmerdheim . 
19. „ »  Kühnle von ” . 
19. „ „  Beres von Eöln '. . A 
20. u „. Hartmann von Mainz . . 
aD u „  Zabener von Straßburg . . 
20. u „»  Deldler von Afhaffendurg . 
20. = »  Deimat von Gön. . . 
21. 173 „ Eibert von Ein * ’ 
21. »  Seelig von Oppenheim. 
SL. u * üller von Mainz . . 
Ss, „. Staab von Nedargemünd . 
25. „ „  Rappes von Hafmersheim + 
25. ” " König von „ Lu 
26. „ „  Bimmer von pr . 
27, „ ” Börgene von Göln * * 
2, „Wipperfürt von Coblenz . 
28 „ Herrmann von Nedargemünd . 
1. September 7) 7) " 7 . 
2, 173 Niederländerboot * . * * 
2, n Schiffer Maurer von Mainz . . . 
2. 5 „»  Defdler von Bamberg . ‘ 
2. r » Weiler von Hafmershpeim . 
6. m „ Hartmann von Worms 
6. 7 „Kappes von Neckarels. 
— „Bexes von Eöln . . . 
6. r „Reibel von Hafmerspeim . 
> * „ Adams von Coön.. 
I » 23 ” [77 „ * . » 
15. ” „ Schmitt von Haßmerefeiim . 
16. „Hetrrmann von Neckargemünd 
16. * „Kappes von Haßmereheim. 
.18. m »  Neyendeder von Mainz . . 
8 „ „ Wittmann von Hafmersheim 
BB „ Sommer von Niederhaufen . 
18 „ „ Ebert von Eoblenz a 
18 „ „ Müller von Mainz oo. 
2 u Herrmann von Nedargemünd 


25. pr Nicderländerboot — 


» 4 5 2 9 » » 3— 


-„-. nn .. 1 7 eek rs 


. m nn nm nn Tee ee 
.uo nr nn ee ee een 


se... nm m... m—_"—,r——8ee0e00e 0m 0 ae ee 
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an. Septeinber. er Shiffer Sal ” Haßmers heim 


Dampfboot Delphin . . 

Schiffer Staab von Nedargemünd 
„  Nenz von Hirfhhorn 
„Reibel von Haßmersheim 

Schleppboot Donnersberg . 

Schiffer Schmidt von Hafmerspeim 

» Nieverländerboot r 

Schleppkahn Ludwigshafen Mi t 


..»2».» 
— 22 
R 


. 
- 
- 


„ ; " Kippes 73 . * . f} 
2. ” a [73 Müffig * ” * . 
2 u Bi * — von Nedargerach ee ER 
8 u k »  Künzle von Hafmerem ı 0 
——— gen. 
den 3. Juli Niederländerboot —— > R 
D Schiffer Schmidt von "Hafmerspeim ee — 
Lu „»  GStödtein von Bamberg. 000m 
3 u »  Leyendeder von Main. 4.“ 
6. "„ ” Be von Worms * — * * — 
6. eibel von Kannfladt— s J 
& Niederländerboot . in le 8 Sr 
6. „ Schiffer Stammel von ——— 
d u » Herrmann von Nedargemünd ee 
9, 177 „ taab " ” . . ” 
d „ „» Stephan von Ruf . eo. s . 
9 u „WLöſer von Mainz . . . . i 
9. [2 — Haus von Rudwigehafen * * * * 
12 „ Düfleldorferboot eo Rn“ 
12. Schiffer Reuth von Haßmerohtim ee ——— 
14. 173 [3 Küng! e [23 [73 * 4 * . 
4 Nedardampftoot . Fe Pe 
14. „ Schiffer Dund von Mainz . . . R . 
15. [77 ” Reed von Eberbach . * 
9. „Odlenſchläger von Heilbronn ta m %8 
17. „ " Biene von Hafmereheim : +... 
17. [77 ” Schmitt von [7 * * * + 
2 u Niederländerboot . . r . : . 
23. „ Schiffer Weinmann von Hafınerspeim . . i 
24. „ „  Gtaubig von Kannfladt . . . 5 : 
29. „ „Küntzler von Hafmerspeim . . — * 
29., „Neuer von Eberbach. 
7 „Ditſch von Mainz . . . . . . 
14. " 177 Stöcklein von Bamberg . * * * ” 
8. Nieberländerboot u. . j 
2. Auguſt Schiffer Weinmann von Hafmerspeim en 
2 u» Niederländerboot ⸗ 
3. Schiffer Weiler von Hafmerspeim « —W 
u m „ Damian von Main . . . R 
4 u „»  Künzle von Haßmerdheim . . . 
5., „Herrmann von Neckargemünd 
5. „Staab von 
Schleppkahn Rhyn * . * + 


6 
- 
- 
Pe Be GE BE Be EEE Zr Zr Ze Zr Ze 


POSTEN EN EN EN EN 


. 7: een 


2 
* 





ben 2 Auguſi 


— —— 


” 


September 


” 
„ 
” 
” 


” 


| 
I 
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Schiffer Müffig von Haßmeroheim 

” Reibel von [77 

»  Giegmund von Worme . 

„ 38 von ln . sam 
Riederländerboot ER 
Schiffer Hauf von Haßmerspeim 

„ Dörrer von Mainz . 
Schleppboot Donnerdbern . . 
Schiffer Schminz von Worms . 

„» Walter von Haßmerdheim 
Niederländerboot oo. . 
Schiffer Herrmann von Nedargemänd 

„ Schminz von Worms . . 

» Derrmann von Nedargemünd 
Niederländerboot Be 
Schiffer Deichler von Bamberg . 
Schleppboot Donnereberg . 5 
Schiffer Schneider von Haßmersheim 

»  SKappes von Nedarele , 

„Staab von Nedargemünd 

„»  Stuplin von Dberhaufen 

»  Reibl von Haßmerdpeim 

„Kappes von ” 

Pr Künste von ” 
Niederländerboot nt 
Schiffer Herrmann von Nedarels 

» Herrmann von Nedargemünd 

» Reibl von Haßmerepeim . 

„Stammel von Göln . . 
Niederländerkoot 0 . 
Schiffer Weinmann von Haßmerspeim 

» Smaub von Eberbah . . 

»  Riediger von Haßmersheim . 

„»  Eifenheim von Eberbach . 

„ Stödkein von Bamberg. . 

„». Schmitt von Hafmersheim 
Niederländertoot . . . . 


Summa B. 


CE Bordere Schachtel. 
Angefommen, 
Schiffer Hed von Hafmereheim .  . 
» Hoffmann von Hafmersheim . 
„ Müffig von „ 
„» Schmitt von Heilbronn . 
» Miüifig von Haßmersheim 


» Baumann von Altripp . 
„» Scherrer von Berghaufen 
»  Ded von Heilbronn . 
» Scherrer von Bergpaufen 


m Färh von Alttipp % . 


 . hr Tee 


. m. 1 2 92 0 2 0 here 


De BE Er Te Te Ber Be er Be 
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Niederländerboot . . . 
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er Sauer von Friefen 5 
Scherrer von Berghauſen 
Niederfänderboot 
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Dampfboot Königin „. u... 11. 
Niederländerboot —— Sr 
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ven 22. Juli Niederländerboot . Tenin 
” 
30. Shlenpfahn Cubwigspafen M 3 
30. u Schiffer Liebel von —— 
31., Dampfboot Berein . . 
3. " Delphin 0 * * 
" Niederländerboot . . . 
* Augufl [3 “ * 
. ” Dampfboot Delphin . * “ 
. Wilhelm von Würzburg 
2 no Schiffer Schmitt von Haßmersheim 
4 u „Staab von — 
= en 
" ) von 
4. u Rieberländerboot . . 
& ” Dampfboot Delphin * * “ 
" ”„ ” + * * 
6. [7] Niederländerbost . . . 
* " MN * — — 
8 u Aſboot Belphin 4 
ffet —— * priecchein 
* — 
J M ee Mi Gherbah . 
” Damp oot — ’ * 
12, „ Berei [7 . 
15. » Nied-rländerboot 6.0 
J Schiffer Due von dans * 
* " e von 14 m 
17. * Nieberländerboot . . . 
17. " Dampfboot Delphi * . ® 
17. ” „ e . J . 
N 173 ‘ an unge .# - * 
nn Dampf t N. . . 
19. [73 : # Berein * 
19, u Säifer Widder von Sabuerspim 
20. " „ Sauer von Berghauf en 
20, " . Niederländerboot . . . 
DM „ Dampfbost keep . .  . 
22, " " Delphin * “ * 
2 » Nirderländerboot FE A 
2A „ Dampfboot Friedrich von ee 
A u Niederländerboot . 
2. u er u Delphin . 
7. un Schiffer Herrmann von Nedargerach 
I. u Niederländerboot TR 
2. Dampfboot Delpfn . .  .» 
3. „ Niederländerboot u 
DD u Dampfboot Berren . . . 
30, [73 [77 De . 
1. September Niederländerboot . . . 
2 Pr Dampfboot 2. . . 
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I. Shifer Schmitt von Hafmerspeim 


ee Er en wer 
. .. 0. tr he 


-.. nn ee 


— 
..:2 0. 7 eek ee + 


... 
[a ee ee Be ee ee ee ee er ee 


- -» 1 0 hr he ” .—.. on ha tr ehe “-.» 


.». nn 3 erh kehren «* 
- "a ht rn er een 
.-» nn rn en ee ee er — — 


m 7 er eher ee ee 


ERSSSEBSHÄBNESROBFERKLOBHB FE BER Fra BF 


m — — — — — — — — — — — 777 


— — — Zur SEE SEE ZZ Zn Ze Zu 


.err 


rs 





Lan 7) Cenin. | Genie; 
ben 1. September" Shiffer Staab von NReckareme He 340 
3, FF 6* Niederländerboot * . 0 . D “ . 36 
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" Delphin 
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Zuſammenſtellung. 


Auslandobhafen > 
Smlandehafen . . 
Borbdere Schadtel . 

BWinterhbafen . . . 


* * 


Hiezu die Ladungen der sub C. und D. vorgemerfien 
60 Fahrzeuge, welde nicht nach Gewichte belegte Ge⸗ 
genflände geführt haben, ald: 

2500 Meter Bruchſteine, 753 Eubifmeter Brennholz, 
12550 Stüd tannene Borbe, 292 Stüäd Bauflämme und 
185 Stüd leere Fäſſer; diefe entziffern nach dem hiefür 
üblihen Gewichtsanſchlage ein Gefammigewiht von . 


Eentn. 
79 


28 
71 
21 


102283 
35957 


3705 
52116 


Königliches Hafen-Commiſſariat. 


Being, 
Oberzoll-Infpector. 


Eente, 





52116 


194061 


60013 


254074 


Nabweifung 
des Geſammi⸗ Hafenverkehrs zu Ludwigshafen im III. Quartale 1852. 






































Eingang. Ubgang. Total 
— 
PR. Bafferwärts — Landwärts Waſſerwärts Landwärté Ge⸗— Borzügliche 
i d i . ’ 
zu Berg | zu Thal Apeinbräte a zu Berg | zu Thal — — a wit | @egenftände dieſes 
Abtheilungen .·. — — Br ee ee Verlehrs 
wi Tab E1e| Ele ist ezeist — s 
E n m 2 z [3 = z * Ei ec 
3 zei ei?®| E|>® = 4.8 213 | ziIe| z|Ir| 8 Jene 
— —— siei 518: Slölslslsislslsls 
Auslandepafen B6 79756 — .. 1 11 10 352 1| 1142 10 21385 642139320] 140| 4763/1467 181 Xaffer, Reis, Zuder, Arapy, 
Allali, Mening, Thran, Del, 
Soda, Eifen aller Art, Mar 
ſchlnentheile, Robeifen, Farb⸗ 
holz, Baumwolle, robe, Tar 
baleftengel u. Blätter, fabr;. 
Tabak, Bohnen u, Sleit+ 
kohlen. 

Inlandshafen/ 79 100281 — — AM 499| 6592 300020 — — 8325129 76 1988| 200 9425] 77931| Tabatoſtengel u, Blätter, 
u Bijen aller Art Farberde, 
» Lumpen, Papier, Bottafche, 

Steingut, Zuder, Alaun ı, 
Borbere Gffekten. 
Shah YI — — I IN 70 — —- — -1 — 4 — —| — — 2317| 3705| 7400] Revötucden u. gebramnie 
Steine, 
Winterhafen*)) 124139609) 6) 4069| —| —I 341 I557| —ı A 881 8438| —| —| 5121994211153094| Giien aller Art, Getralde, 
Gops, MRepsfuihen, Tabat 
und Heu. 


— — — — — | — — — — mn | — — — — — —— — 


Summa2809 1301031 25) 7774| 150 500] 636131974] A| 1142] 211154952] 718 41308 1059 1173141385143 


*) Die außerdem in der Schachtel und im Winterhafen theils ein: theild abgegangenen, und bezüglich der Hafengebüßren 


nicht nach dem Gerichte notirten Gegenſtaͤnde entziffern nach dem hiefür üblichen Bemichts-Anfchlage ein Geſammtgewicht von | 600131 Bruchſteine, Brennbot;, 
tanneneBorbe, Bauflämmr 


junp leere Fäſſer. 


Summarum .„ . 1445156 


Königl. Hafen:-Eommiffariat. 
(LS) Weing, Oberzollinſpector. 


N 


’ —8R —88 8* 
PN ARN 
Piz J 


—— 


art: 


für d» 





M 82. 





ie 


Speyer, den 22, October 


Bayerifhes 


Sntelligenzblatt 


NS 


Perer — — ng 
——— 
— \ 


Pfalz 








1852. 





Subalt: 


Befanutmachung: Uebereinfunft mit Teflerreich, wegen gegenfeitiger Seftattung der gerichtlichen Nacheile und gegenieifiger —562 der Gendarmerie⸗ 


Nanuſchaft bei Feuer- und Waſſergefahr zc. bhelx. — Belauntmachung, den AXten Zuſatz ⸗Artitel zu Der Mheinichifffahrte: 


onvention bei, — 


Berloofung ber älteren F, FE öfterreichifchen Stantefchuld. — Gröffnung des Unterrichts am ber techniſchen Kreisichule zu Kaiſerslautern pro 
16 . — Belanutmachung; Einzahlung der Hagel: Berficherimgabeiträge Betr. — Indigenate Verleihung. — Pfarreiverleihungen. — Dienftesnadg- 
tichten. — Gerverbiprivilegien: Verleihutgen. — Gewerbeprivilegien : Berlängerungen. — @inziehbung von Getwerböprivilegien. — Frudhts. und 
Bictualienpreiſe im ber Pfalz während des Monats Septeniber 1852. 





Befanntmadung, 
Mebereinkunft mit Deflerreih wegen gegenieitiger Geſtattung 
ber gerichtlichen Nacheile und gegenfeiiiger Hilfeleiſtung ber 
Gendarmerie-Mannihaft bei Feuer: und Waſſergefahr ıc. betr. 


Staatsminifterium bes Königlichen Haufes 
und bes Aeußern, 


Nachdem mit allerhöhfer Genehmigung Seiner 
Majekät des Königs mit der l. k. öſterreichiſchen Res 
gierung eine ebereinfunft wegen gegenfeitiger Beflattung der 
gerichtlichen Nacheile und wegen Hilfeleiftung der Gendarmeries 
Mannſchaft bei Feuer» und Wafjergefahr und vergleichen abges 
ſchloſſen worben if, und die hierüber gleichlautend ausgefer tigten 


Münden den 21. Auguf 1852 
d. Z ———— — — 
Miniferials-Erklärungen d Wien den 29. September 1852 


mit ber welteren Verabredung audgetaufdht worden find, 
daß diefe Uebereinlunft am 1. November h. 3. in Voll⸗ 


zug gefegt werben folle, fo wird die biesfeisige Miniſterial⸗ 

Erflärung ihrem ganzen Inhalte nad hiermit zur allges 

meinen Kenntnif and Beobachtung befannt gemacht. 
Münden, den 4, October 1852, 


Auf Seiner Majeftät des Könige Allerhöchſten Befehl: 
In Verhinderung des k. Gtaattminiiflerd : 


Schr. vn. Pelfhoven 
Durch den Minifter, 
ter geheime Gecretär: 

Mayer 


Minijterial - Erklärung, 


Nachdem die königlich bayeriſche und bie kaiſerlich 
öſterreichiſche Regierung übereingefommen find, daß ber 
gegenfeitigen Gendarmerie bie Berfolgung flüchtiger Ber 
brecher auf das Gebiet des — Staates unter gewiſſen 


Bedingungen gefattet ſeyn folle, fo wie, daß dieſelbe bei 
Beuer- und Waſſergefahr oder fonftigen Elementar⸗ Ereig⸗ 
niffen auf dem ®ebiete des anderen Staaits zur Hilfe: 
leitung verwendet werben dürfe, — fo haben ſich bie ger 
nannten Regierungen in weiterer Ausführung dieſes Ueber⸗ 
einlommens, rũchſſichtlich des in beiderlef Beziehung zu 
beobachtenden Verfahrens Über folgende, in acht Mrtifeln 
zufammengefaßte Beſtimmungen geeinigt. 
Art. 1. 

Nur im dringenden‘ Fällen, wo Gefapr auf Berzug 
obmwaltet und es ſich nicht um Üeberiretung von Zollge⸗ 
ſetzen handelt, foll der Gendarmerie des einen Staates ger 
flattet feyn, bie Verfolgung eines flüchtigen Verbrechers oder 
fonft der öffentlichen Sicherheit gefährlichen Individuums, 
aud über die Landesgrenze in das Gebiet des anderen 
Staates zu dem Ende fortzuicgen, um mit Bermeibung 
eines jeden durch fchriftliche Benachrichtigung entflehenden 
Aufenthaltes der nädften Sicherheitsbehörde, Gemeindevor⸗ 
ſtehung, Gendbarmeriepoften oder fonfligen zur polizeilichen 
Einſchreitung berufenen Organen den Sadverhalt mündlich 
mitzutpeilen und biefelben zur ferner eniſprechenden Amte⸗ 
handlung aufzuforbern. 


Art. 2, 


Eine weitere Begleitung dieſer Sicherheitdorgane bes 
Nahbarftaated kann nur ausnahmeweiſe und mit Auds 
ſchluß jeder ferneren eigenen Amtspandlung in dem Falle 
Map greifen, wenn ed von jenen ausdrüdicdh verlangt 
wird, und zur fiheren Erfenrung des Berfolgten noths 
wendig erſcheint. 


Art. 3, 


Eine Hausfuhung auf fremden Landesgebiete vorzus 
nehmen, if die macheifende Gendarmerie niemals berechtigt. 
Sie hat ſich birwegen unter Auftlärung des Sachverhalles 
an den Drie vorſtand zu wenden, biefen ur Bornahme ber 
Bifitation in ihrer Gegenwart aufzuforbern, und fi bie 


du deſſen Unkunft auf die äußere Ueberwachutzz des Haufes 
au beichränfen, 


nina J 
Den auf fremdem Territorium ergriffenen Uebelthäter 
barf der Gendarme in feinem Falle, ſomit auch dann nicht, 
wenn die Ergreifung noch vor‘ dem Eintreffen bei der 
erfien Station gelungen wäre, mit fi über die Landes⸗ 
grenze zurüdfüßren, fondern ein folder if unter den nöthigen 
Vorſichten ber competenten Seboͤrde ober den oben (Art. 1) 


;erwähnten ‚Organen, im biete, wo die Ergreifung ges 


ſchah, zu übergeben, eine allfällige Reclamation aber aur 

im Wege amtlicher Eorrefpondenz zwiſchen den zut Unter⸗ 

fuhung berufenen Gerichts⸗ oder Poligeibehörden ausjur 

fragen, — 
Art. 5. 


Der Gendarme hat ſich über feine Einſchreitung auf 
bem fremden Stantsgebiete und deren Erfolg eine glaube 
würbige Beftätigung entweder im feinem Dienfibude oder 
durch Protololls. Abſchrift zu verfchaffen, um ſich bei feinem 
Commandanten ausweijen und das Nötpige zur weiteren 
Beranlaffung an die Hand geben zu fünnen. 


Art: 6. 


Die Befreiung von der grenzzollamtlichen Behandlung 
fann der Oendarme nicht anfprechen, doch wird vorand« 
gefeßt, daß dies ohne Beeinträchtigung des dringenden 
Sicherheitsdienſtes geſchehe. 


Art 7, X 

Werden bei einer Feuer: oder Waſſergefahr oder einem‘ 
ſonfligen jenfeite der Landergrenze ſich ergebenden Elementar⸗ 
Et eigniſſe die nachbarlichen Rettungs⸗-Anflalten in nr 
ſpruch genommen, fo hat die Gendarmerie nur über Res 
quifttion ber betreffenden Sicherheitebehörde des fremden 
Staates, und wenn «6 ohne wefentlihe Beeinträchligung 
des eigenen Dienftes geſchehen kann, fi in voller Auge 
rüſtung auf. den Drt der Gefahr zu begeben, um mit 


Unterftellung unter die Anordnungen der“ Teitenden Local; 
behörde zum Schutze des, bei ſolchen Anläffen ſehr gefähr⸗ 
deten Eigenthums und der öffentlichen Sicherheit mitzu⸗ 


wirfen.. Auch über dieſe Dienfteiftungen if ſich die Be⸗ 


et im Dienſiduche zu verſchaffen. 
Be Te: 


Zur leichteren Erreihung des mit biefer Mebereinfunft 
begielten Zwedes, find tie Bewohner der beiberfeitigen 
Grengbegirfe durch die vorgefegten Behörden auf ihr eigenes 
Sntereffe, die erwähnten Einfchreitungen der, einem Uebels 
thäter nacdeilenden Gendbarmen des Nachbarflaates nad 
Tyunlichkeit zu ımterhägen, aufmtriſam zu machen, die 
Behörden und Öffentlichen Sicherheitsorgane aber ausodrück⸗ 
lich dazu zu verpflidten, 

Zur Urkunde deffen wird von dem unterzeichneten 
Königlih Bayeriſchen Stantdminiferium des Koͤniglichen 
Hauſes und des Weußern die gegenwärtige Miniflerials 
Erklärung mit dem Borbehalte auegeſteilt und vollzogen, 
daß beiden hohen Regierungen das Recht aus drüclich ger 
wahrt bleibt, obiges Uebereinlommen, nad vorausgegange⸗ 
ner zweimonatlicher Kündigung wieder auflöſen zu können, 
und ſoll diefe Erfiärung gegen eine Ähnliche Kaiſerlich 
Königlich öfterreichiſche ausgewechſelt werten. 


-. Münden, ten 21. Auguft 1852, 


“ ALS md Piordten. 





Br f a nan tamn ach ung, ! 
den RXten Zufatz⸗rkikel zu der Mt einfehiffiagrıe- Convention betr. 
Staatsminifterium des Königlichen Haufes 
und bes Aeußern. 
Baader der’ durch die Bevollmächtigten ber ſͤmmt ⸗ 


lichen Rheinuferſtaaten unlerm 8. September 1851 verein⸗ 
barte Zuſatz⸗ Artikel zu tem rt, 59 ver Rh inſchifffahrte⸗ 


Convenſlon vom BI, Maͤrz 1831 die allerhöchſie Geneh⸗ 


mögäng Seiner Majeſtät des Könige erhalten und 
vie Übergabe‘ der fammmichen Rätificatione-trfunden zu 
dem erwähnten Zufag- Alte zur Hinterlegung in dem 
Archive der Eentral-Eommiffion für die Rheinſchifffahrt 
am 7. vorigen Monals Rattzefunden har; fo wird derfelbe 
nachſtehend zur allgemeinen Menhinif und Dartädadtung 
mit den Beifügen veröffentlicht, daß die vereinbarte Be⸗ 
ſtimmung, ber dabei getroffenen Abrede gemäß, am 3ften 
Tage nah dem Bolljuge des obengedachten Actes ber 
Uebergabe der Ratifications- Urkunden, ſohin am 8. bes 
laufenden Monats in Wirffamfeit zu treten habt. 


.XX. Zujap- Artifel. 


zu der Rheluſchifffahrto Gonvention vom 81. März’ 1891 — 
den Steuerianns und Rootjenvienfl Betr. 


Die durch 59ten Urtifel der Convention vom 31. März 
1831 fefgefegte Ausnahme vom Looifen ⸗ Iwange wird auf 
Segelſchiffe jcher Ladungsfähigkeit auegedehnt, welche unter 
600 Centner Ladung enthalten. 


Münden, ven 3, October 1852, 
Auf Seiner Majekät des Königs Allerhöchſten Befehl: 


In Verkinverung des E Staatäminiftere ; 


Schr v. BPelfhboven. 
Durd den Minifter, 
der geheime Secretär: 
Mayer. 
Nro, 873 D, pr. den 19. October 1852, 


(Die Verlooiung der älteren kat öſterreichiſchen Staatoſchuld 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Bei ber am 1.9. M. Hattgefundenen 238, Verlooſung 
der Älteren öferreichiſchen Staateſchuld iſt de Serie 194 
gezogen worden. 


Diefelbe entpätt: 

. 0) Hoflammers „Dtigationen and par zu 45 Mi 37,594 
bie M 38,998, 348 M 39,006 bie Aa 39,327, 
dann 

b) bie nachträglich eingereipten Kaͤrnthneriſch⸗ ſtaͤndiſchen 
Domeftilal-Dbligationen zu 48 Aa 4475 — Mi 
im gefammten Capitaldbetrage von 
1,273,708 # 47 . 

Diefe Obligationen werben nad den Befimmungen 
des Patentes vom 21. März 1818 und der Circularver⸗ 
ordnung der niederoͤflerreichiſchen Landesregierung vom 29. 
October 1829 gegen neur, nad dem urfprünglichen Zind- 
fuße in Gonmventiondmänze verzindlide Staatsſchuldver ⸗ 
ſchreibungen umgewechſelt. 

Dieſes wird in Gemaͤßheit hoͤchſten Miniſterial ⸗Reſerip⸗ 
tes vom 10. d. M. zur Wahrung ber Intereſſen der etwa 
betpeiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten andurd 
befannt gemacht. 


Speyer, den 18, October 1852, 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Rammer bes Innern. 
HSobe 
Yuttringshaufen, 


pr. ven 18. October 1852. 


Die Eröffnung ded Unterrichts am der techniſchen SKreisichule 
zu Kaiferdlautern pro 185$ beir.) 


Zufolge höherer Ermächtigung wird die Königl. Kreie: 
Landwirthihaftes und Gewerbſchule zu Kaiſerolautern, 
ein pließlih der damit verbundenen Handelsabtheilung, 
fowie des chemiſchen Infituis für Technik und Aderbau, 
der mechanischen Werfftätte und der Borfchule, den Lnters 
riht fürs Studienfapr 1853 den 29, Detoser d. 3, ber 
ginnen, 
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Die Jnferiptionen für die fämmtlichen genannten 
Shulabipeilungen werden am 25, und 26, d. M. bie 
Einweifungsprüfungen in die einzelnen Curſe aber am 28, 
und 29. d. M. vorgenommen, wobei bemerft wird, daß 
bie nad dem 26. October erfolgenden Anmeldungen feine 
Berädfihtigung finden werben und daß nach den Satzungen 
ber Anftalt die Mieths- und Koſthäuſer auswärtiger Zög⸗ 
linge der Genehmigung des Rectorats bebürfen, 

Bezüglich der Einrihtung der einzelnen Schulabtheis 
fungen wird auf bie Jahresberichte verwieſen. 


Kaiferslautern, den 9. October 1852, 


Das Könige, Mectorat der Kreids-Landwirthichafts- 
und Gewerbſchule. —38 
Faber. 





pr. den is. Oclober 1852, 
Befanntmadung 
Ginzablung der Hagel. Berfierungsbeirräge betr.) 


Gemäß $. 44 der Satzungen des Hagelverfiherungds 
Bereines für das Königreich Bayern find fämmilihe Ver⸗ 
eindwmitglieber eined Verſicherungs ⸗ Jahres gehalten, für, 
basfelbe die Bergütung für alle darin vorgefommenen, zur 
Eusfhänigung geeigneten Hagelfyäden und bie nothwendigen 
Berwaltungsausgaben bes Bereines durch Beltwäge zw 
beiden, 

Der Beitrag des Einzelnen bemißt ſich: 

a) nad) der ‚Bröße: ber von ihm verfiherten Gumme, 

b) aech der Kaffe der Drisflur« Dagelgefäpztichteis, 
welcher feine Grundſtücke, und 

c) na der Abtpeilung der Brucht-Bagelgefäprlicteit, 
welder bie von ihm bebauten Früdte angehören. 

Die Größe der aut die einzelnen Maflen treffenden 
Berfiherungebeiträge wurde nad: dem im gegenmärtigen 
Jahre erforderlichen Bebarf von 146,200 4 für Entſchä⸗ 
digungen und VBerwaltungsausgaben nah $. 51 der 
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Sehungen von dem Directorium und ben Vereinsbedoll ⸗ 
mädtigten gemeiuſchaftlich in ver ſtattgehabten Gigung 
Et die Berpätmißzapt: 1 47 25, und ſohln 
die erſte Mkaffe: mit der Berpätmiggagt 2 = 14 3 u 
wuh fü 
Saͤmmiliche Mitglieder des Hageloerſicherungs⸗ Vet ⸗ 
eines für Bayern werben vom umerfertigten Directorium 
durch dieſe öffenslihe Bekanntmachung angegangen, bie fie 


treffenden biesjäprigen Berfiperungebeiträge, welde ben 


Agenten durch mitgetheiltes nameniliches Berzeichniß bereite 
befannt gegeben find, längflens innerhalb 14 Tagen an den 
betreffenden Agenten zu bezahlen, damit wir nit genöthigt 
werden, gegen die Säumigen gemäß $. 53 ber Gagungen 
mit ſchriftlicher Mage einſchreilen zu müſſen. 
Münden, am 12. October 1852, 
Dad Directorium des KHagelverfiherungd » Vereines 
für das Königreih Bayern. 
Muffar 
mm nn —ñ —ñ — nn — 
Indigenats Verleihung. 
Seine Majeſtät der König haben Sich unterm 
7. October 1. 3. allergnävigft bewogen gefunden, dem 
Candidaten der proteſtantiſchen Tpeologie Theodor Bente 
aus Schwicheldt im Koͤnigreiche Hannover das Indigenat 
des Rönigreides zu ertheilen. 
—_ — — — — 
Priarrei-BVerleihungen 
Seine Najeſtät der König haben Sich vermöge 
allerhöchſter Eutſchlleßung vom 18; September l. J. aller⸗ 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, die erledigte proleſtantiſche 
Pfarrſtelle zu Hingweiler, Decanate Lauterecken, dem Pfarr⸗ 
amts⸗ Candidaten Georg Wilhelm d' Alleur von Berneck 
in) Dberfranfen, und 
bie erledigte proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Dörcmofchel, 
Decanete Dbermofchel, dem Pfarrams⸗Candidaten Epriftian 
Böhmer von Eufel zu verleipen, 


Seine Majehät der König haben unterm 28. 
September I. 3. die Pfarrflelle zu Wörth, Decanats Ger» 
meröheim, dem Pfarramis· Candidaten Earl Jacob Hinzler 
von Edenfoben, und 


unterm 29. September I. 3. die proteſtantiſche Pfarr⸗ 
ſtelle zu Ingenheim, Decanais Bergzabern, dem Pfarramts⸗ 
Eandidvaten Earl Tpeodor Bente von Schwicheldt im 
Königreihe Hannover, allergnädigft zu verleihen geruhl. 
— —⸗ — — — — — ——— 


Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz vom 
9. Dotober I. J. wurden: 
der bisherige Ptivatgehulfe zu Lingeufeld, Jacob 
Kammerer von Berghauſen, zum Gehülfen an der 
latholiſch⸗ ieutſchen Schule zu Reimerspeim, Landeom⸗ 
miffariatse Germersheim, dann 


der Schuldienſt / Erfpectant Jacob Engel von 
Weilerbach zum Gehälfen an der latholiſch⸗ieutſchen 
Säule zu Martinspöpe, Landeommiſſariais Homburg, 
ferner 

der Schuldienh-Erfpertant Eprifian Knapp von 
Steinwenden zum Gehülfſen an ber proteſtantiſch⸗ 
teutfhen Schule zu Schönenberg, Lanbeommiffariats 
Homburg, 


der Schuldienſt⸗ Exſpectant Ludwig Herrmann 
von Berg zum Gehülfen an der latholiſch⸗teutſchen 
Schule zu Wörth, Landcommiſſariats Germerspeim, 


der dermalige Lehrer an der latholiſch⸗teutſchen 
Schule zu Hallgasten, Jofepp Müller, zum Bers 
weſer der Lehrerfielle an der latholiſch⸗ teutſchen Schule 
zu Lingenfeld, Landcommiſſariats Germersheim, und 

ber proviſoriſch an der proteſtantiſch⸗ teutſchen Schule 
zu Tiefenthal angeſtelte Lehrer Johann Ppilipp 
Würth zum Lehrer dafelbfl in definitiver Eigenſchaft 


ernannt, 


TOR: 


. „Bewerböprivilegien » Berleifungen, „|: © 


—8 Maftne ber König haben den —E 
nannten Gewerdsprivilegien allergnävigt zu ertpeilen geruhf, 
und zwar: 


“unterm 10, Auguft 1.3, dem Effigfabrifanten Joſepb 


Friedmann von Nürnberg, auf Ausführung feiner Er⸗ 
findung, beffehend in einem eigenipümtien Verfahren bei, 
der Shneleffizfakrifation, für den Zeitraum von fünf 


Jahren; 

unterm 11. Auguſt 1. J. dem Dfivier Goffard von 
Münden, auf Ausführung feinem Erfindung, beſtehend in 
Darflellung porzellanartiger Dachziegel und Plattenlin ber 
liebigen Karben aus gewöhnlicher EINE * ‚ben Zeit: 
raum von, fünf. Jahren; Ei 


"dem Kaufmann Theodor Böller von Reipaig, auf 
Einführung feiner Erfindüng, beſtehend in fine eigenthüm⸗ 
lich bereiteten Prodult zur. Eriegung des Wallfürhbeines 
von ihm Wauoſin⸗ aenannt, ‚für den geitraum von vier 
Jahren. A 


„BewerbäpripiiegiensBerlängeruugen, | 
Stine Miferät der König haben unterm 5. 
Juli 1. 3. das dem Schuhmachermeiſter Albis Naila von 
Münden. unterm 5. Mai 1851 - verliehene Gewerbeprivi- 
legium auf Anfertigung fogenannter Gummiſockenftiefel, für 


den Zeitraum von. weiten. drei Jahren, vom 6. Mai 1852 
anfangend, und 


unterm 17. Muguf I. 3 das den Cart Gorhe von 
Münden unterm ‘18, Jannar 1848 verlichene, im der 
Zwiſche nzeit durch Kauf an ven Raufından Moritz Lutz 
von Heilbronn am Neckar übergegangene Gewerbsprivile⸗ 
gium auf ein eigenthuͤmliches Verfahren bei der Bercitung 
von Senf und Eſſig, für. den Zeitraum. von weiteren fünf 
Jahren, vom 18, Januar 1853 anfangend,' 


unterm 26. Juli l. I; das dem Schubmacher Joſeph 
Mittermitler von: Pfaffenhofen an der Ilm unterm 
17. November 1845 verliehene, nunmehr laͤuflich an den 
Handelsmann Benedilt Neifhmann von Deggendorf 
übergegangene Gewerbe privilegium auf eigenthũmliche Des 
reitung einer Leinoͤl· Gummi⸗ Elaſticum ⸗ Wichſe, für) den 
Zeitraum von weiteren PR vom 17. November 
1852 anfangen», endli@. ira. no BE binie 
unteren 14. Jult 1:3. - das —*2* Andreac 
Klingenfeiner von ver Vorſtadt Au verfichehe," inwi⸗ 
ſchen Fäuflih auf dem Seifenfider Ignaz Ztehter’ von 
Zwieſel Übergegangene Gewerbeprivilegium auf ein gen‘ 
thümlihes Berfahren bei der Bereitung Yon Fufeifteiehe 
Branntwein, Liqueur⸗ Weingeiſt und Sthnelleſſig, auf ein 
weiteres Jahr, vom 25. Sim „1852 uffängtäb, m 


verlängern geruht. 
martin BT 





Einziehung von Gemerböprivilegien, 

Bon dem -Königl, Landgerichte Au wurde die Ein⸗ 
ziehung des Lem ‚Dausbefiger Doſeph Stumpf unterm 
19. Zuli 1844 verliehenen. und, unterm ‚19. ‚September 
1844 auegejchriebenen 3ehnjäprigen. Bewerbspripilegiume 
auf Anwendung „des von ihm erfunbenen, mit, einer ver⸗ 
befferten und zwedmäßigen Conſtruction erbauten ‚Burs-, . 
GementeRnochen- Mühlwerfes, verbunden mit einem gleiche 
falls neu conſtruirten Brenn: und Reinigungsofen,- wegen- 
Mangels an Neupeit und Eigenthümlichteit, und ’ 

von dein Landcommiſſariate Kaiſers lautern Die Ein- 
ziehung des ‚dem Bau. Candidaten Wilhelm Neu von 
Kaiſerslautern unterm 46, April 1849 werliehenen und 
unserm 5. Auguſt desſelben Jahres auẽgeſchriebenen jehn⸗ 
jaͤhtigen Gewerdsprivilegiums auf Anwendung ber von ihm 
erfundenen Methode zur Bereitung vom Falzziegeln aind- 
einer zu Diefem Zweckt, ſowie zur Fabrikation von: Platten 
mit, architeltoniſchen Verzierungen conftruirten Maſchine, 
wegen Nichtaueübung desſelben, beſchloſſen. ⸗ 


J 


Königl, Bayer. Regierungäbezirk ber Pfalz. 
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Königl. Baver Regierungsbezirk der Pfalg 
BES 
der 


Brod- und Fleiſch-⸗Taxen, dann der Mehl-, Kartoffel- und Butter- ıc, Preife im Monate September 1852, 


Mittlere Tare für Mittlere Preife für 



















Drie Pr Bohnen | Erbien | Kinfen 
a: 
per Kilogramm, per Liter 

bill HIER bi ZIG I HI | HI I HI 

Dürkheim 8-13 47 119 A— 4 4d— 
Eufel 6— i-Bi— 1 IE > 44 5 
Franfentpal 7-1 9) 251—] 1 | -1 6 = T— 
Germersheim Tg — — —— —— 
aeiſerelauern = 11 N 4 - | d- 
Kirheimbolanden | ü 2110—140—]| 1 7— — 6— 
Landau 9—112)—]44 — 521 Bi 6— 6— 
Neuftadt 6—H11i— 119 6— Bl— 8⸗ 
Pirmaſens 312 36—1 124 10 10 — 
Speyer gl 14—148—] 1 1101| 4 — j — 5 
Zweibrücken 124 111 6 F 6 
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Ad Nm. 1023 D. 


pr. ben 21, Driöber 1852, 
(Die Koflen der Bekteivung für audweislod aufgegriffene fur: 
jürfllich heſſiſche Staatdangehörige betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An jämmtlihe Königl, Landeommiffariate. 


Im Februar 1. 3, wurde im Landgerichtobe zirle Hof 
ein Knabe aufgegriffen, als deſſen Heimathsort fpäter bie 
Stadt Fulda ermittelt wurde, Da berfelbe der nothwen⸗ 
digſten Rieidungeftüde entbehrie, fo mußten folde für ihn 
angefchafft werden, um ihm in feine Heimath zurädbringen 
laſſen zu Tönnen, 

Bei der gänzlihen Vermögenslofigfeit der Eltern bes 
Knaben wurden bie furheffiihen Behörden um den Rüd» 
erfag ber hiedurch veranlaßten Koften aus Gemeinde 
ober Staatdmitteln angegangen, welcher jedoch verweigert 
wurbe, 


Dei den in Folge deſſen eingeleiteten diplomatiſchen 
Verhandlungen erflärte die Furfürftlich heſſiſche Staais- 
regierung dieſe Weigerung für gerechtfertigt, inebejondere 
weil derartige Befleidungsfoften in Kurpefien für Aus— 
märtige ohne irgend eine Ruckforderung beftritten werden. 

Die Königl. Yandeommiffariate werben daher zufolge 
hödfter Entſchließung des Königl. Staateminifleriume des 
Innern vom 12, v M, mit dem Auftrage bievon in 
Kenniniß gefragt, in vorfommenden ähnlichen Fällen von 
allen Rückerſatzanſprüchen an die Eurbeffiichen Behörden 
abzuflehen, dagegen aber auch eimaige Erfaganfprüde kurs 
heifticher Behörden für Belleidungékoſten bayeriſcher Ba- 
ganten zurüdzuweifen, 

Dabei wird zufolge weiterer, im Einverfändniffe mit 
dem Königl. Stantsminiflerium der Finanzen erfolgten 
Eniſchließung des Königl. Staatsminifieriume des Innern 
vom 13, d. M. noch Pie die auf Anfhaffung 


der Bekleidung für ausweidlos aufgegriffene, lurfürſtlich 

heſſiſche Stanteangehörige erlaufenen Kofen, deren Rüds 

erfag aus den Mitteln des Aufgegriffenen oder feiner 

Angehörigen wegen Bermögenslofigfeit nicht erwirlt werben 

fann, in vorfommenden Fällen ald Bagantenfoflen aus 

der baperiſchen Staatolaſſe zu befreiten find. 
Speyer, ben 20, October 1852. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Balz, 
Kammer bed Innern. 
Hohe 
Yuttringehaufen. 


Ad Nrm Exh. 1005 D. pr. den 26, Drtober 1852, 


Die im Jahre 1851 abgehaltene practiiche Goncurdprüfung 
der zum Staatödienfte adſpirirenden Rechtekandidaten betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige, 


Nachflehend folgt Abdruck einer Bekanntmachung der 
Königl. Regierung von Oberbayern, Kammer bed Innern, 
vom 14. d. M. audgefegten Beireffs zur Kenninißnahme 
für die Betheiligten. 

Speyer, den 21. October 1852, 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
imp. Praes. 
Bettingenr 
Schatl. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Für diejenigen Nechtscandidaten welche im Jahre 
1551 die praltiſche Concureprüfung für den Staalsdienſt 
befanden haben, hinterkiegen die gefertigten Prüfunges 
Zeugnilfe im Taramıe ber Rammer bed Innern, wofelbft 
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fie gegen Entrictung ber Stempelgebühr und Tare in 
Empfang genommen werben können. 
Münden, ven 14. October 1852, 


Könige, Regierung von Oberbayern. 
Graf vn, Neigersberg, Präfivent. 
Dubois, Eirtetär. 


ñ —ñ —— ———— 


Dienſfſtesnachrichten. 


Seine Majeſtat der König haben vermöge aller⸗ 
höchſter Enſchließung vom 8. October 1852 dem Actuar 
des Dergamis, Georg Heinrich Emonts zu St. Ingbert, 
die bei der Königl. Kreiskaſſe der Pfalz erledigte Offiyiam- 
tenftelle allergnädigft zu verleihen gerupt. 


Durch Beſchluß Könige. Bayer. Regierung der Pfall, 
Kammer des Innern, vom If. October 1852, wurde der 
biöperige Adjunft Heinrih Räuffert zum Bürgermeifter, 
und das Gemeinderampe- Mitglied Philipp Peter Nrif 
zum Adjunklen der Gemeinde Freiebach, Kandcommiffariats 
Germersheim, ernannt, 


Durch Beſchluß der Könige, Regierung der Pfalz 
vom 11. October 1852 wurde der Schuldienft Exfpectant 
Joſeph Wepenfel von Bobenheim zum Gehülfen an ber 
fatholifchen Knabenſchule zu Diterberg, Yandeommiffariats 
KRaiferslautern, ernannt, 


Durch Beſchluß der Könige, Regierung der Pfalz, 


"Kammer ded Innern, vom 11, October I. I., wurbe ber 


bieherige Gehulfe an der Schule zu Potzbach, Johannes 
Werft, zum Berwefer ber Lehrerſtelle an ber katholiſch⸗ 
teutſchen Schule zu Gerbach, Yandeommilfariats Kirchheim, 
ernannt. 





Außerordentliche Beilage zu Nr 83 


des 


Amts⸗ und Intelligenzblattes für die Pfalz vom Jahre 1852, 





Programm und Sabungen 


der 
landwirthſchaftlichen Central-Schule 
zu 


Weyhenſtephan bei Freyſing. 


— — — — 


Im Vollzuge der Königl. allerhöchſten Verordnung 8. 2. 
vom 18. September 1852, die Berlegung der landwirth⸗ Zur Erreichung des fo eben bezeichneten Zweckee 
ſchafilichen Centralſchule von Schleißheim nah Weyhen⸗ werden die nadhbenannten Unterrichtögegenfände in zwei 
ſtephan und deren Reorganifation betreffend, werden nahe Jahreekurſen vorgetragen. 


fiebende Beflimmungen getroffen: Erſter Jabreoturo. 


A. Bildungszweck und Unterricht. a) Winterſemeſter. 
1. Phyſilaliſche Geographie mit Atmoepharologie und 
Climatologie 
2. landwirthſchaftliche Chemie; 
3. Pflanzenbau, allgemeiner Theil (Bodenfunde, Bodens 
bearbeitung und Düngerlehre); 


Der für den höheren landwirihſchaftlichen Unterricht 
beflimmien Centralſchule in Weyhenſtephan iſt die Aufgabe 
geſetzt, die Eleven in der Theorie und Prarid der Land⸗ 
wirthſchaft und der Damit gewöhnlich verbundenen technijchen 
Gewerbe und Nebenzweige in dem Maße auszubilden, daß 4, Viehzucht, allgemeiner Tpeil, deſtehend in Anatomie 
fie jede, auch größere Wirthſchaft volllommen zwetmäßig und Phpfiologie des Tpierorganie'm, dann äußere 
einzurichten, zu leiten und zu moͤglichſt hohem Reinertrage Pferdefenntniß; 
au bringen vermögen, 5. landwirthſchaſtliche Geräthefunte; 


6. landiwirtpfpafttiche Zeichnungetunde (Geräte und 
GSituationezeihnung), 


Außerdem proktiſche Uebungen in landwirthſchaftlichen 
Arbeiten und im der. Birhpaltung. 


b) Sommerfemefer. 
1. Oeconomiſche und Forfibotanif, 
2. Pflanzenbau, fpezieller Theil, 
3, Beſchreibung ber ——— zu Weyhen⸗ 
ſtephan, 
4. Biehzucht, beſonderer Theil, 
5. praltiſche Feldmeßlunſt 
Außerdem praltiſche Uebungen in allen Arbeiten bes 
Feldbaues und ber Biehhaltunz, Unterfuhung der Boden⸗ 
arten, botaniſche Excurſionen. 


Zweiter Jahreskurs. 
a) Winterſemeſter. 


1. Viehzucht, beſonderer Theil, Chortſebung) 
2, Thierheilkunde. 
3. Acker- und Wieſtnbau. 
4. Landwirthſchaflliche Einrichtungs- und Betriebslunde. 
6. Landwirthſchaftliche Technologie. 
6. Landwirthſchaftliche Baulunde (Hoch · und Straßenbau.) 
7. Forſtwirthſchaftelehre. 
Außerdem prakliſche Uebungen, vorzugeweiſe in den 
landwirthſchaftlichen Gewerben. 


b) Sommerſemeſter. 

1. Thierheillunde (Fortſetzung.) 

2. Wieſendau (Fortſetzung.) 

3. Landwirthſchaftliche Technologie (Fortſetzung.) 

4. Odſt⸗, Wein, und Gartenbau. 

5. Landwirthſchaftliche Gütertaxation und Buchhaltung, 

6. Forſtwirthſchaftolehre (Fortſetzung), dann Forfitaration, 

Außerdem praktiſche Uebungen im Feld» und Wiefen- 

bau, im Tandwirthicaftlihen Betrich, Anfertigung von 
Betriebeplänen, Ercurfionen auf benachbarte Landgüter und 
in bie Staatsforſten. 


u 


Co ° 


$. 3. 

In allen Zweigen des landwirthſchaftlichen Betriebes 
finden praftifhe Uebungen mit zeitweifen Excurfionen unter 
Anleitung der betreffenden Fachlehrer flat, wobel im Hin⸗ 
blick auf die Wichtigkeit der praftifichen Befähigung min- 
deſtens die Hälfte der gefammten Unferrichte zeit unter 
entſprechender Benügung der Jahres zeit und Witterung 
ausfchließlih biefür verwendet werben wird, 


$. 4. 
Für fortgefegten Religioneunterricht, fowie für ben 
Bortesdienft je nad den Gonfelfionen der Elcven if Bor- 
forge gettoffen. 


B. Aufnahme, Verpflegung und Disciplin der 
Eleven. 


$. 5. 
Die Aufnahme if bedingt: 
1. Durch das vollendete 16. Lebene jahr; 
2. durch den Nachweis über genügende Borbilbung; 
3. burd ein legales Zeugniß über fittlich reinen Lebent⸗ 
wandel. 

Der unter Ziffer 2 geforderte Nachweis iſt zu liefern 
durch Vorlage des erlangten Abſolutoriums einer vollfän 
digen Landwirthſchafis- und Gewerbeſchule. Ueberdits 
haben die abſolvirten Gewerbeſchüler (ſoferne fie nicht zu⸗ 
gleich die Jahres zeugniſſe der J. und II. Klaſſe der laiei⸗ 
niſchen Schule beizubringen vermögen), über die nothwen⸗ 
digſten Vorlenniniſſe der laleiniſchen Sprache zum Verftaͤnd⸗ 
niſſe der im landwirthſchaftlichen Unterrichte vorkommenden 
Terminologie ſich aus zuweiſen und zu dieſem Zweck eine 
Vorprüſung hierüber vor dem verfammelten Lehrperſonalt 
der Anſtalt zu befichen, 

$. 6. 

Am Beginne jedes Semefters hat ein Kleve, fo ferne 
er Inländer if, 125 4 und fo ferne er Ausländer, 150 f 
boraudzubezahlen, wofür er Unterridt, freie Wohnung mit 
Bett, Beheizung, Bedienung, Licht, dann die Koſt, beſtehend 


in Früpflüd, Mittag und Abendeffen, für die Dauer der 
Unterrichtögeit erhält. 

Für Leibwäfche, Bücher, Schreib:Utenfilien hat jeder 
Eleve felbt zu forgen. 

Für Anihaffung von Tandwirtpfchaftlichen und techno» 
logiſchen Zeitſchriften in das allgemeine Leſezimmer hat jeder 
Eleve Halbjäprig 2 zu entrichten, 

Bei freiwilligen Mustritte oder bei Entlaffung findet 
eine Zurücdbezahlung des Unterhaltdbeiraged für das be= 
treffende Semeſter nicht fatt. 

Für unentgeldlicht ärztliche Behandlung der Eleven ifl 
Sorge getragen. 
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1. Die Handhabung ber Disciplinar- und Hausordnung 
wird von dem Director überwacht und ift ihm zur 
Unterägung ein Aſſiſtent beigegeben. 

2; Die Eleven haben bem Borftande und dem gefammten 
Rehrperfonale Eprerbictung und Adtung zu erweifen, 
ein. anfländiges, geſittetes Verhalten in und außer ber 
Gentralichule zu beobachten, den Borträgen mit Uns 


«Rand und Aufmerfjamfeit fleißigh beiguwohnen und 


insbefondere die Disciplin und Hausordnung zu 
beobachten. 

‚3. Unfleiß, unſittliches Beträgen, Uebertretung ber gegen⸗ 
wärtigen Vorſchriften überhaupt, ziehen Arenge Ein: 
ſchreitungen und Strafen in folgenden Abſtufungen 
nad ſich: 

a) Berweis durd die betreffenden Rehrer; 

b) Berweis durch den Director; 

©) Berweis von dem ganzen Profefforens Collegium ; 
d) Unterfchrift der Entlaſſunge Androhung ; 

e) Entlaffung. 


Nur bei der Zuerfennung der Girafe ber Entlaffung 
findet ein Recurd an das KRönigl. Staatsminiſterium bes 
Handele und der Öffentlichen Arbeiten, jedoch ohne Sus⸗ 
penſivwirlung, Ratt. 

4. Gröbere Exceſſe und Vergehen unterliegen der Bes 


iul 


handlung ber zuſtändigen Polizei- und Gerichlsbe⸗ 

5. Das Aufſtehen geſchieht im Winter um 6 Uhr, im 
Sommer um 5 Uhr, wozu das Zeichen mit der Glockt 
gegeben wird. Die Eentralfpule wird im Winter 
um 9 Upr, im Sommer um 10 Upr, im Frühjahr 
und Herbft nad Maßgabe ber Tageslänge auf An- 
ordnung bed Directors geſchloſſen. 

6. Die Nupe des Haufes darf während. ber Borträge 
auf feine Weife geflört werben. 

7. Hunde und andere Tpiere in und außer der Central⸗ 
ſchule zu halten, if nicht geſtallet. 

8. Der Wechſel der Zimmer oder der Einrichtung fann 
nur mit Vorwiſſen und Bewilligung des Direciors 
ſtatifinden. 

9. Die größte Vorſicht muß mit Feuer und Licht beobach⸗ 

tet werden. Die Aufbewahrung von Schießgewehren 

und Pulver iſt nicht geflattet, 

Für Möbels, Fenſſerſcheiben, Schlüſſel und Geſchirr 

eines Zimmers haftet jedesmal der basfelbe bewohnende 

Eleve und hat den etwa angerichteten Schaden zu 

erfegen. 

11. Im Erfrantungsfalle eines Eleven if dem Director 
unverweilt bie Anzeige zu erftatten, damit bie recht⸗ 
zeitige Hilfe gewährt werben fönne, 

12, Reinem Eleven if es erlaubt, im Innern der Central⸗ 
ſchule oder auf dem Felde oder in den Stallungen 
die beflepende Ordnung zu flören, fo wie muthwillige 
Zerflörung der Pflanzungen oder Duälen der Thiere 
firenge geahndet wird. Der Fehlende ift zum Erſatze 
verpflichtet. 


10 


6.8, 
Das Unterrichtejahr beginnt jedeemal am 15, October 


und. fließt mit Ende Auguſt. 


Die öfterlichen ferien dauern 14 Tage, Für bas 


Unterrichtsjahr 1853 wird der Beginn ausnahmsweiſe auf 
den 3, November feftgefeut. 


W 


6% 

Am Schluffe des I. Semeſters wird zur -Belimmung 
ber Fortſchritie der Eleven eine Prüfung vor dem werfam- 
melten Lehrperſonale und in ——— bed. Vorſtandes 
abgehalten. 


$. 10, 


Am Schluſſe des Schuljahres findet nach vorgängiger 
Bekanntmachung eine Öffentliche Prüfung ftatt, welder unter 
Dem: Borfige bes von dem Königl, Staatsminifterium des 
Handels und der öffentlichen Arbeilen abgeorbneten Com» 
mifjärd der Borfland der Anflalt und bas gefammte Lehr⸗ 
perſonal beiwohnen. 

Dieſe Prüfung umfaßt ſämmtliche theoretiſche und 
praktische Lehrgegenftaͤnde und: wird ſowohl mündlich ale 
ſchriftlich abgehalten. 


$. 11. 


Zur Bezeichnung der relativen Würdigfeit und Bes 
fäpigung der Eleven beſtehen folgende vier Noten: 
I. Rote, d. h. „vorzüglich gut,“ 


I » ». nfehr gut,“ 

I. » "gut, 

IV. ”  "ungureichend,« 
& 12. 


% nad dem Ergebniffe ter Schlußprüfung des zwei: 
sen Jahredturfes im Zufammenpafte mit dem Mefultate 
feuer des Borjapres wird jedem abgehenden Efeven das 
Abfolurorial-Zeugnig eriheilt oder verweigert. Die von 
dem Eleven erworbene Befaͤhigungsnote wird in bas 
Abfolutorial-Zeugnig ringetragen und letzteres von dem 
Prüfungecommiffär, dem Schulvorftonde und fänmilichen 
Profefforen der Anftalt unterzeichnet. 

Eleven, deren Befammtbefähigung unter der UL. Note 
zurück geblieben if, können fein Abſolutorial Zeugmif in 
Anſpruch nehmen, fondern find zu defien Erlangung das 
Erforderliche zu wiederholen gehalten, Nah Befund wer⸗ 
den ſolche Eleven auch fofort entlaffen. 


GC. Aufnahme und Behandlung: der Hoſpitanten' 
$. 13. 


Es if Zünglingen, welde die gehörige Befäpigung 
befigen und das 16 Lebensjahr zurüdgelegt haben, - fowie 
Freunden der Landwirthſchaft reiferen Alters ‚geftattet, in 
einzelnen Kehrgegenftänden der. Centrafichufe ſich Belchrung 
oder praftifche Unterweijung „ au, verfhaffen und zu. biefem 
Behufe die Aufnahme. als Hofpitanten an der, Anflalt 
nach zuſuchen, unter folgenden Bedingungen; 


1. Jeder Hofpitant Hat ſich bei dem Dirertor angumel- 
den; feine hinreichende Vorbildung zur Aufnahme in 
die Anftalt, dann der Befig guter Sitten muß hiebti 
durch Zeugniffe nachgewieſen werben. 


2. Die Hofpitanten bezahlen an Honorar für das erſte 
und zweite Semeſter je 50 #5; für das dritte und 
vierte Semeſter je 254 und zwar immer poräus am 
Beginne des Semeflers, an welchem Zeipunlt fie 
gleichzeitig für Anfhaffang von landwirihſchafilichen 
und tedmologifhen Zeitfäpriftien in das allgemeine 
Leſe zimmer halkjährig zwei Gulden voraus zu mt: 
richten: haben. 

3. Die Hofpitanten haben für Koſt und Wohnung floh 
zu forgen. So lange noch Wohnungen in ber An 
Ralt frei find, können ihnen diefe ſemeſterweiſe billig 
überlaffen werden, fowie fie auch bie Koft mit ten 
Eleven durch verhältnißmäßige Zahlung erlangen: 
fönnen. 

4. Es wird erwartet, daß diefelben in feiner Weife bir 
Ordnung an der Anftalt oder in dem Betriebe flören, 
dann daß dieſelben fi eines geſitteten Betragens bes 
fleißen und dem Beſuche der treffenden Borträge mit 
Dleiß odliegen, wibrigenfalls fie ihre Entfernung von 
der Anhalt zu gewärtigen haben, 

Eine Rüderftattung des vorausbezahlten Honorars 
findet weder im Falle ber Entlaffung noch bei freis 
willigem Ausiritte flatt. 


5. Am Schluſſe eines jeden Semeflers erhalten die Hofpis 
tanten aus jedem Lehrgegenflande, deſſen Borlefung 
fie befucht haben, auf Verlangen ein Frequentatione- 
zeuguiß, oder im Halle fie eine Prüfung daraus be» 
ftanden haben, ein Zeugniß über den Erfolg ihres 
Studiums. 

6. Ein Abſolutorium koͤnnen Hofpitanten nicht erhalten, 


8. 14. 
Jeder Eleve und Hoſpitant erhält nach erlangier Auf: 
nahme in die Anſtalt ein gedrucktes Exemplar voranſtehen⸗ 
den Programmes. 


D. Attribute der landwirthſchaftlichen Centralſchule. 


$. 15. 

Für die Zwede der landwirthſchaftlichen Centralſchule 
ih das Königl. Staatsgut Weyhenſtephan mit einem arrons 
dirten Arcal von 660 bayerifhen Tagwerken an Aeckern 
‚und Wiefen, dann mit den verſchiedenen Haudthiergattungen 
und übrigen wirihſchaftlichen Einrichtungen zur Verfügung 
geftellt. 


Außerdem befigt die Anflalt 
1. ein eigenes Verſuchsfeld, auf welchem bie verſchiedenen 


welde auf dem Staatögute nicht vorfommen, gebau 
und Verſuche mit verfchiebenen Dünger- und Anbau 
Arten, Fruchtſolgen, Geräthen und Maſchinen gemadpt 


werben; 


2 


3, 
4. 
5. 
6. 
T. 
8. 
9, 


10. 
11. 
12, 
13, 


eine großartige, nad den neuefen Berbefferungen eins 
gerichtete Bierbrauerei; 

eine Baumſchule; 

einen Hopfengarten ; 

ein chemiſches Laboratorium; 

eine Käferei; 

ein Samencabinet; 

eine Sammlung vaterländifcher Bodenarten ; 

eine Naturalien- Sammlung von Tpieren, Pflanzen 
und Mineralien; 

ein phyfifalifches Cabinet; 

eine Geraͤthe- und Modellenfammlung ; 

eine Bibliothek; 

die enifprechende Gelegenheit zu nutzreicher Anſchauung 
ber Forſtwirthſchaft und Forfifuktur in den benach⸗ 
barten Königl. Yaubs und Nadelholz-Waldungen. 


$. 16. 
Für die Ertheilung des Unterrichtes- ift das erforder⸗ 


Uebungen in den landwirthſchafllichen Hands und 
Gefpannarbeiten vorgenommen, verſchiedene und 
namentlib alle jene landwirthſchaftlichen Pflanzen, 


liche Lehr» und Hilfsperfonal aufgeſtellt und für Bervoll» 
Rändigung der Sammlungen und übrigen Lehrattribute 
Sorge getragen. 
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Suehbalt: 


Bekanntmachung: Die Meile Seiner Mojeflät des Könige ven Vayern Marimilian M. in die Pfelz betr. 





Bekanntmachung. 
Die Neiſe Seiner Majeſtät des Königs von Bayern Marimilian II. in die Pfalz betr. 
Der Empfang, ver Seiner Majeftät unferm aller: 
gnädigiten Könige und Herrn anf Seiner Reife yon Ludwigs: 
hafen nach Zweibrücken, Edenkoben, Landau, Germersheim und Speyer 
von ber Bevölferung der Pfalz von Nah’ und Fern in ven Tagen 
vom 21. bis 25. October einfchlüffig geworten, hat mein Herz mit 


hoher Freude erfüllt, und es draͤngt mich, dieſer Bevölferung die 
Gefühle des Dankes und in Folge Alterhöchften Auftrags Seiner 
117 
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Majeftät des Königs die Mlerhöchite Anerkennung auszudrüden, 
— die Gefühle des Dankes für Die glänzende Nechtfertigung meines 
Vertrauens auf vie loyalen Gefinnungen ver weit überwiegenden 
Mehrzahl ver Bevölferung der Pfalz, die nicht geboten, fonvern aus 
freiem Herzenstrieb jelbft von ven von der Neiferoute weit entlege- 
nen Gemeinven jo leuchtend und feſtlich bevworgetreten. find, — die 
Gefühle ver Allerhöchſten Anerkennung, indem ich fund gebe, daß ver 
Seiner Königlichen Majejtät gewordene Empfang, deſſen 
Herzlichfeit auf ven freudigen Gefichtern zu leſen war, die erfreu- 
Tichften Hoffnungen und Vorſätze in dem edlen Herzen unſeres 
erhabenen Monarchen erweckt und ven Ausfpruch volffter Zufriedenheit 
zur Folge gehabt hat. 


Pfälzer! Laßt fallen ven verneinenden Geiſt des Mißtrauend 
und der Ververbniß, ver die Ruhe und ven Wohlftand der fchönen 
Pfalz gefährdet, und haltet feit an vem Vertrauen, daß euer König: 
ficher Herr und PM alzgraf nichts anders will und in feinem edlen 
Herzen nichts anverd wollen kann, als das Wohl des ihm durch 
Gottes Gnade angeſtammten Landes, das Wohl ver Pfalz. 


Sind auch vie Wege, vie zum ‚Ziele führen, euch nicht immer 
flar, vertraut, vap Er des Landes Wohlfahrt und deſſen Ehre ſchütz eu 


767 
werde, — vertraut, daß Er, der der Krone fchönfte Perlen nicht 
vergeudet, ein verfühnlich Herz hat für Verirrung, wird veuig fie 
erkannt. 


Speyer, den 26. October 1852. 


©. von Hohe, 


Königl, Bayer. Regierung Präfivent ver Pfalz. 
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Speyer, den 8, November 





1832. 





nbalt: 


Das Namensänberungsgefuh des Chriſtian Alsvach zu a bite. — 
— hiſtoriſche Hantbuch von Bayern beir.— Verificationsftempel für Maaß und Gewicht pro 1853. 
und Vorſpannelaſten in Friedenezeiten. — Verleofung der älteren f. K. öfler: 


1894. — Vollzug des Geſttzes über die Einquartierungé— 


Das von dem Landtags: Archivar Stumpf bearbeitete gecgraphifch- 
Semeinde-Rechnungsablage pro 


reichifchen Staate ſchuld. — Gröffnung | der Saarbrüder und pfälzifchen Lubwigs-Bifenbabn. — Approbatione- Prüfung für Bader. — Unter: 


fuhung wegen Verbreitung religiöfer 


Staatzpapiere, 


Schriften. — Un terfuchung wegen Mißbrauchs ber Preffe bucch Die Drudichriften: 
par Victor Hugo 1852; — PBolfsthfimliches Handbuch der Staatewihenichaften von Robert Blum; — Moltefalender. 
Jahr I. — Unterſuchung wegen Berbreitung revolntionärer Druckſchriften. — Gkewerbsprivilegien-Berlängerungen. — 


Napoleon le petit 
Neue Zeitrechnung 
Gours der Bayerifchen 





pr. den 26. October 1862, 
(Das Namendänderungegejuch des Chriſtian Alerach zu 
Lemberg beir.) 
Marimilian I, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ıc. ıc. 
Wir gefatten hiermit, dem geflellten alleruntertbänigs 
ſten Geſuche entiprechend, tar= und foflenfrei, taß der am 
10. Auguft 1833 geborne Chriſtian Alepadh von Yem- 
berg den Geſchlechtesnamen „Moßbergers annehmen 
und führen bürfe. 
Münden, den 16. Detober 1852. 
gez. Mar. 


vidt. Kleinſchrod. 
v. Daud 


Borftepende allerhoͤchſte Entichliehung wird in Ge— 
mäßpeit der Art. 6 und 7 des Geirges vom 11. Germinal 
Jahr XI. unmwiderruffih Vollzithung erkalten, wenn bins 
nen Yahreefrift feine gegründete Neclamation bagegen ers 
hoben wird. 

Zweibräden, den 25. 

Der 
Königl. Bayer. General-Staatöprofurator der Pfalz. 
8, Schmitt. 


October. 1852. 





Nro. [612 D. pr. ben 30 Octoder 1852 
(Dad von dem Landtoge-Ardivar Stumpf bearbeitete geographiſch⸗ 
ſtarftiſchhiſtoriſche Handbuch von Bayern betr,) 
Staats-Minifterium des Innern. 


Der Lanttoge- Archivar Meifard Stumpf in Münden 
181 





hat ein geographiſch- Ratiftifch » Hiftoriihes Handbuch bes 
Königreiches Bayern bearbeitet, und gibt badfelbe nuns 
mehr im Drude heraus. 

Die dem unterzeidneten Staatöminiflerium unterges 
benen Stellen und Bebörden, dann bie Gemeinden, werben 
einer von dem Berfaffer gehelten Bitte entſprechend, bie— 
durch ermächtiger, dieſes für" den Dienſigebrauch nügliche 
MWerf aus Negiemitteln anzuſchaffen, fofern durch folde 
Anfhaffung eine Ueberfchreitung der betreffenden Etatepo⸗ 
fition nicht herbeigeführt wird, 

Münden, den 24. Detober 1852. 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl: 
v. Zwehl. 
Durch den Miniſter 
der Benerals Secretär, 
Minifterialraip Epplenm 





Nro, ex of. 1924 D, pr, den 5, Rovember 1852. 
(Den Verifications Stempel für Maaß und Gewicht pro 
1853 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Für die Berification der Maaße und Gewidte pro 
1853 wird der Buchſtabe ME Lin deutſcher Schrift) mit 
der beigefügten Zahl 33 (welch letztere jedoch bei den 
Stempeln für die Heineren Gewichte wegbleibt), biemit bes 
ſtimmt. 

Die Königl. Landcommiſſariate werden beauftragt, 
die Gravirung ‚der neuen Stempel durch ben Graveur 
Weihinger in Zweibrüden beforgen zu laflen und bie 
betreffenden Verificatoren zur rechtzeitigen Einfentung ber 
umzuändernden Stempel an den genannten Graveur anzu- 
weiſen. 

Speyer, ben 2, November 1852. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern. 
Sobe 


Yuttringebaufen 
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Nro. 1647 D. pr. ben 2. November 1852. 


(Die Gemeinve-Rebrungsablage pro 1854 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


An 
die Königl. Landcommiſſariate, "Bürgermeifterämter 
und Ginnehmer. 


Die unterfertigte Stelle hat in Berückſichtigung des 
Umfandes, daß die Anfertigung der definitiven Umlagen: 
Regiſter pro 1854 wegen des Abganges der Steuerrolen 
bis jet nit Statt finden fonnte, beſchloſſen: 

1. den Termin zum Abſchluß der Gemeinde: Journale 
pro 1834 vom 1. Januar bis zum 1. April 1853, 
und 

2. den Termin zur Ablage der Gemeinde⸗Rechnungen 
pro 18$4 vom 1. Februar bis zum 1. April 1853 

zu verlängern. Dagegen wird aber audy erwartet, daß 
diefe Termine um jo pünftliher eingehalten und die Red» 
nungen am 4. April 1853 dur die Einnehmer an bie 
Bürgermeifterämter übergeben werben. 

Gegen füumige Einnehmer haben bie König. Land 
commiffariate ohne weitere Nachſicht bie entfprechenden 
Zwangsmaaßregeln eintreten zu laſſen. 


Speyer, den 29. October 1852, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


HSohbe 


Kuttringshaufen. 


Ad Nrm Exlı, 19295 X. pr. ben 4, November 1852. 


(Vollzug des Geſetzes über die Ginquartierungs- und Bor 
fpanndlaften in Briedendzeiten betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Unter Bezugnahme auf tie im Amts- und Jatelli- 
genzblatte der Pfalz vom Jahre 1850 Cpag. 533) abge 
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drudte Verordnung vom 25. Juli 1850 über den Bollzug Rationen in der dem Geſetze ertipredenden Duantität ver⸗ 
des rubrizieten Geſetzes vom nämlicen Tage, wird nad: abteicht werden, 


P h au, Speyer, den 30, Ditober 1852, 
Rehende Rebuctionstabelle der Bayer, Maaf- und Gewichte Königlich Baveriſche Regierung der Pialk, 





grögen in pfaͤlziſchee Maaß und Gewicht zu dem Behufe Rammer des Innern, 
befannt gemacht, Damit die Mundportionen und Fourage⸗ Hohe 
Luttringehaufen, 
Neductions:Tabelle 


über die im Geſetze vom 25. Juli 1850 (Bolljugevorfcriften, Amts» und Intelligenzblatt von 1850, pag. 533) in 
bayeriichen Maaß⸗ und Gewichtsgrößen ausgebrädten Mundportionen und Fourage-Rationen auf das pfärziihe Maaß 
und Gewicht als Anbaltspunft bei Abgabe der Mundportionen und Fourages-Rationen in ver Pfalz. 
1 bayerischer Schäffel = 2224 Liter, 
100 Pfund bayeriid = 112 Pfund pfälziih (56 Kilogrammee). 






Abzugebende Duantität außer der Suppe 













Brod. Getränke. 


Baver. | in pfälz. | Bayer. P pfaͤlz. | Bayer, | m prälz. 
Pfunve. | Punden, | Pfunde. | Piunden. | Mau, | Yitern, 


Fleiſch. 





Mundportionen. 





















Morgens. » 






Mittags ..* * 12 "32 ur ‘32 ! Bier hr 


Abentd * * * 1,*%) 22 Ya 82 









*) Zum Abendeffen 4 Piund 
rg oder 4 Mas 
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Abzugebende Duantität 










Hafer. Heu. Strob. 





Fourage-Rationen. 


| in pfälz. 


in pfälz. | Bayer. 
Pfunden. 


Baver in Bayer. 
Pfunden. Pfunde, 


Schäffel. Litern. Pfunde, 




























10 11', 3 | 3955 *)]*) Für die Wagenpferbe der 
Generale ein weitere 
Pfund (I; Pfun 

395 pidlz.) Strop, 


Schwere Nation für Zug- 
pferde der Artillerie . ao 11‘, 


Sdwere Ration für Caval⸗ 
RT Un, 9, 



















Leichte Ration u... 0 


| 
| } 





Nre. 16/1 D. pr. ben. 30. October 1R52, 


(Die Berloofung der ärteren k. k. bſterreichiſchen Staatsichule 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Bei der am 1. Ociober I. 3. flattgefundenen 239, 
Berloofung der älteren öſterreichiſchen Staatefhuld ift die 
Serie 78 gezogen worden. Diefelde enthält: 

a) Banf-Dbligationen zu Sresp. 24%, von M 70814 
bis M 71205, und 
b) 4 resp. 2 %, obderennfilch - Rändiihe Domeftifals 
Obligationen von M 2877 bis M 3098, 
im gefammten Gapitaldbetrage von 1,002 789 4. 

Diefe Obligarionen werben nah den Beftimmungen 
bes Patented vom 21. März 1818 und ter Gircularver- 
ordnung ber nieberöflerreihijchen Landesregierung vom 29, 
Detober 1829 gegen neue, nad dem urfprünglichen Zine- 
fuße in Conventionsmünze verzinsliche Staalsſchuldver— 
ſchreibungen umgewechſelt. 

In Gemäßheit höchſten Minifierial-Aufirages vom 
23. db. M. wird vorfichende Dittpeilung zur Wahrung 
ber Intereſſen der etwa betheiligten Gemeinden, Stiftun- 
gen und Privaten biermit befannt gemadht. 

Speyer, ben 29. Dciober 1852, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 
Hohe. 


Luttringshauſen. 


pr. den 30. October 1852 


(Die Gröffaung der Saarbrücker⸗ und pfalziſchen Ludwigs⸗ 
Eiſenbahn betr.) 

Bei ber bevorfiehenden Eröffnung der Saarbrücker⸗ 
und ypfälziihen Lubwige-Eifenbapn wird hiemit befannt 
gegeben, dag das Rönigl, Hauptsollamt Ludwigshafen zur 
zollamtlihen Abfertigung der auf der bezeichneten Eifens 
bahn eins und ausgehenden Güter, — gemäß $.5 Abſ. 1 
des allgemeinen Regulativd über bie Behandlung tes 
Güter: und Effeften-Trangportes auf den Eiſenbahnen in 
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Bezug auf das Zollweſen vom 29. November 1851, be⸗ 
fugt if. 
Münden, den 23. October 1852. 
Königliche General-Zoll Aominiftration. 
Plane, 
Spindfbauer. 





pr. ben 26, October 1852. 
(Die Ayprobationd: Prüfung für Pater betr.) 


Unterm gefirigen hat ber Bader Fritdrich Noel aus 
Eufel die Approbatione- Prüfung mit ber Note »genügend« 
befanden, 

Mebrere Bader, welche fih zur Prüfung meldeten, 
fonnten zu berfelben nicht augelaflen werden, da fie bie 
Bedingungen, welche in der allerhöchſten Minifterial-Ber- 
ordnung. vom 21. Juni 1843 „Bader: Ordnung für das 
Königreih Bayern» vorgeſchrieben find und melde bie 
Königl, Regierungs-Entſchliehung vom 17, Juli 1851 — 
Amtsblatt Ak 55 — aufs beflimmtefte von ihnen fordert, 
nicht erfülit haben, 

Solches zur Kenntnißnahme Aller, welche Luft tragen 
follten, fi fünftigpin der Approbationd- Prüfung zu un« 
terzichen. 

Speyer, den 23. October 1852, 

Die Approbationd- Prüfungs-Commiffion fir Vater. 
Dr. Nockher, Borftand. 





pr. ben 29, October 1852, 
(Unterſuchung wegen Verbreitung religidfer Schriften ) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 


Das Königl. Kreide und Stadigeriht Aſchaffenburg 
hat am zwei und gwanzigflen Dectober achtzehnhundert 
zwei und fünfzig, Vormittags neun Uhr, verfammelt in 
geheimer Sigung, wobei zugegen waren Freiherr von 
Lu pin, Director, Vorfigender, Kurz und Wolf, Nätpe, 
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Huber, Königl. Staatdanwalt, Shwaab, Protokoll: 
führer, folgendes Erkenntniß erlaſſen: 

Nah Anhörung des Könige, Staatsanwaltes Huber 
in feinem Bortrage über die Unterfuhung wegen Verbrei⸗ 
tung religiöfer Schriften im Landgerichtsbezirle Drb. 

Nah Einfiht und Ablefung der widhigeren Acten⸗ 
flüde der Vorunterfuhung. 

Nah Anfiht des vom Könizl. Staatsanwalte unterm 
19. d. M. gefellten ſchriftlichen Antrags, 

In Erwägung, daß bezüglih ber bier angezeigten 
nah Art. 1 und 38 des Preffrafgeleges vom 17. März 
1850 „frafbare Ausftreuung und Verbreitung von Schrifs 
ten» Berjähzung nad Art, 5 und 49 ibid. eingetreten if; 

In Erwägung, daß die Schrift: „der verlorene und 
wiedergefundene rechte Weg. — Eine Geſchichte. — Baſel, 
bei Dr. Marriott zu gegen Art. 20 des erwähnten Preß- 
ſtrafgeſetzes verlößt, indem fie auf Seite 7 die Ertheilung 
des Ablaffes als eine „läfterliche Handlung” bezeichnet 
und hitdurch die der Fatholiihen Kirche eigenthümliche 
Lehre vom Ablafle mit Verachtung behandelt; 

Aus diefen Gründen 

1. erfennt das Königl. Kreids und Stadtgericht Aſchaffen⸗ 
burg in Gemäßheit des Art. 49 N 5 und Art. 55 bee 
Strafprozeßgeſetzes vom Jahre 1848 auf Einftellung des 
Strafverfahrens ; 

2. verordnet jedoch nah Art. 2 Abſ. 2 des Preßftrafger 
fege® die Unterbrüdung der obenbezeihneten Schrift und 
die Einrüdung diefes Erfenntniffes in ſämmtliche Ktreis⸗ 
Snteligenzblätter ded Königreichd, fowie in das Amtd- 
blatt der Walz; 

3. befchlicht weiter im Hinblide auf vorerwähnte Ges 
ſetzesſtelle die Vernichtung der zu Gerichtshanden gebrach⸗ 
ten beiden Eremplare diefer Schrift, und die Hinausgabe 
der übrigen unfräfligen Inhalts an das Unterſuchungs⸗ 
gericht, Königl. Landgericht Orb, zur Zufellung an die bes 
rechtigten Perfonen. 

Alſo geſchehen zu Aſchaffenburg wie Eingangs ger 
meldet. 

Bott. 


Schwaab. 


Ludin. Kurz. 


Zur Beglaubigung. 
Aſchaffenburg, ven 25. October 1852, 
Königliches Kreis, und Stabtgericht. 
Der Königl. Direktor, 
Freiherr . Lupim 
Schwaab. 


pr. den 27. October 1852. 


(Unteriuhung wegen Mißbrauchs der Vreſſe durch die Drude 
fhrift: „Napoleon le petit par Victor Hugo 1852.*) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Das Königl. Kreis» und Stadtgeriht Münden hat 
am zwanzigfien October achtzehnhundert zwei und fünfzig. 
Nachmittags drei Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, 
wobei zugegen waren: 

Freiherr von Mulzer, Director, Borfigenderz 

Laumer, Rab; Dirrigl, Aſſeſſor; Wolf, 

erfier Staatsanwalt; Dr. Wolf, Protokollführer, 
folgendes Erkenntniß erlaffen. 

Nah Anhörung des Königl, erfien Staatsanwaltes 
Wolf in feinem Bortrage über bie Unterfuhung wegen 
Mißbrauchs der Preffe dur die Drudirift: 

„Napoleon le petit par Victor Hugo. 
Loondres 1852; 

Nah Einfiht und Ablefung ber wichtigeren Aften« 
Rüde der Borunterfuhung und indbefondere der hieher 
besüglichen Stellen des vorbezeichneten Pamphleis; 

Nah Anfiht des von dem Königl. Staatdanwalte 
unterm 19. diefes Mis. geflellten fchriftlichen Antrages; 

In Erwägung, daß durch die Drudigrift „Napoldom 
le petit par Victor Hugo, Londres 1852“, befonders 
dur die Stellen auf pag. 29, 39, 93, 101, 114, 115, 
120, 121, 130, 133, 135, 199, 218, 219, 222, 223, 
256, 259, 296, 297, 298, 345 ıc, ꝛc., der Präfident ber 
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franzöſiſchen Republit als Oberhaupt des framzöſiſchen 
Staates durch Ausdrücke der beftigſten Schmähung und 
Beſchimpfung, ſowie durch Beimeſſung verächtlicher Hand⸗ 
lungen und Geſinnungen beleidigt wird, daß ſomit hier 
der Art. 22 des Preßſtrafgeſetzes vom 17. März 1850 
als verlegt erfcheint; 

In Erwägung, daß die im Art. 25 bed allegirten 
Gefeges zur Anwendung des kefagten Art, 22 enthaltene 
bedingte Borausfegung der Gegenſeitigleit in Preßſachen 
durch die zwiſchen der bayeriſchen und der franzöſiſchen 
Regierung getroffene Uebereinkunft (Regs.⸗Bl. Ma 48 
son 1851, 5. 1142) gegeben if; 

In endlicher Erwägung, daß es fih aber hier um 
Seine Perſon handelt, gegen welche eine Anflage mit Er: 
folg gerichtet werden fönnte, daß dagegen obige Schrift 
in Bayern verbreitet wurde; 

Aus dieſen Gründen 
erkennt das Königl. Kreis- und Stadtgericht Münden: 
1. die oben bezeichnere Drudibrift ſey nah Art. 2, 

Abf. 2 u. 3 des Prefftrafgefeges vom 17. März 

1850 , inforweit dieſelbe nicht in Privarbefig Überge- 

gangen if, zu unterbrüden, und es ſey 

2, biefes Erkenniniß in den Wmtsblättern des König- 
reichs zu veröffentlichen. 

Alio erfannt wie Eingangs gemeldet. 

Freiherr von Mulzer. 
Yaumer. Dirrigl. Dr. Wolf. 





pr. den 29. October 1852, 
(Unterfuhung wegen Mifbraubs der Preffe durch die Drud« 
ichrift: „Welkithümliches Handbuch der Staatswiflenichaften 
von Robert Blum ") 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 


yon Bayern. 
Das König. Kreid: und Stadigeriht Münden hat 
am zwanzigfien October achtzehnhundert zwei und fünfzig, 


Rahmittags 4 Upr, verfammelt in geheimer Sitzung, wo⸗ 
bei zugegen waren freihere von Mulger, Director, Bor- 
figenter, Yaumer, Ratb, Dir rigl, Afleffor, Wolf, 1. 
Staatsanwalt, Dr. Wolf, Protofollführer, folgendes Er⸗ 
lenntniß erlaſſen: 

Nach Anhörung des Königl. I. Staatsanwalts Wolf 
in feinem Vortrage über die Unterſuchung wegen Mih— 
brauchs der Preſſe durch die Drucſchrift: 

„Volkothümliches Handbuch der Staatéwiſſenſchaften 

und Politik (ein Staatelerifon für das Bolt) — 
Leipzig 1847. — Verlag von Robert Blum & Comp. 

Nah Einfiht und Ablefung der wichtigeren Alten: 
flüde der VBorunterfuhung ; 

Nah Anfiht des vom Königl. Staatdanwalte unierm 
13. d. M. geflellten ſchriftlichen Antrags; 

In Erwägung, daß der Inhalt einer großen Anzabl 
von Artifeln des bezeichneten Handbuchs namenttich im 1. 
Hefte &, 13, 15, 33, im I. Heite S. 95, im It. Hefe 
S. 179, im IV, Hefte S. 194, im Hefte V. S. 284, 
287, 293, im VI. und VIT. Hefte S. 427, im VI. 
Hefte S. 449, 508 und 530, im I. Bande 1. Heft ©, 54, 
im I. Bande I. Heft S. I3 m. — eine Richtung wir: 
folgt, wodurd die in Bayern beflchende Megierungsierm, 
dann die Einrichtungen und Gebräuche der in birlem 
Staate befiehenden Religionsgeſellſchaften angegriffen wer» 
den, daß fomit durch diefe Angriffe Art. 16 und 20 tes 
Preßſtrafgeſetzts vom 17, März 1850 verlegt erſcheint. 

Zn Ermägung, daß obige im Auslande erfhienene 
Drudigrift in Bayern verbreitet wurde. 

In weiterer Erwägung, daß die im Art. 5 des allı- 
girten Preßſtrafgeſetzes beftimmte Berjährungezeit zwar 
bereits verfloffen if; daß es fih hier ober nit um eine 
Perfon, gegen welde eine Anklage mit Erfolg gerichtet 
werden fönnte, fondern nur um Unterdrückung eined gt 
meinfhädlichen Preßerztugniſſes handelt ; 

j Aus diefen Grünten 
erfennt das König!, Kreis: und Stadtzericht Münden 


1. es fey die obembezeichnete Drudigrift in Gemäßheit 

dee Art, 2, Abi. 2 und 3 des Preßftrafgefeges vom 

17. März 1850 infoweit diefelbe nicht in Privat 
befig übergegangen if, zu unterbrüden, und 


775 


2, diefes Erlenntaiß in den Amisblätteen des König⸗ 
reiches befannt au machen. 
Alſo erkannt, wie Eingangs gemeldet. 


Freiherr von Mulger. Yarmer Dirrigl. 


Dr. Wolf. 


pr. den 30, Dcteber 1852, 
(Unterfuchung wegen Liebertretung ded Preßſtrafgeſetzes durch 
die Diucichriit: „Voiktfalender. Neue Zeitrechnung 
Yabı 1%) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Das Königl, Kreide und Stabtgeriht Bayreuth hat 
am drei und zwanzigſten October achtzehnhundert zwei 
und fünfzig, Abends 5 Upr, verfammelt in geheimer Sigung, 
wobei zugegen waren: 

Director Freiherr v. Waldenfels, Borfigender, 
Morgenrorh, Rath, Neubig, Aſſeſſor, Shumann, 
I. Staatsanwalt, und Prototolliſt Semmelmann, Pro- 
totollführer, folgendes Erlenntniß erlaffen : 

Nah Anhörung des Könizl, Staatsanwalted Schur 
mann in feinem Bortrage über bie. Unterfuhung, bie 
Berbreitung der Drudihriit: „Volkokalender. Neue 
Zeitrechnung Jahr I. Kiel 1850. Allhuſens Verlag, 
Neue Straf: betreffend, 

Rah Einſicht und Ablefung der widtigeren Acten⸗ 
Hüde der Borunterfuhung ; 

Nah Anfiht des vom Königl. Staatdanwalte unterm 
23. Detober 1852 geflellten fchriftlihen Antrages; 

In Erwägung, daß durch den Inhalt der vorbezeich- 


ueten Drudicrift die im Königreiche Bayern beſtehende 


monarchiſche Regierungeform mehrfah mit Spott und 
groben Schmähungen behandelt wird; 

Daß diefe Schrift an mehreren Stellen ſolche Schmäp- 
umgen gegen die beffehenden Staatsverhältnifie, Angriffe 
auf die Umverlegbarfeit des Eigenthums und gegen Kehren 
und Einrichtungen der im Gtaate befichenden rifllichen 
Religionsgeſellſchaften enthält; 


Daß überhaupt die Tendenz der fraglihen Schrift 


offenbar auf Verbreitung jocialsdemofratifher und coms 
munifliſcher Lehren gerichtet iſt; 

Daß alfo in bezeichneter Drudicrift die Artifel 16 
und 20 des Geſetzes zum Schuge wiber den Mißbraud 
ber Preffe vom 17. März 1850 verletzt find; 

In Erwägung, daß Anhaltspunkte nicht gegeben find 
um gegen eine beflimmre Perfon wegen Berbreitung biefer 
Schrift nad Arifel I. des allegirten Geſctzes einſchreiten 
zu können, daß jeroc bei der Grjegmidrigkeit des Inhalte 
dieſer Schrift die Unterdrückung derfelben zu verfügen iR; 

Aus diefen Gründen 

erfennt das Rönigl. Kreis: und Stadtgeriht Bayreuth im 
Gemaͤßheit des Artifeld 2 und 3 bes citirten Geſetzes und 
bes Artikels 49 Abſ. 5 und Art, 55 des Strafproseßges 
feges vom 10. November 1848 auf Einflcllung dee Strafs 
verfahreng, verordnet dagegen die Unterdrüdung Der oben» 
bezeichneten Drudicrift und deren Beilage: Zeitrechnung 
der merfwärdigfien Begebenheiten während ber franzöfiichen 
Revolution,“ infoweit viele Schriften nicht in Privarbefig 
übergegangen find, fomwie die Bekanmmachung gegenwärti- 
gen Erfenntniffes in fämmtlichen Kreis: Intelligenzblättern 
des Königreihs und in dem Amteblatte der Pfalz. 


Freiherr v. Waldenfels. Morgenroth. Neubig. 
Semmelmann. 


pr. den 30, October 1852. 


(Unterfuhung wegen Verbreitung revolutionärer Drudichriften 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Das Königl. Kreis- und Stadigeriht Amberg hat 
am zwei und zwanzigſten October achtzehnhundert zwei 
und fünfzig, Bormittags zehn Upr, verfammelt in geheimer 
Gigung, wo zugegen waren: 

Freiherr von Thüngen, Director, ald Borfigender, 
Käs und Bürfter, Räthe, als Beifiger, Halenke, 
Königl. I. Staatdanwalt, und Bichler, Rechtepraktilant, 
ale Protofohführer, folgendes Erkenntniß erlaflen: 
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Nach Anhörung des Königl. Staatsanwalt Halenke 
in feinem Bortrage über bie Unterfuhung wegen Berbrei« 
tung repoiutionärer Schriften; 

Nah Einfibt und Ableſung der wichtigeren Acten⸗ 
Rüde der Borunterfudhung ; 

Nah Anfiht des vom Königl. Staatdanmwalte unterm 
9, LM, gehellten ſchriftlichen Antrags; 

In Erwägung, daß 

1, die unter Kreuzband durch bie Poſt an den Arbeiter: 
Berein, oder im deſſen Ermangelung an die Geſellen⸗ 
Herberge in Sulzbach verjendeien Preßerzeugnifle, 
nämlid: 

a) „Die Weib in der ifariihen Gemeinſchaft.“ 


b) „Die Zeitrehrung ber merfwürbigiten Begebenpeiten. 


während der franzöfiihen Revolution’ und 
©) „ein Aufruf an die Arbeiter zur Verbreitung der 
ſocialiſtiſchen Drudidrifien des C. ©, Allhuſen in 
Kiel,” 
offen die Kehren de8 Communiemus und Socialid- 
mus predigen, und zur Revolution auffordern ; 
2. eine Perfon, gegen welche veffalls eine Einſchreitung 
gerflogen werden fünnte, nicht gegeben ift, daß 
3. die beiden erſten Preßerzeugniffe bereits durch die ger 
richtlichen Erfenntniffe des Königl. Kreid- und Etadt: 
gerichts Bayteuth vom 13. Mai 1852, und bed 
König, Appellationegerihtis der Pfalz; vom 13, 
Februar 1852 unterdrückt find, dah 
4. dieſes noch nicht der Fall if bezüglich des erwähnten 
Auirufes, welder, da er fi gegen das Preßgeſetz 
verftößt,, gleichfalls unterbrüdt werden muß; 


Aus diefen Gründen 
erkennt das Königl. Areis- und Stadtgericht Amberg 

1. in Gemäßbeit des “rt. 49 M 5 und Art. 55 des 
Geſetzes vom 10. November 1848, die Abänderungen 
des I. Theiles des Strafgefegbuhes vom Jahre 
1813 beir., auf Einftellung des Strafverfahrend ; 

2. auf Unterdrüdung des Aufrufes an die Arbeiter zur 
Berbreitung focialifiufher Drudikriften von C. ©. 
Allhuſen in Kiel (Drud von S. W. Hirt in Plorn), 
fo weit er nicht in Privatbefig übergegangen, und 
verordnet 








3. daß dieied Erlennmiß in die Kreis: Intelligengblätter 
des Königreihe und in bad Amtsblatt der Pialz 
eingerüdt werde, 

Alſo geſchehen zu Amberg wie Eingangs gemeldet, 

(L. S.) Tpüngen. Käs. Gürſter. 

Biehler. 

— — — —« — — — — 

Gewerbsprivilegien-Verlaͤngerungen. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 29. 
Auzuf 1. 3. das dem Meralleruder Friede, Thomae 
von. Nürnberg unterm 9. Octoder 1847 verlichene fünfs 
jährige Gemwerbeprivilegium auf Ausführung der von ihm 
erfundenen eigenthämlich conftruirten, Kaffee-Maſchine, für 
den Zeitraum von weiteren fünf Jahren, vom 9. October 
I. 3. anfangend, und 

unterm 18. September I. 3. das dem Mepliabrifans 
ten und Großhändler Chriſtian Auguf Eric von bier 
unterm 3. Dezember 1847 verliehene Gewerbsprivilegium 
auf Ausführung jeiner Erfindung, beflehend in einer eigen- 
thũmlich confruirten Maſchine zur Reinigung und Sorn⸗ 
rung der Mehlfrüchte und Müplenfabrifate, für den Zrit- 
raum von weiteren fünf Jahren, vom 3, Dezember I. I 
anfangend, zu verlängern geruht. 
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Protokoll 


Über die Verhaublungen des Landrathes der Pfalz für die Etatsjahre 1854 und 1834 während feiner Sißungen im Octeber 1852. 





Erſte Sigung am 11. Detober 1852, Morgens 9 Uhr. 


Seine Majeftät der König haben durch Aller 
höchſtes Refeript vom 5. September 1852 die Gröffnung 
der Landrathöverfammlung für die Jahre 1854 und 185 
gemäß Art. 20 des Geſetzes vom 28. Mai 1852, die 
Landräthe betreffend, auf Montag, ven 11. October 1. 
3, feitzufetzen gerubt, 

In SGemäßheit dieſer Allerhöchſten Gntichliefung 
wurden ſämmtliche Mitglieder des pfälziſchen Laudraths 
mit der Einladung, ſich am 11. Detober d. J., Morgens 
10 Uhr, im Saale des Konigl. Lyceums in Speyer jur 
Gröffnung der Landrathsſitzung einzufinden, durch hohes 


Reſcript der Königl. Regierung der Pfalz vom 14. Sep⸗ 

tember d. J, ad Nrm. Exh. 22594 X. einberufen. 
Auf dieſe Einberufung ſind folgende Landrathsmit— 

glieder hente den 14. October 1852, Vormittags 10 Uhr, 

bier zu Epeyer im Saale des König? Lycenms erichienen : 
1. Beder, Ghriftian, Gutöbefitier und Wirth in 

Grünftadt ; j 

2. Beder, Reinhard, Bürgermeifter in Kirchheim; 
3. Bergtold, Johann, Gutsbeſitzer in Duttweiler; 
4. Diehl, Gnuſtav, Bürgermeifter in Pirmaſens; 


5. Edert, Johann, Müller in Echaibt; 
119 
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6. Ehmannt, Mathias, 
Schulinfpector in Kaiferdlautern ; 

7. Emrich, Jacob, Gerber und Adjunkt in Gufel; 

8. Hach, Georg, Müller in Odernheim; 

9. Krämer, Philipp Heinrich, Hüttenwerlsbeſitzer 
in St. Ingbert; 

10. Seypla, Georg, Gutsbeſitzer und Miller in 


Weltersberg; J 
11. Löw, Gottlieb, Gutsbeſitzer in Landſtuhl; 


12. Lorch, Johann Philipp, König, Friedensrichter 
in Hornbach 

13. Moſchel, Philipp, Pfarrer 
Cuſel; 

14. Mahler, Jacob, Wirth in Cuſel; 

15. Ritter, Daniel, Gutsbeſitzer in Sembach; 

16. Stein, Friedrich Adam, Miller in Aunweiler; 

17. Schäfer, Peter, Gutsbeſitzet in Göllheim; 

4%: Scholler, Garl Friedrich, Pfarrer und Decan 
in Sandau; 

19. Vollmer, Andreas Heinrich, Gutöhejitger in 
Goeufoben ; 

20. Wendel, Garl, Bürgermeiiter in Lambsheim; 

21. Wolf, Garl Heinrich, Bürgermeifter und Gutes 
befitzer in Wachenheim; 

22. Dr. Balz, Georg Friedrich, Apotheker in 
Speyer. 


Nur das Landrathsmitglied Notär Keller vou 
Landau hatte der Ginberufung feine folge geleiftet, 
jehoch den Gmpfang des deßfalls am ihn ergaugenen 
Reſcriptes bejcheinigt. 

Als ver Landratb biernach verkimmelt war, erichien 
der Königl. Regierungss Präfident der Pfalj, Herr von 
Hohe, in Begleitung des König. Regierungs-Directors 
von Bettinger und eines weitern Regierung&beamten 
und hielt folgenden, die jüngiten Refultate der Berwals 
tung ded Regierungsbezirkes bezeichnenden Vortrag: 


Pfarrer und Diftrikte- 


und Decan iu 


„Meine Herren! 
Seine Majeftät unfer allergnädigfter König 
und Herr haben Allerhöchſt befohlen, daß der Landrath 


ber Pfalz auf heute verfanmelt und von mir eröffnet 
werben foll. 


Ein neued Gejetz vom 33. Mai 1852 hat eine neue 
Zufammenfetzung des Landrathes verordnet. 

Nach Art. 2 dieſes Geſetzes erfolgt fie durch Wahl. 

Nac Art. 13 dieſes Geſetzes find die Mahlaften 
dem Landrathe vorzulegen. 


1. Der Landrath bat über Die Giltigfeit jeder Wahl 
zu entjcheiden. 
Zu dem Wirfungsfreife des Laudrathes der Pfal 
gehört insbeſondere nach Art. 15 des Geſetzes ferner: 


2. die Prüfung des jährlichen Voranfchlages der von 
der Kreißgemeinde zu tragenden Ausgaben und ber 
Antrag auf Feſtſtellung ‚ber hierzu erforderlichen 
Kreisumlagen ; 

3. bie Prüfung der Rechnungen über Die Erhebung md 
Verwendung der Kreisumlagen und über die Bere 
waltung anderer, der Geſammtheit des Regierunges 
bezirls angeböriger Fonds und Anftalten ; 

4. die Befugniß, von Den Mechmungen aller, ver Vers 
waltung einer Religionggefellfchaft nicht unterliegen« 
den, für den ganzen Regierungsbezirf oder für mehr 
als eine Diftriftsgemeinde in demfelben beſtimmten 
Stiftungen, Ginficht zu nehmen, und die, das Aue 
tereife der Kreidgemeinde wahrenden, Anträge zu 
ftelten; 


5. die Befugniß, Die aus Kreismitteln zu beftreitenben 
Reiftungen und Ausgaben für Kreiseinrichtungen 
und Anftalten, ſoweit fie nicht ſchon gefetzfich von 
der Kreidgemeinde getragen werben müſſen, zu Bes 
antragen und mit Zuftimmung der Yandeäftelle over 
auf den Antrag ber Tetzteren zu bewilfigen ; 

6. der Entwurf oder die Prüfung der für bie Kreis— 
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anflalten zu ertheilenten Anftructionen nud Orb» 
nungen; 

7. bie Beſchluß fafſung über Aufnahme von Paſſid— 
Gapitafien zur Beſtreifung außerordentlicher Bedürf⸗ 
niſſe der Kreisgemeinde ; 

° 8. die Beſchlußfaſſimng über Erwerbung und Veräuße— 
rang oder Verpfändung von Realititen oder Rechten 
der Kreiögemeinde; 

9. die Beſchlußfaſſung über Mechtöftreite der Kreisge— 
meinde und Vergleiche ; 

10. die Ginfiht und Prüfung der Pläne über die auf 
Koſten der Kreisgemeinde auszuführenden Gebäude, 
Strafen und ſonſtigen Bauwerke; 

11. die Aenßerung über den Zuſtand des Reglernugs— 
bezirkes und über Die etwa wahrgenemmenen Ge— 
brechen der Derwaltung, fowie die Stellung bieranf 
bezüglicher Anträge zur Abhülfe und Berbefferung. 

Beſchwerden, welche von dem Landrathe gegen 
beitimnite Staatsdiener geführt werben, müſſen mit 
den fie begründenden beſtimmten Thatjachen belegt 

..  jeom. 

12, die Abgabe von Gutachten auf Beranlaffung ber 
Kreisregierung in allen, die Verwaltung des Regie— 
rungäbezirfed berührenden Angelegenheiten, insbes 
fondere über Gegenſtände der Landescultur, Einrich- 
tung gemeinnütziger Anjtalten ıı. dgl., dann in allen 
Fällen, wo der Landrath auf Königl. Befehl zum 
Gutachten aufgefordert wird; 

43. endlich alle Gegenſtände, bezüglich deren nach befon- 
deren Gejetzen die Mitwirfung des Landrathes er- 
fordert wird. 
ie fehen daraus, meine Herren, daß Ihnen viel zu 

prüfen obliegt und dazu haben Sie nady Art, 19 des 

Geſetzes 14 Tage Zeit. 

Damit Sie nun diefe Wirffamfeit ſogleich beginnen 

Fönnen, fege ich Ihnen vor: 

1. die Wahlakten, auf vie fich Ihre Berufung gründet; 


2. bie Kreisbüdgets für die Jahre 1834, ſammt allen 
bazu gehörigen Belegen und Nachweifungen ; 

3. die Kreisfondetechuungen won ben Gfatsjahren 1842, 
nebit den Rechunngen über die Kreishülfsfaffe, bad 
Fandgeftüt, und bie Kreis - Arien » Anftalt pro 
184}; j 

4. einen bejondern Antrag wegen Derwendung vol 
Grübrigungen an dem Gtat ber Kreis-Fandwirthe 
ſchafts- und Gemwerbsfchufe zu Kalſerélautern. 


Die Verwaltung des Regierungsbezirfes hat feit der 
letzten Landrathsverſammlung feine Störung erlitten. 

Die vorgenommene Reviſion und Erneuerung ſämmt- 
licher Braud-Aſſeknranz-Grundbücher bat eine Vermindes 
rung der Brände und damit eine Verminderung der zu 
leitenden Gntjchädigung zur Folge gehabt. 

Diefe Vermindernng entziffert jich im Jahre 1851 
gegen das Jahr 1850 auf 40,000 4 oder $ der frühes 
ren Leitung und wird im laufenden Jahre, allem Anjcheine 
nach, noch günstiger fich geftalten. 

Ginen Krebsjchaden der Pfalz haben bie jüngiten 
Gerichtsverhandfungen blos gelegt, das verderbliche Treiben 
gewiſſenloſer Wucherer. 

Das wirkſamſte Gegenmittel jind Hülfstaffen. 

Seit Jahren ift die Negierung beitrebt, dergleichen 
zu gründen, zu erweitern, zu vermehren. 

Zu den im Jahr 1850 beſtandenen 36 Localhülfs— 
fafien, mit einem Kapitale von 82,373 4 16 ar (vide 
Anıtöblatt vom Jahr 1852, M 46, S. 343) find feif der 
fetzten Landrathsverſammlung fünf neue binzugefommen, 
darunter jene in Steinfelb, die durch die Munificenz 
Seiner Majefttt des Könige mit 5000 4 votirt 
wurde. 

Bon den frühern haben mehrere ihre Fonds vermehrt, 
andere ſind im Entſtehen. 

Ein Uuferffützungsverein für die Meineren Gewerbe 
in der Pfalz ift ans Staatsfonds mit einem Stamm» 
fapitale von 10,000 4 gegründet, die Vereins ſatzungen 


700 


find im Amtsblatte vom Jahre 1850 MM. 89 veröffeut- 
licht, die BerwaltungssDrgane in Wirfjamfeit getreten, 

Erwerb und Handel fteben im Auffchwunge, neue 
Fabriken find erftanden, eine Zuderfabrif von Meihlen 
bei Mutterftadt, eine Alaun» und Schwefelfäure » Fabrif 
von Giulini zu Ludwigshafen, eine Fabrik für Erbauung 
eiferner Schiffe von Pearce & Gomp. daſelbſt, ein Draht: 
zug und eine Gijen« und Meſſinggießerei mit Hammer- 
werk zu St. Ingbert, Gigarrenfabrifen an verſchiebenen 
Orten. 

Der durch die pfälziſche Ludwigsbahn geförderte 
Kohleuhandel iſt im ſteigenden Wachſen und beſchäftigt 
zahlreiche Handelsfirmen, und die zu Ludwigshafen eröffe 
nete Filiale der Nürnberger Banf wird ihre wohlthätige 
Einwirkung auf Handel und Gewerbe nicht verfehlen. 

Neue Bahnen werben dem Handel und Verkehr eröff- 
net, eine Eiſenbahn von Ludwigshafen nach Worms zur 
Berbindung mit Mainz, eine Gifenbahn von Neuftabt 
nach Weißenburg zur Verbindung mit Straßburg und 
Bafel. 

Meichliche Gelegenheit zu Arbeitäverbienft wird da— 
durch demmächft auf mehrere Jahre hinaus gegeben; wer 
aber arbeiten kann und wicht arbeiten will, dem Vaga— 
bundenleben jich ergibt, den wird die projeftirte Zwangs— 
arbeitdanitalt an Arbeitöliche gewöhnen, 

Die technifchen Vorermittelungen zur Grrichtung ders 
felden find beendigt. 

Die Abficht der Negierung, einen Theil des Bezirkes 
gefängnirfes in Zweibrüden hierzu zu verwenden, bat 
nicht zu beſeitigende Hinderniſſe gefunden, 

Häufige Klagen über die Sebrechen des Dienſtboten— 
weſens haben bie Einführung gleichmäßiger Dienitbotens 
bücher und Gejinderegifter veranlaft. 

15 Sparfaffen, mit einem Einlagekapital von 270,123 £ 
34 @r (vide Amtsblatt vom J. 1850, M. 52, €. 385), 
‚geben deufelben Gelegenheit, einen Nothpfennig für Krank⸗ 
heitsfälle und Alter nutzbringend anzulegeu. 


Eine neue zu St. Lambrecht iſt hinzugekommen. 

Die Erwerbung bes Grundeigenthums für die Kreid- 
Itren-Anſtalt bei SKliugenmünfter hat den Angriff bes 
Baues leider ſehr verzögert, bei einzefuen Parzellen lonute 
fie nur unter Anwendung des Zwangsentänperungd» Ger 
fetzeö durchgeführt werben. u 

Die Planirungsarbeiten find nun beendigt, ver Bau 
felbit in Angriff genommen, er wirb wit aller Ihätige 
feit gefördert. 

Die tbeilweie Miferndte des Jahres 1851, die Leber» 
ſchwemmungen in ven Mheinufergemeinden haben außer— 
ordentliche Hilfe und Fürſorge nöthig gemacht. 

Suppenanjtalten für Arbeitäunfähige, eine außer 
orbentliche Sammlung mit einem Ertrage von 20,688 4 
an Geld und Geldeswerth und Darbietung von Arbeilt- 
gelegenheit zu Arbeitsverdieuſt haben im Allgemeinen bie 
Noth der Armen gemildert. 

Den Bemühungen der Negierung iſt es gelungen, 
ans Staats-, Kreid- und Gemeindefonds zu Strafen, 
Waifer- und Hochbauten, Foritkulturen umd Waldweg 
bauten während des Winters 1851 und dem Frübjahre 
1852 die bedeutende Summe von 769,282 4 35 ar dit 
ponibel zu machen und größtentbeil® zu werwenben. 


Vollendet wurden: 
1. dad Lagerhaus in Ludwigshafen, Quaifchoppen und 
Quaimauer mit 137,000 4; — 
das Bezirksgefängniß zu Landau mit 35,600 5; 
. drei proteſtantiſche Kirchen; 
. zwei katholiſche Kirchen; 
. fünf proteitantifche Pfarrbäufer; 
. ein katbolifches Pfarrhaus; 
. jwei Spuagegen; 
. zehn Echulhäufer, mit Unterftützung ; 
, ein Schulhaus, ohne Unterſtützung; 
10, ein Gemeindehaus, 
Arbeit it beifer wie Almofen; wer arbeiten faun und 
nicht arbeiten will, ſoll anch nicht eſſen; Arbeitsunfähigen 
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und Arbeitäbejchränften wurde Unterftützung aus Königl. 
Kabinetd- und aus Kreisfonds gereicht. 

; Was für Förderung der landwirthſchaftlichen Intereſ⸗ 
fen des Megierumgäbeziches gefchehen, wird Die Mechen- 
ſchaftsablage des landwirtbichaftlichen Kreiscomité bei 
dem heute und morgen zu Zweibrüden ſtattfindenden 
Vereinsfeſte befunden, wozu ich Sie ald erwählter erfter 
Bereins-Vorftand einfabe, da wir mit der Eiſenbahn noch 
heute dahin und morgen nach dem Feſte leicht zurückkom⸗ 
men fönnen. 

Das Intereſſe der Pfalz zu fördern iſt Prlicht der 
Regierung, das Intereſſe der Pfalz zu vertreten — laut 
Art. 30 des Geſetzes — Plicht des Pandrathes; laffen 
Sie und einig zufammen wirken, Ginigfeit förbert das 
Gute. 


Es ijt ein eitler Wahn, wenn man glaubt, durch eine 
gegenfeitig oppofitionelle Stellung des Landes Wohl zu 
fördern, ald ob ber Landrath oder bie oberfte Verwal- 
tungsftelle des Kreiſes etwas andered wolle oder wollen 
fünne, ald des Landes Wohl. 


Sollten unfere Anfichten über den Weg zum gemeins 
famen Ziele aud bie und da, was Gott verhüten wolle, 
andeinander geben, jo möge die Darlegung derſelben nur 
dazu dienen, unſer beiderjeitig redliches Beſtreben und 
unjere Treue und Anhänglichfeit an Thron und Berfaj- 
fung ins klare Richt zu ſtellen. 


Haben Eie Wünfche, fie werden wohlwollend gemür- 
digt werden, Herr Regierungsdirektor von Bettinger 
wirb fie entgegennehmen, Ihren Sitzungen beiwohnen; 
bebürfen Sie Auffchlüffe, ich werbe jie ertheilen ober durch 
bie Mitglieder der Regierung ertheilen laffen, 


Und num lade ich Sie ein, einzeln hervorzutreten unb 
den geſetzlichen Eid nach Art. 21 des Gefetjed vom 28, 
Mai 1852 in meine Hände zu feiften: ꝛc. 


(Nach vorichriftemäßiger Beeidigung.) 
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Meine Herren ! 

Ihr nächited Geſchäft wird feyn, unter Leitung bes 
an Lebensjahren älteften Mitgliedes, bed Herrn Peter 
Schäfer, Gutsbeſitzer in Göllheim, die Wahl eine® 
Präfidbenten und Secretärd. für die Dauer der Jahresſitzung 
durch abjolute Stimmenmehrheit vorzunehmen. 

m Namen Seiner Majeftät unſeres aller» 
gnäbigiten Königs und Herrm erfläre ich hiermit bie 
Berfammlung des Lanbratbes der Pfalz für eröffnet.” 

Nach diefem Vortrage wurden die Landrathsmitglieder 
von dem Kern Megierungspräfidenten anfgeforbert, im 
feine Hände folgenden, durch Art. 21 des Landrathäges 
fetzes vom 28, Mai d. 3. vorgefchriebenen Gib zu leiften: 

„Ach ſchwöre Treue dem Könige, Gehorſam 
„den Gejetze, Beachtung ber Staatsverfaffung 
„und gewiſſenhafte Erfüllung der dem Landrathe 
„obliegenden Pflichten, fo wahr mir Gott helfe 

„und fein beiliges Evangelium.“ a 


Nachdem ſänmtliche Landrathsmitglieder dieſen Eid 
geleiſtet hatten, erflärten der Herr Regierungspräſident die 
Landrathsverſammlung für eröffnet und übergaben bie 
ber gejetzlichen Wirffamteit des Laudraths unterliegenden 
Neten, 

Es wurde nun über die Eidesleiſtung ein beſonderes 
Protofoll errichtet und von allen Anwefenden unterzeichnet. 
Hierauf verließen der Herr Megierungspräftdent, nachdem 
Sie noch die Sandratbömitglieder zu dem heute in Zwei- 
brüden ſtatt findenden laubwirthfchaftlichen Vereinsfeſte 
eingeladen und den Königl, Regierungsbirector von 
Bettinger ald Regierungscommiſſär bezeichnet haften, 
von welchem dem Landrathe alle erforderlichen Aufjchlüffe 
ertheilt werben würden, ben Sitzungsſaal. 

Nunmehr ſchritt der Lanbrath, unter dem Vorſitze 
feines NAlterspräfidenten Schäfer von Göllheim zur 
Wahl feines Präfibenten und feines Seeretärs für bie 
Dauer feiner vermaligen Berfammlung. Zum. Präjidenten 
wurde einftimmig, d. b. mit 21 Stimmen gegen eine, 


Hüttenwerköbefitzer Philipp Heinrich Krämer von St. 
Ingbert, zum Secretär aber mit 19 Stimmen gegen brei, 
Notär Kelter von Landau gewählt.‘ Diefe Wahl wurbe 
jogleich der Königl, Regierung. angezeigt und da Motär 
Keller bis dahin nicht erfchienen war, fo murde gleiche 
zeitig an die ebem genannte hohe Kreisſtelle das Erſuchen 
gerichtet, denſelben fchleunigft noch einmal: einbernfen zu 
wollen. 

Der gewählte Landrathepräfident übernahm ſogleich 
feine Function, nahm die dem Landrath für feine Schreib⸗ 
geihäfte zugemiejenen Funstionäre der König. Regierung 


Blafius Lentz uud Ghriftiam Heinrich Gilardone 


durch Handgelübde in Pflicht und theilte ber Verſammlung 
ein fo chen eingegaugenes Echreiben des hohen Präſidiums 
der Königl. Regierung mit, welches die Anzeige enthielt, 
daß Morgen, Dienitag den 12, Oetober, das Namensfeſt 
Geiner Majeftät des Könige in der Dontirche 
durch ein Hochamt und in der proteſtantiſchen Kirche Durch 
einen feierlichen Gottesdieuſt um 9 Uhr gefeiert, dieſelbe 
gottesdienftliche Feier aber am 15. October, ald am Ger 
Burtöfeite Ihrer Majeftät der Königin zur näms 
lichen Zeit ſtattfinden werde und dap die Landrathsmit— 
glieder eingeladen jenen, ſich in der Kirche ihrer Confeſſion 
an biefer Feitlichkeit zu betheiligen, 

Sodann wurde noch Beſchluß gefaſit über Die Wahlen 
zum Dermaligen Landrathe, worüber die Aeten nach Art. 13. 
Des neuen Landrathésgeſetzes ver Verſammlung mitgetbeilt 
werben waren. Der Landrath beſchloß auf ven Vorjchlag 
bes Präfiventen, ſammtliche Wahlen, da ihre Geſetzlichteit 
bereitö hinlänglich geprliit worden, anzuerfenmen. 

Hiermit wurde die Sitzung bis Nachmittags 3 Uhr 
ausgeſetzt. Um dieſe Zeit trat der Landrath wicber, wirter 
den Vorſitze feines Präfidenten, zufammen, un die Wahl 
ber erforderlichen Musfchäffe vorzunehmen. 

Nach kurzer Verhandlung wurde zundchjt feftgeftellt, 
daß jeder Ausfchuß mit 7 Mitgliebern bejetzt werben ſoll. 


Sovaun wurde zur Wahl ber Ausſchuſſe ſelbſt ger 
fchritten und wurden biefe im folgender Weiſe gebildet: 

Zu den erfen Ausſchuß für die Prüfung ber 
allgemeinen Berwaltungsrehnung des Rw« 
gierungsöbezirfs wurden gewählt: Wolf, Ritter, 
Balz, Arämer, Mahler, Schäfer und Beder 
von Grünſtadt. . 

In ben zweiten Ausſchuß für Die Kreis⸗-Au— 
jftalten wurden durch die Wahl berufen: Boftmer, 
Emrich, Hadh, Stein; Wendel, Löw und Lord: 

Der dritte Ausschuß für Stenerfahen und 
Straßenbau wurbe aud folgenden Mitgliedern gebils 
det: Mitter, Wendel, Löw, Leppla, Diehl, 
Beder von Kirchhein und Mabler. 

In den vierten Ausſchuß für Schulſachen 
wurden gewählt: Scholler, Vollmer, Wendel, 
Walz, Mofchel, Ehmannt uud Beder von 
Grünftadt. 

Der fünfte Ausſchuß endlich für befondere 
Anträge wurde zufammengefetst, wie folgt: Wolf, 
Krämer, Löw, Bergboft, Walz, Gdert mb 
Ritter. 

Nachdem dieſe Wahlen vollzogen waren, wurbe das 
Sandrathömitglied Scholler von dem Präfibenten unter 
Zuſtimmung der Berfammlung aufgefordert, in Vertretung 
bes’ bis jetzt nicht erſchienenen Soeretärd über ‚die biäherigen: 
Verhandlungen Protokoll zu errichten, was das genannte 
Mitglied zuſagte. Die nächſte Sitzung wurde jobann 
von dem Präfidenten auf Mittwoch, den. 1% d. M., Bors 
mittags 9 Uhr, anberaumt und zugleich bemerkt, daß ſich 
die Ansichnfmitgliever am nächſten Tage über die wer 
fchiedenen Referate verftändigen. möchten. 

Vorgelefen, für richtig erklärt und unterfchrieben. 

Ph. H. Kramer. 


Für den Seecretär: 


Scholler. 
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Zweite Sigung am 13. October 1852, Morgens 9 Uhr 


Gegenwärtig die ſämmtlichen Mitglieder wie in der 
vorigen Sitzung, fowie her feither eingetroffene Landrath 
Keller, welcher fein verfpätetes Gintreffen genügend 
entichufoigte; was behufs beffen Beeibigung dem Königl. 
Regierungs-Präjivium  jchriftlich mitgetheilt werben foll. 
Dr. Wal; eritattete hierauf Namens des 5. Ausſchuſſes 
Bericht über den vom Landraty Wolf in der erjten 
Eitzung geftellten Antrag, „die Erhaltung des Zollvereins 
betreffend,“ und beantragte eine diesfallſige Bitte am 
Seine Königlibe Majeſtät in dieſem SProtofolle 
nieberzulegen. Da jedoch Landrath Keller einen, dens 
ſelben Gegenitand betreffenden Antrag gleichzeitig eln— 
zeichte, fo wurde befchloffen, beide behufs ber Vertheilung 
unter den Landrathämitgliedern Tithograpbiren zu laflen, 
an den 5. Ausſchuß zurüdzumweiien und am Schluffe der 
Landrathsverhandlungen in Gemeinfchaft mit ben übrigen 
Wünſchen und Anträgen, in Berathung zu nehmen. 


Der Präfident tbeilte ſodann den Landrathe folgende 
Zufchriften mit: 

1. ein Schreiben des Präſidiums der Königl. Regierung 
der Pfalz vom 11. Detober 1852, „die Bildung 
der Gefchwornen=tiften für den Staats-Gerichtshof 
betreffend.“ 


Der Laudrath beſchloß hierauf Die zu Diefem Ende 
in jedem Landeommiljariate gefertigten zwölf Liften unter 
Den befreffenden Qanbrätben zu wertbeilen und in einer 
fpäteren Sitzung zur Wahl zu fchreiten ; 

2, eine Zufchrift der Königl. Regiernug vom 11. Oe— 
tober 1852, „die an den Landrath der Pal; für 
1834 und 1824 zu dringenden Gegenſtände bes 
treffend, welche fautet, wie folgt: 


„Im Gemäßheit der in Abſchrift hier angeſchloſſe- 
nen Allerhöchiten Gntfchliefung vom 3. September 
1852 übergeben wir dem verfammelten Landrathe 
nachſtehend 


l. 

Nachweiſung über die Verwendung der Kreisfonds 
für die Etatsjahre 184%, und 185%, zur geſetz⸗ 
lichen Prüfung und Begutachtung, nämlich: 
Abrechnung 
über die Kreisfands für nothwendige Zwecke. 


A. Für dad Jahr 1858. 


Durch den Allerhöchiten Landrathsabſchied vom 23. 
März 1851 wurden die Dedungsmittel für die Kreisaus— 





gaben im Ganzen feſtgeſetzt farı 
auf. De ae ei . 413786 22 - 
Die wirkliche Ginnahme beträgt dage- 
gen mac; der mebit Belegen beigefügten, 
pefeizlich verbefchiebenen Rechnung, exclu- 
eive ber in Ginnahme und Ausgabe durch— 
Tanfenden Hebgebühren der Ginnehmerr , 498509 36 — . 
Eohin. Mebreinnahme von 723 14 - 





von nachftehenden Pofitionen berrührend: 


a) auf Vorjabre. 


1. Activreft der Nechnung von 1843 
für notbwendige und facultative Zwecke, 
bier ter Ei ES 


:784 
Ä 1 





ar 
2. &innahme-Nachbelungen:. . 4315402 
3. Rehnungedefecte und Rücerſätze .. 4506 IL 
b) auf das laufende Jahr, 
sd mon wen -Keeiäumlagen ı ... . . 62583 33 - 
Be — Summa 98211 23 4 
hr l 
Hievon ab Die MindersGinnahme: 
Pax 
1. anf die Fundationg- und 
Totationgbeiträge der Ger 
meinden und Stiftungen, 
fie. .0.,.17550 - 
2. aufdie Zufüfe aus jonitie 
gen Ginnahmequellen (at⸗ 
tribuirte Polizeiitrafen und 
" Rheindantmgräfereien) 7142 19 1 
13488 91 
Gleich obiger Mehr-Cinnahme ad 84723 14 - 





Die Minder- Einnahme auf Fundationd- und Dota— 
tiond- Beiträge der Gemeinden ꝛc. findet ihre Grläuterung 
Darin, daß auch der betreffende Ausgabspoſten ad 14,723 A 
42 ar nicht zur Verrechnung kam, wie Died in ber Rech» 
nung jelbit fol. 7 und 48 gehörig andeinander gefetzt ift. 

Par 

Nach dem allegirten Yanpratheabjchiede 
beträgt der Geſammt⸗Voranſchlag der Kreid- 
laſten pro 1833 “0... 413786 22 - 

Die wirkliche Ausgabe belänft jich Das 
gegen: 

far. 
nach fol. 14 der Rechnung 
exclusive ber Hebgebübren 





ma: mas 
der Ginnehmer ad 45,823 4 
4er N, 
nach fol. 30 . 330458 2833 
szisoa 3 - 
68 beiteht demnach eine Minderansgabe T 
oder @rübrigung von 81931 :48 - 
weiche wie felgt fich zergliedert: 
Mehrausgabe. Grübrigung. 
Mae 2 As 
1. Aufden Gtatvon Erziehung 
und Bildung wurden er⸗— J 
ſpart 22320 19 3 


2, Anf den Etat der Juduſtrie 
und Kultur defgleichen 

3. Auf den Gtat für Geſund— 
beit befigleichen 
NB. Die für die Her 
Nellung der IrrensAnitalt 
zu Klingenmünfter gench- 
migten 30,000 4 werben 
fpäter verrechnet werben. 

4. Nuf den Etat für Wohls 
thätigfeit wurden mehr aus⸗ 
gegeben . . 3193 18 - 
berrührend von der Mehr— 
ausgabe für Findelfinder, 

5. Nuf den Gtat für Eicher: 
heit wurde nichts verauds 
gabt; daher Erfparung 

6. Auf Herjtellung von Dis 
firiftsftraßen und Waſſer⸗ 
bau wurbe weniger aus— 
gen. 

7. Auf die Nichtwertbe an 


7273 27 ,- 


30300 — - 


150 ⸗ 


1535 45 1 
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ga r Mehrauegabe. Grübrigung. 

: farı Aat 4 
directen Staatsauflagen 

wurden erũbrigt 48568 5- 


B. Auf den allgemeinen Re— 
ſervefond erſcheint feine * 
Ausgabe in Rechnung, da⸗ u ie 

ABER. a re RER - 
9. Der Aufwand auf Verpfle⸗ j en 
gung vaterlänbijcher Trupe 
pen beträgt 
während ber in Ginnahme 
‚liegende Rückerſatz hiefür 
1376 4 30 ar beträgt. 

10. Der Mehrausgabe ſind beis 
zuſchlagen die auf den Be— 
fand der Vorjahre verrech- 
neten, in der Rechnung 
näher bezeichneten Ausga— 
ben, als: Para 
fol. 14 ber 
Rechnung mit 
fol. 17 der 
Rechnung mit 12622 37.2 


1010 14 1 


1 56 2 


12624 34 - 


Ferner die Hebgebühren 
Der Rentämter nach fol. 4 ber 


Rechnung 1344 83 


Summe.  . 204172 15 - 102154 3 - 


—Abgezogen Die Mehrandgabe von den 
Grübrigungen . . . 20172 15 - 


Ergibt fich die oben dargeſtellte Er— 


übrigung . 81981 48 - 








LE IE nboleihung. Aat 4 
Die Einnahmen betragen . 498509 36 - 
Alusgaben . 331804 34 = 
Activ⸗Beſtand pro 1844 . 166705 2 - 





Für facultative Zwede war in Folge des Ausfchei- 
dungsgeſetzes von 23. Mai 1846, Art: X., Lit. a, vom 
1. October 1849 an ‚feine Rechnung mehr zu legen, 

B. Für. das Jahr 1854. 


Die Deckungsmittel für die Kreisaus— far 
gaben dieſes Jahres find zufolge des Lande 
rathsabſchiedes vom 23. März 1851 feſtge⸗ 
fetzt auf . . 430056 22 - 


' Die wirkliche Ginnafme beträgt gemäß 
beiftegender abgejchloffener Rechnung excl, 
der in Cinnahme und Ausgabe burchlaufen« 
den Gebühren der Ginnehmer ad 45,146 A. 
TEA et . 596582 17.2 


Demuach Mehr-Einnahme von . 16655 55 2 





Bon nachſtehenden Poſitionen her— 
rühtend: 
1. Activreſt der Rechnung von 1845 .166700 2 - 
2. Einnahmen aus dem Bejiand ber 





Vorjahre 2215 10 2 
3. Kreisumlagn . . ...,85126 - 
4. Zujchüfle aus ſonſtigen Duellen 2025 19 - 
Summa . 179296 57 2 
Abgezogen die Minders@innahme an 
Sundationd- und Dotationdbeiträgen mit . 12271 2 - 
welche jedoch, wie im vorhergehenden Jahre, 
nur ſcheinbar ift, da auch die entiprechenbe 
Ausgabe ad 14,723 # 42 ax nicht zur Ver⸗ 
zechnung fam. 
Ergibt ſich wieder obige Mehr» Eins 
nahme ad . 166525 55 2 
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Ver Befammtvoranfchlag fündit Kreislaſten pro 135t 
iſt durch den Laudrathéabſchied feſtgeſetzt — 
Die wirkliche Ausgabe beträgt: 
— „f an % 
nad Fol. Pr. ver Richnung, 
excl der Hebgebůhren ber 
Einnehmet 12896 44 - 
nach fol. 29 der Rechming 4193999 58 £ — 





Sohin Weniger-Auggabe : 9820 40 - 





welche auf nachfolgende Bofltioneh ‘gehört: 


Mehrausgabe. 
Ara 


Erũbrigung. 
gan 
1. Für den Bedarf des Lands 


raths wurben weniger aud- 
gegeben. 
2 Auf den Etat für —— 
und Bildung wurde erſpart 
Hanf ver Btat für Inpuftrie 
und Cultur wurben mehr 
verandgabt 
und zwar für die Geſtüts⸗ 
Anftalt in Zweibrüden. 
4. Auf den Etat der Befund» 
heit würden weniger veraus⸗ 
gabt 
deren nachträgliche — 
nung für Herſtellung der 
Irren⸗ Anſtalt in Klingen⸗ 
münſter jedech vorbehalten 
wird, 
5. Der Etat für Wohlthätig ⸗ 
feit wurde überfchritten um 5270 9 =. 
und zwar bei, den: Ausga⸗ 
ben: für in Pflege gegebene 
Findellinder. 


53 35- 


13660: 3 - 


1131 33 - 


9640 27 - 


0 Mehrausgabe, Grübrigung. 


6. Auf den Gtat für. Sidere- ⸗ 3 
beit wurde nichts veraus⸗ 
gabt, daher r sp 
7. Am Gtat für Diſtrikts— „ade — 
ſtraßen und Waſſerbauten 
wurden erſpart 
8. Defigleichen bei den Nicht» 
werthen au birecten Staatd- _ 
anflagen.. » .» | 
9. Auf den allgemeinen * 
ſervefond beſteht keine Aug: 
gabe, mithin 
10. Der Mehtausgabe ſind 
beizuſchlagen: 
Die Ausgaben auf den Be— 
ſtand der Vorjahre als: 


Af 4 
nach fol. 16 ber 


Mechnung . 
nach fol. 19 der 
Rechnung . . 8982 22 - 

Ferner die Hebgebühren der 1 
Mentämter nach fol. 16 der 
Rechnung 1231 42 2 


Summa . 16630 ,48 +. 26504 23 - 
Abgezogen die Mehrausgabe van ‚Dem 
Erübrigungen 


65 121° . 
04 23.2 


16680 8 - 





WVerbleibt cine «eigentliche Erſpatuiß, 


wie bier oben angegeben, von . 9820 40 - 


— — 
Abghleichung. 

.596582,17 2 
. 420335 42 - 


. 176346 35 2 


Die Einnahmen: betragen . 
Ausgaben — 





—— 





etiv⸗Beſtand pro 185$ 


27 


Sierumter ſind jedoch begriffen ie 
laut Nebenrechnung Fiffer VI. fürpen 
Ban einer Kreis⸗Irren · Anftalt in Klingen > 
mũnſtet Allerhöchſt genehmigten Summen, 
betragend nad) Abzug der bereits ausgablich 
verrechneten 20,359 4 2 ar. . 156141 233 1 


Far x 





reiner Activreſt 
« 2005 12 1 


fo daß mur noch cin 
beftcht und auf 1854 übergeht. wm. * 





Mit den Hauptrechnumgen und Belegen über bie 
Kreisfonde pro 18$8 und 1847 übergeben wir hiermit 
noch weiters bie machverzeichheten Specialrechnungen nebft 
Belegen für befagte zwei Jahrgänge, alt: 

a) der Kreishülfskaſſe, 

b) des Landgeftüts, 

€) der Kreisarmen⸗Anſtalt in Ftankenthal, nebſt ben 
Brotofollen der Aufjichte-Gommifjien dieſer Anſtalt 
und den monatfichen Venöffernngeftänben, 

d) über den Fond für Gemeindezmede, 


nl. 

Kreis-Büdget für die Jahre 185%, und 185%. 

Zugleich übergeben wir den Landrathe zur geſetzlichen 
Prüfung unter Bezugnahme auf die. in Abſchrift anlies 
gende Allerhöchſte Entſchließung vom 3. September 1852 
das Büdget der Einnahmen uud Ausgaben auf Kreisfonds 
für jedes der. Jahre 1854 und 1852, famnt ben bazu 
gehörigen Tabrlien und Belegen mit nachſtehenden Be— 
mertungen: 


Steuer⸗Prinzipale für die Jahre 18°%, u. 18°%,. 

Für jebe® dieſer beiden Jahre berechnet jich, vorbe⸗ 
Haltlich allenfallfiger Ab» und Zugänge, das Steuer 
Prin;ipale der Grund⸗, Haus · Gewerb⸗, Rapitafrentene und 
Cintoemmenſteuer des pfaͤlziſchen Kreiſes auf 812,808 4 
ſohin ein Steuer» BProjent uf . . 2 2. BIN, 


a a? 
Voranſchlag der Kreit⸗ Ausgaben für bie Jahre 
‚18°%, u, 125 9 
a) Büdget für 1854,. 
Cap. I Laudraths⸗Verſammlungeit 
Nah dem Landrathégeſetze vom 28. Mai vd. J. 
wird der Landrath — Pie in —— aus 23 Verſo⸗ 


nen beſtehen: 
a) von den 31 Diſtriktsgemeinden gewaͤhlte Mit: 


glieder . . 0. . 16 
b) von ben Bene Orundbefikern & 
„wähle. . 2.0: u Peer Ten 
&). von den felbititändigen —— Ur —— 
23 


Die — auf Landraths· Verſammlungen werden 
ſich ſenach gegen die Vorſahre nicht weſentlich ändern 
und es wurde hiernach bie bisherige Poſition mit 16004 
in das Büdget wieder eingeſtellt. 

Gap. II. Erziehung und Bildung. 
$. 1. Deutfche Schulen. 

Durch höchjte Gntjchliefung des Königl. Etaatds 
Mimiſteriums des Innern für Kirchen ind Schulangeles 
genheiten vom 26. März 1851, . 1940, den Canprathes 
Abſchied pro 18%,,, insbefondere die Gongtun-Berhältr 
niffe des Schulfehrer- Perfonals in der Pfalz betr., iſt 
angeorbnet worben, daß, wenn bis zur Anfertigung des 
Kreisbüdgets pro 189%, Die Brfoldunge s Berhättniffe 
ber Echullehrer eine nene geferzliche Regelung noch nit 
erhaften haben follten, mit Ruͤdſicht auf die Bevöllerungs⸗ 
verhältniffe der ‚Gemeinden und Zahblverhäftniffe der 
Schuler, eine nene Beſoldungkſtala des Pehrerperfonals 
an den denlſchen Echulen der Balz entwerfen werden Fol, 

In Folge biefer höchſten Entſchliefſemg wurben über 
bie fraglichen Songrua = Verhäftnifie Verhandlungen ger 
pflogen, 


Durch Gollegial-Beichluß vom 22. Mai 1851 wurde 
die Bejoldungsjcala des Lehrerperſonals an dem, deutjchen 
Schulen ber Pfalz, wie die Beilage nachweit, feſtgeſetzt. 

Himach —“ das EEE 400 4 
nicht. 

Das Minimammfür einen Lehrer beträgt 250 /, für 
einen -Gehüffen.200 4. 

Auf den Grund«bieler Befoldungsfcala ift Die Ueber» 
fiht der Bezüge des Rehrerperfonald an ſämmtlichen deut— 
chen Schufen der Pfalz entworfen worben. 

Pro 185%, betrugen bie früheren Bezüge aus dem 


Kreis» Schulfond 2102 A — ar 
Die weiteren . 40,402 „93 u 
Sunma . 68,104 4 53 ar 

Hiezu kommen aus Gentralfondde 4,794 „40 „ 


zur. Erhöhung der Gongrua für einen beutfchen Schul- 
Iehrer auf 250 4 und für einen Gehülfen auf 200 # 
resp. 150 #. 

Zur Zeit entziffert der GefammtsBedarf eine Summe 
BB: nn HIT 


nämlich 30,633 4 1.28 frühere Beiträge 
und 38,475 „ 12 „ neue Bedarfsſumme. 


Die 27,702 # haben fich Deswegen auf 30,633 4 1 ar 
erhöht, weil pro 185%, für die ftändigen Beiträge an 
die Gemeinden jur Verminderung des Echulgelves nicht 
Borfehung getroffen war und bie bisherige ſtändige Unter- 
fützung an den Fatholifchen Lehrer zu Bobenthal für den 
zur Winterzeit wöchentlih jweimal an deu Freinachmits 
tagen der Schuljugend auf den St. Germannshofe ertheil 


ten Schulunterricht in die Ueberjicht mit 33 4 aufgenom- 


men wurde. 


 : Zu den obigen 30,638 4 1 vr lommen noch 1830 4, 
welche jich daraus entziffern, daß für dringende Bedürf⸗ 
niffe, 3. B. für die Errichtung neuer Schul- und Gehül- 
fenftellen Bormerkungen auf die Bertulate an den nächiten 
Landrath gefcheben sind. 


+ Diele Vormerfungen ‚gefchahen nad} vorgüngiger Ju⸗ 
ftruftion, auf den Grund fogieller®egierungsverfüguungen, 
welche in der unter 2; «bem Kreisbüdget — Ueher · 
ſicht aufgeführt, ſind 


Für Lehrers Beſoldungen ffellen ſich berans: 
4) 32468 A — > 
b) 38,475 „ " 


70943 A 13 ar ° 


Bei den deutſchen Schulen erfcheint noch ald ein 
weitered Bedürfniß eine Bojition von 300 4 für Regie 
Bebürfniffe der Dijtrikts » Schul= Juſpeltoren. 

Den Diſtriks⸗Inſpektoren, welche für ihre mübevollen 
Arbeiten eine faum ihre baaren Reijeauslagen deckende 
Remuneration beziehen, kaun nicht wohl angefonnen wers 
ben, daß ſie ihre Regie-Bedürfniſſe aus eigenen Mitteln 
beftreiten follen. 

Die von dem Fandrathe in feinen letzten Protofolle 
newünfchte und in. dem Allerhöchſten Landrathsabſchiede 
von 23. März 1851 zugejicherte Ueberſicht der jährlichen 
gewöhnlichen Gemeinde sUmfagen und der Schulbeſoldun⸗ 
gen in fämmtlichen Gemeinden der: Pfalz: legen wir hier 
an. 





Summa 


9. 2. Holinte lateiniſche Schulen. 

In den Exigenz-Etats wurden die eigentlichen Bes 
züge des biäherigen Lehrerperfonals in ihren bisherigen 
Größen nicht abgeändert, wie denn in dieſer Beziehung 
höhere Deckungsmittel aus Kreisfondg, als fie pro 18%, 
gewährt worden find, in die Dotation, wie fie In jben 
Etats vorgemerkt ift, nicht aufgenommen wurben. 

Di: neugefertigten Exigenz-Etats find übrigens nicht 
durch alle Rubriken hindurch mit denen pro 1839,,, über. 
einftimmend, was daher rührt, daß im Laufe bes Jahres 
1854,59. die regelmäßige Vorlage des Büdgets ber ijolirten 
Rateinfchulen angeordnet wurde, weldhe nach: vorgängigem 
Abſchluſſe nunmehr bei’ Herftellung der GErigenz - Etats 
benützt worden jind. 


s, Die Differenz der Beiträge -aus &emeinde-Stiftunge- 
mitteln und Inſeriptiensgeldern ft in dem Verzeichniſſe 
überfichtlicy: berechnet, welches unter Ziffer 8. dem Areiß- 
bübget beiliegt. 

Der Bedarf aus Kreisfonds für bie ifolirten Latein— 
fchulen beträgt pro 185%,, und 185%,, 20,481 4 56 ar, 
während der Betrag pro 18°%,, . 19,631 „56 „ 
beträgt. — 

Die höhere Summe gegen das Jahr aa, ergibt 
na aus — 


a) Für die Lateinfchule zu Annweiler, welcher pro 
134%, ein Zuſchuß von 630 S, für jedes der Jahre 
189% und 185%,, aber nur ein folcher non 570.4 
geleiftet worben iſt, jollen für dieſe beiden Jahre 
120 4 erjetzt werben. Pro 18°%,, und 18°%,, ift 
der frühere Zufchuß von 630 4 eingeftellt worden. 

b) 50 4 für bie lateinische Echule in Bergzabern zur 
Aufitellung eines Pedells, welcher am einer ſolchen 
Anftalt namentlich zur Wahrung der. jittlichen 
und bisciplinarifchen Intereſſen fait unumgänglich 
nothwendig ift. 

e) 240 4 für die lateinifche Echule, zu Edenkoben zur 
Aufbeilerung des Gehaltes des 3. Lehrers von 360 # 
auf 600 4, da jonft für, dieſe Lehrerſtelle ein tüch— 
tiger Maun bleibeub nicht gewonnen werben kann, 
ohue einen tüchtigen Lehrer aber, namentlich in ber 
untern Klaſſe einer lateiniſchen Schule, dieſe ihre 
Aufgabe nicht löſen kann. 

d) Für die lateiniſche Schule zu Germersheim iſt der 
frühere Zufchuß von 1980 # eingeftellt werben. 

e) 150 4 für; die lateiniſche Schule zu Kirchheim zur 
Aufitellung eines dritten Lehrers. Die Iateinifche 
Schule zu Kirchheim ift ihren inneren wie äußeren 
Verbältniffen wach. in einem erfreulichen Fortſchritte 
begriffen und genieht zur Zeit großes Vertrauen 
Am Bublifum. 


K Der dortige Semeinberatb hat daher zur Gres 
irung einer britten Lehrerſtelle bereitwilligft, ſoweit 
es die Mittel der Gemeinde erlaubten, ſolche zur 

Dispoſition geftellt, fo Dan ed möglich wurbe, vors 
läufig im interimiftifcher Weife die im Audficht ges 
ſtellte dritte Qehrerftelle durch einen Lehramts Gans 
bidaten verfehen zu laſſen. Ohne eine foldhe würbe. 
voraußjichtlich der gegenwärtig gute Stand biefer 
Schule kaum erhalten werben fünnen. 

f) 250 4 für die lateinifche Schule zu Pirmafend zur 
Aufftellung eines frauzöſiſchen Sprachlehrerd und 
zur. Dedung bed Realbedarfs. Der Antrag auf Er— 
richtung einer franzöfifchen Sprachlehrerftelle an ber 
fateinifchen Schule zu Pirmaſens wurde bei Gele— 
genheit der auferorbentlichen Vijitation MEI im 
vorigen Jahre geftellt. 

Diefe Schule würde jich wejentlich daburch bes 
ben und an Bertrauen im Publifum bedeutend 
gewinnen. Weitere 150 4 jollen zu dieſem Zwede 
auf die Stabtlaffe übernommen werben. 

Alle übrigen Etats-Poſitionen auf Erziehung und _ 

Bildung find in berfelben Gräfe wie in den worhergehen- 
den Jahren eingeftellt. 


Gap. III. Geſundheit. 


1. SHerftellung und Einrichtung ber Kreis» Irrenanftalt zu 
Klingenmünfter. 
Für dieſe Anftalt wurden in bem Allerhöchiten Lands 
raths·Abſchiede vom 23. März 1351 genehmigt: 
Far 
4. bei Gap. IV. $. 1 ber Kreisbüdgets 
pro 18*%,, uud 185%, zu 30,000 £, 
zufammen Bea, Teig 
2. duch Ziffer V. 13 des Landrathe- 
Abſchiedes: 

a) die allgemeinen Reſervefonds der } 
Kreisbüdgets pro 13%, ,u.19%,,, 


60000 


j ; RL f ar 
welche unter Gap: X. dieſer Bud⸗ ' 
gets vorgetragen find, a 

für By mit 5 5 BUT 26 

und 1859, mit m 0m VER 24 


b) bie Heberfchüfiemer Kreisfends non L 
18%, füt notbwendige Zweckt mit 14898 514 
falultative 11912 184 
©) der ven Kreisfonds geleiſtete Er⸗ 
ſatz aus Gentraffonds Für einige 
Bruckenbauten auf Staatsitrafen 
WE 2717790 20 
d) ver früherhin für den nun aufge⸗ 
gebenen Bau einer Brücke bei Ebern⸗ 
blirg augeſammelte Betrag, wel⸗ 
cher im Landraths⸗Abſchiede nur zu 
000,4 angegeben iſt, in Wirklich⸗ 
frit aber nit den feitber erlaufenen 
Zinfen ‚beträgt. . ‚ “ 
€) die den Kreisſonds and Gentral 
fonds zu Theil gewordene Dergür 
tuug für befteittene Umzugsgebuh⸗ 
zen von Profeſſoren mit 
(v. Landr.⸗Abſch. v. 23. März 1851.) 
3. Durch Ziffer V. 13. des Landraths—⸗ 
Abfchieved, in Berbindung mit bem 
Geſetze vom 26. Dezember 4854, „die 
Kreisumlagen der Pfalz für das Jahr 
18°9,,, betr”, die für 18%, zu viel 
— geweſenen Kreisumlagen mit 


10625 42 


593 — 


56576 37 
190866 38} 
Hiezu kommt als fritherige Einnahnie 


der CErlos von anf dem Bauplatze verkauften 
Gehölze, Heu, Obft u. |. w. mit 


Zuſammen 


2356 55 





Ergibt jich aljo ald Summa der Bid 


herigen Ginnahme 197123 334 


Ta 

Beranagah twerden find Bieher sn 
4. für Srundentſchadigung nebft Koſten —— 
2. „ Anfertigung der Pläne und Ber: 








meſſungsleſten ıc.- 1387 „ 
3. » Planirungs+ Arbeiten . =. - 29000 + 
| 57064 37 

Zieht man ven der biäherigen Gin: 
nahme mit :.. 197133 8% 
biefe Ausgaben ab mit . 57064 37 
fo iſt von den bereits aufgebrachten Mitteln 
noch verfügbar . . 140058 56$ 


oder in runder Summe: 140,000 4. 


Der weitere Bedarf für Erbauung und Ginrichtung 
ber Anftalt entziffert fich folgendermaßen : 


fa 
4. für die Grundentſchädigungen, jeweit 
fie noch nicht angemiefen find, nebft 
KRoften . . J 1200 = 


2. für den Bau nach dem anliegenden, im 
Kreisbaubüreau gefertigten approrima⸗ 
tiven Koftenanfchlage, der fich jedoch, 
ba er auch die bereit verausgabten . 
20,000 4 für Zerrain- Arbeiten ent— 
hält, um dieſe Summe vermindert 


I. Als Reiſe-Unterſtützung des Königl. 
Kantons⸗Arztes Dr. Did zum Bes 
fucye von rren-Anftalten ſoll nach der 
böchfien Entfchliehung des Kgl. Staats: 
Minifteriums bes Innern vom 23, 
März d. 3. und dem Protofelle der 
Landraths⸗Commiſſion vom 10. Mai 
d. 3. dem Ranbrathe preponirt werden 
für zwei Jahre, jährlich 2500 E zu⸗ 
fanmen . 


480000 — 


5000 — 


"2 


M r Ä ar 
Pr die zur Vewinnung; eines ordent⸗ 

lichen Weges zur Anſtall erforderliche 
Berlegung und Herfſellung der Struſſe 

von Klingenmünſter nach Efchbach 

> bin; iſt nach ber beillegeuden Notiz des 

smigl telsbaubnteaus einfchließ lich 


I Stundentſchadigung erforderlich 15800 — 


5. für die tunere Ginrichtung, die für bie 
mittelfränfiiche Kreis » Jrren s Anjtalt, 
die auf 100 Kranke. berechnet iſt, 
22,630 4 25.28, und für die [chwäbiich- 
neuburg'ſche, die auf. 80 Kranke bes 
rechnet ift, 16,130 4 2 ar foftet, fann 
hiernach auf einen Kranken angenom⸗ 
inen werden 200 4 oder auf’ 250 
Kranke, für welche Anzahl die Arten: 
Anftalt zu Klingenmünfter nat ben 
gemachten: Grhebumgen und ben Br« 
ſchluſſe der Landraths⸗·Commiſſion vom 
23. April 1851 vorläufig eingerichtet ' 
werben fell — 50000 — 
Geſammtbedarf . 2300 — 
Für diefen Bedarf find ugch obiger, _ 
Berechnung von ben bereits früher de⸗ 


willigten Mitteln noch verfügbar 140000 — 


." 422800 — 
— e e — — 


Bleibt Reſibedarf 


Wenn angenommen wird, daß der Bau nnd die innere 
Cinrichtung der Anftalt His zum Herbite 1855 vollendet 
feyn Ram, fo vertheifen fich diefe 422,800 4 auf bie 
Sahıe 1854, 1864, 1854 und 194 nud wäre alſo für 
jedes dieſer vier Jahre und insbeſondere für die In Frage 
— Jahre 1854, mid 184} ae 


„105,100 4. " 


Da jedoch dieſe Summe zu buch etſcheint und mit 
Feſthaltung verfelben die Kreisuntlage auf 60%, der Ge⸗ 


fürnnrtftener ſich erheben mürbe, fo haben wir geglaubf, 
die Bau⸗ und @intichtunggjeit von 4 anf 6 Jahre aub- 


dehnen zu follen, woburd bie jährliche Ctatspofition von 
105,700 4 auf 70,000 # vermindert werben kann. Diefe 
berntinderte Summe {ft in dad Büdget eingeftellt. 


2. Für Unterfüpung bürftiger Otbammenſchũlerinnen 

iſt die biäherige Summe von 300 4 wieber eingeftelfl, 
Dieje Ausgabe gehört zwar zu den Ausgaben ver Diftriftd- 
gemeinden, da aber Beiträge ber Kreigfonde zu den 
Diſtriltslaſten nicht ausgeſchlo ſſen find und: Ihiterflützungen 
wie, an ſolche Hebammenfchilerinmer gegeben werben, bie 
füt bie dürftigſten Gemeinden. ber Pfalz beitimmt find, 
fo bürfte dieje Poſitien hier beizubehalten ſeyn. 


3. Remumeration der Tierärzte. 


‚ Zu dem Protokolle von 1850 glaubte der Landrath 
ben Anfatze von 2400 3 für Memuneration der Thier- 
ärzte feine Zuftimmung aus dem Grunde verfagen jur 
follen, weil diefer Aufwand weder nach Art. I. des Aus- 
ſcheidungsgeſetzes vom 23. Mai 1846 überhaupt als 
Kreislaft, noch nach Art, II. dieſes Geſetzes als eine 
ſpezielle Laſt der Pfalz erklärt ſey. 

Der Landrath hat hierbel den Standpunkt — 
von welchen bei der Aufnahme jener Remuneration im 
ben gedachten Boraufchlag der Krelsausgaben ausgegangen 
wurde; denn dieſe Aufnahme bat nicht ftattgefunden, al® 
ob die Remmmeration der Thierärzte eine gefetzlich gebotene 
Kreislaſt wäre, fondern weil das Inſtitut der Thierärzte 
für die Geſammtheit bed Kreiſes von weientlichen Nutzer 
it und nach Art. I. Ziffer 8 des Ansicheidungsgejetzes 
vom 23. Mai 1346, Ausgaben für berlei nn aus 
Rreisfonde beitritten werden dürfen. 

Die Regierung erhielt ih dem bier beiliegenden Mes 
ſetipte wont 9 Mprit 1851 den Auftrag, ſich ilber die 
Rützfichkeit: des Inſtituts ur namentlich auch in landwitth. 
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ſchaftlicher Hinficht, mit Beiiehung eines Gutachtens bes 
landwirthſchaftlichen Kreid-Gomites berichtlich zu äußern, 
zugleich mit Angabe derjenigen Summen, bie für. bie. Jahre 

4835 und 1834 etwa ſchon anf ‚bie betreffende Poſition 
ausbezahlt worden wären. 

Die hohe Wichtigkeit der bezahlten Berrte-Apierägte 
für die Pjalz hat ſich feit deren Gründung durch höchfte 
MinifterialeEntichliefung vom 6. November 1820 bei dem 
eigenthämfichen 'gefetzlichen EStandpunfte der Thierarznei⸗ 
Bunde in diefem Regierungäbezirke, der ein ganz verſchie⸗ 
dener ven jenem in den übrigen Kreifen des Königreichs 
it, deßhalb auch dert feine Analogie finden kann; als 
hochſt zwedmäßig und nothwendig befunden. . Died iſt 
allgemein anerfannt und wurbe in, dem Berichte Königl. 
Regierung vom 27. Mai 1851 und in dem Gutachten 
bes lanbwirthichaftlichen Hreis-Gomite® vom 1. September 
1851, welche hier beifiegen, gleichmäßig nach allen Seiten 
bin auseinanderſetzt. 

Zugleich ergab es ſich, daß für das Jahr 184 ttdie 
die Ausgabe von 2400 4 ganz und jene für das Jahr 
1853 zur Hälfte gemacht werben mar. 

In der Zwiſchenzell liefen mehrere dringende Ge— 
Suche der Bezirts· Thierarzte um Auszahlung der rüd ſtändi⸗ 
gen Remuneration und um Erhaltung derſelben für bie 
Zukunft ein, welche ſamnitlich dem Königl. Staats- 
"Mininifterium des Junern vorgelegt wurden. 

Hierauf bejtimmte ein höchited Refeript Königt. Staate- 
Minifteriums des Innern vom 14. Juni 1852, daß dem 
verfammelten Landrathe zu eröffnen fey: 

1. aus welchen Fonds die Unterhaftöbeiträge der Thier⸗ 

ärzte in Zukunft zu beſtreiten ſind, ſey nach Art. 27 

. Ziff. 7 des Geſetzes über die Dijtriftsräthe vom 
8. Mai d. J. zu beurteilen; 
2. für das Jahr 1854 feyen jene Unterhaltöbeiträge 


jedenfalls noch in das Kreisbüdget einzutellen und. 


fen der Laudrath über deu Etanbpunft, von welchen 
bei dieſem Anfatze ausgegangen wirb, nach ben in 


on der obenangeführten. MinifterialsGntichliepung vom 


9. April 1851 MM, 5672, Qnthaltsnen Directiven guter 
beſonderer Hervorhebung deg Jutereiies, welches Die 
Landwirthſchaft an, dem Inftituie der Thierärzte bat, 
aufzuklären, ‚wie oben, geſchehenz 
3. Gleichzeitig. ſey der Lanpratb- new bemjelben Stand» 
punfte aus zu veraulaſſen, der Beſtreitung der Un— 
— ecxhaltsbeiträge der, Ihieränzie: and Amiäenns für 
die Jahre 184} die bei ber letzten Verſammlung 
verjagte Zuftinmung nachträglich zu ertheifen, 
Sonach hätte der Pahbrath die Ansgabe-Pofltion für 
die Jahre 18H} nnd 1858 nachträglich für jenes 2400 4 
oder 4800 A zu genehmigen und für das Jaht 1854 die 
eingeftellte Pofition von 2400 * beizubehalten. 


Gap. IV. ‚Wopfthätigkeit. , 

1. Für bie Kreid-Nrmen-Anftaltugu Frankenthal ift- Die 
bisherige, Etatspoſition in runder Summe mit 
53,560 4 eingeitellt, ern, 1— 

2. Für Unterftützung der Armen — der ange 
wie früher . 4000 4 

3. Koften der verlaſſenen * und en 

Die Poſition für verlaffene Findel- und Woifenfinder 
betrug ‚audweislich der Kreisbiidgets jährlich: 


ur 
von 1842 bis 1813 3000 — 
„188, 1824 : 50 — 


— 9500 — 
— ——wqhif und 1844 10000 — 
ana 2 11596 404 
„ 1843 bis 1845 1148 — 
„ 4884 und 18,2 20000 — 


Obgleich biernach der Fond im Laufe von 15 Jabren 
von 3000 4 auf.20000 A erhöht worden, fo ſind bie 
Anfprüche an denjelben doch fo geftiegen, daß im Jahre 
1842 25701 4 3 424 verausgabt wurben, fonach eine 
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Krebitaberſchreitung von 3701 43 zer flattfand. Um 
daher’ ein weiterrs Anwachſen ditfer Mrebitüberfchreitung 
möglich" zu verhindern, ſah ſich die Königl. Kreisregie— 
rung gendthigt, die Abſchließung neuer Pfleg⸗ und Lehr⸗ 
kontrakte auf Mechnüng bes Fondbs für verlaſſene Findel⸗ 
ind Waifenklinder mittelft Entſchliefung vom 20. Novem- 
ber v. JIobls auf Weiteres gänzlich zu ſiſtiren. Die feit 
dent eingelanfenen Geſuche wurden nur vorgemerft und 
für die Rinder einitweilen von den Heimathägemeinden 
geſorgt. 

Die Unterhaltung der verlaſſenen Findel- und Mais 
ſenkinder bifvet für den Kreis eine jo bedeutende, immer 
zunehmende Laſt, uud Die ganze Ginrichtung wird offene 
bar jo häufig ven gewilfenfofen Gitern, bie ihre Kinder 
verlaffen und baburd dem Kreisfond aufbürben, miß- 
braucht, daß es Dringend geboten erjcheint, dieſem Miß- 
flande ein für allemal ein feites Ziel zu fetzen. 

Diefer Zwed wird erreicht werden, wenn bie jähr- 
liche Ausgabe »Pofitien unabänderlich auf 20000 4 
feitgejtellt wirb. 

In dieſem Falle würden wir nicht mehr Pfleggelder 
auf den Fond übernehmen, ald der Krebit geftattet, Die 
weiterd eingehenden Aufnabmägefuche aber vor wie nach 
forgfältig prüfen und die begründeten Anmeldungen der 
Reihenfolge nach in einem Regiſter vormerfen. 

Für die jährlich audjutretenden Pflegefinder würden 
die vorgemerften Kinder nach dem Alter der Vormerkung 
eintreten. 

Bis dahin müßten die Koften dieſer Pleglinge von 
den betreffenden Heimathögemeinden getragen werben. 

Diefe Mafregel würde, abgeiehen davon, daß jie 
den aufer allen Verhältniſſen jteigenden - Kreid-Ausgaben 
ein Ziel fetzen würde, noch den weiteren Vortheil gewäh— 
zen, daß die Gemeinden bie gewifjenlofen Eltern forge 
Fältiger beauffichtigen würden, wenn jle wenigitend eine 
Zeit fang bie Folgen einer vachläſſigen Beauffichtigung 
fragen müßten, 


‘Gap. VE mpnftrie und Cultur. 
4 Sandwirthigafts « und Gewerboſchulen. a 
In das Kreis-Bibdget für Die Jahre: 1842: und 1832 
wurben wegen der beantragten Grrichtung ‚non: Gewerbs⸗ 
ſchulen zu NReuftabt und Dürkheim 3000 A per Jahr ein⸗ 
geftellt; durch den Allerhöchiten Landrathsabſchied nom 
23. März 1851, wurde jedoch, da die Errichtung dieſer 
Schulen noch in Verhandlung war , dieſer Betrag vorbe⸗ 
baltlich höchſter Genehmigung über die Verwendungsweiſe 
vorläufig. ald Spezial Gtatö-Nejerve für. bie Laudwirth⸗ 
ſchafts⸗ nud Gewerbejchulen ber Pfalz, bezeichnet... , 


(Gay. M. $. 1. Lit. D. des Büdgefe.) 

Inzwiſchen hat die Stabt Dürfheim das Projeft ber 
Grrichtung einer Gewerbsſchule wegen bringenberer Ge⸗ 
meindebedürfniſſe vorderhand aufgegeben und die über 
Grrichtung einer Gewerbsſchule zu Neuftabt gepflogenen 
Verhandlungen baben zu feinem entjprechenden Refultate 
geführt, weil die Stadt Neuſtadt wegen Mangels an 
Mitteln fich anfangs nur dazu verjtehen wollte, die Ge— 
werbejchule mit der fateinifchen Schule zu verbinden, 
wodurch weder dem Zwede ber einen noch ber anderen 
Anftalt entfprochen worden wäre; im ferneren Verlaufe 
der Verhandlungen aber fich zur Errichtung einer förm— 
lichen Gewerbsſchule nur gegen Aufhebung ber lateini— 
ſchen Schule bereit fand, welches Projeft jedoch für 
unftatthaft erachtet werben if. 

Auf Vorlage der deffallfigen Verhandlungen wurde 
durch höchſtes Minijterial» Nefeript vom 11. Juli 1851 
genehmigt, da von der Errichtung einer Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbefchule zu Neuſtadt vorderhand Umgang ger 
nommen, die anderweitige Verivenbung bes hiefüt bewils 
ligten Zufchuffes aber bei der nächften Berfammlung bed 
Landrathes zur Verhandlung gebracht werde.‘ — e 

Hiebel wurde bemerft, daß daburch die Möglichkeit 
gegeben ſeyn dürfte, Mittel zur Hebung jenes von Eeite 
der Prüfungscommiſſare da gerügten Mißſtandes 
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zu gewinnen, daß in den pfälzifchen Gewerböichulen, mit 
Ausnahme jener von Kalferdlautern, im einzelnen Lehr 
fächern der Unterricht ber Gewerbäfchufe mit jenem des 
Symnafiums und beziehungsweife ver Lateinſchule des 
Diteẽ verbunden iſt, während die Aufgabe beider Unter: 
tichts-Anftalten ganz verſchiedener Natur und Richtung ift. 
Die Königl. Regierung wurde beauftragt, biefen 
letzt berührten Punkte ein befondercs Augenmerf zuzu⸗ 
wenden. — 

Es iſt ſchon ſeit längerer Zeit möglichſt hierauf hin— 
gewirkt worden, den Landwirthſchafts- und Gemerbejchnfen 
zu Landau, Zweibrliden und Speyer eine, von ben dor— 
tigen Stubienanftalten unabhängige und lediglich ben 
Bedürfuiffen. der technifchen Bildung und ben hierüber 
beftebenden höchſten Normatiobeftimmungen entjprechende 
Stellung zu verfchaffen, zu welchem Zwecke infenderheit 
auf die Aufitellung eigener, den vorgefchriebenen Vor— 
bedingungen entfprechender Mealienlehrer an dieſen Aus 
falten für unumgänglich nothwendig erachtet werden mußte. 

An den Landwirthſchafts- und Gewerbsſchulen zu 
Laudan und Zweibrücden ift bereitd die Trennung bed 
techniſchen Unterrichtes von ben dortigen Studienanftalten 
ducchgeführt und die Stadt Speyer ift in folge der deß— 
falls zepflogenen Verhandlungen bereit, eigene Lehrer für 
die Unterrichtdgegenftände, weldye die Gewerböfchüler big: 
her am Gymmaſium hörten, aufzuſtellen. 


Die betreffenden Stadtgemeinden baben auch, wie 
fich aus den Büdgets der betreffenden techwifchen Lehre 
auftalten ergibt, nad) ihren Krüften biefen Zweck zu fürs 
dern geſucht; es bieibt jedoch zu einer gedeihlichen Aus— 
bildung biejer Anſtalten eine weitere Unterlütjzung ver 
Gemeinven aus Kreisfouds um jo mehr höchſt wünjchend« 
Werth, als bie Lehrapparate und Sammlungen berjelben 
zum Theile noch ſehr mangelhaft find, Fiir manche Gebr 
gweige, ſ. z. B. Zeichuungsnntereicht, noch eigene Lehrer 
fehlen und bie Nemunerationen meiſtens auf ein ſolches 
Minimum geftellt find, daß, wie neuerlich die Grfabrung 
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bezüglich der ausgeſchriebenen Reglienlehrerſtellen gejeigt 
Hat, es ſeht ſchwierig iſt, vorſcheiftamaßig befähigte Lahr 
amts-Ganbidaten zu finden, die ſich zur Uebernahme vom 
Lebreritellen am den Gewerbsſchulen bexeit finden. 
Nachdem nun durch das Nicdtzußandefommen den 
Sewerböfchulen in Reuftabt und Dürkheim, die eingeftelltem 
3000 4 erſpart worden. find, und es überhaupt zwedimäßi« 
ger ſeyn bürfte, die bereitö beftehenden Lanbwirhichafte- 
und Gewerbsjchulen immer mehr zu vervollflommnen und 
für Erreichung ihre® Zwedes herauszubifden, als die bes 
teitd in genügender Zahl in ver Pfalz beſtehenden tedınis 
fchen Lehrauftalten zu vermehren, jo baben wir mit einem 
Theile diefer erfparten Summe bie, Gtatö der beitebenden 
Auftalten erböht, wonach diefelden nunmehr betragen: 


r im 
Der Etat der Kreis-Laudwirthſchafts amd. ... 
Gewerbsſchule zu Kaijerslautern . ... 10250,— 

Der Betrag für die Landwirtbichafte- 

und Gewerbäfchule 

in Spener 200 — 
„ andau 130 — 
„ Zweibrüden 1800 — 
für ven RealiensUinterricht au den Qateinfchufen 1000 — 
Sumnta 16850 — 





2. Gejtüts-Anftalt in Zweibrücken. 

Der Beitrag für dieſe Auftakt it, wie im vorigen 
Sabre, mit 13000 — eingeitellt, für Unterhaltung ber 
Geſtütsgebaͤude iſt aber ein weiterer Kredit erforderlich 
von 3037 4, und zwar: 


a) für gewöhuliche Unterhaftung 400 4 
b) für Zahlungsrückſtände anf gewöhnliche 
Unterhaltung ans den Jahren 18+3 
wi: . . 5: 800 4 
* ©) flir außerordentliche Unterhaltung 1837 4 





3037 4 


In den? Landbau » Unterhaltungs -Gmt war früher 
jährlich ein Kredit von 400 4 für Unterhaliung der Ges 
fütögebäude vorgeſehen. 

Durch das Ausſcheidungsgeſetz von 1846 ift aber 
der Aufwand für Landbau⸗Unterhaltung von 1844 ars 
fangend, anf Gentralfonds übergegangen und ber Unter⸗ 
haltungs⸗Etat hat ſich lediglich auf Die Stantägehäube 
zu befchränfen. 

Kreisgebäude können and dieſem Fonde feine Beis 
träge erhalten, i 

Die baulicyen Unterhaltungsfoften der Geſtütsgebäude 
pro 188 ımd 182% wurden demnach nicht mehr aus 
dem Landbau⸗Etat beftritten, fondern mit 400 4 per 
Jahr A Conto der Kreisfonds-Beifhüffe zum Landgejtüt 
auf das Rentamt vorſchußweiſe angewiefen, von biefem 
hiernach im Gejammtbetrage von 800° 4 au den Kreis⸗ 
fonde-Zujchüffen in Ab zu g gebracht, 

Das Gejtüt ift Dadurch für die befagten zwei Jahre 
um den früher aus den Landbau⸗Etat erhaltenen Zuſchuß 
von 400 4 zu kurz gefommen und auch für vie folge 
nicht im Stande, diefen Beitrag für die Unterhaltungs» 
Boften der Geſtütsgebäude entbehren zu können, weil bie 
finanziellen Berhältniffe des Geftütes zur Zeit es nicht 
thunlich erjcheinen lafjen, die Beitreitung biefer Ausgaben 
ans den budgetmäfigen Mitteln des Geſtütes zu jchöpfen. 
(Der im dem Bubget des Geftüted für Banausgaben 
eingeftellte Krebit beichrämfte fich baurtfächlich auf bie 
ännere Unterhaltung ber. Gebäude und Stallungen,) 


Die Direktion ftellte nun den Antrag, bap 
4. nicht nur die Koften der Baır» Unterhaltung ferner: 
aus dem Kreiäfond bezahlt, ſondern 
2, Die hiefiie pro 18*%,, und 185%, bezahlten 800 4 
ver Geſtütskaſſe tückerſetzt werden möchten, 
Diefe Anträge find allerdings berückſichtlgenswerth, 
Da feit vielen Jahren her ein befonderer-Gredit von 400 4 
amd Kreisfondbs (im Landbau» Gtat) für ben fraglichen 
Zwed eröffnet war und weil ber befagte Entgang biefer 


Beihilfe aud Kreismitteln für bie fraglichen zwei Jahre 
um fo empfindlicher für die Geſtütsanſtalt war, als bei 
Entwerfung des Büdget® von der Direktion auf ben Fort» 
beſtand biefer Bewilligung gerechnet worben iſt. 


Nach den Koftenanfchlägen der Königl. Bau-Inſpec⸗ 
tion Zweibrüden und nah Prüfung und reviſoriſcher 
Feſtſtellung derjelben durch dad Kreisbaus Bureau belau- 
fen fich die pro 1844 dringend erforberfichen außerorbente 
fichen Unterhaltungäfoften der Landgeftütd-Gebäulichkeiten 
anf 1837 4 22 ar, bauptfächlich für die unumgänglich 
nothwendige Verbefferung der Dachungen an dem Reit 
fchulgebäube. 


Die Ausgaben find im ordentlichen Büdget nicht 
vorgejeben und fünnen, wie das Büdget zeigt, nicht aus 
den Geltüfd - Ginnahmen ohne Beeinträchtigung anderer 
nothwendiger Zwede beitritten werben. 


Da die Verpflichtung des Kreijed, für den Unterhalt 
der Geftüts⸗Gebaulichkeiten das Nöthige beisufchaffen, im 
Hinblick auf das Ausfcheidungsgefet; vom 23, Mai 1846, 
Art. II. MR 5, nicht zweifelhaft ſeyn fann, fo wurde 
biernach der obige Beitrag von 1837 4 hier ‚eingeftellt. 


3. Verbefferung der Rindvichzucht. 

Für Verbefferung ber Rindvichzucht it in Gemäßheit 
höchiten Minijterial» Neferiptes vom 8. November 1851, 
M 11,485, eine Summe von 1000 A eingeftellt, welche 
jährlich genügen würbe, um ſucceſſiv Die bedürftigen Ge— 
meinden mit guten Zuchtftieren zu verjehen und die Vich- 
zucht allmälig zu verbeſſern. 


4. Greidtung von Aderbaufchulen. 

Am Folge höochſten Auftrages vom 30. Mat 1852 
geben wir in bem bier anliegenden Altenhefte dem Land⸗ 
rathe Kenntniß won den Verhaudlungen Über die Erriche 
bang von Aderbaufchnlen und ben bedfallfigen Borjchläs 
gen des Kreis⸗Comités ded Tandwirthichaftlichen Bereing, 
auf deren Grund wir provoniren: 


x 


"4. für, Die. vorerſt in Speyer zu errichtende Ader- 
bauſchule, zu deren Grigenz der aus Centralfonds 
bemilligte Zuſchuß von 1500 A verwendet werben 
fol, nech eine angemeſſene Summe für Freiplätze 
ober Sfipendien (etwa 6 A 150 4) = MW 4 aus 
Kreisfonds, zu bewilligen und 
« 2,. ber. Erwägung des Landraths anbeimjugeben, ob 
jetzt ſchon zur Errichtung einer gleichen Aderbaus 
lehranſtalt in Zweibrücken der gleiche: Bebarfı, d. h. 
..1500 # für Grigenz; und 900 4 für GStipeudien, 
zu bewilligen ſey, ober es nicht vorerft bei der ver- 
ſuchsweiſe in Speyer zu treffenden Ginrichtung einer 
praftifchen Ackerbauſchule fein Bewenden haben folle, 
Ju Gemäßheit dieſer höchſten Ermächtigung baben 
wir: 
a) für Grrichtung einer zweiten Aderbaufchule 





hier ee ee 1500 4 
b) für Stipendien an ben Ackerbauſchulen 900 „ 
2400 4 


in das Büdget eingeftellt. 

In Gemäßheit des Allerböchiten Auftrages vom 3. 
September 1852 haben wir den Landrath ausdrücklich 
darauf aufmerfjam zu machen, daß dieſe Aderbaufchulen 
jedenfall® die Eigenſchaft von Kreisanjtalten anzunehmen 
baben werben. 

Die übrigen Pofitionen auf Induſtrie und Guftur 
find unverändert wie im vorigen Jahre eingeftellf. 


Gap. VII. Diftriftöftrafen und Waſſerbau. 
1. Unterhaltung der Bezirköftraßen, 

Die Unterhaltung der Bezirksſtraßen erbeifcht im 
Sabre 1854 einen Koftenaufwand von 64,497 £. 

Zur theilweifen Beftreitung derjelben, ſowie für Bei« 
träge zur Herftellung newer Bezirksſtraßen iſt der in ben 
Vorjahren bereits bewilligte Grebit von 48,000 A wieder 
eingeftellt. 


Die Vertheilung der Unterhaltungebeiträge würbe im 
derfelben Weile gefcheben, wie ſolche in dem Landraths— 
Protokolle von 1350 angegeben ift. 


2. Rheindammbauten. 

Zu dem gewöhnlichen Unterhaffungsfoften der Rheiu— 
danimbauten ad 5000 A kommen fir das Jahr 183% 
hinzu: * 

a) die Koſten für die Wiederherſtellung der im vorigen 
Jahre durchbrochenen Dammſtrecke bei Rheinhauſen 
mit 8000 4. Hievon find bereits 7400 4 veraus-⸗ 
gabt und vorſchußweiſe auf den Baufond der Irren— 
Anſtalt angewieſen; 

b) für Dammbanquette zur Verſtärkung der Dämme 
vorläufig 4000 4. 


Cap. IX. Nichtwerthe und Steuererhebungskoſten. 


Die Nichtwerthe ſind in der bisherigen Größe und 
bie Steuererhebungskoſten nach der Aufſtellung der Königl. 
Regierungs-Finanzfammer, Beilage 10 des Büdgets, ein« 
geftellt. 

B. Kreis-Büdget für 1833. 

Die Etats» Pojitionen des Jahres 1834 find in der 
Hauptfache diejelben, wie jene im Büdget für pas Jahr 
18}4.. 


Die EprzialsGtats und Nachweilungen ſiud denmach 
für beide Jabre anwendbar. 


Eine Erhöhung der Ausgaben bes Jahres 1843 ge= 
gen das Jahr 1344 tritt nur ein bei ber Poſition für 
Verſtärkung der Rheindämme im Betrage von 1000 4. 
Der erforderliche Geſammtaufwand für Verſtärkung der 
Rheindämme ift von dem Kreid-Baubüreau zu 14,350 4 
beredmet. (Beilage 9 zu dem Büdget.) 

Bon diefer Summe jind eingeftellt: 





in das Büdget pro 1844 . I A 
in „ 1883 . 5000 „. 
00 A 


Der Reit wird in das Büdget pro 185} eingeftellt 
werben. 
Dagegen treten folgende Ausgaben-Berminderungen in 
4843 ein: 
a) bei der Inteinifchen Schule in: Annweiler die Zah: 
fungsrücitände von 1844 und 185? mit. 1204 
b) die Remuneration der Thierärzte, nachbem 
diefe Ausgabe von ‚1854 anfangend auf 
bie Diftriftd- Gemeinden übergeht, mit 
<) bie Zahlungsruckſtände und außerordent⸗ 
lichen Unterhaltungskoſten auf Geſtüts— 
Gebäude mit 800 4 und resp. 1837 £, 
zuſammen mit r 
d) die Bieberberfellungstoften des — 
nen Rheindammes bei Rheinhauſen. . 8000 „ 
13157 £ 
‚Hiervon abgezogen bie Erhöhung bei den 
Rheindämmen mit . .» ee |; : ; 296 


2400 „ 


2637 „ 
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ergibt ſich eine —— hegen das Jahr 
N nn ana gro g: . 12457 £ 
Dieſe Minderung —— Kreis + Umlage für 
1883 gegen das Vorjahr um 4 pCt. herabzuſetzen. Die 
Umlage iſt fonach eingeftellt: 
in das Büdget für das Jahr 1854 mit 55, 
jene für. das Jahr 1954 mit. 544 Procent. 


Nach Borlefung dieſes Schreibens fchloß der Präfie 
dent diefe Sitzung und fette die mächfte auf! morgen, 
Nachmittags 3 Uhr feit. 

Hierüber wurde diefed Protofoll in öffentlicher Sitzung 
errichtet, vorgelefen und von dem Präfiventen und Secretär 
unterfchrieben. 


Ph. 8. Kraemer, 


G. Keller, 
Secretär. 


Dritte Sigung am 14. Detober 1852, Nachmittags 3 Uhr, 


Zugegen find die ſämmtlichen Landrathsmitglieder. 

Nach gefchebener Eröffnung der Sitzung erſchien der 
Königl. Regierungs » Präflvent Herr von Hobe, um bie 
Beeidigung des Landraths Keller vorzunehmen, 


Nachdem num dies geichehen und Derfelbe die Ver⸗ 
ſammlung wieder verlaſſen hatte, erſtattete Landrath 
Loew im Namen des zweiten Ausſchuſſes Bericht über 
die 
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’ Lk Rechnung 


der Kreide Armien- und Irren» Anflalt in Frankenthal für das Jahr 184%,,, 


aus welcher erbellt: 


Ginnahbme 

A, Borgejchene außergewöhnlihe Ginnabmen an: 
1. Actioreft vom vorigen Jahr . R = > . . : 
2. Veräußerten Gegenftinden für: 

Kubs nnd Kalbshäute 

Dünger . 

Kieferne Hol; tohlen 

Knochen. 

Lunpen. 


3. Pflegegelder, nach Ab: " von 992 — 19 28, welche im Ausſtand 
bleiben . ; j , : 


B. Unvorbergefebene außergewöhnlidhe Einnahmen an: 


1. baarem Nachlaß von in der Anftalt verftorbenen Piteglingen . 

2. ein zur Nachzucht vwerfauftes Kalb 

3. verfanften 2035 Kilogramm Gerſte, A N # 40 ar — 100 Kitsgr 
4. Erlös aus abgenutztem Brucheifen ’ 


Ü. Gewöhnflihe Binnabme au: 
Beitrag aus Dem Kreisfeud pro 1843 ; ’ x 
Zotalbetrag Der Einnahme 


Ausgabe, 


A. Ordentliche Ausgabe für: 
4, Beſeldungen dir Beamten, als: 
des Vorſtaudes s 
bes Hechnunasführers 
des Secrefürg 


2. Büreanfeiten » Noerfun . } i : r i : a 


3. Sotteddienit . ö \ j : . : ö B : 5 
4. Schulunterricht 
5 Krankenpflege, ale: 
Goncrer Tür Nerzte und Wundärzte 
Sohn ter Kraufenwörter . © 
Meidicamente . 
Blutegel 
Kaffee, Milch und Zucker 
Mein und Brammtwein : 
Ghlerfaif, Seife, Zwetſchen ze. w. . 
Beerdigungskeſten 














425259 
110 
218130 
824 
950 
19.48 
— 3571 
2156/11 
2/44 
161 — 
94158 
13130 
1181)22 
1000| — 
‘ — 
— 28822 
334130 
639140 
925|—— 
583| 9 
1805.19 
8248 
562149 
515| 6 
205 8 | 
138 — 


1 4816149 


fl. 


6766122 


12712 


33551 
60445121 










a“ Geldbetra 
Vortrag. - ® 






S Eh der Dienkboten . | —— 
& Sina ber — für Detonomie und Fabrifarbeit . 2» 
nalien , al 
Mehl und Brod 2 VRR er — RER, 
iſch — 
etränke 
Saboem Gemuſe und Kartoffeln 
Butter, Oel, Gier und Milch. 
Satz, Eſſig und Gewürze 










g. Erlen und Beleuchtung . . } - 
10. Unterhaltung des Weißzeugs, Kleiber, Vettung ne. = f 
11. Unterhaltung der Gerätbithaften . 
12. Robe uud nen efertigte Stoffe zu Kleidern, Beit⸗ u. Geitmeißzeng, ld: 
"Hanf, Wolle, Zwilch, Tuch und —— 
Bearbeitungskoſten a as SR \ i ; h 
Schuhledert 










13. Neue Gerätbiharten . 

14. Steuer und Brandvericherungäbeitrag ! 

15. Anfauf von Melk- und Maſtvieh und ven Futter 

16. Pilanzung des Hausgartchd und ber — 

17. Fuhrlohn 
18. Bi ta fleine Ausgaben 









45634|27 





B. Außerordentliche Ausgabe. 
Füt Baurewaratıren . 





1253! 2 
46887129 





Totalbetrag der Ausgabe 






Refjultat 






















Der Beralbetrag der Gimmahhre iſt 60445121 
Der Totalbetrag der Ausgabe beläuft ſich auf 46337 29 
Bleibt hiernach — 1355752 
Inventartum der Anſtalt. | 
1. An Mobilargegenſtänden AITI IC 
2, An \mmobilich: 
a) Gebäude 
b) Grundſtücke 
a 
Geſammtbetrag des Vermögens Der Auſtalt 147 423 





re t -welche im —— lautet: 


[a EICH N 


800 
oo Rechnung 


der Kreisen kund Irren-Anſtalt in Frankenthal für das Jahr 18°%,, 


| | © innahbme 
a) Borgeichtmg, map etpmärntige Ginnabmen an: 
1. Acfivreft vom vorigen Jahr .  . 
2. Veräußerte Gegenttände für: 
Kuh⸗ und Kalbshäute 
Dünger ß 
Arte Hofzfopfen 
Kochen . 
Lumpen 


3. Pflegegeldern, nach Abzug ven 1007 — 51 2, welche im ———— 
bleiben . 4 


b) Unvorbergefehene außergewöhnliche Ginnabme an: 


. baarem Nachlaf von den in der Anstalt ——— — 
. verfauften übrig gebliebenen Zwiebeln 

. verfauften Soda-Stübigen Er ee 

. verfanftem abgenutsten Brucheifen F ä . . 


an 


e) Gewöhnliche Ginnahbme an: 
Beitrag and: Kreisfondg pro 1834 
Totalbetrag der Einnahme 


Ausgabe, 
a) Ordentlihe Audgabe. 
1. Beibldung der Beanıten, ale: 
des Vorstandes . r 
des Nechnungsführere 
des Secretärs 


. Averfun für Büreaufojten . . 3 ö . B 
. Sottesdienit . 
. Schulunterricht 
. Krankenpflege, als: 
Honorar fir Aerzte und Wundärzte 
Cohn der Kranfenwärter N 
Medicamente 
Blutegel . 
Kaffee, Milch und Zucker 
Wein und Branntwein 
Ghlorfalf, Seife, — Zwetſchen 10. ar. 
Beerbigungefoften . 2 z 


1208 46 
1000 — 
657 — 








925| - 
583 3 
1760154 
123/32 
447124 
256 36 
418 4 
120/56 








625) 4 


24783 


491 2 


14145 
8 


337 


2865 46 
300 — 
333/36 
639] 10 


4635.29 


mr. 





10814 


53551|4 


10322 


6. Lohn der Dientboten , 
7. Lohn der Pfleglinge für Deconomie und Fabritarbeit 
8. Victualien, ale: 
Mehl und Brod 
leiſch 
etränfe 
Suppen, Gemuſe und Kartoffeln 
Butter, Gier, Tel und Miſch. 
Sal;, Eſſig und Gewürze . 


9, Beheizung und Beleuchtung . 

10. Unterhaltung bed Weißzeugs 

11. Defgleichen der Geräthichaften 

12. Robe neu gefertigte Stoffe zu Kleidern, Bette und Leib⸗Weiß 
zeu⸗ 

a EStridwolle, Zwillich, Tuch nnd — 

vearbeitungskoſten roher re ; 

Schuhleder 


13. Neue Geräthſchaften 

14. Steuern und Brandverjicherumgsbeitrag - 
15. Ankauf von Melf: und Maitwieh und von Autter . 
16. Pflanzung bed a elite und Der Be — 
17. Fuhrlohn 

18. Verſchiedene kleine Ausgaben 


b) Außerordentliche Ausgaben für 


. Baureparaturen 
2, Antauf von Bettitellen, Bettdecken, Stroh ſacken und > Defen, sur Hu: 
” gerbringung der Irren und Tobſüchtigen 


Totalbetrag der Ausgaben 


Neiulrat 


Ter Totalbetrag der Eſnnahmen it. 
Ter Totalbetrag der Ausgaben belauft fich auf 


Bleibt ſonach Activreſt 


Inventarium der Anſtalt. 
1. In Mobiliargegenttänben h i . . 
2, In Immobilien, ale: 
2) Gebäude 
b) ®runbiüde . ; R Ä 


GEcſammtbetrag Ded Vermögens der Anftalt 


170818 
52055] 5 

| 
70322|— 


52055 5 
1826655 


52045136 






tig anerfankt. 
‚Der Landrath beantragte jedoch, daß fünftighin das 
| “ole Fatgfergei nicht mehr nach ben Taufen- 
n Preiſen angetauft, dudtim deren Lieferung mittelſt 
erfleigerung der auf dem Submiſſi ionswege vergeben 
de. 






Da der Landrath in Crfahrung gebracht hat, daß 

I. dem 1. da die Verpflegung der Gefangenen im Bes 

rlegefängniß zu Fraukenthal der Arnien-Auſtalt allda 

aa wurde, und dies für letztere nicht paſſend er- 

heilt, jo w beſchloſſen, das Konigl. Regierungs— 

— um Ertbeilung weiterer Aufſchlüſſe über dieſen 
Gegenſtaud zu | erfuchen, 


Vierte Sigung am 16. October 1852, Morgens 10 Uhr. 


Anweſend ſiund alle Mitglieder. 

Nach Erbffnung der Sitzung erſchien iu Folge des 
in der letzten derafiten Beſchluſſes der Königl. Regierungs— 
Afſeſſor Herr Mepdicug, um die verlangten Aufſchluſſe 
zu ertheilen, worauf der Landrath befchlefi, die Beratbung 
Äber den in Frage ſtebenden Gegenſtand auf ein Nabr 


3 
Diefe Rechmmgen wurden im alten Theilen als riche ⸗ 


 Hieranf-fchleht der Brärident die -Gitsung-und-fehtr, 
da wegen ber Feier des Geburtsfeſtes Ihrer Majeſtät 
der Königin morgen feine ſtattfindet, die * auf deu 
16. October, Morgens 10 Uhr, fer. i 







Ueber diefe in Sffenfficher Sitzung ftattgehabten V 
handfungen wurde gegenwärtiges Protokoll errichtet 
geleſen und von dem Präſidenten und Geeretär unter 
fchricben. 


Ph. DH. Krämer. 


G. Keller, 


Secretär. 


auszuſetzen und das Reſultat der von der Königl. Kreide 
regierung beſchloſſenen Maßregel abzımwarten, um darna 
bemerjen zu köunen, ob das Unteruebmen der Anſtalt aum 
Vor⸗ oder Nachtheile gereicht. 

Laudrath Yorch eritaftete bierauf Namens des 2% 
Ausſchuſſes Bericht iiber 


by Google 
C 
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1. Die Rechnung 
ber ER für. das * 184%, aus welcher ſich — Reſultate ergeben; _ 


 Beldbetrag. 


Einzeln. | Zufammen, 


A. u nume 


. Rüdjiand ber — von 18$$ 
. Ausfjtände : ; 
. Aumnitätenzablumgen 

. Vorauszahlungen 

. Kapital und Zinſen A 5%, 


Tetaf der Einnahme 


B. URATTR 


. Darleiben 
Remuneration des Rendanten 
3. Regiekoſten . 
——— Aniehen der Gemeinde ienheſen, welchen an Piefetbe ji 
rücbezablt werden mußte . . 


Sotal Ausgaben 
Ginnahme und Ansgabe, mit einander — ſich sin Eins 
nahmäslleberichup von R ; ; 
weren a) baar in der Kaſſe 
b) am Anejtänden 
verbleiben. 


Zuſammen 
An obigen Ausſtäuden von 
ift jeboch der in ber Rechnung sub A 290 in Einnahme ge 
Boiten des Garl Dathan von Spever mit ; 


als verloren abzuziehen; es bleibt daher nodı wirtlicher Aueſtand 
welcher auf 188? übergeht. 


Der approrimative Vermögeneſtand am Schluife des Nechnungsjahres 
1845 il: 
"Ucbertrag aus 1845 Bo i E P : i ; 318441 3 2 
Zugang im Jahre 1845 
a) freiwillige Beiträge . : i ! i ; . — —— 
b) Zinfen . : i ; i i . R : R 614/37] 3 
Zufammen . 3345841] 1 
Abgau⸗ im Jahr 1833 
a) Regiekoſten 
b) Abitrichpoften 


(Die verloren gegangene Geſammiſchuld des gedachten Dathan nämlich) 
Verbleibt ein auf das Jahr 183% © übergebenber Activvermögendftand von 








1. Darleihen 
2. Nemmmeration Des Rendanten 





30% 
ee 





A. Ginnahme. 
1. Nüditand der OBERE von ai = \ a 17071541 
2. Ausftände . 80624 
3. Annuitãten ahlungen E00 : ; ; , : \ 6045148'21 














2 Ve ee ER: 292/294 
5. Kapital und Zinien a 5%, . } Ä ; ; ; i 171212 











6. Bereinnabmte Gerichtöfoften . % 3 ö ; : ; : : 13/53 
Tora der Einnahme er 


B. SUBBRTE 





176625711: 














De a en 1164: 
Total der Ausgabe ui 


Cinnahme und Ausgabe mit einander Berg len, a a ſich eiun Elu⸗ 
nahms⸗Ueberſchuß von 













































































































woren a) baar in der Kaſſeee N Fi i 1572| 7 
b) au Ausſtänden , s R : ; ; —— — 
Zufammen . i 13301 
verbleiben. 
Von dieſem Ausſtande zu. 3466347 
find jedoch die in der Nechuuug vereinmabunten Poſten 
pa: 
62 ie ö ; / : r . ' Hr 0 - 
vH: z 
— 3315 - 
Pa ®. :' i P ; ; . ; 307 12 - 
Im Ganzen nit . ; k 343 351 
als verleren abzuzieben, ſo daß mithin ein auf 1554 übergebender 1 
wirklicher Ausſtand verbleibt ven  . s ; f i . 231 113 
* a a. =——— — — 
Der apprerimative Vermögeunsſſand am Zeche des Rechnungsfabres Ken 
1830 iR; 
sit y e 
Uebertrag vou 18534 N i R i 32102 231 
Zugang ime Jahre 18%: ’ 
a) freiwillige Beiteige . F ? : i : ’ — — 
b) Zinſen 179 16 — 
Zuſammen. 33181 391 





Abgang int Jahre 195 

















a) RNegiekoſten 15 A l3 ar -a 

b) Abitrichpoften . oe . WMiBz 1a 650 841 
jene obenangefükrte, verloren gegangeue Forderungen indie.) 
Verbleibe ein auf das Jabt 1984 übergebenter Vermegensſtaud yon 32521111] — 
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Diefe beiden Rechnungen wurden nach genauer Prüs 
fung, ald richtig anerlannt und. der Landrath ſieht jich 
abermals in die angenehme Verpflichtung verjetzt, far Die 
uneigennützige Berwaltung des HerruNendanten Fr. Haid 
feine danfdare Anerkennung auszuſprechen. 

Sbſchon der Landrath im Uebrigen mit Beftiebigung 
wahrgenomnien bat, daß in den meiſten Fällen und ohne 
die Erlangung von Darlehen irgend weſentlich zu ers 
fehmeren, ‚von Seiten der Vertreter der Kreishülfskaſſe 
bei Ausleihung von Kapitalien, mit der nötbigen Vor: 
und Umſicht zu Werfe gegangen und daß dem Zwecke 
und der eigentlichen Beſtimmung dieſes jo jchönen und 
wohlthätigen Inſtikuts entfprechenp, dem wirffich würbigen 
Hülfsbebürftigen, der in einem beſonderen Unglücksfalle 
ſich befindet, ober zur Grweiteruug feiner Erwerbsfähigkeit 
Unterjtützung fucht, diefe immer und überall ſelbſt dann 
ohne bejonverd ſchwierige Bediugungen zu Theil wird, 
wenn er jelbit die genügende Eicherheit augenbliclich 
nicht darbieten follte, jo kaun er doch insbefondere im 
Hinblide auf die bei Heinrich Löffler von Speyer und 
bei Garl Datban allda, welchen unterm 15. Februar 
1845 und 3. Dezember 1846 je 300 #5 gelichen worben, 
zu Verluſt gegangenen Beträge, nicht umbin, bemerfen 
zu nen, daß bei Verabreichung dieſer Gelder das 
Intereſſe der Kreishülfskaſſe nicht hinreichend gewahrt 
wurde, und daß es wünſchenswerth fen, daß für Die 
Zukunft Vorjorge getroffen werde, daß bei Darlehen unter 
100 4 tie Echufbfcheine unter Privatunterſchrift, deren 
Form im Amtsblatt won 1839, Seite 166, vorgejchrieben 
iſt, noch außerdem bie ſolidare Verpflichtung mehrerer 
Schuldner in einer Urkunde — insbeſondere der Eheleute 
— enthalten, and daß Summen über 70 Ä am Leute, bie 
des Schreibens unkundig find, auf bloße Privataften 
nicht ausgelieben werden, 

Der Laudrath beantragt daher, dap Allen, die ſich 
mit der Anlegung dieſer Gelder befaſſen, größere Vorlicht 
und Beobachtung der geſetzlichen Vorſchriften empfohlen 
werde. 


2. Nachträgliche Einnahme. 


Sodaun erſtattete Dr. Walz Namens des 1. Aus⸗ 
ſchuſſes Bericht über 


— — — 


I. die allgemeine Verwaltungsrehnung ı von 184%, 
und jene von 185%, 
welche folgende Refultate firfern: 


I. 184%... 


I. Rreisfondsrehnung für notgmenbige Jmede 
pro 188}. 


Ginnabme 
A. Aus dem Beftande der Vorjahre. 


Para ar 
1. Netivreft der vorjährigen 
Nechnung . 10641 38 3 
4315 22 
4506 — - 


. 16165 9 - 


= 


. Aus Rechnungs Defecten 
4. Für facultative Zwecke 


Zufammen 35627 50 1 


B. Gefälle des laufenden Jahres 1848. 


1. Die aus der Staatskaffe nah dem Budget 
zu entrichtende Kreisfchuldotation für die 
beutichen und ifolirten Lateinſchulen. 


ara mr 

a) Zur Dedung der Gongrua 

nach ihrem bisherigen 

Maafftabe . 2200 —.- 
b) Zur Nnorbnung auferors 

dentlicherSchufifitationen. 1000 — - 
ec) Unterftützung dienftunfähig . 

geworbener Zehrer . 1000 — - 
d) Zur Erhöhung der Gon- 

grua auf 250 #, resp. 

MOÄ..:.: 


. IM 40 - 
94 0 - 


2: Budgetmäpiger Zuſchuß der Etaaistajfe 
für Induftrie und Kultur ober für andırr 





Kreiszwecke. 
Fmai Bari 
a) Für das Lanbgeitüt Zwei: 
brüden . 6000 
b) Aderbaufchulen, Verbeſſe⸗ 
rung ber Viehzucht, des 
Wein und Flachsbaues. 1500 — + 
7500 — - 


C. Fundations: und Dotationd-Beiträge der Gemeinden, 
I. Für ifolirte Lateinſchulen. 
1. Beitrag der Gemeinden, 





fa: DEE 
a) von der Stadt Sranfenthal 696 4 - 
b) » » „ Kaiferslautern 1300 — - 
2. Inſeriptionsgelder. 
a) der Lateinſchule 
zu Frankenthal 62 24 
b) der Lateinſchule 
juNaiferdlautern 60 — 
122 24 - 
2118 8 - 
54240 58 1 
IL Kür die Kreis-Landwirthſchafts- und 
Gewerbsſchule zu Kaiſerslautern. 
fmÄ far 
1. Beitrag der Stadt Kai⸗ 
ferdlautern 100 — - 
2. Beitrag aus ber von Gie⸗ 
nanth'fchen Etiftung 800 ⸗ = 
3. Fürdnferiptionggelder bei 
diefer Schule. . . IUMM- 
1904 24 - 


D. Zuſchuß aus fonftigen Ginnahmequrllen. 
et ar 

1. Atribuirte Poligriftrafen 
für den Unterhalt ber Fin⸗ 
belfinder zu } — 
2. Pächtertrag der Rhein— 
dammgraͤſereien483 19 2 


7125 21 1 


12010 40 3 


E. An SKreisumlagen, 
Sn: ms 
1. Aus der ®ruubfteuer: 
1. 524 p% und 14 p%, 
zufammen 544 p%, von 
der Prinzipalfumme . 251654 59 - 
2.54} p% von der Prin⸗ 
zipalfumme der Staats 
waldungen . 

I. Aus der Hausfteuer 
Il. „ u ©ewerbiteuer . 
IV „u Kapitalrentens 

fteuer 18895 11 


Ginfommenftener 40895 28 


29064 27 - 
. 33138 19 
56705 9 


Von 


430353 3 - 
Sunma aller Einnahmen . 498509 % - 
Ferner die Hebgebühren der Steuer: 





Einmehmer, ald durchlaufender Poften 45823 21 - 
Zujammen . 544332 57 - 


Awsgaben 
J. Auf die Borjahre der VI. Finanzperiode. 


PU: 


Hebgebühr 156 2 


I. Auf das lanfende Jahr. D. Auf bas laufende Jahr, 
1. Beſoldung reap- Tantiemen — F 1. Auf Erziehung und Bildung. 





a) Hebgebühren ver Rentäm— Iſolitte Lateinſchulen. 
ter ä$ p%, ber Grhebung mr, at 4 
des Kreisfonde14344 83 a) Lateinſchule zu Fraulenthal 3336 81 
b) Hebgebühren der Steuer⸗ b) " „ Kaiferdlautern 4098 12 - 
einnehmer directer Steuern 45823 21 - Ze 7434 20 1 
47169 26 1 ' 


67226 24 - 
E. Zuſchüſſe für die übrigen Lateinſchulen. 

ars far 

für Annweiler . IM—- 

„» Bergzaben . .. 04 - 

„» Bil 2... BB —- 

” Dürkheim . * 880 — * 

Edenkobeu 1040 — - 

„ Germerdheim . . 1880 — - 


2. Auf ben Beftand der Vorjahre. 
A. Auf bie V. Sinangperiobe und, zuräd. 
: 1. Ansgabe auf die Verwaltung. 
far f ara 
2) auf den Etat des Staats- 
minifteriums der Inf. 35 — - 
h) auf den Gtat des Staats: 
minifteriums des Inuern 420 — - 


Seanpnpgp im - 
= 


475 — — „ Grünftadt . . 1315 45 - 

B. Auf die Staats-Anftalten, „ sKicchheimbolauden „ 895 — - 

1. Auf Erziehung und Bildung. „ Sand... . 2120 —- 
————— ar ß far x 277 4 1 " Reuſtadt . . . 1090 — - 
11. „ Pirmafend . . 1680 — - 


a) auf gemöhnfiche 








Kreisausgabe HO— — J 14241 30 - 
b) auf den aufer- " 
ordentlichen Zu⸗ Deutide Schulen. 
ihuß auf Fi arı frx 
nanzfonbs ‚ad - a) Dotation der Vollsſchulen 37114 9 - 
10000 4 von Ä b) Beitrag zur Schullehrer- u 
‚a0. ‚8669 — 8779 — - Wittwenfaife . — 2000 — - 
2, Auf Geſundheit i .: 218 37 2 ec) Unterftützung für Schufs . 
3. Strafen» und Brüdenban. 90 — — baudbauten . ; .. 6000 — - ı 
27 947 37 2 U Schufoifitafinsfiften . 3207 20 - 
©. Ausgaben auf facultative Jwecke. — 4643401l 9 - 


para as 1. areis⸗ Landwirthſchafts und 
1. Auf Bezirklkswege .  . 3000 — - Orwerböfchule . .  . 1873 - 


‚ 


wi ce Amı Ams 
2. Beiträge zu ben übrigen 1 
Gewerböfchulen: 2E 
a) Epeyer . BEER EL 
b) Landau ; 2... 150 — - 
©) Bweisrüden . . . 1500 - 
———— 15—- 
3. Remuneration für den gewerblichen Uns 
ii 1000 — - 
4. Diäten und Reiſekoſten der Prüfungs« 
«ommiffäre . ; 249 44 - 
Kreis⸗Armen- und Findelhäuſer. 
| Bar 
4. Kreid-Armenanftalt in Frankenthal . 53551 47 - 
Schwimmſchule .. er s 275 — - 
Sreipläße. 
ms 
a) Taubftumme, Zöglinge der 
Gentralanftalt 235 #0 - 
‚b) die des Blinden-Inſtituts 40 — - 
275 0 - 
197983 47 - 
Unterftügung. 
1. Zur Förderung der Seidenzucht 20 — - 
2. Koſten der verlafienen Kinder, welche 
bei Privaten verpflegt werben . 25297 36 - 
3. Ausgaben auf Kreislaften in der Pfalz 
nach Art. II. des Geſetzes vom 23. 
Mai 1846, 
a) Kreisftipendien an Univerfitäten 2600 — - 
b) Unterftützungen Armer außerhalb ber 
Armen-Anftalt zu Franfenthal 3895 42 - 
c) Geftüts-Anftalt in Zweibrüden 13000 — - 
d) Prämien auf das Sandgeftüt . 10 — - 
e) Obſibaumſchule in Speyer 234 26 - 


u 








f) Beiträf zur Unterhallung Ber) Ber 
zirkewege ' . .. 7 %000. — - 
er: ' 
g) Aufwand auf Rheindämme: 11 
Löhne der Dammwärter u. ſ. w3464 14 3 
h) Aufwand auf Verpflegung vaterlän⸗ 
difcher Truppen 1010 14 4 
i) Nichtwertbe an den Directen Stautd- 
auflagen — 2341 55 - 
k) Stenerbeifchläge, resp. Erſatz an bie 
Staatskaſſe nach Art. TI. des Ge⸗ 
ſetzes vom 20. Juli 1850 . 100000 — - 
Summa aller Ausgaben ‚ 377627 55 - 
“bgleihung. 
Betrag der Netto-Einnahme . 544332 57 - 
" „ Ausgabe . . 377627 5 - 
Activ⸗Reſt . . 166705 2- 





1. 185%,. 
Kreiefonde-Rechnung für nothwendige Zwecke. 
Ginnabme 
A. Aus dem Beftande der Vorjahre. 

3. Aus der V. Finanz-Periode. 





Fat 

An Einnahmenachhelung 2178 62 
IL Aus der VI. dinanz-Periode. 

Activreft der Vorjahre 166705 2- 

Rechunngevefefte und Rückerſätze . 37 4- 

1689%0 12 2 
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B. Des Laufenden Jahres 188%, 
1. Zufhüfie aus - Staatsfonds. 
a) Die, aus ter Staatöfaffe nad) dem Büdget zu ent⸗ 
richtende Kreisſchuldotation für die deutſchen und iſolirten 


Lateinſchulen. 
Fr, Bar 
1. Zur Dedung der Gongeua 
nach ihrem biöherigen Maß⸗ 
ftabe 200 — - 
2. Anordnung außerordent— 
licher Schulviſitationen 1000 — - 
3. Unterſtützung der dienſt⸗ 
unfäbigen Lehrer 1000 — - 
4. Erhöhung der Gongena 
auf 250 4 resp. 200 4 . 4794 40 - 
8994 40 - 


b) Büdgetmäßige Zuſchüſſe der Staatskaſſe für Ans 
dujtrie und Gultur oder für andere Zwecke. 
4. Für das Landgeitüt Zwei: 


brücden . KIM — - 
2. für Aderbaufchulen, Vers 

bejjerung der Bichzucht, 

Alache- und Weinbau 


150 — - 


7500 — - 
2. Fundation und Dotation der Gemeinden. 
a) Für ifolirte Lateinſchulen. 
1, Beitrag ber Gemeinden (ftänbig). 


ai DEN 
a) Von ver Stadt franfentbal 696 4 - 
b) Bon ber Stadt Kaiſers— 
fautern . 130 — - 


2. Imieriptiondgebübren beider Lehranſtalten. 
4 im 
a) An ber fateinifchen 
Schule zu Franken · 
tal . ‚ 66 — 





— A P 7} ar at 4 
b) An der lateiniſchen F — * ae 
Schule zu Raiferes Aechrs sın.ed 

lautern . 52 48 in 
118 43 - 
24114 52 - 


b) Für die Kreis-, Landwirthſchafts- und Gewerböfchule 
zu Kaiſerslauten. 
x 


MA. ÄMA 
1. 2eitrag der Stadt Kai— e # 


ſerslautern (iränbig) 100 — - — 
2, Beitrag der v. Gienanth⸗ . 
fchen Stiftung 0 — - 
3. Für Inferiptionggelder . 8248 - j 
1882 48 - 
3 Zuſchuß aus jonftigen Ginnabmsquellen 


— PCR Bar mr 
a) Attribuirte Polizeiftrafen 


für den Unterhalt der 
Findelfinder : 
1. Polizeis und Zuchts 
polizei-Griminaljtras 
in} . ‘ . 1377 57 - 
2. Pulververkaufsſira⸗ 
ion + 1 306 3 
7379 33 3 
b) Pachtertrag der Rhein: 
dammgräſereien 
c) Preßgeſetzſtrafen 
d) Der früher and Kreisfonds 
für facultative Zwede ans 
geſammelte Betrag zum 
Ban einer Brüucke über bie 
Nahe 
e) Erhebung pro 1854 für ' 
verschiedene @rföhe . 6 55 - 


4514 11 1 
157 - 


2625 42 - 


2682 37 - 


4. An &reidumlagen. B. Grjiehung und Bilbung. 
Pf. MR dia“ garı 
a) Aus ber — ——— 222858 50 - 1. Kofizte Sateinfhuln.... 
48 p%, von der Principalſumme der J 2) Schule zu Feantenthal . 3367 8-,,. 
Staatswaldungen . . . 23571857 - b) Schule zu Raiferslane ler 
b) Aus der Hausſteuer . A .. 31521 12 - m .» i , 4266 6- 
€) Aus der Gewerdfteur .  . 0.5083 2- © Zufchüffe zu — 
d) Aus der Kapitalrentenſteuer . 18971 - 
©) Aus der Einkommenſteuer . . 41332 14 - 
f) Geſammtgebühr der Ginuehmer . 4146 33 - 


gen Sateinfchuien: 
Far 
.Aunweiler 570 — 
. Bergjabern 905 45 
. Gufl. . BI — 


1 
I. Die Ginnahmen des laufenden Jahres 472808 33 - 2 
3 
4. Dürkheim 880 — 
5 
6 


II. Die Einnahmen der Vorjahre . 168920'12 2 


. Gpeufoben 1040 — 
. Germerd- 

kin . . 10 — 

7. Grünſtadt 1315 45 


Summa der Geſammt-Einnahme 641723 50 2 


Ausgaben. 
A. Auf die V. Finanz Periode. 


—— dnaucrß — 8. Kirchheim⸗ 
Y h x N r4 * 
Grhebungsgebühren und Rückerſat; J Balsam: 
B. Auf die VI. Finanz-Periode. 9, Landau . 210 — 
Grhebungsgebühren x. r R 6.31 = 10. Neuftadt . 1080 — 
C. Auf das laufende Jahr 1398, 11. Pirmaſens 1630 — 
1. Hebgebühren der Rentämter .  . 12331422 u 14241 30 - 
2. Hebgebübren der Steuereinuehmer . 45146 * 2195 4- 
Geſammtausgabe auf die Gröcbung . 46443 17 - 2. Deutſche Schulen. 
1. Auf den Beftand der Vorjahre der VI. Binanz- Periode, — — 
fm 3% fchulen . ; f . 73399 33 - 
1. Für Grjiebung und Bildung .  . 764922 - b) Beitrag zur Bittwen- 
2, gür Nihtwete > 220. BU Be 6 sie cr Re 
ec) Unterftützung für Schul⸗ 
II. Für das laufende Jabr 1351. Haussauten . j 6000 — = 
A. Etat des Landraths. d) Schulviitationsfoften . 3569 36 - 
gar — 
1. Diäten der Reiſekoſten 12938 40 - : j * mern 
2, RegiesGrigen; 3. Sonftige Aujtalten für Schuljwede.. , . 
— — aa AM 


1336 25 - a) Schwinmihue . .:.10— - 





Amı Ama: 
b) Freiplätge in der Taub⸗ 
ſtummen⸗ und Blinden: 
Eentral Ant . 2830 
©) Zur Erhaltung der Denk 
würbigfeiten . . . 52 - 
1000 55 - 


©. Kreis⸗Landwirthſchafts und Gewerbeſchulen und andere 


Kreisanftalten für Induftrie und Euftur, 


j B Barı 
1. Kreisfchule zu Kaiſers— 


lautern . 
2. Beitrag zu den übrigen 
Gewerbäfchulen . 15 —- 


919 51 - 


‚ 13969 51 - 
Dana 

a) Speyer. 1775 - 

b) Landau . 1500 — - 

ec) Zweibrüden . 1500 — - 


4775 — - 
3. Renmmeration für den 
Gewerbsunterricht an Pa- 
teinſchulen 
4. Diäten und Neifefoften . 
5. Etipendien für Zöglinge 
an ben polptechnijchen und 
resp. Gewerbsſchulen 
6. Unterſtützungen: 


1000 — - 
231 42 - 


40 — - 


far 
a) für die Eciten- 
zucht 
b) für die Ackerbau⸗ 
fchufen . 1500 — 
e) für Induſtrie 
überbanpt 


250 — 


500 — 
20 — - 


— 





dar 


17851 33 - 


— 


18 


. Unterftätzung 


Obſtbaumſchule zn Speyer 
. Unterhaltung der Bezirks— 


. Rhbeindamnıbauten . 


D. Allgemeine Eanitäte-Anftalten. 


far ms 


. Herjiellung und Erhaltung 


der Kreid-Irren-Anitalt . 20359 33 - 
bürftiger 
30 — - 


Hebammen 





20659 3 - 


E. Kreie-Armens und Findelhäuſer. 


Aar 4 44 


Kreis-Anſtalt zu Franken⸗ 


thal . 53551 47 - 


. für verlaffene Kinder bei 


. 57112 9 - 


Privaten 





79263 56 - 


23. Mai 1846. 
Im: 


Kreielaften nad Art. 1. des Geſetzes vum 


far 


. Stipendien für Studie— 


rende auf Imiveritäten . 2600 — - 


. Unterftützung von Armen 


außerhalb ber Armiens 


Anstalt. 3558 — - 


. GeitüttsAnjtalt in Zweis 


brüden . . 17800 — - 


. Prämien für das Land— 


1500 — - 
3 — - 


geihit A . 


. 4250 — - 
4614 8 - 


ftraßen . 


Nichtwerthe an directen 


Staatsauflagen 3377 53 - 


. Erfat; an die Staatöfaffe 


nach Art. IT. des Geſetzes 
von 25. Juli 1850, — 


im: mi 


die Marima der Kreis—⸗ 
umlagen betr. ‚ 100,000 — - 


182000 1 - 
Gefammtbetrag der Ausgaben . 465382 15 - 


Abgleidhung. 


Die Einnahmen betragen ‚ 641723 50 2 
» Ausgaben A . 465332 15 - 
ActivsMeit . . 176346 35 2 


Hievon ab die für den Bau der Kreid- 
Srren-Anftalt zu Klingenmünfter Allerhöchſt 
genehmigte Summe von . . 156141 233 1 


Nein disponibler ActivsMeit . 20205 12 1 





Nach geichehener Prüfung dieſer Rechnungen in 
ihren verfchievenen Ginnabmds und Ausgabs-Poſten ficht 
fich der Landrat zu der folgenden Bemerkung veranfaßt: 

Unter der Ausgabe auf Berwaltung erfcheint ein 


Poſten im Betrage von 420 4, welche an die Erben des 
Rentbeamten Oberle in Kirchheim bezahlt wurden, nadye 
bem Letztere von dem Konigl. Minifterium mehrfach ab» 
gewiejen worden waren. Die Gründe, welche die Königl. 
Kreidregiernug zu  biefer Auszahlung bewogen haben, 
fönnen jeboch den Landrath nicht veranlaffen, dieſen Aud« 
gabspoften gutzuheißen, weil alle Griparungen durch pros 


viſoxiſche Beſetzuug von Stellen, der Kreiskaſſe zu gut 


fonımen mußten. 

Derjelbe beantragt daher dic Zurücdbezahlung obiger 
Summe, . 

Im Uebrigen werden obige Rechnungen gutgebeifen. 

Hierauf fchloß der Präfident die Sitzung und ſetzte 
die folgende auf den 18. dieſes, Morgens 9 Uhr, fe. 


Gegenwaͤrtiges Protofoll wurde in öffentlicher Sitzung 
errichtet, vorgeleſen und von dem Präfidenten und Secte⸗ 
tär unterschrieben. 


Ph. DH. Kramer. 
G. Keller, 


Secretär. 


i 


Fünfte Sigung em 18. Oetober 1852, Vormittags 9 Uhr. 


Anweſend find alle Mitglieder, 


@8 erichienen ber Königl. Medizinalratb Herr Dr. 
Dapping ımb der Köuigl. Civilbau-Inſpector Herr 
Hagemann, um dem Lanbrathe die gewünfchten Er— 
fänterungen binfichtlich der Erbauung und Ginrichtung der 
‚Kreiß-rren-Anftalt zu Klingenmünſter zu ertbeilen. 


Nachdem diefelben in fachgemäßen, trefflichen Neben 
das abjolnte Bedürfniß einer folchen Anftalt, deren Dr« 
ganijation und nothwendige Requiſiten, fowie den jetzigen 
Stand der Sache ausführlich vorgetragen ‚hatten, übers 


gaben fie bem Landrathe die Pläne und Koftenanfchläge, 
welche derſelbe fofort dem betreffenden Ausſchuſſe zur 
Prüfung umd Berichterftattung übertrug. 


Dean Scholler, ald Meferent des Ausſchuſſes für 
das Schul⸗ und Studienweſen, erftattete nun Bericht über 
die von ber Königl. Megierung an den Landrath gefom- 
menen und bem bezeichneten Ausſchuſſe zur gutachtlichen 
Aeußerung zugewiefenen Vorlagen, 


Aus dieſen Vorlagen ergab jich pro 1354 und 1352 
folgender Aufwand für Schul: und Studienzwecke: 


ortlaufende M 


= 
N 


[# n] -) je 7} o — U m 


"2 


Lateinſchulen. 


Frankenthal 
Kaiſerslautern 
Annweiler 
Bergzabern 
Cuſel 
Dürkheim 
Edenkoben 
Germersheim. 
Grunſtadt 
Kirchheimbelanden . 
Sandan . 
Neuſtadt 


Pirmaſeus 


Summa 


60 


Ir 


5 





I. a) &ummarifhes 


der ijolirten Tateinifchen Schulen der Pfalz mit Angabe 


Deckung s— 


Aus Aus 
ſtreis⸗ Gemeinde⸗ 
Bedarf. Fonds. | Mitteln. 


Berzʒeichniß 
des Bedarfs und der Deckungsmittel pro 185%;. 





Mittel, er An, Mehr⸗ 
N Horse. | Summa_| Bezüge. 
Au Inſerip⸗ . der aus | 


FIRE tiond« und] Wohnun- | Dedungs-ls reisfonde 
t 
Eiiinne Klaſſen⸗ gen und | Mittel, gegen Das 


gen. JNweldern. vVorjahr. 





MT Mel Me: 

- 3404-] 510 

1] 13l-| —|- 

-/-1 126-| _601- 

1-} 1502]-]  50|- 

--] 00-1] -I- 

-/-| al -|- 
| -/-1 2351-] 20)- 
— 28811—] 100- 
150] 42-] —— 
—-| 2125-| 150- 

4 410-] -|- 

-/-K al —- 

—/-| 24801-] 250- 


| 
1561| 3770152] 855130 


| 
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Bemerfungen. 


i 


| 


Den Beträgen pro 1888 gleich. 
Defgleichen, 

Der Beitrag aus Gemeinbemitteln beträgt gegen 
das Gtatjahr 185% mehr. 

Deßgleichen, dann aus — und Iuferipe 
tionsgeldenn  . 

Defgfeichen weniger 5 4 

Deßgleichen 

Deßgleichen 

Deßgleichen 

Deßgleichen 

Deßgleichen 

Mehrbetrag, wie sub M 3 und 4 bemerft 

Depgleichen 

Defgleichen 


ab obige 


301 18 | 
—1 
s—| 
28 — | 
360 — | 
380 — | 
642 26 I 
20 — 1 


2495 44 | 
5-| 
2490 44 | 





124, 


Ferner ergaben fih aus den Mittheilungen ver Königl. Regierung für die genannten Jahre folgende, : bin 
funmarifch aufgeftellte Etats für den gewerblichen Unterricht ; 


Pro 185%,. 


I. a) Kreis-Landwirthſchafts- und Gewerbsjchule zu Kaijerdlautern, 


















Fire Runetionds e 
Bortrag. Geld» Remune- Summe. | Rejervefond. 
gehälter ration. 


Real: Geſammit⸗ 
rigen. Sunme. 













A. u Aw M | 
5650 7— 1860 11 7510 ja 1235 A 2615 = 1020 |— 
8 
b) Landwirthſchafts- und Gewerbsſchulen u 1. Spever 
| 
| — A :2835 
| 


\ 
- 100 - 1612 - 4547 





-| 2835 





2. Landau 


a Sn Di Zu See = I Zu j = 
| 2300 -| 300 -| 3600 -| 92 -| 1130 5 4822 | 


3. 3weibrüden. 








- 2395 


TG 
| l 
| er -| 2395 R | = 4 379 J 2974 | 
| 


Für das Jabr 1883 bringt Königl. Regierung bezüglich der eben ge- | 
| nannten Anstalten zu Kaiferefantern, Landau und Zmweibrüden biejelben Etats 
| ein, bezüglich der Gewerbſchule zu Speyer dagegen folgenden: 














1 
| 2960 | 





= | I 
625 J 3585 a J 1415 -| 5000 








se 
17. Der Anfwand für die deutſchen Schulen in den genitinien Jahren war a folgender 
Neberficht zu erthegireh : 


teten 
für! „da % 


Kreislafen. (is n teile 
; up 


N, Finanz⸗ 


beriode. 


Grjiebung und Bildung. 
Deutjhe Schulen, 
„ Ständige Bezüge der Lehrer und Pehreringen 
„ bei Hülföperfonale . 
Bedarf zu Ergänzung der Gongrua 
Errichtung nener Schulſtellen 
Alimentationen des dienſtunfählgen Rehrerperfonale 
Beiträge in die Withwen- und Waifenfaffen 


- Diäten ber BBiG Qufperisten fir Die — der 
Schulen . 


Für aufetorbentiiche Schufifitationeh 
Beiträge zur Beitreitung der Banfoften won Schufpäilfern 


Sunmma 


Schwimmſchulen 


Stipendien für Etnbiende an —R um Hm. 
nalen . —— 


Freiplätze 
Für Zöglinge in dem GentralsTaubjtunmeninjtitute — 
Per Blindeninſtitute 
zür bie Grhaltung von Kunſtdenkmalern und Alterthümern 


Summa 





820. 


Alle dieſe Etats, fo wie bie eutſprecheuden worgeleg- 
ten Nechnungen pro 1854 wurden von bem Lanbrathe 
nach genauer Prüfung im Ganzen gufgeheißen. Dabei 
sah fich derjelbe jedoch zu folgenden Welchen veranlaßt: 


1. Nadivem Seine Majeſtät ver König im 
jüngften Landrathsabſchiede (Amtsblatt der Pfalz 1851, 
S. 191) es dem Landrathe anheimgegeben haben, dieje— 
nigen Sateinfchulen zu bezeichnen, deren Lehrern, gleich 
den Lehrern an den Pateinfchulen zu Frankenthal und 
Kaiferslautern, die in der Allerhöchften Verordnung von 
18. September 1845 bezeichneten Rechte noch zuerkannt 
werben möchten, jo bezeichnet der Landrath die Anftalten 
zu Landau, Neuftabt, Grünftadt und Gujel als diejenigen, 
deren Lehrern Seine Majeftät dieſe Wohltbat noch 
allergnädigſt bewilligen möchten. Alle diefe Lateinſchulen 
haben nämlich feine blos lokale Bedeutung, ſondern fom« 
men der ganzen Umgegend zu Gute — und bie Stäbte, 
welchen fie angehören, baben ſich zum Theil jeit alten 
Zeiten dieſer Anftalten erfreut. 


2. Ba noch nicht an allen Lateinſchulen die Gehalte 
der zweiten Lehrer 600 4 erreichen, fo möchten Seine 
Majenät eine Aufbeſſerung berfelben bis zu biefer 
Gongrua zu verfügen geruben. 


3. Zur Aneiferung ber Lehrer, für gewerblichen Un: 
terricht- möge es Seiner Königliden Majeltät ge 
fallen, den Rectoren der dermaligen Landwirthichafts und 
Gewerbſchulen der Pfalz, ſofern fie diefen Anſtalten ſelbſt⸗ 
fänbig vorjtehen und zugleich als ſelbſtſtändige Lehrer 
am denfelben wirken, die Wohlthat pragmatifcher Mechte 


zu bewilligen. | 


4. Da bekannt ift, daß vie naturhiiterifchen Samnı 
tungen ver verfchiebenen Candwirthichafts» und Bench. 


fchulen-des-Regierungsbezirtd häufig vou einem Natur-__ 


forver mehrere Exemplare enthalten, fo möchte verfügt 
werben, daß die Mectoren dieſer Anitalten gehalten ſeyen, 


bie überflüffigen Gremplaresgegeneinander ansjutaufchen, 
um die Sammlungen reicher und für den naturhijtorifchen 
Unterricht nutzbarer zu machen, 


— — — 


5. Die Fonds, welche — Nichterrichtung der je ' 
abjichtigten Gewerbsſchulen zu Neuſtadt und Dürkheim | 
verfügbar werben, möchten - fo vertheilt werden, daß die) 
Gewerböichulen za Speyer, Landau und Zweibrüden 


gleichheitlich jeve 1800 4 erhalten. \ 
} 
t 


6. Die für praftiiche Ackerbauſchulen dermalen ver⸗ 
fügbaren Beträge zu 1500 A möchten zunächft zut Er-⸗ 
richtung einer folchen Anſtalt in Spever, an deren Spitze 
ein tüchtiger praftifcher Landwirth zu ftellen wäre, ver⸗ 
wendet werden, weil die Gegend von Speyer den Anbau) 


aller Produfte des pfälzifchen Bodens geitattet und darum! 


jungen Leuten eine umfaſſende praktiſche Ausbildung auf ! 
biefem Gebiete möglich macht und zudem der Ausichuß | 
bed laudwirthſchaftlichen Vereins der Pfalz bier bad Be | 
beiben der Anjtalt am beiten überwachen kann. 


7. Diejenigen Gemeinden, die ein bedeutendes Grund⸗ 
vermögen bejitzen und feine Gemeindeumlagen zahlen, 
möchten angehalten werben, die Gongrua ihrer beutfchen 
Lehrer kuuftig felbit zu decken. 


8.. Seine Majeität möchten Die Errichtung eines: 
Penſionsfoudes für deutſche Lehter einleiten zu laſſen ges‘ 
ruben. 


9. Da nach Errichtung eines proteſt. Bicariates zu 
Et. Ingbert auch die Anſtellung eines proteſt. Schulleh⸗ 
rers und Kirchendleners daſelbſt unumgänglich nöthig iſt 
fo möchte dort eine proteſt. Schulgehülfenſtelle ertichtet 
und mit jährlich 250 4 aus Kreismitteln dotirt werben. 


10. Da in jüngiter Zeit die auf die ifraelitifchem 
Bemeinden umgelegten Lehrergehalte von den Bezitksver— 
waltungsbehörben nicht mebr_ erefutorifch_ erflärt werben, 
fo möchte — ſobald möglih — auf legislativem, und 
einftweilen — To weit es geicheben kann — auf admini— 


firativem Wege Fürforge getroffen werben, daß bie betteſ · ¶ Feum Staatsanſtalt iſt, fo geftattet ſich der Landrath 


fenden Lehrer in ihrem Gehaltsbezuge gefichert und dem hleriber nur einen unmaßgeblichen Bunfe. 
Verfall der Schulen dadurch vorgebeugt werde. 


Noch ſtimmte ber Landrath dem Ankrage zu, ber une. 
11. Für den katholifchen Lehrer zu Pirmafens möch- _ term 11. October d. J. ad Nrm. Exh. 1 D. von der Königl 

tem 80 aus Kreisſonds bewilligt werben, damit dann Regierung bezüglich der Verwendung von Grübrigungen | 
die Gemeinde in Folge biefer Erleichterung aus eigenen an bem Etat ber Kreidlandwirthfchafts- und Gewerbs- 
Mitteln einen katholiſchen Kirchendiener anftellen könne. ſchule zu Kaiſerslautern an ihn gebracht worden, woruach 

| 42. Es möchte Gürforge getroffen werben, daß ber im Ganzen 1970 4 für dieſe Anftalt verwendet werbem 
reiche phyfifntifche- Apparat des Königk. Lyceums u — PM. — 
‚Speyer auch für die Gewerbsſchule dafelbft unter Leitung | Endlich entnahm der Landrath noch aus ben Bore | 
ſeines Gonfervatord des Königl. Sycealprofeflord Schwerb lagen der Königl. Regierung, was gegenwärtig in ber ' 
nutzbar gemacht und daburch bie Anſchaffung eines eigenen Bat; im Allgemeinen für die deutfchen Schulen geleiftet 
phnfifafifchen Apparats für diefe Gewerbsſchule erfvart, wird, und nach welcher Scala die an denſelben angeftell» 
auch ber phyſilaliſche Unterricht für bie Gymnaſiaſten ten Lehrer und Gehülfen künftig beſoldet werben ſollen. 
ermöglicht werben möge. Da übrigens das Königl. Ly⸗ Sierũber folgende Zufammenftellungen: 

J J 


} I 


[5 SEE ve “mr. + rw. ee nen an — —— — — — —— — 


RT 
YMebersiät 


ber Beige bed — — an den ſaͤmmtlichen —— der Au 


Landeommiſſuriute. 





Bergzabern 
Gujel 
Frankenthal 
Gernieräheim i 
Homburg 
Kaijerslautern . R i . j 
Kirchheim 
Sandan . 
Neuftadt . 
Pirmaſens 
Syerer . 


Zweibrüden 


Summa 


Bejäge, 
— 
Gen einbennitteit 


een 
und Güler. 


fl. kr. 


25595 | 29 


bot iR 
ſtändigen Zu⸗ 


lagen 
bin Bachs 
Schulfond. 
u ji R. Is 
airalao| "or 's6 
3972 |:2] :. 5141|. 4 
1209 113 4180 
116 |— 310 |52 
4803 | 17 650 | 1 
4420 | 46 4925 | 13 
3760 | 41 4931 | 39 
17 |— 74714 
1534 | 2 2081 | 39 
4117 |33]| 4883 26 
90 | — 984 | 22 
2832 157] 3464| 7 
306038 | 1 8475 |12 
— — — —— 


69113 N. 13 fr. 


40818 
41025 
46223) 9 
30004 | 11 
35229 | 49 
35566 | 9 


n 
43429 | 9 


Befoldungs : Seala 
des 


Rehrer » Perſonals an den beutfchen Schulen 
der Bfah;. 
Gongrua 
des pfälzifchen SchullehrersPerjonald, ala Grundlage für 


die Aufbeſſerung der Schalte derfelben aus Kreisfonds 
184 ꝛt. ꝛc. 


L, Die Gongrua in den ftäbtifchen Gemeinden der Pfalz 
beträgt: 


für die Lehrer , . 400 4 
Für die Sehifen. .» 207.300 
IT. Die Gongrua in den größeren Landge- 
meinden über 2000 Seelen beträgt: 
für den Lehrer, ‚ j 350 „ 
für den Gehülfen 20 „ 
III. Die Congrug in den Dorfgemeinden un- 
ter 2000 Seelen beträgt: 
für, deu Lehrer mit mehr als 50 Schul⸗ 
kindern 300 „ 
für den Lehrer unter PN Schulindern 250 „ 
für den Gehülfen R 200 „ 
IV. Die Gongrua ‚einer ehrerjtelle unter 20 | 
Sculfindern it als eine Gehülfenſtelle 
anzufeben und bat nur Ansprüche auf die 
Kongrua bon i . 200 „ 


Dr. Wal; erftattete hierauf Namens des 5. Aus— 
ſchuſſes Bericht Über einen Antrag: „die Zurückhzahlung 
der für Ginquartierungen und militärische Dienftleiftungen 
züdjtändigen Gelder betreffend.” 

Da der Landrath ſchon am 9, Dezember 1850 in 
feinem beſonderen Protofolle eine Bitte um Entihäbigung 
für Einquartierung, Fourage und Vorſpannsleiſtung, vor 
Den Jahren 1848, 1849 und 1850 berrührend, an Seine 


Königliche Majeftät gerichtet bat und dem-im Ab ⸗ 


ſchiede für ben Landrath ver Pfalz nom 23, März 1851: ° 
allergnädigft ertheilten Beichluffe noch feine Folge gelei= 
ſtet wurbe, fo erlaubt fich ber Landrath, dieſe Bitte hier⸗ 
mit zu erneuern. 

Fobann ſchritt derſelbe zut Wahl ber nach Art. 5 
des Geſetzes vom 30. März 1850 zu beſtimmenden 50 
Geſchwornen für ben Staats Gerichtshof / wobel gewählt 
wurbei: —— 


L Aus dom Landeommiſſaciate Bergzaber n. 
%: Gewmeiner, Carl, Bierbrauer In Bergzabern; 
2. Michel, Peter Auguſt, Papierfacxtikant in Anu— 
mweiler; 
3. Köfter, Wilpelm, Königl, Notär in Aunw,'iler; 
4. Dr. Weiß, Friede. Adam Fürchtegott, prakt. Be 
in Bergjabern. 


IL Aus dem Lanbeommiffariate Cuſel: 


. Benzino, Ludwig, Kaufmann in Gufel; 

6. Scheide, Heinrich, Miller auf der Schweis bacher 
Mühle, zur Gemeinde Kaulbach gehörig; 

7. Schonbeck, Daniel, Gutsbeſitzer auf dem Ingwei- 
ferhof, zur Gemeinde Reipoltskirchen gehörig; 

8. Schleip, Ludwig, Kaufmann in Eufel. 


III. Aus dem Landeommiffariate Frankenthal: 

9. Bordollo, Franz, Fabrifbefitzer in Grünftabt; 

10. JZanfon, Chriftian, Gutsbejitzer und Adjunkt in 
Dirmften ; 

11. Müller, Nicolaus, Gutsbefitzer und Bürgernreifter 
in Grofmiebesheint; 

12. Stodinger, Georg Jacob, Advokat in Kranken 
thal. 


IV. Aus dem Landconmiſſarlale Germersheim: 
13, Blättner, Heinrich, Bürgermeifter in Steinweiler; 
14. Heh, Joſeph, Kaufmann in Germersheim‘; 
15. Mellinger, Michael, Notär in Rheinzabern; 
46. Weigel, Michael Anton, Rentner allda. 


u 


V. Aus dem Landeommiffariate Homburg. 
17. Böhnlein, Jacob, Aderer in Frohnhofen ; 


u 


18. Müller, Nicolaus I., Einnehmer in erharbds 


brunn; 


19. Munzinger, Ludwig, Bürgermeifter in Bruch 


mühlbach. 


2. Omlor, Johann, Wirth und Deconom in Mittels 


berbach. 


VI. Aus dem Landeommilfariate Kaiferslautern: 


21. Gichelberger, Samuel, Müller und Gntsbefitzer 


in Münchweiler; 


22. Görg, Franz Nicolaus, Gutöbefitzer in Kaiſers— 


lautern; 


23. Had, Philipp, Rentner allda; 
24. Schmitt, Friedrich Ludwig, König. Notär in Die 


terberg. 


VII, Aus dem Landeommiffariate Kirchheim: 
25. Graf, Friedrich, Müller in Dielfirchen ; 


26. König, Friedrich, Könige, Notär in Obermofchel; 
27. Laife, Jacob, Deeonom und Bürgermeifter in 


Herxheim; 


W. Ritterſpach, Wilhelm, Holzhändler in Kirchheim 


bolanden. 


VIII. Aus dem Landeommiſſariate Landau: 


29. Cich boru, Julius, Dr. der Medizin in Laudau; 
30. Hoffmann, Garl, Apothefer dafelbit; 

31. Keffel, Kriebrich Bieter, Anwalt bafelbit; 

32, Lederle, Mathias, Gaſtwirth dajelbit ; 

33. Mahla, Friedrich Norbert, Anwalt daſelbſt. 


IX Aus dem Landrommiffariate Neuftabt: 


34. Abrefch, Job. Philipp, Gutsbefitzer in Neufladt; 
35. Fitz, Johannes, Gutsbeſitzer und Weinhändler in 


Pfeffingen; 


36. 
37. 
. Werner, Garl, Königl. Notär in Neuftabt. 
39, 


. Bender, Adam jun., Wirth und Deronom in 


41. 
42. 


Hilgard} Edirard | Gutbbeſitzer und Meinhänbler 
in Freinsheim; 
Wernz, Joh. Theobald, Müller in Erpolzheim; 


x. Aus dem Landtommiffariate Pirmajens: 
Bruch, Friedrich Chriftian, Apotheker in Pitmaſens; 


Wallhalben; 

König, David sen., Kaufmann in Pirmaſens; 
Schneider, Garl Ludwig, erfter Adjunft, Kanf- 
mann, Färber und Wirth in Pirmaſens. 


XI. Mus dem Landcommiffariate Speyer: 


43. Dr. Emmerich, Jacob, praftifcher Arzt in Mut- 


ER 


5555 


teritabt ; 


.Ußlaub, Georg Friedrich, Decenom in Epeyer; 
 Weifenburger, Franz, Deronom in Heiligenftein ; 
‚ Wernz, Philipp Jacob, Müller auf der Rehhütte 


bei Neubofen. 


X, Aus dem Landeommiffariate Zweibrüden: 


. Fröhlich, Garl, Kaufmann in Zweibrüden; 
. Knapp, Peter, Bürgermeijter in Blieskaſtel; 
‚ Simon, Heinrich, Plüfchfabrifant in Zweibrüden ; 
„ Walther, Alerie, Gutsbeſitzer auf dem Trippſchei⸗ 


der Hofe, jur Gemeinde Hafel gehörig. 


Die Fortfetzung findet morgen, 9 Uhr Morgens ftatt. 
Ueber alled Obige wurbe dieſes Protofoll errichtet, 


vorgelejen und von dem Präjidenten und Serretär unter- 
fchrieben, 


Ph. H. Krämer. 


G. Keller, 
Eerretär, 





— — — ———— 


| | 
Schfte Sigung am 19. October 1852, Vormittags 9 Uhr. | 
—— = 


Zugegen find alle Mitglieder. 

Im Namen des dritten Ausſchuſſes erjtattet Yandrath 
Wendel Bericht über das Straßenbauweſen, indbejon- 
dere über die Aufbringung und Verwendung ber in ben 
Sahren 1854 und 1843 zur Herjtellung von Strafen und 
zur Unterhaltung der Bezirksſtraßen erforberlichen Gelver, 
und es nimmt danach der Fanbrath folgende Aufitellung 
an: | 

Ton den in den Voranjchlägen der Kreidlaften pro 
1834 und 1823 Gap. VII. 8.4 eingefiellten Beiträgen zur 


f 


| 


j 
| 


! 
J 
J 


Herftellung und Unterhaltung der Diftrilteſtiaßen ad 


48,000 4 ſollen in jedem Jahre verwendet werden: 


a) für Neubauten. 
By. :; Unterhaltungsloſten 
‚4 


Gleiche Summe 


10,000 # 
38,000 ⸗ 





1.00 4 


N 


Der Gtat der Koſten für Unterhaltung der Bezirte- 
firaßen pro 1884 entziffert fich fonach wie folgt: 


! 
| 
} 
| 


1 


126 


«Th 


19 
- 


— 


> » 
m 0 


Landeommiffariatö- 


Bezirke. 


Bergzabern 
id. 
id 
Cuſel 
id. 
id. 


Frankeuthal 


id. 
Germersheim 

id. 

iD. 
Homburg 

ib. 

Zweibrüden 
Honiburg 
Kaiſerslautern 


Kirchbeim 
id. 


Bezeihnung der Straßen. 


1272 ak ha . J — — 


Bon Kandel nach Weiſſenburg, im Kanten Bergzabern 
„ Bergzabern nach Kaudel, im Kanton Bergzabern 


* n 


weiler 


Aaiſerslautern nach Cantereden . 


Kaiſerslautern über Cuſel zur preupiichen Grenze 


„Landſtuhl nach Raniſtein (Mooritrafe) 
„ Hranfentbal bis Gbertsbeim nach Göllbeim . 


„ Gbertöbeim bis Gifenberg 

„ Kaubel nach Weiſſenburg 

„ Kandel nach Bergzabern 

„ WBalsheim nach Gelenbach . ; 
„ Kaiferslautern nach St. Wenpel . 


„Landſtuhl nach Ramſtein (Moorſtraſte) 


„Blieskaſtel nach Neubäuſel 
PR »„ Homburg 


Kaiſerslautern nach Pirntaſeus 


Lauterecken 


9 # " 


Stumpfwalditrane in den Kantonen Kaiſerslautern umd Diterberg 


Alſenzſtraße im Kanten Minumeiler 


Lauterthal über 


Dtierberg . 


Dom Otterberg nach 


Diefelbe in Kanton Mintweiler . 
Stumpfwaldfirane in Kanton Gollbeint 


Alſenzſtraße inı Kanton Dbermoſchel 


Imsweiler 


* 


Dahn, im Kanten Bergzabern und Anu— 


+ * 


in Kanton 





Geſanmt⸗ 
ſteuer der 
Gemeinden 
dee 
Goncurrenz* 
Bezirles. 


20563 - 


Gingeitellte 
Unters 

— 
oſten pro 
sh 


3350 
4430 








3. 
Betrag, 
welchen die 


1114/49 


— — 


4. 


Beitrag aus 
Kreisfends nach) Im Ganzen ] Fehlt noch 
Concurrenz⸗ PVerhaltniß des ſſud biern 
Gemeinden mit 
2%, ihrer 
Steuern zu 
feiften haben. 


m IM 


efamnif- 
bedarfs und 
nach ben 
Antrage des 


brathe 


fl. fr. 
| 


141/11 








3166.44 
3894 49 


>. 


gebedt, 
(3. 4.) 






448517 


4052| 15 


1982 
2302 


29 









zur Älgung 





Bemerkungen 


Hier Mht det Bedarf unter 2% der Etrukt, 






ESBRESBBSESH 


39 
3b 


38 


Landeommifjariats- 
Bezirke. 


Kirchheim 
ib. 


Landbau 
id, 
Neuftadt 
iD, 
Pirmalend 
id. 


Spener 
iD. 
Zweibrücken 
id, 







Alſenzſtraſe im Kanton Nodenbaufen . 

Straße von Nodenbaufen nach Kirchheim 5 5 : 
Diefelbe im Kanton Kirchheim . x N ; \ 5 2 1 
' Bon Dreijen gegen Grünſtadt im Kanton Göllheim 


" 


r 


* 


Geſammt⸗ 
ag 





Bezeichnung der Straßen. 
















Marnbeim über Zell gegen Wornd 
Gdenfoben nach Spener 

Waldheim nach Erlenbach 

Spever nach Neuftadt 

Edenfoben nach Spener (Geiusheim) 
Pirmaſens nach Bergzabern in Kanton Dahn 


* Lanterecken in den Kantonen Pirmaſens und 
Waldfiſchbach 


Sveyer nach Neuſtadt 
Rheinhauſen 
Zweibrücken nad Hornbach 


der Saargemunder Etrafe bis Reinheim 


Zuſammen 


2 










Betrag, Beitrag "aus 


‚@ingeftellte | welchen: die fonds nah Iu Ganzen | Fehlt noch 
Uinters Goneursenze Verhaͤltniß desfind hiernach| zur Tilgung Bannt 
hattungs · Gemeinden mit| Gefamnts gebeckt der ein- emerfungen. 
Koften pro | 2% ihrer bedarfs und geflellten 
18}. Steuern zu nach dem (3. 4.) | Forderung. 
feiften haben. | Antrage des 
Landraths. 
rm # TH. REEL 7 RE FRE TB Pr 
173013 ‘ 
= 163012] 2053120 51153 
3751 — 
620 — 308157 610110 950 
1135, — 817: 6 1159 — 26 — h 
853 — 698| 9 830147 22113 
1480 — 1056 50 1446 22 33138 
2200 ⸗ 121757 2161/15 38145 
151310 
“3 1125123 1552/21 35149 
d — 
2000 ei 195 Ar 
2900| — 1493 31 2852128 4732) 
—— AN 1299/44 f 
* 10116 
1579141 1849/44 50/16 
1100| — 832/58 107329 26131 


38000) — 55111/25 OR 





Der Fandratb bat hier Teinen Hntena sur Dedung 
Ber Bezirkeſtraßen⸗Unterhaltungskeſten pro 1834 auf den 
Grund vorliegender Koftenanichläge abgegeben; für das 
Jahr 1853 vermag er jededy einen jelchen ſyezialiſirten 
Antrag nicht zu stellen, weil ihm für Dielen Jahrgang 
ähnliche Ueberſchläge ever Propoſitiouen irgend einer Art 
nicht in Vorlage gekommen, ſolche auch nicht zu erheben 
geweſen sind; werbalb ed nun den Grmeileu Konigl. 
Regierung anbeim gegeben werden muß, nah Maaßgabe 
der oben beantragten Feitiegung, je nach Verhältniß der 
mehr oder minder großen Vedürfniſſe Der einzelnen Ber 
zirke, die Beſtreitung derſelben anzuordnen, in gleicher 
Borjchlaa wird aus Urſache, mündlich wegen 
Abgangs jeglicher Bropofition bezüglich Der Verwendung 
der für Neubanten reſervirten 10000 # Fir ſedes Der 
beiden Jahre geitellt und es fann Bierbei nur geeignete 
Berüchichtigung anf Die Koſten Der arößeren Mens, viel: 


derſelben 


mehr Umbauten von Brücken und Straßen, Deren bier 
erfolgten Abſtrichs weiter unten gedacht wird, empfohlen 
werben. 


Der Landrath bar m uber Bertheilung der ihnt 
zur Verfügung geweſenen Gelder volle Serechtigfeit möge 
licht zu ben, von Dem Grundiatze ausachen müſſen, 
daß jeder Gonenrrenzbesirf zu Den Koſten des Unterhalts 
feiner Straße vor Allem 2 Prozent von der Geſammt- 
fteuer der Gemeinden, Die den Bezirk bilden, für den 
Bortheil, den cr insbeſondere durch den ibn mäber, wir 
die Allgemeinheit berührenden, Durchzug der Etrafe hat 
aufwenden müſſen und ent der darnach breibende Reft der 
Unterhaltskoſten von dem Kreisfond ſoweit als möglich 
zu fragen ſey, um jo mehr, als nur auf dieſe Weile eine 
gleihmäpige Iheilnahme an den Mitteln, dic diefer Foud 
bietet, zu erzielen war und nur jo ärmeren, böchit übers 
bürdet gemejenen Bezirken, beiender& folchen, Die dem 
wejtlichen Theile des Kreiſes angehören, die ihnen von 
Rechtöwegen gebührende Hülfe geboten werben fonute. 


Um die eingeftellte Summe nicht zu überfchreiten, 


den Teißer Ichen ehnebief 16 ſehr Keanfpruchien Kreſfont 
nicht noch mehr belaften zu) müſſen, ‚auch im in dieſer 
Beziehung Gleichförmigkeit durch alle Bezirke zu erzielen, 
laben bei mehreren Forderungen Abſtrelchungen erfelgen 
müſſen, fo namentlich bei jener für die angegeben 
Strafen 


ar 
aub .B 6 die Roften für Brücken, Mulden 
und derartige Bauten mit . 3110 59 
„I wegen verhältnißmäßig zu boben 
Anjatzes für Material und Straßen- 
arbeiten R i 2 20 — 
13 hir noch su entbehrende Zeichenittine 133 — 
» » 22 Umbanung des Galgenhübels. . 1333 48 
24, 29 mund 31 hir Umban oder Anlage 
von Mulden und Mintien zu Diele 
firchen, Altdorf und Geinsbeim 396 37 
0 wegen verbäftnifmäßig zu heben 
Anſatzes IM — 
Endlich für in den Bezitlen der Inſpeckien 
Kaiſerslantern augefetzte Aufſichte— 
gebühren 376 — 


Yersterer Boten kounte iusbeſendere deßwegen nicht 
varfiren, weil für feinen Der beideit anderem Juſpections⸗ 
bezirke derartige Gebühren ih Anſatz gebracht, ober, wo 
es geicheben, Darin geblieben waren und weil im Bezirke: 
Speyer Der Abſtrich einer ſolthen Gebühr mit dem Zujatze 
„bat durch tie Beamten der Königl. Baninipection zu 
gefchehem wetches auch die Anficht des Landrothes tet, 
ſtattgefunden bat. 

Zur Dedung der in der 6. Rubrik obigen Etats 
aufgeführten Meinen Posten, im Ganzen 1209 A 11 fr. 
andmachend, können von dem Landrathe feine Mittey 
mehr geboten werben und ed mögen die einzelnen Diftrifte 
jolhe wohl in den Abgeboten bei Minderverfteigerung 
der Arbeiten mehr wie hinreichend finben, ober auf fonftige 
Weife dafür jorgen, 


881 


Endlich ſieht · ſich der Landrath noch · zu folgenden 
Auträgen veranlaßt: 


1. Der nächſten ee möge Königliche 
Regieruug eine Straßen-Diftriffe-Bejchreibung, mit 


‚Angabe per-Semeinden, weiche je einen Bezirk bife - 


den, — der Stenergröße einer Iepen und der Fänge 
des Meged vorlegen nach Einvernehmen | der be: 
treffenden Diſtriktsräthe oder ibret Ausfchüffe, woraus, 
— gleichwie aus der Propofitioh Königl. Kreisftelle 
zu entnehmen ſeyn dürfte, ob die jetzt als Bezirks 
ftrafien ſchon augeſetzteu Wege als ſolche beizübe—⸗ 
halten, oder einzelne davon, als nur dem lokalen 
Verfehre dienend, im dem Grat für die Folge zu 
ftreichen ſeyen. 


2. Als Staarsitrahen möchten übeknommen werden: 


| a) Die Alſensſtraße won Lohnsfeld bis zur preufiichen 
| Grenze bei Eberuburg; 

by die Stumpfmalditrape von Aranfenthal bit Kai 
| feräfautern ; 

c) die Etrafie von Neuſtadt nach Spever ; 

d) jene von Kaiferslautern nach dem @ifenbahnbofe : 

e) die Strafe von Neubäufel nach Blieskaſtel. 


{heniter ; 
4. de Yauteritraße und 
2. Die Strafe vb Landſtubl mach — 
Meint bis zur Grenze des reits; ©: 
3. die Etrafie von Zweibrücken über BEER nach 
Franfreich, 


Bezüglich der erfteren fünf Straßen wird der von 
dem Landrathe in feiner Eitzung vom 4. Dezember 1850 
geitellte Antrag bier nur wieberhoft, demjelben aber 
rüdfichtlih ver drei übrigen Straßeuſtrecken ein mener 
angeſchloſſen. 


1850 ag. 


auf langen Strecken mit dem Auslaude 2 


— Die Begrund ung Biefes Trueerten Wittrages des 
Landrathes Findet ſich theilweiſe ſelbſi in dem. Propo— 
fitionsroferipte ¶ Koönigl. Regierung vom 26. November 
14 des Landraths Brotofolled von 1850) 
uud es bleibt ſouach uut uoch beijufügen. daß ber Mehr⸗ 
aufwand, welcher der Ceutrallaſſt durch u Ay der 
bezeidmeten Strafen — meint P bie Pfalz 
ndend, wer- 
den müßte, gewin hinreichend aufgewogen wird durch bie 
Erſparuugen, welche ihr zu Theil werden bei’ den Staats— 
trafen, inbeſondere ber Kaiſerſtraße. 
jener von Kaiſerslauttern nach Ludwigshafen über Neuitabt, 
— Dürkheim, 
durch Das Anmweiler Thal und der Glanſtraſie, 
welche alle ihre frübere Freqquenz, beſonders durch bie 
Gilenbabn beinabe ganz verloren haben, alfo auch weit 
weniger Unterbaftungsnaterial wie früher, bebürfen, 
Schtiefticht 8: ertanmter Teich per Landrath· die in den 
Yandratbs=- Brotofollen ſeit WO Zabren ſchon oft erwähnte 
Staatsſtraße von Yaudan wach Godramftein auf bem 
finten Queichufer, deren Grbauung in der laufenden 
Finanzveriode durch den Landrathsabichied vom 4. März 
1549 zugefichent wurde, dem Königl. Staatsminiſterium 
wiederdolt zu empfehlen, da dieſe Straße zur diretteu 
Berbindung der Speyerer · Zweibruker Straßen unnmigäng ⸗ 
lich nöothig iſt, der Umwrg durch Landan eine halbe 


"Stunde beträgt mid ie raſcheAus fülruug die ſer Stretke 


jetzt um ſe mehr dringendes Bedürfniß iſt, ala ſie den 
kũrzeſten Weg aus ven Annweiler Thale nach dem be— 
ſchloſſenen Echienenweg bei Landau bilden wird. 


Hiernach erjtattete Landrath Mendel, ebenfalld im 


Namen des dritten Ausichuffes, noch Vortrag über die, 
wie folgt, eingeftellten Stats der Dammbaufoften pro 


1344 und 1883. 


1185%,.1]1832z,. 





eingeftellte 
Beträge 


pro 
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In den Budgets 


Gegenſtände, 
wofür Die angeſetzten Beträge 
ju verwenden ſind. 


Unterbaltungäfojten der 
Rheindämme. 


a) Dämme. 

b) Scleußen . 
e) Scleufienhäufer 
d) Nebenanftalten 
e) Auflicht . 

f) Reſervefond 


— — Wiederherſtellung des durchbroche⸗ 
nen Dammes bei Rheinhauſen 
— Werſtärkung der Dammbanquette. 


Der Landrath findet gegen dieſe Propoſitionen nichts 
zu erinnern, er ſtellt den Antrag auf Geuchnigung der⸗ 
ſelben und ertheilt insbefondere dem Borjchlage zur Ber- 
wendung ber eingeftellten. größeren Summen für Berftär- 


" Bung- ber Dammbanquette, im Hinblid auf die großen 


Nachtheile, welche die in bem beiden letzten Jahren jtatt- 


Beiträge, 
zu verwenden 
pro 
185%,. | 185%,. 
ia 
754 764- 
HE 268— 
21 21— 
sg 89 — 
2288 — 2288 — 
1570 1570) 
000 5000] — 
8000] —i— 
4000|] 5000|— 
17000/—] 100001 


Bemerfungen, 


Nach den vorliegenden —S—— 


— möchten für dieſen 


14350 
verwenden fern. Borläufig find Hierauf Ja 
beiden Jahren 9000 Al. ei und 
nah turen Verwendung noch eins “ 
Summe dürfte nach ber von Königl. 9 
beigefügten Bemerfung in  fpäteren Jahr 
beils aus Grfparnifien am Unterhaltungs-tat,) 
theild aus mäßigen weiteren Zufchüiien bes 
Kreisfonds beſtrinen werden fönnen | 


gehabten Ueberſchwemmungen den Bewohnern der Rheine 
ufergemeinden gebracht haben, gerne feine Zuftimmung. 
Landratb Torch eritattete jodann Namens des 2. 
Ausſchufſes Bericht Über die Verwaltung und Rechnung 
des Landgeſtüts zu Zweibrüden in den Jahren 185 umb 


184%, aus welcher 


erhellt: 


ID m 


= 1 8 


. Zufällige Ginnahmen 


. Gridd aus verünferten Realitäten . 


833 
Nechnung 


des Landgeſtütes ber Pfalz zu Zweibrücken für das Jahr 184%,. 





Geldredbnung. 
1. Abtheilung. 
Einnahme aus dem Beſtand der Vorjahre. 


. Aetivreit von 1845 b a re 
, Nachträgliche Ginuahmen ven 1583, ist}, 1835 und 1837 an Bachts, 


Holje, Zori=, a : } . ; i Be ; 


Sunma der Abtheilung T. 


1. Abtheilung. 
Ginnahme des laufenden Jahres. 
A, Unmittelbare oder ordentliche Einnahmen. 


. Aug verpachteten Jmmoblien . 
. Aus eingeerndtetem und verwendetem Heu, Gerite und Geritenitreh 
. Aus Dienjtwohnungen und Dienftgrituben 


a) fir die Wohnung des Directors 

b) deſſen Dienitgarten 

ec) „ die Wohnung des Reudanten 

d) deſſen Dienftgarten. 

e) „ die Wohnung des Thierarztes. 

N) „ Die Wohnungen und Dienſtgründe des Bereit, verfehierener 
Kucchte uud des Waldhüters F > 


ser Haupt und Mebennutzungen: 

a) Erlös ans Ho ; : . 
b) Schadens⸗ nnd Wertherfatze aud Waldftereln 
ec) Erlös aus verkanftem Torf ' 


, Eprunggelver 
. Srlöe ans Dünger 
. Aus verkauften Pferden. 


Zufällige Ginnabne , einfchlieftich von Friften⸗ und Verzugezinfen von 
Realitäten N { > 2 J i : 


Summa A. 


DB. Mirtelbare und aufererdentlide Einnabmen. 


. Büdgetmäpiger Zuſchuß ang Staatsfonds 


Kreisfends 


Summa ren D, 


Geldbetrag. 


— 


























111940 —| 


445431 — 
100; _—— 
50. — 
60 —— 
3—|— 
_|_ 
1236| — | — 
ee 3641 — | 
25733 — 
5 8 3 
16 g eg I 
— 2994 40 3 
2349| 6— 
| 247,56 — 
608 — 
| 
41544 2) 
16871 DE 
2 
4000 — — 
7000 — — 
494130 3 
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. Geldbetrag. 


Vortrag. 





Sumna von B. 

Hierzu " —— 

Summa der II. Abtheilung 
Hierzu — „IL. Abtheilung 
Zufanmen 

ferner die Eiunahmsausſtände 


Total der Einnahmen 


Ausgaben. 
1. Abtheilung. 
Auf den Borland Der Vorjahr . R ; . b . x 
Summa ber I. Abtbeilung 
| I. Abtheilung. 
Ausgaben des laufenden Jahres. 
Gay. I. Verwaltung. 
1. Bei olvungen 
l a) des Direstore: 
1. an Geld. 
2. an Wohnung md Garten 
b) des Rendanten: 
1. an Bed . . 
2. au Wohnung und Garten 
2. Allgemeine Regie, 
a) Kanzleibevürfnie . 
b) Reiſekoſten und Diäten des Director, Rendanten und Thierarztes 
Sunma des Gap. J. 
Gap. Auf Betrieb. 
1, Gehalt des ie. ve 
a) au Geld ; 
bh) an Wohnung , 


2. Lohnungeun: 
a) au den Bereiter 
1. an Beld . 
2. au Wohnmig . ; i 
br Lohn der Geitutäfnechte ne Wohnung j 
c) Lohn der Gebülfen 





d) Unteritützung der Getütdfned: BERGE G a 312 — 
e) Monturgeld . ; R 2 : i ; i ; ä 42353) — | | 
| — — 622516, — 
3. Unterhalt der Bferde | | 
| a) Ankauf ven Strob. 2 8 m Ei g . 93300) — i 
b) ; „ Safer, j e . s ’ — 25 — 


ec) — Gerite 5 i ö : 241 



























Geldbetrag. 
Vortrag. — — 
Einzeln. Zuſammen. 
n. Urſpfſfi jke|pf 
d) Ankauf von Kleien A 5 R E : 10! 42 
— „Grünfutter. 7—— 
f) für Hufbeichläge . 4 - ; ; E 222131 — 
„ Medicamente und Kurkoſten ; L 819 
9 »„ Etalle und Hofbeleuchtung 18749 - 
eur; ro 5705| 4 - 
4: Ankauf von Pierden 2 1368| — | - 
5. Berpflegung der Pferde auf den Reichälitationen: 
a) für Hafer, Heu und Etrob . : x : - 2460:24) 1 
b) Beichälereifoiten : 5 : : = ; , 71:33] - 
(NB.) Im Jabre 183 waren in 107 Tagen 36 Befchäler auf auswär— 2331158 1 
tigen Stationen.) 
b. HUnterbalt der Mobilien: 
a) an Stallgeräthen 5422| - 
b) an &eichirr 259/43] : 
c) an Sattelwmefn  , 25259)— | 
d) an Echmiedgejchirr x B 113: — 
e) an Medizin» Apparate ; —— | 
f) an Kanzleigeräthen . b 14 — 
g) au Bert: und anderen Gerätken 43:34] - | 
— — 622114) 3 
7. gür Tcconomie: | 
a) Grupdtefoften ; ; 7159| 2 
b) Heubinperlobn ; - A 3 97 451 
e) Reinigung der Bäche und Gräben . 28 44 
d) Torfaus ſich a. i 322/40| - 
e) Unterhalt der Gräben im Torfitich . ö 3748 4 
f) Banmpflanzung, Baumallen .  . i 11) 1 
B) Unterhalt der Zäune und Mauern . ; 100,28] 2 
ı) Unterbaftung der Brücken und Wege ’ 192137) — 
ı) Maulmurffang und Schützengeld 172151) 2 l 
k) Zins für verpachtete Guter j 30 7— 
I) Beſoendere Fahnen Für die Preidanätheilung 0-1 
m) Berbeiferung der Güter. s . e 6991271 2 | 
mm 2918129 — 
S. Adr Waldungen: | 
a) Nemumeratian für den Acrartal» Nevierfüriter . 96 S|- 
bı fiir Waldhüter 98/59] 2 
e) Forfſtfulturen es — 
d) „ Holzmacherlohn 2531371 - | 
e) „ Veriteigernngefoften . us 2! R | 
PR r 135127) 2 
9, Für BYauausgaben: RN 
a) Unterhaftung Der Gebaude 934.25) 2 = 
b) fir Brummen . ; 171 02 
u He 16.56 - | 


10ssarl 2 











Geld betrag. 


Vortrag. 


Ginzeln. | Zufamnten. 
n. Ike ft.\pf 






10. Kamin» und BER U DENDEN-BIERNIGKNG ; 
11. Branbaijecuran; » Beiträge } 
12. Uebrige Ausgaben 


ESumna Gay. Il. der Geldausgaben 
Hiezu der Werth did SIE und verwendeten — — und der 
Gerſte mit 


Orfammtaudgabe auf Gap: I. 


Gap. III. Mittelbare oder aufiererdentliche Ausgabe. 
a) Darlehen 
6) Depoſiten: j j = 
Es wurden unterm‘ 23. Tezember 1850 bei der Filialbank Würzburg 
Deponirt 


c) Auperorbenrliche Nenumeration am den Geitüte. Zireetor M artin Probſt⸗ 
mair., . ‘ . + . £ B 


Necapttulation 
Gap. Ill. berrigt . 
; I.» : 
Summa der IT. Abtheiluug 
» " * m 
Selammrs Ausgabe 
. NRefjultat ’ 
Die Cinnahme betragt b ’ s : 36390159] 3 
Die Ausſtände betragen  . \ ; - . 1 2232]30|- 
Tir Ausgaben, wie oben i . : 
Daber Ueberſchuſt 
Namlich in Baarenm . " : ; ; 180049 2 
” „ Ansftinder  . x ; e 2932130) — 
Gleiche Summe 14211] 2 


1} 


837 
Fourage-Rechnung für 18% 





Stroh. Hafer. Gerfte | Kleien. 


SHETITTEG 


Ginnalbme 2 : : 2172 


Ausgabe . B : e 1709 


Ueberſchuß 








| 


Klafterbol;. 


fü 


Vortrag. 


Gichene 
Waquerſtangen. 
Buchene 
Kieferne 
Hopfenſtangen. 
Kieferne 
Kieferne 


Bohnenſtangen. 


— 
LE [7 
u 


Baump 


Kiefern, 
% 


Gemiſcht. 


ĩ 
Gimame Is 31 23 511281) 16) 6 501560 25 es 1101000 
Ausgabe 8 3l 251 ° 5128 it 23] 418] 19) 50156501 2514825 495000 
[ \ 





Ueberſchuß 





JInventarium far 
2 E ae by, Anıtegerätbe a . i 195 37 
über die Immobilien und Mobilien des Königl. K € — 66 43 
Landgeſtuͤtes der Pfalz. d) Medizin⸗-Apparate. 43 22 

ä 73% 

1. Gebäulichfeiten, (Werth berjelben nach dem e — — = " j = gs 
versicherten Kapitale in Der Brandkaſſe) 7 Taywerf t) a j a i 
20,08 Tezimalen 69150 4. Be cn 3 An 

far 3. Prerde. 


a) Pitteralien . ' ; . 2935 a) 51 Hengite . . 43529 24 


mar 5. Ländereien. (Ertrag.) f ar 

b) 21 Hengfifehlen.. 2898 — a) Gartenland. 41974 30 
e) 13 Mutterſtuteu  . 0. 4 2 b) Aderland . ; ; .... 9 — 
dad) 9 Stufen . 2.80 «) Wiefen N. © || 
as BEER 5: eh A 


94 Pferde mit einem Werthe von. 57141 26 








Werth fr su . . 44236 59 
4. ieh. e) 
— * ochſen 412 4° f) VOEerſte, Strob * Rene 2335 — 
— An 3 g) Ertrag der Scbälte . 200.28 — 
Summa y 62651 — — 
Rchnung 


des Landgeflüted der Pfalz zu Zweibrüden für das Jahr 185%,. 








Geldbetrag, 


Geldredbnung. 
I. Abtheilung. 


Ginnahmen aus dem Beftande der Vorjahre, 


1. Activreit von 18} - : 5 

2, Nachträgliche Ginnabnen von Int; bis 184} an Bacht-, Holz⸗ und 
Tori⸗Steigſchillingen — 

3. Erſatz für Waldſchäden, als Ginnabmenachbolungen { 

Zuſchuß zur Grigeng des Geſtüts pro —— laut ago⸗ ung Rönigl 
Regierung von 10. April 1851  . 


Summa der Abtheihung 1. 


1. Abtheitung. 
Ginnahme des laufenden Jahres. 


NA. Unmittelbare oder ordentliche Ginnahnte, 
Aus verpachteten Immobilien 
2, Dienſtwohnungen und Dienſtgründe 
a) fir Die Wohnung des Tirectors 
deſſen Dienftgarten . ; 
die Wohnung des Rendanten 
deſſen Dienitgarten . ; 
die Wohnungen und Tienftgrunde des Bereiters, verfchiedener 
Knechte und des Maldhüterd 





Forſt-⸗Haupt- und Nebennutzungen: 
a) Erlös aud Hel; . ; 


— 


an SD DE en 


— 


— 


S 


Auf ven Beſtand der Vorjahre 


.Beſoldungen: 


En Regie: 


. Gehalt des Thierarztes 


Vortrag. 


Einzeln, 


1. 


Schadend» umd Wertherſätze ang —— 
Erlos aus verkauftem er ; ? 3 


& ——— 
Erlbs aus verſteigertem Satz wm. 


„5 Dünger Mi — 


. Aus verkauften erben 


Ochien . 


k Zufällige Gimmahme, eine der Seiten und Verzugssinfen von 


Realitäten 
— von 
B. Mittelbare und außerordentliche — 


.Budgetmäßiger Zuſchuß aus Staatsſonds 


Nücerfätze ; 
. Erlös aud veräußerten Realitäten ; 


* ——— 


Summa von B. 


Hiezu 
Summa der II. Abthrilum 
Hin, .% " 


Total der Einnahmen 


Yusgaben. 
1. Abtheilung. 


Summa per se 
NH. Abtheilung. 

Ausgaben des laufenden Jahres. 
Gap. E Berwaltung. 


a) des Directors: 

1. an Geld. i 

2. an Wobnung und Garten 
b) des Mendanten : 

1. an Geld, 

2. an Wohnung . 


Kanzleibebürfnifle . 
Reiſekoſten des Directors, Rendauten und Thieratztes 


Summa des Gap. J. 
Auf den Betrieb. 


b 


Gap. IL» 


3 an Gelb 
b) an Wohnung 


Geldbetrag. 


Zufanmen. 


7 





19419 1 


6000|) 1 


700) — — 
3— — 
1378550 
19419 
rim 
8333 2 


| 





Vortrag. 


iD 


. Köhnungen: 
a) Inclusive ver Beſeldung und Des Lehnes des Bereiters — der 
Lohn der Geſtülsknechte ſammt Mopaumg R 3 . 
b) Kohn ter &ebüljen er 4% 
Unterſtützung ber Sefrütehueete 
Monturgeld . 


3, Unterhalt der Biere: 
a) Anfauf von Stroh 5 ; 2 N i P i ; . 
b) * „ Hafer 
e) * Gerjte 
d) — Kleien 
e) für Gruufutter 5 R 
f) „ Hufbejchläge £ 
x) „ Mericamente und Rurteiten 
ki) „ Ztalle und Hofbeleuchtung 
4. Ankauf von Prerben 
5. Verpflegung der Pferde auf den Veſchainatienen 


a) für Hafer, Heu uud Stroh . . . 
b) Befchäfereifoften ; e i % r : : a 
RXB. Am Jahre 1882 waren in 107 Tagen 36 Pefchäler auf auswärtigen 
Statienen.) 
6. Unterhaltung der Mobilien: 


a) an Stallgerärben . i ü - } - ? : 
b) „ Geichtr . ; a ; r r R 5 r v 
) „ Sattelweim . 5 2 . : £ E : j 
d) „ Mepicinal-Apvaraten . . ; : . 
0) „ KRuausfeigerätben i s s | Ä . . 


‚a Bette and anderen Gerärhen 


7. Zr Deconemie: 
a) Ankauf von Znchrechien , 
h) Erndtekoſten 
er) Heubinderlebn 5 N 
A) Reiniguug ver Bäche und Graben A 
e) Zorfaugstich s 
) Baumprlanzung, Banmallen e 
R ) Unterbalt Der Zaune und Manert . 
Interbaltung der Brüden und Wege 
Maulwurffang und Schutzengeld 
k) Zius für gepachtete Güter 
I) Beſondere Fahnen fir Die Breisanstheitung 
in) Berbeiterung Der Güter 2 : z ; ; f 


m. 
* 
— 


t.ſpf 


3021 


312 |— 
435/27| 2 


|. = 
4845,26 — 
— 36 
20124 — 
2420— 
219 44 
185 56 — 
14136 2 


2422131) 3 
534 18 — 


12234 — 
20 7| 2 
0 

3136| - 


214- 


366130: — 
5% 7— 
126.28] _ 
162132 — 
377] 4 
— — 
12135 2 
226 8 








b484 26 


2956/44 


839119 


8. Für Waldungen:; 
a) Nemmneration für Den — — 
b) für Waldhüter ; 
c) „ KForitkulturen 
d) „ Holimacherlohn 
€) „  Perfleigerungsfoften , 


9. Bauausgaben: 
a) Unterhaltung der Gebäude 
b) für Brimmen, . 
ec) » Hefe 


10, Brandaifeeuranz « Beiträge 
11. Kamin» und Aberittegenben „Reinigung . 
12. Uebrige Ausgaben . ; 


Summa Gay. 11. 
Gap. III. Mitielbare oder außererdentliche Ausgaben 


Necapitulntieon 


Gap, III. beträgt . 
Ang a 3 Peg namlich die Ausgabe in Geld 


Tünger n. ſ. w. 


Werth des BEER und verwendeten in Etrobed, » Berfe, Hal, 


Summa von Gay. IL. 

Kar, J beträgt 
—— Abtheilung 1. 
Hinzu " " 1. 


Summa aller Angaben 


RKejiultat. 


Tie Einnahmen beiragen 
Tie Ansgaben wie oben i ; i i 
Daher Activreft 

Dazu Die Ausſtände mit 
Total 


Beldbetrag. 


Einzeln, | Zufanmen, 


. rm fl. |felpf 


% 8— 
9 
159 36,2 
244| 6.2 
9647 — 


695/38 — 
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Bourage:-Nednung. 


ker) 
- 


Vortrag. 


Fenfuer, 


* 


Metr. 


Ginnabme 
Ausgabe . 1762 


Ueberfchuf 








Holzmaterial- 












Stammhbolz. Klafterbol 









Vortrag. 





_ Buchen. 
Buchen. 
Gichen. 
Kiefern. 


Näpen. 








Inventarium 
über 
die Immobilien und Mobilien des Königl. Pand- 
gertürd der Pfalz. 


1. Gebäulichkeiten (Werth derſelben nach dem 
verjicherten Kapitale in der Brandkaſſe) Tagwerf 
20,8 Dezimalen 69,150 4. 


2, Mobilien: far 
a) Riteralin .  . 224 40 
b) Amtögerätbe 194 27 


. 
As 





Wild: 


faftanien. 
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Einuahme 832 22622 41117 25H 14] 341 102 15 2 40475 50 6 14777) 1312000 
Ausgabe , 831 21 2126| 2] 4] 117] 253] 13) 31) 102 15) 751 40475] 50) 189| 6 [ar77 
EEE EN Ne | 5 (22724 JBENBE: area DEAE ii —)- _ 
Ueberfhun I—1—|—|—|- 


c 
= 
z 
& 
8 
8 


| 
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Ama 
e) Schmiedgeſchirr 66 43 
d) Mepdicinal» Meparate 44 50 
ce) Bertgerätlie . 229 38 
t) Stallgerärbe . j 430 9 
g) Sejbin  . : . 1444 8 
h) Sattelwejen . 2529 4 





3 Pferde: 


a) 63 Hengite mit einem Wertbe von 41234 24 
b) 23 Hengitfehlen . 1427 — 


8 





par 
e) 15 Muttertuten . 10384 - 2 
d) 12 Stutfohlen . 855 — 
118 Pferde, 5390 26 
4. Hormpvieh: 
4 Zugochien 366 30 
Betrag . 54316 56 
5. Ländereien: B arı 
a) Gebäulichfeiten 25 — - 
b) Gartenland (Rachtertrag) 1978 30 - 
ec) Aderland bito 995 — - 
d) Wieſen bite 4608 30 - 


Hiezu den Werth von 157,792 Ki- 
logramm verfütterten Heues, Ha⸗ 
fers, Haferſtrohes, Gerſte, Reps— 
ſpreu ıc. ꝛc. 

e) Waldertrag 


4201 233 
3061 62 
15109 30 1 
Dieſe Rechnungen wurden als richtig befunden und 
es hat der Landrath uunmehr Folgendes zn bemerken: 
Es iſt notoriſch, daß das Königl. Landgeſtüt aus 


Mangel an zureichenden Mitteln im Rückgange begriffen: 


ift und nur durch außerordentliche Unterjtätzung. zum Ans 
Baufe tüchtiger Bejchäler zunächſt ver gänzfichem, in nicht 
mehr langer Zeit zu befürchtendem Verfalle gerettet wer— 
den kann. 





Leider ſieht fich Der Landrath indeß im bie Unmög- 
lichkeit verſetzt, in dieſer Hinſicht gegemwärtig irgend 
namhafte, dem Bedarfe auch nur annähernd genũgende 
Abhülfe gewähren zu können, da die Geldkräfte der Pfalz 
dermalen in jehr hohem Maße anderweitig in Anfpruch 
genommen jind umd ihm überdies darüber bie jetzt noch 
feine bezügliche Torlage jugegangen ift, wodurch ihm zu⸗ 
gleich ermöglicht worden wäre, den wahren gegenwärtigen 
Stand und bie näheren Verhältuiffe der fraglichen Anftalt, 
jo wie bad, was ihr eigentlich dringend Noth thut, ges 
nauer fennen zu fernen und würdigen zu können. 

Sein Wunfc gebt nun inzwiſchen aber dahin, daß 
ihm Die Königl, Regierung bei ſeiner im nächfien Jahre 
ſtattfindenden Verſammlung die hier nöthigen umfaſſenden 
Angeinanderfetzungen und Vorjchläge zugeben faffen wolle, 


Hierauf ſchloß der Präſident die Sitzung und fetjte 
die Forfjetzung auf morgen ben 20,, — 3 — 
feſt. 


Hierüber wurde gegenwärtiges Protokoll errichtet, 
vorgelejen und von dem Präfidenten und Gecretär unter 
jchrieben. 


Ph. H. Krämer. 
G. Keller, 


Setretäür. 


Siebente Sitzung am 20. October 1652, Nachmittags 3 Uhr. 


— — — — 


* 


Zugegen ſämmtliche Landräthe. 
Vr. Walz; erſtattete Namens des fünften Ausſchuſ⸗ 
Fe Bericht über: 


I. den Betrag der Rückforderungen, weiche ber Kreis 
an die Gentralfaffe zu machen bat, weraug ſich er— 
gibt, daß er zu beiprechen hat: 


844 


1. laut Landraths-Protokoll vom Septem— 


ber 188: 
Far 
a) für Steucrrüchtänbe . 120000 — 
b) „ Benfionen, Rückerſätze. 3979 — 
c) „ Nlimentationen der Straßen— 
und Dauınmeärter 1452 12 
d) „ Vergiftung, von den Etaatd- 
forjten herrührend 149233 35 
e) „ Neubantenund Anfchaffungen, 
aus Kreisfonds beftritten 58810 — 
2. gemäß Laubraths-Protokoll 
vom 2. Dezember 1850: 
für den Neubau zum Schullebrer- 
Seminar in Kaiferölautern. 544 5 
Zufammen . 338916 2 


Der Landratb ift von der feften Ueberzeugung durdh- 
drungen, daß diefe Forderungen wohl begründet find und 
daß dem Kreije die Vergütung dafür durchaus gebührt. 

Die früheren Landrätbe haben dieſe Forderungen 
mehrfach nachgemwiefen. Unter denfelben finden fich fogar 
folche, welche beide Kammern des Landtages ausdrücklich 
als begründet erflärten. Auch wurde auf dem jüngsten 
Landtage anerfannt, daß die der Kreidrechnung ertheilte 
Anerkennung ber noch fchwebenden Forderung des Pfalz— 
kreiſes in nichts präjubiciren folle. (Verhandlung ber 
Kammer der Abgeorbneten vom 23. März 1851, ſtenogr. 
Bericht Band 1 Seite 507—574.) 


In den jenfeitigen Kreifen wurde jogar das Defleit 
in den Kreisfaffen aus Staatsmitteln gedeckt und damit 
jenen Regierungsbezirfen die Erhebung eines Theiles ber 
nothwendigen Kreisumlagen erfpart, obwohl dieſe Kreis- 
unlagen dort überhaupt nur ganz wenige Beiſchlagspro— 
zente betrugen und in gar feinem Berhältniffe zu den 
bieffeitigen Kreisumlagen ftanden. 


Der Landratb glaubt jich daher um jo mehr ver- 
pflichtet, an Seine Königlihe Majeität die Bitte 
zu ftellen, die nötbigen Befehle ertbeilen zu wollen, damit 
ber Pfalz dasjenige nicht länger vorenthalten bleibe, was 
diefelbe rechtlich an die Staatsfaffe zu fordern bat. 


Sodaun eritattete Dr. Walz Namend des erften 
Ausſchuſſes Bericht über ben Voranfchlag der Kreiglaften 
und Kreisfond& für die Nahre 1854 und 1853, insbefou- 
dere über den Neubau ber rrenheilanftalt zu Klingen- 
miünfter und ftellte mehrere Anträge, welche aus bem 
Ausſchußberichte in der folgenden Sitzung zu erichen 
ſiud und welche einftimmig durch den Laudrath angenom« 
men und genehmigt wurben. 


Hiermit wurden die Verhandlungen gefchlofien und 
gegenwärtiges Protokoll nach Vorlefung vom Präjidenten 
und Seeretär unterfchrieben. 


Ph. DB. Krämer. 
G. Keller, 


Serretär. 


Achte Sigung am 231. Detober 1852, Morgens 9 Uhr. 


Zugegen find alle Mitglieder. 
Nach Gröffnung der Sitzung wurde die Berathung 
über den Voranfchlag der Kreislaſten uud Kreisfonds fort: 


geſetzt, ſodann Folgende Auträge geitellt und diesfallſige 
Beſchlüſſe gefaßt: 
1. Die Pfalz muß ihre Nichtwertbe ſelbſt deden, 


345 : 


während bied jenfeits bei gang gleichen Steuergeſetzen 
nicht der Fall it. Cine volllommene Gleichheit in dieſer 
Hinficht zu erlangen, iſt eine Hauptaufgabe für den Land» 
rath. Trotz dem, daf die Kammer der Abgeordneten fich 
einftimmig dafür erflärte, wurbe dieſe gewiß gerechte For— 
derung nicht allfeitig anerfannt und blieb unberüchichtigt. 

Der Randrath fühlt ſich daher verpflichtet, Guere 
Königliche Majeftät zu bitten, dem fünftigen Land— 
tage eine behfallfige Geſetzesvorlage machen laſſen zu 
wollen. 

2. Der Landratb hat zur größten freude wahrges 
nommen, daß bie Ausjchmüdung des Domes zu Speyer 
mit ben herrlichen Kunftichöpfungen der Meiſter Schraue 
dolph und Schwarzmann der Vollendung nahet. 

Da Euere Königlihe Majeftät diefes große 
Werk, welches nicht nur eine Zierde der Pfalz, fondern 
unſeres ganzen Baterlandes und ein bemunderndwürbiges 
Denfmal unferes gelichten Fürſtenhauſes fenn wird, mit 
derjelben großartigen Munificenz vollenden, mit welcher 
«3 Allerhöchſt Ihr Königlicher Vater begonnen bat, jo 
fühlt fich der Landrath verpflichtet, hiefür feinen innigiten 
Danf auszufprechen. 

3. Da bie Pfalz‘ von der Million Gulden, welche in 


Folge des Gejetjed vom 12. Mai 1848 zur Unterftützung 
ber Landesinduſtrie beftimmt wurbe, biäher nur die Summe 
von 10,000 4 für dem pfälzifchen Gewerbsverein erhalten 
bat, diejer aber, feiner Beitimmung gemäß, alle hülfsbe— 
dürftigen Gewerbtreibenden des ganzen Kreijes unterftützen 
foll, alfo der obige Betrag unmöglich genügen kann, an« 
berntheild aber auch die Pfalz wohl berechtigt ſeyn bürfte, 
den ihre nach Mafigabe ihrer Induftrie gebührenben ver» 
haͤltnißmäßigen Antheil von der ganzen Summe in An« 
ſpruch zu nehmen und dem Landrathe die zwedmäßige 
Verwendung dieſer Gelder obliegt, fo jtellt er Die Bitte, 
Euere Königliche Majeſtät wollen befehlen, daß der 
Pfalz ein verhäftnifmäßiger Antheil an dem erwähnten 


Fonds zugewieſen werbe. 


Der Präfident ſchloß bierauf dieſe Sitzung und fetzte 
bie folgende auf morgen 10 Uhr Morgens feit. 

Ueber diefe Verhandlungen wurde gegenwärtige Pro» 
tofoll.errichtet, vorgeleien und von dem Präfiventen und 
Secretär unterichrieben. 


Ph. D. Krämer. 


G. Keller, 
Serretär. 


Meunte Sigung am 22. October 1852, Vormittags 10 Uhr. 


Zugegen find alle Mitglieder, mit Ausnahme bed 
Landrathes Hach, der wegen Unpäßlichkeit nicht erichien. 


Der Boranjchlag, mit den daraufhin genehmigtere 
Poſitionen, ift folgender: 





Durchfchnitt 
nach den 'E ; Iter Abſchnitt. 
Rechnungen 3 : Kreiölaftem 
von 
fl. pf 


I. Landraths-Verſammlung. 
1. Diäten und Meifckoiten . i ; . R 5 . n ; : : . 
2. Regieloiten der Verſammlung : - ö - ı : ; 4 ‘ . 


Summa Gap. ]. ; 


II. Erziehung und Bildung. 
3 Deutfche Schulen . . ; “ “ - i . ; : : 
2, Iſolirte Sateinichulen . R : P : . 5 : - . x 5 
3. Scdmwinmichule . e R A e 
4. Stipendien für Sliudiereude an Univerfitäten und Gymnaſien 
F Freiplätze: 
a) für Zoglinge an dem Gentral-Taubſtummen-Inſtitnte . : L R 2 
b) » BlinbensInflitute . ö . ? 7 
6. Für ürhaltuüg von Kunjidenfmäfern und Altertbümern . . . F . 


Zumma Gar. 11. ’ . 


II. Judnftrie und Cultur. 
1. Laudwirtbichafts- und Gewerbsſchulen. 
a) Beiträge zur Beitreitung der Perfonals und Real⸗Erigenz. 
4. ver Kreis-Landwirthſchafts- und Gewerbichnle zu Kailerslantern . . 
2, der Yandwirtbichafte- und Gewerbſchule zu Speyer h 5 A . 
3 


on n » v Landau ri n 

4. — „ Zmeibrüden . ° 

b) Nenmuneratien fir den gewerblichen Unterricht an den iſolirten Yateinfchulen E 
ev) Diaten und Neifefonen der Pruifungscomnifäre . R i = . 

d) Rejervefonds . B - : i R i - : 

2, Stipendien für Ziglinge au ten volntechnifchen © Schulen und für are Schüler Der 

verſchiedenen Sewerbichulen . B ; . + ö 2 R = . 

Landgeſtüt in Smeibrädten . . ö i x ; 5 = 2 - R 
Pramien für das Yandgeilit. : : 1 R : ; e s } 

Sa, der Rindviehzucht . 


Unterbaltung Der Bebäube Des Landgeſmte 
Obſtbaumſchule zu Epever . 
Unterftiitzungen, und jwar: 
a) zur Beförderung der Seidenzucht 
h) für Aderbaufchulen, fir Verbeſſeruug ber Viebzucht "überhaupt, dann des Weine 
und Klachebancs : 5 


iR a er) 


e) für 6 Stipendien (A 150 0) der Aderbanfchnlen f . = . E . 
d} für Induftrie überhaupt . , : ä ö : i ; = 
e) tür Die 2, Ackerbanſchule und Stipendien i ; P i 2 2 ö 


| | Summa Gap. III. 


sr 





Berafälag der f. — Feſtſetzung durch den Landrath 
für zwel Jahre der VI. 
Finanzperiode. pro 1834. pro 1833 
18%%;. 18°%;. Bartial. | Total. Partial. Total. 


nf. \fe.ip nf.  |fr.ipf fl. Ik.Ipf fl. Ife.iof fl.  Ikelof fl.  |fe.lef 
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2600 — 26001 -|— 2600| — 2600, —|— 
30-|-| 20) |- 30 — — 250 -|— 
135 — 1251-|— 15 -)- 125 —|— 
S00| — -| 5001-1 _ 00 | 5001 —|— 
126409 35 — 120100 35 = 126409 35 — 123039 35 — 
10850.--/-] 10250. _1_ 10250) — 10250| _ 
17735—|-| 235511 - 1775 - 2100 — 
1500 — | - 1500, | _ 1500 — 1800) — 
1500] 1mal_|_ 1500 — 1800| . 
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400 1-1 400, 400) - 1 84 
13000|——| 13000 - | _ 130001 — 13000 
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4 — 900, — 
5001 —! - 500, |— 500, — 3001 — 
2400 -—1 2400 - |— as Ze [et er a 
40737 1 9 -|- | | 37337 — | 36000) — | — 



















Durchfchnitt 
nach ben Iter Abichnitt. 
Rechnungen Kreislafen 
von 


fi. Iejpf 
IV, Sejundbeit. 





1. Ausgaben auf Heritellung einer Heil und — 
2. Unterſtützung bürftiger Hebanmen - — 
3. Nemuneration der Thierärzte : a ; \ 
4. Rückſtändiger Gehalt der Thierärzte pro 1843 und 1830 R R Ri 
Znmma Gay. IV. 
Y; Wohltbätigfeit. 
1; Kreise Armenhaus in franfentbal . 
2. Unterfhitzung ber Armen außerhalb des Kreis⸗ Armenhaufes 
3. Koften für verlaſſene Kinder bei Privaten R . ; : 
d. Für ein Kreids&etreide-Magazin . : i : e : . . 
Summa Gap. V. 
VI. Sicherheit. 


1. | Belohnung für erlegte Raubthiere . — — 
Summa Gar. VI. 


VI. Strafiens und Waſſerbau. 
1. Beiträge zur Herftellung und Unterhaltung der Tiſtriktsſtraſſen 
2. Koiten der Rheindammbauten 
3. Wiederherſtellung Des Durchbrechenen Nheindamnırd bei Rheinbauicn 
4. Verſtärkung Der Rheindämme 


NS Gar. v1]. 


vı Michtwertbe und Erhebungskeſten an Direeten Steuern 
Eumma Gav. VII. 


1X; Erſatz an Die taatöfaije mach dem Finanzgeſetze für Die wier 
1831 -185$ ver Ku Finanzveriede vom 28. März 1852 . N 
Sumna Gap. IN. 
3Zujammenitcelfung. 


I. Yandratbeverfannlung . 
| [IL Grichung und Bildung 
III. Induſtrie und Cultur 
IV. Geſundheite 
Wohlthätigkeit  . 
VI Sicherbeit . x S . ; i ; 
v1. Strafiens und Waſſerbau x 
vın Nichtwertbe und Grhebungsfeiten . ‚ ; . . : 
IN, Erſatz an die Stantefalle . ; — 


Summa der Kreisſaſten 


u 0 


EBENE 





Voranſchlag der f. Regiern 
für I Jahre der vr. ” 
Finanzperiode. 


J 
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Feſiſetzung durch den Landrath 
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Detungsmirret 
Der voranftehbende Geſammtbedarf Toll gedeckt werben: 
A. Für das Jahr 1844. 


Gap. 1. 
Gunbations » und Potationd Beiträge der Gemeinden, und 
j Stiftungen, und zwar: 


Im 

$. 1. Für die iſolirten Lateinſchulen, in- 
elusivo ber Inferiptiondgelber 17214 % 

$. 2. Für die Landwirthſchafts⸗ und Ge— 
werbsſchule zu Kaiſerslautern 1800 — 
$. 3. Inſcriptionsgelder dieſer Schule 245 — 
Summa bed Gav. I. . 19259 26 





Gap. II. 
Die aud der Staatstaſſe nach dem Büdget zu entrichten- 
den befonderen Dotationen für die deutſchen und ifolirten 











Lateinſchulen: 

Ir 

$. 1. Zur Deckung der Gongrma nad) 
ihrem bisherigen Mafltate .  . 2200 — 

‘8. 2. Zur Anordnimg aufererbentlicher 
Sculvifitationen . 100 — 

$. 3. Zur Unterſtützung bienftunfäbig ge⸗ 
wordener Lehrer 1000 — 
Eumma des Gap, II. 4200 — 

Gap. III. 
Zufchäfle der Staatslaſſe für Induſtrie, und zwar: 

$. 1. Für das Laudgeſtüt in Zweibräden 6000 — 

$. 2, Für Ackerbauſchulen, Verbeſſerung 

der Viehzucht, des Wein» und) Flache» 
baues R 1500. — 
Summa des Gav. III. 7500 — 





— — — — Sin. TV. —— — — — — 


Zußluſſe ans ſonſtigen Delle) üb zwatt 





$. 1. Polizeiftrafen für. Fiudel⸗ und ver- 
!Taffene Kinder » 9500 — 
$. 2. Pachtertrag dereheindanmngt tſernen 3253 - — 
Sunma des Cap. IV, 12753 — 

Cap. V. 

ne 

Kreidumlage nach Abzug der Berwal« 

tungsfoften, fohin im Nettobetinge 
'zu 50 Procent der Steuer 406450 — 
Eumma bed Gap. V. . 406450 — 

Zufammenftelfung. 

far 
Gap. I. i 19259 26 
II. 4200 — 
.„ I. 7500 — 
EV. 3. Wr. 12753 — 
— er a 406450 — 


GSefanmtbetrag der Kreisfonds pro 18$4: 450162 26 





B. Bür bas Jahr 1843. 


Gap. I. ' 
Fundations⸗ und DotationdeBeiträge der) Gemeinden und 
Stiftungen, und zwar: 


| Kan 

$. 1. Für die ifolirten Lateinſchulen, in— 
‚elusive der Inferiptiondgelder 17214 26 

8. 2. Für die Lanbwirthichafts- und Ge— 
werbsſchule zu Kaiſerslautern | 1300 — | 
3. 3, Juſeriptionsgelder viefer Schule | . u 
Sunmma dei Gap. L| . 19259 26 





Gay. H. 
Die and der Gtadtsfaffe had) dem Bühget zu entrich⸗ 
tende — Dotation für die deutſchen und iſolirten 
Lateinſchulen: 











far 
$. 1. Zur Dedung der Gougrua nach 
ihrem bieherigen Mafftabe 220 — 
5. 2. Zur Auerbnung aufßerorbentlicher 
Schulviſitationen 1000 — 
J. 3. Zur Unterſtützung dienſtunfähig ges 
worbener Cehrer . — 1000 — 
Summa des Cap. II. 400 — 
Gay. III. 
Zuſchüſſe der Staatskaſſe für Induſtrie und Gultur, 
und mar! 
ia 
$. 1. Für das Landgeſtüt in Zweibrüden 6000 — 
$. 2. Für Aderbanfchulen, Berbeflerung 
der Viehzucht, des Wein- und Flachs⸗ 
bauce 1500 — 
Summa des Gam, 11], . 7500 — 
(sap. IV. 
Zuflüſſe aus jonitigen Quellen und jwar: 
far 
g. 1. Bolizeiftrafen für Kindel» und ver 
laſſene Kinder . 9500 — 
$. 2. Pachtertrag der — — RI — 
Summa des Cap. IV. 12753 — 
Gav. V. 
mr 
Kreisumlagen nach Abzug Der Berwalr 
tungsfoften, jebin im Nettobetrag 
. zu 484 Procent der Steuer pro 184} 396278 45 
Euntma des Gay. V. 396278 45 





Zufämmenftellung. 
FR 
Gay. 1. 19259 26 
„ iu 400 — 
" III. 70 en, 
a: IV; 12753 — 
ae. fi 396278 45 


Geſammtbetrag ver Kreisfonds pro 1644: 4939991 11 





Folgender. Antrag wurde ſodann einftimmig an« 
genommen: 


Der Landrath der Pfalz findet fich vor Allem ger 
drungen, bie Gefühle ber innigiten Dankbarkeit vor dem 
Throne Euerer Königlihen Majertät nieberjulegen 
fir die Wohlthaten, welche Allerböchitviefelben der Pfalz 
durch Erlaffung der Geſetze über die Berlängerung der pfäl« 
ziſchen Ludwigsbahn in den beiden Richtungen nad) ber 
franzöſiſchen und der bejfiichen Grenze zu erweifen geruht 
haben. 

Diefe für den Wohlſtand des Kreiſes fe wichtige 
Mafiregel wird mittelſt Verbindung des denfelben durch⸗ 
ziebenden größern Schienenweges, durch Franfteich nit 
dem Mittelmeere und über Mainz mit dem Niederrheine 
und Holland, den materiellen Bedürfniſſen der Pfalz rate 
Hüůlfsquellen eröffnen, deren Handel und Verkehr neue 
Märkte verfchaffen, den Tranſit befebeit und bem durch 
die geringe Fruchtbarkeit der früheren Jahre und dem 
Nachbalt der vorangegangenen Inrnben tief erfchütterten 
Gedeihen ded Landes Heilung. gewähren. 

Da diefed Internehmen durch den mit Franlreich 
abgeichlöffenen Gtaatevertrag jedenfalld außer Zineifel 
geitellt if, fo wagt Der Landrath bie Bitte, Eutrr Kö- 
nigfihe Mafeftät wollen befehlen, daß die Vorarbeitem 
ohne das Reſultat der Aktienzeichnungen abzuwarken, for 
gleich begonnen und rafch zu Ende arführt werben, das 
mit dann im Lanfe des beginnenden Winter? die Grund« 


arbeiten in Angriff, genommen werben können und baburch 
den ‚armer Klaſſen Verdienſt und neue Mittel zur Eins 
derung ihrer Noib gewährt werden. 


Es wurben dann noch mehrere Anträge geftellt , alle 
aber an den fünften Ausſchuß verwiefen. — - 

Dei Vorlefung eines Antrage®, die Abfetzungsbefug- 
niß der König. Kreiöregierung in Bezug auf Gemeinde- 
räthe betreffend, -erflärte ber bier anwejende Königl. 


# 


Gommiffär, Herr Megierungsbirecter v. Bettinger, 
daß er gegen deſſen Discuflion Verwahrung einlege. — 
Der Praſident ‚fchlof« damı dieſe Gitzung ,. worüber, 
gegenwärtiged Protofollu vorgelefen und von demſelben 
und dem Seeretär unterichrieben wurde. 


Ph. 9. Krämer. 
G. Keller, 
Seeretär. 





Zehnte Sitzung am 23. Detober 1852, Morgens 10 Uhr. 


Gegenwärtig find alle Mitglieder. 

‚Dr. Balz erflattete Namens bed fünften Augjchuf: 
ſes Bericht über folgende, den Jutereffen und Bedürfniſſen 
des Kreiſes entfprechende Wünfche und Anträge, welche 
der Landrath nach ftatigebabter Discuffion in folgender 
DOrbnung annahm: 

IL Die Frage, wen die Fortjetzung ‚der Katafter- 
Untjchreibblicher anvertraut werden ſoll, iſt eine ber wich» 
tigften, welche dad Wohl bes Kreijed betreffen. Sie. hat 
in neueſter Zeit zu bedeutend aus einander gehenden. Gr» 
Örterungen Beranlafjung gegeben uud- jelbit in der Kanı- 
mer der. Abgeordneten einen Vorſchlag ‚hervorgerufen, dem 
aber ber Landrath wicht beipflichten kann. Derſelbe iſt 
vielmehr der Meinung, daß ein ganz neuer, won den 
zwei befanuten Anfichien abweichender Weg eingeſchlagen 
werben müfje, welcher darin beſteht, daß man für jeden 
Kanton einen eigenen Mutationscommiſſär auftellen ſollte, 
deffen Aufgabe wäre, täglich alle Mutatiouen, ſowie fie 


angemeldet werben, zu conftatiren, ſogleich umzuſchreiben. 
beftändig alle Nachſuchungen vorzunehmen, Auszüge zu 
ertbeilen und in den Gemeinden ſeines Bezirkes monatlich 
die Mutation in deren Beſitzſtandsregiſter, deren allge— 
meine Ginführung chen winfcenswertb erjcheint, eins 
jufragen, 

Dieſe Gommifjäre ‚nrüfiten aber von deu Steuer⸗Fon— 
troleurs gehörig überwacht und durch. Die Bezirkögeemeter 
behufs der nöthigen Theilung der Parzellen und allen- 
fallfiger Nectificationen der Jrrtbimer verifiziert werden. — 

Zur Begründung dieſes Vorfchlages erlaubt fih der 
Laudrath Folgendes zu bemerken: 

Die allerhöchſte Verordnung vom 9. April 1847 ver 
fügt Art. 14, um den Mebergang bed Gigentbums zu 
fichern, daß alle Befltzoerinderungen anı Ende jeden Mo- 
nats binnen drei Tagen burch die Königl Nentbeanten an die 
Bezirfögeometer überſchickt, von diefen geprüft, nöthigen— 


falls reetifizirt und fogleih ven Steuer-Goutroleuts 


zut Eintragung in die. Grunblataſter übermacht werben 
ſollen. u  ! 

Dieſe Operation, ſo leicht und einfach, banert aber 
häufig ‘in ‚manchen Landeommiſſariaten Jahr und Tape, 
weil die Königl. Rentbeamten zu jehr mit: anderen Amts⸗ 
geichäften überhäuft und oft verhindert find, die Tabellen 
in ber obigen Friſt zu. fertigen, die Bezirksgeometer bie 
Barzellirungen nur bei günftigem Wetter bejorgen, fohin 
den Winter verftreichen laſſen, bis die möthigen Opera—⸗ 
tionen vorgenommen werben und meil gewöhnlich bie 
Steuer-Gontrofenrg, wenn fie endlich die Tabellen erhals 
ten, bie Unterſchreibungen ebeufalld nicht gleich beſorgen, 
indent ihnen wach der Verosdnung vom 28. Juli 1818 
viele andere Amteverrichtungen ‚und auswärtige Geſchäfte 
obliegen. Letztere Lünen fich daher unmöglich mit der 
täglichen Fortführung ber. Katafter befaſſen und müſ⸗ 
fen dies ihren Gehülfen überlaffen, welche aber meift bie 
nöthigen Kenutniſſe nicht befttien, fobin bie größften Feh— 
fer begeben. — 


65 wurde daher von allen Eeiten immer mehr ge- 
wünfcht, daß dieſem Mißſtande abgeholfen werde. 


Durch die Berfchmelzung der Steuer: Gontrol- und 
Rentämter foll dies zwar gefcheben ; allein es kann aus 
dem Grunde nicht gelingen, weil bei der befannten Ge— 
fchäftsüberbürdung der beiden Aemter eine Verbindung, 
eine noch größere Anhäufung und zuletzt eine vollfoms- 
mene Geſchäftsſtockuug zur Folge haben muß. Das 
Publikum wird daun am Meiſten dabei verlieren, weil 
die fchon zu häufigen Fehler und Irrthümer in den Ka— 
taftern fich auf eine höchſt Beunrubigende Weiſe vermebs 
ten ſtatt vermindern würden und das Nachichlagen in 
den KRataftern zu den reinen Unmöglichfeiten gerechnet 
werden müßte. 

Die franzöſiſchen Gejetze hatten das Ab» und Zus 
Schreiben des Güterwechſels ven Bürgermeiftern unter 
Aufſicht uud Ueberwachung der Steuer-Gontrofeurs an— 
vertraut. 


Dieſe Anordnung entſprach aber de: gehegten Cre 
wartungen nicht, weil bie, als Grundlage blenenden, 
Sectionsbücher höchſt mangelhaft waren und bie älteren 
Flurbücher nur noch in einigen Gemeinden exiſtirten, folg» 
lich eine gleiche Organiſation unmöglich war. 


Diefem Mangel wurde zwar durch Ginführung ber 
Katafter = ‚und Umſchreibbücher abgeholfen; allein bie 
Hanptichwierigfeit.blich moch immer, da fie in.bem, das 
Umſchreibweſen beforgenden Perſonal lag. — Bei bem 
häufigen Wechfel der Bürgermeifter und der unbedingten 
Abhängigfeit ver &emeindefchreiber von jenen fonnte wohl 
fein beſſeres Refultat erreicht werben, 


In manchen Gemeinden führten die Bürgermeifter 
die MWechfelbücher felbit, im dem meiften überließen fie 
beren Beforguug den Gemeindefchreibern, melde aber, 
befonders in Heinen Gemeinden, Schlecht bonorirt wurben; 
daher fich auch Feine tüchtigen Leute darum bewarben. 


Es gebrach aber diefen wie jenen an dem nöthigen 
Geſchäftskenntnifſen und Hebung ; daber bie vielen Fehler. 
Sollen diefe in der Zufunft vermieden werben, fo darf 
man nicht das alte Berfahren wieder einführen; man 
müßte zu einem, andern wirfiamen Mittel greifen, man 
müßte das lmfchreibweien centralifiren, das beißt, auf. 
Kantonshauptorte, wie obgemelvet, beſchränken. 


Mur dadurch, daß man für‘ jeben Kanton einen 
eigenen Umſchreibeommiſſär anftellt, gehörig honorirt und 
verpflichtet, feine ganze Thätigkeit dem Katafterwejen zu 
widmen, dürfte ed gelingen, tüchtige Arbeiter, zu gewin- 
new, deu täglich häufiger werbenden Fehlern in den Has 
taftern vorzubeugen und die bereits maſſeuhaft vorhan⸗ 
denen auszumerzen. 

Die Königl. Gontrof- und Rentbeamten beziehen nach 
der allegirten VBerorbnung von 1847, Art. 52, die Ge⸗ 
büäßren von meun Kreuzer per Plannummer. Rechnet 
nian z. B. für den Kanton Landau im Durchichnitt bei 
jeden der 4 Notarien des Kautons nur 150 Nummer 


por Menat, jo erhält man. im Yabre für alle 4.9 ar 
v per M — 1080 4 
dazu bad Ergebniß der Privataften mit wenig⸗ 
ne 5204, 
—— 
jo ergibt ſich - ‚4600 4, 
alſo das Doppelte, um bie gedachten Beamten gehörig 
zu honorixen, Man könnte auf dieſe Weiſe die Umſchreib⸗ 
gebühren auf 5r per Nummer reduziren, dadurch einem 
dringenden allgemeinen MWinifche des Landes entſprechen 
umd, obne daß es den Staat einen Kreuzer kofte, ein In⸗ 
Ritut in's Leben rufew, das vie fegendreichiten Folgen 
für die Pfalz; haben würde. 


Damit aber die Umſchreibungen rechtzeig geſchehen 
und nicht zur reinen Form berabjinfen, dürfte cd zweck⸗ 
mäßig fenn, durch ein neues Geſetz feftzufetzen, daß jebe 
Mutation, welche nicht innerhalb acht Tagen in ben Ras 
taſtern eingetragen wird, uur non bem Tage an. gegen 
Dritte wirlſam fein foll, wo jie bei. dem Nmpeoithenee 
ten präjentirt wird. 


Die Betheiligten müßten dann felbit für die Um⸗ 


fehreibung, gerade wie bei der Trandfeription, Sorge tra⸗ 
gen, und die Königl. Reutbeamten hätten dann nur fo 
Iange noch die Mutationdtabellen für die Umfchreib-Goms 


mijjäre zu fertigen, ala das fragliche Geſetz noch nicht 


erlajfen wäre. 


Mur auf Diefem Wege dürfte bie immerwährende 
Goibenthaltung der Katafter erreicht, dem Wirrwarr und 
den vielen Ireihümern im bemfelben ein Ende gemacht, 
bie täglichen Nachichlagungen ermöglicht, das punktliche 
und fchnelle Umſchreiben befördert, die Beräußerungen 
und Berpfändungen gelichert ‚und der-Grebit auf fichere 
Baſis zurücgeführt werben. 

Der Landrath wagt ed daher, Guere Königliche 
Majeftät zu bitten, die Königl. Regierung der Pfalz 
beauftragen zu wollen, in jedem Kantone einen beſondern 


GCommiſſar behufs der Währung der Gatafter + Umſchteit⸗ 


bücher und der Befitgftandsregifter. in ben Gemeinden au⸗ 


zuſtell en und dem nächſten Landtage eine Beietzesvorlage 
machen laſſen zu wollen, mm den Uebergang des Eigen⸗ 
thums am Liegenſchaften hinſichtlich dritter Perſonen ven 
Katafter ⸗· Umſchreibung abhängig zu machen 


(Wurde einſtimmig angenonimen.) 


2. Da ein ſo großes Mißverhaltuiß zwiſchen den 
Ginregifteirungägebühren in der Pfal; mub den entſprechen⸗ 
ben inbireften Abgaben in. den jenfeitigen Prowinzen des 
Königreichs beftebt, die Staatsverfaſſung aber ben Grunde 
jatz der Gleichheit der Beitenerung aufitellt, es jey beum, 
daß für befonbere Zwede beſondere Anflagen nöthig jenen, 
jo bittet der Laudrath, daß Seine Majeſtät gerüben 


wollen, Einleitung zu treffen, dan die Pfalz im geietzlichen- 
Wege bezüglich der Binregiftrirungdgebühren den übrigem‘ 


Kreifen des Königreichs gleichgeftellt werte. 


(Durch Stimmeneinheit angenommen.) 


3. Die Anhänglichkeit Des Kreiſes am jeine laugjähe 
tigen und Allerhöchſt garantirten Inſtitutionen läßt ihn 


mit Mengftlichkeit alle Greigniffe Beobachten, welche Diejen 


Einrichtungen und namentlich ben bier geftenden Gefeti- 
büchern Abänderungen bringen könnten. 


Maſeſtät wollen befeblen, daß bei den begonnenen le" 
gislatoriſchen Arbeiten den Ginrichtungen der Pfalz, in 
befondere den Grundzügen ihres gerichtlichen Verfahren‘ 
unb ihres Givilgefetibuche® auch Ferner die gebührende 
NRüchicht werde. 

Diefer Antrag murde mit einer Mehrheit ven 17 
gegen 5 Stimmen angenommen. 


Dem vorftebenben Antrage, 
die allgemeinen Geſetzbücher und dad Verhältuiß 
der eigenthümlichen Juftitwtienen der Pfalz zum 
denjelben betreffend, 


Der Landrath 
ſieht ſich Daher zur Bitte verpflichtet, Seine Köngfihe 


| 


Pre 


tralen die Ranbräthsntitglieder Lord, Diebt, Chmannt, 
Moſchel und Schofler nicht bei, -inben fle glauben, 


daß zu demſelben fein Anlaß vorfiege. 


4. Die Genteinde» Einrichtungen der Pfalz Reben in 


den meiften Punkten gegen die Beftimmungen des in jen« 
feltigen Kreifen geltenpen Gemeindeebikts zurüd. Diefed 
ergab jich wieder in fetzter Zeit aus Beranlaffung ber 
durch die Konigl. Regierung geltend gemachten Abfetzungs« 
befugniß in Beziehung ‚auf die Gemeinderathsglieder, 
welche geletzlidy ihre Ernennung nur durch die Wahl 
ihrer Mitbürger erhalten. 

Diefer Umſtand erfdreint dem Landrathe ald ein 
innerer Widerfpruch und jevenfalld ald ein anormaler. 


Unter Berufung auf bie nähere Beleuchtung, welche 
bei den Vandtagsverhandfungen bdiefem Gegenftande fo 
umfaſſend geworden, findet fich der Laudrath gedrungen, 
in dieſer Beziehung allerunterthänigſt um Abhülfe zu 
bitten. 

Der Landrath bat dies einjtimmig angenommen. 


5. Sowohl die verbängnifvollen Stürme der letzten 
Jahre, die eine anhaltende Stodung des Handels und 
des gewerblichen Verkehrs zur Folge hatten, als der birf- 
tige Grttag eines der wichtigiten Hanbelsprobufte, des 
BWeined, haben dem Wohlftande der Pfalz die tiefiten und 
fchmerzlichiten Wunden gejchlagen. 


Unter dieſen ernſten Verhältniſſen iſt es für biefelbe 
dringendes Bedürfniß, daß dem Crzeugniſſen ihres Bodens 
und ihrer Induſtrie der nach Lage der Dinge gewinn— 
reichſte Markt geſichert, ja, fo viel möglich, weus Abſatz⸗ 
wege geöffuet werben, 

Die Abfchliefung von dem natürlichen Marfte, der 
fich durch die feit dem Jahre 1829 begonnenen und ent» 
wicelten Zollvereine gebildet hat und auf dem bie Pro: 
dukte des Landes ſicheren Abfat; finder, oder die Zufafe 
fung einer überlegenen Gonenrrenz würde bie natürlichen 

KHüffsquellen des Landes nutzlos machen, den eben erft 


 glücdfich aufblühenden Gewerbfteifi deſſelben in feiner erſten 


GEntwidelung lähmen und der allgemeinen Wohlfahrt um« 
erfetzliche Verluſte bereiten. Mögen daber Euere Kö— 
niglihe Majeftät im Allerhöchſter Weisheit Yürforge 
treffen, daß die Kräfte des Landes in ihrer Entfaltung 
geichützt und ſo der Wohlſtand beifelben erhalten werbe. 
Indem die Pfalz in dieſem ihrem wichtigiten Auliegem 
dem lanbedväterlichen Herzen. ihres Pfalzgrafen wertrauf, 
lebt fie der feiten Zuverjicht, daf. Allerböhftverjelbe 
iht wahres Wohlergehen ſtets aufrecht zu erhalten wiſſen 
werde, 


(Angenonmen mit 18 gegen 5Stimmen.) 


Die Landrathemitglieder Lorh, Moſchel, Eh 
mannt und Scholler ſchloſſen ſich dem vorſtehenden 
Antrage, „die materiellen Intereſſen der Pfalz betr.,“ an, 
jedoch mit Auslaſſung der auf bie Worte: „Abfchliefung 
von dem natürlichen Marfte* folgenden Stelle: „ver ſich 
burch den jeit dem Jahr 1829 begonnenen und dann 
weiter entwictelten Zollverein gebildet hat“ unb mit dem 
Schlußſatze: „daß Allerhochſtderſelbe ihr wahres 
Wohlergehen ebeuſo entfchieden wie die Ehre des Landes 
aufrecht zu erhalten wiffen werbe.* 


Sodann fchritt der Landratb auf den Grund des 
Art. 31 des Geietzes vom 8. Mai 1352 zur Wahl des 
Landrathsausſchuſſes, wobei durch abfolute Stimmenmehr- 
beit gewählt wurben: 


1. ala Mitglieder des Ausſchuſſes die Landrälhe Wen 
bel, Krämer, Keller, Ritter, Balz und 
Loew; 

2. zu Erſatzmännern und zwar: 

a) im erſten Scrutinium: 
Landrath Becker von Grünftadt mit 15 Stimm. 
": Bolfalt: . .» 2. NM 5 
b) im zweiten Serutinium: 
Landrat Beer in Kirchheim mit 13 . 
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e) im dritten Serutinium ; 
Landrat Bollmer mit... 
„  Bergtobd mit. .. 48 
° d) im fünften Serntinium: 
Landrath Mahler mit. . 13 „u 


In heutiger Eitzung wurde das Büdget wieberholt 
in Berathung genommen und mit nachitehenden Bemer» 
Entıgen, Anträgen und Wünſchen angenommen: 

1. Ta im Verwaltungsjahre 1834 feine, Landraths— 
verfammfung fattfand, jo bürfte die im VBüdget eingefetzte 
Eumme, im Betrage von 1890 4, dem Reſervefonds zu⸗ 
fließen — (zu ſtreichen fein). 


2. Bezüglich der Kreis—, Heils und Pflegeauſtalt 


Klingenmüniter fapte der Landrath nachſtebend« Beſchlüſſe: 


a) der Bau ber fraglichen Anſtalt, deſſen vorgelegte 
Koftenanjchläge in allen ihren Theilen genehmigt 


wurden, ſoll fo raſch, als es die Verhältniſſe mög- 


lich machen, zur Ausführung gebracht werden; 


b) die geforderte Summe für, Terrainankäufe, den Bau 
für 300 und die innere Cinrichtung — vorläufig. 
nur für 250 Kraufe — im Betrage von 619,864 4 


37 x, fell von Seite des Pandrathed genehmigt 
werden, unter ber ansdrücklichen Verwahrung gegen 
jede‘ weitere Leberfchreitung; vielmehr hofft der 
Landrath, daß an vielen Portionen noch Grübris 
gungen gemacht werben fönnen 


natürlich diefelben im Intereſſe des Kreisfonds; 

‘@) ber Landrath wünſcht die Dedungsmittel in nach« 
fichender Weiſe aufgebracht zu wiſſen, ven der Ans 
fiht ausgehend, daß die fragfiche Anftalt vorzugs— 
weife im Intereſſe und zur Wohlfahrt der fünftigen 
Generation audgeführt werke. 


Für die Baujahre 1854, 1833, 185} und 184$ fol 
Ten jährlich im Kreisbüdget erfcheinen 30,000 A uud ber 
hiernach verbleibende Reit der Baufumme im Betrage 


13 Stinm.. 


und beanſprucht 


von 302,800 # resp. 300,000 fell im. erfter- Linie durch 
bie .in der Eitzung vom. 19. d. M. durch ben Laudrath 
an die Staatskaſſe reklamirten 333,816 AR ae. gebeiit- 
werben. 

Sollten gegen Erwarten dieſe Gelber, nachdem, fie 
einem fo allgemein im. Jutereſſe ber leidenden Menſchheil 
mit großen Opfern für bie Bewohner des Kreiſes ing 
Leben gerufenen Inſtitute zugewendet werben ſollen, nicht 
flüſſig gemacht werden können, jo jtellt ber Landrath au 
Seine Majeſtät den König die witerthänige Bitte, 
dem Kreife einen unverzinslichen Vorſchuß aus 
Staatsmitteln zu gedachtem Zwede zu überlajien, und 
endlich beichließt derſelbe, falls die beiden oben gedachten 
Hülfsquellen nicht zum Fluſſe gebracht werben fünnten, 
ein Anlehen im Betrage von 300,000 #4 aufzunchmen, 


Da möglicdyer Weile der letztere Weg eingeſchlagen 
werden müßte, jo folle Königl. Regierung. erjucht werden, 
beim erften Zufammentritte des Landtages einen Geſetz⸗ 
entwarf einzubringen, um dem Pfalztreiie Die Möglichkeit, 
ein Anlehen machen zu dürfen, zu verichaffen. 


Die für den fünfrigen Director der fraglichen Auſtalt 
zum Zwecke feiner Vorbereitung und Ausbildung, gefors- 
derte Summe wurde vom Landrathe einftimmig, bewilligt, 
mit dem Wunſche, Königl. Regierung möchte den rüchtige 
ften Arzt hiezu andwählen: 


3. Bezüglich) der 2600 4 für Stipendien, die der 
Landrath abermal® in das Kreisbüdget eingefetjt Bat, er— 
faubt er jich, den Wunfch beizufügen, daß bie fragliche 
Summe fetd nur an die Würbigften und Türftigſten 
verabreicht werben möchten. 


4. Die Poſition der Gewerbſchule zu Speyer wurbe 
pro 1853 durch Königl. Regierung im Kreisbübget von 
1775 4 auf 2255 A erhöht unb zwar im Hinblide auf 
die gänzliche Trennung biejer Anjtalt vom Gymnaſium, 
mit welchem: dieſelbe jeit ‚20 Jahren mehr ober weniger 
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verbunden war. Dieſes fand in der Weije ſtatt, dap bie 
Schüler der Gewerbichule den Realien- und mathema« 
tifchen Unterricht an dem Königl. Gymnaſium genofjen 
und dagegen bie Oymnajiajten ben phufifalifchen und na⸗ 
turhiſtoriſchen an der Gewerbjchule befuchten, 


Wenn nun auch der Landrath in einer früheren 
Eitzung bejchloffen hatte, die drei ſtädtiſchen @ewerb« 
Schulen erjter Klaſſe in ihren Bezügen aus ber Kreislaſſe 
in der Weiſe gleichzuftellen, daß jeber derfelben 1800 A 
angemwiefen werben ſollen, fo glaubte er doch auf biefen 
Gegenitand zurücfommen zu müffen und jetzte für bie 
Gewerbichule von Speyer weitere 300 4 in das Kreid- 
bübget zu dem Zwede ein, daß der ausgezeichnete phyſi— 
kaliſche Apparat des Königl. Lyceums, als einzige Anftalt 
des Kreifes, durch den König. Lycealprofeſſor Schwerd, 
deſſen enropäifcher Ruf als Phyſiler und deſſen Wir 
fen als Lehrer im Pfalzkreife allgemein befannt iſt, in 
der Weife verwendet werden bürfe, daß den Gewerbichüs 
lern und Gymnaſiaſten gemeinfchaftlich in vier Wochen» 
flunden der phyſikaliſche Unterricht durch den Königl. Pros 
feffor Schwerd gegen Bezug gebachter 300 A ertheilt 
werde. 


Der Landrath it der vollfommenen Ueberzeugung, 
dad hierdurch den Schülern beider Anftalten im ihrer 
Ausbildung unendlicher Vorſchub geleitet wird, während 
im andern Falle die 200 jungen Leute des Speyerer 
Gymnaſiums Leinen phyſilaliſchen Unterricht und bie 
Gewerbichüfer denſelben nur höchſt unvollftändig genießen 
können, weil ber Gewerbſchule zur Zeit ein Apparat gänz« 
lich abgeht und nur durch große Opfer angefchafft werben 
ann. 


5. Wenn auch das Imjtitut der Thierärzte nach dem 
neuen Diſtriktsrathsgeſetze in das Bereich deſſelben gehört, 
fo glaubte dennoch der Landrath im Intereſſe deſſelben 
einer- und der ärmeren Viehbeſitzer andererſeits ibm feine 
beſondere Aufmerkſamkeit fchenfen zu müflen und beichlof, 


für. den Thierarzt eines jeden Kantons Die Summe von 
100 4 jährlich ins Kreisbüdget aufzunehmen, woran er 
jedoch den Wunfch nüpft, hohe König. Regierung möge 
diefes Inſtitut in der Weiſe neu organijiren, daß jeder 
Thierarzt in feinem betreffenden Kantone alle ihm zuftes 
benden Funktionen zu verrichten habe, die biöher von den 
Bezirfäthierärzten ausgeübt worden, und daß aber auch 
im Intreeſſe des Publifums eine Tare für die Thierärzte 
entworfen und zur Nichtfchnur gegeben werde. 


6. Der Anfatz von 1000 4 für Berbejjerung ber 
Nindviehzucht wurde aus dem Grunde vorzugsweiſe ges 
fteichen, weil von vielen Seiten geltend gemacht wurde, 
daß ber Aufwand in feinem Verhältniſſe zum praftifchen 
Nutzen jtebe. 


7. Gelegentlich der Berhandlung über die Armen» 
pflege wurde einftimmig ber Wunfch ausgebrüdt, daß die» 
jelbe in umfaffender Weife organifirt werben möge; ber 
Sandrath würde gerne weitere Mittel für diefelbe, insbe— 
fondere für Arbeitss und Grjiefungsanftalten, zur Verfü— 
gung geftellt haben, wenn nicht durch den Bau ber Heil⸗ 
anſtalt in Klingenmünſter ſchon allzugroße Opfer gefore 
dert würben. 


8, Für die beiden Schullehrer zu Ludwigshafen wurden 
nachträglich für jeden 50 /, alfo auf den Fond ber beut- 
ſchen Schulen weitere 100 4 bewilligt. 


Am Schlufle feiner Verhandlungen fann ber Yand- 
rath nicht umbin, nachdem bie Pfalz während er ver— 
fammelt war mit dem für jie gewiß im höchften Grabe 
tröftlichen und erfolgreichen Befuche Ihres Pfalzgrafen 
peglüct wird, Euerer Königlihen Majeftät feine 
volle Uebereinftimmung mit den Gefühlen des Dankes und 
ber Freude, womit Allerhöcftpiefelben gegenwärtig 
von Ihrem Stammlande taufendfach begrüßt werben, 
allerehrfurchtswollft auszufprechen, mit dem allerunterthä- 
nigften Wunfche zugleich, Guerer König 
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Tichen Majeftät gefallen möge, der Pfalz bald wieder errichtet, vorgelefen und von dem Präfidenten und Secre⸗ 
und auf längere Zeit das Glück Allerhöchſt-Jhres tär unterjchrieben, 


* 


Beſuches gewähren zu. wollen, Ph. H. Krämer, 
Hiermit wurden die Verhandlungen des Laudrathes ©. Seller, 
geſchloſſen, gegenwärtiges Protofoll in doppelter Urſchrift Ercrelär, 
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Speyer, den 11, November 
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Snbalt: 


Den Verein für Ansbildung der Gewerke in München beir. — Unterſuchung gegen den Nebarteur der Neuen Speyerer Zeitung, G. F. Kolb, wegen 
Vreßvergeben. 





Ad Nm. 1615 D, pr. den 4, November 1852, 
(Den Verein für Ausbeldung der Gewerke in Münden betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
An 
fämmtlige Landeommiffariate, Bürgermeifteränter 
und Kirchenverwaltungen. 

Zn Gemäßpeit eines höchſten Minifterial-Refcriprs 
vom 15. Ociober d. J., weldes im Abdrucke nachfolgt, 
werben fämmtlide Königl. Yandcommiffariote, Gemeinde, 
und Kırdenverwaltungen tarauf aufmerffam gemacht, wie 
durch bie bereitwillig angebotene Mitwirkung des in Müns 
chen befichenten Vereins für Ausbildung der Gewerke Ge—⸗ 
legenpeit gegeben iſt, für Anlage von Brunnen, Denkmaͤlern 
und dergleichen Unternehmungen, ſowie zur Anſchaffung 
von Gewerbsgegenſtaͤnden manderlei Art, und für tie ins 
nere Einrihtung der Kirden ſowohl an Paramenten ale 
in anderer Beziehung, z. B. an Beiflühlen, Beihtftühlen, 
Kanzein ıc. ꝛc. fih Zeichnungen, Muſter, Voranſchläge 











und Belehrungen zu verſchaffen, um eine den Anforderungen 
bed guten Geſchmackts entſprechende Ausführung zu ſichern. 

Den ®emeinde- und Kirdhenverwaltungen wirb im 
Folge höchſten Auftrages empfohlen, bei vorfommenden 
folden Anihaffungen bie Mitwirfung des erwähnten Ber» 
eind zu benügen, und infonderheit werten bie Königl. 
Landeommiffariate zur Bedachtnahme varauf aufgefordert, 
daß, wenn venfelben in ihrem curatelamttichen Wirkungs⸗ 
freife ſolche beabfihtigte Anfchaffungen oder Unternehmun⸗ 
gen zur Kenntniß fommen, durch geeignetes Benehmen mit 
dem gebadten Vereine die fraglihe Mitwirfung vermittelt, 
und dadurch der allerhöchſten Willenemeinung entfprochen 
werde 

Zugleih erhalten die Königl. Yantcommiffariate in 
Folge eines weitern höchſten MinifterialsRefcriptse vom 22. 
d. M. den Auftrag, fahgemäß darauf hinzumirfen, daß 
die Gewerbevereine und @ewerbtreibenden ihres Bezirfe 
mit der Wirffamfeit diefed Vereins Cdeffen Eagungen den 


Yantcommiflariaten mit — vom 14. Ociober v. 
1. 
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J. mitgetpeilt worden find) befannt und inſonderheit davon 
in Renntniß gefegt werben, daß ihnen in der Gonflituirung 
und Bereitwilligfeit dieſes Vereins Gelegenheit getoten 
fey, fib zur Einführung neuer oder zur Veredlung und 
BVerbefferung bereits beftchender Produftionszweige die dien⸗ 
lichen Zeichnungen, Mufter, Voranfchläge u. f. w. zu ver: 
ſchaffen. 

Speyer, den 2. November 1852. 

Koͤniglich Baveriſche Regierung der PBratz, 

Kammer bed Innern. 
Hohe. 


Luttringshauier, 





— 


Staatsminiſterium des Innern. 

Seit mehreren Jahren beſteht in Münden ein „Bere 
ein für Auebildbung der Gewerke⸗, welcher ſich nad den 
revidirten Sagungen vom 6. Dezember 1850 zunächſt zur 
Aufgabe gemacht hat, alle diejenigen Gewerke zu vervolls 
fommnen, deren Erzeugnifie dur Anwendung wahrer Ger 
werlskunſt und geſchmackvoller, fünfllerifch dargefellter For⸗ 
men einer böheren Ausbildung in Bezug auf Zweckmähig⸗ 
feit and Schönheit fähig find, 

Zu diefem Behufe verbreitet der Verein kunſtgerechte 
Zeichnungen von Gewerksgegenftänden, läßt Gegenftände 
aller Art ald Muſſer fleifiger dauerhafter und künſtleriſcher 
Ausführung anfertigen, gelungene Werfe ausftclien und 
duch Werloofung verbreiten, und fucht endlich für bie 
ausge ſtellten Gewerfögegenftände neue Abſatzwege auefintig 
zu machen. 

Jedes Mitglied des Vereines hat vicrteljährig einen 
Beitrag von 1 # 30. zu leiten, wofür es das Vereine⸗ 
blatt und ein Freiloos für bie Verloofung erhält und be— 
fugt wird, Anträge ıc. an den Berein zu ſtellen. 

‚Seit feinem Befteben hat nun der Berein feinen Wir: 
fungefreis noch erweitert und zwar in ber Art, daß er 
feine Tpätizkeit auch für Nichtmitglieder anbietet und daß 
er nicht dlos Zeihnungen und Mufter für Gewrifegegen- 


fände bejorgt, fondern aud bie Ausfüprung folder Gegen» 
Hände ſelbſt übernimmt und überwacht. 

So hat derjelbe Matrigen und Zeichnungen zur Ane 
fertigung von @alanteriewaaren mit Verzierungen aus 
Steinpappe für einen Gewerbeverein beforgt, ferner für 
eine Kirche einen Taufflein aus Sandfein, »Stationdtafeln 
in Holy mit Bergoldung, Canontafeln, Leuchter, Ampeln, 
Kirchenfahnen, Erucifixe, ferner die Planzeichnung für eine 
Beldfapelle, ſowie für Feldkreuze und für Denfmäler auf 
Kirhhöien übernommen. Zeichnungen und Mobelle für 
verschiedene Gewerfsgegenflände ſtehen ibm zu Gebot. 


Der Königl. Regierung fann mit Rüdſicht auf tie 
erwähnte Yufgabe und Wirkfamfeit des bezeichneten Ber- 
eines nicht entgehen, daß es vielfach aub für Gemeinden 
und Stiftungen von Wichtigkeit ift, die Thätigkeit dieſes 
Bereines in Anfprud zu nehmen. 

Die Anlage von Brunnen, Denfmälern v. dgl, dann 
bie Anſchaffung von Gemwerbegegenfländen manderlei Art 
aus Gemeindemitteln erfolgt nicht felten auf eine wenig 
entſprechende Weife, weil den Anforderungen eines guten 
Geſchmackes und der Kunſt, wie fie tod bäufig ohne Koſten⸗ 
mehrung mit Zwedmäßigfeit und Dauerhaftigfeit verbun- 
den ſeyn Fönnen, zu wenig Rechnung getragen wird. — 
Aehnliche Mißftände zeigen fih häufig bei den Anihaffungen 
für die innere Einrihtung der Kirchen fomohl an Para= 
menten als in anderer Beziehung, 4. B. an Berflüplen, 
Beichtſtühlen, Kanzel ıc. ır, 


Dem Bercine für Ausbildung ter Gewerke find bie 
Kräfte einverleitt oder doch befannt und zugänglich, durch 
deren Inanſpruchnahme in Bezug auf die Anfchaffungen 
und !rbeiten der bezeichneten Art volllommen Schönee, 
Zweckwäßiges und Dauerhaftes erlangt und jopin den vor⸗ 
erwähnten Mißfänden vorgebeugt werden fann, und es iſt, 
um dieſes Ziel zu fihern, nur erforderlich, daß die Ge— 
meinten und Stiftungen bei ihren Anfhaffangen ıc. aus 
dem Bereiche der Gewerle fih an’ den genannten Verein 
wenden und von ihm Zeihnungen, Muſter, Boranfchläge, 
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Unterweiſung für die Ausführung ıc. zu erhalten ſuchen 
oder ihm ſelbſt letztere überlaffen. 

Eine entfpredende Belehrung und Ermunterung ber 
Gemeinden und Stiftungsvermwaltungen erſcheint in biefer 
Beziehung vor Allem als angemeflen. 

Zugleich ift aber von Wichtigkeit, daß diejenigen Be: 
Hörben, welche Anfhaffungen oder Unternehmungen der be> 
zeichneten Art curatelamtlich zu prüfen und zu genehmigen 
gaben, mit dem Bereine für Ausbildung der Gewerfe fid 
in Benehmen fegen und die Thätigkeit dedfelben hiefür in 
Anſpruch nehmen. : 

Nachdem der Berein fi angelegen ſeyn läßt, flets 
auch den Koftenpunft in Betracht zu ziehen, fo ift nicht 
zu beforgen, daß durch das angebiutete Verfahren die Aus— 
lagen für eine Gemeinde oder Stiftung befonderd vermehrt 
werden, zumal wenn nicht etwa vorher dur Erholung 
von’ Plänen und Gutachten folder, welche ohne Rückſicht 
auf befferen Geſchmack und fünfilerifche Ausftattung bios 
alltägliche Braudkarkeit im Auge haben, und gleihwohl 
für ihre Entwürfe und Arbeiten hohe Zahlungen in An— 
ſpruch nehmen, Ausgaben herbeigeführt werden, 

Im Bollzuge eines allerhöhften Befehles Seiner 
Majeftät des Königs wird nun bie Königl. Regie— 
zung beauftragt, nicht nur durch Ermunterung und Ber 
Ichrung dahin zu mwirfen, daß ber Anfhaffungen und Uns 
ternehbmungen im Bereiche der Gewerfe von den Grmein- 
den und Stiltungen, insbefondere auch von ven Kirchen: 
Riftungen die Tpätigfeit des mehrerwähuten Vereines in 
Anfprud genommen werde, fondern vor Allem aud bie 
mit der Handhabung der curatelamtlihen Pflichten betraus 
ten Behörden anzuweifen, daß fie, fo oft ſich ihnen bei 
Ausübung jener Pflichten Gelegenheit hiezu darbietet, und 
nad der Sachlage befondere Koften hieraus nicht erwach⸗ 
fen, den gedachten Verein um feine gutachtliche Yeußerung 
oder um jeine Mitwirfung für entforechende Erreichung 


des jeweiligen Zweckes anzugehen und bahin zu wirken 


haben, um auf diefe Weife einen befferen Geſchmach in den 


Gewerfen zu fördern und denfelben indbejondere au in 
den Anichaffungen und Unternehmungen aus Gemeinde» 
und Stiftungsmitteln die Erreibung jenes Stantpunftes 
fünftlerifher Bollendung zu fihern, welder nah dem 
Zwede und der Thätigfeit des beflebenden Bereins für 
Ausbildung der Gewerke erreiht werden kann. 
Hiernach hat die Königl, Regierung das Weitere zu 
verfügen. 
Münden, den 15. October 1852. 
Auf Seiner Königlichen Mafıflät Allerhöchſten Befehl: 
v. Zwehl. 
Dur‘ den Minifter, 
der General-Gecretär, 
Minifteriatratp Epplen. 


pr. den 9, November 1852, 
(Unterfuhung gegen ven Mebacteur der Neuen Sreverer Zeitung, 
G. 5. Kolb, wegen Preßrergehen bett.) 


Auszug 
aus den auf der Kanzlei des Königl. Bezirkagerichts zu 
Franfenthal hinterlegten Urkunden. 


Ordonnanz. 

Das Königl. Bezirlegericht zu Frankenthal, verſam⸗ 
melt in feiner Derathſchlagungskammer am dreißigſten 
October achtzehndundert zwei und fünfzig, in Gemaͤßheit 
bes Art, 127 des Geſetzbuches über das Verfahren in 
Strafiaden, wo zugegen waren: Möhl, Präfivent, Hofe» 
mann, Unterfuhungsrihter und Referent, Zieglwalner, 
Affeffor, und Sartoriug, flellvertreiender Gerichtſchreiber. 

Nah Einſicht ver Unterfuhurgsaften gegen Georg 
Friedrich Kolb, Redacteur der Neuen Speyerer Zeitung 
in Speyer, welcher bed Preßvergebens durch Publikation 
eines. Artikels, Lehren von Jelwiten«, in M 231 ber 


„Neuen Speyerer Zeitung vom fünf und zwanzigſten Sep⸗ 


tember ditſes Jahres beſchuldigt it; * 


Nah Anhörung des N:ferenten in jeinem Berichte, 
fowie nah Einjiht tes ſchrifilichen Antrags der Königl. 


Staatebebörde vom fünf und zwanzigfien biefes Vonats;. 


Nah gerilogener Berambung und 

In Erwägung, daß zwar allerdings ter in der Neuen 
Speyerer Zeitung vom fünf und zwanzigfien September 
achtzebnhundert zwei und fünfzig, Nummer zweihundert ein 


und dreißig, unter der Rubrik „Lehren von Jeſuiten/ figu⸗ 


rirende Aufſatz feine Zuwiderhandlung gegen den Art, 19 
des Geſetzes zum Schutze gegen den Mifbraud der Preffe 
vom jichenzehnten Mära 1850 involvirt, indem darin weder 
Nachrichten oder Gerüchte zur Beunrubigung der 
Staatseinwohner, zur Störung des Öffentlihen Vertrauens 
oder zur Erregung von Gebäfligfeiten enthalten find, daß 
aber durch benfelben vie Berfügungen des Urt, 31 des 
Geſetzes zum Schutze gegen den Mibraud der Preffe vom 
17. März 1850 übertreten wurden, indem indifinft den 
Sefuiten, mithin dem Drven als ſolchem, Thatſachen — 
Aufftellung von Lehren — vorgeworfen werden, melde, 
deren Bahrpeit vorausgefegt, die Mitglieder dieſes Ordens 
der Verachtung oder dem Haſſe bloßftellen würden, und 
nach der allgemeinen. Faſſung des Geſetzes ſowohl die 
phyſiſchen als die moraliſchen Perfonen gegen Schmähungen 
geihägt find; 

In Erwägung, daß zwar den in dem fragliden Aufs 
fage zufammengeftellten fogenannten Lehren von Jeſuiten 
ber Schein literariſcher Begründung zu geben verſucht 
wird, daß jedoch, abgeſehen davon, daf die einzelnen apho⸗ 
riſtiſchen Säge aus dem Zufammenpange, worin fie in den 
größeren caſuiſtiſchen Werfen fi befinden, fragmentarifch 
berausgeriffen find, und ſelbſt zugegeben, taß unter ben 
vielen Taufenden der Mitglieder des Drdens einzelne Jeſui⸗ 
ten nicht zu billigende, aber auch durch das Eorrectiv theils 
o'figielleer Berwerfung, theils doctrineller Befämpfung miß⸗ 
bifligte Yehren und Anfihten vortrugen, jedenfalls der Auf- 
fag generell als Lehren der Jeſuiten darftellt, was nur 
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fpeciell einzelnen Individuen zur Vaft fallen könnte, daß 


‚daher in objectiver Hinſicht der Thatbeſtand des Vergehens 


der Schmähung in Gemäßheit des Art, 31 des Geſetzes 
zum Schutze gegen den Mißbrauch der Preffe vom ſieben⸗ 
zehnten März achtzehnhundert fünfzig gegeben if, daß aber, 
was die fubjective Seite betrifft, der Beſchuldigte Georg 
Friedrich Kolb zu feiner Entihuldigung auf allerlei Büder 
fih bezieht, wodurch jebod um fo weniger die begangene 
Schmähung an und für fi gerechtfertigt werden fann, 
als den von dem Beihuldigten angeführten Büchern eine 
Maffe widerlegender Schriften gegenüberfteht, daß übrigens 
angenommen werten mag, daß der Beſchuldigte ſich ohne 
Sachkenntniß, ohne nähere Prüfung des Für und Wider 
zum Abdrud tes Aufiages beftimmen ließ, daß daher der 
biftoriichen und literariichen Beichränfipeit und dadurch er- 
flärlihen Preoccupation des Beſchuldigten Rechnung zu 
tragen und zwar bermalen die Einflelung des Verfahrens 
zu verorbnen, aber in @emäßpeit des Art, 2 des Geſttzes 
über den Mißbrauch der Preffe die Unterdrädung des 
fraglien Zeitungeartifeld wegen geiegwidrigen gehäſſigen 
Inhalts zu verfügen ift; 
Aug diefen Gründen 

Berorbner zwar die Einfellung des weitern Verfahrens 
gegen den Beſchuldigten Georg Friedrich Kolb, Redacteur 
der Neuen Speyerer Zeitung; 

Verſügt jedoch in Gemäßheit des Art. 2 des Geſetzes 
über den Mißbrauch der Preſſe vom 17. März 1850 die 
Unterdrüdung des angeführten Zeitungsartifels inſoweit 
derſelbe nicht bereitd in Privarbefig übergegangen iſt. 

Alſo beichloffen zu Frankenthal wie oben. 

Unterfhriedben: Möpl, Hofemann, Zieglwalner 
und Sartoriuf, 

Eollationirt und der Königl. Staatsbehörde ertheilt. 

Der Königl. Bezirkegerichtſchreiber: 
Ruppertéeboven, 
I. Untergerichtſchreiber. 


Königlich 


Amts. um 
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Speyer, den 1 





& November 1S32. 





Subalt: 


Konigliche Allerhẽ chũe Vrrochnung, Sicherbeitäinngregelm bei der Anlage und dem Gebrauche von Dampfleſſeln betr. 





Königliche Allerhöchfte Verordnung, 


Sicherheitamaßregeln bei der Anlage und dem Gebrauche von 
Dampffejieln betr. 


Marimilian IL, 
von Gottes Gnaben König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir finden Uns bewogen, zur möglichfen Vers 
Pütung ber durch bie Erplofion von Dampffeifeln den 
Perionen und dem Eigenthume drohenden Gefahren über 
Lie Anlage, die Probe und den Gebrauch neuer, tann 
Die Ueberwachung ber im Gebrauche ſtehenden Dampf. 
kefſel zu verorbnen, was folgt: 


Titel Lu 


Non der polizeilichen Bewilligung zur Anlage feſt— 
ſtehender Dampffeffel. 


Art. 1. 
Die Anlage eines fehfichenden Dampfleſſels iR von 
»orgängiger polizeifiher Bewilligung abhängig, deren Er- 
theitung den Baupolizeibehörben hiemit übertragen: wird, 


Art. 2, 

Das Geſuch um Bewilligung zur Anlage eines feft⸗ 
ſtehenden Dampfkeſſels ift bei der einſchlägigen Baupolizeis 
behörde ſchriftlich oder zu Protololl nachzuſuchen und 
bat zu enthalten: 

a) den Namen und Wohnort bed Medanikers, ober 
den Namen und Ort der Fabrik, von weldhem ober 
in welder der Keſſel gefertigt werben ſoll; 

131 


964 


b) eine einfache nur in Linien ausgeführte Abbildung 
des anzulegenden Keſſels, aus welder die Größe 
der vom Feuer berühren Fläche zu berechnen und 
bie Höpe des Waſſerſtandes über den Feuerzügen 
zu erſehen if; 

©) eine Beichreibung, in welder die Dimenfionen bes 
Keſſels, kie Stärke und Beſchaffenheit des Materials, 
bie Art der Zufammenfegung, die Dimenfion der 
Bentile und deren Belaftung, fowie die Einrichtung 
der Speiſevorrichtung und der Feuerung genau an- 
augeben find; 

d) die Angabe der größten Kraft, mit welder die 
Maſchine wirken fol, ausgebrüdt in Pferbefräften ; 
bann bie Angabe, ob die Maſchine eine Hodbrud- 
oder Condenſationsmaſchine werden follz bei Keſſeln 
für andere Zwede die Angabe bes Ueberdruckes; 

e) einen Situationdplan der zunächſt an ben Ort der 
Aufftellung Moßenden Grundflüde mit den darauf 
befindlichen Gebäuden, Straßen u. dgl. in einem bie 
pinreihende Deullichkeit gewährenden Maaßſtabe; 

f) die zur Erläuterung und Beurtheilung erforderlichen 
Grundriſſe, Aufrife und Durchſchnitte der Gebäude, 
in welden der Wufftellungsort der Maſchine und 
des Reffeld, der Ort und bie Höhe des Schornfteines 
und bie Lage ber Feuerungen gegen die benachbarten 
Grundfiüde, Gebäude, Strafen u. bgl. und ber 
Drt, wo das Mohr, welches bei Maſchinen ohne 
Eondenfarion die verbrauchten Dämpfe in die Luft 
aushaugt, deutlich angegeben feyn muß; 

8) bie Nivellements- Pläne, wenn diefelben aud polizeis 
lien Rüdfiten wegen Ableitung des condenfirten 
Waffers, wegen Anlage von Wafferbepältern, Ciſter⸗ 
nen u. dal, erforderlich find. 


Art. 3, 


Die Baupolizeivepörde hat, fobald ein ſolches Geſuch 
eingefommen iſt, ale diejenigen Drtdeinwohner, welde 
argen die beabfihtigte Anlage gegründere Einwendungen 


vorbringen zu fönnen glauben, durch eine befondere öffent 
liche Belanntmahung aufzufordern, ihre Erinnerungen 
gegen die Aufflellung und Benügung des Dampftefleis auf 
dem beantragten Plage innerhalb 14 Tagen, bei Vermei- 
dung des Ausichluffes und der Niciberüdjichtigung, vor⸗ 
zubringen. 


Art, 4. 


Die weitere Sadinfruction, mit welcher jene ber 
durch das Geſuch angeregten rein baupolizeilichen ragen 
gleichzeitig vorzunehmen iſt, ſowie die Beſcheidung richtet 
ſich nach den allgemeinen, für Gegenſtaͤnde der Baupolizei 
beſtehenden Vorſchriften und Zuſtändigkeits-Verhältnifſen, 
ſowie nad dem Artikel 32 gegenwärtiger Verordnung. 

Als Sahverfländiger über ein Gefuh um Bewilligung 
zur Anlage eines fefiftependen Dampifefiels iſt übrigens 
jederzeit der nach Art. 7 gegenmwärtiger Berordnung für 
bie Unterfuchung und Probe der fefftehenden Dampffeffel 
aufgeflellte technifche Beamte mit feinem Gutachten einzu- 
vernehmen. 


Art. 5, 


In der Pfalz bleiben bezüglich der Errichtung feſt⸗ 
Rebender Dampfkeffel die Befimmungen des kaiſerlichen 
Deereis vom 15. Drtober 1810 aufredt. 


SITE 


Bon der Benilligung zum @ebraudge von 
Dampffeffeln. 


Art. 6. 


Kein Dampfkeſſel darf, er fey für eine fefiftebende 
Dampfmafcine von hohem oder niederem Drude, für ein 
Dampfboot, einen Dampfwagen, oder für wad immer 
einen andern Zweck befliimmt, in Gebrauch genommen 
werden, ehe nicht eine Unterfuchung und Probe des Dampf: 


feifels Aattgefunden hat und baraufpin Die polizeiliche 
Bewilligung zu deſſen Gebrauche ertheilt worden if. 
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8 

Die Unterfuhung und Probe der Dampikfel für 
Leromotive und Dampficiffe geſchieht durd eine Com⸗ 
miſſion, welche von ber Kreistegierung, Kammer des 
Innein, für beftiimmte Diſtrilte und für je drei Jahre 
au® einem technifchen Beamten und zwei anderen Sad: 
verfändigen aus ber Reihe der Fabrifanten, Mechaniker, 
Lehrer technischer Anftalten u. dgl, gebildet wird. 

Die Unterfuhung und Probe der fefftehenden Dampf⸗ 
leſſel wird einem in gleicher Weife aufzuflelfenden techniſchen 
Beamten übertragen, welchem bie Beigiehung zweier andes 
zer Sadoerfländiger da, wo er es für angemeifen findet, 
überlajfen bleibt. 

Die erfolgte Bildung der Commifjionen, fowie ber 
ihnen zugemieienen Diftrikte ift durch das Kreie-Intelli— 
genzblatt befannt zu machen. 


Ar, 8. 

Di: Bornapme diefer Unterfuhung und Probe, welde 
on jedem von tem Berpeiligten hiefür bezeichneten Drie 
erfolgt, iſt bei ter einſchlägigen DiftrifissPotigeibehörde 
(Landgericht, Yandcommiffariat, Stadtmagiftrat) ſchriftlich 
oder zu Protokoll nachzuſuchen. 

Dieſes Geſuch bat au enthalten: 

A. wenn dasſelbe einen Dampifeffel für Yoromotive oder 

Dampiſchiffe betrifft: 

a) den Namen und Wohnort des Mechaniktre, oder 
ben Ramen und Drt der Fabrif, von welchem 
oder in welcher der Keſſel gefertiget worden if; 

b) ten Ramen dis Dried, mo bie Bornahme der 
Unterfudung und Probe gewünfdht wird, ſowie 
des Ort:s, wo der Gebrauch tes Keſſels erfolr 
gen ſoll; 

ec) wenn es bie Deutlichfeit erfordert, cine einfache 
nar in Linien ausgeführte Abbildung des Keffele, 
aus welcher bie Bröße der vom Feuer kerührten 
Fläche zu berechnen und die Höhe des Waſſerſtan⸗ 
des über den Pruerzägen zu eriehen if; 


d) eine Beſchreibung, in welder die Dimenjionen dee 
Keſſels, die Erärke und Veſchaffenheit des Mate 
riafe, die Art der Zufammenfekung, die Dimenfion 
der Ventile und beren Belafiung, fowie bie Ein- 
richtung der Speifevorrichtung und ber Feuerung 
genau angegeben find; 

e) die Angabe der größten Kraft ter Mafchine, mit 
weicher fie mirfen fol, ausgedrüdt in Pferdes 
feäften, dann die Angabe, ob fie eine Hoch⸗Druck⸗ 
oder Condenſatione⸗Maſchine fey; 

B. wenn dasſelbe ſich auf einen feRflehenden Dampfleſſel 
bezieht: 


a) die daupolizeiliche Bewilligung zur Anlage eines 
ſeſtſtehenden Dampffefiele ; 


b) bie Angaben ded gegenwärtigen Artikels 8 von a 
bis e (einſchließlich) inſoferne dieſelben in Folge 
des geftellten Geſuchets um Bewilligung zur Unlage 
des feflflchenden Dampffeifels nicht ohnehin ſchon 
genau und vollſtaͤndig derſelben Polizelbehörde 
vorlitgen 


Art. 9. 


Die Poliztibehönde bat bad tingekomment, den vor— 
fichenten Befimmungen entsprechende Geſuch fogleid der 
einſchlaͤgigen Commiſſion mitzutheilen, welde verpflichtet 
iſt, die Unterſuchung und Probe des Dampfkeſſels unter 
Einladung ber Betheiligten ober deren Stellvertreter hiezu 
in möglichfler Bälde vorzunehmen, über den Befund ein 
Prototol zu führen und foldes mit Guachten ter Polis 
zeibehörde zu übergeben, 

Nachdem die weiteren, nad dieſem Gutachten eima 
noch nothwendig ericeinenden Erhebungen in beſchleunigter 
Weiſe gepflogen werten find, hat die Poliztibehörde die 
Bewilligung zum Gebrauche des Dampffefjeld zu ertheilen 
oder zu verweigern, den gefaßten Beſchluß den Betheiligten 
ohne Aufihab zu eröffnen und zugleih au ber Come 
milren mitzuifeifen. 
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Bezuglich derjenigen Dümpffeffel, welche an einem 
andern, ald dem Drte ber Auffielung und Benützung 
unterſucht, geprobt und enifprehend befunden wer—⸗ 
ben, hat die Polizeibehörde nicht die Bewilligung zum 
Gebraude zu ertheilen, fondern eine beglaubigte Ab: 
fohrift des von der Gommiffion über die vorſchrifts⸗ 
mäßig vorgenommene Unterfuhung und Probe und beren 
Ergebnig aufgenommenen Protofolld dem Berbeiligten 
zum weiteren Gebrauche zuguftellen, 


Art, 10, 


Bezüglich der im Iegten Abſatze bed Artikels 9 bes 
zeichneten Dampffeffel kann das Geſuch um Bornahme 
der Unterfuchung und Probe, mit den erforberlihen An- 
gaben belegt, auch unmittelbar bei dem einfhlägigen, nad) 
rtifel 7 genenwärtiger Verordnung aufgeflellten techniſchen 
Beamten ſchriftlich angebracht werben, 

Letzterer hat, im Falle bie vorfhriftdmäßig vorge 
nommene Unterfuhung und Probe den Keſſel als volllom⸗ 
men tauglich nacgewiefen bat, das aufgenommene Pro⸗ 
tololl dem Berheiligten zum weiteren Gebraude audzus 
bändigen, im entgegengefegten Kalle aber badfelbe mit dem 
Geſuche und feinem Gulachten der Polizeibehörde zur 
weiteren Verfügung zu übergeben, 


Art, 11. 


Die zwar im Inlande, aber nit an dem Drie ber 
Aufſtellung erprobten Dampffeffel mäffen an dem fegteren 
Drte von ber einfchlägigen Commiffion nochmals äußerlich 
unterfucht werden, 

Der Berheiligte hat daher diefe nochmalige Unter: 
fudung, unter Vorlage der über die bereits vorgenommene 
Unterfuhung und Probe erhaltenen Urkunde, bei ver eins 
fhlägigen Poligeibehörde fhriftlih oder zu Protofoll nach⸗ 
zuſuchen, melde hierauf fogleih die Unterfuhung zu 
veranlaffen und die Bewilligung zum Gebrauche zu erteilen 
hat, wenn nad dem Commiſſionsgutachten der Dampffeffel 
auf dem Trandporte feine Beſchaͤdigung erlitten hat, 


Art, 12, 


Dampfkeffel, welde im Auslande gefertigt und daſelbſt 
unter obrigfeitlicher Aufficht erprobt worben find, müſſen 
vor der Denügung, mie alle übrigen Dampfteffel, einer . 
vorſchrifto maͤßigen Unterfuhung durch die betreffende Com⸗ 
miſſion, in deren Bezirk die Aufſtellung und erſte Benägung 
erfolgt, unterworfen werden. 

Es iſt daher in einem ſolchen Falle ebenfalls die im 
Art, 8 vorgeſchriebene Anzeige an bie betreffende Polizei⸗ 
behörde zu machen, und biefer Anzeige das amtliche Zeug« 
niß über die im Auslande bereitd vorgenommene Probe 
und das hiebei beobadtete Berfahren beizufügen, 


Art, 13; a 


Binder die Commiſſion bei dergleichen Unerſuchungen 
und Befihtigungen die Zeugniffe über anderswo erfolgte 
Probe genügend und den Steffel unbeſchädigt, fo daß Fine 
Gefahr davon nicht zu befürchten if, fo wird bie Polizei⸗ 
behörbe auf das Gutachten der Commiſſion und nad ges 
fhehener Ausbeflerung der etwa vorgefundenen geringen 
Schäden, die Bewilligung zur Benügung ertheilen, 

Erachtet aber bie Poligeibehörde aus irgend einem trife 
tigen Grunde eine neue Probe für nothwendig, fo hat biefelbe 
zu geſchehen. Diefe neue Probe ift jcdod in dem Falle 
unerläßlich, wenn der Keflel behufs des Transportes zers 
legt worden if. 


Titet IM. 


Von ter Vornahme der Unterfuhung und Probe 
der Dampfkeſſel. 


Art. 14. 


Bevor zur Probe eines Dampffeffeld gefchritten wird, 
bat bie Commiſſion denfelben in allen feinen Tpeilen zu 
unterfuchen und zu conflatiren: 

a) daß feine fihtbaren Ächler und Beſchädigungen 
vorbanden find; 
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b) daß bie Beſchaffenheit des Materiald unb bie Dide 

>... ber Bleche mit den Befimmungen des Tit. IV, und 

©) daß bie Sicherheitsworrichtungen mit den Vorſchrif⸗ 
ten des Zit, V. gegenwärtiger Verordnung überein« 
flimmen, 


Art, 15, 


Die Feitigkeit eines jeden Dampffefjeld muß vor deſſen 
Berihalung oder Einmauerung, nadı Verſchluß fämmtlicher 
Definungen und nah Belaftung ber Gicerheitsventile, 
mitteld einer Drudpumpe mit Waffer auf das Zweifade 
des gefatteten Leberbeuded d. i. des über den Äußeren 
Drud der Luft geflatteten Drudes erprobt werden, und 
zwar nad ben näheren Beftimmungen der von Unferen 
Siaateminiflerien bes Innern, dann des Handeld und der 
Öffentlichen Arbeiten gemeinſchaftlich zu ertheilenden Bolls 
äugsammweifung zu gegemwärtiger Berorbnung. 

Die Keffelwände und die Wände der Feuerzäge mäflen 
diefem Ueberbrude wiberfiehen, ohne ein bleibende Berän- 
derung ihrer Form zu zeigen. 


Titel IV. 


Von dem Bau, der Beſchaffenheit des Materials 


und von ber Dicke des Bleches der Dampfferfel. 


Art. 16. 


Zur Fertigung von Dampifeffeln darf nur Kupferblech 
ober Eiſenblech angewendet werben. 

Nur zu Röhren unter vier Dezimal zoll innerem Durch⸗ 
mefler if auch der Gebrauch des Meffingblehes gefaltet, 

Die Anwendung ded Bußeifens zu denjenigen Tpeilen 
der Dampffeffel, welde dem Feuer ausgefegt find, if nur 
dann geftattet, wenn der über ben Drud der äußeren Luft 
anzuwendente Dampfbruf ben vierten Tpeil einer Amos 
ſphaͤre nicht überfleigt. Für höheren Drud ih das Guß⸗ 
eifen nur da zugelaflen, ro dasſelbe nicht unmittelbar dem 
Feuer ausgelegt if. 


Art. IT. 


Bei Dampffeffeln von cylindriſcher Form mit kreis⸗ 
rundem Querſchnitt müflen bie Wände des Keſſels, ſowie 
ber Sieb» und Feuerröhren an ihren ſchwächſten Stellen 
wenigfiens folgende Stärken haben, nämlich: 


A. Diejenigen Theile des Damipfkeffels, welche den Drud 
der Dämpfe auf ihre innere Oberfläche zu erleiden 
haben: 


a) wenn das verwendete Material aus Eiſen⸗ oder 
aus Kupfer» Died beflept, die aus der beigefügten 
Tabelle I. zw entnehmende Wanbflärfe; 


b) Siedrößren aus Gußeiſen eine an allen Stellen 
gleih große, aus der beigefügten Tabelle IE. zu 
entnehmende Wandſtarke. 


B. Die dur den Dampffeffel gehenden ceylindriſchen 
Feuers und Rauchröhren, welche den Drud ber 
Dämpfe auf vipre Äußere Oberfläche zu erleiden 
haben: 


a) wenn biefelben aus Eifenblech beftehen, bie aus der 
beigefügten Tabelle II. zu entnehmende Wand» 
färfe; 


b) cylindrifche Feuerröpren von Meſſingblech die aus 
ber beigefügten Tabelle IV. zu entnehmende 
Bandflärfe. 


Art. 18. 


Bei Dampffeffeln von anderer als cylindriſcher Form 
möffen die Wandflüde eine verpältnigmäßig größere Stärfe 
haben, als bei cylindriſchen Keſſeln von gleihem Umfange. 

Die Berflärfung der Wände jener Keffel Fann au 
durch entſprechende Beranferung mitteld Stehpolzen oder 
Eifenftangen, durch Berflärfungsripyen u, dal. bewirkt 
werben, in welchem Falle die Wandftärfe derfelben bie zu 
der für cylindriſche Keſſel von gleichem Umfange vorges 
fepriebenen Wandflärfe vermindert werden darf, 
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EEE Va Waſſerſäule den Dienjt eines Sicherheine vemiles ver⸗ 

Von den Tin epriibnarhgtnngen der Dampffkeſſel — * — (a ——e ren — 
und deren Herſtellung bei berelts in Gebrauch mit einer Wafferfäufe verfehen- iR Die Wafferfäule 
ftehenden Dampfkeſſeln. ſoll aber einen ein und cin halb mal jo großen 

Art. 19, Durchmeſſer haben, als bie vorfhriftsmäßige Deff⸗ 


Beyüglich der Sicherpeitdventile wird folgendes ber nung des Sicherheitöventifed, nicht unter den nieder⸗ 
fien Wafferfpiegel hinabreihen und oben mit einer 


* hinreichend weiten Abzugsrinne verſehen ſeyn 
inreichend weiten Abzugsrinne verſehen ſeyn. 
a) duf jedem Dampſteſſet mugen wenigßene zwei zued» e) Bei Dampfſchiffokeſſeln muß dem einem der beiden 


mäßig auögeführte Sicherheitsventile angebracht ſeyn. Sicherheitöventile auf dem Verdecke eine ſolche Stellung 
b) Wenn mebrere Keffel einen gemeinſchafilichen Dampf · gegeben werden, daß die vorgeſchriebene Befaflung 
raum haben, von welchem fie nicht einzeln abgefperrt mit Leichtigleit unterfucht werden kaun. 
werben fönnen, fo genägt ed, wenn barauf im 1) Jedes Sich erheitsventil mu, nach Abzug der Stiele 
Ganzen zwei Sicherheitsventile angebracht ſind. und der zur Fährung derſelben eiwa vorhandenen 
c) Für Dampffeffel, deren geſammte Heitzfläche fünfzig Stege, für jeden Quadratfuß der geſammten vom 
Quadratſuß nicht überfleigt, genügt ein Sicherheits⸗ Feuer berüprten Fläche überhaupt mindeſtens die 
ventil, jedod muß der Durchmefler desfelben ein und nahfchend beflimmte freie, zur Abführung ver Dämpfe 
ein halb mat fo groß feyn, als die nachſtehende dienende Deffnung haben, nämlih bei einem Ueber⸗ 
Tabelle lit. f. vorſchreibt. fhuß der Dampfipannung über den Drud der äußern 
d) Bei jenen Dampffeffeln, bei welchen eine verticale Atmoſphaͤre mehr als: 


von 


— — — — — — 


olıjıla 


u Fe —— — er Tnsaee 
BEBEIGIE 
Atmofphären. 
bis 


—_ 
lejnjajalejajejı 


14,413) 8,521] 6,100] 4,761] 3,908] 3,315] 2,879] 2,545 “ 


| 


8) Die Yüftung der Ventile mit Peberzupaliung muß h) Die Breite des Bentilrandes fol möglihf gering 
den in ber beigefügten Tabelle V. enthaltenen: feyn. Das Probult aus dem Durchmeſſer des Ben- 
Höhen an dem Bentilfige entipeedhen, siled und ber Anzahl der Atmoiphärenpreffungen über 





2,066) 1,888] 1,739] Quadratduodezimal 
freie Orffmung. 
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Sen äußeren Drud der Luft, dividirt durch 100, gibt 
die Breite des Bentilrandes, welche micht überfcpritten 
- werben barf, 
Sa jedem Falle it „', Zoll für die Breite bee 
Bentifrandes geſtattet. 


i) Die Bentile müſſen gut bearbeitet und fo eingerichtet 
fepn, daß fie beliebig geöffnet werben fönnen. 


k) Bür das Ventil und ben Belaftungspebel muß eine 
Führung angebracht und, bei befchränftem Dampfs 
raum im Keſſel, eine Vorrichtung getroffen werben, 
durch welche bei dem Erbeben des Bentils das Aus⸗ 
fprigen des Keſſelwaſſers durch die Deffaung verhin⸗ 
dert wird, 


1) Die Sicherheitsventile dürfen bei dem Gebrauche der 
Dampffeflel nur mit der Hälfte jenes Gewichtes 
belaftet werden, mit weldhem ber Keſſel probirt wor⸗ 
den if, 


m) Die Commiffion hat auf dem Sicherheitsventilen und 
deren Hebeln die Größe des bei der Prüfung auf 
den Keffel ausgeübten Drudes in Atmofphären und 
Zepntheilen einer Atmoſphaͤre in paſſender Weiſe 
vorzumerfen und ben Keflel mit einem Merkmale 
zu verſehen, welches deſſen Identität jederzeit erfen- 
nen läßt. 

n) Die Gewichte, mit welchen die Sicherheitsventile 
während der Arbeit belaflet werben bürfen, bat bie 
Commiſſion mit der Zahl der Pfunde zu flempeln. 
Die Berwendung ungeftempelter Gewichte zu dieſem 
Zwede if nicht geflattet, 


Art, 20, 

Jeder Keffel muß mit einem nad Atmofphären grabuir- 
den, moͤglichſt vollfommenen Wanometer veriehen feyn, 
wilder, von dem Majginifen und Heiger leicht beobachtet 
erden ann. 

” Der Manometer muß an 1 dem Keſſel ſelbſt, nit an 
einer oft mäher gelegenen Ableitungeröhre angebracht wer: 


den. Bei Dampfteffeln, wo biefes der Raum nicht geflattef, 
muß die Entfernung des DManometers von dem Keſſel bie 
geringſt mögliche ſeyn. 
Art. 21. 
Bei feſtiſtehenden Niederbrudmafchinen dürfen ur 
offene Quedſilbermanometer, bei Hochdrudmafdinen aber 


auch andere moͤglichſt vollfommene Manometer zugelaſſen 
werden. 


Art. 22, 

An jedem Dampfteffel müffen, zur leichten Beobachtung 
des Waſſerſtandes, wenigſtens eine gläferne Waſſerſtande⸗ 
röhre und drei in verſchiedenen Höhen eingeſetzte Probier⸗ 
haͤhne angebracht ſeyn 

Die Waſſerſtandsröhre darf auch dann nicht fehlen, 
wenn der Keſſel mit einer Schwimmervorrichtung ver⸗ 
ſehen iſt. 


Art. 23. 

An jedem Keſſel muß eine gut eingerichtele Waſſer⸗ 
pumpe oder eine fonfliae vollfommen entſprechende Vorrich⸗ 
tung zur Speifung des Keſſels mit Waſſer angebracht 

Schiffsdampfmaſchinen müfen auch eine Siderheitd- 
pumpe erhalten. 

Art. 24. 

Die durd oder um einen Dampffeffel gelegten Feuer⸗ 
züge müffen an ihrer hödflen Stelle, bei Reffeln mit we⸗ 
niger als fünfzig Duadratfuß Heigflähe minbeflens zwei 
300, bei Keffeln mit mehr als fünfzig Duadraifuß Heig- 
fläche mindeftens vier Zoll unter dem Wafferfpiegel liegen. 

Brei Dampfſchiffsleſſeln iſt diefer Abſtand nah Maß⸗ 
gabe fo zu vermehren, daß bei der größten vorlommenden 
Seitenneigung des Schiffes bie Feuerzüge noch ſämmilich 
vier Zoll unter dem nmiederfien Wafferftande liegen. 


Art, 25. 


Diejenigen Perfonen, wilde ſchon Dampfmaſchinen 
und Dampffeffel zu irgend welchem Gebraude befigem, 
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leſſels einſchließt (Raucgemäuer) und, den kadjeibe um⸗ 


haben ianerdalb eined Jahres, vom Tage der. Bekannt 
madung ber Aepenwärtigen Berorbrung en, den Bor: 
ichriften der Art. 19, 20, 21, 22 und 23 nadjufommen, 


Titied4 V. 


Von tenf Vorfchriften über die Stellung der feſt— 

ſtehenden Danıpffeifel, über die Anlage der Feuerun— 

gen derjelben, dann von der Diöpenjation von biejen 

Vorſchriften und von deren Anwendung anf bereits 
beſtehende Dampfkeſſel. 


Art. 26. 


Unterhalb folder Räume, in welchen ſich Menſchen 
aufzuhalten pflegen, türfen Dampffeffel, deren vom Feuer 
berũhrte Flaͤche mehr als fünfzig Tuatraruß beträgt, 
nit aufgefellt werben. 

Innerhalb folder Räume, in melden ſich Menſchen 
aufzuhalten pflegen, dürfen Dampffefiel von mehr als 
fünfzig Duadratfuß feuerberührter Flache nur in dem 
Falle aufgeelit werden, wenn dieſe Mäume (Arbeitsfäte 
oder Werfftätten) fi im einzeln ſtehenden Gebäuden be⸗ 
finden und eine verbältnigmäßig bedeutende Grundfläche 
und Höhe kefigen. 

Art. 27, 

Damp'leſſel, weldye nicht in oder unter Räumen aufs 
geitellt werden follen, in welden ſich Menſchen aufhalten, 
möüflen, wenn iyre Entfernung von Nachbargebäuden nicht 
mehr als zehn Auf betragen foll, von dieſen Gebäuden 
durch eine Dauer getrennt werben, welche wenigflend eine 
-Stärfe von zwei Fuß eine Höhe von drei Fuß über dem 
Höchften Dampfraum des Keſſels und eine der Länge des 
Naudhgemäuers des Keffeld gleiche Ränge erhalten muß. 


Art. 28, 
Dei Dampffeffeln von nicht mehr als fünfzig Ouad⸗ 
ratfuß Heipflähe muß zwiſchen demjenigen Mauerwerk, 
welches ben Fruerraum und bie Feuerzüge bed Dampfs 


gebenden Wänten ein Zwiſchenraum von minbeßend drei 
Zollen verbleiben, welchtr obın abgededi und an ben Anden 
bis auf die nörhigen Luftöffnungen * werden 
fann, „ 
Arı 29, ide er 
Wenn bie im Innern einer Werfüäne 
Wobnhauſes errichteten Dampfteffel über ber o een Bö 
bung und an den Eeiten behufs der Verhinderung 
MWärme:-Berlufes mit einer Hülle umg eben werden, 
muß dieſelbe von einem leichten Material verfer 
Art. 30, 
Die Feuerung fehfiehender Dampffeffel iſt in folden 
Berpältniffen anzuordnen, daß ber Rauch fo vo fom 
als möglich verzehrt oder durch ben Sdor Re 
werde, ohne die Bewohner der benachbart ] 
beblih zu beläfligen. Es find zu dem € be bie na 
genden Vorſchriften zu beobadten: * 


1. Die Schornſteinröhre zum ablahren d 
fann ſowohl in Mauerwerk als in. —— 


werden. 


a) Im erfieren Falle kann die 
eines Gebäudes eingebunden feyn, oder ganz frei 
ohne Berband mit ten Wänden innerhalb 
außerhalb des Gebäudes aufgeführt men 
Wandungen mäflen aber cine der Yage und Sn 
der Scornfieinröpren angemefiene  Stäsfe ber 
fommen. A 

Im zweiten alle mug um die Röhre, info ferne 
bie Aufſtellung innerhalb eines Gebäudes und im 
der Nähe feueıfangender Begenftände | folgt, eine 
Berfleidung von Mauerfleinen bie 4 zur Höhe 
Dadfirfkee, in einer der Höhe an 
aufgeführt und eine Lufiſchichte von 
Zoll zwiſchen der Röhre und ihrer 
laffen werden. | 













bh 


— 





| 


! 


| 
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In beiden Fällen müſſen bei ber Ausführung 
innerhalb eined Gebäudes Holzwerf ober feuer 
fangende Gegenftände mindeflens ſechs Zoll weit 
von den äußerſten Wänden der Schornfleinröhre 
entfernt bleiben und mit einem feuerabhaltenden 
Ueberzuge (4. B. aus einer Mengung von Lehm, 
Kalk und Kälberhaaren mit einem zur Befeftigung 
darüber gezogenen Drahigefleht, das Ganze in 
doppelter Auflage) verfehen werden, 


2. Die Weite der Schornfleinröhre bleibt der Beflims 
mung des Unternehmers überlaffen, dergeſtalt, daß 
die für fonfige Yeuerungsanlagen hinſichtlich der 
Weite der Schornfleinröpren geltenden Borfchriften 
nicht in Anwendung fommen, 


3. Die Höhe der Echornfteinröhre bleibt ebenfalls der 
Beſtimmung des Unternehmers überlafien und if 
nöthigenfalld von der Diftrifis-Polizeibehörde ber» 
gehalt fehzufegen, daß die Bewohner der benadr 
barten Gebäude durch Raub, Ruß u. dgl. feine 
erheblichen Beläfligungen oder Beſchädigungen ers 
leiden. Treten, nachdem der Dampffeffel in Beirieb 
gelegt worden if, dennoch Beſchaͤdigungen der Nach⸗ 
barn hervor, fo if ber Unternehmer zur nachträglichen 
Befeitigung derſelben, fep es durch Erhöhung ber 
Scornfleinröpre,, jey es auf anderem Wege, ver 
pflichtet. 


4. Das Reinigen der Kamine hat zu geſchehen entweder 
durch Auslehren, oder durch Ausblaſen mit Dampf, 
oder unter Aufſicht eines verpflichteten Kaminkehrere 
durch Ausbrennen. Letzieres Verfahren hat ein⸗ 
zutreten, wenn bie Nachbarſchaft durch den ausge⸗ 
blaſenen Ruß beläftige werben würde und das 
Ausbrennen mit feiner Gefahr verbunden if. 


Art, 31. 


Unjere Kreieregierungen, Kammern des Innern, 
find ermädtiget, ben Unternehmern von ber Befol 


gung ber vorfichenden, über die Stellung ber feſtſtehenden 
Dampftefjel ertheilten Vorſchriften zu bidpenfiren, wenn 
ber Zweck auf andere Weife mit gleichem Erfolge für die 
Sicherheit gegen das Zeripringen der Keffel erreicht 
werden fann, 


Art. 32, 

Erſcheint dagegen die Herfellung eines feſiſtehenden 
Dampifejfeld in der vom Unternehmer beantragten Weife 
mit Gefahren, welchen nur durch befondere, in gegenwärtiger 
Berorbnung nicht vorgejhriebene Maaßregeln ‚vorgebeugt 
werden lann, nad dem Butadhten der Gommiffion ver» 
bunden, fo hat über das geflellte Geſuch jederzeit Uns 
fere SKreisregierung zu entſcheiden, welde die Anlage 
eines folden Dampffeffels von befonderen, deren Gefahrs 
loſigleit verbürgenden Bedingungen abhängig maden fann. 


Art. 33, 

Dirjenigen Perfonen, welche bereits feftehende Dampf» 
feffel in Gebraudy haben, fönnen von Unferen Sreid- 
regierungen zu der ganzen oder theilweiien Ausführung 
der in gegenwärtiger Berorbnung über die Stellung und 
Beuerung der Dampffeffel aufgeſtellten Vorſchriften inner» 
halb eined angemeffenen, hiefür anzuberaumenden Termines 
angehalten werden, wenn bie beflebende Anlage bee 
Dampffeffels die Gefahr einer Erplofion beſorgen läßt. 


Titel VII. 


Von der Unterhaltung und zeitweiſen Unterſuchung 
der bereits erprobten und im Gebrauche befindlichen 
Dampffeſſel. 


Art. 34. 


Durch die vorläufige Probe und Unterſuchung bee 
Dampffeffeld wirb dem Eigenthümer, oder nach Umfländen 
dem BWerkführer, die Beraniwortlichkeit für die fortwäh- 
rende Tauglicleit des Keſſels keineswegs abgenommen, 
indem -bie erfie Probe nur e — folder · Ee⸗ 
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brechen, welche das Zerfpringen des Keſſels bei dem erflen 
Gebrauche befürchten laſſen, aber nicht für die weitere 
Daner befimmt ifl. 

Der Eigenthümer oder auch nah Umfänden ber 
Werkführer, bleibt ſonach für jede aus dem weiteren Ge⸗ 
brauche des Dampffeffeld entſtehende Gefahr ſtreng verant- 
wortlid, und er hat daher jelbfi die weitere Sorge für 
die gute Inflanbhaltung aller Sicderheitdvorrichtungen, 
für den gehörigen Waſſerſtand, für bie Einhaltung ber 
Beſtimmungen rückſichllich der Belaflung der Sicherheits⸗ 
ventile, für das fortwährende Borbandenfeyn ber zur 
Erpaltung der Dichtigfeit und Dauerhaftigkeit des Dampf- 
fefjels dem Maſchiniſten erforberlihen Werkzeuge und 
fonfigen Mittel für die rechtzeitige Reinigung bes Keffels 
von dem entſtehenden Keffelftein u. dgl. zu tragen und 
fih, nad Maaßgabe der fortfhreitenden Abnugung, von ber 
ferneren Tauglichkeit und Gefahrlofigkeit des Keſſels fort 
während zu überzeugen, fofort benfelben bei Zeiten ent 
weber ganz außer Gebrauh zu feßen, oder bie etwa 
nöthig gewordenen Ausbefierungen daran vorzunehmen 
und, wenn diefe größerer Art wären, z. B. theilmeife 
Erneuerung ber Wände u, bgl., der Polizeibehörbe behufs 
ber Unterfuhung und Probe des Dampffeffels Anzeige zu 
machen. 


Art, 35, 


Zur Gonftatirung deſſen und um fib von der Ger 
faprlofigfeit des Keſſels ſtets zu überzeugen , find zeitweife 
und zwar zur unbeflimmten Zeit Unterfuhungen burd die 
nad Art, 7 aufgeftellten techniſchen Beamten anzuordnen, 
welche ermädhtiget werden, in befonderen Källen zu biefen 
Unterfuhungen noch einen ober zwei Sadverfländige 
beizuziehen. 


— 


Art. 36 
Ueber jede ſolche Unterſuchung hat ber Commiſſär 
ein Befihtigungeprotofoll aufzunehmen und mit Gutachten 
der einichlägigen Poligeibehörde vorzulegen, 


> 


- 


Hat die Unterfuhung die durch ben Gebrauch ober 
in Folge zufälliger Umflände eingetretene Schabhaftigfeit 
eines Keſſels ergeben, fo ift, je nad dem Grade der Schad⸗ 
baftigfeit, auf Reparatur, Bornahme einer neuen Probe 
oder auf gänzliche Außergebrauchſetzung des Dampifeflels 
anzutragen und hiernach von der Polizeibehörde das Weis 
tere zu verfügen. 

In Fällen dagegen, wo Gefahr auf dem Berzuge 
ſteht, if die Commiſſion, beziepungsweife ber techniſche 
Beamte befugt und verpflichtet, ſogleich die weitere Der 
nũtzung eines ſolchen Keffels zu unterfagen, ohne daß einer 
etwa bagegen ergriffenen Berufung eine Euipenfivfraft 
zufommt, 


Art. 37. 

Dei dergleichen Unterfuhungen fol, fo fange der 
Keffel nicht ganz entblößt, d. h. nicht vom Mantel oder 
Mauerwerk freigeftellt wird, die Spannung nit über das 
ein und ein halb Malige des geftatteten Ueberbrudes ans 
gewendet werden. Zeigt ſich hiebei nur bie lleinſte Fehlers 
baftigkeit, jo muß die Entblößung flattfinden und die Probe 
auf das Zweifache des geflatteten Ueberbrudes vorgenom⸗ 
men werben. 

Die Probe auf das Zweifache des geftatteten Ueber: 
drudes fol bei Locomotiven und Dampſfſchiffekeſſeln nad 
je durchlaufenen fünftaufend Meden jtattfinden, 


Titel VM. 


Von den mit der Bedienung eined Dampffkeſſels 
betrauten Perfonen, 


Art. 38. 

Wer die Bedienung eines Dampffeffels übernehmen will, 
muß fih von nun an bei ber Commiſſion über feine Bes 
fähigung ausweifen und auf Berlangen einer Prüfung 
unterziehen. 


Art. 39. 
Die Commiſſion hat fih bei den zeitweiligen Unter» 


* 
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fuhungen von ber erforderlichen Befähigung ber mit der 
Bedienung und Unterhaltung ber Dampffeffel betrauten 
Yerfonen zu überzeugen und auf Entfernung derſelben ans 
juiragen, wenn fie den Erforberniffen ihred Dienſtes nicht 
volllommen entfprechen. 


Titel IX 


Bon den Koften, dem Schadenserſatze, den Strafen 
und Zaren, 


Art. 40, 

Alle zur erftimaligen Unterfuhung und Probe eines 
Dampffefield erforderlihen Inftrumente, Werkzeuge und 
Arbeiter hat derjenige, auf deſſen Beranlafjung ſolche ger 
ſchieht, der Commiſſion unentgeltlich zur Verfügung zu 
Rellen, ſowie auch die Commiſſionskoſten an Diäten und 
Gefäprtgelbern zu tragen, 

Die Eommiffionefoften für die nad den Beflimmungen 
des vorfiebenden Titel VII. zu pflegenden Unterſuchungen 
fallen der Staatsfaffe zur Ya. 

Der Inhaver des Keffels hat jedoch die hiezu erfors 
derliden Arbeiter und Apparate der Commiſſion unentgelts 
lich an die Hand zu geben. 

Sollte aber nah Titel VI, Art. 37, Abfag 1, die 
Bornahme einer Probe des Keſſels mit dem Zweifachen des 
geſtatteten Ucberdrudes als nothwendig erachtet werden, fo 
hat der Eigenthümer des Keſſels auch die dadurch verurs 
ſachten Tommiffionstoften zu beftreiten, wenn das Ergebniß 
bie vorgenommene Probe rechtfertiget. Im entgegengefepten 
Halle werden biefelben auf bie Staassfaffe übernommen. 

Diefe Ausſcheidung der Koflen findet bei den Proben 
des Titel VI, Brtifel 37, Abfag 2, gleichmäßige Ans 
wendung. 

Ein Scadenserjag wegen bes durch die Probe em⸗ 
zogenen Gebrauches des Keſſels findet nit fait. 

Art. 41. 

Die Haftung für allen Schaden, wilder an Leben 

und Eigenthum durch eine Keſſelexploſion verurfadht wird, 


richtet ich nach den einſchlägigen ſtraftechtlichen und civil⸗ 
rechtlichen Beflimmungen, 
Art, 42, 

Uebertretungen der gegenwärtigen Vorſchriften in Be- 
zug auf die Prüfung, Aufflellung und den Gebrauch von 
Dampfmafdinen follen an Geld bis zu dreihundert Gulden 
befiraft werben. 

In der Pialz unterliegen Zuwiberhanblungen gegen 
die Defimmungen ber gegenwärtigen Berorbnung pplizei- 
licher Beſtrafung nab Maßgabe ber dort in Anwendung 
fommenden gejeglihen Befimmungen, 


Art, 43, 

Die Unterfuhung und Aburtheilung dieſer Ucberire« 
tungen erfolgt burd bie mit der Polizeiſtrafgerichtsbarkeit 
beauftragten Behörden und nad den hiefür beflehenden 
Normen, 

Art. 44. 

Bei behartlihem Ungehorjam gegen bie Vor ſchriften 
dieſer Verordnung oder gegen bie darauf geſtötzten Anord⸗ 
nungen der zuftändigen Behörden von Seite der Gewerb⸗ 
treibenden fann bie Zurüdnahme der ertheilten polizeilichen 
Bewilligung zum Gebrauce des Dampfteffels erfolgen. 


Art, 45. 


Die durch den Bollzug gegenwärtiger Berorbnung ver⸗ 
anlaften Berhandlungen und Ausfertigungen unterliegen ber 
Tax ⸗ und Stempelpflicht nur in dem Kalle, wenn fie durch 
Verſchulden der Dampffeffelinpaber veranlaft worten find. 


Titel X. 
Ton dem Beſchwerderechte und der Berufung. 


Art. 46, 


In allen Fällen, wo fi der Beiheiligte durch den 
Beſchluß und die Anordnungen ber Poligeibepörde beſchwert 
glaubt, ſteht demſelben das Recht der Beſchwerdeführung, 
ſowie in Strafſachen das Recht der Berufung an bie Höhere 


Iafanz innerhalb einer zerſtörlichen Friſt von vierzehn 
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Zum Gebraude dieſer Dampffeffel if eine poliztiliche 


Tagen, bei Straffahen in der Pfalz innerhalb der durch Bewilligung nicht erforderlich, 


die einſchlägigen Gefege beſtimmten Friſt zu. 
Titel Xi. 


Bon der Anwendung gegenwärtiger Verordnung 

auf die Anlage feſtſtehender Dampffeffel und bie 

Unterfuhung und Probe von Dampffeffeln, welche 

für den Dienft der Hofbauintendanz, Landeöver- 

thetdigung, Staatd-Bergwerfe und Salinen, Staats- 

Eijenbabnen und Dampfſchifffahrt und dergleichen 
beflimmt jind, 


Art. 47, 
Hinfihilid der Anlage feftitehender Dampfkeſſel, 
welde für den Dienft 
a) Unferer Hofbauintendanz. 
b) der Landesvertheidigung, 
©) Unferer Bergwerfe und Salinen, 
d) Unserer Eifenbahnen, 
e) Unferer Dampfidiffe, ſowie 
f) der ſonſtigen Staateanfalten 
beſtimmt find, richtet fih bas Verfahren und die Zuſtän— 
digfeit nach den Über bie Aufführung von Bauten für 
diefe Anfalten und Zwecke beflebenden Beflimmungen und 
Vorſchriften. 


— 


Art, 48. 

Die Unterfuhung und Probe der für bie im vor« 

ſtehenden Artikel bezeichneten Anftalten und Zwecke beſtimm⸗ 

ten Dampfleffel wird von den durch Unſere betreffenden 

Eivils oder Militär » Stellen hiemit beauftragten Com« 
miffionen vorgenommen. 


Art, 49, 


Die techniſchen Vorſchriften gegenwärtiger Berorbnung 
finden übrigens ſowohl bei der Anlage feſtſtehender Dampf⸗ 
feffel, als bei ber Unterfuhung und Probe der Dampf 
feffel für die genannten Anflalten und Zwede volle An⸗ 
wendung, 


Hohenfhwangau, ben 9, September 1852. 


Dar. 


Dr. v. Aſchenbrenner. Freiherr v. Pelf: 
boven, Staatsrath. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Beneral-Secretär, 
Miniſterialrath Wolfanger. 


Digitized by Google 
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1. Ta 


der erforderlichen Stärken der Eiſenbleche zu den Damrfkeſſeln, melde 


(Nah der Formel e = 5 d I b 0.003 . n 4 ] — 0,1075 
Anzapi der Atmoiphärenpreffungen über den äußeren Luft 

















Ecass 
BE: MWanpftärfen für nachſtehende Atmofphären 
89 _ 5 
—— —E ———— 
3 ea in 
| 
0.11 Dt 0.11 0.11 | 0411 | 0. | 0.11 0.11 0.11 0.11 
0.11 0 0.11 0,41 0At | 041 0.1 0.1 0.12 | 0.12 
0.11 0.1 0.11 0.11 0,11 0.12 012 | 012 0.12 0.12 
0.11 0.11 0.1 0.11 0.12 0,12 012 | 0.12 012 | 0.43 
oM IE 0.11 0.12 0.12 0.12 013 | 0.13 0.13 0.13 
ı 0M 0.11 0.12 | 0.12 0412 | 0.13 013 | 0.14 | 044 0.15 
ol 0.11 012 | 043 0.13 0.14 0.14 0.15 | 0.46 0.16 
0.11 0.12 012 | 013 | 0.14 0.15 015 | 016 |! 017 0.18 
0.1 012 | 0.13 ! 013 | 0.44 0.15 0416 | 047 018 1 0.19 
0.11 012 | 0413 | 0414 | 045 | 046 0.17 018 | 019 | 0% 
0.41 012 | 013 | 0414 ! 0416 | 047 0.18 019 | 0% | 092 
0.1 012 | 0413 | 0.55 0.16 | 0.417 0.19 0.0 | 0.22 0.23 
0,11 0.12 0.14 0.15 0.17 0.18 0.20 0.21 0.23 0.24 
0,11 0.12 0,14 0.16 047 019 | 0.21 022 ! 0.24 0.26 
0,11 013 0.14 0.16 018 | 0% | 0.22 0.23 035 | 0.27 
0.11 013 | 015 | 0.17 0.19 0.21 0.22 0.24 0.26 0.28 | 
0 0.13 015 | 01 0.19 0.21 0.23 0.25 0.28 0.30 
0.11 0.13 015 | 0.48 0.20 | 0.22 0.24 0.27 0.29 0.31 
0.11 013 |! 015 | 048 0.20 0.23 a 028 | 030 ! 0.32 
0.4 0.13 0.416 | 0.18 0.21 0.24 0.26 0.29 0,31 0.34 
0.41 013 | 016 | 0.49 0.22 0.24 0.27 0.30 | 0.32 0.35 
0,11 0.14 | 0.16 0.19 0.22 1.25 0.28 0.31 0.34 0.36 
0.1 0.14 0.17 0.20 0.23 0.26 0.29 0.32 035 | 0.38 
0.41 0.14 0.17 020 | 0.23 0.27 0.30 0.33 0.36 | 0.39 
04 0.14 0.417 0.21 0.24 0.27 0.31 0.34 0.37 0.40 
' 011 I 044 018 | 021 0.3 028 1031 0.35 033 | 0.41 
| Eu FR Tu} 0.25 029 | 032 "36 | 040 | 0.43 
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belle 


den Druück der Dämpfe auf ihrer inneren Oberfläche zu erleiden haben. 


berechnet, in welcher e die Wandfläcfe, d den Durchmeſſer, u die 


drud, und b den Zahlenwertb 2.7182818 . 


.. bedeutet.) 


* 





preffungen über den äußeren Luftdruck. 
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der erforderlichen Wandſtärke cylindriſcher Giebröhren aus Gußeiſen, welche 

1 0 * [3 

(Nah der Formel e = 7 > J — J + 0.3585 berechnet, in welcher die 

en Wanpflärken für nachftehende Atmojphären 

DET Tee 

Zoll | in 

N 0.36 0.36 | 0.36 | 0.36 | 037 | 0397 | 037 | 0.37 | 0.37 | 0.37 
2 0.36 0.36 | 0.37 037 | 037 | 038 | 038 | 038 | 039 | 039 
3 0.36 | 036 | 037 037 | 0.38 | 0.38 | 0.39 0.39 | 040 | 040 
4 0.36 | 036 | 0.37 0.38 | 0.39 | 0.39 040 | 0.41 0.4 0.42 
5 0.36 0.37 0.38 0.35 | 0.39 0.40 0.41 0.42 0.43 0.43 
6 0.36 0.37 | 0.38 0.39 | 0.40 0.41 0,42 0.43 0.44 0.45 
7 0.36 0.37 | 0.38 0.39 041 0.42 0.43 0.44 0.45 0.46 
8 0.36 0.37 | 038 | 040 | 04 | 043 | 044 045 | 047 | 048 
9 0.36 037 | 039 | 040 | 042 | 043 | 045 | 046 | 048 | 0,50 
10 0.36 037 | 039 | 0.41 043 | 044 | 046 | 048 | 049 | 051 
11 0.36 038 | 039 | 041 043 | 0.45 | 047 0.49 051 0.53 
12 036 | 0.38 | 040 | 042 | 0.44 | 046 | 048 | 050 | 0.52 | 054 
13 0.36 0.38 0.40 | 0.42 0.45 0.47 0.49 0.51 0.54 0.56 
14 0.36 0.38 040 | 0.43 0.45 0.48 0.50 052 0.56 0.57 
45 0.36 0.38 0.41 0.43 0.46 0.48 0.51 0.54 0.56 0.59 
16 0.36 0.38 0.4 0.44 0.47 0.49 0.52 0.55 0.57 0.60 
417 0.36 0.39 | 041 0.44 | 047 | 050 | 0.53 056 | 059 | 0.62 
18 036 | 039 | 0.42 045 | 048 | 051 0.54 0.57 060 | 0.68 
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Helle: ir 


den Drud der Dämpfe auf ihrer inweren Oberfläche zu erleiden haben, 


Budfaben e, d, n und b bie in Beiloge II. angegedene Bedewung haben. 





preffiingen über den äußeren Luftbruck. 


33 I 31 I I 47) 8 EI IH N 7 
Zöllen 
os | os | os | o8 | os | os | 038 | 08 | 038 | 039 | 039 0.39 
039 | 040 | 040 | 040 | 041 04 | 04 0.42 | 042 | 042 | 043 0.43 
04 | 04 | 042 | 042 | 083 | 04 | 04 | 085 | 085 I 046 |! 046 .| 047 
043 | 083 | 04M | 05 | 045 | 04 | 047 | 047 |! 0488 | 049 | 050 0.50 
04 | 045 | 046 | 04 | 08 | 04 | 050 | 050 | 051 052 ! 053 -| 054 
04 | 047 | 08 | 089 | 050 | 051 | 052 | 03 | 054 | 05 | 056 0.58 
048 | 049 | 050 | 051 | 058 | 054 | 05 | 056 | 057 | 059 | 060 | 0.61 
049 | 051 | 032 | 054 | 05 | 05 | 058 | 059 | 061 | 062 | 063 0.65 
051 | 058 | 054 | 056 | 057 | 059 | 061 062 | 064 | 065 | 067 0.68 
053 | 034 | 056 | 058 | 060 | osı | 08 | 065 | 067 | 069 | 0.70 0.72 
054 | 056 | 058 | 060 | 062 | 064 | 06 | 068 | 070 | 072 | 074 0.76 
056 | 058 | 000 1 082 105 | 09 660 on 1 93 | 05 | 07 0.79 
058 | 060 | 062 | 065 | 067 | 0.9 | 0.1 0.74 | 076 |) 0.78 | 081 0.83 
060 | 062 | 064 | 007 | 08 Ion | 04 | 07 !o091 082 ! 084 0.87 
061 | 064 | 06 | 068 | 02 | 071 | om | 080 | 032 | 085 | 08 0.90 
063 | 066 | 068 | 0,71 0A lo lo lo | 05 | os8 | 09 0.94 
05 ! 067 | 01 030% Joa lo | 05 | os | 09 0.94 0.97 
06 06 673 6716 on To | 05 loss ! 094 05 | 08 1.01 
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ES) 
III. Sa 


der erforderlichen Wandſtärken der durch ven Keffel gehenden Feuer» oder Rauchtohren 


3 
(Nah der Formet e — 0.0067 d u -+ 0.0533 berechnet, worin 


Durdmeifer 


der 





PEN DE GE, VE SEE VE: VER BE. VL ER BE — REG N EHE —— — De nn —— 
BER.” 778 som 













1 005 | 006 | 006 | 0.06 

2 05 | 006 | 007 0.07 

3 05 | 007 | 00 0.07 

4 0.05 0,07 DR | 0.08 

5 005 | 007 ! 08 | 0.0 

6 | 005 | 008 | 0.0 | 0.09 } 

7 005 | 0.09 | 0.10 |; 0.10 h ©. 

8 05 600 |! om | on \ 0 

9 005 | 010 | Ol 0.41 ? . 
10 05 | 0.0 | 0.41 0.12 ; 0.14 
12 0.05 | Ol 042 | 018 46 | 0.46 
14 05 | 012 | 044 | 085 \ 0.18 
16 05 ı 083 !085 | 0 i 0.0 
18 005 | 014 | O1 | O8 , 041 | 02 
20 05 , 05 | 07 | 00 wi 03 |. ®. 
22 0.05 046 | 018 | 00 x 3 | 0 03 | 08 | © 
24 005 | 17 0,19 | 0.22 $ { 5 107 1031| 0% 
26 05 | os | 01 | 03 05 | 0.26 $ 029 | 030 u 
23 0.05 | 0418 | 0.22 0.24 0.26 | 0.28 „x 030 | 031 0. 
30 005 | 0419 | 083 025 | 0.28 | 0.20 0.31 032 | 03 | 0.3 
32 05,00 | 0 0.27 0.29 | 031 032 | 034 | 035 | 0.3 
34 0.05 | 0.21 05 | 08 | 081 032 ı 034 | 036 | 037 0.38 
36 0.05 0.22 | 0.27 ! 030 ! 032 ! 0.34 036 | 037 | 6,39 0.40 
33 05 | 023 | 08 ı 031 | 033 ! 036 | 038 ! 039 | 04 | 0.42 
40 0.05 ! 02 | 029 | 032 | 0.35 | 0.37 0.39 | 041 0.43 0.44 
42 015 : 035 | 030 | 0341 ' 037 | 039 | oAı | 04 | 04 | 046 
44 0.05 1.26 0.31 0.35 0.38 0.40 0.43 0.45 0.46 0.48 
Ab 0.05 0.27 0.32 | 036 | 0.38 0.42 0.44 | 0.46 0.43 0.50 
AS se | 034 | 038 | 0A | 048 | 046 VER 

| ) | 


I 
’ 


su 
belle as ans 


aus Elſenblech, welche den Dampfdruck auf ihrer äußeren Fläche zu ertragen haben, 


e, d und n bie in der Beilage 11. angegebene Bedeutung baten.) 









preffungen über den Lufidruck. 


31 U ER —— 


Z3o1len. 








008 | 006 | 0.6 | 007 | 007 | 00 | 0.07 | om! 007 | 0m | 007 | 00 
un | dm um am ua | um [um dm de da | 15 | 98 
i i 0, ‚08 00 i 0 
0.09 | 0.10 0.410 | 0.10 | 0.410 | 0.10 | 010 | 010 | 010 | eo | om | 01 
0.10 | 011 | ot | 04 | 011 | 04 5 0 | 04, 012 | 042 | 042 | 042 
011 | 012 | 012 | 0.12 |, 042 | 0.12 | 012 | 0413 | 043 | 013 | 048 | 0.8 
an | dia | Ei Eu] Ei | ai] ai ana A] 56 
014 | 0.15 0.15 0.15 | 0.16 0.16 | 046; 0.16 0416 | 047 | 0.47 47 
. : 046 | 047 | 017 | om | 047 | os | 018 | oa | © 
0.17 | 0.18 0.18 0.18 | 0.19 0 19 | 0.19 0.20 0.20 0.20 021 021 
|0 021 + 021 | 02 1 02 ı 0 0: v 
23 40 25 | 0 0. 0% ! 07 | 07 | 0 0. 0 2 
05 0.26 | 0 | 07 0.28 0.3 0.29 029 0.30 | 030 031 01 
2 | 0 08 ı 030 | 03 | 03 | 0. D. 0. 0 0. 
0.2 0.0 | 031 032 | 03 0.33 | 031 0 0.35 | 035 0.36 036 
"031 | 032 0. 0. 035 | 036 | 07| © 0% 
= ' 0.34 In 0.36 on = ! wii en rs on 0. | 
35 ' 036 | 037 | 038 | 03 0. 04 | 0oM | 043 | 0 0. 
0.37 0.39 0.39 0.40 0.4 0.42 0.43 0.44 0.44 0.45 nd6 | 0.46 
00,00 | om | 08 | 0M | 04 | 045 | 046 | 047 } 048 | 04 | 0.48 
04 | 043 041 045 | 046 | 047 | 048 | 045 | 049 ! 050 | 051 | 052 
043 | 043 | 0.46 047 | 045 | 049 | 050 | 051 | 032 | 08 | 08 0.34 
51:04 .49 51 | 032 f 0: 55 57 
04 | 0 | 050 | os1 0» on 03 2 0.57 83 038 0.59 
0.49 | 051 | 052 0.54 0,55 056 | 057 | 0.58 059 | 060 | 061 0.62 
051 | 053 | 054 | 056 | 057 I 058 ! 059 |! 060 |! 08 | 0 
0.53 | 03553 : 0:33 058 1,39 i 9060 62 0.63 | 
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IV. Tabelle ie 
der erforderlichen Wanpdftäcfen cylindriſcher Feüerröhren aus Mejjing, melde bei Röhrenkeifein’ ven Druck 
der Dämpfe auf ihrer äußeren Oberflähe zu erleiden haben und der Härfiten Ginwirfung ded Feuers 

audgej-gt find. 


3 
' (Na der Formel e = 001 d u — 0,0753 berechnet; e. d und n haben die in ber Beilage II. angegebene 


Bedeutung.) 


MWanpftärfen für nachſtehende Atmofphärenpreifungen über den äußeren Luftdruck. 


aa al ar) 5 ı 547,681 6 ORT SEEN 


in Zollen 


f Tr Er0] 
0.09/0.09.0.090.09/0.09|0.09|0.09 











I0.00 0.09/0.09 0.09 0.090.098 


| | j f 7 n 
0.0:1odj.asjae omlounb Ran] 
N | — 

14 J 





20680.00 0.00 . 100. 20 0.100100. 00. 200.2300 0.40 0.10 a ey 0.1010.10 BE ‚0.10 0.10 0.10 = 
24 10.080.090.1010.10)0.10|0.11|0.11/0.11/0.11/0.41.0.1110.11 0.12)0.12,0.1210.12,0.12)0.12/0.1230.12/0.12) 
3  10.080.1010.10/0.11)0,11)0.11/0.11/0.12)0.12 0.120,12 0.1210,12/0.12/0.13 naab.3013 0.1310.1310.13C 
— 94.430.18 —V TUT 0.1440.14 


0.10.14 0.140,44 0.14.0.14.0.15]0.15.0.1510.15)0.15). 





0.10/0.11/0.11)0.110.12)0.12/0.12/0.12)0.13 


34 0.08 | 
01 0.1310.1310.13 


4 10.08 





0.1010.1110.12/0.12]0.12 


I 
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V. Tabelle 


der Gößen, auf welche die Centile init Geberyupaltung. fi Lüften muſſen, damit aller über die 
zuläffige Dampfipannung erzeugte Dampf entweichen kann. 


ln Kan! berednet, wo F bie vom euer berührte Bläde, n bie 


Aimoerbaren bei denen die - Rüftung des Bentiles —— ſoll unds bie bei dieſer Dampffpannung n 
Ranfindende Spannung der Fedek, reduzirt auf den Ventilſitz, bezeigmet.) I): 


Lüftungehöhen ber Bentife für — RE über den äußeren 
undru 


A DEE: VO BEE BUN OR OR: 


in Zollen 


| 


0.41 | 0.10 | 0.09 ‚ur 
0.24 | 0227| 0.20 
0.34 | 0.31,1-0.29 
0.41 0.38 0.36 
0.48 44 0.4 
0.53 | 0; 0,46 
0.58 0.51 
0.63 | 0.59 0.55 
1 0,67 | 101 





in Quadratfuß. 
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Yotlzugsanweifung =“ 


sur 


Königlichen Allerhochſten Verordnung über die Sicherheits Maßregeln 
bei der Anlage und dem Gebrauche von Dampffeſſeln 
vom 9. September 1852. — 


Staats-Minifterium des Innern, dann bes 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten. 

Im Bollzug der allerhöchſſen Berorbnumg vom 

9. Sept. d. J., die Sicherbeits-Maßregeln bei der Anlage 


und dem Gebrauche non Dampifeffein beir., wird folgen« 
de6 verfügt und zur Datnachachtung bekannt gemacht. 


Zu Titel M., Artifel 15 ver Verordnung. 


$. 1. 
- Die Prüfung der Feſtigleit eines Dampffefield muß 
dahin gerichtet ſeyn: 
1. den verlangten Drud durch Waſſer auf die Wände 
bes Keſſels auszuüben ; 
2. während und nad der Action des Drudıs ben 
Keffel durch Augenſchein zu unterfuden; 
3, die etwa eingetretene bieibende Beränderung der Di» 
menfionen des Keſſels und feined Rauminpaltes zu 
ermitteln, 


8. 2. 


Hinſichilich des bei der Keffelprobe zu beobadhtenden 
Berfahrene wird vorgeſchrieden: 


n) Alle Sicperheitsventile, bis auf eined, werden feft 
verſchloſſen; dieſes aber iſt ſo zu belaften, daß es, 
wenn das Waſſer das Doppelte des für den ordent⸗ 
lichen Gebrauch des Keſſels gefatteten Drudes auf 
bie Krflelmände ausübt, gehoben wird. 

b) An dem oberfien Theile des Keſſels iſt ein Rohr mit 
einem Hahn zum Ablaffen des Waſſers anjubringen. 


©) Der Reifel wird nan mit heißem Waſſer ganz ange⸗ 
füllt und dann der Hahn geöffnet, damit der Kefiel, 
felbh wenn derfelbe etwa durch das Einbringen bes 
Waſſers in einen Zuftand ter Spannung verfegt 
worden märe, durch dad ABufammenziehen feiner 
Wände das zu viel hineingebrachte Waſſer wieder 
binaustrüden fann, ohne aufzupören ganz well zu 
ſeyn. 

d) Nachdem der Hahn wieder verſchloſſen worden iſt, 
wird mittelſt einer Drudpumpe fo lange Waſſer in 
den Keſſel getrieben, bis das Ventil ſich zu heben 
beginnt. 

Die Differenz der beiden Waſſerſpiegel in dem 
Pumpfaften vor und nad dem Einpumpen gibt bie 
Menge des eingepumpien und burd ben Keſſel ges 
gangenen Waſſers. 

e) Nun if der Hahn wieder zu Öffnen und das aus⸗ 


Richende Waſſer in ein. Gefäß aufzufangen, ; Der 
Keſſel if dann feinem Bolumen nad bleibend um fo 
viel größer geworden, als das audgeflofene Waſſer 
weniger beträgt, als das in bem vollen Keflel ein» 
gepumpte. 

Das aucs fließende Waſſer muß: der Menge des 
‚Ängepumpten glei ſeyn, weniger bed bei dem Heben 
des Bensiles durch Ausſpritzen verloren, gegangenen 
Waſſers. Dieſer Verluſt läßt ſich direkt nicht bemeflen ; 
er variirt mit Ben Dimenfionen und wer Elaftieität 
des Keſſels 
Die Grenze der Erweiterung, welde fein Dampf: 
kefſel erreichen darf, iſt gewöhnlich un Bertrag 
beftimmt. 

Bezeichnet man den Rauminpalt des ungeprüften 
Keffeld mit v, den Rauminhalt des Keſſels nad ber 
bie zur vertragemäßig feſtgeſtellten Erweiterungsgrenge 
getriebenem Ausbehnung mit v’, die Quantität des 
eingenumpten Waffers mit a, die des audgefloffenen 
und gemeffenen Waſſers mit b, fo darf a-b nur ein 
echter Bruch von vi—v fepn, wenn dem Bertrage 
Genüge geleiftet worden feyn foll, 

Der Waſſerverluſt bei ben bayerifhen mit 12 
Amofphären geprüften Yocomotiven beträgt 2 Maß 
und fleigt mandmal bis zu 6 Maß. Wenn bei 2 
Maß Berlun 1 Maß auf wirkliche Erweiterung bes 
Kefield gerechnet wird, ‚jo befeug die Erweiterung 
16mal weniger als die vorgeihriebene Grenze ber 
fimmte. 


$. 3. 

Bei joldem Drude gibt fi der geringfte Mangel an 
Dichtigkeit ſogleich durch Aueſpritzen von Waſſer fund, 
Um jedoch auch geringes Durchſickern und Schwitzen ein- 
zelner Stellen wahrnehmen zu können, iſt erforderlich, vor 
dem Drudverfude den Keſſel ſorgfältig abtrocknen zu laſſen. 


Geringes Durchſickern oder Schwitzen an ten Ver⸗ 


bindungsflellen iſt dem Keſſel, wenn verfeibe ſich ſonſt gut 
zeigt, nicht nachtheilig. Mitfe MBirhien: icden wa eine 
paormaligen Deigen ganz dicht. 

Bei der Probe iſt Darauf zw feben, daß dad belaflete 
Bentil ringe vollfommen aufliegt, weil es ſich fonft ſchon 
bei geringem Drude' öffnet. 

SW 

‚Die Belaftung des Sicherheits vemils lann auf folgende 
Weiſe ermittelt werden: 

Der Drod einer Mtmofphäre auf 1 Quadrtatduodeci⸗ 
malzoll bayerifhen Maaſes beträgt 12,2247 Zollpfund, 
fann aber, zur Abfürzung der Berechnung, zu 12,225 Zoll 
pfund angenommen werben. 

Dur‘ Multiplikation ver: Zahl 12,225 mit der Anzahl 
der Armofphären, auf welche der Keſſel probiert werben fol, 
erhält man daher. die auf einen Quadratduodecimalzoll 
treffende Belofung. Iſt 3. Di ver im Keffel anzuwendende 
höchſte Dampforud, ‚über den äußeren Drud der Luft, 
— u Atmofppären, der Probedruck alſo — 2 n, fo if bie 
entſprechende Belaflung eines Quadratduodecimalzolles 
—2nx 122235. Rechnet man nun die Fläche der Bentils 
Öffnung. in bayeriihen Quadratduodecimalzollen und multi⸗ 
plicirt die fo erhaltene Anzahl von Duadratduodecimalzoßen 
mit der oben gefuntenen, auf 1 Quadratduodecimalzoll 


treffenden Belaftung, fo gibt das Produft die nöthige Bes 


laflung des Ventiles. 

Iſt alſo die Ventiloͤffnung für den Durchmeſſer 
d = d? > 0,785, fo ift die nöihige Belaſtung bes Ven⸗ 
tiles, welche q genannt feyn fol, q = 2 n x 12,225 x 
d? x 0,785, ober auch q — 49. 19 x n x d2, 

Zieht man von dieſer Belaftung (4) das Eigengewicht 
(a) des Bentiled ab, fo erhält man die Anzahl der Pfunde 
(g-a), die auf das Bentil nod zu legen find, wenn bie 
Belaſtung unmittelbar flatt findet. 

Gedicht die Belaftung mittelſt eines Hebels und iſt: 

q die verlangte Totalbelaftung des Ventile; 

a das Bentilgewict; 


386 


un bad Gewicht des Debrflä;, 70 9: mil apmuamıd 
pas zu — ac EDEN 
Gewicht; 
L.die Ränge des Hehels am Dropalı « zum ni 
“ ängpunkte ‚des Gewichted;. 
I die Hebellänge vom ———— 9— zu vom 2 
feſtigungepunkte der. Ventilſtange; 
die Emfernung des ———— des N vom 


Drebungspuntte, 
fo. hat man " 
TER REN 
und hieraus 
m L (q-a)- Lb 
Ri: Ts — 


‚ber Schwerpunft des Hebeld wird am einfachen dur 
Aufbängen desfelben an einer Schnur und durch Verrücken 
des Aufpängepunkies bis. der Hebel wagrecht fleht, er⸗ 
amittelt. 

Das Gewicht, womit der Hebel auf das Ventil drüdı, 
tann auch dadurch beflimmt werden, daß man den Hebel 
an dem Punfte, wo er auf den Stift des Venliles drückt, 


mit einer Federwage in Berbindung bringt, welche das 
verlangte Gewicht unmittelbar angibt. 


Far merrifhes Maas und Kilogramme berechnet ſich 
das Gewicht in Kilogrammen auf ähnliche Weife, indem 
man alle Maafe in Eentimetern und die Gewichte in Kilos 
grammen ausdrüädt und den Drud einer Atmoſphäre auf 
den Duadratcentimeter zu 1,033 Kilogramme anfegt. 


Zu Titel IV., Artikel 17. 


$. 5. 


Die allen Berechnungen der Verordnung zu Grunde 
gelegte Einheit des Längenmaaſes ift der bayerische Fuß, 
welcher nad der Berorbnung vom 28. Februar 1809 glei 
it 0,2918592 Meter. 

&o oft die Benennung »Zolls in der gegenwärtigen 
Berordnung vorfommt, ift der zwölſte Tpeil des bayeri- 


ſchen nn — BEER zen u ver⸗ 
ee st t 
RD dmt en yaif I 
Berſteht mat uniet ben — 
Preſſion, welche eine Duedfilberfäule von 70 Cemimtier, 
Bi der Temperatur des Nullpunttes gemeſſen, auf ihre 
Unterlage ahdübt ; ſetzt man dad ſpeciſiſche Gewicht des 


Duedſilbers für die ſe Temperatur»gleich: 13,596, verglichen 


mit Waſfer "der größten ¶ Dichtigkeitz ſeht man (ferner 1 


Pfund bes Zollgewichtes gleich JKilogramm und Kilo 


gramm gleich dem Gewichte von 1 Kubildecimeter deſtilit ⸗ 
ten Waſſers der größten Dichtigleit, jo. iſt der Drud einer 
Atmofphäre auf ben, dayeriſchen Quadratduodecimalzoll 
gleih 122247 Zollpfund, und auf den Duabraicentimeier 
glei 1,0333 Kilogramm. 
e 8. 7. J 
Unter einer Pferdekraft wird die Kraft — 
welche erforderlich if, 514 Zollpfund in einer Secunde 
1 bayeriichen Fuß * oder 75 Kilogramm 1 Meter hoch 
zu heben. ’ 
68 : 
Wenn die Wandflärke von Dampffeffeln zu beflimmen 
it, deren Durchmeſſer oder Ueberdruck die Grenzen der 
Tabellen I. oder I. überjchreitet, fo fann zur Werein- 
fachung die Berechnung im falle I. nad dem Bnsbrude 
e — 0,0015 n d + 0,41, 
im falle II. nad dem Ausdrude 


o—nd,0R 
200 
geſchehen. 
Zu Titel VI, Artifel 32. 
$. 9. 
Die nicht felten vorgefommenen beflagensweriben 


Unglüdsfälle, welche durch das Zerfpringen von Dampf- 
keſſeln herbeigeführt wurden, find in ben meiſten Fällen 


887 


als eine Folge ungteigneiet Behandlung derſelben während 
ihres Gebrauches anzuſehen. 

Damit nun ſolchen Unglüdefällen vorgebeugt werde, 
wird allen Befigern von Dampfleſſeſn, Maſchinenmeiſſern 
26, insbeſondere ben mit der Bedienung der Dampfleſſel 
zunaͤchſt betranten Perfonen folgendes: Verfahren zur Pflicht 
gemagt: 

Bor, Allem iſt es zu biefem Zwede erſorderlich, daß 
ber für die Dampfleſſel ſeſgeſetzie Waſſerſſand während 
des Betriebes auf das forgfältigfie- beobachtet und beide 
am Kefiel zum - Erkennen des Waſſerſtandes angebrachte 
Borrihtungen häufig benupt werben, wobei baranf zu 
halten if, daß der Waflerfiand nicht umter die im: Titel V., 
Art. 24, ſeſtgeſetzte Höhe herabſinkt. 


Man beruhige fi dabei nit, daß das Waſſerſtande⸗ 
rohr den richtigen Stand zeigt, fondern benüge von Zeit 
zu Zeit au die Probirhähne, insbefodere in dem falle, 
wenn das Waſſerſtanderohr im längerer Zeit feine Vers 
änderung zeigt, weil dann auf cin Werflopfen desſelben 
zu Schließen if. Wan balte firtd mehrere Glasröhren im 
Borrath, damit eine neue eingejogen werben fann, wenn 
die alte zerfpringen follte. Mit gleicher Sorgfalt beobachte 
man den Dampfmeffer (Manometer), ſobald dieſer eine 
merklihe höhere Spannung dee Dämpfe zeigt, ald nad 
Titel ., Artikel 15, für den Gebrauch des Keffels zu⸗ 
gefanden if. Dian verlaffe fih nicht darauf, daß das 
Sicerpeitärentil von felbft den Ausgang geftatte und ſich 


dadurch die Spannung vermindern werde, ſondern man 


öffne das Ventil ſofort, wobei ſich heraueſtellen wird, ob 
dae ſelbe ſich etwa feſtgeſetzt bat. 


IR dies der Fall, oder entdeckt man plötzlich einen 
zu niedern Waſſerſtand im Keffel, oder endlich gibt ber 
legtere gar durch Zittern u. dgl. Zeichen von Ueberſpan— 
nung oder von Waffermangel, fo darf tod feinedwege, 
wie es in den meifen Fällen aus übermäßiger Furdt 
geſchieht, der Keſſel ſogleich geöffnet, oder das Feuer aus 
der Teuerung herausgezogen werten. Das erftere fönnte 


fofprt has Zesjpringen ober Fottichleudern des Reffels 
herbeifühnen , das letztere wärbe die Gefahr beſchleunigen, 
da durch das Aufrüheen des Brennfioffes augenblicklich 
eine größere Higentwidelung ſtatifſindet. Das Zwed⸗ 
mäßigfte ifi, dem Keſſel zunaͤchſt ruhig Reben zu laſſen und 
alle Menſchen aus feiner Näpe ſchleunigſt zu emifernen. 
Bei denjenigen Keffeln, welde in Rübenzuderfabrifen, 
Spiritusbrennersien, Spinnereien u, dal. am häufigfien 
vorkommen und welche durchgehende Feuerroͤhren und dem» 
äufolge gerade Stirmplatten haben, wirkt, wie verfchiebene 
Erplofionen bewieſen haben, die explobirende Kraft in der 
Richtung der Laͤngenachſe des Keifeld, alfo nad vorn ober 
hinten, weil bie angenicieten. Böhen bie ſchwächſten Stellen 
des Keſſels find, waͤhrend bei benienigen Keffeln, die mit 
gewölbten Böden verfeben find, die ſchwaͤchſte Stelle, mit⸗ 
bin die Ridsung der Erplofion ſich nicht vorper ver- 
muthen läßt. 


Bei den Keſſeln der erfigedachten Art fann man ſich 
mit einiger Sicherheit zur Seite des Keſſels bewegen, und 
hier find dann folgende weitere Vorfihismaaßregein an- 
wendbar, durch welche vielleicht noch die Erplofion verhütet 
werben kann. Man öffne in tem in Mede ſtehenden Falle 
von der Erite her mit einem langen Schürhaden oder 
Anderem Geräthe langfam die Feuerthüren und den Zur 
fiber, damit durch das Durchziehen der äußeren Luft 
ber glühende Keſſel nad und nad abkühlen fann und bie 
Fortentwidelung des Dampfes, der Gafe ꝛc. mo nicht 
fofort ganz unterbrochen, doch vermindert wird, 


Dann öffne man, vorausgeſetzt, daß der Keſſel ges 
ſchloſſen war, wenn man entfernter vom Keſſel dazu irgend 
Gelegenhbeit bar, aber ſehr behutſam und allmäplig einen 
Hahn oder ein Ventil, welcher oder weldes den Dampf 
zur. Berwendung oder im die freie Luſt oder zu beiben 
zugleich adführt. ‚IR dieſe Loslaſſung des Dampfes nur 
auf den Keſſel oder in ſonſt gefährlicher Nähe des ſelben 
möglich, fo if dies mit beſonderer Vorſicht zu bewirlen, 


und ed iſt rathſam, den Dampf nicht allzubatd nad tem 
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es⸗ 


zuerſt votzunehmenden Deffnen der Feuerthüre dus dem 
Dahn oder Bentil in's Freie abzuleiten. Aber auch in 
dem vorbeſprochenen Falle (bei Keſſeln mit Feuerröhren 
und Stirnplatten) iſt es durchaus nothwendig und wird 
es von der allgemeinen Pflicht, Unglücksfällen vorzubeugen, 
geboten, alle in der Nähe des Keſſels ſich fonft aufhalten: 
den Menfchen zu entfernen. ' 

Bemerft man demnähk ein Abnehmen der Gefahr 
dur Fallen der Dampffpantung, des Dampfdrudes an 
dem Manometer ꝛc., und nimmt man die Abfüplung des 
Stefleld wahr, welch letztere man nad Berlauf von zehn 
bis fünfzehn Minuten wohl voraudfegen darf, fo wird 
das Feuer, ohne jegt viel zu wagen, unter bem Keflel 
beputiam pervorgezogen werden können, JR dieſes voll⸗ 
bracht, ſo lann man die Gefahr als beſeitiget anſehen, die 
Feuerthüren müſſen aber noch unausgeſetzt offen gehalten 
werden, Neues Waſſer darf demnäͤchſt erſt dann wieder 
in den Keſſel gebracht werden, wenn man bie gewiſſe 
Ueberzeugung erlangt hat, daß an dem Keffel fein glühen⸗ 
des Eifen mehr vorhanden if. Feuer darf aber nicht cher 
wieder unter dem Keffel angemacht werben, als bie ber 
richtige Waſſer ſtand in dem Keſſel wieder bergeſtellt und alles, 
was in Folge der überſtandenen Kriſis etwa aus feiner ges 
woͤhnlichen, vorfcriftsmäßigen Lage oder Beſchaffenheit 
gelommen if, von Neuem in Ordnung gebracht worden ift, 

Dabei werben die Grmwerbtreibenden, welche Dampfs 
fejjel benügen, dringend darauf aufmerkſam gemadt, wie 
eine forgfältige Auswahl und forgfältige Ueberwachung 
der Heiger und Mafhinenwärter vor Allem notbwendig 
if, um eine bedaͤchtige und deßhalb gefapriofe Behandlung 
der Dampfeffel zu erzielen. Der Wärter einer Maſchine 
ſoll alle Arbeiten kennen, fie praftiich getrieben haben und 
jeberzeit feinen Leuten ein gutes Vorbild ſeyn. Geſundheit, 
koͤrperliche Staͤrke, @elenfigfeit, Ausdauer, Treue, Offen⸗ 
berzigkeit find Eigenſchaſten, welche fein Waͤrter einet 
Dampfmaſchine vermiſſen laſſen foll, 


Au ſcheue man nicht in Fällen der Gefahr geringe 
Verluſte, welde etwa aus einem außergewöhnlicen Stille, 
halten im der Fabrik erwachſen könnten und in -feinem 
Berhaͤlmiſſe zu denjenigen Verluſten ſtehen, welche den 


Unternehiner in Folge einer Keſſelexploſion treffen, Nur 


gu oft hat die Furcht der Heitzer und Mafinenwärter 
vor dem Gtillehalten der Fabrif und von dem fie treffenden 
Berweifen und Geldſtrafen das Zerfpriägen der Keſſel 
berbeigeführt, indem fie die von ihnen fehr wohl bemerften 
bedenflichen Anzeigen am Keſſel, Baffertandsanzeiger, 
Dampfmeffer ac. verſchweigen und feines der vorerwähnten 
Mittel angewendet haben, in der irrigen Borausfekung, 
daß fi der Keſſel wohl halten werde, 

Die Fabrikunternehmer werben daher in ihrem eigenen 
wie im allgemeinen Intereſſe gut daran tbun, ibren 
Heigern ıc. die hier angegebenen Mittel zur Berhütung 
von Gefahren bei Behandlung. der Keffel einzuprägen und- 
denjelben in dem Falle flets Berzeipung angedeihen laffen, 
wenn fie fofort Anzeige maden, daß am Keffel nicht alles 
in Ordnung if. 

& 10, 

Der Niederſchlag, welder den Keſſelſtein bilder, ip 
oft fo beſchaffen, daß er vor feiner Erhärtung zu Steim 
durch Ausblafen bes Keſſels, d, i. dur Austreiben des 
Waſſero aus dem Keſſel mitte R Dampf, fertgeichaffs 
werden fann, wobei dann der lockere Niederfchlag zugleich 
mit dem Waſſer aueſtrömt. Es iſt daher auf das recht⸗ 
zeitige Ausblaſen des Keſſets ein beſonderes Augenmerk zu 
richten und hat wenigſtens allwoͤchentlich einmal zu geſchthen, 
wenn das Speiſewaſſer viel erdige Beſtandtheile enthaͤlt. 

Münden, den 7. October 1652, 

Auf Seiner Majeſtät des Könige Allerpöhften Befehl: 

». Zwehl. Sreiberr v. Pelkhoven. 

Durch den Miniſter 
der geheime Secretaͤr: 
Miniſterialrath Wolfanger. 


ñ — —— — 


Königlich 


Amts⸗ und 






für die 


Bayeriſches 
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Speyer, den 18, November 


1832. 





Subalt: 


Belanntmachung, Uebereinkunft mit Württemberg, die Verpflegungs- und Beerdigungeloſten gegenfeiiger Staateaugthetiger betr, — 
Burean bei der Kenigl. Regitrung der Pfalz betr. — Anfauf von Nemontepferben fur das Körigt, Mil 


} .— Das Anmeldungs⸗ 
tar. — Die im Jahre 1852 im 


——— irfe von Schwaben und Neuburg ſtattgehabien Hagelbeſchadigungen betr. — Preijeyertbeilung beim Landgeſtiu⸗ in Zweibrüuden pro 
18 - i 


Er te erledigte Einnehmerel Hornbach beit, — Eurfiren 
vom Dtonat October 1852. — Kẽniglich Allerhöchſte Genehmigung zur Annahme einer fremden Deroration,. — Diet! 


falſcher Münzen betr, — Betriebe Grgebniß der Bfätziichen Ludwigsbahn 


richten, — Ge: 


werbsprivilegien-Verleihungen, — Gours der Bayerischen Staatspapiere. 





Befanntmadung, 
Uebereinfunft mit Württemberg, die Verpflegungd: und Beeys 
dizungdfoften gegenieitiger Staattangehöriger keir. 


Staatsminijterium des Königlichen Haufes 


und des Neußern, dann bes Innern. 

Die Königl. bayeriiche und die Königl. wärttember: 
giſche Regierung find übereingefommen, jene Grundſätze, 
welde bezüglih ter Kur: und Berpfle„ungsfojten von ten 
in den beiberfeitigen Staaten erfranfenten oter veruns 
glüdenden unbemittelten Untertpanen im Jahre 1827 tes 
zeits feRgeRellt worten find, auch bezüglich ‘der Beerdis 
gungefoften in Anwendung bringen zu laffen, zugleich aber 
aub dem Na 2 der vorerwäpnten Uebereinkunft vom Jahre 
1827 (Döllinger, Band XI. pag. 522 8. 69) nunmehr 
nachfolgende Faſſung zu geben: 

N 2. Da jedoch biefe Verbindlichftit immer rur 


‘ v. Zwehl. 


ſubſidiariſch bleibt, fo if der verurſachte Aufwand in dem 
Falle nad billiger Berechnung zu eriegen, wenn bie eige= 
nen Mittel der Verpilegten oder Berflorbenen die Mög— 
lichfeit hiezu darbicıen oder wenn bie nad privatredt- 
lichen Grundjägen zur Zahlung der Kurs Berpflegunge-, 
dann Leichenkoſten verpflichteten Perfonen, nämlih bie 
Ajcendenten und Deicendenten, fowie der Ehegatte bedfel- 
ben dazu vermögen» find, was erforderlichen Falles durch 
amıliche Nachfrage bei der heimanlichen Behörde zu eı heben iſt. 
Münden, ten 27. October 1852, 


Auf Seiner Mojehät des Königs Allerhöchſten Befehl: 
Schr. v. Pelkhoven, 
Königl. Staaterath. 
Dur tie Miniſter, 
rer König. Ruh: 


Oehele. 
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Ex off. Nro, 2iß Pr. K. pr. den 15, Rodember 1852, 


(Das Anmeltunge Bureau bei der König. Regierung ver 
Prialz betr.) 


Das Prafidium 
der Koͤniglich Bayeriſchen Regierung der Pfalz 


fieht ſich veranlagt, zur nothwendigen Beihränfung der 
bisher bei dem Anmeldebureau vorgebrachten Geſuche und 
zur Befeitigung formell oder materiell unfatipafter Anlie⸗ 
gen folgende Anordnung zu treffen: 

1, Reine Parihei darf im Unmelbebureau zu Protofoll 
vernommen werben, welche nicht einen gebrudten mit 
dem Schwargdrudjiegel des unterfersigten Praͤſtdiums 
verfehenen Zettel vorzeigt, worauf ſich Name des 
Petenten und bie Worte befinden: 

Zum Anmeldebureau. 
Speyer, den xx. 


Das Prafivium der Könige, Regierung 
der Pfalz. 


Solche Zettel wird der unterfertigte Regierungs⸗ 
Präfident jenen Partheien einpändigen laffen, beren 
Vorſtellungen er für das Vorbringen beim Anmelde: 
bureau geeignet erachtet. 

Das Datum des Zetteld dient dem Protofolli» 
renden zugleih zur Gontrofe über den rechtzeitigen 
Gebrauch der eriheilten Verweiſung zum Anmelde: 
bureau. 

2. Das Anmeldeburcau haben abwehslungeweife die 
Regierungd-Acceffiflen zu führen. 

3. Anbringen von Partpeien, welche vorerfi der erftin- 
ſtanzlichen Berbefcheidung unterliegen, werden mittelft 
ber in dem Praͤſidial Ausſchreiben vom 11. Februar 
1837 Amtsblatt erwähnten Borweife an die Unter« 
behörden verwieſen. 

4. Da das Unmeldebureau eine Abmweihung von dem 
vorgeichriebenen Geſchäftegang, vermöge beffen bie 
Geſuche der Partheien ſchriftlich auf Stempel und 


Duplifat vorzubringen find, entpäft, fo wird ber un⸗ 
terzeichnete Regierungs » Präfitent nur in feltenen 
Fällen und nur türftigen Perjonen die Bewilligung 
zur profofollarifchen Auſnahme ihrer Geſuche beim 
Anmeldebureau eriheilen. 

5. Borfiehende Anordnung wird mitteld des Amtsblattes 
fämmtlihen Behörden und dem Publifum zur öffent- 
lihen Kenntniß gebracht. 

Speyer, den 9. November 1852. 


Hoh e. 


Ad Nrm. Exlı. 2478 D. pr. den 15, November 1852, 


(Den Anlauf von Remontepferden für das Königl, 
Militär beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Un 
fämmtliche Königl. Landcommiffariate ter Pfalz. 


Bon einer Commiſſion des Königl. bayerifhen 1. 
Ehpevaurlegerd:Negiments werben im Laufe tes naͤchſten 
Monats mehrere für die leichte Eavallerie taugliche Pferbe 
in der Pfalz angefauft werten, 

Diefe Pferde müffen bid zum naͤchſten Frühjahre das 
Alter von 5 und 6 Jahren haben. 

Die Anfaufeflationen find wie folgt und wird das 
Raufgefhält jededmal Morgens zwiſchen 10 und 11 Uhr 
an den üblihen Wufterungsplägen begonnen. 

Am 30, November 1852 in Haßloch. 


» 1. Dezember » Franlenthal. 

„" 2% " ”» Lambsheim 

v„ 4 7 »"» Kirchheimbolanden. 
„5 " v"» n» Winnweiler, 

" 6 " v» Obermoſchel. 
"8 " » Kaiſerolautern. 


— 
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Am9. u, 10. Dezemb. 1852 in Landſuhl. 


„ 41. " „ Munchweiler. 
„ 12. ” " ‚Homburg. 
„43,014 ” " » Zweibrüden, 
v 15. n” v„ n Bliedlaflel, 
» 16. ".- vn» : Reinheim, 
18, " nm Pirmafens. 
19. " „WLaldpfijchbach. 
«“J21t. " " u»  Bergyabern. 
22, n „ " Rungenfandel, 
23. n "„ Landau. 
u 24, ” "„ Difendach. 
nv 27, " "„ Speyer. 


Sämmilide Königl. Yantcommiffariate werden hievon 
mit dem Auftrage in Kenntniß geſetzt, nicht nur dafür 
geeignete Sorge zu tragen, daß Vorſtehendes unverzüge 
lid in allen Gemeinden des Bezirkes durch die Schelle 
befannt gemacht werde, damit die beiheiligten Pierbebefiger 
rechtzeitig Nachricht davon erhalten, fondern auch der er⸗ 
wähnten Commiffion ſelbſt bei der Ausführung des frage 
lichen Anfaufsgeihältes jede etwa möthige Unterſtützung 
zuwenden. 

Speyer, den 13. November 1852, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 


Kammer ded Innern. 


Hohe 


Yuttringshaufen. 


Ad Nrm. 1764 D pr. den 10, November 1852, 


Die im Jahre 1852 im Reyierungebe,tife von Schwaben 
und Neuburg ſtaugehabten Hagelbeichänigungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Im Laufe des jängf verfloffenen Sommers find viele 
Brmeinden des Wegierungebezirfs von Schwaben und 
Reuburz,. namenilich in den-Randgerichtsbezirfen Lauingen, 


Neuburg und Högfärt, vom Hazelſchlage beſonders ſchwer 
betroffen worden. 

Seine Mafjefät der König haben inhaltlich 
hoͤchſter Entſchließung des Königl. Staatsminifleriums des 
Inneren vom 29. Detober d. J allergrädigft zu genehmi⸗ 
gen gerußt, daß für bie hülfsbedürftigen Hagelbeſchädigten 
diefer Gemeinden ein Aufruf zu freiwilligen Beiträgen im 
Königreiche erlaffen werke. - 

Demzu'olge werden ſämmtliche König. Landcommiſſa⸗ 
riate aufgefordert, in den Gemeinden ihrer Bezirke durch 
Bekanntmachung eines geeigneten Aufrufes auf freiwillige 
milde Gaben für die Verunglückten hinzumirfen, für bie 
entſprechende Empfangnahme ter eingehenden Beiträge 
Sorge zu tragen und deren Einſendung binnen 8 Wochen 
an das expedirende Secretatiat ter unterfertigten Stelle 
zu bewirfen und über das Refuftat Anzeige anher zu ers 
ftatten. 

Spever, den 9. Novemter 1852, 

Koniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 
Sobe 


4) 


Schalt, 


Ad Nrm, Exh, 1862 D. pr. den 15. November 1852. 


(Die Vreiſevertheilung beim Landgeſtüte in Zweibrüder pro 
1844 betr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am 11. Detober dieſes Jahres an dem 
Vandgeftüte zu Zweibrücken flattgehabten öffentlichen Preifer 
vertheilung find ten nachgenannten , Pierbebefigern bie 
nebenbemerfien Preife zuerlannt and nebſt den Preisfapnen 
behändigt worden, was andurd zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

I. Mutterfiuten. 


1. Hufiong, Jacob ron Mörebach .. 100 £ 


2, Stod, Johann von Anopp. «2: 
3. Brügel, Adam von Langwieden, „ . « 
4. Müller, Ricolaus J. von Gerparbebrunn 
5. Ragner, Nicolaus jun. von Langwieden 
6, Gentes, Jacob von Oberauerbah « . 
‚7. Seregmäller, Gonrad ven Hornbah . 
8 Study, Peter von Kleinbundenbach . .» 
9, Bisport, Georg Jacob von Höpeifchweiler 
10, Rohrbader, Ludwig von Kädhofen .„ . 
11. Müller, Michael von Gerhardobrunn.. 
12. Beith, Daniel von Delfed . x 2. 
13. Kiefer, Paul von Lambstorn ,. . . » 
14. Yang, Yubwig von Zweibräden. . . » 
15. Bagner, Nicolaus jun. von Langwieden 
16. Bold, Jacob von Höpfröfden . » .» . 
17. Shwidt, Jacob vom Faltenbufcherhof 

18, Kreß, Friedrih von Pirmafens . . . . 
19. Stalter, Jacob vom Truppaderbof . 

20. Munzinger, Mid. II. von Gerhardsbrunn 
21. Bollmar, Philipp von Stampermühle , 
22. Heing, Balentin von Yangwieden . . » 
23, Krämer, Jacob von Beihofen. . . » 
24. Heing, Adam I. von Martinehöh.. . . 
25. Kehler, Jacob von NRheinheim . . . . 
26. Stalter, Jofepb von Monbijou . . . 
27. Mülter, Adam son Dberndeim. . » 

238, Roller, Heinrih von Kirchenarnbach 

29, Knerr, Georg von Walshaufen, . » » 
30, Dunzinger, Philipp von Käshofen . 

31. Bold, Midacl von Rnopp . 2 +. 
32. Miſcho, Johann von Rheinheim „ . » 
33 Wald, Michael von Nheinpeim . .» » » 
34, Linn, Balthafar von Winzen . . u. 
3, Schneider, Midael 1. von Martinshöh 
36. Kinn, Heinrih von: Großbundenbach. 
37, Berber, Jacob von Bıldn . .» 


90.4 
80 ” 
70 „ 
65 u 
6. 
55 
50 „ 
40 [23 
40 u 
35 u 
30 „ 
30 „ 
50 „ 
25 w 
25 " 
25 
20 „ 
20 [2 
20 „ 


Erpielten 


Geſchichts-Thaler. 
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MH. -Stutfoplen. 
1. Anna, Franz von Rheinpeim. .. . . 
2. Höh, Jacob von Höhfröfchen. . 
3. Böpr, Friedrich vom Langenbergerhof ... . 
4. Hoffmann, Jacob von Niederhaufen . «.. 
5. Dettweiler, Joh. vom Heckenaſchbacherhof 
6. Weidmann, Ppilipp von Niederauerbach 
7. Stalter, Joſeph von Monbijou . 
8. Stalter, Zacob Wib, vom Heidelbingerhof 
9. Bdlder, Jacob von Thalfröfhen . 
10. Schneider, Chriſtian von NRimfchweiler , 
11, Stalter, Jacob vom Truppaderhof . .. 
12, Höp, Balentin U. von Gerparbebrunn . 
13, Weber, Johannes von Hormnbah : .» » 
14. Rod, Georg von Herbigheim . ... . 
15. Ziel, Adam von Stambahb . .» » » . 
16, Bollmar, Daniel von Kädbofen . » » 
17. HöH, Michael von Gerharbabrun.. . + 
18. Klein, Philipp vom Jrheimerbammer, . 


U Hengfifoblen. 
1. Weis, Adam von Martinshöhb . . » « 
2. Kettenring, Balentin von Rnopp . . » 
3. Weber, Johann vom Hornbacherhof .' . 
4. Blinn, Jacob von Kleindbundenbad . . 
5. Florſch, Gebrüder von Ryeinpeim.... » 
6. Kiefer, Peter von Herfoberg - » » + 
7. Kadpar, Daniel von Dberauerbab . . 
8. Schleppy, Heinrih Jacob von Altfladt . 
9. Bold, Jacob von Höhfröfhen . » . 
10. Höh, Adam von Martinshöh . x. 

IV. Weitpreife, 
Krank, Jacob von Langmel . . .. 

Speyer, den 9. November 1852. 


50 4 
45 u 


0 


30 „ 
25. 
20, 
20 
20 „ 
20 „ 
15 " 


Erpielten 
Geſchichts⸗Thaler. 


15 u 


Erbielten Ge⸗ 
ſchichts⸗Thaler. 
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Aoniglich Bavyeriſche Regierung ber Pfalz, 


Kammer des Innern. 


Du Der 


luttringshaufen: 
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Ad Nrm.Exh. 1725, K. pr. den 10. Roormbrr) 1852, 
(Die erlebigte Einnehmeret Hornbach bein) _: 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch ven Tod des Einnehmers Juſtus erledigte 
Steuer ⸗ und Gemeinde Einnehmerei Hornbach wirb mit 
Bauz auf das Ausichreiben vom 21. September 1832 
(Amtsblatt Seite 552) zur Bewerbung ausgeſchrieben. 
Speyer, den 4. November 1852, 


Köntglih Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern und ber Finanzen. 
Hohe. 

Für den Director: 
Emonts, 
Ernefi. 


Nro. 1474 D., pr. ben 10. November 1852, 


(Gurfiren falſcher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige, . 


Nachſte hend wird ein’ Ausfchreiben der Könige, Res 
gierung von Unterfranken und Wfchaffenburg vom 20, v. 
M. zur Warnung bes Publikums und gleichmäßigen Mach⸗ 
achtung für die Polizeibehörden der Pfalz veröffentlicht, 

Speyer, den 9, November 1852, 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 
Hohe, 
Schall. 





Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
An 


ſammiliche Diſtrikspollzeibehorden des Regierungs⸗ 


Bezirkes. 


In der Stadt Aſchaffenburg wurde unlaͤngſt bei einer 
öffentlichen Kaſſe ein falſcher Kronenthaler eingenommen. 


Derſelbe iſt ein. fogenannter engliſcher Aronenthaler, ‚der 
im Innern aus Kupfer beſteht und mit der Oberfläche 
eines aͤchten Stücks überzogen if; ed können daher derar⸗ 
tige Münzfüde, welche einen Silberwerth von 36 bis 40 
haben, von einem ächten Münzftüde faum unterſchieden | 
werben, 

Der fragliche falſche Kronenthaler war mit der Jah⸗ 
reszahl 1796 bezeichnet. 

Indem vor ber Annahme derartiger falſcher Mürzen, 
welche im Curie häufig vorkommen follen, hiemit ges 
warnt wird, werben bie Polizeibehörben hiemit angewiefen, 
gegen deren Berfertigung und Verbreitung Spähe zu ver» 
fügen und gegebenen Falles den befichenden Borichriften 
gemäß einzufgreiten. 

Würzburg, ten 20. October 1852. 

Königl, Regierung vom Unterfranfen und 

Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Zu Rhein. 
Moſer. 


u. pr. ben 4. November 1852. 
Betriebs:-Ergebuif 
der Piälziihen Ludwigsbahn 
vom Monat October 1852, 


#3 % 

45740 Perſonen erirugen “0.00. 26034 32 
131835 CEir. ht , » 0.0» 1701138 
272000 Gtr. Kohlen „, . . R . 41209 2 
Summa der Beiriebs- Einnahmen . 84255 12 

Der Monat Detober 1851 ertrug . 689206 48 
Mepr-Einnapme im October 1852 . 16048 24 


Ludwigébafen, ben 2, November 1852. 
Die Direction, 


Koͤniglich Allerhoͤchſte Genehmigung zur — 
einer fremden Decoration. 


Seine Majeſtät der König haben vermöge 
allerhöchſter Entſchließung vom 14. Detober I. 3. bem 


Königl. Regierungs » Präfidenten der Pfalz, von Hohe, 


allergnävigft zu geftatten gerubt, das von Seiner Königl. 

Hoheit dem Großherzoge von Heſſen ihm  verliehene 

Komthurkreuz I. Claſſe des Berdienftordens Philipps des 

Großmüthigen annehmen und tragen zu dürfen, 

—ñ —— — — —— e — 
Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich unterm 
12, October 1. 3. allergnädigft bewogen gefunden, de 
beiderfeitigen Stellenraui des Regierungs ⸗Secretärs Franz 
Grajer in Speyer und des geheimen Kanzliften im 
Staatsminifterium ber Finanzen Chriſtien Erneſti — 
vorbehaltlih des Proviioriums — wornach Ernefti ale 
Regierung: Seeretär I. Caſſe bei der Königl. Regierung 
der Pfalz und ꝛc. Grafer als geheimer Kanzliſt zum 
Staatöminifterium der Finanzen gelangt, zu genehmigen, 


Zufolge höchſter Entihliefung des Königl. Staate- 
Minifteriums des Innern für Kirchen- und Schulangeler 
genheiten, d. d. 26. Oetober 1852, wurde dem Subrec⸗ 
toratd s» Berweier Wupelm Döderlein in Bergzabern 
die Stelie eines Subreciord und erflen Lehrers an ber 
lateiniſchen Schule daſelbſt übertragen. 


Durch Beſchluß König. Regierung der Pfalz, Lamr 
mer ded Innern, vom 22. Dctober I. J. wurbe ben Ge⸗ 
meinderaih Johannes Clos zu Liebethal, Landcommiſſa⸗ 
riats Cufel, zum Adjunkten dieſer Gemeinde ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 2. November 1852, wurden 
1. der bisherige Adiunft Johann Georg Röther 
zum Bürgermeifler, 


2. das Bemeinderaihemiglich Franz ®chrfein:Daub 
zum Mbjunften der Gemeinde Naipiog, Landcommiſ⸗ 
ſariaid Germerdpeim, ernannt A BPET- i 

—e’ r — > 13 h3 *8 
Dur Beſchluß der Königk. Sun der: 
Malz, Kammer des. Innern, vom 180 Ociober 1882; 
wurde der: bisherige iſraelitiſche Lehrer zu; Obermoſchet, 
Jacob Strauß von Dinloferode, zum Lehrer an der 
iſraelitiſchen Schule zu Darkheim, Landcommiſſariats 
Neuſtadt, in propiforifcher Eigenſchaft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz vom 
20. Detober I, J. wurden die bieperigen Verweſer an 
den fatbolifhsteutfchen Schulen 
a) zu Wittersheim, Johann Hanjel, und 
b) zu @erdheim, Johann Ludwig Henrich, 
zu wirklichen Lehrern in proviſoriſcher Eigenschaft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz vom 
21. October I. 9. murbe ber bieperige Gehülfe an ber 
proteſtantiſch teutichen Schule zu Niederhochſtadt, Landeom⸗ 
miffariats Landau, Auguſt Dürfheimer, zum wirk⸗ 
lichen: Lehrer in proviſoriſcher Eigenſchaft an dicke Säule 
ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz dom 
22. October 1852 wurde der bisherige Schulgehülfe zu 
Altleiningen, Chriſtian Kla g, zum Lehrer an der prote⸗ 
ſtantiſch⸗ ieutſchen Schule zu Hertlingehauſen, Landcommiſ⸗ 
ſariats Frankenthal, in proviſoriſcher Eigenſchaft ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz vom 
22. Dctober I. I. wurde der bidberige Schulgehülft Ni⸗ 
folaus Miedel zu Hafiel zum Lehrer an der fatholiich- 
teuiſchen Schule zu Mörzheim, Lanbcommiffariats Landau, 
dann der bisherige Privargepütfe zu Gleishorbach, Fried» 
rich Sutter, zum Grhätfen an der proteſtantiſch⸗ teutſchen 
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Säule zu Frankweiler, Landeommiffariatsd Landau, beide 
in proviforiicher Eigenſchaft ermannt, 


Durch Beſchluß der: Königl. Bayer. Regierung ber 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 23, October 1852, 
wurbe der Schulverweſer Hermann Bernhard zu Mleins 
niedespeim zum Lehrer. an der dortigen proteftantifch-teuts 
ſchen Schule in proviſoriſcher Eigenſchaft ernannt, 





Durch Beihluß der Königl. Regierung der Pfalz 
vom 29, October I, 3. wurde der Schuldienft: Eripectant 
Heinrih Ludwig Doll von Niederhochftadt zum Gehülfen 
an ber proteſtamiſch⸗ teutſchen Schule. zu Steinweiler, Land⸗ 
<ommiffariats Germersheim , ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl, Regierung ber Pfalz 
vom 29. Dectober I. 3. wurde der Schuldienft» Erfpectant 
Michael Wolf von Ingenheim zum Gehülfen an der 
tatholiſch⸗ ieutſchen Schule zu Mlingenmünfter, Kandcommifs 
fariats Bergzabern, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz vom 
29, October I. 3. wurden 
a) der bisherige zweite Gehülfe zu Offenbach, Landcom⸗ 
miffariats Yandau, Jacob Leibrecht, zum erften 
Gehülfen an der fatholiich »teunichen Schule daſelbſt 
und 
b) der bisherige Privasgehülfe Heinrich Duttenhöfer 
von Mußbach zum wirflihen Gehülfen an ter pro- 
teftantifch »teutfchen Schule zu Haßloch, Landcommiſ⸗ 
ſariats Neuſtadt, 
ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz vom 
29. Dctoter I, J. wurde der Schuldienſt-Exrſpectant Jar 
cob Müller von Alfenz zum Verweſer der Lehrerſtelle 


an ber proteflantisch » teutfchen Schule zu Staplberg, Lande 


commilfariats Kirchheim, ernannt. 


Dur Beſchluß der Königl. Bayer. Regierung der 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 29, Dctober 1852, 
wurde ber Schulverwefer Adam Juſt zu Mittelbexbach 
zum Lehrer an der Farholifch » teutfchen Borberritungsihufe 
resp. zum Gehülfen daſelbſt in proviforiiger Eigenſchaft 
ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pſalz vom 
29. Tctober 1. 3. wurde der Schuldienft» Exfpectant Jo⸗ 
banned Marzall von Kaiierdlautern zum Verweſer der 
Vorbereitungslehrerds resp. der Gehülfenſtelle an der pro⸗ 
teſtantiſch teurfchen Schule zu Enlenbach, Yandcommiffariats 
Raiferdlautern, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Rams 
mer des Innern, vom 30. October 1852, wurde ber bie- 
perige Gehüffe zu Doͤrrenbach, Michael Hey, zum Ber- 
wefer ber Yehrerfielle an der proteſtantiſch ⸗teutſchen Schule 
zu Schweigen, Kandeommiffariatd Bergzabern, ernannt. 


Durch Beihluß der Königl. Bayer. Regierung ber 
Pfalz, Kammer bed Innern, vom 4. November 1852, 
wurde der Schuldienft » Exfpectant Jacob Brandflätter 
von Homburg für das Jahr 1855 zum Bermwefer der 
Gehütfenftelle an ver latholiſch-eutſchen Schule zu Erbach, 
Landeommiflariats Homburg, ernannt, 


Durch Beſchluß der Königl. Bayer. Regierung der 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 4. November 1852, 
wurbe der Schuldienfl » Erfpectant Jacob Ludwig von 
Steinbach zum Privatgehülfen des Lehrers Jacob Wiß⸗ 
ler zu Bliesdahlheim, Yandcommiffariatd Zweibrücken, 
ernannt, 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz 
vom 4. November I, 3. wurde der Schuldienfi-Erfpectant 
Heinrich Knecht von Mittelbach zum Verweſer der Leh⸗ 
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rerfielle an ber protelantiih-teutihen Schule zu Wattweir 
ler,. Landeommifjariatd Zweibrüden, ernannt. „ 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz 

vom 4, November I. 3. wurde 
1. der Schuldienſt-Exſpectant Heinrih Krebs von 
Als heim zum Oepülfen an ber proteftantifch = teutfchen 


Säule zu Gönnheim, Yandeommiffariars Neuftadt, 


2. der Sculdienfl - Erfpecrant Johann Jacob Kifher 


von Medelsheim, zum Bermwefer der Vehrerflelle an 
der katholiſch-teutſchen Schute zu Seymweiler, Land: 
tommiffariats Zmeibrüden, 

ernannt. 


Durch Beſchluß der Könige Bayer. Regierung der 
Pialz, Kammer tes Innern, vom 4, November 1852, 
wurde der Schulditnſt-Exſpectant Sebaſtian Altſchuhb 
von Rechtenbach zum Gehülfen an ver katholiſch-eutſchen 
Schule zu Arzheim Lantcommiffariatd Yandau, ernannt. 


Durch Beſchluß der Rönigl. Regierung der Pfalz vom 
5, November I. 3. wurde der Schuldienft » Erfpectant und 
bisherige Verweier an der katholiſch-teutſchen Schule zu 
Nänſchweiler, Jopannes Jäger, zum wirklichen Lehrer 
an der erſten katholiſchen Schulfitlle zu Martinshöhe, 
Landcommiffariats Homburg, in proviforiiher Eigenſchaft 
ernannt. 


— ————————————— —— — 


Gewerbsprivilegien-⸗Verleihungen. 

Seine Majeſtät der König baben unterm 26. 
September I. 3. dem Maſchinenſchloſſer Iynag Wieder 
mann von Münden und dem Scloffer Michael Settele 
von Miesbach ein Srewerbsprivilegium auf Ausführung 
iprer Erfindung, beftchend in einem eigentpämlidhen Ber: 
fahren bei der Verlohlung von Torf, Holz und Brauns 
Topfen für ten Zeitraum von fünf Jahren; 





unterm 2, Dotober I. J. dem Chemiler Paul Ed. 
hardt von Bönigheim in Württemberg, zur Zeit in Münden, 
ein Gewerbeprivilegium auf Aueführung feiner Erfindung, 


beſtehend in Anfertigung lünſtlicher Steine ju Mauern, 
‚Pflafter,Eonfoten, Fußböden, Rinnen, dann in Anfertigung 
vom Steingeugarbeiten . aus dieſer fünflichen Mage, für für 


den Zeitraum von fünf Jahren, und Hr mm 

unterm 7, Detöber 1. J. dem Medanifus und Stäbt- 
ubımader Johann Mannhardt von Münden ein Ge— 
werböprivilegium auf Ausführung feiner Erfindung, befte- 
bend im eigenthümlich conftruirten Thurmuhren, welche 
mit nur zwei Werfen und Gewichten alle Funktionen ber 
früheren Uhren mit vier Werfen verrichten, den einfachen 
und möglich gleichmäßigen Bang haben, wegen ber om 
Gehwerk abgeiondert zu vergrößernden Kraft zum Zeiger: 
treiben und Schlagen mit möglicher Benugung Älterer 
Theile — Hatt oden — unten im Thurme aufgeächt wer- 
den fönnen, größere Dauer und leichtere Bedienung erzies 
len laffen und zugleih um den billigſten Preis hergeſtellt 
werden können, für ben Zeitraum von fünf Jahren zu 
ertheilen gerubt. 





Cours der Bayer. Steantspaplere. 


Augsburg, den il. November 1852, 
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Speyer, den 22. November 


Bayerifhed 


Fntelligenzblatt 


4 


F 





1832. 





Subalt: 


Unterftügumgsvevein für Das Anıies und Kanzleiperſonal. — Reyertorium über die Sanbtagsverhandtungen des Jahres 189/53. — Verwentung des 
Altes u Kaminröhren. — Brand bei Balentin Reſchy 1. zu Wallhalben. — Wiederbefegiing ber erledigten pyotertantiichen Pfarrei Xauter- 


erden, 


canats gleichen Namens. — Bekanntmachung, Ankauf, von MilitierMonturfüden. — Unterfuchung wegen. Uebertretung des Prefe 


ſtrafgeſekzes durch die Druckſchrift: »Mapolron der Kiehte, ven Victot Huge.⸗ —- Dienternachrichten. 


Nro. 2518 D. pr. den 18. November 1852. 


(Den Unterflügungdverein für das Amts- und Kanzleis 
perfonal beit.) 


Im Kamen Seiner Majeflät des Könige, 

Durch die nachſtehend abgedruckte höchſte Entſchließung 
der Königlichen Staateminiſterien des Innern, dann des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 10, November 
v. 3. if die unterferrigte Stelle beauftragt, bie öffent: 
Hichen Diener und Functionäre ohne pragmaliſche Rechte 
auf den Unterfügungeverein für das Amis» und Kanzlei⸗ 
perfonal Lefonverd aufmerffam zu maden. Wenn in 
irgend einen Regierungsbezirke, fo iſt dieß in ber Pfalz 
nothwendig; denn während diefer höchſt nünliche und empfeh⸗ 
lenewerthe Berein in Oberbayern 1199, in Niederbayern 
219, in der Oberpfalz und Regensburg 175, in Obere 
franfın 269, in Miütichfranfen 305, in Unterfranken und 


Aſchafſenburg 256 und in Schwaben und Neuburg 348 
Mitglieder zäplt, hat die Malz deren bisher nur 52 aufs 
zuweilen. Dieſe geringe Beiheiligung fann zum Theile 
den frühern unglücklichen Geſchäften des Vereines, worüber 
aber jegt bie erwähnte höchſte Miniſterialentſchließung volle 
Beruhigung gewährt, theil® aber und haupıfählic wohl 
der geringen Befannticpaft mit den Sagungen und bieherigen 
Veiftungen des Vereins zugefchrieben werden. Um nun den 
Verein in der Pfalz mehr befannt zu maden und dadurch 
der höchſten Ortes angeorbneten Empfehlung beefelben mehr 
Nuhtrud zu geben, hat der Berwaltungdrath bes Unter⸗ 
flügungsvereined für das Amid- und Kanzfeiperfonal auf 
Veranlaffung der unterfertigten Elle ein Promemoria 
audgearbeitet, welches nachſtehend ebenfalls der Deffentlich⸗ 
feit übergeben wird, Möchten bie aud in ber Pialz fehr 
zahlreichen Bebdienfleten ohne pragmatifche Rechte birje Ges 
legenhtit, ohne große Opfer 8 ſelbſt Bär ben Fall ber 


Dienftuntauglickeit, für ven Haß früperen Abflerbens aber 
ihren Hinterlaffenen ein regelmäßiges Einfommen zu fihern, 
nicht verfäumen. 

Speyer, den 17. November 1852. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern. 
Imp. Pr. 
Bettinger. 
Schalt. 





Staatsminiſterium des Innern 
und 


Staatsminiſterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 


Die Bevollmaͤchtigten des Unterſtützungs-Vereines für 
das Amis- und Kanzlei-Perfonal haben bei Gelegenheit 
der im September I. 3. flattgehabten Generalverſammlung 
die Bitte gefelit: 

Es möchten nunmehr, da der Verein in feiner 
neuen Begründung zweifellos vollſtändige Sicher⸗ 
heit gewähre, fämmtlihe Gemeinden und ind» 
befondere jene mit magiftratifcher Verfaffung auf 
die nun erreichte fihere Baſis und auf die Zweds 
mäßigfeit des Beitritted ihres Unterperſonals 
(öffentliche Diener und Functionäre ohne prag⸗ 
matiihe Rechte, Für welche zunüchft und haupt⸗ 
fählih der Verein gefiftet worden fey) aufs 
merfjam gemacht werben, 

Die Bittfteller haben fih zur Begründung ihres Ges 
ſuches auf den in Borlage gebraten Rechenſchaftsbericht 
und bie Ergebniffe bed jüngſten Rechnungsabſchluſſes bes 
rufen, welche im MWefentlichen Folgendes entnehmen Taffen: 

Die im Dezember 1845 mit allerhöchſter Benehmi⸗ 
gung in's Leben getretene und unter den ſchwierigſten Ver⸗ 
bäftniffen durdpgeführte Neugeſtaltung des Bereines hat 


fih in allen Beziepungen als eniſprechend unb auf richti⸗ 
gen malhematiſchen Grundlagen berupend bewährt. 

Während nemlih nah einer Berechnung vor dem 
Jahre 1846 das Bermögen des Bereined an Rapitalien 
und Kaflabeftand, einfchließlih tefien, was er aus dem 
Beiträgen der Mitgliever nah dem damaligen Stande zu 
erwarten hatte, den Ausgaben gegenüber, welde nad der 
früheren ungeregelten Stala an die Witwen und Waiſen 
allmäpfig zu leiſten geweſen wären, ein bedeutendes Defis 
zit entzifferte, weift die — nad dem Stande vom 31. Der 
zember 1850, unter Beobadtung gleicher Grundfäge und 
mit cicem im Weſentlichen übereinfimmenden Ergebniſſe 
von zwei bemährien DMathematifern durchgeführte Berech⸗ 
nung den Gefammibetrag des gegenwärtigen und fünftigen 
Bereinsvermögend zu 1,922,695 A, und jenen der Laſten 
zu 1,884,319 4, fohin ſtatt des früheren bedeutenden Des 
fisits nunmehr einen Ueberihuß von 38.376 A nad, 


In weiterer Folge der Neugefaltung des Bereines 
find die laufenden Ausgaben tes Jahres 1850 durch bie 
laufenden Einnahmen volldändig gevedi, weder Kapitalien 
noch Kapitalszinfen dabei angegriffen, vielmehr 84,000 4 
aus Mehreinnapmen abmafjirt worden, 

Am 3 September I 3 waren an abmaffirten Kapi⸗ 
talien vorhanden 1,265,349 A, welde an Zinfen jährlich 
50,099 # 33 Zr abwarfen und es dat fih während ber 
festen Gjührigen Periode dad Vermögen des Vereins um 
382,979 A und der Zinfenertrag um 16,531 A 15 
vermehrt, 


Das Bermögen if zu mehr als % in bayeriichen 
Staatspapieren, ber Übrige Theil in Hypothelen und Emige 
geldern angelegt. 

Was enblic die Rechtsſtreite betrifft, womit der Ver⸗ 
ein aus Anlaß der im Jahre 1845 eingeführıen Reformen 
von mehreren Seiten bedroht wurbe, fo find biefelben theils 


‚günflig für ven Verein zu Ende geführt, theils fo gelagert, 


daß ein glüdliher Ausgang zu erwarten: flebt, ‚cin Grand 
zu ernften Beforgniffen aber jedenfalls nicht obwaltet. 
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Dm Sindlicke auf diefe erfreulichen Ergrbniffe des ger 
ſammten Rechnungs und Finanz⸗ Zuffandts bed Vereines 
und nachdem die Sagungen desſelben auf eine richtige 
mäthematifche Grundlage gebaut, fomie durch die bereite 
Allerhöchſt genehmigten Beſchlüſſe ter jüngfien Generals 
Berfammfung nunmehr in einzelnen Punkten ergänzt und 
vervollfändigt erſcheinen, iſt eine Wiederkehr der früheren 
Erfchätterungen, wenigſtens in fo weit, als fie nit durch 
die allgemeinen Greditverhäfiniffe bedingt werten, voraus» 
ſichtlich nicht zu befürchten; vielmehr dürften ter Befland 
und die Wirkfamfeit des ſelt dem Jahre 1846 neugeftaftes 
ten Bereine® als gefihert zu erachten feyn. 

“m diefer Erwägung tragen bie unterzeichneten Königl. 
Giaatsminifterien fein Bedenken, dem Eingangs erwähnten, 
in ter jüngſten General-Berfammlung gefelften Geſuche zu 
willfapren und demgemäß zu gefatten, daß die Gemeinden 
und insbeſondere jene mit magiftratifher Verfaſſung von 
jenen günftigen Berwaltungs: Ergebniffen geeignet in Kennt⸗ 
niß geſetzt und aufmetkſam gemacht werden, daß für bie 
nicht ſtabil angeſtellten Gemeindebedienſteten in dem Bei- 
tritie zu bem genannten Vereine ein Mittel geboten fep, 
ihrer und ihrer Angehörigen Zukunft einigermaßen zu 
ſichern und daß es felbft in dem Intereſſe der Gemeinden 
Hege, denfelben den Beitritt in jeder thunlichen Weife au 
erleichtern. 

Die Koͤnigl. Kreistegierung hat zu dieſem Bepufe 
das weiter Geeignete zu verfügen. 


Münden, den 10. November 1851. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl: 
v.d. Pfordten, v. Zwehl. 
Durch den Miniſter, 


ber Generals Seexetär, 
Miniferiafrap Wolfanges. 
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Pro memoria. 


Der UnterflügungesBerein für das Amts⸗ und Ranzs 
leisPerfonal in Layern hat, mie der ansgegebene letzte 
Rechenſchafte bericht pro 1851 nachweiſet, auf das Glan⸗ 
zendſte die Hoffnungen gerechtfertigt, welche bie ihm ireu 
gebliebenen Mitglieder auf deſſen feſte mathemaliſche 
Grundlage, welche ihm im Jahre 1846 gegeben worden, 
geſetzt hatten. 

In dem verfloffenen Jahre betrugen die Einnahmen 
bes Vereines 124801 4 24 X, defien Ausgaben 69157 4 
13 Mr, was einen Yckivreft von 56644 AZ 1 u ergibt, 
Der Berein unterflüg:e im biefem Rechnungsjahre 52 era 
werbsunfähige Weitzlicber, 632 Witwen, 571 einfade 
Waifen und 129 Doppelwaifen, mit einer Geſammt⸗ 
Summe von 60907 4 31 %. Diefe Ziffern ſprechen 
deutlicher, als es Worte zu thun vermöchten, für bie 
wohlthaͤtige Wirkfamfeit des Vereines und beffen ſichere 
Begründung, fo doß alle biejenigen Öffentlichen Dimmer, 
welde vom Staate für ihre Hinterlaffenen eine Penſion 
nicht zu erwarten haben, durch Eintritt in den Berein den 
Ihrigen eine dereinftige Unterflügung mit Sicherheit ers 
werben können. Uber au für jene Beamte, deren Hin—⸗ 
terlaffenen eine Penfion vom Staate geboten wird, iſt 
Gelegenhtit gegeben, dieſe vielleicht unzulängliche Penfion 
durch ben Eintritt in den Berein zu furrogiren, und 
ihren Hinterlaffenen eine forgenfreie Exiſtenz zu ſichern. 

As im Jahre 1840 nothwendig wurde, zur Bers 
meibung eines Banferotts dee Geſellſchaſt /Vermögens 
eine Revifion der Sagungen vorzunehmen und -dem Ber: 
eine, mwelder zwar mit tem beften Willen, aber ohne 
praftijhe Sachlenntniß gegrändes wurde, eine feRe mathe⸗ 
matiſche Grundlage als tie einzige Garantie für die Zur 
funft zu geben, — als in Folge deſſen die Einzahlungen 
der Mitglieder erhöht und bie Unterflügungen aus dem 
Uebermaaße auf dag richtige Berhätmiß herabgefegt' werden 
mußten; — ba fonnie.ed nicht fehlen, daß biefe Man: 
regeln bei Vielen, welde bereite füh in dem Bezuge der 
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Hößeren Unterlügung befanden, oder welche mit geringen 
Einlagen eine bedeutende Rente für die Ihrigen erworben 
zu haben glaubten, Anfipß erregtem — Biele traten aus 
dem Bereine aus und mehrere Prozeſſe wurben gegen ihn 
anhängig gemacht, theils von Witten auf die Fortzahlung 
der höperen Unterflügungen, theils vom audgetretenen 
Mitgliedern auf Tpeilung des Bermögens, Der ruhigere 
Theil des Vereines ging in biefen Gtürmen den von den 
neuen Statuten vorgezeichneten Weg in dem Bewußtfeyn, 
daß ber Verein für die Zufunft der Wittwen und Waiſen 
vor Allem zu forgen habe, — Wie wir oben geſehen, hat 
der Erfolg die mathematiſche Grundlage gerecdhifertiger; 
allein auch in rechtlicher Beziehung ift der Fortbeſtand 
ded Bereined jenen egoiftifhen und communiflifchen Ge⸗ 
füften gegenüber geſichert, da alle jene Prozeſſe zu Gunften 
des Bereines von dem oberflen Gerichtehofe des Königs 
reihe entfchieven worden find. Jenes Geſchrei egoiſtiſcher 
und übelwollender Menſchen hat aber feine Wirkung zu 
äußern nit aufgehört, und Biele abgehalten, dem Bereine 
beiguireten,, und hiedurch zu ihrer eigenen Beruhigung 
ihren Frauen und Kindern eine Unterflügung zu ſichern. 
Es if daher im Jautereſſe dieſer nothwendig, auf den 
Berein aufmerkfam zu machen und zum Eintritt im denſel⸗ 
ben zu ermuntern, 


Dies kann am Beften gefchehen durd die Befannts 
gabe der Satzungen und der Leiſtungen des Vereines. 
Was die letzteren betrifft, fo if hievon fhon Eingangs 
dieſes geſprochen worden ; von den erfleren follen hier bie 
Grundzüge dargelegt werden, und wird bezüglih ber 
weiteren Wusfüprung des einen und andern auf bie 
Satzungen des Bereines fammt Nachtrag und den Rechen⸗ 
fchaftsbericht, welche bei den Bezirks: Ausihüffen zu haben 
find, verwiefen. 

Der Zmwed des Unterflügungs, Vereines if, den Mit: 
gliedern oder deren Angehörigen in ben nad) den Satzungen 
beflimmten Fällen entſprechende Unterflüßungen zu fichern, 
Der Beitritt zum Bercine iſt Afacher Art, je nachdem man 
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a) für fi-aflein, b) für fig und die Familie, ©) bloß für 
die Gattin und Kinder, d) bloß für eine Schweſter, Tante 
oder Nichte beitritt, was den Beitreienden freiſtehet. Den 
Kindern lann die Unterfiägung entweder bis zum Schluſſe 
bes 15. oder bis zum Schluſſe des 21. Lebensjahres 
gefidert werben. Für diejenigen, welde für ihre Gattin 
und Kinder, oder für eine Schwefter, Tante oder. Nichte 
beitreten, kann die Yufnapme bis zum Schluffe des 60, 
Vebendjahres erfolgen; für die Perfon allein, ober für ſich 
und Familie fann bloß bie zum Schluffe des 40. Lebens⸗ 
jahres beigetreten werben, Die Größe ber Beiträge, 
melde gewöhnlih in vierteljäprlihen Raten eingezahlt 
werden, richtet fich theils nad der Art ber Verſicherung, 
theils nach dem Alter des Beitretenden und ber Verſicher⸗ 
ten, theild nad der Klaffe, in welcher der Beitritt geſchieht. 
Die Größe der jährlichen Unterffügung normirt fi nad 
der Klaffe, in welcher man eingetreten iſt und mad der 
Zeit des Verweilens im Vereine. 


Diefe Unterfügungen fönnen für Witwen und er 
fiherungsfähige Berwantte jaͤhrlich 36 4 bi 120 PR 
erwerbdunfähige Mitglieder von 54 A bie 180 # betragen; 
bie Kinder erhalten als einfache Waifen ben fünften Theil 
der Unterflügungs: Quote der Mutter, und ald Doppel» 
waiſe drei Zehntel derfelben, jedbodh in ber Art, baß 
ſämmiliche Kinder aus derſelben Ehe nie mehr erhalten, 
ald den Betrag der Wittwen Penfion bderfelben Kaffe. 
Der Austritt aus dem Bereine flebt jederzeit frei und 
gefchieht entweder durch eine ausdröckliche ſchriftliche Er» 
Märung an den Berwaltungsrath oder durch Unterlaſſung 
ber Zahlung der Duartaldbeiträge; bie bereits geleifleten 
Einzahlungen bleiben Eigenthum des Vereines. 


Dem Bereine können aber beitreten und entweder fi 
oder ben Ihrigen Unterfiägungen fihern: alle activen 
Hofdiener, Adminiſtrativ- und Juſtizbeamte im Militär» 
bienfte, fowie Penſioniſten diefer Katbegorien, mit Aus 
nahme berjenigen, welche wegen geifliger ober förperlicher 
Eebrechen in den Ruheſtand verfeßt find, ferner Geiftliche, 
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&eprer, Advolaten und“ prakuſche Merzte, Minfler und 
Literaten, Acceſſiſten, Praftifanten, Gunctionäre ber un« 
mittelbaren oder mittelbaren Stellen und Behörden, Ranz- 
Keibebienftete, angeflellte Amto⸗ und Bureaubiener der 
unmittelbaren und mittelbaren Stellen und Behörden. 

Die fpeziellen Aufnahmebedingungen, die dazu noth⸗ 
wendigen Zeugniffe, ſowie bie einzeinen Befimmungen 
über bie zu zahlenden Beiträge und Gebühren, endlich 
die Bermaltungsbeflimmungen ꝛc. ꝛc. fönnen, wie oben 
erwähnt, aus ben Sapungen bei den Bezirfd-Ausihäfien, 
welche auch weitere Aufſchlüſſe ertbeilen, entnommen wers 
den. für die Pialz befiehen zwei Bezirks: Ausfhüfle, deren 
Borfände gegenwärtig die Herren: Bomhard, Königl. 
Bezirkögerichtö » Präfident zu Landau, und? Schuler, 
Königl. Notaͤr in Zweibrüden, find. 





Nro. 2316 D. pr. den 17. November 1852, 
(Das Repertorium über die Landtagsverhandlungen ded Jahres 
1854 betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs, 

Nachdem das Reperiorium über die Kandtagsverhands 
dungen der Jahre 1851 und 1852 laut Anzeige des Lands 
tagsardpivariates zur Berfendung bereit liegt, fo werben 
die Königl. Stellen und Behörden, welche die gedachten 
Verhandlungen von Amtswegen und unentgelblid erhalten 
Haben, ermächtiget, dieſes Werk, deffen Berfendung durch 
die Por, wie bisher, portofrei erfolgt, um ben für das 
Exemplar auf 1 A 35 Xr fefgefegten Preis auf Regie 
toften anzuſchaffen. 

Die Bezahlung des Preifed des Repertoriumd hat 
wie bisher an das Secretariat ber unterfertigten Stelle zu 
geſchehen, von welchem aud bie Berfendung beforgt wird, 

Speyer, ben 12, November 1852. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Sobe 
Skhalt 


.w . 


. pr. den 19, November 1862, 
(Die Bermendung bed Zintes zu Kaminröhren betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige, 


Nachſtehend wird unter Hinweifung auf die im Amts⸗ 
Blatte M 58 von 1840 befannt gemachte hödfte Ent- 
ſchliehung vom 19. Juli 1840, die Beobachtung ber all» 
gemeinen Feuerorbnung, bier die Anlage enger Kamine 
betr., eine weitere höchſte Entſchließung vom 30. v. M., 
die Berwendung des Zinkes zu Kaminröhren betr., zur 
allgemeinen Kenntnig und den Bau- und Polizeibehörben 
zur Nachachtung mit dem Beifügen befannt gemacht, daß 
der Bollzug von den WPolizeibehörden nah ben in ber 
Pfalz befiehenden gefeglichen Befiimmungen über bie Feuer⸗ 
polizei zu überwachen, und in Contraventiondfällen nad 
Maßgabe der befiependen geſetzlichen Vorſchriften einzus 
fehreiten und nöthigenfalls die polizeigerichtliche Ahndung 
hervorzurufen iſt. 

Speyer, ben 13. November 1852, 


Königlich Bayerifche Regierung ver Pralz, 
Kammer des Innern. 


Hoßbe. 


‚Ad Nrm. 1947 D, 


Schalt. 


Staatsminiſterium des Innern. 


Nach vorliegenden Wahrnehmungen wird außer dem 
Kupfer- und Eiſenblech auch das Zinkblech hie und da 
zu Auffägen bei engen Kaminen verwendet, Nach tedh= 
niſchen Gutachten eignet fi jedoch bas Zink bei feinem 
niederen Schmelzpunfte, dann bei dem Umſtande, daß das« 
felbe zum Hellroipgläßen erpigt, mit Flamme brennt und 
ſich zerfegt, nicht zur Verwendung bei ſolchen Gegenſtän⸗ 
den, welche nad ihrer Behimmung großer Hige auege⸗ 
fest find, daher and nicht zu Rauchröhren und Auffägen 
auf enge Kamine, weil biefe zur Befeitigung bes unter‘ 
gewiffen Umfänden fi bildenden Glanzrußes zeitwelfe 
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ausgebrannt werden. — Bilder hier das Zink die infdte 
Bandung eines Aufſatzes, fo Tann es zum Schmelzen 
Iommen ; und, indem «6 au der brennenden Nöhre herab» 
laͤuft, bie au jenem Grade erhitzt werben, daß es ſich ent: 
zündet und die Intenfität des Haminbrandes vermehrt, 
Auch bios als äußere Hulle über eine Röhre von Aupfer 
oder Eiſenblech gebraucht, unterliegt das Zink Hady dir in 
einem ’jür Anzeige gekommenen Kalle gemachten Erfahrung 
ber Gefahr, durch die Hitze geſchmolzen und zerſtört — 
werden, wenn der Kamin auegebrannt wird 

"Das unterfertigte Königl. Staateminiſterium ſiehl ſich 
* veranlaßt, die Anwendung bes Zinkes zu Kamin⸗ 
auffägen,- und zwar zu inneren Kamintöhren, wie zur 
äußeren Verkleidung berfelben allgemein zu verbieten. 

Die Königl. Regierung, Kammer des Innern, wird 
angewieien, hienach das Weitere zu verfügen, 

Münden, den 30, October 1852, 


Auf Sciner Königlihen Majeftät Allerhöchften Befepl: 
v. Zwehl. 


Durch den Miniſter 
der Generals Secretär, 
Dinifterialrap Epplen. 





Ad Nrm, Exh. 2243 D. pr. den 19. November 1852. 


(Brand bei Valentin Roſchy I. zu Wallhalben betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 


Bei dem am 13. September d. 3. fattgehabten Brande 
in der Scheuer des Balentin Roſch v 1. zu Wallhalben 
aeineten ſich 

1. Adam Bender, SHüfner zu Wallhalben, und 
2. Daniel Kolter, Maurer allca, 


dadurch and, daß fir, um beim Mangel an Feuerfprigen 


Bafler an die gehörigen Stellen zu bringen, fi fo zu 
fagen mitten in die Flammen begaben und fo ihr Leben 
wagten. 


Diefed muthige und ehrenpafte Benehmen, wodurch 
das weitere Umſichzreifen des Feuers verbinden wurde, 
wird hiermit amerfennend zur Öffentlichen Kerininig gebragt. 

Speyer, den 12. November 1852, 


aonlglich Bayeriſche Regierung der Pialz, 
Kammer bes Innern, 
In Abweſenheit des Königl. Präfidenten; 
Bettimge r. x 
er 7179 





Ad Nr. Exh, 1057 m. pr. den 19, Nevember 1852, 


(Die Wiederbeſetzung der erledigten pröteftantifchen Pfarrei 
Lauterecken, Decanats gleichen Namens, Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Durh die. Berfegung ded Pfarrers Müller nad 
Altripp iſt die Pfarrei Lauterecken in nee ger 
fommen. “m tter 
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Dieſelbe zäplt im Ganzen 1604 — und * 
außer dem Pfarr» und Kantons» Hauptorie Lauterecken 
noch die Parocialorte Eronenberg, Heingenhaufen und 
Lohnweiler, mit der Lohnweiler- und Borbenmäple, 

Eronenberg ift vom Pfarrfige 14 Stunden. mit be⸗ 
ſchwerlichem Wege, Heinzenhauſen 3 Stunde und Lohn⸗ 
weiler 4 Stunde entfernt. 

Die Pfarrei zäplt 4 Leichenhöfe. 

Außer der Kirche des Parrorted, in welder den 
Katholiken das Recht des Mitgebrauchs bis jetzt zuſteht, 
iR Feine andere Kirche in der Pfarrei vorhanden. Zur 
Loͤſung ded berühren Simultan: Berpältniffes iſt dadurch 
Hoffnung gegeben, daß die Raipolifen nunmehr eine eigene 
neuerbaute Ricche befigen, 

Kirche und Parrpaus bedürfen einiger Reparatur? 
für bie Reparatur des Letztern iſt indeß bereils die nothige 
Einleitung getroffen. 


Der abgehende Piarrer nimmt außer der Bergänftigung, 
welche ipm die beſtehende Ratificationd-Drbnung in ber 
gewöhnlichen Weiſe zufpricht, Feine befondere Bergätung 
in Unſpruch. 

Die Erträgniffe der Pfarrei find nah der Waffion 
von 1850 folgende: 





1% 

1. Stuntsg lt re RR — 
2. Unſchlag der Parrwohnung . F . 20 — 
3. Ertrag des Parts. 0. 11834 
4. Zinſen von Captain. » 42 53 
5. Geldbezüge von Gemeinden und Stiftungen 1— 
Summa . - „41427 


Die an ber Gongrua von 800 Gulden fehlenden 
3835 / 33 m werden ans ben Suftentationsgelvern 
bezahlt. 

Der Pfarrer hat außerdem die feſtgeſetzten Caſual⸗ 
gebühren zu beziehen. ; 

- Die Bewerber um die fraglihe Pfarrſtelle haben ihre 
Geſuche nebſt Zeugniffen und Beweisfhriften durch das 
Königl Decanat Lauterecken binnen ſechs Wochen hierher 
zu ſenden. 

Speyer, den 18. November. 1852, 


Königlich Bayeriſches proteſtantiſches Conſiſtorlum. 


E. Prinz 
Dimroth. 





pr. den 19. November 1852 


Befanntmadung, 
ben Aufauf von Militärs Monturflüden. betr. 
Nah amtlichen Erhebungen bringen die Anfäufer von 
Mititär-Monturfüden und indbefondere von Militärmän- 
teln, wenn fie wegen verbotswidrigen Ankaufes von folden 


vor die Zuchtpolizeigerichte zur Beftrafung geftellt werben, 


öfters die Entfhuldigung vor, daß fie den Anfauf für 


erlaubt gehalten, weil durch die Koͤnigl. Miltärbepörs 
den felbR zuweilen ausgeiragene Militärmäntel öffentlich 
verfieigert würden und fie nicht wiſſen könnten ob eim 
Mantel ausgetragen ſey oder nit. 

Obgleih dieſer angeblid gute Glauben bei den 
Gerichten bisher mod keinen Eingang fand, fo wird doch 
zur Warnung für Alle, welche Militär Monturfüde kau⸗ 
fep, hiermit befannt gegeben, daß gemäß hoͤchſten Reſcrip⸗ 


tes bes Königl. Staatominiſteriums der Juſtiz vom 21/27. 


v. M. das Königl. Kriegsminifterium unterm 16, v. M. 
mitgetbeilt hat, daß nad den Dienflesvorichriften der Sol⸗ 
bat während feiner Dienfzeit von feinen Montirungsfäden 
nicht das Geringe verkaufen dürfe, und zur Begegnung 
von Mifbräuden, die von den Deconomie-Commiffionen 
Öffentlich verſteigerten, als undrauchbar ausgemufterten 
Mäntel gemäß Berorbnung vom 29. Zuli 1832 auf ber 
Rüdfeite im Innern ded Manteld mit dem Buchflaben A. 
Causgemuflert), dann jene Wäntel, die der Mannſchaft 
bei iprer Beabſchiedung gegen Vergütung überlaffen wer« 
ben, vermöge Königl. Kriegsminiſterialreſeripts vom 1% 
Januar 1835 mit V. (verkauft) an demfelben Orte ber 
geichnet werben, 
Zweibräden, ben 12. November 1852, 


Der 
Könige. Bayer. General:Staatöprofurator der Pfalz. 
8. Shmitt 








pr. den 17, NRovembet 1852, 
(Die Unierſuchung wegen Webertretung bed Prefflrafgeieges 
dur die Drudjchrift „Napoleon ver Kleine, von Vic— 
tor Hugo" betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Das Königl, Kreie- und Stadtgeriht Bayreuth hat 
am 9, November achtzehnhundert zwei und fünfzig, Abends 


5 Upe, verfammelt in geheimer Sitzung, wobei zugegen 
waren : freiperr von Waldenfels, Direttor, Vorfigen» 
ver, Morgenroth, Rap und Neubig, Uſſeſſor, 
Schumann, 1. Staaidanwalt, und Pauſch, Rechts— 
yraftitanı, Prototollfügrer, folgendes Erfenntwiß erlaffen: 

Nach Anhörung des Königl, Staatsanwaltes Schu: 
mann in feinem Bortrage Über die Unterfuhung: das in 
der Brauifchen Buhhandfung dahier vorgefundene Eremplar 
der ımter dem Titel „Napoleon der Kleine, von Bictor 
Hugo, aus dem Franzöfifhen von Ludwig Fort, Bremen, 
C. Schumann’s Buchhandlung 1852, erfhienenen Ueber⸗ 
fegung teö Pampplets Napoldon le petit par Victor 
Hugo beır. 


Nah Einfiht und Adlefen der wichtigeren Mctenftüde 
der Borunterfuchung ; 


Nach, Anfiht des vom Königl, Staaidanwalte unterm 
9. November 1852 geflellten fchrüftlichen Antrages ; 

In Erwägung, daß die obenbezeichnete deutſche Ueber⸗ 
ſetzung dieſer Schrift die im berfelben enthaltenen heftigen 
Schmähungen und. Befhimpfungen des Oberhauptes des 
frangöfifden Staates wiedergibt, und Beleidigumgen gegen 
den Präfidenten der franzöfiichen Republik durch Bei- 
meſſung verägtliher Handlungen und Gefinnungen enthält ; 


Daß alfo durch die Drudigriit „Napoleon der Rleinew 
ber Art. 22 des Geſetzes zum Schuge wider den Mißbrauch 
der Preſſe vom 17. März 1850 verlegt wird, und daß 
nad der zwifchen der Königl. Bayerifchen und der Fran— 
zoͤſiſchen Regierung getroffenen Lebereintunft, (Reg. DI. 
vom Jahre 1851, M 48, S. 1142) die zur Anwendung 
des Art. 22 dur Art. 25 des citirten Geſetzes voraus- 
gefegte @rgenfeitigkeit in Preßſachen gegeben if; 

In Erwägung, daß Perfonen nicht angezeigt find, 
gegen welde wegen Berbreitung fraglider Druchſchrift 
eingeſchritten werben - könnte, daß jedoch bei der Geſetz⸗ 


— — 


widrigkeit dıd Jahalis dieſer - Schrift Die EEE 
derfelben zu verfügen if. 


Aus diefen Gründen 


erfennt das König, Kreiss und Stadigericht Bayreuth 
nad Art. II., Abſ 2 und 3 des Preßgefepes vom 17. 
Mär; 1850, und Art, 49, Ziff. V. und Art. 55 bes 
Strafprogeßgeieged vom 10. November 1848 auf Ein» 
fellung des Strafverfahrens, verorbnet. Dagegen die Un⸗ 
terbrüdung ber Drudigriit „Napoleon der Kleine, von 
Bictor Hugo, aus dem Franzöfiihen von Ludwig Fort, 
in foweit biejelbe mit in Privatbefig übergegangen if, 
und die Befannimadhung diefes Erkenntniſſes in fämmte 
lichen KreisrFntelligengblättern, ſowie in dem Aimteblatt 
der Pfalz. 
Alſo geſchehen wie Eingangs gemeldet, 
Freiperr von Waldenfels. Morgenroth. Neubig. 
Pauf. 


—— ee 
ayu-Y 
Dienfesnadridten Er 


Durch Beſchluß ter Könige. Bayer. Regierung der 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 5. November 1852, 
wurde der Schuldienft » Erfpectant Philipp Eimer von 
Großkatlbach zum Gepälfen an des katholiſch- teutfchen 
Säule zu Moͤrſch, Landcommiſſariats Frankenthal, ernannt, 


Durh Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 6. November I. 3. wurde ber 
Schuldienft » Exrfpertant Joſeph Shred von Königebach 
zum Privatgehülfen des Lehrers an der katholiſch- teutſchen 
Säule zu Hanhofen, Yandeommiflariats Speyer, Nicolaus 
@rünewald, ernannt. 
















Königlich N Bayeriſches 


Amts- und RACKS Intelligenzblatt 


für die Pfalz 
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A 91. 





Riniglich Alterhöchte Verordnung, Die Erhaltung, Verinderung beftehender und die Wahl neuer Ortenamen beie. — Form ber für bie Kreishilie: 


fafie auszuftellenden Echuldicheine unter 100 fi. und resp. über 70 A. — Falfche Sechokreugerſtücke betr, — Die Londoner Globe- Aſſecuranz⸗ 
Geſellſchaft betr. — Die Apotheke zu Wallhalben betr. — Stelle eines Armenarztes zu Gercheim bei Landau, — Die von Dr. Carl Beiling 
bearbeitete Sharte von Baläfina ber. — Nachſorſchungen nach dem Anfenthalte der Anna Maria Gaab von Sailauf. — Grledigung der 
Koͤnigl. Landgerichte · Phyffate Landshut und Hammelturg. — Grledigung der katholiſchen Pfarrei Wefelberg, Landcommiſſarlats Pirmafens. — 
Unterfuchung wegen Mißbrauchs der Preſſe durch die Drucdichriften: „Dentſchland und die abendländifche Givitifation» und Geheimniſſe des 
Volks oder Geſchichte ciner Proletarierfamilie von Eugen Sur" — Ordens: i — sep nd Allerhochſte Genehmigung zur Mn: 
nahme fremder Decorationen. — Pfarrei: Verleihungen. — Dienſſesnachrichten. — Ginziehung eines Gewerbeprivilegiums 





Königliche Allerhöchfte Verordnung, 
die Erhaltung, Veränrerung beitehenver und tie Wahl neuer 
j Ortänamen betr. 


Marimilian IL, 
von @otted Gnaden König von Bayern, 


Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc, ır. 


Wir finden Uns bewogen hinſichtlich der Erhaltung, 
Beränderung beflepender und der Wahl neuer Ortenamen 
zu verfügen, was folgt: 

1. Unfere Stellen und Behörden haben darüber zu 
waden, daß bie beflehenden Ortönamen unverändert 
erhalten werben. 

2. Ohne Unfere ausdrüdtihe Genehmigung darf eine 
Acnderung von Ortenamen nigt vorgenommen wer⸗ 


den; erſt wenn dieſe ertheilt und amtlich befannt 
gemacht worden if, follen bie öffentlichen Bücher und 
Urkunden hienach berichliget werben, 

3, Auch die Benennung neuer Anficdelungen erfordert 
Unfere vorher rinzuholende Genehmigung und fann 
der eriheilte Namen erft nach erfolgter amiliher Be⸗ 
fanntmadung Unſerer Entſchließung in die öffent- 
lichen Bücher und Urfunden aufgenommen werben. 
Begenwärtige Berordnung fol durch das Regierunge⸗ 

blatt und das Amteblatt der Pfalz veröffentlicht werben, 
Border Riß, den 3. November 1852, 
Mar. 
v. Kleinſchrod. vu Zwehl 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ber General » Secretär: 
Miniſterialrath Epplen. 
137 
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Ad Nrm Exh, 2929 D. pr. ben 22, November 1832, 


(Die Form ver für die Kreishilſokaſſe auszufellenden Schuld: 
feine unter 100 A und resp. über 70 A ber) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Nachdem fon einigemale der Fall vorgefommen if, 
daß bei Ausflellung von Schulofdeinen unter Privatunters 
fhrift über Darlehen aus der Kreishilfslaſſe das im 
Amtsblatte vom Jahr 1839, M 17, pag. 165, vorges 
ſchriebene Formular nicht in Anwendung lam; nachdem 
ferner bei genauer Prüfung dieſes Formular auch inſo⸗ 
ferne einer Ergänzung bedarf, ald darin die folidare Bers 
pflihtung mehrer Schuldner in einer Urfunde, — inebe⸗ 
fondere der Eheleute, — nicht deutlich genug vorgeſehen if; 

fiebt fi die unterfertigte Stelle veranlaßt, dieſes 
Formular aufzuheben und an deſſen Stelle nachſolgendes 
mit bem Beifügen befannt zu maden, daß fid von nun 
an bei Ausfiellung von Schuldfheinen über Darlehen unter 
100 4 genau an daeſelbe zu haften jey und bie Bürger: 
meiftcrämter, resp. die Rönigl. Landeommiſſariate, bierauf 
au beſtehen haben. 


Formular, 


Schuldichein über... . £. 


Durch Beſchluß der Königl, Regierung der Malz 
vom 1. October 1852 wurde den Eher und Aderdleuten 
Nicolaus Schmitt und Eliſabetha Greiner, wohrpaft in 
Dannenfels, Landcommiſſariats Kirchheimbolanden, auf ihr 
Anfuhen zur Unterflügung in ihrer dermaligen bebrängten 
Lage ein Darleipen von acizig Gulden aus ber Kreis- 
hilfekaſſe unter der Bedingung bewilligt, daß dae ſelbe mit 
vier Prozent verzindt und in fünf Jahren in der Art zur 
rüdbezaplt werden fol, daß an Capital und Zinfen jedes 
Jahr ſiebenzehn Gulden fünfzig neun Kreuzer, in viertel- 
jährigen Raten zu entrichten find, 

Diefed Darlehen von achtzig Gulden befennen die 
obengenannten Eheleute Schmitt, die Ehefrau unter Auto: 


rifation ihres Epemanned, in conventiondmäßigen Münz- 
forten empfangen zu hatın und verpflichten ſich hiemit for 
lidariſch, dasſelbe ſammt ben flipulirten Zinfen in eben 
folhen Münzforten und in den bewilligten Friflen unfehle 
bar wieder zurüdzubezahlen. 

Zu mehrer Sicherheit der Kreishilfökaſſe ſtellen ſich 
Jacob Hoffmann und deffen Ehefrau Charlotte Fries, 
wohnhaft in befagtem Dannenfels, die Ehefrau von ihrem 
Epemanne zu gegenwärtiger Handlung befonders ermäch⸗ 
tigt, für die genannten ſchuldneriſchen Eheleute ald Bürge 
bar — unb- verpflichten ſich folidarifh mit benfelben zur 
Erfüllung der von ihnen übernommenen Berbindlichfeiten, 

Zur Urfund defien wurde gegenwärtiger Schuld» und 
resp. Bürgfchaftsfchein ausgeflellt und von den Verpflich⸗ 
teten unterzeichnet. 

&o gefchehen zu Dannenfeld am 12. Detober 1852, 


Das Dürgermeifteramt zu Dannenfels befcheinigt hie 
mit die Aechtheit der vorſtehenden Unterfchriften unter Bei⸗ 
fügung feines Amtefiegels. 

Dannenfeld am 12, Dctober 1852. 


Diele hier oben vorgeſchriebene Formular bezieht ſich 
jebody nur auf Schultiheine über Darleipen unter 100 £, 
bei welchen die Contrahenten — d. b. die Schuldner und 
Bürgen des Schreibens fundig find, Sind biele letztern 
im Schreiden jedoch unerfahren und beträgt die barges 
lichene Summe über 70 A, fo it die Ausſtellung einer 
Schuleurfunde vor Notär umbedingt erforderlich, ohne 
welche die Ausbezahlung des Darlcibens nicht geichehen 
barf. 

Ale Schuldſcheine, fowohl unter Privatunterfchrift 
als vor Notarien verfaßt, müſſen für bie Folge den be= 
treffenden Königl. Yandeommiffariaten zur Prüfung vors 
gelegt und von biefen, — wenn eine Erinnerung dagegen 
nicht beftcht, — der Rendantur der Kreiepilföfafle. auf dem 
bisherigen Weg eingehändiget werben, 
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Bon allen, mit der Anlage ber Kreispilfätaffegelder 
beirauten Behörden und Perfonen erwartet man ben pünft« 
lichen Bollzug der deßfallſigen Vorfchriiten und Beflims 
mungen. Insbeſondere verficht man fih zu ben Armen—⸗ 
pfleaihaftsräthen, daß fie bei Begutachtung von Darlehen 
nit von der Wahrkeit abweidhen und nit die Hand 
dazu bieten, den Kreishilfstaffefond, flatt zu erhalten und 
zu vergrößern, in unverantwortlicher Weife zu ſchmälern. 

Nur folchen Hülfeſuchenden, denen neben einem tadels 
ofen Lebenewandel auch die in der Inſtrultion zur Bes 
handlung und Berwaltung der Hülfskaffen vom 28. Auguſt 
1828, Intelligenzblatt S. 307 in $. 1 und 2 noch befons 
ders vorgejehenen Erforberniffe zur Seite fliehen, darf ein 
Darlehen begutachtet werben. 

Die VPerzeptiondbehörden, namentlih die Königk, 
Steuer: und ®rcmeinde-Einnehmer werden fih gerne ber 
ihnen bereitd übertragenen Erhebung der Ktrriehilfokaſſe⸗ 
gelver, in Anbetracht des fo wohlthätigen Zmedis ber 
Stiftung, mit Eifer unterziehen, damit nicht nur rechtzeitig 
etwaigen Berluften vorgebeugt, fondern die unserfertigte 
Stelle auch fortwährend in den Stand gefegt wird, durch 
bieponible Mittel ven in unverfchuldeten Notpfälten fi bes 
findenden Hülfefuchenden zur rechten Zeit die nöthige Stüge 
zu gewähren, 

Speyer, ten 19. November 1852, 


a Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern, 


Hube 
Schalt, 


Ad Nrm. Ext. 2405 D. pr. ben 20, November 1852, 


(Baliche Sechelreuzerſtücke betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


In der Stadt Zweibrücken find falfihe Sechokreuzer⸗ 
Rüd: badiſchen und wöüritembergifchen Gepräges in ben 


Berfehr gefommen, welche aus verfilbertem Kupfer befichen 
und mit falfgen Stempeln geprägt find. 

Die zur Boriage gefommeren Münzen zeigen auf 
einer Seite das großperzoglih badifhe Wappen mit der 
Ueberſchrift „Baden“, auf der andern Seite die Inſchrift 
6 Kreuzer und die Jahreszahl 1848 von einem Kranze 
umgeben. Dur tie fupferroibe Farbe, welde überall 
ſichtbar if, find diefe Münzen übrigens leicht kenntlich. 

Obgleich es nad einer Mitteilung des Königl. Mänz« 
und Stempelamtes wahrſcheinlich iſt, daß dieſe Münzen 
von einem Falſchmunzer herrühren, der bereils in Untere 
ſuchung gefommen und verurtpeilt worden ifl, fo wird doch 
den Porizeibehörden firenge Wachfamfeit gegen etwaige 
Berbreitung folder Münzen empfoplen und das Publifum 
vor der Annahme berfelben gewarnt. 

Speyer, den 13, November 1852, 


Königlich Bayeriſche Regierung ter Pialz, 
Kammer bed Innern. 
Imp. Pr. 
Bettinger 
Shall 


Ad Nrm. 3023 D, pr. den 25. Rovember 1852, 


(Die Londoner Giobe Aſſekuranz Geſellſchaſt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige, 


An 
ſaͤmmtliche Diftrifts-Polizeibehörten der Pfalz. 


Wie aus einer höchfen Entſchließung des Königl. 
Staateminifteriams des Handels und der Öffentlichen Ar⸗ 
beiten vom 15. v. M. im begeichneten Betreffe hervorgeht, 
erlaubt fi die Globe⸗Aſſeluranz ⸗ Geſellſchaft in London die 
Aufſtellung von Agenten in Bayern, obwohl berfelben zu 
feiner Zeit die hiezu erforderliche allerhöchſte Genehmigung 
eriheift worden ift. 
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Die genannte Gefellihaft hat ſich bie jegt in Bayern 
ald Lebensverſicherungs-Anſtalt gerirt; jedoch 
nad eingezogenen Erfundigungen auch eine Aſſekuranz ger 
gen Brandfhäden errichtet. 

Die ſämmtlichen Königl. Diftriftd-Polizeibehörden er- 
halten demnad den Auftrag, nicht nur die enifprechende 
Einfpreitung gegen alle derartige unbefugte Agenten zu 
veranlaſſen, fondern zugleich tie fämmtlichen Amtsunter: 
gebenen auf das verbotswibrige Verfahren der getadhten 
Geſellſchaft mit dem Bemerken auſmerkſam zu maden, wie 
für die Geltendmachung iprer allenfallfigen Rechtsanſprüche 
gegen die fragliche Geſellſchaft in Bayern durchaue feine 
Gewähr beſtehe, dieſelben daher durch Vermeidung jeder 
Tpeilnapme an derſelben ſich rechtzeitig vor Schaden zu 
wahren haben. 

Speyer, ten 24. November 1852 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pjal;, 
Kammer bes Innern. 


Hohe. 


Yuttringshaufen. 


Ad Nrm, Exh, 1804 D, pr. ben 22, November 1R52, 


(Die Apotheke zu Wallkalben betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nahdem der bisherige ApotpefensBefiger zu Wall: 
halben, Carl Kornmaul, mit Tod abgegangen ifl, fo wird 
die Gonceffionirung zur Führung der genannten Apothele 
an einen Pharmazeuten hiemit und mit dem Bemerlen öfs 
fenilich ausgefärieben, daß nur ſolche Bewerber, welde 
inhaltlich der gefeplihen Beſtimmungen der allerhödhften 
Apotpefer: Ordnung vom 27. Januar 1842 zur jeldfiflän- 
digen Führung einer Apotheke befähiget find, und Die 
namentlich dem $. 7 derielben entſprechen und die Erfäls 


lung ber Borfihrift des $. 41 nachweiſen fönnen, berüds 
fihtiget werben, 
Speyer, ben 12, November 1852, 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern 
In Abweſenheit des Könige. Präfidenten : 
Bettinger. 
Shall. 


Ad Nrm, Eixh. 2672 D, pr. den 24. Rovember 1852, 


(Die Stelle eines Armenarzted zu Herrhelm bei Landau betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Die Stelle eines Armenarztes zu Herrheim bei Landau 
mit dem Bezuge einer jährlichen Remuneration von 200 4 
if in Erledigung gelommen und wirb biefelbe inhaltlich 
biesfeitiger Berfügung vom 6. November 1850 (Amtsblatt 
1850, S. 715) mit einem Termine von 4 Wochen unb 
dem Bemerfen audgefchrieben, daß die Bewerber ihre Eins 
gaben nebft Belegen durch ihr vorgefegtes Landcommiffe- 
riat an jened von Randau zu richten haben. 

Speyer, den 19. November 1852, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern 


Sobe 
Schall. 


Ad Nrm. 2263 D, pr. den 22, November 1852, 


(Die von Dr. Garl Beiling bearbeitete Gbarte von Paläftina 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Dur das Ausicreiben vom 30, September 1842, 
Amtsblatt M, 64, und vom 30. Juni 1848, M 51, if 
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die von Dr. Beiling herausgegebene Eharte von Paläftina 
als eine hiſtoriſche Gedaͤchtniß ⸗ Charte für den Privatges 
braudy behufs des Bibelſtudiums, zugleih aber auch zur 
Einführung in den tewfhen und lateiniſchen Schulen 
empfohlen worden. Da jebod biefer Eparte die gewünſchte 
Aufmerkſamleit von Seiten der Lehrer und Schulvorflände 
nicht zugewendet worben zu feyn ſcheint, fo werden dieſel⸗ 
ben abermald auf diefe Charte hingewiefen und zu deren 
Anfhaffung für die Zwecke des Unterrichts, fo weit es die 
Mittel der befagten Schulen geflatten , ermädhliget. 
Speyer am 17. November 1852, 


Königlich Bayerifhe Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 
Imp. Praes. 
Bettinger 
Schalt, 


Nro. 2775 D, pr. ben 25, November 1852. 


(Die Nachforſchungen nach tem Aufenthalte ver Anna Marla 
Gaab von Gailauf betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


An fämmtliche Diftriftd- und Local«-Poltzeibehörben 
der Pfalz. 

Nachſtehend wird eine Befannimahung bes Königl. 
Landgerichts Aſchaffenburg vom 11. Auguf I. 3. mit dem 
Auftrage mitgetheitt, nach der Rubrifatin Nachforfhungen 
zu pflegen und ein bejahendes Ergebniß durch Bermittlung 
der Königl. Kandeommifjariate binnen ſechs Wochen ber 
unterfertigten Stelle zur Anzeige zu bringen, ſowie birect 
dem Königl. Landgerichte Aſchaffenburg mitzutheilen, 

Speyer, den 23. November 1852. 

Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 
Hohe. 


Luttringehauſen. 


Im Monat April d. J. hat ſich die unten ſignaliſirte 
elternfofe Anna Maria Gaab von ihrem Heimathsorte 
Sailauf enifernt, obne daß deren Aufenthalt inzwiſchen 
ermittelt werden fonnte. 

Da diefelbe fiherem Bermuthen nah auf dem Bettel 
umperzieht, ſtellt man an fämmtlide Polizeibehörden das 
Erſuchen, auf ſolche fahnden, fie im Betretungsfalle arre⸗ 
tiren und anher abliefern zu laſſen. 

Aſchaffenburg, den 11. Auguſt 1852. 

Königliches Landgericht. 
Schmitt, Lodr. 


Signalement. 

Alter: 12 Jahre, Statur: unterfegt, Haare: braum, 
Augen: fhwarz, Geſichtefarbe: gebräunt, Geſichtsſorm: 
rund, 

Diefelbe trug zur Zeit ihres Entweichens ein grün 
bibernes abgetragenes Kleid und war ohne KRopfbebedung 
und Fußbefleidung. 


Nre, 2067 D. pr. ben 22, November 1862. 


(Die Grledigung des Konigl andgerichte-Ponilkats 
Landshut betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das Königl. Landgerichte-Phyfifat Landohut, im Re⸗ 
gierungsbezirfe Niederbayern, if in Erlebigung gelommen 
und wird dasfelbe biemit für etwaige Bewerber audges 
ſchrieben. 

Speyer, den 19. November 1852, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern. 


Hohe 
Luttringspaufen. 


Nro. 2369 D. pr. den 22. Nosember 1852, 
(Sriedigung des Phyfilates Hammelburg betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Das Pyyfifat Hammelburg, im Negierungsbegirke 
Unterfranfen und Aſchaffenburg, ift in Erledigung gefom» 
men und wird daeſelbe hiemit für etwaige Bewerber öffent: 
lich ausgeſchrieben. 

Speyer, den 21. November 1852. 

Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
Hohe. 


Yutstringshaujen, 





Nro. 3167 D. pr. den 25. Rovember 1852, 
(Die Erledigung ver katholiſchen Pfarrel Weſelberg, 
Landcommiſſariats Pirmaſens, betr,) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
Durch die Verſetzung des bisherigen Pfarrers iſt die 
Pfarrei Weſelberg in Erledigung gekommen. 
Dieſelbe Liegt in dem Landcommiſſariats- und Deca⸗ 
natsbezirle Pirmaſens, zäplt in 7 dazu gehörigen Orts 
ſchaften 1550 Parodianen und erträgt 


A%& 

1. an Staategehalt . . ‘ . . 222 45 
2. » Wohnungs-Anfchlag er: 20 — 
3” Pargüten . . 5 ei 43 21 
4 » Stiitunen . . — 3 8 
im Ganıen . 319 14 


ohne Einrehnung der gewöhnlichen Zulage. 
Geſuche um diefe Pfarrei find binnen längſtens 5 
Boden bei unterfertigter Stelle einzureichen. 
Speyer, den 23. November 1852, 
Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern. 
Sohbe, 
Schalt, 
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pr. ben 16, Nonember 1852, 


Antrjuhung wegen Mipbrauds der Preſſe dur bie 
Druckſchrift: „Deutigland und die abend!ändiſche Civili⸗ 
fation® ıc. betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 


von Bayern. 

Das Königl. Kreie- und Stadtgericht Münden hat 
am achten November ahtjehnpundert zwei und fünfzig, 
Bormittags neun Uhr, verfammelt in gebeimer Sitzung, 
wobei zugegen waren: Freiherr von Mulger, Director, 
Borfigender; Kaumer, Rath; Dirrigl, Aſſeſſor; Wolf, 
1. Staatsanwalt; Dr. Wolf, Protofollführer, folgendes 
Erfenniniß erlaſſen; 

Nah Anhörung des Königl. Staatsanwaltes Wolf 
in feinem Bortrage über die Unterfugung wegen Mißbrauchs 
ber Preffe dur die auch in Bayern verbreitete Drudigrift: 
„Deutſchland und bie abendlänbiihe Givilijation. Zur 
Läuterung unferer politifchen und fociafen Begriffe, Stutt 
gart, Berlag von Earl Göpel 1852; 

Nah Einfiht und Ablefung der wichtigeren Aftenftäde 
der Borunterfuchung; 

Nach Anficht des vom Königl. Staattanwalte unterm 
6. d. M. geftellten fchriftlichen Antrages; 

In Erwägung, daß die oben bezeichnete Drudichrift 
befonders auf Seite 193, 199, 206 u. a, Auddrüde ents 
bäft, durch welche die latholiſche Religion mit Beradytung 
angegriffen und die bayerifche Staatsregierung durch Bei⸗ 
meſſung veraͤchtlicher Handlungen beleidiget wird, und daß 
demgemaͤh die Art, 20 und 26 des Preß- Strafgeirges vom 
17. März 1850 verlegt erfcheinen; 

In Erwägung, daß hier eine Perfon, gegen welde 
eine Anklage mit Erfolg gerichtet werden Fönmte, zwar 
nicht gegeben iſt, die Unterdrüdung der eben bezeichneten 
Drudigrift aber nah Art, 2 Abſ. 2 des erwähnten Ge: 
ſetzes gerechtfertiget erfcheint ; 

Aus diefen Gründen 
erfennt das König!, Kreier und Stadigericht Münden 


die oben bezeichnete Drudigrift: »Deutfchland und 
bie abendlaͤndiſche Eioilifation« fey, inſoweit diefelbe 
nit in Privatbefig übergegangen if, zu unter 
drüden und dieſes Erfenntniß in allen Amtsblättern 
des Königreiches zu veröffentlichen. 
Afo erkannt, wie Eingangs gemeltet. 
Freiperr von Mulzer. 
Laumer. Dirrigl. 
Dr. Wolf. 


— — — — — — — 


pr. den 18, November 1652. 


AUnterfuhung wegen Mißbrauchs der Preſſe durch bie 
Drudicrift: „Geheimniſſe des Volks oder Geſchichte 
einer Proletarier-Familie von Eugen Sue" betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern, 
Das Königl. Kreise und Stadigeriht Münden hat 


om fünften November achtzehnhundert zwei umd fünfzig, 
Bormittage 10 Upr, verfammelt in geheimer Gigung, wo⸗ 


bei zugegen waren: Freiherr v. Mulger, Dirertor, Bors 


figender; Yaumer, Ratb; Dirrigl, Aſſeſſor; Wolf, 
1. Staatsanwalt; Dr. Wolf, Protofollfährer, folgendes 
Erkenntriß erlaffen: 


Nah Anhörung des Könizl. Staatdanwalted Wolf 
in feinem Bortrage über die Unterfuhung wegen Miß— 
brauche der Preſſe durch die auch in Bayern verbreitete 
Drudiärift: 
„lies mysteres da peuple par Eugene Sue: 
Lausanne, socidt€ &ditrice Union 1849 

und beren Ueberſetzung: 
„Die Geheimniffe des Volls oder Geſchichte einer 
Proletarier-Familie von Eugen Sue, deutfh von 
Ernft Reinhold — im Lieferungen — Leipzig. Dito 
Ricmm, 1850%; 
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Rah Einfiht und Ableſung der wichtigeren Atenflüde 
ber Borunierfuchung; 

Nach Anſicht des vom Königl. Staatsanwalle unterm 
30 9, M. geftellten ſchriftlichen Antrages; 

In Erwägung, daß der Inhalt der bezeichneten Druck⸗ 
ſchrift unzweifelhaft die Tendenz entnehmen Täßt, ben 
Socialismus moͤglichſt zu verbreiten, die verfaffungsmäßige 
Gewalt zu befeitigen und den Umflurz der beflchenden 
Drbnung herbeisuführen, daß fomit der Art. 16 des Preß- 
Strafgeeges vom 17. März 1850 verlegt erfcheint ; 

In Erwägung, daß eine Perfon, gegen welche eine 
Anklage mit Erfolg gerichtet werden fönnte, nicht gegeben 
if, daß jedoch bie Unterbrüdung der bezeichneten Druck⸗ 
ſchrift nah Art. 2 Abi, 2 des allegirten Geſetzes gerecht⸗ 
fertigt erſcheint; 


Aus dieſen Gründen 
erlennt das Königl. Kreis- und Stadtgericht München 
es ſey die Drucſchrift: „les mysteres du peuple 
par Eugene Sue etc.“ und deren obenbezeichnete 
deutſche Leberfegung, infoweit beide nicht bereits in 
Privarbefig übergegangen find, zu unterbrüden und 
biefes Erfenniniß in allen Amtsblättern des König— 
reihe zu veröffentlichen, 
Alſo erfannt, wie Eingangs gemeldet, 
Freiherr v. Mulzer. 
Laumer. Dirrigl. 
Dr. Wolf. 





Drdendverleihpungenm, 


Seine Majefät der König haben Sich vermöge 
allerhöchfter Entfchliegung vom 3, November I, 3, allers 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, dem Präfidenten der Königt. 
Regierung der Pa, Guflav von Hohe, das Com⸗ 
manbeurfreug des Königl. Verdienſtordens vom heiligen 
Michael, und 

vermöge allerhöchſter Entſchließung vom nämliden 
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Tage dem proteſtantiſchen Pfarrer Johann Jacob But: 
heil von Steinwenden, in Rüdfiht auf feine fünfzigiährigen 
eifrig und treu geleifteten Dienfle, die Ehrenmünze bes 
Königl. bayerifhen Yubwigs- Ordens zu verleihen, 


ne e nn a _ — 


Königl. Allerhöchfte Genehmigung zur Annahme 
fremder Decorationen. 





Seine Majefät der König haben unterm 4, 
November 1. J. allergnädigf zu genehmigen gerupt, daß 
ber Director ber pfälzifchen Ludwigs -Eiſenbahn, Paul 
Denis, Königl, Kreisbaurath a. D. zu Kubwigchafen, 
das ihm von Seiner Königl, Hoheit dem Großherzoge von 
Heffen verlichene Ritterkreuz des Verdienſtordens Ppilipps 
ded Großmüthigen, 

der Bahnhofverwalter Bictor Ducar zu Ludwigs: 
hafen das ihm verlichene filberne Kreuz desſelben Verdienſt⸗ 
ordens, und 

der Bahnhofverwalter Georg Eifler zu Neuftadt a. 
H. das ihm verliehene Ritterkreuz des genannten Ordens 
annehmen und tragen dürfe, 





Pfarrei-Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben Sich vermöge 
allerhöͤchſter Entſchließung vom 3. November I. J. aller- 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, die erledigte katholiſche Pfarrei 
Drüden, Landeommiflariats Homburg, dem Priefter Franz 
Genoler, refignirier Pfarrer von Reinpeim, Landcom⸗ 
miffariats Zweibrüden, zu Übertragen, 


Seine Majeſtät der König haben Sich vermöge 
allerhoͤchſter Entſchließung vom 3, Rovember 1. 3. aller« 
gnäbigf bewogen gefunden, zu genehmigen, daß bie Pfarrei 
Sofgrim, Landeommiffariats Germersheim, von dem Bis 


ſchofe von Speyer, dem Priefter Franz Nagel, Piarrer 
in Wefelberg, Landeommiſſariais Pirmafend, verliehen 
werbe, 
ne 
Dienftedsnadhridten. 
Durch Beſchluß der Koͤnigl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 6, November 1852, wurde 
der Schuldienſt⸗Exſpectant Joſeph Hopp von Garlds 
berg zum Privatgehülſen des Lehrers Heinrih zu Bo- 


benheim am Berg, Landcommiſſariats Neufladt, ernannt, 


Durh Beſchluß der König, Regierung der Pfalz 
vom 9. November 1. 3. wurde der bisherige Schulgehülfe 
zu Kriegsfeld, Carl Derheimer von ba, zum Berwefer 
ber Veprerfielle am der proteflantifch »teutfchen Schule zu 
Müplpeim, Landcommiffariats Frankenthal, ernannt, 


Durch Beſchluß König. Regierung der Pfalz vom 
9. November I. 3. wurde der Schuldienk» Erfpectant Ja⸗ 
cob Shud von Mackenbach zum Gehülſen an der fathoe 
liſch⸗ teutſchen Schule zu Kindsbach, Lantcommiffariat® 
Homburg, ernannt, 
Lt 


Einziehung eines Gewerböprivilegiums. 





Bon dem Stabimagiftrate Münden wurde die Eine 
ziehung des dem Ingenieur Carl Meg von Heidelberg 
unterm 16. September 1851 verliehenen und unterm 28, 
October 1851 ausgeſchriebenen zweijährigen Gewerbsprivi⸗ 
legiumd, auf Ausführung des von ihm erfundenen Ver— 
fahrens zur Borbereitung des Färbens und Bleichens der 
rohen, gefponnenen, gewebten oder anderswie verarbeiteten 
Wolle auf kaltem Wege, wegen nicht gelieferten Nachweiſes 
der Ausführung in Bayern, befchloffen, 
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Speyer, den 4, Dezember 








1852. 





Snbalt: 


Privilegium für die Inhaber der in München unter der Firma -Piloty und Lähles beſtehenden Kunftanitalt, nämlich die Withwe Babette Piloiy und 


den penflonirten Ingenieur: ®eographen und charafterificten Hauptmann Peter Löhle zu der von ihnen mit allechöchfler Bewilligu 


begonnenen 


Herausgabe lithographirter Abbildungen von Gemälden ans den Königl, Galerien zu München und Schleißheim. — Sicherheitsmaapregeln 


bei der Anlage und dem Gebrauche von Dampfleſſeln. — Grledigun 
Unterfuchun wegen Uebertretung bes Prehftcafgeiepes durch die Druckſchrift: 
——— — Diemtesnachrichten. — Frucht 


ſchrift — 
—2 


der Phyfifate Kiſſingen und Selb, — Curſiren falſcher Münzen. — 
„Napoleon der Meine von Victer Hugo. — botene Drud: 
und Bietwalienpreife in der Pfalz während des Monats October 1852. 





BPrivilegium 


für die Inhaber ver in München unter ver Firma Piloty 

und XöhHle* beſtehenden Kunflanflalt, nimlih die Wittme 

Babetie Biloty und den penjionirten Ingenieur:Geographen 

und charafterifirten Hauptmann Peter Lohle zu ver von 

ihnen mit allerhöchfler Bewilligung begonnenen Heraudgabe 

Urhographirter Abbildungen von Gemälden aus den Königl. 
Gallerien zu Münden und Schleißhelm. 


Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pralzgraf bei Mhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ıc. ıc. 


Nachdem die Inhaber der zu Münden unter ber 
Birma „Piloty und Löhle— beflehenden Runftanflalt, 
nämlich die Wittwe Babelte Piloty und der penfionirte 


Ingenieur⸗Geograph und dharafterifinte Hauptmann Peter 
Löhle zu Münden um tarfreie Berleifung eines Privi- 
legiums für die von ihnen mit allerhöchſter Bewilligung 
begonnene Herausgabe lithographirter Abbildungen von 
Gemälden aus der Pinafothef, aus der Gallerie zu 
Schleißheim und aus der Privat-Ballerie Unſeres viel 
geliebten Herrn Batere, des Könige Ludwig I. Majeflät 
auf den Zeitraum von zehn Jahren nad) Ablauf der durch 
das Geſetz vom 15. April 1840 im Artifel II. beſtimm⸗ 
ten Schugfrift gebeten haben: jo wollen Wir benjelben 
auf den Grund bes Artifeld IV. des erwähnten Geſetzes 
das nachgeſuchte Privilegium und zwar ſowohl bezüglich 
ber bereits erſchienenen, als auch rüdfichtlih der ferner 
noch erjcpeinenden Abbildungen hiemit tarfrei erteilen. 
Wir gebieten ſonach fämmtlidyen Unteriyanen Uns» 
ſeres Königreiches, insbefondere allen darin angefeflenen 
Inhabern von — ey Kunftpandlungen bei 


Bermeidung ber in dem angeführten Gefege angedrohlen 
Rechtönachtpeile und Strafen wider Wiffen und Willen 
des rechtmäßigen Berlegers die erwähnte, in ber Kunſt⸗ 
anfalt von Piloty und Löhle erfcheinende Sammlung 
von Abbildungen weber ſelbſt nachzubilden, noch ben Ver⸗ 
fauf fremder unbefugter Nachbildungen derfelben zu über 
nehmen oder auf irgend eine Art zu begünftigen und 
weifen fämmtlihe Behörden Unferes Königreies an, 
jede Verlegung der durch dieſes Privilegium ertpeilten 
echte nach den Beflimmungen des angeführten Geſetzes 
som 15 April 1840 zu behandeln und zu beſtrafen. 

Wir geflatten, daß dieſes Privilegium zu Jedermanns 
Nachricht und Warnung den innerhalb des obengenannten 
Zeitraumes zu veranfialtenden Ausgaben ber hier in Frage 
ſtehenden Bilderfammlung vorgedrudt werde; auch foll 
basfelbe in gleicher Abſicht durch das Regierungeblatt bes 
fannt gemacht werben, 


Zu deffen Urkunde haben Wir dieſes Privilegium 
eigenhändig unterzeichnet unb Unſer geheimes Kanzlei⸗ 
Inſiegel beidrucken laſſen. 

Gegeben in Unſerer Haupt und Reſidenzſtadt 
Munchen den ſiebenzehnten November, im Jahre Eintauſend 
achthundert fünfzig und zwei, 





Mar. 
(L. 8.) v. Zwehl. 
Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
der General » Secretär: 
Miniferialratp Epplen. 
Nro, 3369 D. pr. den 27. Ronember 1852, 


(Die Sicherheitzmaaßregeln bei der Anlage und dem Gebrauche 
von Dampffefjeln betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Zum Bollzuge der Beftimmung des Art, 7 der Rönigl, 
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allerhöchften Berorbnung vom 9. September b. J., bie 
Sicherheitemaaßregeln bei der Anlage und dem Gebraude 
von Dampffeffein betr. (Amts- und Intelligenzblatt A 88), 
wird verfügt, was folgt: 


A. Zur Unterfuhung und Probe der Dampffeffel 
für Locomotive und Dampffhiffe wirb eine Eoms 
miſſion zu Ludwigshafen gebildet, beſtehend aus 


1. dem Königl. Bauconducteur Carl Bleßmann, d. 
3. zu Aranfenthal, als techniſchen Beamten, dann 


2, dem Maſchinenmeiſter Mündler bei der Direction 
ber pfälzifchen Yubwigsbahn, und 


3, dem Mafcinifien Ed. Meinpold zu Franlenthal, 
als Sadverfländigen. 


B. Die Leitung der Unterfußung und Probe ber 
feſtſtehenden Dampffeffel wird 


1. für einen Bezirk, welder die Kantone Franfentpal, 
Grünfadt, Dürkheim und Mutterflabt umfaßt, 
dem Königl. Bauconducteur C. Blefmann in 
Sranfenthal; 


2, für einen Bezirk, gebildet aus den Kantonen Speyer, 
Neuftadt und Edenkoben, 
dem Königl. Bauinfpector Gg. Yaval zu Speyer; 


3. für einen Bezirk, beflebend aus den Kantonen Raus 
del, Germersheim, Landau, Bergzabern und Auns 
weiler, 

dem Königl. Bauconducteur Jof. Moll in Kandel; 


4. für den Bezirk der Landcommiffariate Kaiferdlautern 
und Eufel 
dem Königl. Bauinjpector Friedr. Haas zu Kai⸗ 
ferdfautern; 


5. für den Bezirk des Landcommiffariats Kirchheimbo⸗ 
landen 


dem Königl, Bauconduckeur Ludwig Spag zu 
Raiferdlautern ; 


6, für die Landcommiſſariatsbe zirle Homburg, Pirma- 
fend und Zweibräden (mit Ausnahme von St. Ing- 
bert), 


dem Königl. Bezirkö-Ingenieur Joſ. Wolff zu 
Zweibräden ; 


7. für St. Ingbert und die Fabrifen und Bergwerfe 
der Umgegend 


dem funet. Markfcheider Bodpart zu St. Ingbert 


übertragen, welchen Eommiffionen die Beiziehung von zwei 


anderen Sadverfländigen, wo fie es für angemeifen finden, 
überlaffen if, 


Speyer, den 26. November 1852. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 


Kammer bed Innern. 


Hohe. 
Schall. 








Xro. 3003 D, pr. ben 1, Dezember 1652, 


(Grledigung des Phyſilats Kifjingen betr.) 


Im Namen Seiner Moajeftät des Königs, 


Das Koͤnigl. Landgerichts: Phpfitar Kiffingen, Regie 
zungsbezirf Unterfranken und Afdaffendurg, ift in Erle 
digung gelommen und wird dasfelbe hiemit für etwaige 
Bewerber ausgefchrieben. 


Speyer, den 30. November 1852. 
Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 
Imp. Pr. 
Bettinger 
Schalt, 





Nro, 3308 D, pr. ben 4. Drzembrr 1852, 


(Grletigung des Phyſikats Selb betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige, 


Das Phyſilat Selb, Regierungsbezirt Oberfranken, 
if in Erledigung gelommen und wird badfelbe hiemit für 
eiwaige Bewerber öffentlich ausgefchrieben, 

Speyer, den 30, November 1852, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Imp. Pr. 
Bettinger 
Shall, 








Nro, 2305 D, pr. ben 30, November 1852. 


(Gurfiren falſcher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Nachſtehend wird ein Ausſchrelben der Koͤnigl. Regie- 
tung von Unterfranken und Aſchaffenburg im rubricirten 
Betreffe vom 5. d. M. zur Warnung des Publikums und 
zur gleihmäßigen Nachachtung für die Polizeibehörden der 
Pfalz bekannt gemacht. 

Speyer, 29. November 1852, 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer dee Innern. 
Imp. Praes. 
Bettinger 
Schalt, 








Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


An 
jämmtliche Bolizeibehörben des Regierungsbezirkes. 


Im September 1. 3. wurde zu Afchoffenburg ein 
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falſches Halbguldenſtück, herzoglich naſſauiſchen Gepraͤges, 
in Umlauf geſetzt. 

Dasfelbe trägt auf der einen Seite dad Bildniß des 
Herzogs von Naffau mit der Umſchrift: „Adolph Herzog 
zu Naffau»; auf der andern Seite die Bezeichnung: 
vn %, Quldensu mit ber Jahrzahl 1840, beſteht aus 
Zinn und if in einer nad einem ädten Stüde bergefell« 
ten Form gegoflen. 

Es unterfceidet fih von einem ächten Städe auffal- 


lend durch den Mangel ber Randprägung, außerdem aber 


noch durch fein ſtumpfes Gepräge und fein rauhes Aus⸗ 
ſehen. 

Indem vor Annahme folder falſchen Münzen hiemit 
gewarnt wird, ergeht an fänmtlige Polizeibehörden des 
Regierungsbezirkes die Aufforderung, gegen deren Verfer⸗ 
tigung und Verbreitung Spaͤhe zu verfügen und vorkom⸗ 
menden Falles nad den geſetzlichen Vorſchriften einzu⸗ 
ſchreiten. 

Würzburg, den 5. November 1862. 


Königf. Regierung von Unterfranfen u. Aſchaffenburg. 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Zu KRhein. 
Moier 





Nro. 3024 D. pr. ben 30. November 1852, 


(Das Gurfiren eines faljchen Vierundzwanzigers betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachfichend wird ein Ausfchreiben der Königl. Regie» 
zung der Oberpfalz und von Regeneburg vom 12,d. M. im 
rubricirten Betreff befannt gemacht, um das Publifum vor 
Annahme folder Münzen zu warnen und bie Aufmerkfams 


feit der Polizeibehörden auf allenfallfiged Borfommen fol- 
der falfchen Münzen zu lenken. 
Speyer, den 29. November 1852, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
Imp. Pr. 
Bettinger- 
Schalt. 





Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


An 
ſaͤmmtliche Diſtrikts-⸗Polizei-Behörden der Oberpfalz 
und von Regensburg. 


Im Monate Zuli 1, 3. wurde bei dem Königl. Land⸗ 
gerichte Waldmünchen unter Taren ein falſches Bierunds 
zwanzigerſtück perzipirt. 

Diefe Münze trägt öfterreihifhes Gepräge, beftcht 
nad dem Gutachten des Königl, Hauptmänz- und Stem- 
pelamtes Münden aus Argentin ober Neufilber und if mit 
eigens gravirten Stempel geprägt worben, weshalb fi 
fchliegen Täßt, daß, nachdem hiezu verſchiedene Arbeitskräfte 
und größere Apparate nöthig waren, dieſe falihe Münze 
von einer Bande berrühre, welche die Falſchmünzung in 
ausgedehntem Maße betrieb. 

Das fragliche falfche Geldſtück führt auf der Averds 
feite das Bruſtbild des Kaiſers Ferdinand I. mit der Um⸗ 
fchrift Liefes Namens, auf der Reversfeite das öfterreichiiche 
Wappen mit der Umfhrift: Rex Lomb. et Un. Dam. 
Sal. Lod. III., der Zahreszapl 1847 und ber Bezeich⸗ 
nung 20, 

Klang und Farbe machen diefe Münze leicht als eine 
unädhte erkennbar. 


Indem vor Annahme ähnlicher falſcher Münzen pie 
mit gewarnt wird, ergeht an ſämmiliche Diſtrilts-Polizei⸗ 
behörden der Auftrag, gegen deren Verfertigung und Ber 
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breitung Spähe zu verfügen, und gegebenen Falls vor⸗ 
friftögemäß einzufchreiten, 
Regensburg, ben 12. November 1852. 


Königl. Regierung der Oberpfalz u, von Regensburg. 
Kammer des Innern 
Frhr. v. Künsberg-Langenſtadt, 
Präfident, 
Cigoni. 


pr. den 1. Dezember 1852. 


(Unterfuchung wegen Uebertretung des Preßſtrafgeſezes durch 
die Drudjrift: „Napoleon der Kieine* von Victor Hugo betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Das Königl. Kreis- und Stadtgericht Landshut hat 
am, drei und zwanzigften November achtzehnhundert zwei 
und fünfzig, Nachmittags 3 Upr, verfammelt in geheimer 
Sigung, wobei zugegen waren: Director Hiltner ale 
BVorfigender; Hil tner und Löblein, Räthe; Fleiß: 
ner, Staatdanwalt; Maußner, Protofollführer , fols 
gendes Erkenntniß erlafien. 


Nah Anhörung des Königl. Staatdanwalts Fleiß: 
ner in feinem Bortrage Über die Unterfuchung wegen Miß- 
brauches der Preffe dur die Drudidrift „Napoleon ber 
Kleiner von Bictor Hugo, aus dem Franzöfiichen überfegt 
von 9. I. 8. Savoye, Gera, Berlag von 9. Kanitz, 1852; 

nad Einficht und Ablefung ber wichtigeren Allenſtücke 
der Borunterfuhung; 

nad Anſicht des vom Königl. Staatsdanwalte unterm 
6, d, Monats geftellten ſchriftlichen Antrags; 

in Erwägung, daß durch ebenerwähnte Drudicrift 
Der Präfident der franzöſiſchen Republik, Ludwig Napoleon, 
als Dberhaupt des franzöfiihen Staates, durch Schmä- 
Hung, Belhimpfung und durch Beimeſſung verädtlicher 


Handlungen und Gefinnungen beleidigt wird (Beite 13, 
14, 16, 29, 33, 34, 35, 42, 43, 70, 75, 79, 87, 88, 89, 
137, 139, 148 ꝛc. 1c.); 


daß ſonach der Art. 22 des Gefeged vom 17. März 
1850 zum Schuge gegen den Mißbrauch der Preffe mehr⸗ 
fach verlegt eriheint und die Borausfegungen, unter wel- 
hen derfelbe nach der Befimmung des Art. 25 des ge» 
nannten Gefeges auf auswärtige Staaten für anwendbar 
erflärt wird, durch die zwiſchen der bayerijhen und fran⸗ 
zöſiſchen Negierung getroffene und amtlich befannt gemachte 
Uebereinkunft gegeben find (Reg.-Blatt v. 3. 1851, Seite 
1138 bis 1142), und 


baf eine Perfon, gegen welche eing Anklage mit Er⸗ 
folg gerichtet werden Fönnte, nicht angezeigt if, daß jedoch 
bei der Geſetzwidrigkeit des Inhaltes der genannten Druck⸗ 
ſchrift die Unterbrüdung derfelben zu verfügen if; 


aus biefen Gründen 

erkennt das Königl. Kreis- und Stadtgeriht Landshut, 
in Anwendung des Art. 2, Abfag 2 u. 3 bed Geſetzes 
vom 17, März 1850 zum Schuge gegen den Mißbrauch 
ber Preffe, und Art, 49 AM 5 u. 55 bed Straf. Prozeß 
Srfeges vom 10, November 1848, auf Einftelung des 
Strafverfahrend, verorbnet dagegen zugleih bie Unter 
brüdung ber Drudiärift: „Napoleon ber Kleine“ von 
Victor Hugo, aus dem Franzöfifhen überfept von 9. 3. 
K. Savoye, Gera, Berlag von H. Ranig 1852, foweit 
fie noch nicht in Privatbefig übergegangen ifl, und bie 
Bekanntmachung dieſes Erfenniniffes in ſämmtlichen Kreis⸗ 
Intelligenzbläͤttern und in dem Amtéblatte der Pfalz. 


Alſo gefchehen, wie Eingangs gemeldet. 


(L.S.) Hiltner. Hiltner. Loͤblein. 
Maußner, 
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pr. ben 25, November 1862, 
(Berbotene Druckſchrift.) 

Durch rehiöträftiges Erkenniniß des Schwurgerichts⸗ 
Hofed von Unterfranken und Aſchaffenburg vom 11. No- 
vember d. J. ift die Unterbrüdung der Drudicrift, bes 
titelt: „Der Bayeriihe Staat und die fränfifhe Indufrie, 
geſchildert in den Schickſalen der Handlungspäufer ©. 9, 
@ärfpenberger und 3. 3. v. Hirſch in Würzburg, nebſt 
einem Beitrag zur Beantwortung der Preiefrage: Wie 
der Berarmung zu feuern, und dem Wopiftand Baperns 
aufzuhelfen iſt von Stephan Gaͤtſchenberger. Der Ertrag 
iſt für die Armen der Rhön und des Speffarts beflimmt. 
Würzburg 1852, Drud der C. Becker'ſchen Univerfitäte» 
Buchdruderei. Selbſtverlag des Berfaffers,« ſoweit diefelbe 
nicht bereits in den Privatbefig übergegangen if, — verfügt 
worten, was hiemit veröffenilidht wird, 

Würzburg, den 16, November 1852, 

Foͤnigl. Kreide und Stadtgeridt, 
Seuffert 
Möfner, 
BT nn 
Piarrei-BVerleihungen. 

Seine Majeſtät der König haben mittelfi aller- 
höchſten Reſcripis vom 10, November 1852 die latholiſche 
Pfarrei Reinheim, Landeommiffariatse Zweibrüden, dem 
feitperigen Verweſer derjelden, Leo Waldner, zu über 
fragen geruht. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 17, 
November I. I. die katholiſche Pfarrei Weitersweiler, 
Landcommiſſariats Kirchheimbolanden, dem Priefter Franz 
Joſeph Albert, Pfarrer in Obermohr, Kandeommiffariate 
Homburg, zu verleipen geruht. 

—ñ ⸗— — — —— — 
Dienſtesnachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben durch aller⸗ 
Höhfs Signat vom 15. November I. 3. allergnädigft zu 
genehmigen gerubt, daß 





4. von ber Berfegung des Steuers⸗ und Gemeinde-Eins 
nehmers Conrad Fath in Steinfeld auf die Ein⸗ 
nehmerei Oberouerbach, feinem Anfuchen entſprechend, 
Umgang genommen und derſelbe auf feiner bieheri⸗ 
gen Stelle zu Steinfeld befaffen, und dagegen 


2, bie hiedurch wieder erledigte Steuer⸗ und Gemeinde» 
Einnehmerei Oberotterbach dem nad Steinfeld bes 


Rimmten Einnehmer Michael Schönberger von 
Böchingen Übertragen werbe, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz vom 
10, November d. 3. wurde der Schuldienf-Erjpectant 
Heinrich Leibfried von Frankenthal zum dritten Ge⸗ 
hälfen an der Fatholifcheteutihen Schule zu Hagenbadh, 
Landcommiſſariats Germerdpeim, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl, Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 15. November 1852, wurden 


1. der bisperige Schulgepülfe zu Weilerbah, Jacob 
Maſſa, zum Gehülfen an der fatholifchsteutfchen 
Schule zu Diedesfeld, Landcommiſſariats Landau, 
und 


2, der bisherige Berweier Carl Wilhelm Shwinn an 
ber protefantifcheteutfchen Schule zu Hergerdweiler, 
Landeommiffariats Bergzabern, zum wirklichen Lehrer 
an ber genannten Schule in proviforifcher Eigenſchaft 

ernannt, 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz vom 
19. November I. J. wurde ber biöherige Schulvermwefer 
Jacob Hahn zum wirklichen Lehrer an der proteftantifch- 
teutſchen Schule zu Ruchheim, Landcommiſſariais Speyer, 
mit dem am biefe Stelle gefnäpiten Gehalte in definitiver 
Eigenfhaft ernannt, 
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Königl. Baver Regierungdbezirf der Pijaly. 
ueberfider 























der 
Brod- und Fleiſch-Taxen, dann der Mehl, Kartoffel und Butter ıc, Preife im Monate October 1852, 
Mittlere Tare für Mittlere Preife für 
Orte sg 5: sE 3: “ 53 z | Bohnen | Erbien | Linfen = & 
— — [823 
per Kilogramm. per Kilogramm, * per Liter. Rüoars 
Zr| H1X| bi] Dia] aa bin par dl A | AR 
Dürtpeim 5 2] 6| aaa] sl—Iıal— J ılıel 35—isol ale 
Cuſel 6 ih ꝛ0 i 68 ala ld 5 bl 6— I-i- 
Frankenthal 513 6 ale 161 — F 10-1851 1} 1 16) 6— 6— 71— 7132 
Germersheim 5] 6— J 18—] 72 4140 73 5— 61— 6— I 10 
Kaiferslautern 6) 2] 9-20! 2,— R 1oi—[ssi—] 114 iR 6— 6 I-1-I- 
Riräpeimbotanzen | 6) 2] oo! halt 6 ala lo] ı 1-1 d- I s- | s- Jilel-k 
Landau 528 ———— 139 6— 8l— 7i— | 1i16j—142 
Neuftadt d 2] 6I—]24— * d- 11i—]140)--] 1 112] 6— F 8— 11421 
Pirmaſens 6 1] 9] o -Jio ⸗ F 12-47 ı ı) 8— 8— 8— I 1l-]-ia 
Speyer 5/1 218 ala — s- 9-1] . 4 J 4 — 5 5— [124 
Zweibrüden 71-110] 2 n- 16 — 101 — 2 u ı 12) 6— a 6— 11124 
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— — — — — — —e — — — — — 
Berichtigang. 
In der Reduktiondtabelle (Amtsblatt ME 85 pag. 771) if das Gewicht ver leichten Ration Heu auf 10,4% Pfund zu 
berichtigen 


Königlid 








Bayeriſches 


Intelligenzblatt 





NE 93. 


Speyer, den 11, Dezember 


1852. 





Subalt: 

Eichenter Rechnungs: Abichluß bes Pfalziſchen Vichverficherungs: Vereins. — Aufnahme von Privat-Neten durch Angeſtellle gegen Belohnung. — 
Nachforſchungen nach dem Aufenthalte der Anna Maria Saab von Eailauf, — Verloofung der älteren k. f. ötterreichiichen Staate ſchuld. — 
Beguͤnſtigungen für Echiffe und Waaren in den zum ottomannifchen Meiche gehörigen Ländern des untern Stromgebietes der Donau. — Die 
Königl, Blinden: und Taubflummen:Inftitute zw München, bier die Bekleidung ber dortigen Zöglinge bei ihrem Gin: und Mustritte betr, — 
Betriebe: Ergebnig der pfalziſchen Ludwigebahn vom Monat Movember 1852. — Dienſteenachrichten. — Außerordentliche Beilage, enthaltend: 
Den VII Rechnunge-Abſchluß des Diehverficherungs Vereins jür Die Pfalz vom 16. März bis 15, September 1852, 








Nro, 2122 D. pr. den 30. November 1852. 


(Den jiehenten Rechnungs-Abſchluß des Pfälziſchen 
Diehverficherungd: Vereins betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In einer Beilage zum Amtes und Intelligenzblatte 
wird ber von dem Königl, Landcommiffariate Speyer vor⸗ 
gelegte Vilte Rechnungs: Abfchluß des pfälziſchen Viehver⸗ 
fiherungsvereind im Abdrude zur öÖffentlihen Kenniniß 
gebradt, 

Da der nüglihe Einfluß des Bereind auf den Wohl⸗ 
Rand der Landwirihe und Viehbeſitzer ſich hienach immer 
in audgevehnterem Maafe bewährt, und aud von Seite 
des Arcids Comitẽ des landwirthſchaftlichen Bereind deſſen 
moͤglichſte Förderung für wünſchenswerih erfannt worden 
iſt, fo wird den Berwaltungebehörden,, inſonderheit den 


Bürgermeifterämtern empfohlen, ſowohl zur Erweiterung ber 
Theilnapme an dem Bereine, ald au zur Befeitigung 
allenfalld waprgenommener Mißbräude bei Verfiherungen 
fahgemäß mitzuwirken, allenfallige Bemerkungen und 
Wünſche aber, melde das Wirfen bed gedachten Vereins 
betreffen, den Königl, Landeommiffariaten ober Bezirks⸗ 
Eomitdd des landwirihſchaftlichen Vereins zur Kenntniß 
zu bringen, damit dad Geeignete deßhalb veranlaßt werde, 


Speyer, den 30, November 1852, 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 


Imp. Praes. 
Bettingen 
Luttringshaufen. 
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Ad Nrm, 3252 D. pr. ven 4. Dezember 1862, 
(Die Aufnabme von Privat: Arten durch Angeſtellte gegen 
Belohnung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Da nad vorliegenden Anzeigen neuerdings viele Uchers 
tretungen des Berbotes der allerhöchſten Berorbnung vom 
7. September 1820 vorfommen, wornad es den Staats: 
dienern, Bürgermeiftern, Gemeindefhreibern und Schullehrern 
unserfagt if, Urkunden über Verträge und andere Rechts⸗ 
gefchäfte gegen Belopnung zu erridten, fo findet fi bie 
unterzeichnete Stelle veranlaßt diefes Verbot hiermit in 
Erinnerung zu bringen. 

Zugleih werden die Königl, Landcommiſſariate und 
Königl. Rentämter an das Aueſchreiben der unterzeichneten 
Stelle vom 9. Auguſt 1839 (Amtsblatt 1839 S. 345) 
aufmerffam gemacht und deffen ſtrenger Bollzug ipnen hier: 
mit anempfohlen. 

Speyer, den 1. Dezember 1852, 

Königlich Bayerlſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern, 


Imp. Pr. 
Bettinger 
Luttringshauiem. 





Nro. 3557 D. pr. den 4, Dejember 1852, 


(Die Nachforſchungen nach dem Aufenthalte der Auna Maria’ 


Gaab von Sailauf betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Die unter dem 23. v. M. (Amtsblatt M. 91) ans 
geordnete Nachforſchungen nach einer gewiflen Anna Maria 
Gaab haben zu ceffiren, da biefelbe aufgefunden wor» 
den if, 
Speyer, den 3, Dezember 1852. 
Königlich Bayeriſche Reglerung ber Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Imp. Pr. 
Bettinger 
Shall, 
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Nro. 23655 D. pr. ben 1. Dezember 1852. 


(Die Verlooſung der älteren & k. öſterreichiſchen Staats» 
ſchuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Könige. 


Bei der am 2, v. M. flattgefundenen 240fen Ber» 
loofung der älteren oͤſterreichiſchen Staatsſchuld iſt bie 
Serie 278 gezogen worden. Diefelbe enthält A resp. 
2%,tige Aerarialobligationen des Wiener-Stabt-Oberfammers 
amtes von Na 408 bis 1774 in einem Gefammtfapitale» 
betrage von 1,275,165 # 51 2 — Diefe Obligationen 
werben nach den Beflimmungen des Patents vom 21. 
März 1818 und der Gircularverorbnung vom 29. October 
1829 gegen neue nad dem urſprünglichen Zinsfuße im 
Gonventiongmünge verzinglihe Staatsſchuldverſchreibungen 
umgewechſelt. 

Zu Gemäaßheit höchſten Miniſterial-Auftrages vom 
23. v. M. wird dieſes zur Wahrung der Intereſſen der 
etwa betheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten 
andurd befannt gemacht. 

Speyer, den 1. Dezember 1852. 

Königlich Bayeriſche Megierung der Pialz, 

Kammer bed Innern. 
Imp. Praes. 
Bettinger. 
J Schalt. 





Nro, 3667 D. pr. ven 1. Dezember 1852, 
(Begünfligungen für Schiffe und Waaren in ven zum otto— 
mannifhen Reiche gehörigen Ländern des untern Strom: 


gebietes Der Donau brir.) 


Im Nanten Seiner Mafeftät des Königs. 


Nachffehend wird ein höchſtes Minifterial » Refeript 
vom 23, v. M. im rubricirten Betreffe befannt gemacht, 
damit die etwa beiheiligten Gewerbe = und Handeltrei⸗ 
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enden durch die Rönigl. Lantcommiffariate beionderd 
hierauf aufmerlſam gemadt werben, 
Speyer, den 1. Dezember 1852, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern 


Imp. Praes. 
Bettinger 
Schalt. 


Staatsminiſterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 


In Folge des baperiſch-öſterreichiſchen Schifffahrte⸗ 
vertrages vom 2. Dezember verfloſſenen Jahres in Bezug 
auf die Donau und deren Nebenfläffe iR von Seite der 
£, £. öflerreihifhen Regierung bei denjenigen Staaten, 
von welchen die Schifffahrt auf der unten Donau außer: 
Halb des Bereiches der öſterreichiſchen Staaten und beren 
Rebenfläffen abhängt, dahin Einleitung getroffen worden, 
daß den Waaren und Schiffen, welche von der oberen, nicht 
öflerreihifchen Donau und ihren Nebenflüffen fommen, bei 
ihrer Fahrt auf der erwähnten Strede und bie ind Meer 
diefelben Begünftigungen zu Tpeil werden, melde die öfters 
reichiſchen Waaren und Schiffe genießen. 


Nachdem nunmehr von Seite der Pforte biefem An« 
finnen der k. k. öſterreichiſchen Regierung Folge gegeben 
und die Ausführung der Mafregel genehmigt worben if, 
gemäß welder den bayerijden Schiffen und 
Baaren in den zum ottomannifhen Reiche ger 
Hörenden Yändern bes Stromgebietes der 
Donau diefelbe Behandlung gewährt werben 
foll, welche gegen die öſterreichiſchen Schiffe 
und Waaren geübt wird, fo wird die Königl. Res 
gierung, Kammer des Innern, hievon unter dem Auftrage 
in Renniniß geſetzt, für die Kundgabe biefer getroffenen 
Anordnung an Gewerbireibende ihres Bereichen, welche 





in der Lage find, um von derfelben Nutzen zu ziehen, auf 
geeignetem Wege Sorge zu tragen. 
Münden, den 23. November 1852, 
Auf Seiner Röniglihen Majefät Allerhöchſſen Beſehl 
In Perhinterung bed Könlgl. Siaatäminifters: 
Frhr. v. Belfhoven 
Dur den Minifer, 
der ®eneral-Gecretär, 
Minifterialrath Wolfanger. 


Ad Nrw, 3545 D. pr. ben 3, Dezember 1852, 


(Die Königl. Blinden ⸗ und Taubſtummen⸗Inſtitute zu Min- 
hen, hier die -Wefleivdung der dortigen Zöglinge bei 
ihrem Gin: uno Austritte betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Nachſtehende, unterm 25. d. M. im bezeichneten Ber 
treffe an die Königl. Regierung von Oberbayern, Kammer 
des Innern, ergangene und ber unterfertigten Sielle in 
Abſchrift mitgetheilte höchſte Entſchließang des Königl. 
Staatsminiſteriums des Innern für Kirchen⸗ und Schul⸗ 
Angelegenheiten wird hiemit zur allgemeinen Kenniniß 
gebracht. 

Speyer, den 30. November 1652. 

Koͤniglich Bayeriſche Reglerung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 
Imp. Praes. 
Bettinger 
. Meiſchnabl. 





Staatsminiſterium des Innern für Kirchen⸗ 
und Schulangelegenheiten. 

In Ermwiederung ded Berichtes der Königl. Regie 

rung, Rammer bed Innern, von Oberbayern vom 2. d. M. 


wird nad dem Antrage derfelben genehmigt, daß jeder mit 
oder ohne Freiplag in dad Königl. Blinden: oder in das 
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König. Taubflummen-Infitut zu Münden aufgenommen 
werdende Zögling bei dem Eintritte in die betreffende Anſtalt 

1. 6 leinene Hemben, 

2. 6 Paar Strümpfe oder Soden, 

3. 6 Sadtüder, 

4. 2 Halstücher oder (die Knaben) Eravatten, 

5. 2 Paar Stiefel oder Schuhe, 

6. 1 Kappe ober Haube, 

7. eine vollfländige Werktage: und 

8, eine vollſtaͤndige Sonntage- Kleidung, 
dann die nothwendigen Haarlämme, fowie Kleider⸗, Zahn, 
und Schuhbürſten mitzubringen habe, dagegen aber ben 
unbemittelten Freizöglingen bei iprem Wudtritte aus ber 
Anfalt auf Koſten der Letzteren die nothwendigſte Aus— 
flattung zugewenbet werbe. 

Die Unterhaltung und Ergänzung obiger Aue ſtatlunge⸗ 
gegenflände während bes Aufenthaltes der Zöglinge in 
dem betreffenden Inſtitute hat bei den fFreigöglingen bei 
vorliegendem amtlichen Zeugniffe fehr großer Dürftigkeit 
der eltern und ber betreffenden Gemeinde auf Rechnung 
der Anſtalt, bei den zahlenden Zöglingen aber auf 
beren oder iprer Angehörigen Rechnung zu geſchehen. 


Hiernach hat bie Königl. Regierung unter Rüdemgfang 
ber Beilagen des Berichtes vom 5. Juli d. 3. das Weitere 
zu verfügen, 

Münden, den 25. November 1852, 

Auf Seiner Königligen Majekät Allerhöchſten Befehl: 
gg. von Zwehl. 


Durd den Minifter 
der Generals Seeretär, 
Minifterialratp v. Bezold. 


pr. ben 4. Dezember 1852. 
Vetriebs:-Ergebnig 
der Pfälzifhen Ludwigsbahn 
vom Monat November 1852, 
A & 
35024 Perfonen ertrugen . 0.0. 18209 51 
143046 Er. Gütr „, » + 1697819 
253520 Eir, Roblen », 2 040. IB 5 


Summa ber Beiriebs- Einnahmen . 72583 15 
Einnapıne im Monat November 1851 . 59590 11 


Mepr: Einnapme im November 1852 . 12993 4 
Ludwigshafen, den 2, Dezember 1852, 


Die Direction, 
—— nn nn m nn nn _ _—_—_—_ 


Dienſtesnachrichten. 


Gemäß Entſchließung des Königl. Staats-Miniſteriums 
ber Finanzen vom 23, November I. J. haben Seine 
Majeſtät der König unterm 22, November I. 3. aller⸗ 
gnaͤdigſt zu genehmigen geruht, daß 

1. auf die Steuer- und Gemeinde-Einnehmerei⸗Blies⸗ 
faftel ber Steuers und Gemeinde-Einnehmer Franz 

Mayer zu Großbodenpeim feiner Bitte enifpreddend 

verfegt, und 

2. die Steuer» und Gemeinde, Einnehmerei Großbodens 
beim dem Schullehrer Earl Leonhard zu Reiden- 
bad übertragen werde, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kams 
mer des Innern, vom 15. November I, J., wurbe der 
Grhülfe Philipp Schäfer zu Speyer zum Lehrer an ber 
proteflantifch » teutſchen Schule daſelbſt in proviforifcher 
Eigenfhaft ernannt, 





Außerordentliche Beilage zu Nr 93 


Amts: und Intelligenzblattes für die Pfalz vom Jahre 1852. 





VIE. Rechnungs : Abfchluf 


des Verſicherungs-Vereins gegen Schaben an Rindern, Pferden, Schaafen, Ziegen und Schweinen für 


die Pfalz vom 16. März bis 15. Septeniber 1852. 


Um 15. März 1852 waren verfühert: 10,297 Thiere mit 721,903 A Kapital, PR Dierauf 10,234 4 36 = 
Wegen Ablauf der Police, Verlauf und Un- 


zahlfaͤpigleit wurden gefiriden . + SEO „ » 1054 m " „ AB 


Beten . 46 „nm 6A u ” " 9272 4 568 
Bom 16. März bis 15. September 1852 


wurden verfichert ’ * * * [ 799 [73 " 57,955 Ä "n ” "n 521 # 16 Kr 


Gefammtfumme am 15. September 1852. 925 u u 6A r „ NAAUIL 


Refervefond 


FE 77 
Beſtand des Nefervefonde am 15. Mär, 152 4. . et en a ee te OR 
Hierzu: Zinfen von dem Refervefond bis 15, September 1852 Be a ee 57 13 
Erlös aus 224 Stück Bereinsfagungen. .» » en 0 22 21 
Austritisgebüpr und Ueberfhuß an Haftgeld gegen Beiträhe . N et 82 52 
Ueberſchuß durch Berechnung der Bruchtpeilfreuger . ee m . 15 52 
Beſtand des Refervefonds am 15. September 1852 . 1189 52 
Auszufhreibenber Betrag. 
A. Ausbezaplte und noch zu zahlende Schadenevergütungen incl. Erlös laut Nahweid . . . 14215 7 
B. Berwaltungsfoften nad $. 46, Ziffer 2, incl. der Remuneration für die Agenten von 10,234 A 36 W, 
Haftgelder ad 24 %, pro Halbjahr = 255 # 43 U, von dem Verſicherungs-Kapital ad 669,303 4 
a8 .% pro 100 4. . . . . . . . . D . . + 892 24 
U. Sectiond » und Schadenermittelungsfofen iaui Nahweid . . . . - . . 106 5 
D. Diäten für Reifen 58 # 30 %, für Abjchägungen nad $. 20 b. 56 4 15 Ir. u eh 114 45 
E. Sjnferationdgebühren. j u . 4 Pr" — J 13 22 
F. Porto von und nad allen —* Be — 33 4 
G. Prozeßloſten, für Schiedegerichte und zwei Vollmachten .. 22 54 
H. Die im vorigen Semeſter irrthümlih von den Bermaltungsfoften ü Abzug — — 
147 50 


für die Agenten vom 16. März bis 15. September 1851 von 9857 A 10  Haftgeld ( u 


* 


1 


I. Zinfen: a) für den zu Entſchädigungen verwenbeien Refervefond. 
b) für 800 # gelichenes Kapital. . . . . 


welcher fid) nachſtehend vertpeilt: 


Gattung Stück. Berfigerungsjumme, Vertheilungsſumme. 
Kind » 6663 382,770 A 4697 A 7% 
Aderpferde. . 1819 229,130 A 3837 A10 % 
Pferde I. Klaffe 442 53,905 4 2251 420% 
Schaafe u. Ziegen 226 1414 4 SAU 
Edwin „. . 18 2,084 A 34 4 % 

9295 669,303 4 10,904 ru 5 % 


Rinder 
Aderpferbe nn 
Pferde II. Klaſſe " 
Schafeu Ziegen nu 
Schweine 7) 7 


* * + 


Summa der Ausgaben 
Hiervon ven Erlös für auf Rechnung des Vereins verwertheter Tpiere 


Bleibt auszufhreibender Betrag 


Beitrag pro 100 4. 
143 m 419} a 
1 A NHS—A 
a #10 — a 
Kr—a 


Recapitulatiom 


„ 229,130 f »” nn 
„ 539054 " " " 
"H 1 . 414 # n „" "„ 
„ 20844 „m 


der Bruchtheilfreuger ein Ueberſchuß von 


Speyer, den 25. September 1852. 


Der Berwaltungsratp: 
Ußlaub. 





Geſammtſumme 
Der aus zuſchreibende Beirag berechnet ſich auf 


Bleiben für den Refervefond 


Der Director: 


F. Balz 





U—a 


#& 


66 35 


15612 52 
4708 47 


. 10904 5 


Zu erhebender Betrag» 
1/14 
140% 
44/10 % 


mit einem Rapital von 382,770 4 Beitrag pro 1004 1 # 14 &. Beitrag im Ganzen 4720 4 50 ar 
1 # 40 Ir * u 
4 4 10 m nn 
iD nn. now 
2A AM. un 
Bei Berechnung der einzelnen Beiträge des vorigen Semeſters — ſich durch das volle Audwerfen 


"„ 3818 4 50 %- 
u 26 A 2% 
" 76 4 26 


434 4 


576% 


. 10919 4 57 % 
. 1090 4 5% 


542% 


Nachweis 
über bezahlte Entſchädigungen vom 16. März bis 15. September 1852. 


























Der Entſchädigten Namen Diefe * gedeckt 
Le? — ie 2 
Namen | Wohnort. | gentur. & rg ja [an 








































Gienand, Ph. Jacob Edenfoben Eventoben 1 
Lehr, Joh. Friedrich id, ib, 1 
Tillmann. Abgeordneter Edesbeim ib. 1 
Rling, Wilhelm id, id, 1 
Schaffner, Margaretha id, id. 1 
Straßer, Daul ib. id,’ 1 
Bourdy, Georg Adam ib. id, 1 
Schneider, Eduard id, id, 1 
Bruticer, Peter id. ib. 1 —— 
Chriſtmann/ Johann St, Martin id. 1 —|- 
Gienand, Jaque id, id. 1 —- 
Laub, Caspar id, ib, 1 —— 
Blas, Bernhard Diededfeld id, 1 -i— 
Uri, Johann Georg Maifammer ib, 1 —— 
Kruppenbacher, G. Michel Kirrweiler id. —— 
JBaader, Ph. Peter Benningen id, 1 _i— 
Hehl, Michel N+Hohftadt id, 1 —— 
Beder, Jacob O.Hochſtadt id. 1 — — 
Hill, Jacob Gonnheim Neuſtadt 1 _ 
Deinhard, Friedrich Deidesheim id. 1 — 
Lauer, Jacob Winzingen id, i 615 
Schweißguth, Philipp Schifferſtadt id. 1 —i— 
Stublfausb, Juflus Haßloch id, 1 —— 
Stuhlfauth, Georg id, id, 1 —i— 
Schneider, Lehrer Musbach id. 1 _|— 
5) Rob, Joſeph Hambach id. 1 —i— 
Lederle, Paul id, id, 1 12/30 
| Kiefer, Philipp id, id. 1 — le 
Kubn, Kranz id, ib, 1 — — 
Beckers, Wib. Elias Lbr.⸗Grevenh. iv. 1 —— 
Schimpf, Juſſtus id. id. 1 | 
Kölſch, Nicolaus id. id, 1 | 
Fiſcher, Nicolaus Neuftabt id. 1 1/15 
Knopp, Nicolaus id. ib, 1 — — 
Chriftmann, Ludwig id. id. 1 _— 
I Wapı, Nicolaus id. id. i _|- 
Feuig, Gebrüder id. id, 1 — 
Eprinfhorn, Nicolaus Frankenthal Frankenthal 1 — 
Hausmann, Daniel id. i 17 
Bender, Jacob ib. id. 1 — lm 
Kraus, Philipp Morſch id. u 
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Namen 


Uebel, Johannes 

Arutb U. Conrad 
Drudner, Wilpelm 
Adams, Forfigerichtsbote 


;| Knecht, Jacob 


von Leth, Gutobeſitzer 
Chormann, Friedrich 
Vongerichten, Ph. Adam 
Herf, Johann 
Kramer, Anton 
Jochum, Grorg 
Lammerth, Johann 
Turgotre, Balentin 
Lichſenberger, Anton 
Bartz, Daniel 

Stein, Franz Adam 
Bienand, MWentel 
Orasınüd, Heinrich 
Gracmück, Gottfried 
Spotter, Egid 
Daniel, Chriſtian 
Krehens, Wib., Peter 
Tornier, Friedrich 
Müller IM., Heinrich 


I Helfrich, Peter 


Anſtätt, Michel 
Mapyerer, Johann 
Hoffmann, 3 Jacob 
Nauerth, Friedrich 
Voltz, Jacob 
Rothhaas, Poſtbalter 
Weitenael, Chriſtoph 
Schwartz, Kalharina 
Meg, I. Michel 
Nant, G. Jacob 
Brunner, Regina 
Megner, Nicolaus 
Pıffartb, Katharina 
Maltber, Lehrer 
Eteinfönig, Somuel 
Grathe, Youis 
Rieger, Hermann 
Schott, Valentin 
Schwink, Philipp 


Baehr, Joſeph 


Chriſtophel, Valentin 


Der Entſchaͤdigten 


UV 


Namen 
der 


IDEE 
' Wohnori. Agentur. 


Mörſch Frankenthal 


Beinders heim id, 
Dlies iaſtel Dlieskaftel 
id, id, 
Schwar zenbach id. 
Rofenhof id. 
Biſchheim Weiletẽweiler 
Sondernheim Germere heim 
id. ib. 
Bellycim id. 
Lingenfeld id. 
Germere heim id. 
id. id. 
id. id. 
UInnweiler, Annweiler 
id. id. 
Albersweiler id. 
Birkweiler id, 
id, id, 


Waldrohrbach id 


Pirmaſens Pirmaſt ne 
id. id. 
iD. id. 
Donfiedirs iD, 
Fehrbach id, 
Höheinöd id. 
Hachendach ſtandel 
Rantel id. 
id. id, 
| td, Id. 
id, id, 
Steinwriler id, 
id, id, 
Haina id, 
Altripp Mutterfiatt 
Hochdorf id. 
Mundenbeim id, 
Mutterftadt id, 
id, id, 
td. id, 
id. id, 
id, id. 
id. id, 
ib. id. 
Landau Land au 
id. id. 
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Dieſe wurde gededi 
durch 
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Der Entſchädigten Namen 
— — der 
Namen. Wohnort. Agentur. 
3] Dönig, Philipp Yanbau Yandau 
9) Mathed, H. Jacob Franlweiler id. 
90] Mathes, Peter id, id. 
91) Bad, Adam id, id. 
92] Schmitt, Balentin Niederhochſtadtj id. 
93] Blaãuner, Friedrich Imoflingen id. 
94| Fritz, Johann Reichenbachſtegen Landſtuhl 
95| Haberle, Johann Strinwenden ıb. 
901 Klein, Chriſtian Nietermiefau | ıd. 
97) Braun, J. Philipp Hauptäuhl iv. 
98] Walter, Conrad Heideohtim |Srünflatt 
99] Kuhn HI. 3. Phil. Grünftatt id 
100] Endree, Jacob id, ib, 
101] Kodenburger, I., Jacob Gerole heim id, 
102] Walter, Yudmwig Speyer Speyer 
103] Eohn, Johann id, id, 
104) Heil, Katbarina Mecterebeim | id. 
105) Fiſcher, Valentin Kaijerdlautern |Raiferdlautern 
106| Haufter, Anton id. id, 
4107| Steineder, Garf Schallodenbach Echallodenbach 
1081 Ridpier II, Peter Frankelbach id, 
109] Kraus, Jacob Dlebrüden id, 
110) Jung, Midel Kopmeiler id, 
141] Rein, Pb. Jacob Mevibad id, 
112] Neger, Georg Freine heim Dũrlheim 
1131 Schuber, Michel Weiſenheim id, 
4114| Neu, Bürgermeifter Obermoſchel [Alfenz 
115] Hübſch, Carl Ph. Dberndorf id, 
t16| Herzog, Adam Sambach Winnweiler 
117] Onmann, Bürgermeifter Winnweiler id. 
1181 Hartmann, Jacob Nieverotterbach Bergzabern 
119] Pfeifer, Aranz Ingenpeim id. 
Summa Rinder | 12 
BB. Uckerpierde. 
120% Pihor, Nicolaus ‚Edenfoben Etenfoben 
121] Ying und Meyer id, id, 
122) Nilolay, Conrad Eſſingen id. 
123] Schwar;zweller, J. Ad. Diedes ſeld id, 
124) Raſſenfeſt, Pr. 3. Herrbeim id, 
125) Beder, Bürgermeifier Niederhochſtadt id. 
126| Pfaff, deegl. Duitweiler Neufladt 
127| Roblmann, Peter Geins heim id, 
124] Dberbed, Math. ‚Hodtorf id, 
124) Rüpner, Paul LambraGräfenbe) ID 














| 4 
— 1%) 172 
-| 41-] Wi 
— 530 
—-] 14- | 
— 320 341 
— l/h: 
—-} 915] 354 
| 7-1 38- 
—/-| 340] 485 
20—| 130] 233 
—— 3-1 7 
| N 35'_ a 
—|—| 1420) 304 
—— 1354| 4221 
-—-| 2] 105 
—— 2,30 23/45 
_|- 556] 46 34 
—— 4 4| 4056 
1 25--] 35|- 
— 8 18 — — 
—|—1 35[-]| 32): 
— 3148] 334 
— 15l—1 3713 
—i-1 7 41145 
— 7-1 38 
—— 10)—] 1611 
ee 1463|59[3=97/4 
| | 
ml 75 tl BD 
130] 9730| —|-I 701] 71% 
s0 60 - SI Ber 
1001 751-1 —!-I 55I-] DI- 
1401 105) —/-] 90] 15 
200] 150—] —i—I 130)—] 201- 
m 751-1 —-I 40-| 35I- 
tv! 301-1 —i-} 15 15 
3] 261 —!- .—] 191: 
ol 32a — II Bi] ie 
2 


- 


VI 


wurde gedeckt 
ae 


Namen 


der 
Namen “| Agentur, 





11) 130] Kung, Heinrich 











Lambr.-Sräfenb.[Meufladt 1 

12) 131] Keverfe, Heinrich Hambach id 1 85 
13) 132] Mattil, Saladin ‚Reuftadt id. 1 ss 
14 133, Schmits Wib,, Ph. SBoͤbl id. 1 ' 
15 134] Wagner, Ppil, Frankenthal Franlenthal i - 
16 135| Hepbmeiler, Mar id, id, 1 
17 136] Yerdig, Georg id, id, 1 I 
18 137] Niet, Michel id, id, 1 128133 
19 138] Erbader, Conrad I Mörieh id. 1 401 
20 139) Strinmetz, Andread Ungenield Germersheim 1 230 
21 1401 Kerner, Michel Germere heim id, i 5 

22 1411 Meyer, Michel id, ib, 1 5848 
23 142] Scheerer, Peter Zeiotam id, 1 141 
24 143] Müller, Daniel Webenheim Wlieskaſſel 1 4930 
25 144] Moſchel, Georg id, id. { 285 
26 145) Hoch, Daniel id, ib. 1 - 
27 1:46) Schleppi, Andreas atıfası id, 1 74 
28 147] Hartmann, Chriſtian Eſchweiler hof id. 1 
29 148] Groß IT, Ludwig Goͤllbeim Meiteröweiler 1 19148 
30 149) Het, Philipp 'Albepeim id, 1 2 
31 150] Bernhard, Carl Ritteröprim id, 1 0 
32. 151] Siegel, Balentin Dreiſen id. 1 ‘7 
33 152) Brubader, Balentin Einſelihum iD, { 3713 
34 1593| Schwarz, Johannes Birfweiler Unnweiler 923 
35: t54| Hilgard, Tito St. Johann id, { so! 
36 155} Cullmann, Jacob Ulbersweiler id. l 4330 
37 156) Berillon, Jobannes Annmweiler id. N 3613 
38 157) Bartel, Ludwig ı Birmafend pir maſeno 1 14.30 
39. 158! Reinemeber, Friedrich | id, ib, 1 551 
40 159] Lickteig, Jacob Donfiebers id, ] 534 
4. 160] Thürwärter, Adam Freckenfeld Kandel 1 30 
42 An] Meyer, Friedrich Dirimftein Brünftatt { 32 
3 162] Meyer, Samion Niederbochitadiikantau { 33:4 
i4 3] Pad, Edam Franlweiler id. 50 | 
45 164] Reber m, GO. Wichel Merıbeim id, 1 50/30 
i6 A651 Reller, K. Adam Mutterfiott Mutlerſtadt 2 146124 
47 166] Schloffer, Pater — id. 1 42'30 
48 167] Schulis, Theoeor Hodperi id, { ag 
4a 108 Hoffmann, Sedañtian Rheingẽnbeim | id N 145 
50 1659) Bartb, Nicolaus Katzenbach Landſtubl | 23:45 
31 170) Stuppy, Jacel Unterſchernau id. N trlıe 
52 171) Blum, Michel ‚Martinsyop |_ iD. N 29,36 
53° 172] Wingerter, Jop. Seorg Speyer Sptper | 30| 
34 173) Weyrich, Friedrich Diellirchen Alſenz | 50 i 
5 17-4 ev, Bürgermeiſter Oberwoſchel ib. l 73! 

ı 1751 Mälier, Ara apımı d. 1 30 - 
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«| x 
* | Der — * Namen 
es ee HL, 
2 F: Namen. Mopnort | Azentur. 
| — 
57| 176] Martin, Heinrich Iaiferöfautern Faiferdlautern 
58. 177] Etiffer, Wilhelm |®innweiter |Winnmeiter 
59 175] Schigmarnn, Yiaaf ‚Homburg Homburg 
60, 17H Harry, Julius | id. id, 
IE) Reither, Dantef Mublbofen Derggabern 
62 181} Nıflag, Nicolaus Ingenheim id, 
63, 4182| Bider, Marnn Dürtheim Dirfheim 
| | Summa PFrenpferde 
| ©. Pferde IE. Klaſſe. 
| j 
J 1831 Walter, Jacob Eder nfoben ‚Ev:nfoben 
2; 184 Hartmann, Peter ıd id. 
185Breitling, Adam Gimmeldingen INerfadı 
t: 156] Sauer, Adam Neuftadt id, 
H 187] Rnöker, Carl id, id, 
6, 188] Ziegler, Dürgerweifter Köuzebah | id. 
7) 189] Sieber, Ludwig Nreunadt 1. m 
" 190] Donis, Kranz Germerehrim |Bermers heim 
9 1911 Mod, Jobannes id. id 
10) 192] *6«6oupp, Pofldalter id. id 
11! 193) Fleiſchmann, Gerichte bote id. id 
12 194] Hulfonz, Yudmwig Neubäuſel Blieekaſiel 
13: 195] Erbelding, Nicotaus id, id, 
14 196] Kleie, Jacob firfef id. 
15 197) Berner, Pauf Mimbach id. 
16) 198) Hamm, Dante id. 1... 
17 190] Kurg, Jacob Siienberg Weitersweiler 
18120Zevp, Joſeph Rinere heim id. 
19 201) Rittersbach, Wilhelm Kndhheimbol, id. 
| 202] Beder, Pb. Martin id, id, 
21, 203] Spisraven, G. Jacob Queichhambach Annweiler 
22 2041 Nänele, Bernbard Siebeldingen id, 
23! 205] Winderoll, Pb. Rranz id, id. 
4! 206] Winderoll, Jacod Frankweiler iv. 
25 207] Irder, Jacod Sal zwoog Pirmaſens 
6 208] Gidels, Samuel Biebermüpfe id. 
7, 209] Baumgärmer, Gerichte bote Grunftadt 'Brünflatı 
2% 2140| Engelmann, Carl Divirnbeim id. 
29 2111 Merfinger, Adam Brünftadt id, 
30) 212] Yerd, Philipp Landau Nandau 
31, 213] PiRerer, Michtt Speyer | Speyer 
32, 2714| Arber, ‘Pb. Peter Kaiserslautern WandRAubf 
33; 215 Kling, Johannes id, Raiferdlautern 
34 216] Thomas, Dr. meil. id. id. 





35 217] @eie und Jacobi it. iD, 
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— zZ f ı * 
* Der Entſchädigten Namen MEN - Diefe wurde gevedt 
* 8 — durch 
Er — —— — — der 5543 
— Namen.  MWopnors, | Agentur. = 
5 =] 
* — A Il A 
36| 218] Yinf, Dr. med. Obermoſchel Alſenz 1) 140 105-1 —I—I 77 
371 219] Hod, Heinrid Steinbach Winnweiler 301 3730) — 
38] 220] Hen, Wilhelm Schaafmũhle [Schallodendag| 1] 120 0, — — 2—— 
Summa Pferde I. Klaſſe 33] 422013165 e —— 
D. Schaafe und Ziegen. 
11 221] Hellmann, Heinrich Lambr,Shäfend. BEER 1 8 6 ic 
2) 222] Rucliue, ®. 9. Habloch I 8I 6-] — 
3) 223] Mibergall, Cart Aranfenthal ——— i 8 6 54 — — 
4 2241 Iſemann, Georg id, id, 21 4141 1001| —|-I — 
5) 225 | Wolfgang Wib,, Jacob id. id, l 7 515] ——— 
61 226] Boehm, L. Friedr. id. id. 1 1 51 — — 
7 227] Küublihau, Jacob id. id, 1 8 6 — ti 
H 225] Maurer, Wilhelm Sermersheim Germeroheim 1 10 1130| —i—1 —128 
9 2295 Frey, Thierarzt Annmeiler Annweiler 1 5 SA ze 
10' 230] Herb, Anpreae Pfauenhof Pirmaſens 3 12 y—_I —— 
11) 231] Glaſer, G. Michel Kandel Randel 1 8 6-1 —— —/13 
12 232] Wang, Jacob Rridenbad Kaifersfautern l 54 41 —— — 
Summa Schaafe und Ziegen | 15] 100 52 —-F 2 
E. Schweine. 
1) 233] Avril, Georg Offenbach Edenloben 1—— 
2) 234] Feth, Jacod Germersheim Germersheim tv al: ie 
3) 235] Jugy, Chrifopb id, id, i 103] 1210 — I — 
A| 236] Stademüller, Rev.crtörfter |Stempelberg Landſtubl _ N 10] 730 I] —— 
Summa Schweine | 51 in If Se 
Wirdberholung. 
A. Rinder wurden enſſchädigt ® ; ‘ — 121] 7265 5449145 7/— 14635985097 ,46 
B. Blirpisrte u . Bu: il 7305 548611 2038| 413350) 9 
C. Pferde II. Claſſe wurden er ichänigt 2 s N j 381 4220 316 52130 966 1512147115 
D. Schaafe und Zirgen " er E ko 8 15] 1004| 75.22 257) 72125 
E. Schweine " “0.0.1 SL 5%] 3845 "—|- 1 38145 
Summe aller Farfdrätigungen ST3113308 1705| 1 18713817501 1310500120 


Spiycer, der 25. September 1352, 


Der Verſpaltungsrath 
| DS Ta Var aa 2 


Der Director ; 
F. Mat; 


X 


Nachwei 
— die wegen Berfauf der verſicherten Thiere und — Ablauf der Police aus dem Vereine 
getretenen Mitglieder und der zurůckbe zahlten Haftgelder. 











Namen Anzahl ae : durüd. 
: erungẽe⸗ ezahlte 
der Tiere, Kapital. Haftgelber. 
Agentur 
Stüd. # 
Evdenfoben 164 9835 131] 2 
Neuftadt 114 6118 94— 
Franfenthal 8 625 1524 
Blies kaftel 60 30781 * 26 1 
Germerspeim 46 2151 33/32 
Meiterdmweiler 18 1950 26/45 
Annweiler 25 1405 1939 
Pirmaſens 60 1060 87154 
Kandel 66 4730 7355 
Mutterſtadt 45 4655 69 2 
Yandau 42 3860 64.56 
Landſtuhl 68 4065 61 — 
Gruͤnſtadt 19 2205 36/96 
Spryer 62 6410 106,25 
Kaiferslautern 6 365 427 
Schallodenbach 4 260 3,33 
Dürkpeim fi 260 477 
Alfenz 16 1750 23/30 
Winnmweiler 13 242 426 
Homburg 6 465 2024 
Bergzabern 19 1150 22120 
Durch Berfauf und Min- 
derwertb wurde aus ber 
Berficherung gefriden . : 936 A0SS6 —— 
Summa . . IS0f 110555 961138 


Die nicht bezaplien Beiträge ab mit 
Beiden für den Refervefond 


Nicht 
bezapfte 
Beiträge. 


23143: . 1 


Ueberſchuß 
und 
Audtrittd- 


gebühr. 








106.35 


23143 
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Bemerkungen. 


Laut Nachweis. 
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Yaut Declaration, 








Edenfoben 
Neuftadt 
Franfenibal 
Blits kaſſel 
Weilere weiler 
Germeroheim 
Kandel 
Annweiler 
Pirmaſens 
Grunſtadt 
Mutterftatt 
Yandau 
Yondfubt 
Speyer 
Dürfbeim 
Allen; 
Minnmweiler 
Schallodenbach 
Kaiſero laulern 
Bergzobern 
Homburg 


x 
Zzujammen 
der bei dem pfälziſchen Viehverficherungss Verein bis zum 15. September” 1852 














Namen — 3] Anzapı Rinder Pferde 
der 3 Fr = Thiere. » 1? * a 2%» 
Agenten, 5 
Stüd. | Scik. | %# Stid.| A 

| Tierarzt Weinmann 520 1208| 932 55945 196) 267. 
Geſchaͤſie mann Müller 449 9160 726 420901 100 11% 
; Thierarzt Cörper 207 6661 501 275 13 17785 
| Tbirrarıt Fauerbach 222 3596| 4061 25530] 146 1582 
Deconom Henrich 166 481] 250) 13865] 1B1l 246 
Forſtgerichtsbote Sartorius 174 b10) 391 24930] 116) 16015 
| Geibäftsmann Gruber 221 752 087! 36220 44 51 
Toierarzt Krey 168 517] 369 21635] 104 12245 

; Zoterarzt Brent’amour 199 5571 346 18890) 1832| 138 
Gerichiſchreiber Reuig 112 371 231 14305 9%) 14180 
| Geicäftsmann Berlet 156 523 435) 230355] 85] 11435 
Thietar zt Weinmann 121 364] 261) 14965 82) 11880 
Tpierarzt Regnault 152 as 233 12615| 1a) 14255 
Deconom Walı 116 33 277 14265 62 5685 
Thierar zu Henri 74 167 122 7325 4 5005 
| Tierarzt Schäfer 4 100 40 2405 54 340 
| Zbierargt Mayer 43 132 89 54 35 4885 
| Geſchäfſemann Karpf 44 142 123 7855 11 14% 
Einnehmer Kraift 72 156 89 4455 21 \ 
Tierarzt Hörner 54 131 97 4595 21 1860 
Beihiftsmann Leſchhorn 25 a 5 59 4300 15, 1850 
Summa | 3336| 9295] 6663) 382770] 1819) 2291 


Der Verwaltungsrath : 
uglaub, 


Al 


tellung 
verſicherten Thiere, jowie der eingelegten Haft- und Statutengelder. 







Gebühren 
Gefammt- —— 


Werth. 
Haftgeld. 
Br > 






Sagungen 












Idee 
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48 5505 Mi 74 21 270 
51 5775 38| 341 1 25 
5 1185 24 170 2 30 
a 5075 2) 16 1 50 
43 5775 7 38 — — 
19 2600 16, 137 68 1058 
10 1050 8, 68 3 80 
44 5025 4 5 _ - 
53 5525 5 26 21 363 
50 7225 — — — = 
1 200 2 15 — — 
17 2350 = — 4 4 
3 450 64 256 17' 90 
14 1900 4 26 | 53 
4 490 — _ _ — 
6 700 | = — _ 
5 650 2 14 1 5 
8 1030 — _ 
N 580 42 228 — en 
13 1015 — — —| — 
—— = — En - 21- 
442 53905 226, 1414 ia5) 2081| 669303] 9794114] ” z06133 
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Der Director: 
F. Wal; 
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Speyer, den 15, Dezember 
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Inhalt: 


Belannmachuug, bie praftifche Concureprüfung der zum Etaatsbienite adſpicirenden Rechteeandidaten betr, — Die vom Univerſitaäts Proſeſſor Dr. 


Berl herausgegebene — Ta bawer ii 
Reclamationen pro 189/,,, — Berzeichmß der in der ia; bi 


Unterhühung ber durch Ueberſchwemmung beichädigten Lechner der Mheingeweinden im Jahre 


q hungen. 
, Dientesnachrichten. — Goure der Bayeriſchen Staatopapiere. — Beflellung auf Das Amis: und Intelligengblatt fammt Beilage pro 1859, 


Verfaſſungsgeſetze beit. — Weiliegung des PräcufiveTermines zur Anbringen 
benden Sparka 


der Steum- 
n mebft Angabe ber Berwaltunge-Refultate für 1851. — 
1851. — Pfnrrei:Berlei 






BDBefanntmadung, 

Die piaftiike Goncursprüfung der zum Siaaus dienſte adiniri- 
renden Rechitcantidaten ber. 
Stantsminifterium der Juſtiz und bes 
Innern, dann der Finanzen. 

Beine Majeffät der König baben in Ergänzung 
der Behimmungen ter 93. 37, 38 und 39 ver Berord⸗ 
nung über die Concurspräfungen ter zum Staatsdienſte 
'abfpirirenten Rechte candidaten vom 6, März 1830 anıu- 
orbnen gerubt, was folgt: 

1. Rıcdtecandttaten, deren Ausarbeitungen bei ker 
zweiten, der praktiſchen Prüfung, in der Hälfte der Dies 
eiplinen bed einen oder bes ibern der beiden Hauptiäder, 
fohin in drei Dieriptinen des Jufizr oder in vier Dies 
eiplinen des Apminifirativfades nur mit der Rote unzus 
zeichender Befähigung [IV] gemürdiget werten, find ohne 
Rüdfiht auf die aus den Übrigen Disciplinen erworbenen 
Noꝛen zur wiederholten Prüfung zu vermeifen. 


Dog 


2. Die praftifchen Fälle jind hiebei je für zwei Die 
ciplinen zu veheen. 
3. Die Behimmungen des $. 39 Abſ. 4 der ange» 
füprien Verordnung, wonad den Adfpiranten nur zweimal 
geſtattet if, der Concurspräfung fi) zu unterziehen, blei⸗ 
ben unverändert, 

4. Diele Borferiften treten fogleih auch für die am 
1. Dezember des laufenden Jahres beginnende Prüfung 


in ®eltung. 


Dies wird hiermit zur Dffenfunde gebradt, 
Münden, den 29, Novemter 1852, 
Auf Seiner Majedät des Könige Allerhöchſten Befehl: 
v. Kleinſchrod. 
Dr. r. Aidenbrenner v. Zwehl. 
Durch den Minifer, 
Mr Grneral » Geereär: 
Miniferialraip Eppien. 
140 


Nro. 3658 D. pr. den 7. Deyember 1852. 
(Die vom Aniveritäts Profejjor De. Pozl berauggegebene 
Sammlung der bayrriihen Verfajjungsgejege Betr.) 
Staatsminifterien des Innern beider 
Abtheilungen. 

Die Johann Palm'ſche Hofduchhandlung in Münden 
Hat die Blite zeſtellt das die Königl, Stellen und Be— 
hörden zur Anfchaffung der in ihrem Berlage fo eben er= 
fbienenen, von dem ordentlichen öffentlichen Profeflor des 
Rechts an der Ludwigs: Marimiliand- Uniderfität, Dr. Yof. 
Pöztl. herausgegebenen 4,Sammlung der baperifchen Berfaf- 
fungsgefege” aus Regiemitteln ermächtiget werden möchten, 

Nachdem die erwähnte Sammlung für den dienflicyen 
Gebraud fehr nützlich erſcheint, fo wird die erbetene Er- 
mädtigung zur Anfhaffung auf Regiemittel, infoferne diefe 
Dazu, hinreihen, den dem Staatsminifierium des Innern 
beider Abtheilungen untergeordneten Königl. Stellen und 
Behörden mit dem Bemerfen ertheilt, daß der Ladenpreis 
für jenes Wert 1 A 30 2 beträgt. 

Münden, den 25. November 1852. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Bar: 

. Swiht ” 
7 Dur ten Miniſter 
ter General: @ecretär: 


Minifterialranp Epplen. 


. 3360 K. pr. ben 9, Dezember 1882. 
—* deſtſezung des Präcluftv: Termined aue Anbringung ber 
Steuerreclamationen pro 18} 5 Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 
Nachdem die Grunde, Haus; und Primitiv-Gewerb⸗ 
feuer: Hebrollen pro 18:4 für Sämmtliche Gemeinden der 
Pfalz in Erhebung gefegt find, fo wird nunmehr in Ge— 
mäßpeit des 5. 12 ver inftruftiven Verordnung vom 238. 
Juli 1818 der Prächufintermin zur Anbringung det Re- 
clamationen gegen die Anſätze diefer Hebrollen auf 


den 1. Märı 1853 
feſtgeſetzt. 


926 


Die Reclamanten ſowohl wie die infiruieenden Behör« 
ben werben demnach auf bie genaue Befolgung der Vor⸗ 
ſchriften des Abſch. I. der erwähnten Berorbnung aufe 
merffam zemacht, die Legteren aber insbeſonders angewie⸗ 
fen, die in dem $. 73 Cap. IV., und beziehungsweiſe 5. 
202 Gap. IM., vorgeſchriebenen Friften einzuhalten, damit 
fänmliche Reclamarionen moͤglichſt beſchleunigt bei unters 
fertigter Stelle zur Borlage fommen. 

Hiebei wird noch benierft : 

a) daß dieſer Termin begügli der Orund: und Haus: 
Rewer nur die Reclamationen gegen Steuer-Hebrollen- 
Anfäge, nicht aber jene gegen den Inhalt der defini» 
tiven Katafter zum Gegenflande hat, indem deren 
Behandlung und Berbefcheidung durch befondere Bors 
fhriften der Grund» und Hausfleuergefege geregelt if; 

b) daß gegen die Kapitalrenten» und Einfommenfteuer 
nad Art. 21 des Geſetzes vom 11. Juli 1850 feine 
Reclamation zuläffig il, und nur bei allenfallfigen 
materiellen Berftößen der dur Art. 170 der in- 
firuftiven Berörbnung von 1818 vorgefhriebenen 
amtlichen Reclamation Folge gegeben werden fann, 
Die RKönigl.. Rente und Steuercontrolämter haben 

übrigend wie bisher die Rerlamationen über Grunb-, 
Hau, Rapitafrenten: und Ciafominenfltuer vor denen 
der Gewerbſteuer durch Anlegung, deſonderer Reclamationg- 
Hefte zu Irennen, und, Erſtere mit dem porſchriftamaͤßigen 
Gutachten verjehen, direlt an die unter fextiate l. Finanzlam · 
mer einzuſenden, während Letztere den Koͤnigl. Landcom ⸗ 
miſſariaten zur Begulachtugg und weiteren, Behanbkung 
zu übergeben ſind. zig INT 

Speyer, den, 8. Dezember 185%. 4 wm. 

Königlich Baveriſche Regierung der Pialz 

Rammer ver Hinangen. *4 

Hohe i 
Für den Director: 
Emonte. 
Meiſchnabi. 
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pr. den 1, Drjember 1852, 


(Das Berzeiänig der in dei Bat; beſtehenden Sparkaffen nebſt 
Angabe der Verwaltungs: Meſultate fir 1851 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Indem die unterfertigte Stelle das Verzeichniß der in 
ber Pfalz beflependen Sparkaffen nebſt Angabe der Ber: 
waltunge-Refultate für 1851 veröffentlicht, gereicht: es ihr 
zwar zur Befriedigung, zu bemerken, daß die Gefammt- 
fumme der in. den beflchenden Sparkaſſen befindlichen 
Einlagen fortwährend im Zunehmen begriffen ift, indem 
biefe Geſammtſumme am Ende des Jahres 


1846: 198,632 4 27 x, 
1847: 207,573 # 18 %, 
1848: 211,855 # 22 x, 
1849: 224,079 4 21 &, 
1850: 270,128 A 34 X, 
1851: 324,981 443% 


3 # 
Ad Nrm. 3235 D, 


betrug. 

Gleichwohl if es auffallend, daß die Anzahl der 
Sparfaffen nicht zunimmt, indem feit dem Jahre 1843 
nur eine einzige neue Sparkaffe, die zu Yambredt-Öreven« 
hauſen, entſtanden if. Es find außer den in der nad» 
fiehenden Lieberficht aufgezäblten noch viele Gemeinden in 
ber Pfalz, in denen alle Bedingungen zum Gedeihen einer 
Spartaſſe gegeben find. Ja es find noch ganze Landcom⸗ 
miſſariatobezirle vorhanden, in denen feine tinzige Sparkaſſe 
beficht. 

Die unterfertigte Stelle hält es daher für nothwendig, 
biefen fräper oft, namentlich in den Ausfchreiben vom 12, 
Hoguf 1836 (Mmteblatı S. 441), vom 3. März 1898 
(Amtsblatt ©. 108), vom 18. Februar 1839 (Amtsblatt 
&. 109), vom 24. Februar 1841 CAmisblatt S. 171) 
und vom 21, Auguf 1841 (Amtsblatt S. 453), in An⸗ 
regung gebraten Gegenſtand neuerdings der befonbern 
Hufmerffamfeit der Mönigl, Landcommiflariate, den Dir 
Rrifteräthen und den Gemeindeverwaltungn zu empfehlen, 


Wie jehr oft lediglich Boruripeile der Errichtung von 
Sparfafien entgegenfichen, möge 3. B. daraus eninommen 
werden, daß noch im Jahre 1835 der Stadtrath einer 
pfälzifpen Stadt, die jept eine der blühendſten Sparfaffen 
bed Kreiſes befigt, erflärte, win bortiger Stadt fey das 
Projeft einer. Sparkaſſe wegen verfchiebener Hinderniffe 
nicht ausführbar. Die dort ſich befindenden Dienflboten 
ſowie die unbemittelten Perfonen ſeyen nicht zahlreich genug, 
um aus beren Einlagen einen hinlaͤnglichen Fond bilden 
zu fönnen. Diefe Menfhenktaffe fep aud ſchon darum 
nicht geneigt ‚einer ſolchen Anftalt beizutreten, weil in jener 
Stadt ein Hofpital fowie eine Wohlipätigkeiis-Anfalt ber 
ſtehe. In erfieres müßten. bie Dienfboten jaͤhrlich einen 
gewiffen Beitrag leiſten und in feßterer Anftalt bilde fi 
ein Bond burd freiwillige Beiträge der ſämmtlichen Eins 
wohner, Ein Fond zur Errichtung einer Sparkaffe könnte 
nur dadurch gebildet werden, wenn die Stadilaſſe hiezu 
einen namhaften Borihuß feiflen würde, mozu fie aber, 
wie befannt, feine Mittel befige» u. ſ. w 

Mögen daher alle diejenigen, die es wahrhaſt wohl 
mit der ärmeren Vollellaſſe meinen, nicht müde werden, 
ſolchen Vorurtheilen entgegenzutreten und mit allen Müteln, 
wie fie namentlich aud in den oben angeführten Ausfhreis 
ben an die Hand gegeben find, fortwährend auf Erridtung 
von Sparkaſſen hinzuwirken. Sie werden ſich dadurch 
nicht nur den Dank ibrer Mitburger, ſondern auch, wie 
dies in mehreren höchſten Miniferial- Entſchließungen au» 
geſprochen if, das befondere Wohlgefallen Seiner Ma 
jeRät der Könige zuziehen. 

Speyer, den 30. November 1852. 

Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pjalz, 

Kammer ded Innern. 
ımp. Pr. 
Bettinger 
Sıejt, 


Ber 
der in der Bialz beitehenden Sparfaffen, nebft Angabe 
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Nro. 3454 D. pr. ben 8. Dezember 1852. Naturalabgaben im Kandcommiffariare: Brzirte 
(Die Unterftügung der dur Ueberſchwemmung befchärigten Kirchheim nad Frankenthal mit 4% 9:58 
Bewohner der Rheingemeinven im Jahre 1851 betr.) Es bettãgt. alſo die Beiammt:Gollecie .. 20688324 


Im Namen Seiner Majeſtãt des Könige. Zur befferen Unterftägung eines Tpeile 

Die in Folge der Unordnung unterfertigter Stelle der Beſchädigten wurden 150 Gentner Reis 
vom1l. Auguft 'v. I. CAmteblatt S. 463) vollzogene um die Summe von 1680 A 10 %- angefauft, 
Sammlung von Naturafien» und Geld-Beiträgen für die Welche den Königl, Landcommiſſariaten Ger 
im Jahre 1851 dur Ueberſchwemmung befchädigten merdbheim mit 70 und Speyer mit 80 Geninern 
Bewohner der Rhpeingemeinden hat folgendes Ergebnig üugetheilt worden find. 


geliefert: Mit Nüdiihtenapme auf dag Verhältniß 
44 der erlittenen Beſchädigungen und auf bie 
1. der Geldanſchlag der geſammelten, hier Anzahl. der betroffenen Unlerſtützungs-VBedurf⸗ 
unten naͤher bezeichneten Naturalien be» tigen wurde im Ginvernehmen der Königl. 
we 0. 00 7282 4 Landcommiſſariats-Vorſtande von Frankentpal, 
2. die Geld Colleete Dagrgen + 13416 275 Germersheim und Speyer obige Summe von 
worunter ein Betrag don 1200 4, welden 20688 4 324 unter die genannten brei 
der Frauen-Berin von Landau verab: Yandcommiffariate_vertheilt, und zwar: 
zeiht hat, und die Erübrigung einer Sranfentpal $+ mt. 2. 20.2298 43 
Tpeater-Borftelung und eines Concertes Sermeröbeim E mt 200. 0896 I 
in Speper von 60 A 12 m. | Speyer $mit- = 200.00. 118 
Summa .  . 20698 314 Gleiche Summe . _ . 20688 324 
Hitvon gehen ab die Transportfoften der Es erhielten biernach bie Kandcommiffariate 


Verzeichniß der jür bie, durch Ueberſchwemmung bejchädigten 


Yandeommiffariate, | | 

an welde die Ablieferung der Korn. | Waizen. Werfie. | Spel. | Hafer. tartoffeln. Erbfen, 
gelammelien Raturalien 
zur Beripeilung Rattfand. 
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1. Franfenıpal: 


An Naturalien, im Wertfanfhlage von . 1084 27 
Beitrag vom Frauenverein Kandau „ . 140 — 
Aus der Geldcollecte bar, . .  . 1074 16 
t .. 24 2298 43 


2. Germersheim: 


An Naturalien, im Wertpanfchlage von .. 3004 — 
Bom Frauenvereine Landau 0 460 — 
70 Geniner Reis, im Werthe von 783.54 
Baar aus den Eollectengelveen. . . 2628 17 
| Bun 
3. Speer: a 

An Naturalien, im Werthanſchlage von . 3193 37 
Bom Frauenverein Pndan  . '. '. 580 — 
"SO Eentner Res nach dem Anfaufspreie . 896 16 

Den Ueberjguß einer Tpeater-Borftellung e 
und eines Goncerts mt . .: . 6012 

Bom Königl, Landcommiſſariate Eufel nad): - 
til .: . . . 46 
Baar aus den — . 6759 273 
11493 384 


Die Bertheilung diefer Summen unter bie einzelnen 
befhädigten Gemeinden fand, nah Maafgabe der Be 


Rheingemeinden gelieferten und vertheilten Naturalien. -. 




















ſchaͤdigungen und nah der Zapl der beſchaͤdigten Unter⸗ 
Rüyungsbebärftigen durch die Könizl. "Tandcommiffariate 
umd. ‚die. Beriheilung an’ die Beſchaͤdigten der einzelnen 
Gemeinden felb durch: befonbers gebildete Unterägunges 
Eomiıds unter) dem Borbepalte fait, daß Aber. die ge⸗ 
ſchehene Berwenbung der zugetheilten Geld - und Natura⸗ 
lien · Collecten Rechnung zw ſtellen ſey. Mr ERBEN 

Aus den hierüber geſtellten und ‘geprüften Rechnungten 
der Unterſtutzungs ⸗ Comites hat ſich die unterfertigte Stelle 
überzeugt, daß die geſammelten Naturalien und: Geldhe⸗ 
träge mit Ausnahme. zweier Geldbetraͤge won 83 A113. 
und 5 A 3.%, beren Berwenbung noch nachträglich Ratte 
findet, ihrem Zwede gemäß wirklich verwendet worden find. 

Mit Bezugnahme auf die oben allegirte Berorbnung 
vom 11. Auguf v. I. (Art. 9) wird biefes Ergebniß 
nunmehr zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Speyer, ben 6. Dezember 1852, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Hohe 


Luttringshaufen. 





Gelbe⸗ 
un I, @em. Bezeichnung 
Linſen. Bohnen. * Stroh. Anfchlag der Landcommiſſariate, in deren Bezirke 
_ 7 die abgelieferten Naturalien 
cu :! gefanmelf worden ſind. De 
Dectoit, 
en) 4 az 9, -| 108427] Neuſtadt und Kirchheim. 
_ = 7, 50 343, 3 300 Bergzabern, Landau und Germerebeim. 
2,26 0,70 — 0,35 4,73 3193 37) Zweibrüden, Homburg, Raiferslautern , Eufel, 
2 8 s J J | Landau, Neuſtadt, Speyer, 
370 Bi t 375: Taosdh” 348,09 zB) 4 
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BiorreisBerleibungem 2 Her Rey, König. Dean, 
Seine MafeRät'der König baben Sid vermöge : " ee —— 
allerhoͤchſſer Enticpkitgung vom 11. November I, J. alltr ⸗ = n na D = t ja =; E * 
gaadigſt· bewogen gefunden, den von den beiden proteſtami- nn J — ammilich in Speper; 
ſchen Pfarrern Wilpehn Sch muidt in Laumereheim und 
Ludwig Ritter in Eberiehtim erbitenen Stellemauſch zu — era nr des MAUpOHFATn 
‚genehmigen, und demgemaͤß die meotshantiihe. Pfarrei . ? 
Thertedein ¶ Decamats Dürfpeim; dem, Piarrer Wüyckm \ 2 Hoerr Mint, Lehren, eve Ebenfalls in —* 
Sqmidt zu Laumersheim, Decanate Franfenthal, dage · — —— ñ— — — — 


gen | die proteſtantiſche Pfarrei Laumeroheim dem Pfarrer ee Haren. RB 
uh Oiimb Bien arten a Eee nn mısr. Binniapapleep 


Augsburg, den 9. Dezember 1852, 
.. — 


7 





nn, A Obligationen a 3%, %, prompt 
Dientednabrinhten. is 4 .. 


Bei der am 24. September l. J. durch die Schul⸗ z ie r 
Sehrers Bevolkmächtigten nad $ 19 der Vereins ⸗Satzungen 8% 
vorgenommenen Neuwahl der Verwaltungs-Commiſſion s . * 
* % 
2 en und Baifen-Anftalt der Pfalz - = — Fr 
e Bank-Actien Div. u. Sem, . 
Zu Mitgliedern der Berwaltungsd: Commiſſion: Eisenbahn 





1. Herr Bender, Königl. Kreis⸗Kaſſier, Vorſtand; Ludwigshafen-Bexbach . . . 







Beitellung 
auf das Amts- und Intelligenzblatt fammt Beilage pro 1858. 


Mit dem 1. Januar 1853 beginnt ein neues Abonmenrent: auf das Mmid- und Intelligenzblatt 
für die Prolz umd defien Beilage. Der Abonnenentöpreid beträgt inel. des Boftaufjchlages per Gremplar 
für Einen Jahrgang bed Amts- und Intelligenzblattes zwei Gulden dreißig Kreuzer, und ber Beilage 
Einen Gulden dreißig Kreuzer. — Beftellungen hierauf wollen vedgeiig erneuert werten, um hiernach 
Die Auflage pro 1853 bemeſſen zu fönnen, 


Speyer, den 14, Dezember 1852. 
Nedaecetion 


des Amts: und Intelligenzblattes für die Pfalz, 


Bayerifches 


SE Sntelligenzblatt 
— ey} 13 


N 9. | Speyer, den 18. Dezember 1832. 


/ 

















Inhalt: 


Promefienipiel mit Badiſchen Anlehenslooien. — Borbereitungslehrer für das Jahr 199%,,. — Heilmittel für Bruchleidende von Dr. Krüſt zum 
*öwen in Gais, Kantons Appenzell. — Unterfuchung gegen Dr. Carl Haas, Mebacteur der neuen Sion, wegen Prefvergehen, — Dienftes: 
nachrichten. — Beriditigung. 


——— —— —— 





Aad Nrm. Exh, 3055 D. pr. den 11. Dezember 1852, unbejugte Agenten, die ſich mit ſolchen Geſchäften befaflen, 
und moͤglichſte Verbreitung ber nachſtehenden Warnung. 
(Das Bromejjenipiel mit Badiſchen Anlehenkloeſen betr.) Speyer, den 8. Dezember 1852, 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. Rammer des Innern. 
Hohe 
Nach einer Mitipeilung der großherzoglih Badiſchen tuttringshanfen. 
Umortifationsfaffe wird mit dem Berfaufe von Promeflen 
auf Badiſche Staais-Anlehenslooſe fortwährend eine, das 
Yublitum benachtheiligende Speculation getrieben, woburd . Warnung 
bie gedachte Behörde ſich neuerlich zu einer öffentlichen vor beim 
Warnung veranlaßt geſehen bat. Promeſſenſpiel mit Badiſchen Anlehenslooſen. 
Indem man dieſe letztere nachſtehend im Abdrucke zur Bo Gtaatsanlehen auf Looſe aufgenommen und dieſe 


oͤſſentlichen Kenntniß bringt, empfiehlt man den Polizei- Looſe alddann in beflimmten Terminen gezogen und mit 
bepörden Wadjamkeit und ſachgemaͤße Einſchreitung gegen mehr ober minder großen, ur ——— feſtgeſetzten 
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Gewinnften zurüdbezahlt werben, da nehmen nicht ſelten 
Handeleleute Anlaß, hieraus für ſich ein fehr einträgfices, 
dem feichtgläubigen Publifum aber fehr nachtheiliges Ge— 
hält zu machen. Sie verheuern oder vermieiben Looſe 
des betreffenden Staaitanleheng, d. i., fie geben gegen eine 
Scheinbar geringe Gebühr fogenannte Promeffenfheine, 
Driginal»Eertificate, Zufiherungefdeine, 
Partial: Eeffionen, Actien, Dbligationen, 
Prämien-Schluß-Certificate, oder welche Namen 
fonft fie ihren Zufiherungen beilegen, aue. Gie ver- 
fpreden dem Mbnehmer einer folden, mit beflimmter 
Nummer verichenen Zufiherung, falls diefe Nummer in 
der naͤchſten Serienziehung bes bezeichneten Staatsanlehens 
berausfäme, ein Anleheneloos, weldes in der hierauf 
folgenden Gewinnziehung mitfpielt, jedod gegen Vergütung 
bes Qurdmwerihes eines noch nicht milſpielenden Looſes, 
oder aber fie ſichern bei dem Herausfommen der Serien- 
nummer ein nod nicht gezogenes Anfchensloos unentgeltlich 
zu. Sie wiſſen ihrer Zuficherung, die gebrudt oder litho⸗ 
graphirt und mit typographiſcher Eleganz ausgeſtattet if, 
eben dur dieſe Audftattung, ſowie dur ihre fälfchliche 
Benennung als Agenten, Adminiſtratoren u. ſ. w. in den 
Augen des unfundigen Abnehinerd Vertrauen zu erwerben, 
Und mander diefer Abnehmer, indem er ſolche Zufiherungen 
anfauft, glaubt ein gewinnbringended, von dem betreffenden 
Staate gut geheißenes Geſchäft zu machen, wäprend dies 
durdaus nicht der Kal ih und er nur mit Epeculanten 
in Berbindung tritt, die ſid auf feine Koften bereichern, 
Erfüllt auch der Aucfieller ſolcher Promeffenfheine fein 
Beripreßen redlich, To if doch ver Preis, den er fid 
biefür zahlen Täßt (1 Thaler gewöhnlich), weit zu hoch. 
Aus vitlen Klagen und Anfragen bitter enttäufchter Ab- 
nchmer folder Promeſſenſcheine, Gertificate, oder wie fie 
immer heißen, haben wir überdies entnommen, daß ber 
Ausſteller derielben in manden jFällen fein Berfprechen 
nicht cinmal erlält, ja— wie er cd gegeben, — nicht 
einmal habe erfüllen fünnen. Es if uns fogar ſchon 
vorgefommen, tag Promeſſenſcheine auf ſolche Serien⸗ 


nummern badifcher Anlehen abgeſetzt wurden, bie feit 
mehreren Jahren bereits gezogen waren, alfo begreiflich 
nicht mehr gezogen werden fonnten. Auch. hat fih nad 
der Grwinnziepung vom 31. März 1851 berausgeſtellt, 
daß cin gewiſſer J. Rindéekopf in Frankfurt a. M. 
auf ein und dieſelbe Nummer an verſchiedene Perſonen 
Promeſſen ausgegeben, nachdem aber jene Nummer 
50,000 4 gewonnen, biefe ſelbſt in Empfang genommen 
und fi flüchtig gemacht hat. 


Welden Namen hiernach das Geſchaͤft der Verheue⸗ 
rung von Anleheneloofen verdiene, mag ſich jeder ſelbſt 
beantworten. 


Darum if denn auch das Verheuern ſowohl inläns 
diſcher ald audländifger Partialloofe, wobei nicht zugleich 
ber wirflihe Befig der Looſe ſelbſt übergeht, in Baden 
Ihon feit dem November 1823 Cgroßherz. Regierungsblatt 
vom Jahr 1823, Seite 145) bei einer Strafe von 100 
Reichethalern ſowohl für die Verpeuerer als aud für dem 
Collecteur verboten, auch weder dem Heuerer (Käufer des 
Promeſſenſcheins) noch dem Berbeuerer eine lage geſtattet. 
Gleichwobl wird das verberblihe Heuergefchäit immer 
nod auch in Bezug auf badiſche Anlehenslooſe getrichen, 
und es find namentlich die folgenden Handelsleute, welche 
fi damit befaflen:: 

in Rain: M. 4. Cahn & Comp. und J. Rad 
mann & Gomp.; 

in Genf: Rindekopf & Comp; 

in Stuttgart: Heinrich Fetzer, welch' legterer mit dem 

Heuergefhäit zugleich einen Yücherverfauf verbindet; 

in Offendach: 3. Rothſchild, Sopn; 

- in Frankfurt a,M.: Brisbois, Daube, Doctor, 
Hildewig, Hoff, Huber, Krumbholz, 
Ried, Rindsfopf, Schneider, Schotten 
feld, ‚Stiebel, Sternberg, - Stirn & 
®reim, Umpfenbach, 3, und S. Friebberg, 
Fuld & Comp. 
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Dringend wiederholen wir temmad uniere früheren 
öfteren Warnungen hiergegen. 

Die badiſche Staate: Schuldentilgungefajle ſteht, — 
wir bitten, ed wohl zu bemerfen — mit den Loosverheue⸗ 
zern und Promeffenpändlern nicht im ber entfernieflen 
Berührung. Sie zahlt die planmäßigen Grwinnfle ber 
Grofherzoglichen Staaisanichen nur an die Inhaber der 
betreffenden Anlchendlooie. Dieſe Looſe, mit zwei Dienſt⸗ 
fiegeln und der Unterichrift der Bramten C. Scholl, 
W. Deimling und Groemüller verfehen, find von 
Promeffenfheinen, Originals Eertificaten und fonfligen der⸗ 
artigen weriplofen Papieren leicht zu untericheiden. 


Es iſt demnach nicht Schwer, daß fih das Publifum 
wor Echaten wahre. Es bedarf hiezu mur einer ganz 
- gewöhnlichen Vorſicht. Möge fie doc Yeber anwenden! 
Ale Behörden aber, die es mit dem Yublifum wohl 
meinen, möchten wir angelegentlid einladen, zur Unter⸗ 
drüdung des geſchilderten, auf bie Veichtzläubigfeit und 
Unfenninif deefelten gegründeten Treibens die Hand zu 
bieten und dieſer unierer Warnung alle nur mögliche 
Beröffentlihung zu verſchaffen. 


Karlerupe, den 16. Februar 1852, 
Großherzoglich badiſche Amortifationd- und Gijen» 
bahn⸗Schuldentilgungs· Kaſſe. 


Niro, 4054 D. pr. ben 10. Dijember 1852. 


Die Borbeieitungdlehrer für dad Jahr 1835 betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 


Inden man biejenigen Echrer, proteſtantiſcher und 
tatholiſcher Eonfeifion, weidhen, neben den mit dem Bor: 
dereitungẽ· Unterrichte der Schulfchtlinge ſpeciell beauftrag- 
tem Geiſtlichen, die Befugniß zufcht, pro 1853 dieſen Un« 
terricht zu eripellen, in nachſtehendem Verzeichniſſe zur 


Öffenifichen Steuntnig bringt, ficht man ji veranlaßt, zu 
bemerfen, daß auch bei der fünften Aufnahmsprüfung an 
den SchullehrersGeminarien zu Speyer und Kaiferslautern 
eine nicht unbedeutende Anzahl von Schulfehrlingen ſich nur 
als nothdürftig unterwiefen, fomit zur Aufnahme unfähig 
erwiefen haben. 


Diefe Erſcheinung läßt mit Recht auf einen höchſt 
mangelhaften Unterricht ſchliehen und ber Umfland, daß 
mander Schullehriing in der Naturgeſchichte, Geographie 
ıc. wohl befanden, dagegen in der Religionslehre und ind« 
befondere in ber bibliſchen Geſchichte ſich ganz unmiffend 
gezeigt, oft faum geläufig und mit Betonung zu lefen ge= 
wußt hat, gibı deutlich zu erfennen, dag manche Borbereitungs- 
lehrer ihre Aufgabe gänzlich mißverfiehen, Mehrere die freis 
willig übernommenen Berpflidtungen hintanfegen, Andere 
aber gerechten Zweifel erweden, ob fie auch im Stande 
find, ein wahrhaft chriſtliches Yeben in den Schullehrlingen 
bervorzurufen und au begründen. Die Letzteren aus bem 
Berzeichniffe anerkannter Borbereitungslehrer zu ftreichen, 
hat man für Pfligt erachtet. Den jämmtlichen Königl. 
Difrikts: und Yocal-Schulinfpecioren wird vertraut, daß 
fie die Wirffamfeit der pro 1953 zum Borbereitunge» 
Unterrichte ermädtigten Lehrer mit Sorgfalt und Strenge 
überwachen und bei wahrgenommenen Gebrechen ohne Ber⸗ 
zug gegen die Schuldigen einfhreiten und nad Umftaͤnden 
Bericht erflarten werben. 

Speyer, den 9. Dezember 1852. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Hobe 
Schalt. 


ma. min 
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Vetzelchniß der Vorbereitungdiehrer pro 166363 


Borbereitun lehrer 
Randeommiffariat. für die 

proteftantifchen Scullehrlinge. 
Berggabern Bergzabern Michael Bafer zu Rechtendach. 


| Annweiler 
Eufel | 


Eufel 


Lautereden 
Wolfftein 


Frankenthal Ftanlenthal 


Grünſtadt 





Germersheim Kandel 


Germerdheim 


Homburg Homburg 








Joy, Georg Humbert und 


b. Friedt. Lehr zu Bergzabern, 


uguft Huber zu Annweiler. 


—— — — — — — 


Abrah. Leyſer zu Cuſel. 
Adam Schöpper zu Konlen. 
Joh. Heyl zu St. Julian. 
Joh. Lehmann zu Nußbach. 
bilipp Keller zu Lohnweiler. 
ac, Andreä zu Zettenbadh. 
Georg Förſter zu Woliftein. 
Nicol, Rupp zu Ernftweiler, 


Joh. Daniel Dil zu Horſchbach. 


Friedr. Ad, Koch zu Yambeheim, 
Georg Heinr, Borger daſelbſt. 
Johann Apé zu Wattenheim. 
Heinrih Stempel zu Heßheim. 
op. Pet, Meg zu Altleiningen, 
Gg. Feierabend zu Biſſersheim. 
Jac. Krieger zu Grünftabt. 
Bal. Schäfer zu Großkarlbach. 
ac. Strauß zu Gränftadt. 


Friedr. Schneider zu Knittels heim. 
Chriſtian Bender zu Niederluſtadt. 


Heinr. Maurer zu Homburg. 
Adam Schwarz daſelbſt. 


Friedr. Stemmler zu Lambeborn. 
Michael Berdel zu Schrollbach. 
PH. Pet. Berdel zu Landffuhl. 
Pet. Jung zu Katzenbach. 

Earl Yeonpard zu Reichenbach. 


Landſtuhl 


Borbereitungslehrer 


für die 
fatholiihen Schullehrlinge. 





Lorenz Keßler zu Berggabern. 
Friedr. Bollmar zu Billigheim, 
Anton Dienes zu Kapsweyher. 
Michael Roh zu Schwanheim. 
Nicol, Schmitt gu Annweiler. 
Franz Seitter zu Goflereweiler. 


Martin Külbs zu Eufel, 


Joſeph Drechſel zu Frankenthal. 


Valent. Hillenbrand zu Wattenheim. 
Nicol. Stamer zu Dirmſtein. 
Jacob Trunf zu Grunſtadt. 


PH. Jac. Orth zu Rülzheim, 
Adam Aprell zu Rheinzabern. 
Franz Glas zu Germereheim. 
Deter Schultz zu Bellheim. 

Joh. Bapt, Commiſar zu Leimershei 





Joſeph Glas zu Homburg, 
Heinr. Baldauf zu. Martinspöp. 


Joh. Henrich zu Reichenbach, } 
Jar, ‚Schreiner, au Kichmohr, 
Peter Heurich zu Mehlbach. 
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Borbereitungsiehrer 
© bie 
proteftantifhen Schullehrlinge. 










BVBorbercitungsfehrer 
ü 


- Kanbeommiffariat. r bie 
katholiſchen Schullehrlinge. 






Joh. Gr. Blaufuß zu Limbach. Peter Kiefer zu Kübelberg. 
Phil. Weber zu Obermiefau. Johann Schmitt zu Brüden, 
Jac. Cordier zu Steinbach. Carl Graf zu Mittelbexbach. 







30h. Scherrer zu Breitenbad). Ludw. Tretter zu Breitendach. 
















Kaiſerslautern Kaiſerolautern Pradt zu Kaiſerslautern. Carl Eckenroth und 


Braun zu Erzenhaufen, Phil. Rohm zu Kaiferdlautern, 










Jacob Berger zu Weilerbadp, Joh. Ad. Schlabeck zu Weilerbach. 
Peter Kirch zu Rodenbach. Ludwig Bonn zu Trippftabt, 
Otlerberg Peter Keiper zu Otterberg. Franz Hoffmann zu Neulirchen. 
hriſt. Lorch zu Katzweiler. Jac. Kempter zu Diterberg. 
Earl Lehmann zu Heimtirdhen. 
Binnmeiler Wilh. Weißmann zu Mändmeiler. | Fr. Carl Fuhrmann zu Winnweiler 


a Schütze zu Sembach. 
ac. Schenkel zu Winnweiler. 
Goitfr. Weibel zu Sipperefeld. 





| Kirchheimbolanden Goͤllheim 











Maier Johndorf zu Goͤllheim. Leop. Phildius zu Ramſen. 
Joſ. Dall zu Goͤllheim. 

















Kirchheim Ludwig Gerheim Ppilipp Kronenberger zu Kirchheim. 
Carl Bindewald T zu Kirchheim. 
Zac. Suljbader 
Earl Hartmann. zu Morſchheim. 
Ad. Stibter zu Marnpeim, 
Ludwig Raud zu Maudenheim. 
Og. Andr. Müffel zu Albisheim, 
Job. Ph. Mohr zu Ilbisheim. 
Obermoſchil Johannes Wild zu Ebernburg. Nicol. Hall zu Oberndorf. 
Peter Jung Peter Kar zu Ebernburg. 






m—— —— — — — —— — — — —— 






Friedr. Heck | zu Obermoſchel. Joſeph Müller zu Hallgarten, 
: ' Jacob Strauß | j j 
Rodenpauien | Georg Riſch zu Modenhaufen. Johannes Spieß zu Würzweiler. 
Phil. L. Dexheimer zu Gaugrehweiler. 








ee 












— — — —— — ———— nn un — 









Landau Edenfoben Gottfr. Lind zu Gommersheim. Job. Joſ. Hagenbu zu Hainfeld, 
Friedr. Koſt zu Edenkoben. Chriſtn. Seitz zu Venningen. 
Maier Elſaſſer daſelbſt. Heinr. Stodmeyer zu Diedesfeld. 
Phil. Zac. Baumann zu Rhodt. Nicol. Tpirolf zu Maikammer. 
Conrad Gauweiler zu Mtvorf. Kranz Braun zu St. Martin, 
Landau | Adam Sauerhöfer zu Queichbeim. Andreas Huth zu Landau. 
| Iac. Sutter zu Niederdochſiadt. Ignatius Rohr zu Queichheim. 





' Jacob Echneider zu Yandau, 






Landeommiſſariat. Kanton, 


Neuſtadt Dürkheim 


Neufladt 


' Pirmafens Dabn 





Pirmaiens 
) 


| Waldfiſch bach 


Speyer I Mutterftadt 


Speyer 





Zweibrüden Blies laſtel 
v 


ınbad 
Zweibräden 
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Borbereitungglehrer 


für die 
proteßantiihen Schullehriinge. 


Borbereitungslenrer 
für bie 





Georg Herb au Wachenheim. 





| Ehriftovh Knäbel au Haßloch. 
Phil. Heene daſelbſt 
Jar. Wiedemann zu Mußbach. 





[1 


— — — — — — 


| Carl Fr. Nhpeinberger zu Pirmajend, 
Ludw. Horfimann zu Tpaleiihweiler. 


h) 

' Georg Jaggi zu Deliereberg. 
Der. Werle zu Herſchderg. 
Nathan Salomon tajeibfl. 

1 


Johann Wiedemann zu Kallſtadt. 
ac. Hoffmann zu Weiſenheim a. B. 


Thomas März zu St. Yambredt. 


tatholiſchen Schullehtlinge. 


Beorg Wenz zu Friedeleheim. 
Balth. Hähn zu Wachenheim. 
Georg Hendel zu Dürkheim, 
oh. Ad. Borell zu Niederfirden. 
Georg Bord zu Rupperieberg. 
Zac, Bayer zu Mitteibambad. 
phil. Bünther zu Medenpeim. 
Sedaſt. Schneider zu Beinshelm, 


Phil, Baumgurten zu Erlenbach. 
Michactl Yeininger zu Bunvdenihal, 
Georg Joſ. Day zu Rröppen, 
Joſeph Kirſchenbeuter au Rodalben, 
Peter Serr zu Pirmafens. 

Jacod Hirth zu Clauſen 


Seinr. Hoffmann zu Waldfiſchbach. 


| m —— — — — — — — — — — — 


| 
Joh. Gg. Walrber zu Munerſtadt. 


Joh. Fink zu Böbl. 

; Det. Gärtner zu Jagelheim. 
Jacob Habn zu Ruchheim. 
Gottfr. Kopf, 

Heinr. Hörner und 
Philipp Schäfer zu Speyer. 


| 
| Wilp. Purpus zu Mechtersheim. 


eier Welſch zu Dornbad. 
atl Bächle zu Zweibrücken. 
bilipp Denny zu Winterbach. 
c. Gauf zu Mintelbach. 


Dreſcher zu Wolferöpeim. 


Jac. Breitling zu Boͤhl. 
Ant, Bintel zu Maudach. 
Jon. Rief zu Mutterfladt. 


Joh. Mattern zu Schifferſtadt. 
DH. Pet. Hoffelder zu Diterftadt, 


Joh AR zu Ensheim. 

t Fiſcher zu WBalspeim, 

h. Yurenburger zu Zweibrücken. 
Jae. Hüther zu Irheim. 
Pet. Wiehr zu twig. 
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Nro, 3846 D, pr; ben 14. Dryember 1852 
Heilmittel für Brudsleivende von Dr. Krüfi zum Pörer in 
Gais, Kantons Appenzell, Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die nachſtehende Berorbnung Königl. Regierung von 
Schwaben und-Reuburg wird zur Warnung bes Publikums 
und gleidmäßigen Darnachachtung der Diftcifte- Polizei 
behörben ebenfalls bier zur Öffentlichen Kenntniß gebradt, 
Speyer, ben 14. Desember 1852, 
Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz , 
Kammer des Innern. 
Hohe. 
Schalt. 


Im Namen Seiner Maijeſtät des Königs, 
Da nad) zuserläffigen amtlichen Erhebungen ein ger 
wiſſer Krüfi, welcher in öffentlichen Pfättern, inbefondere 
in der Augsburger Allgemeinen ud Mbendzeitung von Zeit 
zu Zeit ein »Heifmittel für Bruchleidende/ ankündigt 
und ſolches mit der Linterzeichnung 

«Dr. Krüfi zum Löwen in Baid, Kantons Appenzells 
als ſehr wirkſam empfiehlt, keineswegs ein Arzt, fondern 
ein Weser und Schnörer in Gais if, welcher von dem 
dortigen Großrathe als Aiterarzt wegen unbefugten Me: 
dizinirens, prelleriicher Ankündigungen von Geheimmitteln 
in öffentlichen Btättern und betrügeriihen Handels mit 
folden au wiederboltenmalen beſtraft wurde, fo wird bad 
Publilum biemit vor dem Ankaufe der von Diefem In— 
dividuum empfohlenen Heilmittel gewarnt. 

Die Dißrikts-Polizeibchörden haben die Aufnahme 
dieſer Belanntmachung in die Local⸗Intelligenz⸗ und ſonſtige 
Öffentliche Blätter zu veranlaſſen. 

Augsburg, den 28, November 1852, 

Königfihe Negierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Schr. v. Wel den, k. Negierungs: Präfident, 
Stubenbed, coll. 


pr. ben 13 Desember 1852; 


(Unterfuhung gegen Dr. Garl Haas, Mevacteur ver neuen 
Eion, wegen Prefvergeben, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Das König, Kreid- und Stadtgericht Augsburg hat 
am zwanzigflen November achtzehnhundert zwei und fünfe 
zig, Abends ſechs Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, 
wobei zugegen waren: Königl. Director Graf von Guiot 
bu Ponteil, Borfigender, von Yangen und Ebens 
höch, Räthe, Decrignie, Königl. I. Staatsanwalt 
und von Balta, Protofollfünrer, folgenden Beſchluß 
erlaſſen: 

Nach Anhörung des Königl. Staatsanwaltes Des 
erignis in feinem Vortrage in der Unterſuchung gegen 
Dr. Earl Haas, Redacteur der neuen Sion dahier, wegen 
Preßvergebeng ; ’ 

Nach Einſicht der in der Unterjuhung vorfommenden 
wichtigeren Aftenftüde und des von dem Königl, Staates 
anwalte unterm zmwanzigfien vorigen Monats gefeliten 
ſchriftlichen Antrages ; 

Ju Erwägung, daß . 

a) in dem auf Seite 640 der Nummer 120 der neuen 
Sion enthaltenen Auffage: „Abſtractionen eines 
Reisenden von der Schweiz nah Münden und 
zurück- Stellen fih vorfinden, welche das Verhalten 
der deuiſchen Regierungen und, wie bie Faffung des 

Artikels zu erkennen gibt, aud der bayerischen Ne 

gierung gegenüber den Rechten der Kirche durch 

Beimeſſung verägtliher Handlungen und Gefinnungen 
beleidigend angreifen, und daher Lie Anwendbarkeit 

bes Art, 26 des Preßgeſetzes vom 17, März. 1850 

bedingen, daß ferner 

b) der im Üiteraturblatte Aa 21 auf Seite 644 ent⸗ 
halten: Auffag: „Das Net der Kirde und bie 

Stzatögewalt in Bayern feit dem Abfchluffe des 
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Eoncorbated,« worin dieſe lkirchlich politiſche Cin 
Nürnberg bereits mit Beſchlag belegte und gerichtlich 
unterdrüädte) Drudicriit als ein Werk von bleiben» 
dem Werthe empfohlen ift, ebenfalls mehrere Stellen 
enthält, welde zunächſt die bayeriſchen Regenten 
beleidigend angreifen und denſelben verächtliche 
Handlungen und Gefinnungen beimeflen, wonad 
auch die Art. 12 und 16 des Preßgeſetzes als ans 
wenbbar erfcheinen; 


In Erwägung, daß aus ten in Frage flebenden Auf: 
fägen jedoch fein genügender Beweis zur Annahme einer 
rechtswidrigen, die bayerische Regierung berabwürbigenden 
Anfiht auf Seite des Nevacteurd Carl Haas entnommen 
werden kann, dagegen jedenfalld der Inhalt der fragliden 
Auffäge objectiv als ſtrafwürdig erſcheint; 


Aug diefen Gründen 


1. erfennt das Königl. Kreid- und Stadigeridt in 
Gemaßheit des Art. 49 Mr 5 und Art. 55 des Geſetzes 
vom 10. November 1848,”die Abänderungen des I. Theile 
des Strafgefegbudes vom Jahre 1813 betreffend, auf 
Einfellung des Sirafverfahrend ; 


2, verfügt dasielbe in @rmäßpeit des Art. 2 des 
vorerwähnten Preßgefeged, daß die Nummer 120 der 
meuen Sion nebft dem Kiteraturblatte Aa 121, infoweit 
Diefelben nicht bereitd in Privasbefig übergegangen, zu 
vernichten jeyen, Sowie, daß gegenwärtiges Uriheil in 
fämmtlichen Kreis Intelligenzblättern, dann im Amteblatte 
für tie Pfalz zu veröffentlichen fey. 


Alſo geichehen zu Augsburg, wie Eingangs gemelbet. 


du Ponteil. Ebenböd. 
von Balta, 


von Langen. 


Borfichendes Erkenntaiß wird gemäß Art. 3 des 
Vreßgeieges vom 17. März 1850 und M 4 des Minifes 
riapNeleripted vom 25, März 1850 hiemit öffentlich 
befannt gemacht. . 

Augsburg, den 5, Dezember 1852, 


Der Unterfuhungsrichter am Königl, Kreid- ünd Stadi⸗ 
gerichte Augsburg. 
Kriegen 





Dienfesnadridten. 


Seine Majeftät der König haben allergnädigft 
gerubt, unterm 19, November I. 3. den Saljbeamten 
Joſeph Cuny zu Speyer — auf Anfuhen — auf ben 
Grund des $. 22 Hit. B. der IX. Beilage zur Verfaſſungs⸗ 
Urfunde in den definitiven Ruheſtand zu verfegen und zu 
beftimmen, daß das Salzamt Speyer aufzulöfen fey. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz vom 
17, NRovemter 1. J. wurde der bisherige Schulverweier 
zu Dunzweiler, GOuſtav Tretter, zum Bermwefer der 
Lehrerſtelle an der Satbolifcheteutfchen Schule zu Neuhäufel, 
Landeommiſſariats Homburg, ernannt, 


Durch Beihluß der Königl. Regierung der Pfalz vom 
19. November I. 3. wurde der Schuldienfi-Exjpectant und 
bisperige Gehũlfe zu Schifferſtadt, Peter Hendel, zum 
Verweſer der Grhülfenftelle an der katholiſch⸗teutſchen Bor: 
bereitungsfchule zu Deidesheim, Landcommiſſariats Neuſtadt, 
ernannt. 


Beridtigung 


Zufofge einer Berichtigung im Regierungdblatte foll «8 in ver Brivilegiumd:Ausichreibung (Amtsbl. Ma 92, ©. 913) 
anftatt „der penfionirte Ingenleur:@eograph und characterifirte Hauptmann Veter Lohle“ bloß heißen: „ber penjionirte Ingenieur- 


GSeograph Peter Löhle," 


Königlich 


Amt3- und 





Bayeriſches 


Intelligenzblatt 


en Wan 





AR 96. 


Speyer, den A Degember | 





1852. 





Snbalt: 


Periodifche Erneueruug der Gemeinderäthe. - 


Unglidefälle bei den Berg: und Hüttenwerlen. — Gröffnung der Affifen für das I. Quartal 1853. 


— Unterfuchung gegen Dr. Garl Haas, Nebarteur der neuen Sion, wegen Preßvergehens. — Pfarrei:Verleihung. — Dienflernachrichten. 
- Beitellung auf das Amte- und Intelligenzblatt ſammt Beilage pro 1953. - 





En 


Nro. 4933 D, pr. den 22, Dezember 1852. 


(Die yerlodifche Erneuerung der Gemeinderäthe betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Rah den Befimmungen des Geſetzes vom 17. Nor 
vember 1837 über den Beftand und die Wahl der Ge» 
meinberäthe wird in jeder Gemeinde der Gemeinderalh in 
feinen gewählten Möirgliebern von 5 zu 5 Jahren zur 
Hätfte erneuert, 

Nachdem eine folhe Erneuerung im Jahre 1853 
Rattzufinden hat, jo wird hiemit Folgendes verfügt: 

1. 

Die Wahlen finden in den durch die Inſtruction vom 

25, November 1818 (Amtsblatt Aa XXVI.) in Berbin- 


bung mit ber Regierungs: Berorbnung vom 24. September 
1849 (Amtsblatt 1849, S. 435) ſowie dur Art, IV, 





und V. des Geſetzes vom 17, November 1837 vorge: 
ſchriebenen Formen Ratt. 


Die VBerzeichniffe der zur activen Wahlfähigkeit bes 
redhligten @emeindebürger find von den Bürgermeiflern 
ohne Verzug anzufertigen unb an bie Königl. Yand- 
commiffarinte einzuſenden. 

Die Verzeichniſſe der paſſivwahlfaͤbigen Bürger in 
den Städten find nad Vorſchrift des Art, II. des Geſetzts 
von 1837 ebenfalls ungefäumt aufzuflellen, und nad 
vorheriger Revifion durch ben Druck und öffentlichen 
Anſchlag in den betreffenden Städten zur allgemeinen 
Kenntniß zu bringen. 


Die Wahlen geſchehen unter ber Yeitung ber Königl. 
Yanbeommiflärt und der ME EUREN 


welche fih in die ®emeinden ihrer Bezirke in ber Weile 
zu theilen haben, daß das Wapfgeihäft unausgefeßt be- 
thätigt und in kürzeſter Zeifrit zu Ende geführt wer⸗ 
den kann. 


IV. 


Nach vollzogenen Wahlen ſind die Wahlverhandlungen 
mit den Borfchlägen der Königl. Landcommiſſariate zur 
Befegung der Bürgermeifler- und Adjunftenftellen hierher 
einzuſenden. 


Speyer, den 21. Dezember 1852. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 


Kammer des Innern. 


Hobe 


Yuttringshaufen. 





— —— — ee mn 


Ad Nrm, Exh, 3524 K. pr, den 16, Drjember 1852, 


(Unglüdsfälle bei den Berge und Hüttenwerken Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Es if die Wahrnehmung gemadt worden, daß bie 
in Bergwerfen, Hütten und zugehörigen Werfftätten vor- 
fommenden Unglüdsfälle nur felten zur Anzeige bei der 
Bergbehörbe gebracht werben. Die unterfertigte Stelle 
fieht fi daher im Intereſſe der öffentlihen Orbnung und 
im Hinblide auf das Bergpolizeidefret vom 3. Januar 
1813, Ti, HL. Art, 11 und 12, und Tit, V. Art. 31 
veranlaßt, fämmtliche Bergwerls⸗ und Hüttenbefiger, fowie 
Gruben» und Hüttenvorficher aufzuforbern, jeden, in ihren 
Werken und Hütten vorfommenden Unglüdsfall ohne Bers 
zug bei dem Königl, Bergamte St. Ingbert zur Anzeige 
zu bringen, 


Gontraventionen gegen dieſe Anorbnung ift das Koͤnigl. 
Bergamt angewiefen, ohne Nachſicht der Königl, Staats⸗ 


behörbe zu denunziren und bie geridtliche Berfolgung der 
Eontravenienten zu beantragen. 
Speyer, ben 13. Dezember 1852, 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern und ber Finanzen. 
Sohe 

Für den Finanz Director: 
Emonts 
Ernefi. 


pr. den 20. Dezember 1852, 
Die Eröffnung der Affifen für das I. Quartal 1853 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Ordonnaununz. 


Der Präfivent des Koͤnigl. Bayeriſchen Appellationd- 
gericht der Pfalz zu Zweibrüden, Commenthur des Ber⸗ 
dienſtordens vom heiligen Michael, 


Beihließt in Gemäßpeit der Art. 16 und 20 bes 
Geſetzes vom 20, April 1810 und ber Art. 79 und 80 
bes Defreis vom 6. Juli nämlichen Jahres, fo wie der 
Berordnung vom 27. Juli 1815 und des Art, 2 der 
Berorbnung über die Juftigpflege vom 22, Auguft desfelben 
Jahres, 

Daß die Affifen der Pfalz für das erſte Quartal 
1853 den fünfzepnten Februar nächſthin in ber 
Stadt Zweibrüden eröffnet werben follen ; 


Ernennt den Königl, Appellationsgerichtsralh Georg 
Bugel, um folde zu präfiviren ; 

Berfügt, daß auf Betreiben des Königl, Generals 
Staatöprofurators gegenwärtige Orbonnanz nad Vorſchrift 
der Art. 88 und 89 des Dektets vom 6. Juli 1810 
Öffentlich befannt gemacht werde. 


Gegeben am NKönigt. Appellationsgerichte der Pfalz 
du Zweibrüden den 13, Dezember 1852. 
Unterjeignet: Korbach. 
Für richtige Audfertigung : 
Elemens, erfier Untergerichtichreiber, 
Borfiepende Ordonnanz wird hiemit, gefeglicher Vor⸗ 
ſchrift gemäß, Öffentlich befannt gemacht. 
Zweibrüden, den 14, Dezember 1852. 
Der Konigl. Bayer. General-Staatsprofurator 
der Pfalz. 
8. Schmitt. 





pr. ben 18, Dezember 1852, 


«linterfuhung gegen Dr. Garl Hand, Mebacteur der neuen 


Sion, wegen Prefvergebens betr.) 


sm Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern. 


Das König, Kreis: und Stadtgericht Augsburg hat 
am zwanzigften November achtzehnhundert zwei und fünfzig, 
Abends ſechs Uhr, verfammelt in geheimer Sitzung, wobei 
zugegen waren: Königl. Director Graf von Quiot du 
Ponteil, Borfigender; von Yangen und Ebenpöd, 
Räthe; Decrignis, Königl. I. Staatsanwalt und von 
Balta, Protofollführer, folgenden Beſchluß erlaffen : 

Nah Anhörung des Königl. Staatsanwalted Der 
erignis in feinem Bortrage in ber linterfuhung gegen 
Dr. Carl Haas, Rebacteur der neuen Sion dahier, wegen 
Preßvergehene; 

Nah Einſicht der in der Unterfuchung vorfommenden 
wichtigeren Aftenüde und des von dem Königl, Staate- 
anwalte unterm eilften biefes Monats geflellten ſchriftlichen 
Antrages ; 

In Erwägung, daß in dem Artikel: Berlin (Ein 
Preß- Prozeß) Schmähung der evangeliihen Kirche durch 
Arthur Müller, enthalten in Nummer 132 der neuen 
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Sion vom 2, November l. J. die Lehre einer im Giaate 
beſtehenden Religionsgeſellſchaft durch Ausdrüde der Ver⸗ 
achtung angegriffen wird, daß mithin ein Vergehen im 
Sinne des Ari. 20 des Preßgeſetzes vom 17. März 1850 
inbicirt if; 

In Anbetracht, daß jedoch zur Annahme der rechte⸗ 
widrigen Abſicht auf Eeite des Redacteurs Dr. Carl Haas 
genügende Anhaltspunkte zur Zeit nicht vorliegen; 


Aus diefen Gründen 

1. erfennt das Königl, Kreis- und Stadtigericht in 
Gemaßheit des Art. 49 M 5 und Art. 55 bed Geſetzes 
vom 10. November 1848, die Abänderumgen des IT. Theile 
des Strafgeſetzbuches vom Jahre 1813 betreffend, auf 
Einftellung des Strafverfahreng ; 

2. verfügt dasſelbe in Gemäßheit des Art. 2 des 
vorerwähnten Preßgefeged, daß die Nummer 132 ber 
neuen Sion, infoweit biefelbe nicht in Privatbefig über» 
gegangen, zu vernichten, fowie gegenwärtiged Urtheil in 
ſämmtlichen Kreis» Intelligenzblättern, dann im Amteblatie 
für tie Pfalz zu veröffentlichen fey. 


Alfo geihehen zu Augsburg, wie Eingangs gemeldet. 


bu Ponteil. Ebenhöch. 
von Valta. 
— — — — — — — — — 


Pfarrei- Verleihung. 


Seine Majefät der König haben mittels aller- 
höchſten Refcripts vom 25, November I. 3. zu genehmis 
gen gerubt, daß von dem Biſchofe von Speyer’die Pfarrei 
Ranſchbach, Landcommiſſariats Landau, dem dermaligen 
Verweſer dieſer Pfarrei, Prieſter Peter Mainzer, ver 
liehen werde. 
— — — —— 


Dienkednadridten. 
Seine Majefätder König haben unterm 30, 
November I. J. allergnädigft gerupt, den bisherigen Staats⸗ 
Minifer des Innern, Tpeodor v. Zwehl, unter Bes 


von Langen. 


zeugung Allerhöhft Ihrer Zufriedenheit mit den non ihm 


als ſolcher geleiteten. eriprießlichen Dienflen von biejer, 
feiner Stelle zu entheben, und denfelben vom 1. Dezember 
1. 3. an zum Staatsminifter des Innern für Kirchen⸗ 
und Sculangelegenpeiten, — dann unterm gleichen Tage 
den bisherigen Präfidenten der Regierung von Oberbayern, 
Auguſi Grafen von Reigersberg, chenfalld vom A, 
Dezember 1. 3. an zum Staatsrathe ‚im ordentlichen 
Dienfte und zum Staatsminifter des Innern zu ernennen, 


Dur Beſchluß Königl, Nepierung der Pelz, Kam: 
mer des Innern, vom 8. Deiember 1852 wurden die 
Zunctionen eines Königl. Difkeicts » Znfpectors für die 
proteſtantiſchen Schulen der Stadt und des Kantone Speyer, 
dem Difiricts-Schulinfpector und Pfarrer Nifofus Michel 
zu Fußgönheim übertragen, 


Seine MRajeftät der König haben Sich durch 
allerhöchſte Entfhliegung vom 5. Dezember I. 3. aller: 
anãdigft bewegen gefunden, die durch Entlaffung des 
Advofaten Kaul zu Kaiferdlautern in Erledigung gefom- 
mene Advofatenfielle dom Ergänzungericter am. Friedend- 
gerichte in Zweibrüden Adam Hofinger vom 16, 1. WM, 
an zu verleihen. 


‚Beine Mafrhötder König haben Sich durch 


allerhochſte Eniſchlichung nom 6. Dezsmber d, I. Ally 


gnädigft bewogen gefunden, einen dritten Rotär für bie 
Kantone Wolfſtein und Lautereden mit dem Amteflge zu 
Wolfſtein anzuftellen und dazu den Redidcandibaten 
Friedrich Ilgen von Grünſtadt zu ernennen. 





Seine Majeflät der König haben Sich durch 
allerhöchſte Entſchließhung vom 9. Dezember I. 3. aller- 
gnädigt bewogen gefunden, den Friedensrichter Oscar 
Freiperrn von Horn zu Diterderg auf die durch Quies⸗ 
zirung des Friedenerichters Fasco zu Evdenfoben in Er⸗ 
ledigung gefommene Friedensrichterſtelle, auf ſein aller⸗ 
unterthänigſtes Anſuchen, und auf die hiedurch in Er—⸗ 
ledigung kommende Friedensrichterſtelle zu Diterberg den 
Friedensrichter Friedrich Ludwig Fink au Laulerecken, 
entſprechend feiner allgemeinen Verſttzungsbitle, zu verſetzen. 





—— 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 4 Dezember 1852 wurde das Ges 
meinderaths⸗ Mitglied Johann Georg Schwindt zum 
Adjunften der Gcmeinde Hörbt, Kandeommiffariats Germers⸗ 
beim, ernannt. 





auf das Amts: und Intelligenzblatt fammt Beilage pro 1853. 


Mit dem 1. Januar 1853 beginnt ein neues Abonnement auf das Amts: und Intelligenzblatt 
für die Pfalz und deſſen Beilage. Der Abonnementöpreis beträgt incl. des Poftaufichlages per Erempfar 
für Eisen Jahrgang des Amis und Intelligenzblattes zwei Gulden dreißig Kreuzer, und der Beilage 
Einen Gulden dreißig Kreuzer. — Beftellungen hierauf. wollen rechtzeitig erneuert werden, um hiernach 
die Auflage pro 1853 bemeſſen zu können. 

Speyer, den 14. Dezember 1852. 


Nedaction 


des Amtd- und Jutelligenzblattes für die Prafz. 


Königlid 


Amts- und 
für 
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Speyer, den 30, Dezember 


en  Bayerifges 


Sntelligenzblatt 
falz 











Behandlung armer Kranker durch praktifche Aerzte. — Penfions-Berein für Witwen und Waiſen bayerischer Aerzte. — Wiederbeſetzu 


1852. 
Inhalt: 
ber Pfarrei 
on⸗ Bereins 


für Witwen und Waifen bayerifcher Mergte, 


Abishelin, Decanats Kirchheimbolanden. — Dienteenachrichten. — Anferorbentliche Beilage, enthaitend die Sagungen des 





Nro. 5032 D. 


pr. ben 23. Driember 1852. 


(Die Behandlung armer Kranker durch praftiiche Aerzte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige, 


Mehrere Borfälle in neuerer Zeit haben wahrnehmen 
laflen, daß das unten beigefügte Ausfchreiben der unters 
fertigten Stelle im obigen Betreffe vom 31. October 1844, 
Amtsblatt S. 420, von den Königl. Kantondärzien, den 
praftifchen Aerzten und Bürgermeiflerämtern nicht allent⸗ 
halben ſtrenge befolgt wird. ‘ 


Die unterfertigte Stelle ſicht ſich defpalb veranlaft, 
das erwähnte Ausfchreiben zur Ärengfien Darnachachtung 
den Beipeiligten in Erinnerung zu bringen, mit dem Bes 
merken, daß in allen Fällen, welde über Erfagpflicht und 
die einzelnen Koflenbeträge zur biesfeitigen Entſcheidung 
fommen, unnachſichtlich hiernah zum Nachtheile der 


Uebertreter der erwähnten Verordnung merde entſchieden 
werden. 


Die Koͤnigl. Landcommiſſariatt erhalten den Auftrag, 
bei ihren Entscheidungen ſich hiernach gleichfalls zu achten. 


Speyer; ben 22. Dezember 1852, 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Janern, 


Soße 


Yuitringshaufen. 
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Nro, ex off. 1703 R. pr. den 12, Rovember 1544. 


(Die Behandlung armer Kranken durch prafıtige Werzte beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bon mehreren Gemeinden und Armenpflegſchaften 
wurden in neuerer Zeit Beſchwerden geführt, daß praf: 
tifche Aerzte die Bezahlung ihrer Gebühren für behandelte 
Kranken aus den Bemeindes und Armenpflegfhafts:KRaffen 
verlangen, obgleich fie zu ſolchen Behandlungen weder einen 
Auftrag erhalten haben, noch felb vorher die betreffende 
Localbehörde von ihrer Behandlung in Kenntniß gejekt 
hatten. 

Nachdem die Königl. Kantons⸗Aerzte die geſetzliche 
Verpflichtung haben, die Armen unentgeldlih ärztlich zu 
behandeln, fo fünnen in der Regel bie Bemeinden- und 
Armenpflegigaften für Kurloſten nicht in Anſpruch genom⸗ 
men werben, 

Da indeffen oft Bälle vorfommen, in welden eine 
augenblictiche Hülfeleiftung dur den nädhflen Arzt noth⸗ 
wendig wird, auch öfters die Rantond-Merzte verhindert 
ſeyn können, allen armen Erkrankten ihres Bezirks bie 
noöthige Hilfe zu leiſten, ſowohl wegen Entfernung des 
Rranfen, ald aud wegen nothwendig öfteren Beſuch, fo 
kann in folden Fällen zwar bie erſte ärztliche Behandlung 
durch den herbeigerufenen praltiſchen Arzt für Rechnung 
der betreffenden Gemeinde: oder Armenpflegſchafis⸗ Kaffe 
eintreten. Der behandelnde Arzt hat aber fogleih nad 
dem erften Beſuch das betreffende Bürgermeifteramt von 
dem Falle in Kennmiß zu feken. 

Das Bürgermeifteramt hat hierauf unverzüglich den 
Königl. Kantons⸗Arzt einzuladen, bie weitere Behandlung 
des Kranken zu Übernehmen, Sollte derfelbe hieran ver- 
hindert ſeyn, fo hat er ohne Berzug das Bürgermeifteramt 
unter Anführung der Gründe pievon zu benachrichtigen. 
Der zuerſt herbeigerufene praktifche Arzt fegt, nach gemach⸗ 
ter Anzeige, die Behandlung bes Kranfen bis zur Been⸗ 
digung der Rrankpeit fort, oder bis diefelbe von dem 


Kantond-Arzte übernommen werben lann, je nad ber ami⸗ 
lichen Aeußerung des König. Kantons⸗Arztes, und er hat 
hiefür feine Gebühren aus ber beireffenden Gemeinde oder 
Armenpflegihafts- Kaffe anzuſprechen. In nit dringenten 
Fällen hat der praftifche Arzt die armen Kranfen, bie er 
nicht unentgelvlih behandeln will, an ben beiteffenden 
Kantond-Arzt zu verweifen. 

Die beireffenden Bürgermeiflerämter haben auf ben 
Kofenrechnungen der pralliſchen Aerzte zu beſchtinigen, daß 
obige Borfcgriften genau eingehalten wurben, und ed Fönnen 
die Rechnungen nur auf den Brund folder Beicheinigungen 
zur Zahlung angewieien werben. 

Die Königl. Kantond-Herzte, welche fih ohne zu⸗ 
reihende Gründe weigern follten, die Behandlung armer 
Kranten zu übernehmen, oder die rechtzeitige Anzeige ihrer 
Berhinderung unterlaffen, bfeiben für alle Folgen verant- 
wortlid. 


Speyer, ben 31. Detober 1844, 
Königlich Bayeriſche Neglerung der Pfalz, 
Kammer des Jmnern. 


Fürſt Wrede, 
Shalf, coll. 





Ad Nrm. Exh. 2863 I). pr. den 9. Dezember 1852. 


(Den Penjiond Verein für Witwen und Waiſen bayeriicher 
Aerzie beir.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Nachdem Seine Majeſtät der König die Bilr 
dung des Penfiond» Vereines für Witten und Waiſen 
bayeriſcher Aerzte allerguäbigk genehmigt haben und dies 
fer Verein feine Thätigkeit bereits eröffnet hat, jo werben 
nachſtehend die allerhöhfl genehmigten Satzungen biefes 
Vereins mit dem Beifügen zur öffentliden Kenntniß ge» 
bradt, daß Seine Majeſtät der König, in De 
tracht des für den ganzen ärztlichen Stand höchſt wichtigen 


IZwecles dieſes Vereines, bis auf Weiteres allerhöchſt zu 

verfügen geruht haben, 
„daß fortan einem angehenden praktiſchen Arzte 
in Bayern die Bewilligung zur Ausübung ber 
"ärztlichen Praxis ertheilt werde, bevor er fi 
nicht über den Beiträtt zu dem gedachten Penſions⸗ 
»Bereine und über die geſchehene Zahlung der 
„Eintritts⸗Gebohren auegewieſen babe; ferner, 
»baß jeder hiernach eingetreiene praktiſche Arn 
„gehalten fey, bid zum intritte in ein Amt mit 
»pragmatiihen Rechten in dem Vereine zu ver⸗ 
«bleiben. 


Speyer, den 4. Dezember 1852 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern 


Hohe. 


Luttringshauſen. 





Ad Nrm. Exh. 2421 wm. pr. den 21, Dezember 1852, 


(Die Wieverbejegung der Pfarrei Albieheim, Decanats 
Kirchhtimbolanden, betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch das Mbleben des Pfarrers Byfling if bie 
Pfarrei Albisheim, Decanats Kirchheimbolanden, in Erler 
bigung gelommen. Diefelbe beficht aus dem Pfarrorte 
Albisheim und dem eine Biertelftunde davon entfernten 
Paroialorte Immespeim mit 949 proteftantifdhen Blau- 
benegenoffen. 

Die Kirche ift ein ſchönes, wohlunkrpaltenes Gebäude 
und befeht in derſelben fein Gimultaneum. Das Pfarr 
haus, welches fih mit den Deconomiegebäuden in einem 
guten baulichen Zuftande befindet, bedarf nur im Innern 
einiger Reparaturen, die in dem nächſten Jahre vorgenom⸗ 
men werben ſollen. 


Die Erträgniffe der Pfarrei befichen nad) der Feſſion 
vom Jahre 1850 in: 





1% 

1. Staaisgehalittt22— 
2. Anſchlag der Wohnung „u ⸗ 
3. Ertrag des Pfarrgutes . 126 42 
4 Gopitaliinen » 2 02022 Bi 
5, Naturaldezügen . er 10 — 
Summa .„ „ 1102 27 

Außerdem hat der Pfarrer die geſetzlichen Taſualge⸗ 


Bühren zu beziehen. 

Die Bewerber um diefe Matrei haben ihre Geſuche 
mit den erſorderlichen Zeugniffen und Beweioſchtiften Binnen 
ſechs Wochen durch das Königl. Detanat Kirchheimbolanden 
hierher zu ſenden. 

Speyer, ben 18. Dezember 1852. 


Königlich Bayerijches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
E. Prinz 
Dimrotp. 
——— — — — — —⸗—— —ñ—— 
Dienſteßsnachrichten. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung, Kammer des 
Innern, vom 2, Dezember I. 3., wurbe das Gemeinde: 
rathe- Mitglied Conrad Rapp zum Adjunlien der Gemeinde 
Spirlelbach, Kandeommiffariats Bergzabern, ernannt. 


Dur Beſchluß Königl. Bayer. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 9, Dezember 1852, wurde das 
Gemeinderaths · Mitglied Johann Leh m ann zum Adjunften 
der Gemeinde Fricſenheim, Landcommiſſariats Speper, 
ernannt. 


Dur Beſchluß der Könige. Bayer, Regierung der 
Pal, Kammer ded Innern, vom 20. November 1852, 
wurde der Schuldienſt⸗Exſpeetant Chriſtian Fröhl ich 
von Rodenhaufen zum Privatgehülfen des Lehrers Fiſcher 


an der proteflantifhen Schule zu Niederhauſen, Lanbcom- 
miffariats Kirchheim, ernannt. 


'- BDurd Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz: vom 
30. Rovember 1852 wurde ber Schuldienfl » Exrfpectant 
Auguſt Lord von Kagmweiler zum Verweſer der weiten 
Lehrerfielle an der proteflantifch-teutfchen Schule zu Konten, 
Lanbeommiffariats Eufel, ernannt. 


Dur Beſchluß der Könige, Regierung der Pfalz 
som 30, November d. 3. wurde ber Schuldienf-Erfpectant 
Johann Wanger zum Lehrer an ber Fatholiich-teutfchen 
Schule zu Mundenpeim, Landcommiſſarials Speyer, in 
definitiver Eigenſchaft ernannt, 





Durch Beſchluß der Könige. Regierung der Pfalz 


vom 1. Dezember 1852 wurde der Schuldienft-Erfpectant 
Wilpelm Straf von Morſchheim zum Berwefer ber 
Leprerfielle an der Eatholifch-teutfchen Schule zu Potzbach, 
Landcommiffariatd Kaiferslautern, ernannt, 


Durch Beihluß der Königl, Regierung der Pfalz 
vom 1. Dezember I. 3. wurde der Schuldienfl-Erfpectant 
Joſeph Hopp aus Carloberg zum Gehülfen an ber pror 
teftantifchsteutfchen Schule in Altleiningen, Landcommiflariats 
Sranfentpal, ernannt. 


Durch Beſchluß der Könige. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 2, Dezember I. J., wurde ber 
Sähuldienf-Erfpectant Franz Worfter von Lautersheim 
zum Grehülfen an ber proteſtantiſch-teutſchen Schule zu 
Heßheim, Landeommifjariats Frankenthal, ernannt, 


Durch Beichluß der Königl. Bayer, Regierung ber 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 3. Dezember 1852, 
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wurde ber bisherige Schulgehülfe zu Kuhardi, Georg 
Rindfleifh von Mörlheim, zum zweiten Gehülfen an 
ber latholiſchen Schule zu Offenbach, Landeommiſſariats 
Landau, ernannt. 


Dur Beſchluß der Könige. Bayer. Regierung der 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 4, Dezember 1852, 
wurde der Schulgehülfe Sebaſtian Eihenlaub in Stein⸗ 
weiler zum Bermefer ber erlebigten Lehterſtelle an der 
tatholiſch⸗ teutſchen Schule in Kandel, Landcommiſſariats 
Germersheim, ernannt, 


Durch Beſchluß der Königl. Bayer. Regierung ber 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 4, Dezember 1852, 
wurde der Schuldienfi-Erfpectant Mofes Weil aus Konken 
zum Verweſer der Lehrerſtelle an der ifraclitifhen Schule 
zu Gauersheim, Landeommiffariats Kirchheim, ernannt. _ 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kammer , 
des Innern, vom 15. Dezember 1852, wurden 
1. ber dermalige Behülfe zu Weidenthal Philipp Berger, 
2. ber bermalige Berwefer zu Speyer Jacob Schäfer, 
und 
3. der Schuldienſt-Exſpectant Johannes sh wager 
zu Böpl, 
zum erfien, zweiten und britten Gehülfen an ber prote⸗ 
Rantifchsteutichen Schule zu Speyer ernannt. 


Durh Beſchluß der Königl. Bayer. Regierung der 
Pfalz, Kammer des Innern, vom 16. Dezember 1852, 
wurde ber bisherige Berweier an ber Fatholifch-teutfchen 
Schule zu Oberotterbah, Landeommiffariats Bergzabern, 
Franz Scholly von Alberdweiler, zum wirklichen Lehrer 
in proviſoriſcher Eigenſchaft ernannt. 








(Hiezu eine außerordentliche Beilage.) 


Außerordentliche Beilage zu Nr. 97 


Amts: und Intelligenzblattes für die Pfalz vom Jahre 1852. 





Satzungen 


des 


PenſionsVereins 


Wittwen und Waiſen bayeriſcher Aerzte. 


Gemäß den Beſchlüſſen des Congreſſes bayeriſcher 
Aerzte v. 3. 1848 und ber Berathungs-Eommilfion v. J. 
1850, einen Penfionsverein für Wittwen und Waifen bayeris 
ſcher Aerzte zu gründen, hat ber zu biefem Behufe gewählte 
Central⸗Ausſchuß einen Capitalſtock angebahnt und einen 
Entwurf der Sapungen dieſes Bereins zur Borlage gebracht. 


Der malhematifhe Theil diefer Sakungen — bie 
Zariftabellen der Einzaplungen — wurbe von Herrn Con⸗ 
rector Eilles in Münden gefertiget und von Herrn Nector 
Bierheilig in Straubing begutachtet. Zur Erläuterung 
dieſes rechnerifchen Tpeiles der Satzungen geben wir in 
Beilage A, Bierpeilig’s eigene Worte, 


Dirfer Entwurf wurde der allerhöchſten Stelle zur 


Prüfung und Genehmigung vorgelegt, Seine Majefät 
der König haben allergnäpipft gerubt, bemfelben mit 
zweckmaͤßigen Abänderungen die allerhöchſte landesherrliche 
Genehmigung und dem Penſionsvereine ſelbſt alle Rechte 
einer vom Staate anerfannten Körperſchaft zu eriheilen, 
(Siehe Beilage B.) 


Der Verein wurde hierauf durch die aus der Wahl 
der erste Bayerns hervorgegangene Generalverfammlung 
am 4. October 1852 als confitwirt erflänt — unter Bor- 
behalt der allerhöchſten Genehmigung ber von ihr zu bem 
Entwurfe der Sagungen gewünfdten Zufäge und Beftim- 
mungen und ber von allerhöchſter Stelle eiwa noch * 
traͤglich zu treffenden Abaͤnderungen. 


Die Peforgung ber Berwalturge» Angelegenheiten 
wurte von der Beneralverfammlung ven nah Gap, VII. 
der Satzungen gebildeten Organen Überantwortet: den Kreis— 
Ausihüffen, dem Verwaltungsrathe und dem Schieds⸗ 
gerichte. 


Die Organifation dieſes Penſionevereins unterſcheidet 
ſich von ähnlichen Verſicherungsanſtalten durch den neben 
dem Penſionsfond gebildeten Stodfond oder Gapitalflod, 
Der Penſionsfond wird durch alle für Verſicherungen eins 
gezahlten Summen, der Stodfond durch freiwillige Gaben — 
Beiträge der Ehrenmitglieder, bereits allerhöchſt gewährte 
jäprlihe Zuſchüſſe aus Staatsmitteln, Schanfungen und 
Legate — ohne Berfiherunge-Anfprühe gebildet, Aus 
erfterem bürfen nur faßungegemäße Penfionen beftritten 
werben; leßterer dient zur Sicherheit ber Geſellſchaft; deſſen 
Zinfen aber werden zur Berfiherung unbemittehter Aerzle 
— damit allmäplig alle Reliften des ärztlichen Standes 
verfichert werden — und zur Bertpeilung einer Dividende 
an bie Penfionäre verwendet. Die vom Penfionsfond ge: 
trennte Berwaltung biefes Capitalſtockes ermöglicht es dem 
Verein, jede Stiftung für den ärztlichen Stand, welde an 
befondere Bedingungen gefnüpft ift, nach den fpeciellen Ber 
flimmungen des Stifterd genau vollziehen zu laffen. 


Die von der Generalverfammlung endgiltig befchloffenen 
Sagungen haben unterm 25. October 1. J. die allerhöchſte 
Genehmigung in der nachfolgenden Faflung erhalten. 


Als Ergänzungen zu den Satungen hat die General: 
verfammfung Bollzuge-Infructionen für die Verwaltungs: 
Organe feſtgeſetzt. 


Bollzugs» Inſtruction I. ermäctiget den Berwals 
tungsrath, gemeinfhaftlih mit dem Sciebsgerichte, mdie 
nun beratbenen und endgiltig feſtgeſetzten Sagungen dee 
Denfionevereines — nah erhaltener allerhöchfter Geneh⸗ 
migung — inhaltlid der etwa vorzunehmenden Abänderuns 
gen von allerhöchſter Stelle — druden zu laſſen und bie 
Tpätigfeit des Penfionsvereing ſofort zu eröffnen. 


Im Auftrage der Generalverfammlung vom Jahr 
1552, beflehend aus den Herren DDr.: 


Schneider, k. Profeflor, Abgeordneter für Oberbayern, 


Burgl, prakt, Arzt, „ „» Niederbayern, 
Meutb, k. Kantondarzt, " „ die Pfalz, 
Gruber, k. Gerichtsarzt, " n Dberpfalg 
u.Regeneburg, 
Rapp, k. Gerichtsarzt, „Oberfranken, 
Rofe, prakt. Arzt u. Rector 
ber Gewerboſchule, ⸗ „Mittelfranken, 
Roſenthal, prakt. Arzt, " „» Unterfranfenu, 
Aſchaffenburg, 
Haus, k. Regier. u. Kreis⸗ 
Med.⸗Rath, „ „ Ghmaben u. 
Neuburg, 


ertären die gewählten Verwallungs ⸗Organe mit der Bes 
fanntgabe ber beiftehenden gebrudten Satzungen die Thä⸗— 
tigkeit des Penfiondvereins für Wittwen und Waiſen 
bayerifcher Aerzte für eröffnet und laden zu zahlreicher 
Theilnahme ein, 


Münden, den 25. October 1852, 


Verwaltungdrath: 


Dr. Graf. Dr. Dettinger. Dr. Ernft 
Buchner. Dr. Schniglein. Pr. Jaeubezky. 
Schlichthörle, f. Advocat. B. Müller, 

f. Rechnungscommiſſär. 


Schiedsgericht: 


Dr. von Schleis. Pr. Seit. Dr. Mothınund. 
Hofrath von Seybold, k. Advocat. Völkel, 
f, Hofoͤconomierath. 


in 


Beilage A. 
Gutachten, 
den Penjions: Verein für Witwen und Waijen 
bayeriſcher Aerzte betreffend. 


Dir Penfiond:Berein für Winwen und Waiſen bayeri» 
feher Aerzte will fih die Mittel zur BeRreitung der noth⸗ 
wenbigen Audgaben theild durch Baarzahlungen beim Ein- 
dritte der Mitglieder, theils durch fire jährliche Beiträge 
verſchaffen. Die Größe Liefer beiberlei Gelbleiftungen 
wird kei ordentlichen Mitgliebern von dem Alter beider 
Eheleute abhängig gemadıt. 

Zur Berechnung dieſer Oröße find folgende Elemente 
gegeben: 


1. die Mortalitätdtofeln von Brune; 

2. der vierprocentige Zindfuß; 

3. eine ganze Wiuwen⸗Penſion beträgt 100 4 jährlich, 
wenn der Ehemann über vier Sabre ordentliches 
Mitglied des Bereind geweien if. Wenn aber ein 
Ehemann im erflen Jahre nah feinem Eintritte in 
die Zapl der ordentlichen Mitglieder flirbt, fo haben 
die Hinterbliebenen (Witwe und Waiſen) feinen 
Anſpruch auf Penfion; und erfolgt fein Tod im 
zweiten, britten ober vierten Zahre nad diefem Ein- 
tritte, fo erhalten die Hinterbliebenen nur die halbe 
Penfion ; 

4. zur Beflreitung der Waifen» Penfionen wird der Be 
darf für die Witwen: Penfionen um 26%, erhöhet; 

5, Bon der ganzen Summe, die dem Calcul gemäß ein 
Mitglied an den Berein ſchuldig ift, fol ein Drittel 
durch Baarzaplung beim Eintritte und zwei Drittel 
durch fire jährliche Beiträge getilgt werden, 

Aus diefen Elementen hat ber Unterzeichnete die Yeifluns 
gen der Mitglieder für jene Bälle, wo die Frau um zehn 
Jahre jünger if ald der Mann, und aud für jene, wo 
beide Eheleute mit einander in gleichem Alter ſtehen, ſorg⸗ 
fättig berechnet, und fowopl für die Baarzahlungen, als 


auch für Lie jährlichen Beiträge, ganz dirjelben Größen 
erhalten, welche in den beiden vorliegenden Tabellen fichen. 
Auf dieſe Weife und in dem Umflande, daß die Tariffäge 
in beiden Richtungen nad dem Ülter des Mannes regel- 
mäßig Reigen und nah dem Alter ter Frau regelmäßig 
fallen, bat der Unterzeichnete bie volle Ueberzeugung ger 
wonnen, daß beide Tabellen mit außerordentlichem Fleiße 
ganz genau aus obigen Elementen berechnet worden find, 


Jetzt kommt ed nur nod auf die Beantwortung dreier 
Fragen an. 


Die erfte Frage if, ob im gegebenen Falle die Mor» 
talitätetafeln von Brune angewendet werden fünnen? 
Dieie Frage muß entfchieden bejaht werben; denn biefe 
Tafeln Rügen fi auf eine adhtundfänfzigjährige Erfahrung 
an 31,500 Epepaaren. Somohl die Länge ber Zeit, ale 
auch die Menge der beobachteten Indipiduen, und übers 
die die Vortrefflihfeit der Methode, nah welcher Brune 
bie Tafeln berechnete, geben ihnen vor allen anderen Mor- 
talitätstafeln den Borzug. Der Zeitraum von 1776 bie 
1834, in welden vie angefellten Beobadtungen bineins 
fallen, war reider, als je ein anderer, ſowohl an Beges 
benpeiten und Beränderungen in den europäifchen Staate— 
verhältniffen und im Yeben der Menſchen überhaupt, als 
auch an manderlei Clementarereigniſſen und deren Folgen, 
Raͤſſe, Kälte, Hige und Trodenpeit zeichneten mande Jahre 
aus; ts herrichte Dungerdnoth und Theuerung, und wüthete 
der Krieg und der’ Typhus; aber auch wieder friedliche 
nnd frudibare und gefunde Jahre fpendeten ihren Segen, 
Während dicker Zeit fam Alles vor, was nur irgendwie 
auf die Verlängerung oder Berfürzung des menſchlichen 
Lebens Einfluß baten fann. Sonach fann wenigfleng in 
Hinfiht auf Vebenedauer ober Sterblichkeit der Frauen 
und Wittwen durchaus fein Zweifel obwalten, daß bie 
Brune’ihe Defremententafel für Frauen vollfommene 
Brauchbarkeit haben muſſe. 


Dagegen kann wohl im erfien Augenblicke in Bezug 
auf die, Vebenerauer oder Sterblichleit der Männer einigts 


Bedenken ſich erheben, weil jene Individuen, beren Leben 
der Brune’fchen Defremententafel für Dänner zur Grunds 
Lage biente, bei ihrem Eintritie in die preußiſche Wiltwen⸗ 
Berpflegungs-Anfalt zu Berlin, durch Zeugniffe nachweiſen 
mußten, daß fie nicht mit ſolchen körperlichen Leiden und 
Gebrechen behaftet find, welde einen baldigen Tod vor⸗ 
ausfehen laffen, während der Wittwen - Penfiond» Berein 
bayerifcher Aerzte fpäter als Zwangsverein feinem pralti- 
ſchen Arzte, fobald er einmal außerorbentlihes Mitglied 
if, bei feiner Berehelihung die Rechte eines ordentlichen 
Mitgliedes verweigern lann. 


Aber auch dieſes Bedenken verfchwindet ganz bei gründ- 
licher Prüfung und gehöriger Würdigung folgender in bie 
Bereinsfagungen aufgenommenen Befimmungen : 

a) Wittwe und Waifen haben feinen Unſpruch auf 
Penfion, wenn der Ehemann oder Bater nicht ein volles 
Jahr ordentliches Mitglied des Vereins war, Durch diefe 
Beflimmung wird verhütet, daß nit ein außerordentliches 
Mitglied, dem die Berechtigung, als orbentlihes Mitglied 
einzutreten, nicht entzogen werben fann, aus Spefulation 
fih noch auf dem Todtenbeite Irauen läßt, um einer liche 
gewonnenen Perfon eine Penfion zu verfchaffen. 

b) Witwe und Waiſen erhalten nur die halbe Pen» 
fion, wenn der Ehemann oder Bater zwar über ein volles 
Jahr, aber weniger als vier volle Jahre, orbentliches 
Vereinsmitglied war. Durch diefe Beflimmung werben 
alle Geſundheitẽ zeugniſſe binkänglich erſetzt. Denn auch 
die blühendfte Geſundheit gewährt feine Bürgfhaft, daß 
ein Menſch noch über vier Jahre leben werde, und während 
der Befunde, auf feine Kraft pochend, ſich fehr Teicht einen 
Erceß erlaubt, der feinem Leben ſchnell ein Ende macht, 
gibt fih der Kränkelnde, durd mehrjährige Leiden zur 
Borfiht gemahnt, eine beflere Pflege und erhält fein Reben 
Hänger. Daher mag ed von einem Manne, der über vier 
Sabre ordentliches Mitglied war, gleichgillig feyn, ob er 
mit oder ohne Geſundheitszeugniſſe in den Verein aufge— 
nommen worben ilt. 


c) Ein Drittel der ganzen Schuld, bie ber Ealcul 
für ein Mitglied auswirft, muß beim Eintritte baar ab⸗ 
getragen werden, — Dur biefe Beftimmung if dafür 
geforgt, daß diejenigen ordentlichen Deitglicder, welche nach 
dem erfien und vor dem legten vollendeten vierten Jahre 
ihred Eintrittes Alerben, ben ganzen Bedarf für die ver⸗ 
fprochenen Penfionen ihrer Witwen und Waiſen bie auf 
einen feinen Reft ſelbſt befreiten. Denn es fehlt auf 
diefe Weife in jedem einzelnen Falle ſchon weniger als 
der ſechete Theil der für die halbe Penfion erforderlichen 
Baarjumme, und fomit reducirt fi der Abgang im Ganzen 
auf einen noch Fleineren aliquoten Theil des für alle halben 
Penfionen nothwendigen Baarbedarfs. Aber durch bie 
im $. 47 der Satzungen feflgeftellten Jahresbeiträge ber 
außerordentlihen Miiglieder wird niht nur der fochen 
berüprte geringe Paſſivreſt vollländig gedeckt, fondern bie 
Größe jener Beiträge und bie Zinfen aus ben Eintriltd- 
Gapitalien à 25 A reichen gewiß hin, um ben ganzen 
Ausfall zu decken, der ſich ungeachtet aller bereits erwähn» 
ten Vorſichtsnahmen wegen Umgehung der Geſundheits— 
zeugniffe beim Uebertritte der außerorbentliden ärztlichen 
Mitglieder in die Kategorie ber ordentlihen Mitglieder 
etwa dennoch ergeben fönnte, Denn es liegt in der Natur 
eines folhen Zwangsvereind, wie der beabfichtigte aͤrztliche 
Berein fünftig feyn wird, daß die Zahl der außerordent⸗ 
lichen Mitglieder keineswegs Hein feyn Fan, Deßwegen 
if auch an Beiträgen und Gapitalgzinfen eine verhältniß— 
mäßig große jährliche Einnahme gefiert, wofür der Ver⸗ 
ein durchaus nichts zu leiſten hat, fondern bie einzig und 
allein bazu beſtimmt ift, für etwaige Ausfälle als Erfag 
zu dienen. Mus der Berechtigung der außerordentlichen 
ärztlichen Mitglieder, durch Berehelihung opne weiters in 
bie Kategorie und bie Rechte der ordentlichen Mitglieder 
einzutreten, fließt das Necht des Vereins, zu feiner Sicher 
ſtellung Prämien zu forbern, und biefe Siderftellung ge— 
währe: dann hinwieder eine Wohlthat, die dem ganzen 
ärztlichen Stande zu Gute fommt, 


Unter folchen Umfänden muß jeder Zweifel jhwin- 
ben, daß bie Brune' ſche Deiremententafel für Männer 
bier ebenfalls angewendet werben könne. 

Eine zweite Frage if, ob im gegebenen Falle nad 
dem Aprocentigen Zindfuße gerechnet werben dürfe? — 

Diefe Frage Täßı ſich fehr Teicht beantworten, Gegen⸗ 
wärtig fünnen Gapitalien von jeder Größe zu 44 und 5 
Procent Schnell und füher angelegt werben, und nad der 
gegenwärtigen Rage aller Staats- und Privat-Berpältniffe 
zu urtheilen, if auf lange Zeit hinaus nicht zu befürchten, 
daß der Zinsfuß fallen werde. Ja ſelbſt zu der Zeit, ald 
der baycıifhe Staat nur gegen geringe Verzinfung Gelder 
annahm, konnten bei Privaten Eapitalten zu 4%, jederzeit 
noch ficher angelegt werden, Ein Gleiches wirb auch 
wohl fünftighin ſtaufinden und wenn aud wieder einmal 
eine Zeit fommt, wo es ſchwer hält, Gelder zu 4% 
fruktifizirend zu machen, jo if aldtann der Penfiond:Berein 
bayerischer Aerzte gewiß ſchon fo erflarkt, daß hieraus eine 
Gefahr für ihm nit mehr zu beforgen feyn wird, Auch 
bleiben eincın derartigen Bereine nur beim Entſtehen viele 
Gelder zum Ausleihen übrig, jo daß fi für das Wenige 
doch noch ein ſicherer Pag finden laffen wird, Demnad 


fällt auch die Beiorgniß hinweg, daß der Zindfuß zu hoch 


gegriffen feyn möge. 

Die dritte Frage endlich ift, ob ein Zuſchlag von 26%, 
zu dem Bedürfniffe der Wittwen-Penſionen ausreichen 
werde, die Unfoften der Waifen- Penfionen zu beftreiten ? 

Hierüber kann eine Bergleihung mit dem Bereine 
für das Amts- und Kanzlei Perfonal am Beſten belehren. 
Sener Berein hat, geflügt auf bie Erfahrungen Älterer 
Bereine, in jenen Fällen, wo die Waifenpenfionen in gleichem 
Berhältniſſe und ebenfalls bis zum vollendeten einund- 
zwanzigſten Lebene jahre gereicht werden follen, den Bedarf 
für die Wittwenpenfionen nur um den vierten Tpeit, 
d. i. 25°, erhöhet, und es zeigt ſich diefe Erhöhung als 
sollfonmen genügend. Wenn daher der Berein bayeriſcher 
Aerzte einen Zufhlag von 26%, macht, fo gibt biefe Feine 


Steigerung nur von ber großen Vorſicht Zeugniß, bie man 
nirgends aus ben Augen verlor. 

Aus allen biefen Erwägungen bürfte wohl überzeugend 
hervorgehen, daß im rechnerifcher Beziehung nichts verab⸗ 
fäumt worben iſt, was nur irgendwie zur Gicherflellung 
bes beabfihtigten Bereines beitragen Tann. 

Boranfiehendes iſt theils die vollſte Ueberzeugung, iheils 
unmaßgeblichſte Anſicht des Unterzeichneten. 

Straubing, den 8. Mai 1852, 


Vierheilig, f. Stubienrector. 


‚Beilage B. 
Königreihb Bayern. 


Staatdminifterium des Innern, dann des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten. 


Seine Majefät der König haben auf die Bor« 
Rellung des Aändigen Ausſchuſſes bayeriſcher Aerzte, vom 
19. Mai 1. J., allergnädigkt zu genehmigen geruht, daß: 

a) der budgeimäßige Staats zuſchuß zur Gründung 
eines ärztlichen Unterſtützungsſondes von jährlid 2000 4 
als unangreifbarer Gründungsfond ter Penſions-Anſtalt 
für Wittwen und Waiſen bayerifher Aerzte mit dem Vor⸗ 
behalte behandelt werde, daß im Falle der Auflöfung ders 
felben der aus jenen Zufchüffen gebilvete Fond an ben 
Staat zurüdzufallen habe und daß die Renten dieſes Fon⸗ 
des zu den Zweden der Anflalt nad den jagungsmäßigen 
Beſtimmungen verwendet werben; 

b) der gedachte Penfionsverein mit allen Rechten einer 
vom Staate amerfannten Körperfchaft und bie vorgelegten 
hierbei folgenden Sapungen besfelben mit nachſtehenden 
Abänderungen die allerhöchſt Tandesherrlihe Genehmigung 
erhalten. *) 


*) Diefe von Sr. Majeflät dem Könige angeorbreten Ab⸗ j 
änderungen find tem Satzungen bereit® eimwerfeibt 
worden. 


c) Ferner haben Seine Majefät der König 
allergnädigh zu beflimmen geruht, daß fobald der Penfione⸗ 
verein in Wirkfamfeit getreten ift, die Anordnung getroffen 
werde, daß feinem angehenden praktiſchen Arzte in Bayern 
die Prariserlaubniß ertbeilt werde, bevor er ſich nicht über 
die gefchehene Zahlung der Eintrittsgebühren ausgewieien 
hat, und daß auch jeder hiernach eingelretene praftifche Arzt 
gehalten fey, bis zum Eintrirte in ein Amt mit pragmatis 
ſchen Rechten in dem Vereine zu bleiben, forann 

d) daß der Penfiondverein der unmittelbaren Obers 
aufficht der Areisregierung von Oberbayern, Kammer des 
Innern, mit dem Borkehalte unterftellt werde, daß Liefer 
bie Jahresrehnungen des Bereind zur Einfiht vorgelegt 
werben, und ihr unbenommen bleibt, einen Regierungs- 


Vi 


Commiſſär mit der Befugniß aufzuflellen, von der Ber: 
waltung des Bereind Kenninif zu nebmen und den Giguns 
gen des Berwaltungdrathes und den Grneralverfammlungen 
anzumohnen, endlich 

e) daß die Auszahlung bes Staais zuſchufſes nach 
förmlicher Conſtituirung des Vereins an die fagungemäßig 
gebiidete Berwaltung beejelben vom Jahre 1844 an im 
halbjährigen Raten während der noch laufenden Finanz 
periode erfolge, 


Münden, ven 29, Juni 1852, 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 


(gez.) Frhr. v. Strauß. (as ) Frhr. v. Pelkhoven. 
(ge.) Epplen. 


Sakungenm. 


Gapitel ll. 
Allgemeine Beftinimungen. 


Die erste Bayırna errichten für ihre hinterlaffenen 
Wittwen und Waifen einen Penfiond-Berein, 


$. 2, 
Diefer Penſions-Verein bilder feiner Befimmung ger 
mäß eine BerfiherungesAnftatt für ärztliche Familien. 
Das zu Penfionen beſtimmie Bereind- Vermögen tarf 
nie feiner urfprüängliden Beftimmung entfremdct werden, 


Im Falle der Auflöfung des Bereines jedoch vorbe- 
halten fih die Mitglieder ihre Anfprüde auf dad Ber: 
mögen des Bereined unter allen Umftänden und darf über 
die Berwendung desſelben — mit Ausnahme des aus 


Staatdzufhäflen herrührenden Tpeited, $. 111, und vor 
behaltlich etwaiger befonderer ftiftungsmäßiger Beflims 
mungen — nur in einer eigens zu biefem Zwecke berufenen 
Generalverfammlung unter Einholung ter allerhöchſten 
Benehmigung entſchieden werben. 


8. 3. 
Der Verein wird durch freiwilligen Beitritt der bes 
reits anfäffigen bayeriſchen Aerzte gegrüntet, 
Eine Berpflihtung zum Beitritte und zum Berbleiben 
bei dem Bereine findet nur infoweit flatt, als dieſes von 


der Königl, Staateregierung jeweild angeorbnet werben 
wird, 


8. 4. 


Die Erhaltung und der Foribeſtand des Vereins find 
auf @rgenfeitigfeit berechnet. 


$. 5. 


Zur Sicherſtellung der Geſellſchaft gegen unvoraus- 
ſichtliche Wecieliälle dient ein durch freimillige Beiträge 
bereitd gegründeter Capitalſtock oder Stiftungefond; diefer 
wird fortwährend durch etwaige Zufhüffe aus Staats» 
mitteln — Schankungen — Legate, überhaupt durch alle 


jene Baarleitungen vermehrt, welche nicht in den Bereich 


der Leitungen von ordentlichen oder außerordentlichen Mit- 
gliedern fallen. 


$. 6. 
Zur Berwirflidung des Bereind als Berfiherungeds 


Anftalt für alle Relikten des ärztlichen Standes wird jenen. 


Herzten, welche nachweisbar aus eigenen Mitteln ald ordent⸗ 
liche Mitglieder in den Berein nicht eintreten fönnen, der 
Eintritt dur die Gefellfchaft ſelbſt ermöglichet, infomweit 
deren precuniäre Kräfte e8 zulaſſen. 


Zu biejem Zwede wird ein Theil der Renten aus 
dem Gapitalflode verwendet. 
8.7. 
Der Berein beſteht — je nad) den Leiſtungen und An- 
ſprüchen — aud ordentlichen, außerordentliden 
und Ehrenmitgliebern. 


$. 8, 

Drdentlihe Mitglieder werben diejenigen Aerzte, welche 
verheirathet find, den durch die Sagungen auferlegten Ber- 
pflichtungen nachlommen und dadurch auch gleichzeitig bie 
ihren Relicten zugefierten Penfionsrechte erlangen, 

8. 9. 

Außerordentliche Mitglieder find alle unverheiratheten 
Aerzte, welche — bei geringern Leiſtungen — zur Zeit 
teine Penſionsrechte beanſpruchen lönnen, jedoch bei ihrer 
Berehelichung unter ergängenden Nachzahlungen in bie 
Reihe der ordentlichen Mitglieder übertreten. 

$. 10. 

Eprenmitglieb fann jeder Wohlthäter der Geſellſchaft 

werden. 
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$ il. 

Die Einzaplungen ordentliher Mitglieder werden nach 
ihrem und ihrer zu verfihernden Gattin jeweiligen Alter 
in der Art berechnet, daß durchſchnittlich jedes Mitglied 
nad ber muthmaßlichen Lebensdauer fo viel bezahlt, als 
jur Dedung der fpäter zu beziehenden Penfion noth— 
wendig if. 

$. 12. 

Die außerordentlihen Mitglieder leiften ihre Einzah— 

lungen ohne Unlerſchied des Alters, 
$. 13, 

Es beſteht nur eine Klaffe von Penfiondverfiherung. 
Einfache Waifen erhalten *;, Doppelwaifen %, , der Penſion 
der MWittwe, 

$. 14. 

Die den fünftigen Wittwen zu verfihernden Penfionen 
fließen, wenn fie in diefem Stande verbleiben, auf Lebens⸗ 
dauer, oder — wenn fie denfelben verändern, bis zur ihrer 
Wiederverheirathung. 

Den künftigen ebelihen Waifen wird die Penfion bie 
zum vollendeten 2iften Lebensjahre gefichert, wenn biefelben 
nicht ſchon früher eine Berforgung finden. 

$. 15. 

Die Penfionen der Wittwen und Waiſen find noth⸗ 
wendige Alimente; fie können weder verpfänbet, noch vers 
fauft, noch fonf an einen Dritten übertragen werben, 

$. 16. 

Der Berein if von der Königl. Staateregierung at» 
erfannt, ſteht unter Oberaufficht derfelben und genießt das 
Recht einer moraliihen oder juridifchen Perfon. 

$. 17. 

Der Königl, Staatsregierung ſteht die Einſicht in bie 

Verwaltung des Bereind jeder Zeit zu, 
$. 18, 

Der Berein beforgt feine Angelegenheiten und verwal⸗ 

tet fein Bermögen felbft; er bildet zu diefem Behufe Kreid« 
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ausigüfe als Filiale, einen Verwaltungsrath und ein 
Schieds gericht. Saͤmmtliche Berwaltungs:Drgane geben 
aus der freien Wahl der Mitglieder hervor. 

8. 19. 

Die jährlichen, vom Berwaltungsratpe zu ſtellenden 
Rechnungen über feine Geihäftsführung werben zur Eins 
fiht aufgelegt und durch den Drud veröffentlicht. 

$. 20, 

Die Mitglieder erfennen bie in den Sagungen feſt⸗ 
gelegten Bedingungen an und unterwerfen ſich — für den 
Fall eines Zerwürfniffed mit dem Berwaltungeratb — 
unbedingt dem im NRecurdwege erfolgten Ausfprude des 
Schiedsgerichtes als oberfier Inſtanz. 


Gapitel 1. 
Aufnahme, 
$. 21. 

Als ordentliches Mitglied wird jeder verheiraibete 
Arzt aufgenommen. 

5. 22, 

Bon der Aufnahme als ordentliches Mitglied find 
ausgeſchlofſen: 

a) Aerzte, die das 60. Jahr bereits überſchritlen haben, 
b) Militär-Aerzte, fo Tange die Armee auf dem Kriege» 
fuße fleht. 
$. 23. 

Zur Aufnahme als außerordentlihes Mitglied if 
jeder Iedige Arzt oder Wittwer obme penfionsfähige Rinder 
geeignet, 

$. 24. 


Die Aufnahme als Ehrenmitglied unterliegt nebſt der 
Anmeldung und gleichzeitigen Entrichtung eines belichigen 


Beitrages, defien Minimum jedoch feſtgeſetzt if, dem Er⸗ 


meſſen der Berwaltungs-Organe, 


* Denfelben ficht es zu, Nichlärzte, welche erbeblide 
Dienfle in der Verwaltung leiten, auch opne alle Beiträge 
als Ehrenmitglieder aufzunehmen. 


$. 23. 

Der zur Aufnahme ald ordentliches Mitglied ſich An⸗ 
meldende hat nachfolgende bealaubigte Belege, in welchen 
alle Zahlen mit Worten gefchrieben feyn mäffen, beizu⸗ 
bringen: 

a) bie sub Beilage I. anliegende Beitrits- Erklärung, 
b) Geburis⸗ oder Taufzeugniffe für fih und feine 
Gattin, 
c) ein Trauungs-Zeugniß mit Angabe des früheren 
Familien-Ramens der Gattin. 
$. 26. 

Jede ermwiefene wiſſentlich falſche Angabe in ben bei» 
gebrachten Nachweiſen hat Verluſt aller Rechte als Ver⸗ 
eindmitglied zur Folge, ohne Anfpruh auf Rüderfag der 
bereitd gemachten Einzahlungen. 

$. 27. 

Der zur Aufnahme ald außerordentliches Mitglied ſich 

Anmeldende fendet blos feine Beitritts-Erflärung ein. 


$. 28. 

Zu Aufnapms-Terminen ift jeder DuartalsAnfang bes 
ſtimmt. Die Anmeldung zur Aufnahme geſchieht ſechs 
Wochen früher bei bem betreffenden Kreidauefchuffe, die 
Aufnahme ſelbſt dur den Bermwalrungsrath und bebarf 
zu ihrer Giltigfeit der relativen Stimmenmehrheit feiner 
Mitglieder. 

$. 29, 

Die Biltigkeit einer Berfiherung wird vom Tage ber 
Audftellung der Aufnahmesilrfunde an berechnet. Bon 
biefem Zage an treten alle Berbindtichkeiten und Rechte des 
neuen Mitglieves in Wirffamfeit. 

$. 30, 

Dei Berehnung ber Alterd-Differenz werben Brüche 
unter 4 Jahr nicht, über 4 Jahr für ein volles Jahr 
gesäplt. 


$. 31. 


Sowohl der aus dem Berein Audgeireiene, ald der 
Ausgeihloffene fann wieder aufgenommen werden, wirb 
aber bei feiner Wiederanmeldung als ein Neueintretender 
behandelt. 

$. 32, 

Alle Zujendungen an die Drgane der Berwaltung 
werben nur portofrei, mit Beilage der für die Fahrpoſt 
oder für Boten erflehenden Austragsgebühr angenommen. 


Gapitel IM. 
Leiſtungen. 


8. 33. 

Die Leiſtungen zur Gründung und Sicherſtellung des 
Venſionevereins, dann zur Beſtreitung der Penfiondbezüge 
und Berwaltungsfofen beftchen in freiwilligen Beiträgen 
und im feſtgeſetzten Einzahlungen. 


$. 34. 


Freiwillige Beiträge bilden: fernere Gründungs— 
beiträge — Gaben von Eprenmitgkiedern — dem Bereine 
von einzelnen Aerzten cedirte ärztliche Defervitenforderungen 
— Zufgäfle aus Staatsmitteln — Schanfungen — Ber: 
mädtniffe und Stiftungen. 

Den Befammtauddrud der bieherigen freiwilligen 
Veiftungen bildet der laut $. 5 in Folge eines Beichluffes 
des Congreſſes bayerischer Aerzte vom B. October 1848 
durch Grundungsbeiträge bereits angebahnte und feit diefer 
Zeit vermehrte Capitalflock. 

Zur Vergrößerung beefelben werden fortwährend Ga- 
ben und Zuſchüſſe jeder Art entgegen genommen, 

$. 36. 
Zur Beftreitung der zugeſicherten Penfiondbezüge und 


ber Berwaltungstoßen find beflimmte Einzahlungen nach 


folgenden Normen feſtgeſetzt. 


$. 36. 

Jedes eintreiende ordentliche oder außerordentliche 
Mitglied zahlt eine Aufnahmstare von zwei Gulden unb 
einen Regiebeitrag von 12 X per Quartal zur Deckung 
der Berwaltungs- und Regiebedürfniffe. Dasfelbe erhält 
bafür die Aufnahms-Urkunde, ein Exemplar der Satzungen 
bed Vereins und jährlih ein Exemplar des Jahres⸗ und 
Redenihaftes Berichtes. 

$. 97. 

Jedes ordentliche Mitglied zaplt ferner nach normirten 
Einzahlungs- Tarifen : 

a) ein nad dem Alter beider Ehegatten berechnetes 
Eintrittd-Gapital; 

b) nad benfelben Berpältniffen berechnete Jahres⸗ 
Beiträge, 

Zur" Deckung der Penfionen find die Einzahlungen in 
der Art berechnet, daß ein Drittheil durch Baarbezah⸗ 
fung beim Eintritte — durch das Eintritts⸗Capital, 
und zwei Drittheile durch Jahresbeiträge gededt 
werden. Ueber bie Groͤße des Eintritis⸗Capitals jedes 
Einzelnen nad dem jeweiligen Alter gibt Aufſchluß Bei- 
lage II. Scale 1, über jene der jäprlichen Beiträge Beis 
lage II. Scale 2, 

$. 38, 

Ein Wittwer gewordenes ordentliches Mitglied zaplt 
ben vierten Theil des während des Lebens feiner Gattin 
entrihteten Jahresbeitrages. Hat badfelbe feine penſione⸗ 
berechtigten Kinder, fo flieht es ihm auch frei, den Jahres— 
beitrag ‚eines außerordentlichen Mitgliedes gu entrichten, 

$. 39, 

Diefe Zahlungequote des Japresbeitrages ($. 38) ift 
zur Sicherung ber Penſions-Anſprüche der aus der frühern 
Ehe vorhandenen Kinder von dem Bater auch dann fort 
zuentrichten, wenn er zu einer zweiten Ehe fchreite, Die 
Penfiond-Anfprüde folder Kinder werden von bem Zeit: 
punfte des ursprünglichen —— an gerechnet, 


$. 40. 


Berehelicht fi ein Wittwer, der ſchon früher orbent- 
liches Mitglied war, wieder, fo unterliegt ex in Bezug auf 
bie Penfions: Verfiherung feiner neuen Gattin und der aus 
dieſer Ehe zu erwartenden Kinder allen Bedingungen eines 
neu aufzunehmenben orbentlihen Mitgliedes, 

Die Venfiond-Anfprüde der neuen. Berfiherung dati⸗ 
ren vom Tage der erneuten Aufnahme an. 


5. 41. 

Für eine gefchiedene Gattin und deren Kinder müſſen 
die betreffenden Zahresbeiträge zur Wahrung der Penfionds 
Anſprüche — gleichviel von welcher Seile der Ehegatten — 
fortentrichtet werben, 

$. 42, 

Berepelicht eine geichiedene Gattin ſich wieder und 
hat penfionsberehtigte Kinder aus der vorhergegangenen 
Ehe, fo muß für diefe — zur Wahrung ihrer Penfions- 
Anfprüde — der für mutterlofe Waifen im: $. 38 fefl- 
gefegte Zapresbeitrog fortentridtet werben, widrigenfalle, 
nebfdem, daß die Mutter bie, aus der früheren Ehe ges 
fiherten Penfionsanfprücde durch ipre Wiederverheirathung 
verliert, diefe auch für die bieher verfiherten Kinder vers 
foren gehen würben, 

” $. 43, 

Geht ein geſchiedener Ehemann eine neue Epe ein, 
fo unterliegt er allen Bedingungen eines neu aufzunehmen⸗ 
den ordentlichen Mitgliedes. 

Ueberdieß müſſen die im $. 41 genannten Jahresbeis 
träge für die Gattin und Kinder aus der früheren Ehe 
fortentrichtet werben. 

$. 44, 

Für nachweisbar unbemittelte Aerzte wird das Eintrittd« 
Capital als ordentliches Mitglied aus einem nod näher 
zu beflimmenden Theile der Renten des Stock⸗Fond, in- 
foweit die für das betreffende Jahr zu dieſem Behufe aus- 
geworfene disponible Summe reicht, entrichtet. 


Selbfi die Beftreitung der Jahresbeiträge für nach⸗ 
weisbar unbemittelte ordentliche Mitglieder aus einem Theile 
ber Renten des Stod: Fond bleibt — bei genügender Dos 
tirung desfelben — vorbehalten. 

Diefe gegen Reverd gemadten Einzahlungen follen 
auräderflattet werben, fobald die Bermögendverhältniffe 
bed betreffenden Mitgliedes es aulaffen. 


$. 45, 

Ein außerorbenilihes Mitglied zahlt ohne Unterfhied 
des Alters die Summe von 25 fl, als Eintritte- 
Capital — und 6 fl, als Jahres» Beitrag. 

$. 46. 

Tritt ein außerordentliches Mitglied bei feiner Ber» 
ehelichung in die Reihe der ordentlichen Mitglieber über, 
fo wird ihm die Summe des früher eingezaplten Eintrities 
Eapitals in Abrechnung gebradt; in allen übrigen Bes 
ziehungen unterliegt e6 den Beſtimmungen eined Neueins 
trelenden. 

$. 47. 

Den Ehrenmitgliedern bleibt die Größe des Beitrages 
freigeftellt, jedoch foll fie minbeftens 25 fl. betragen, gleich⸗ 
viel ob ald Averfal- Zahlung oder in Raten, 

Tritt ein Eprenmitglied in die Reihe der ordentlichen 
Mitglieder über, fo gelten für dasfelbe alle Befimmungen 
eines Neueintreienden, ohne daß ihm bie bieherigen Leiſtungen 
in Anrechnung gebracht werden, 

$. 48 

Das Eintritts-Capital der freiwillig beitreten« 
den ordentlichen Mitglieder kann in vier jährigen ober acht 
halbjährigen gleichen Friſtenzahlungen entrichtet werben; 
wenigftend bie erfle derfelben muß bei der Aufnahme gleich⸗ 
zeitig mit der erſten Quartaldzaplung des Jahresbeitrages 
eingezaplt, die rücſtändigen müſſen mit 5 Prozent verzindt 
werden. Die Geſammtiſchuld muß binnen vier Jahren 
abgetragen werben. 

Außerorbentlihen Misgliebern iſt eine Friflenzaplung 
ihres Eintritte-Eapitals nicht gefattet, 


$. 49. 

Die JZapresbeiträge der ordentlichen und außer 
ordentlichen Mitglieder werben in Duartald-Raten in’ der 
erſten Hälfte des erfien Monats eines jeden Duartales 
im Voraus entrichtet, Fönnen jedoch in ganzjäpriger Vor⸗ 
ausbezahlung auf einmal geleiftet werben. 

Bar der Jahresbeitrag auf ein Jahr im Boraus 
entrichtet worden und unter biefer Zeit ber Tod des Eins 
zahlenden eingetreten, fo werben jene Diuartal- Zahlungen, 
welde das verfiorbene Mitglied über das Quartal, in 
weldem fein Tod erfolgt war, hinaus geleiftet hatte, mit 
der erfien Penfionszahlung zurückerſtaltet. 


$. 50, 

Mitglieder, welche durch Unglädsfälle temporär zah⸗ 
Tungsunfähig geworben find, fönnen — wenn fie jene Unfälle 
genägend nachweiſen — Auſſchub iprer Duartalbeiträge 
bie zu einem Jahre in Anſpruch nehmen, 

$. 51. 

Mitglieder, welche mit ſchuldigen Zahlungen, gleichs 
viel ob für rüdfländige Duartalbeiträge oder für eine im 
$. 48 flipulirte Frißenzopfung des Eintrittd-Gapitaled ein 
volles Jahr in Rüdftand bleiben, werden gegen Poſt⸗ 
Lieferunge- Schein zur Abführung ihrer Rückſtände binnen 
ſechs Wochen — vom Tage biefer Beſcheinigung an — 
auf ihre Koſten aufgefordert; nach Verfluß diefes Termines 
tritt bei freiwilligen Mitgliedern der Ausſchluß ein; bei 
unfreimilligen dagegen treibt der Bermwaltungeram bie 
Rüdfände gerichtlich ein, 

In befonderen Fällen fann auch die Berwaltung mit 
der Aufforderung zur Zahlung an den Betheiligten, gleich» 
zeitig die ihr befannten dereinſtigen Penfionsberechtigten 
Iauffordern, durch Peißung der Rüdfände für den Be 
heiligten ihre Penfiond-Anfprüde zu wahren, 

$. 52, 

Ale Zahlungen gefchhehen in faffamäßigen groben 
Münziorten nad den im $. 32 feflgefehten e⸗ 
An den betreffenden ſtreis⸗Ausſchuhß. 
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Ueber alle geleifteten Zahlungen wird fagungemäßige 
Beſcheinigung ertheilt, welde im Erforberungdfalle vor⸗ 
gezeigt werben muf. 

8. 54. 

Das Rechnunge jahr beginnt und endet mit dem Ras 
Ienderjapre ; die Zahlungs- Termine find die erfien fünfzehn 
Tage eines jeden Duartals, 


Gapitel IV. 
Genuß der Benfionen. 


8. 55. 

Jede Witwe erhält eine Jahrespenfion von Einhundert 

Gulden. 
$. 56. 

Eine einfache Waife erhält das Fünftel der Penfion 
ber Wiltwe; jebod darf die Summe der Penfionen ein» 
facher Waiſen aus einer und berjelben Ehe den Betrag 
der Penfion der Witte nicht Überfchreiten. 

$. 57. 

Eine Doppelwaiſe erhält drei Zehntel der Penſion der 
Wittwez die Summe der Penfionen jür alle aus einer 
Ehe erzeugten Doppelwaifen darf die Hälfte des Mehr- 
betrages der Penfion der Witwe nicht überfleigen, 

8. 58. 
Der Genuß der Penfionen beginnt: 
a) bei Wittwen mit dem erfien Tage bes auf den To- 
dedtag des Ehegatten folgenden Monats; 
b) bei Waifen und Doppelwaifen am erſten Tage nach 
bem Sterbemonate des Vaters oder bezicehungeweife 
ber Mutter; i 
c) bei nachgeborenen Kindern (posihumis) nad Ab- 
lauf des Monates, in melden fie geboren wurden, 
$. 59, 

Berfiherte Kinder, deren leibliche Eltern geflorben 
find, gelten als Doppelwaiſen, auch wenn fie Stiefeltern 
haben. 


$. 60. 

Kinder, deren Mutter nicht verfihert war, Stieflinder, 
aboptive und uneheliche Kinder, letztere, fo lange fie nicht 
durch nachfolgende Ehe Iegitimirt werden, haben feinen 
Anſpruch auf Penfion. 

. $. 61. 

Bei Penfiond- Anmeldungen ift durch legale Zeugniffe 
beim betreffenden Kreisausfhufle nachzuweiſen: 

a) der Sterbetag des Mitgliedes; 

b) das Reben feiner Wittwe, deren Bor, und früherer 
und gegenwärtiger FamiliensNamen, deren Alter 
und die Zeit ihrer Berehelihung mit dem Ber- 
ſtorbenen; 

c) Zahl, Namen und Alter der Kinder, mit Angabe 
derjenigen Ehe, aus welder fie ſammen. 

Ferner if die Anzeige zu machen, bei weldem Kreis: 
ausſchuſſe die treffenden Zahlungen erhoben werben wollen, 
$ 62, 

Burden alle Nachweiſe für richtig befunden, fo wird 
ber Penfionebezug von dem Berwaltungsrathe in Quartals⸗ 
Raten — jededmal am Anfange bes — zahlbar — 
zur Auszahlung angewieſen. 

Die Quittungen ſind von den — 
ober deren Vormündern auszuſtellen. Jährlich iſt der vier» 
ten Quartals⸗Quittung ein legales Zeugniß über Leben, 
fortvauernden Wittwenftand, beziehungsweife unverforgten 
Stand der penfionsberechtigten Waifen beizufügen. 


$. 63. 
Die Penfionsberetigung erleidet mit Ausnahme der 
im $. 68 bezeichneten Bälle keine Beeinträchtigung. 
$. 64. 


Der Genuß der ganzen Penfion ift dadurch bedingt, 
daß das ordentliche Mirglied volle vier Jahre, vom Tage 
feiner Aufnapme an, am Leben verbleibe umb feine. Ber- 
bindlichkeiten erfüllt habe, 


$:65.. 

‚ Erfolgt der. Tob vor Ablauf des erflen Jahres nad 
geſchehener Aufnahme. ald ordentlihes Mitglied in ben 
Berein, fo ift bie Aufnahme als nicht geſchehen zu betrach⸗ 
ten und die Witiwen und Waifen erhalten feine Penfionen; 
dagegen werben ihnen alle bisher gemachten Einzahlungen, 
mit Ausnahme ber Aufnahmstaxe und der Regie Beiträge, 
gegen Rüdgabe der Aufnahme-Urfunde und unter ber abs 
gegebenen ausdrüdlichen Erklärung, daß fie fih aller Ans 
ſprüche an ben Penfionsverein begeben, zurüderfattet. 


$. 66. 


Erfolgt der Tod eines ordentlichen Mitgliedes nach 
Ablauf des erflen und vor vollendetem vierten Jahre, vom 
Tage feiner Aufnahme an gerechnet — gleichviel ob im 
zweiten, dritten ober vierten Jahre nad der Aufnahme 
— fo beziept die Witwe die Hälfte ber verfiderten 


Penfion. 
Dasfelde Berhäftniß findet bei den Wenfionen ber 
Waiſen fatt. 


$. 67. 


Stirbt ein Mitglied, weldes Rückſtände ſchuldet, fo 
werden an ben erfien Penſions zahlungen die Rückflände 
abyezogen. 


 Gapttel V. 


Verluſt und Aufhören ver Penſionen. 
8. 68, 
Das Anrecht auf Penfionen erliſcht: 
a) durch freiwilligen Austritt der freiwillig eingetretenen 
orbentlihen Mitglieder ; 
b) durch erfolgten Ausſchluß der freiwillig eingetretenen 
ordentlichen Mitglieder; 
c) durch Berluft des bayeriſchen Inbigenate. 
‚ZerritorialsBeränderungen haben leinen Einfluß auf 
die bereits erworbenen Rechte eines Mitgliedes. 
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$. 69. 

Mit dem Austritte oder Ausfchluffe geben alle Ans 
fprüde auf Rüderflattung der gemachten Einzaplungen 
verloren. 

$. 70. 

Den Betheiligten wird der erfolgte Ausſchluß fchrift« 
lich eröffnet und ſteht ein Recurs lediglich an das Schieds⸗ 
gericht innerhalb drei Monaten, vom Tage der Eröffnung 
an, zu. 

7. 

Der Penſionebezug hört auf: 

a) bei Wittwen mit dem Kalender» Duartale ihres Ab» 
flerbens oder ihrer Wiederverheirathung, 

b) bei Waifen und Doppelmwaifen mit dem Kalender⸗ 
Duartale des vollendeten 21. Jahres oder ihres 
Todes, ober der ſelbſtſtaͤndigen Berforgung durch 
Verhtirathung, Rabile Anftelung oder Errichtung 
eines ſelbſtſtaͤndigen Geſchaͤfles. 


Capitel VI. 
Vermögen. 


$. 72. 
Das Bermögen des Penſionsvereins wird gebildet: 


a) aus den Eintritts-Rapitalien, Aufnahmetaren, Jah⸗ 
ree- und Regie: Beiträgen der ordentlichen und 
außerorbentlihen Mitglieder und aus ben Zinfen 
der hieraus angelegten Gapitalien ; 


b) aus dem laut $. 5 und $. 34 gegründeten und 
fortdauernd in Zunahme begriffenen Gapitalfiode, 
wozu Gründungsbeiträge fortwährend angenommen 
werden; aus den Zuſchüſſen aus Staatsmitteln — 
aus den beliebigen Beiträgen der Eprenmitglieber 
— aus den Geffionen ärztlicher Defervisen- Forbe- 
rungen — aus den Schankungen, Bermächtmiffen 
und Erbſchaften, welche dem Bereine zufallen — 


und aus den erlaufenden Capitals-Jinſen dieſer 
Gefälle, 


$. 73. 

Gemäß der Bildung biefes ——— auf Ge⸗ 
genſeitigkeit und der Gleichberechtigung der Mitglieder in 
Bezug auf Penſionen für deren Relilten; entſprechend der 
Sicherſtellung der Geſellſchaft gegen voraueſichtliche Wed» 
ſelfälle und dem Zwecke — durch allmählige Verficherung 
unbemittelter Standesgenoſſen aus einem Theile der Zinſen 
des Stojond ein Berfiperungsd-Infitut für alle Relikten 
ded Ärztlichen Standes zu verwirflihen, — ſcheidet ſich 
das Bermögen bes Bereind: 

a) in den Penfiond- Fond, 
b) in den Stod ⸗Fond. 
$. 74. 

Dem Penſionsfond gehören alle unter $. 72 lit. a. 
bezeichneten Einnahmen an. — Er bient zur Beftreitung 
der laufenden Ausgaben für Penfionen und Berwaltung 
und barf nie zur Erfüllung anderer Zwecke verwendet 
werben. 

8. 75. 

Der Stodfond wird aus den im $. 72 lit. b. bezeich⸗ 
neten Einnahmen gebildet, fomit aus jenem Theile bes 
Bereindvermögend, das — auf dem Wege ber Freiwillig« 
feit, ohne Anſprüche an die Gefelihaft — erworben wurde. 
Durch freiwillige Beiträge entflanden, hat biefer Fond auch 
andere Beflimmungen, als der Penfionsfond; er ift zunaͤchſt 
zur Sicherfiellung des Penfionsvereind gegen unvorausfidht« 
liche Wechſelfäll· beſtimmt. 

$. 76. 

Das Capital des Stodiondb darf unter feinen Umſtän⸗ 

ben angegriffen werben. 
$. 77 


Die Zinfen und fonfigen Gefälle aus dem Stockfond 
werben nicht abmaffirt und find beflimmt: 
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a) zum Erlage des Eintrittd-Eapitales für nachweisbar 
zahlungsunfaͤhige Aerzte, welche als ordentliche Mit« 
glieder eintreten wollen, 

b) aushilfsweife, wenn es die Mittel geflaiten, zur 
Beſtreitung rüdfländiger Jahresbeiträge für die im 
$. 44 bezeichneten Mitglieder; 

©) zu einer pro rata zu veriheilenden Zahres- Dividende 
an die Penfionäre, wenn dieſe Gefaͤlle es geftatten. 

Nötpigenfalld können die Zinfen aus dem Stodfond 
ohne Berüdfihtigung der sub a., b., c. angeführten Be: 
Rimmungen aud zur theilweifen Beftreitung der ſatzungs⸗ 
mäßigen Penfionen verwendet werben, wenn der Penfionds 
fond zu biefem Behufe nicht ausreichen follte, 


$. 78. 

Ueber die Art der Verwendung ber Renten aus dem 
Siockfond gemäß ben Beſtimmungen bed vorftehenden $. 
beſchlieht mach Bernehmung der Berwaltungsorgane bie 
jeweilige Generalverfammlung für die Dauer der naͤchſten 
Berwaltungd» ober Finanz⸗ Periode, 

Gapitel VI. 
Verwaltung. 
8. 79: 

Die Dauer einer Verwaltungs- oder Finanz Periode 
iſt auf ſechs Jahre fefigefent. 

8. 80. 

Der Verein verwaltet fein Bermögen ſelbſt; die Ver⸗ 
waltung wird durd folgende Organe geleitet: 

a) burd die Kreisaueſchüſſe; 
b) durch den Verwaltungsrath; 
c) durch das Schiedägericht. 

Diefen Organen liegt,.die Beratpung und Entſcheidung 

über die Berwaltungsangelegenpeiten ob, 
* $ 81. 

Zur Bejorgung der Berwaltungdangelegenheiten in 

den einzelnen Kreiſen wählen ſämmiliche in einem Kreiſe 


Berheiligte auf drei Jahre einen Kreisausihuß, beſtehend 
aus drei Mitgliedern und einem Erſatzmann, welche an 
einem unb bemfelben Orte wohnen, 


Die Waplrefultate werden dem Berwaltungsrathe ans 
gezeigt und im beireffenden Kreiſe befannt gemadht. 


Der Kreisauefhuß vertheilt unter ſich bie Stellen 
eines Vorſtandes, Kaſſiers und Secretärs, welch' Letzterer 
zugleich die Stelle eines Controleurs bekleidet, — iſt fur 
das ihm‘ anvertraute Vermögen der Geſillſchaſt ſolida⸗ 
riſch haftbar und dem Berwaltungerathe unmittelbar unter= 
geordnet. 


$. 82, 

Dem SKreicausfhuffe liegt ob: bie Inflruirung und 
Begutachtung der Anmeldungen zur Aufnahme und jur 
Penfions-Einweifung, ferners der Geſuche um Erlag des 
Eintrittd-Eapitales für nachweisbar zahlungsunfähige Aerzte, 
fo wie die Infinuation und ber Bollzug der Beſchlüſſe der 
vorgefegten Organe der Verwaltung. 


$. 83. 

Der Kaſſier des Kreisaueſchuſſes btſorgt für den Ver⸗ 
ein im Auftrage und nach der Inſtruetion des Berwaltungs» 
rathes die Perception aller Einnahmen, fo wie die Veiftungen 
aller Ausgaben innerhalb feines Kreifes und bie vierteljäprig 
zu pflegenden Abrechnungen mit der Hauptfaffe; die Ab» 
rechnungen haben der Vorſtand und der Secretär des Kreis— 
ausſchuſſes mitzuunterzeichnen und ſich am Schluffe jeden 
Monated von dem Stande der Kaffe zu überzeugen. i 


$. 84, 

Der Berwaltungerath und das Schiedegeriht werden 
durch die Generalverſammlung auf fehs Jahre gewählt; 
vor Ablauf diefer Berwaltungsperiode findet jedesmal eine 
neue Wahl durch die Generalverſammlung flatt, bei der 
jedoch bisherige Mitglieder wicder gewählt werden fönnen. 


$, 85, 
Der Berwaltungsratp- beficht aus ſieben in Münden 
wohnenden Mitgliedern; unter diefen muß ſich ein Rechte⸗ 
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tundiger und cin Rechnungsverſtändiger befinden. Der 
Berwaltungeramd iſt für das ihm anvertraute Vermögen 
der Geſellſchaft ſolidariſch haftbar, wählt aus feiner Mitte 
einen Borfiand, Kaffier, Eontroleur und Screretär und bes 
barf zu gültigen Beichlüffen der Anmwefenheit von mindeſtens 
fünf Mitgliedern, einfchläffig des Borflandes oder deffen 
Spelivertreterd; über jede Sigung wird ein Protofoll auf- 
genommen, das alle Anwefenden unterzeichnen, 

Erlaffe, Berfügungen und Ordonnanzen mäffen vom 
Borflande und Seerctär, Empfangebeftätigungen von Geld⸗ 
fendungen vom Kaffier und Controleur, Aufnahme: Urkun— 
den aber von allen Bieren unterzeichnet feyn. 


$. 86. 

Der Berwaltungsrath iſt mit dem unbehinderten Boll- 
zuge der Sagungen, vorbehaltlich der befonders ausge⸗ 
ſprochenen Befhränfungen, beauftragt. Insbeſondere Tiegt 
ihm ob, die Aufnahme und ber Ausſchluß der Mitglieder, 
bie Feſtſetzung ihrer Leiſtungen und ber Penfionen, bann 
die Vollſtreckung der Beichläfe der Generalverfammlung 
überhaupt, fo wie jener über die Verwendung ber Renten 
aus dem Stockſond — gemäß den Beflimmungen ber $$. 
44. und 77; — er beforgt — mittelbar durch die Kreis— 
ausfhüfe — bie betreffenden Ein- und Auszahlungen, 
verwaltet und verwahrt dad Bereinsvermögen; er ift daher 
ermächtigt, Capitalien anzulegen und angeleate Eapitalien 


wieder zurüdzunchmen, darüber zu quittiren, Hypotheken 


und Ewiggeld:Capitalien zu cediren und zu übertragen, 
dann im Hppotpefenbuche und bezüglih im Grundbude 
Löſchungen vorzunehmen und zu biefen Geſchäſten Stell: 
vertreter aud feiner Mitte zu bevollmädtigen; er ſtellt 
Fährlich die von fämmilihen Mitgliedern zu unterfchreibende 
Rechnung und die Rechenſchaft über feine Gefammtverwal: 
dung; er fammelt alle Ratiftifchen Notizen, weldhe über ben 
Zufand und die Foribildung des Vereins Aufſchluß geben 
und haͤlt fie euibent; er wendet überhaupt jedes zwedmaͤhige 
Mittel: zum- Bollzuge der Satzungen an, Alles jedoch nur 
in- Kraft der Satzungen und nad Maßgabe ihrer Beftim- 


mungen, nöthigenfalld beim Mangel einer beflimmien Bere 
fügung im Geifle der Sagungen, vorbehaltlich der Recht⸗ 
fertigung bei der nächften Generalverſammlung. 


$. 87. 

Der Kaffıer und Controleur empfangen und verwaß- 
ven gemeinſchaftlich alle Gelder und geldwerthen Papiere, 
keiften alle Zahlungen — theils unmittelbar ſelbſt, theils 
durch Anweiſungen am die Kreisausſchüfſe — nah Maße 
gabe der Beſchlüſſe des Berwaltungsrathes, 

Beide paben am Ende jeden Monated das Kaffa⸗ 
Journal gemeinſchaftlich zu revidiren und den Baarvorrath 
zu vergleichen. 

$. 88, 

Das gefammte Vereinsvermögen wird gleich» bei der 
Conſtituirung der Befellfcpaft in den Penfionsfond und in 
ben Stodfond geſchieden und Bleibt für immer im biefe 
Kategorien geiheilt. *) 

Dagfelbe wird in einer unter gemeinfchaftlicher Sperre 
des Kaſſiers und Eontroleurs ſtehenden Kaſſe aufbewaprt, 


$. 89. 


Die Capitalten des Stodfond und des Penfionsfond 
müſſen ohne Unterfchied auf Namen des Vereines lauten, 
bürfen nur in bayerifhen Staatspapieren, in Actien der 
bayerijchen Hppotpefen- und Wechſelbank oder nach Maß⸗ 
gabe des Hypolhelengeſetzes auf Realitäten nad ben für 
Stiftungs-Rapitalien, gemäß den befichenden Staatsgeſetzen, 
vorgeſchriebenen Normen angelegt werden und die mit 
Auszügen aus ben Hypothekenbüchern verfehenen Anlehens⸗ 
geluche müffen vor der Anlage dem rechtöfundigen und dem 
rehnungsverfländigen Mitgliede zur Einſicht mitgeipeilt 


*) Durch tie getrennte Verwaltung biefer Fonds iſt ber 
Berein in den Gtand gefekt, jede Stiftung für bem, 
ärztlichen Stand, welche an beſondere Bedingungen ge 
fnüpft if, nach ben fpeciellen Befimmungen bes Stif- 
ter® genau vollziehen zu laffen. 
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werben, worauf ſodann von dem Bermwaltungsrathe nad) 
relativer Stimmenmehrheit Beſchluß gefaßt wird. 

Die momentan nidt verwendbaren Gelder bes Pen- 
fionsfond follen bis zur mögliden weiteren Benügung fo 
fiber ald möglich verzinslich angelegt werden, 


8. 90. 


Zur Führung der Bücher und der Geſchaͤfte des Ber: 


eind überhaupt nimmt ber Bermaltungsrath das unums 
gänglic nothwendige Hilfsperfonal auf; unter dieſen einen 
fächverfländigen Geſchaͤſftoführer. 


$. 9. 


Der jährlihe Rechnungsabihluß findet nah Ablauf 
des Kalenderjahres flatt; fpäteflens vier Dionate nachher 
bat ber Berwaltungsrath die Hauptrechnungs-Refultate und 
den Rechenſchaftsbericht durch den Drud befannt zu geben 
und bie Rechnung und Belege zur Einſicht jedes Mitglieves 
vier Wochen lange im$Bereindlocale aufzulegen, 


5. 9, 
Der Berwaltungsrath hat in allen dem Kreisausichufle 
zur Infruction zugewieſenen ®rgenfländen deffen Gutachten 
zu erholen, j 


$. 9. 
Gegen Berfügungen des Berwaltungsrathes fieht ben 
Kreisausfhüffen, jo wie jedem einzelnen Betheiligten ber 
Recurs an das Schiedegericht zu. 


6. 94, 

Das Schiedsgericht beſteht aus fünf Mitgliedern, drei 
ärztlichen, einem rechtskundigen und einem tedhnungever- 
Ränbigen, welche fämmtlih in Münden wohnen müffen 
und auf fehs Jahre gewählt werden. Diefe wählen 
aus ihrer Mitte einen Obmann; giltige Beihläffe können 
nur in Anmwefenpeit der drei ärztlichen Mitglieder gefaßt 
werden. 


8. 95. 
Der Berein fann von Mitgliebern ober ihren ver⸗ 


ſicherten Uingehörigen wegen aller aus den Satzungen her» 
vorgehenden Rechte und Berbindlichkeiten nur bei dem 
Schiedsgerichte belangt werben, 


Das Schiedsgericht entfcheidet in leiter Inſtanz über 
alle Neclamationen einzelner Mitglieder oder ihrer ver 
fiherten Angehörigen, welche fih durch eine Unordnung 
des Verwaltungsrathes in ihren Rechten verlegt erachten, 


Das Schiedsgericht ift ferner in Verwaltungs: und 
Rechnungéſachen die letzte Inſtanz. 


Gegen den Aueſpruch des Schiedsgerichts findet fein 
Rechtsmittel mehr ſtatt; derfelbe ift inappellabel, für beide 
Tpeile bindend, ſogleich vollziehbar und wird ſchriſtlich mit 
Entſcheidungegründen ertpeilt. 


$. 96, 

Für Derufungen jeder Art ift eine Nothfriſt von drei 
Monaten, vom Tage der Infinuation an, geflattel, inner⸗ 
halb welcher die Berufungsfrift bei dem Kreisausſchuſſe 
oder Berwaltungsrathe übergeben werden muß. Die Bes 
rufung bat Sufpenfin Effect, 


$. 9. 


Das Schiedsgericht if zugleich die Revifiondbehörbe 
zur Berbefcheidung der Rechnung des Verwaltungsrathes. 


$. 98, 


Zur Prüfung des Berhältniffes der wirflichen Sterbes 
fälle und der darauf gegründeten Veiflungen zu den Durch» 
ſchnittsberechnungen wird am Schluſſe einer jeden Finanz» 
periode — gegen angemejfene Remuneration — von einem 
tüchtigen Mathematifer als Erperten ein techniſches Gut— 
achten über die Nachhaltigkeit der Leiſtungen und bie 
Sicherheit der Geſellſchaft abgefaßt. 


Durch diefe Maßregel ſoll das Gleichgewicht zwiſchen 
Einnahmen und Ausgaben aufrecht erhalten, der Penſions⸗ 
verein ſelbſt vor Erfhütterungen bewahrt und den Mit» 
gliedern zur eigenen Beruhigung eine richtige Einfiht in 
die Lage und. Berhältniffe des Vereins gefichert werben, . 
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Dieſes technifche Gutachten wirb vor dem Zufammentritte‘ 
der Generalverſammlung eingeholt und biefer zur Kenntniß⸗ 
nahme vorgelegt. 


Capitel VI. 


Generafverjammlung. 


8. 9. 


Drei Monate vor dem Ablauf einer jeben Berwaltungs» 
oder Finanzperiode, fomit alle fechs Jahre, findet am 1. 
October eine orbentliche Generalverſammlung flatt; dieſe 
wird durch je einen Abgeordneten eines jeden Kreiſes — 
aus freier Wahl ſaͤmmilicher Vereinsmitglieder hervorge⸗ 
gangen — repräfentirt, 


Der Verwaltungsrath ſchreibt die Wahl aus und läßt 
fie durch die Kreisausſchüſſe vollziehen. 


Jeder Wäpfer benennt auf einem Wahlzettel einen 
Abgeordneten und einen Erfagmann; die relative Stimmen- 
mehrheit entfceidet. Die Wähler find an bie in ihrem 
Kreiſe wohnpaften Mitglieder gebunden; bie Dauer ber 
Vollmacht der Gewählten erfiredt ſich auf ſechs Jahre. 


In beſonders wichtigen und dringenden Fällen kann 
der Berwaltungsrath, nad Bernehmung bes Schiebsgerich« 
tes, eine außerorbentliche Generalverfammlung berufen oder 
ſtatt diefer die Gutachten fämmtliher acht Kreisausfhäfle 
einhofen, in welchem Falle er au die Majorität gleichfalls 
gebunden if. Der Verwaltungsrath ift ferner gehalten, 
eine außerordentliche Generalverfammlung einzuberufen, jos 
bald die Majorität der Kreisausſchüſſe eine ſolche ver» 
langt. 


$. 100, 
Alle der Generalverfammlung von ben Eentralorganen 
vorzulegenden Gegenſtãnde müffen, von biefen gehörig be- 
reift, den Bevollmächtigten mit der Aufforderung zum Zur 


fammenteitte wenigſtens vier Wochen vorher befannt geger 
ben werden. 


$. 101. 

Die Generafverfammlung wird als conftituirt betrache 

tet, wenn drei Biertheile ber Gewaͤhlten oder die Deputir⸗ 

ten vom ſechs Kreifen gegenwärtig find; die an biefer Zahl 

Tehlenden werben dur bie anmwefenden Deputirten aus 
den in Dünen anfäffigen Mitgliedern gewählt. 


Die Generalverfammlung if ermädtiget, von allen: 
Mitgliedern der Berwaltungsorgane Aufſchlüſſe zu forbern; 
Diefe find verpflichtet, den Verhandlungen der Generalvers 
fammlung beizuwopren und haben eine beratfende, aber 
feine entfcheidende Stimme, 


$. 102. 


Nur die Beneralverfammlung allein ift befugt, bie 
Sagungen abzuänbern ober zu ergängen, die Mitglieder für 
ben Berwaltungsrath und für das Schiedsgericht auf bie 
Dauer von ſechs Jahren zu wählen, von ber ganzen Ges 
ſchäfts⸗ und Nehnungsführung Einfiht Zu nehmen, ent 
beiten Mißfänden abzupelfen und deßfallſige Beſchlüſſe zu 
erlaffen, fo wie vorkommende Beſchwerden über die Ges 
häftsfährung bes Verwaltungsrathes zu befcheiben. 


$. 103, 


Bei den Wahlen der Berwaltungs- Organe durch bie 
Generalverfammlung entſcheidet relative Stimmenmehrheit. 
Jeder Wäpker hat für das betreffende Berwaltunge- Organ 
die nöthige Zahl von Mitgliedern und glei vielen Erfags 
männern zu benennen; ſämmiliche austretende Mitglieder 
find wieder wählbar. — Die Functionen ber Neugewäpls 
ten beginnen mit dem erflen Jänner des auf die General⸗ 
verfammlung folgenden Jahres, 


Das Schiedsgericht, der Verwaltungsrat und bie 
Kreieausfhäffe find ermächtigt, auf erledigte Stellen in 
ihrer Mitte im Laufe einer Verwaltungsperiode bie vor⸗ 
handenen Erfagmänner nad ihrer Reihenfolge einzuberufen 
und, wenn feine Erfagmänner mehr beſtehen, fih durch 
eigene Wahl zu ergänzen. 
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8. 404, 
Den auswärtigen, zu ber Generalverfammlung ges 


wählten Abgeordneten werden Tagsgebühren mit 2,4 30.%. 


und Bergütung der Eilwagentaxen beziehungsweiſe ber 
Eifenbahntaren II. Mlaffe bewilligt. Diefe, fowie etwaige 
aus der Beneralverfammlung erwachfenden Regie⸗Koſten 
werben durch eine befondere Umlage auf fämmiliche ordent» 
liche Mitglieder gebeitt. 


Capitel IX. 
Giltigkelt und Abänderungen der Satzungen. 
$. 106. 
Gegenwaͤrtige Satzungen treten — nach erfolgter aller⸗ 


höchſter Genehmigung — mit dem erſten Jänner 1853 in 
Birkfamteit. 
8. 106, 

Borſchlaͤge zu Abänderungen der Gayungen werben 
bei dem Berwaltungsratp angebracht und von biefem ſpä⸗ 
teſtens brei Monate vor dem Zufammentritte der nächſten 
Generalverfammlung den Rreisausihäflen zur Beröflent 
Hung mitzeipeilt. 

$. 107. 

Jede Abänderung der Satzungen bedarf der allerhöch⸗ 
Fien Genehmigung Seiner Majeftät des Könige, 

Eine ſolche fann nur von ber Generalverfammlung 
mit einer Stimmenmehrheit von drei Viertheilen fämmtli- 
her Abgeordneten befchloffen werben und tritt nach erfolg- 
ter allerhöchſter Genehmigung in Wirkfamteit, 


$. 108, 


Während der erfien 24 Jahre des Beſtehens bes Ber: 
eines bürfen feine Anträge in Bezug auf Erhöhung der 
Penfionsbezüge aus dem Penfionsfond geflellt werden, in⸗ 
dem eine gründliche und erfolgreiche Berathung hierüber 
sor bdiefer Zeit nicht möglich if; jedoch bleibt eine aus 
genanntem Fond pro rata an bie Penfionäre zu verthei⸗ 


lende Japresbividende über den fagungemäßigen Penfionte 
beirag für fpäter vorbehalten, wenn ber Stand des Ber 
ſicherunge vermoͤgens der Gefellihaft es gefnitet, 

Auf die Ertpeilung einer ZJahresdividende an die 
Penfionäre aus den Zinfen des Stockſond oder aus etwal⸗ 
gen befondern Bermädpinifien zu dieſem Behufe findet vor 
irhende Beſtimmung feine Anwendung. 


Gapitel X. 
Zranfitoriiche Beftimmungen. 


$. 109. 

Der jeit dem 8. October 1848 zum Behufe der Ber 
ſchaffung eines Capitalſtodes proviſoriſch gebildete Ünter- 
Rügungsverein für Winwen und Wailſen bayeriſcher Aerzte 
ändert mit feiner wirklichen Conſtituirung feinen Namen in 
„Penſionsverein für Witwen und Waiſen bayeriſcher 
Berzten um, 

$. 110, 

Die in bayeriſchen Staatspapieren vauf Namen bes 
Unterflägungsvereind für Wittwen und Waiſen bayeriſcher 
Aerzte/ bisher angelegten Capitalien werben auf Mamen 
des Penfionsvereind für Wittwen und Waiſen bayerifcher 
Berzter umgeichrieben. 

$. 111. 

Die von Seiner Majeflät dem Könige bewilligten 
Zufhüfle aus der Staatslaſſe werben, der allerhöchſten 
Befimmung gemäß, ald Gründungsfond behandelt und 
die Renten pievon zu den im $, 77 aufgeführten Zwecken 
verwendet. 

Im Falle der Auflöfung des Vereines fallen die aus 
Staatömitteln bewilligten Zuſchuſſe an den Staat zurüd. 


8. 112. 


Die Zinſen aus dem bisher gebildeten Gapitalflode 
werben für die erfien brei Fahre nad flattgefundener Eon» 
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ſtituirung zur Beftreitung der Verwaltungs⸗Unloſten ver» 
wendet; für bie folgenden Japre der laufenden Finanz 
periode bes Vereins aber werden bie Zinfen des Stockfond 
nad den Beitimmungen des $. 77 verwendet, 


$ 113, 


Im erfien Zahre des Beſtehens des Vereins if es 
freiwillig zugehenden Werzten geftattet, auch gegen halbe 
Leiſtungen an Eintritts-Capital und Jahresbeiträgen ale 
ordentliche Mitglieder einzutreten. Diefelben erwerben da⸗ 
durch für ihre Nelikten auch nur den Anſpruch auf bie 
Hälfte der fagungsmäßigen Penfiondbezüge. 


Wollen fie fpäter volle Penfionsanfpräcde erlangen, fo 
mäffen fie die bisherigen Yapresbeiträge auch fernerhin 
leiten und überdies behufs der Ergänzung ber Verſiche⸗ 
zung bie Bedingungen eines neueintretenden Mitgliedes 
erfüllen und Eintritte-Capital, fowie Jahresbeiträge nach 
Maßgabe des nunmeprigen Alters und der hienach treffen- 
den Beflimmungen des Tarifs zur Hälfte bezahlen. 


$. 114, 

Die Generalverfammlung erklärt ben Penfiondverein 
für Wittwen und Waifen bayerifcher Aerzte — unter Bors 
behalt der Genehmigung und etwaiger Abänderung ber 
Satzungen von Seite der Königl. Staatsregierung — als 
conſtituirt. 

Mit dem erſten Jänner 1853 beginnt die Aufnahme 
der Miüglieber des Penſionsvereins; Anmeldungen hiezu 
finden zwei Donate früher bei bem beireffenden Rreidaud- 
ſchüſſen Rat. 

5. 115. 

Die nähfte ordentliche Generalverfammlung findet am 
4. October 1858, eine außerordentliche aber am 1. October 
1855 Ratt. 

Münden, ben 25. October 1852, 

Der Verwaltungdrath und das Schiedsgericht 
bes Penfiond« Vereins für Wittwen und Waiſen 
bayırifder Aerzte. 


Beitritts:Erflärumng 
zum Penfiond-Verein für Witiwen und Waiſen bayerifcher Aerzte ald ordentliches Mitglied, 


1. Bor: und Zunamen des zum Eintritte fi Anmeldenden: 
2. Tag, Monat und Dahr der Geburt (laut Geburtszeugniß): 
3. Dermaliger Aufenthalt: 


4. Bor- und fräperer Bamiliennamen der zu verfiernden Gauin mit der Angabe, ob der Anmeldende ſchon 
einmal verehelicht geweſen fey: 


5, Tag, Monat und Jahr der Geburt der zu verfihernden Gattin (laut Geburtszeugniß) : 
6. Namen und Geburts zeit der Kinder aus ber Ehe mit vorgenannter Gattin; 


Ich erfläre hiermit, daß ich bie vorfiependen Angaben der Wahrheit gemäß gemacht habe, mid allın Be— 
fimmungen der Sapungen des Bereins unbebingt unierwerfe und baf alle aus dem Abſchluſſe gegenwärtiger Ver⸗ 
ficherung für den Penfionsverein erwachſende Berbindlichkeiten erloſchen ſeyn follen, wenn nachgewieſen würbe, daß 
eine der obenerwaͤhnten durch mich gemachten und veranlaßten Angaben der Wahrheit entgegen fey, 
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(Bollſtãndige Namensunterfchrift.) *) 


*) Diefe Unterſchrift muß Iegalifirt feum. 
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Auswanderung, heimliche, Berleitung hiezu, 

hier Agentur Eonceffiondeinzicehung 299, 715 


Baderprüfung 122, 442, 700, 772 
Banktaffen, Annahme gerichtlicher und Ad» 
mininiflrativ: Drpoftien 26 
" Annahme von Privatzeidern 626 
Bayern, Uebereinfunft mit mehreren deutſchen 
Regierungen wegen Uebernahme von 
Aus gewie ſenen 18, 258 
1) Uebereintunft mit Deſterreich wegen 
Aufpebung der gegenſeitigen Kofienver: 
gätung in civil⸗ und ſirafrechtlichen 
Requiſitions fällen 79 
Freizügigfeite-Bertrag mit Belgien 93 
" geographiſch · ſtatiftiſch· hiſtoriſches Hand⸗ 
buch vom Landtagsarchivar Sıumpf 769 
Bekleidungekoſten für churfürſtlich heſſiſche 
Baganten 763 


u 


Selte 
Belgien, Freizügigkeitsvertrag mit temfelben 93 


Belobungen, öffentliche 5, 241, 259, 260, 284, 324, 
325, 505, 537, 626, 632, 92 


Beridhtigungen: 144, 582, 630, 920, 940 
Berg und Hüttenmwerfe: Unglüdefälle bei 
ſolchen 942 
Beſchaäͤlſtationen, deren Beſetzung im Jahre 1852 46 
Beſteuerung der Handelsreifenden aus ber 
Schwriz 632 


Betriebse⸗Ergebnifſe der pfäfgifchen Ludwigs⸗ 
bapn 112, 143, 199, 261, 594, 658, 734, 
893, 924 
Bevölkerungeéſtand der Befängnifje pro 183%, 
auferord. Beil. zu M 22. 
der Kreis: Armen und 
Irrenanfialt in Franken⸗ 
thal 454, 612 
Bewäfferungs: und Entwälferungdunder: 
nehmungen zum Zweckt ber Bode n⸗ 


cultur, Geſctz 551 
Blinden» und Taubſtummen-JInſtitu in 

Münden, Belleidaung der Zözlinge 923 
Brände, Hilfeleiftung bei ſolchen, ſiebe Beiobung, 

öffentliche, 
Brandfhäden, Unteriuhung derſelben, insbe⸗ 

fondere der gtwaltſamen Zuförungen 

von Gebäuden bei ober nach einem Brande 308 
Drandverjiherungsanftalt. ber Dalz,, Abs 

rehnung pro 1851. Uußerorbentlide 

Beilage u Mr 33. 
Brandverfiherungsbeitrag, vorſchußweiſe 

Erhebung pro 1852 240 
Branntwein, deſſen Beſteuerung in Baden, 

hier den Ucbergangsverfehr mit biefem 315 
Brieffhmuggel 705 
Brudleidende, Heitmittelfür ſolche von.Dr: RKıüf 939 
Bruftäfeldhen (päte pectorale) deren Verkauf 18 


Bürgermeifereifig Schmitiehauſen, beffen 
Berlegung nad Oberhaufen 
Butter, Eingangezoll 


C. 
Cadettencorpe, Aufnahme in dasfelbe 
Gapitalrentens und Einfommenfeuer, 
Vollzug des Geſetzes hierüber 
Eajfationdgrecurs gegen ein Forſtgerichto— 
Urtpeil des Königl. Friedenegerichts Lau⸗ 
tereden 
Gentralgefängniß in Kaiferdlautern, Porlos 
pflichtig keit 
Central⸗Landwirthſchaftsfeſt in Münden, 
außerordentliche Beilage zu Ma 56 und 
Gentral» Thierarzneifhule in Münden, 
Unterrigisplan und Einrichtung bderfelben 
Collecten für Abgebrannte 
für ven Bau einer katholiſchen Kirche 
in Athen 
für Erbauung - einer fatholiihen und 
protcftantifhen Kirche in Ludwigshafen 
für die Bewohner der Stadt Drb 
für Reparatur ter Synagoge und ber 
Lehrermohnung zu Bölfersleier 
für vie im Jahre 1852 durch Hagel 
Beſchaͤdigten im Regierungs» Bezirke 
Schwaben 
für die durch Ueberſchwemmung bes 
ſchaͤdigten Bewohner der Rheinge⸗ 
meinden im Jahre 1851 
Eommiffionsreife des Königl. Dberbauratped 
Panzer in der Pfalz 
Eompetenzeonflict zwiſchen Königl. Regie: 
rung der Malz und dem Königl. Friedens- 
gerichte zu Edenfoben 
Gonfcribirte, Audpebung pro 1852 


Eıriie 


253 


212 


635 


739 


10 


437 
631 


61 


891 


215 


3, 102 


ni 

Erite 

Eonferibirte, witerfpenfiige, die Form der 
Veräußerung bed Vermögens von ſolchen 314 
Eonfulat, Bayır, in Athen 143 
” belgiſches in München 308 
Eonzeffionen zum Betriebe von Steinfohlen« i 
werfen für C. Weiß in Altenkirchen 73 

” für bie Gebrüder Mahler in 
Roljfein 399, 727 

" Audwanderungd: Agenturen», Ein⸗ 
jiehung von ſolchen 299, 715 

Eours ber Bayer, Staatepapiere, f am Ende 

jeder Nummer, 
D. 

Dampftefiet, Siherheitsmaßregeln bei Anlegung 
folder 803, 914 

Darlehen aus ber Eiſenbahnbau · Dotationotaſſe 
an bie pfälzifhe Ludwigebahn⸗Geſellſchaſt 2 
Darleipen aus ber Rreispiffstaffe wegen Bichfalls 318 

Decanasfond, fatholiiher, Rechnungsweſen und 
Beımögenefland pro 184% 216 
Decorastionen, fremde 628, 894, 912 

Dellarationen, falſche, bei Frachtaufgaben auf 
bie Königl. Eifenbapnen 458 
Denfmünzen, confiszirte 260 

Depofiten, gerichtliche und abminiflrative, deren 
Annahme bei Rönigl. Banken 26 

DeputationensAborbnung an das allerh. 
Holfager 720 

Dienfibotenbäder, Einführung derfelben in der 
Pfalz 139 


” 


Dispenfation vom Firdlihen Aufgehote pros 


Bollzugevorfäriften piezu 140, 167 


tefantifcher Berlobter 154 
Diſtanztabelle, deren Rectification 167, 721 
Diſtriktsräthe, Geſetz. S. 367. Vollzugs⸗ 

Inflruction hiezu 382 


Eeite 
Donau, untere, innerhalb dem tärfifhen Reiche, 
Shiffiapride: und Waarenbegünfigung 
auf derfelben 922 
Drudſchriften, befhlaggenommene: - 7, 62, 63 
67, 89, 105, 111, 146, 164, 191, 210, 224 
241, 244, 252, 284, 291,-292, 293, 300, 301 
310, 311, 325, 326, 327, 328, 348, 349, 364 
365, 445, 459, 533, 571, 573, 579, 600, 718 
723, 732, 772-775, 861, 903, 910—911, 917 
918, 939, 943. 


€. 


Effeeten: und Gütertraneport auf Eir 
fenbapnen: allgemeined Requlativ 
Einfommenfeuer, f Gapitalrentenfleuer. 
Einnepmereien, f. Steuer: und Gemeinde 
Einnehmer. 
Eingangezohl von Butter 
Eingangszölie auf Getreide, Hülfenfrüchte und 
die übrigen Düplenfabricate, deren Sus: 
penfion 157, 319, 404 
Einquartirungsd- und Borfpannslas 
ſten in Priedengzeiten, bier Feſtſetzung 
der Bergätungen für Kofportionen und 


17 


78 


Bouragerationen im Jahre 1852 86, 770 
Einregiftrirungsdgebühren, Tarif hiefür 
nach dem beutfchen Mürzfuße 42 


Einregifirirunge-, Stempel- und No: 


tariateſtraf-Rachlaßgeſuche 721 
Eiſenbahn, pfaͤlziſche Ludwigs-, Betriebe⸗Er—⸗ 
gebniſſe, ſiehe unter letzteren. — 
" pfäl ziſche, Darlchenbewilligung 2 
von Weiſſenburg nah Worms, 
Zinſengewaͤhn fait 289 
" von Münden über Roſenheim nad 
Salzburg und Kufflein, deren Dau 290 


IV 


Erite 
Eifenbapn, Wicberanlage ber Bereinsbeiträge ber 
Münden-Salzburger Eifenbapngefell- 

ſchaft in Bayer. Staateobligationen 309 
" Saarbrüder-pfälzifche , zollamiliche 
Abfertigung der ein⸗ und ausgehen⸗ 

den ®üter 772 
Eifenbapnbau, Annahme von 58 Anlehen 

biefür 43, 203 
Eifenbapnbau-Dotationdcaffe, Aufbring- 
ung des Bedarfes für diefelben in ben 

Jahren 1844 1 
Eifenbapnen: Allgemeines Regulativ über den 
Effecten- und Bütertraneport in 

Bezug auf das Zollweſen 17 
" falfche Declarationen bei Fracht⸗ 

aufgaben auf ſolche 458 

Eiſenbahn-Fahrtordnung 6, 197 
Eifenbapn- Fradttare, deren Ermäßigung 
für den Traneport von Brenn= und 

Baumaterialien 243 

Eifenbabn- Obligationen 4} 154 

F. 

Fahrtordnung auf der Eiſenbahn 6, 197 
Berienfigungen beim Königl. Bezirksgerichte: 

Franfenthal  6il 

Raiferelautern 580 

Landau 611 

Zweibrücken 594 


beidem Königl. Appellationsgerichte 633 


Feuereimer von Gatta⸗Percha 240 
Filialbank in Ludwigshafen 347 
n deren Bermwefung 634 
Finanzdienſt, nieberer, Prüfung hiefür 704 
Binanzgefeg für die VI. Binanz- Periode 351 
Fiſchen mit der Angel in Floßbächen und nicht 
ſchiffbaren GEcwaͤſſern 69 


Seite 

Fliegenpapier, arſenikhaltiges, Verlauf von 
ſolchem 616 
Bond. der Nichtwerthe, Unterfügung daraus 363 


Bormationsperorbnung vom 17, Dezember 
1825, der Bolliug der 88. 134 und 135 78 
Forſtbezirkseintheilung im Forſtamte Kirchheim 325 
Borfdienk, Gemeinde» und Stiftungs-, 
Bertheilungslifte ter Befoldungs» und 
Penfionsbeiträge pro 185 ©. 451 und 
außerordent. Beilage zu M 55. 
Borfilepranftalt in Aſchaffenburg, Beginn der 


Borlefungen 650 
Borfiprobucte, Wertpbefliimmungstabelle 655 
Gorf-.und Polizeiſtraffälle, Aufffellung 

ber Koſtenverzeichniſſe der Gerichtsboten 

in denſelben 127 
Fouragerationen- und Koſtportionen— 

Bergütungen pro 1852 86 
Frachtaufgaben auf ben Rönigl, Eiſenbahnen, 

Folgen ter falfchen Declarationen derſelben 458 
Breigügigfeitsvertrag mit Belgien % 

©, n 

Gemeinde- und Stiftungsforfitienft, Ber- 
iheilungelifte der Befoldunge- und Pens 
fionebeiträge pro 184? S. 451 und außer: 

ordent, Beifage zu Mi 55. 

Gemeinderäthe, periodifche Erneuerung derfelben 94 
Gemeinde-Rechnungen, deren Einband 575 
Gemeinde-Rechnungéablage pro 1854 770 
Gerichtsbarkeit über die Waldung Winter: 

leithen 270 
Gerichtsboten, Auffiellung ver Koſtenverzeich— 

zeichniſſe in Polizei- und Forſiſtraffällen 127 
Geſchichte, baperiſche, Unterricht darin 650 


Geſetz, über die Aufbringung tes Bedarfs für 
bie Eifenbahnbau-Dotationskaffe in 1854 1 





Befeg, Bewilligung eines Darlehens aus ber 
Eifenbahn-Dotationdkaffe an die pfaͤlziſche 
Ludwigs: Eifenbapngefelfchaft 

v„ bie Rreisumlagen ver Pfalz pro 1843 


„ Aufbringung des Bebarfes zur Erwer⸗ 
bung tes Ludwig-⸗ Donaus Main: Canals 


v” bie 68. 4 und 117 des Grundfleuerger 
feges vom 15. Auguft 1828 

" den Bollzug des Art. IV. des Geſetzes 
über das 1. freiwillige Subferiptiondanfehen 

" über Gapitalrentens und Einfommenfteuer, 
Bollzug besfelben 

„die Uebernahme einer Zinfengewäprfcdaft 
für die in ver Pfalz von Weiffenburg nad 
Worms zu führenden Eifenbahnen 

„ über ben Bau einer Eijenbahn von Mün— 
hen über Rofenpeim nah Salzburg und 
Kufftein 

"» Finanz,-, für bie 6. Finanzperiode 
die Diſtriete raͤthe 


” „» Landräthe 
v Bollzugs : Infiruction hiezu 
" „Gewerbeſteuer⸗ 


Voll zugs⸗Inſtructlon zu demſelben 
über die Benutzung des Waſſers 
„ Ernennung des 1. Präfidenten 
der Kammer der Reichsräthe 
„Bewaͤſſerungs-⸗ und Entwaͤſſe⸗ 
tungd » Unternehmungen zum 
Zwede der Bodencultur 
" „Uſerſchutz und den Schug gegen Ueber⸗ 
ſchwemmungen 
7 Abänderungen einiger geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen in der Pfalz über Einregiftrirung, 
Stempel und Notariat 


" " 


153 


201 


635 


ERRASES 


515 


535 


551 


ESrite 
Geſetz über Einguartirungs» und Borfpanndlas 


fen in Friedens zeilen 86 
Bollzuge-Fnftruction zu demſelben 770 

Getreide und Landesprobucte, deren Ab⸗ 
wägen 313 


" Mittel zu deffen Aufbewahrung, außer» 
orbent, Beil. zu Aa 27. 
” Normalpreife 70 
” und Bictwalienpreife, monat» 
liche Ueberfichten derſelben 27, 75, 151, 221 
287, 361, 461, 613, 701, 761, 919 
@Betreidepreife, Steigen berfelben 97 
Getreide, Suspenſion der Eingangezölle 157, 319, 404 
Gewerbes» und Arbeiterclaffen. Fürforge 
für folche, in&befondere Unterfügungever- 
ein für die Meinen Gewerbe in der Pfalz 204 
und außerorbent, Beilage zu Mu 29. 


Bewerbeprivilegien, f. Privilegien, 
Bewerbfeuergeieg. Infruction hiezu 659 
®ewerfe, Berein für deren Ausbildung in Münden 859 
Brundrenten» Abldfungss Schuldbriefe 

48; deren Berloofung 10, 82, 410, 507 
®rundfieuergefep vom Jahr 188 201 
Büter- und Effectentraneport auf Eifen- 

bahnen, defien Behandlung in Bezug auf 

das Zollwefen 17 


9. 


Hafenverfehr in Ludwigshafen im IV. Quar⸗ 
tal 1851 
" im Kalenderjahr 1851 
” ” 1. Quartal 1852 
" ”„ I [7 ” 
” 


v„ 11. “ " 


25833 


Selte 
DHagelverfiherungd-Berein, Rechnunge⸗ 
überfitt pro 1851, außer- 
orbent. Beilage zu Mi 3. 
" " Satzungen besfelben 169 
" " Beiträge 758 
Handbud für Ortevorkände von Chelius 68 
nv geogr. Rat. hiſtoriſches, von Bayern, 
von Pl. Stumpf 769 
Handeldgerihisfigungen im Gerichtebezirke 
Landau 657 


Handelsverpältniffe zwiſchen Sarbinien und 
dem deutfchen Zoll« und Handels verein 142 
Handels» und Schifffahrtsvertrag zwi— 
fhen den Staaten des beutfchen 
300, und Hundelövereind und 
Belgien, Additional /Convention 
zu demſelben 20, 321 
mit den Niederlanten 411, 536, 728 
DHandlungsreifende aus der Schweiz, Befeurs 
rung derfelben 632 
Haufirhandel mit Preßerzeugniffen 593 
Hebammenfhule und Entbindungtanr 
ſtalt in Würzburg, Aufnahme eined Res 
petitord und Alfiftenzarztes 45 
Hebammenslinterridt pro 1852 46, 215 
Heeres» Ergänzung pro 1852 aus ber Alters⸗ 
elaffe 1830 3, 102, 231 
Heil» und Pfleganftalt zu Klingenmänfer, 
Bauarbeitvergebung 457, 570 
Hof- und Staatehandb.d pro 1852 243 
Hülfenfrüädte, Sudpenfion der Eingangszölle 
157, 319, 404 


. Hufbefhlaglehre, Eurs für diefelbe 26, 242, 253, 620 


J. 


Jagderöffnung im Jahre 1852 596 


vl 


Eeite 
Saprmärfte, ſ. Meffen. 
Inbigenatsverleihungen 225, 582, 759 
Indufricausfellung in Augsburg 657 
K. 
Kanal zu Frankenthal, Waaren-Ein⸗ und Aus— 
fuhr auf demſelben 
im 1 Quartal 1834 60 
„ 1. 7 2 213 
v„ 1. " n 455 
v„ IV. " " 742 
" Yudbwigehafen-Donau: Mainz, 
Aufbringung des Bedarfes für deffen Ers 
werbung 153 
v»  Gorrefponbenzführung hinſichtlich deſſen 258 
„ Vertrag über beffen Ermerbung 281 
" Actieneinlöfung gegen 34 $ Staateobliga- 
tionen au porleur 319 
v”» Berwaltung und Betrieb besfelben 532 
Kanzlei- und Amtdperfonale, Unter 
flügungeverein 897 
Karte, flatifiiche, von Bayern 400 
„ von Paläflina von Dr. Beiling 908 
Kartoffeibau 190 
Kartoffeltranfpeit, Mitteldagegen, außerord, 
Beilage gu Aa 27, 
Kofenvergütung in civil: und firafredtlichen 
Requifttionsfällen, Uebereinfunft zwifchen 
Bayern und Dejierreih wegen beren 
Aufhebung 79 


Koftenverzeichniffe der Gerichtsboten in Por 
lizei⸗ und Forſiſtrafſachen, Aufftellung von 
ſolchen 

Koſtportionen- und Fouragerationen— 
Bergütung pro 1852 


127 


Krämer unb Bicpmärkie und Meffen 
im Regierungsbezirfe Mainz im Jahr 1853 


"em "” Trier „ 7) 7 
[er 7? 7) Eoblenz , „ " 
Kranke, arme, deren Behandlung durch practifche 

Heräte 


Kreisarmen- und Irrenanftalt in Frans 
fenthal, Aufnapme von 
Pleglingen in diefelbe 

» Verwaltungs: Refultate 
pro 1882 


" " „ 


Kreisbereifung durd ten Königl. Oberbau- 


Seite 


147 
198 
206 


945 


156 


446 


Bevölkerungeſtand 454, 612 


rath Panzer 215 

Kreishpilfefaffe, Darleihen aus berfelben wer 

gen Biehfalles 313 
Kreisumlagen ber Pfalz pro 1843 3 
Kronentbaler, halbe und viertel, deren Außer» 

cursiegung 443 
Rupferfheidemüngen, öſterreichiſche 193 

L. 

Landräthe, Geſetz 375 
* Bollzujeinftruction hie zu 382 
Wadl derſeiben aus ber Claſſe der 

ſelbſtſtaͤndigen Pfarrer 409 

Landrath, deſſen Einberufung 703 

Landratheprotocoll pro 1854 und 1854 777 

Landratpewahlen 583, 587 

r beren Ergebniß 623 
Landtag, deſſen Verlängerung 77, 189, 257 
Landtags » Abgeordneten Wapl für ben 

Bezirk Yandau » Neuftadt 109 
Landtagéeabſchied 329 
Landtagsverpandlungen von (854, Repers 

torium biezu 90 


vi 


Seite 
Landwirthſchaftlhicher Berein in der Pialg, 
Reorganifation 57 
Landwirthſchafts feſt in Münden: außerord. 
Beilage zu M 56 und 505 
" in Zweibrüden 617 
Landwirthſchafte- und Gewerbeſchule 
in Landau, Aufftellung 
eines Realienlehrers 506 
in Kaiſers lautern, Uns 


" ” ” 
terrihtsbeginn 758 
Landwirthſchaftoſchule in Schleifheim, deren 
Berlegung und Reors 
ganifation S. 735 u. 
außerord. Beil. zu A683. 
u zu Lichtenhof, Auf⸗ 
nahme in dieſelbe 165, 725 
* Vorber eitungsunter⸗ 
richt für die Königl. 
Eentral» Thierarznei⸗ 
ſchule 619 
Lateinſchulen, Prüfung für das Lehramt an 
ſolchen 155 
kauter, Reinigung derſelben, resp. Aufziehen ber 
Leergerinne 101 
Lehramtéscandidatinen, katholiſche, YPrü- 
funge noten 217 
Lehrerſtelle, iſraelitiſche, zu Frankenthal 64 
Leihen, männliche, aufgefundene: 
„ in der Iſar bei Jemaning 119 
» An der Negniz bei Gauſtadt 576 
„» indem Main 655 
» bei Deſtrich 604 
Local-Armenpflegen, VBermwaltungsreiultate 
pro 1852; außerord, Beilage zu As, 23. 
Loralpilfskaffen, Rehnungsweien 207 
. Verzeichniß derfelben 343 


Seite 
M. 
Mainzohll-Ermäßigung 707 
Mannsperfon, blödfinnige, in Langenau aufs 
gegriffene 633, 
Mehl, geſundheitſchädliches, Genuß von foldem 125 


„Susvpenſion der Eingangszölle 157, 219, 404 
Meffen, Bieh und Krammärkte im Re 
gierungebezirf Mainz; im Jahr 1853 
147; Trier 198; Coblenz 206, 
Militärs Mar» Zofeppsorden, Präbendens 
vermehrung 10 
Militär» Wittwen- und WBaifenfond; 
Bermögeneftand dedfelben 653 
Militärmonturfiüde, Anfauf folder 903 
Münden Aahener Mobiliarfeuerver- 
fiherungsgefellfhaft, Berwendung 
des Gemwinnantheild pro 1851 298, 305, 347 
603 
Münzen, alte, und andere wiſſenſchaftliche Gel: 
tenheiten, Auffinten von foldhen 398 
4 falſche, Curſiren ſolcher 71, 79, 119, 120 
398, 452, 458, 893, 907, 915, 916 
Mufifconfervatorium in Münden, Schul 


fahrebeginn 623 
N. 
Nachlaßgeſuch von Einregiſtrirungs ⸗, Stempel 
und Notariatoſtrafen 721 
Nachzucht, Berwendung von Privathengſten hiezu 444 
Nahrungsmittel, Näbrkraft derfelben 160 
Namensveränderungen 441, 769 


Niederlande, Hanteld- und Schifffaprte: Ber: 


trag zwifchen ben beutfhen Zoll» und 
Handeles Bereinöflaaten und denſelben 41 
536, 728 


Erite 
Nichtwerthe, Unterflügung aus dem Fonde der⸗ 
felben 363 
NRotariatde ıc,ı. Strafen, ſ. Nachlaßgeſuche. 


D. 
Dbligationen, ſ. Eifenbapnobligationen, 
Deſterreich, Uebereinfunft mit demfelben wegen 
Aufhebung der gegenfeitigen Koßen« 
vergütung in civif- und flrafredhie 


lichen Requifitionsfällen 79 
PR Uebereinfunft mit bemfelben wegen 
gegenfeitiger Geftattung der gericht« 
lien Nachtile ıc, 755 
Drdbends»Berleibungen 43, 103, 456, 911, 912 


ſ. auch Decorationen , fremde. 
Dridnamen, beren Erhaltung, Veränderung 


und Wahl 05 

P. 
Papiergeld, Schwarzburg-Rudolfiadtiſches 61 
Pälfe-Bifirung zum Eintritt in Sicilien 720 
Paßlarten, deren Einführung 79, 403 
Paßweſen 203 


Denfionsverein für Winsen und Waifen 
bayerifcher Aerzte &, 946 und auferorb, 
Beilage zu M 9. 
Pfälgerverein für fitiche Befferung verwahr⸗ 
loster armer Kinder ꝛc. außerord. Beilage 
au Mu 32, 
Plarreir-Erledigungen: katholiſche: Brüden 
S. 142, Dahn 8. 698, Dubdenhofen 
S. 717, Hambah 3.2305, Homburg 
S. 10, Jggelheim S 62, Martin 
hoͤhe S. 163, Moͤrzheim S. 458, 
Nodalben S. 163, Watttnheim 8, 5, 
Veſelberg S. 910, 
proteſtantiſche: Aldisheim S. 947 
Annweiler S. 121, Bergzabern S. 
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626, Billigheim S. 88, Dannfladi 
S. 196, Dörrmoſchel S. 578, Ein⸗ 
ſelihum S. 617, Edenkoben S. 126, 
Erlenbach S. 6, Orünſtadt S. 585, 
Hinzweiler S. 145, 168, Ingenheim 

7 &, 453, Yautereden S. 902, Dberots 
trtad 5 88, Rpeingönheim S. 596, 
Schitrefeld S. 571, Thaleifchweiler 
5,103, Wals heim S. 401, Wörth 
S. 578. 


Pfarrwittwencaſſa, allgemeine proteſtantiſche, 
Rechnung pro 1849 149 
Ppyficate, erledigre: Gemünden S. 721, Ham⸗ 
melburg S. 910, Immenflatt S. 452, 
KRarıftadt 5. 260, Kiſſingen S. 915, Kulm⸗ 
bach 8.654, Yandeberg 5. 360, Lande⸗ 
but &.%9, Marfifieht S 217, Nordhal⸗ 
den S. 458, Pottenflrin S. 250, Selb 
S. 915. 
Polizei: und Forſiſtraffälle, Aufflellung 
der Koflenverzeichniffe der Gerichte boten 
in ſolchen 127 
Portopflichtigkeindeet. Ceatralgefängniſſes in 
Kaiferelautern für dienſtliche Correſpondenzen 10 


Pofportodbefraudationen 705, 722 

Poſtſchalterſchluh 453 
Pofverirag zwiſchen der Königl. preußifden und 

belgiſchen Regierung 217 

„ zwiſchen Preußen und Rußland 218 


Prabenden, Vermehrung folder für Kinder ber 
Mitglierer des Militär» Mor » Jofephr 


Drtend 10 
Preifeveripeilung auf den Vichmärkten zu 
Euiel 580 
" beim Pantg:lät in Zwei⸗ 
bräden 592, 891 
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Hreßerzgeugniffe, Haufirhandel mit folden 593 
Prepftrafgefeg vom 17, März 1850, Bolljug 

des Art. 38 593 
Preßſtraffachen, Begenfeitigkeit in ſolchen mit 

auswärtigen Regierungen 297 


Preßvergeben: 7, 62, 63, 67, 89, 105, 111, 164 
191, 210, 224, 241, 244, 260, 284, 311, 445 
459, 533, 571-573, 579, 600, 718, 723, 732 
772—775, 861, 903, 910-911, 917, 939, 943 
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des bayeriſchen Königehaufes 
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706, 760, 896 
Berlängerungen: 12, 92, 100, 230 
436, 506, 602, 630, 760, 776 
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Pr Erlöfhungen: 12, 92, 100, 103 
166, 436 
* Einziehung: 92, 104, 158, 214, 602 
760, 912 
" Bersihileiftungen: 706 
" Berleihungsgefude 161 


Bromeffenfpiel in badiſchen Anfeheneloofen 933 
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" practifiche, für den Staats baudienſt 9 
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ſchulen 155 
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ten 704,925 
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Prüfungsnoten fatholifher Kehramtd- Candida: 
tinnen 217 
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rien zu Speyer S. 708 und Kaiſerelautern 714 
Q. 
Dualificationslifte der Rechtecandidaten, Re⸗ 
viſion derſelben 29 
NR. | 
Realitäten- Berloofung, Bewilligungegeſuche 
hiefür 397 
Rechnung ter allgemeinen proteflantiichen Pfarr- 
wittwencaffe pro 1849 149 
Rech nungs weſen der Kocalpilfecaffen 207 
Rechtscandidaten, die Reviſion der Quali⸗ 
ficationelifte derſelben 29 
Regierungsblatt, Geſchäftskreis ter Redaction 
und Erpebition besfelben 595 


Regulativ, allgemeines, über die Behandlung 
des Güter» und Üffertenirandported auf 
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Eiſenbahnen bezüglich des Zollweſens 17 
Reiheräthe, Ernennung bes I. Präͤſidenten, Geſez 535 
Reife Sr, Majeflät des Könige Mar in die Pal; 765 
Reifen 3. 3. Majefläten im Inlande 503, 719 

"WRemontepferde, Anfauf 890 
Repertorium zu den Landiagsverhandlungen 

von 1844 901 
Repetitord- und Aſſiſtenzarztesſtelle, 

erledigte, am der Hebammenſchule in 

Würzburg 45 
Requifitiongfälle, civil- und flrafrechtliche, 

Uebereinkunft zwiſchen Bayern und Deſter⸗ 

reich wegen Aufpebung der gegenfeitigen 

Koflenvergütung in ſolchen 79 
RhHeinshififahrts-Eonvention, 20. Zufaß« 

artikel 757 

©. 
Sardinien, Handelsverhältniffe mit dem beut- 

fen Zoll- und Handelsverein 142 
Schafheerden, räubige, Bıfitationegebühren« 

Regulirung 194 
Scheidemünze, ausländifhe, deren Berbot in 

Württemberg 716 
Schenkungen und Bermädiniffe: 

ded Pfarrers Braun an bie Fatholifche 

Kirche zu Klauſen 71 

Pr der Andreas Jordan'ſchen Erben zu Dei« 

deaheim an das kortige Hoſpital g 

4 des Aunſtmalers Chr. Ph. Küfler an bie 

Friedele heimer Drtdarmen 120 

der prälziihen Dampfidiffiabris » Geſell⸗ 

ſchaft zum Anfauf von Saatfartoffeln 204 

» ker €. L. Hedinger an den Armenfond in 

Binnweiler 299 


Seile 
Schenkungen und Vermächtniſſe: 
des G. Abele von Stuttgart an bie Ber 
meinde Eneheim für eine Hilfecaffe 309 
J des Frhru. Frz. von Bettendorf in Mann⸗ 
heim an die Armencaffe in Aldbeim 315 
» des Rentners Pet. Eberle an das Wair 
fenpaus in Speyer 537 
Shifffaprtsverfepr in Ludwigehafen 
pro IV. Quartal 1851 47 
im Ralenderfahr 1851 72 
1. Quartal 1852 232 
H. * 538 
III. „ 743 
Schifffahrts— und Handeld-Bertrag zwis 
ſchen dem beutfhen Zoll» 
und Handels» Verein und 
Belgien 270, 321 


[73 „ [23 
Schifffahrte- und Waarenbegünfigung 
auf dem unten Donaufiromgebiete inners 
balb dem türliſchen Reiche 
Schuldſcheine für die Kreispiifecafle, Form 
derſelben 
SchullehrerWittwen— 
Anfalt der Pfalz, Berwaltungscom- 
miffion berfelben 


Scäullehrlinge, Borbereitungefehrer für ſolche 


pro 1844 
Shugpoden- Impfung, beren Ergebniß pro 
183? 
” " Uinzeige einer populären 


Schrift für felbe 


Schweiz, Auslieferungdverirag 
Schhefreugerfiäde, öſterreichiſche, Eirculation 
von ſolchen 


mit den Niederlanden 411,536, 728 
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und Batifen, | 
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695 
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Soldaten, beurlaubte, Wandern derſelben mit 
Urlaubs paͤſſen 113 
Späheverfügungen 223, 285, 909 
Sparcaffen in der Pfalz, Berzeihniß derfelben 927 
Staatsanlehen, fünftiger Zinefuß 85 

Staatsanwälte, deren Tpeilnahme an öffent 
lichen Feierlipkeiten 341 


Staatsbaudienf, pracifcher, Prüfung hiefür 

im Jahr 1852 9 
Staatsdiener, Anzeige von Todeefällen derfelben 615 
Staatsdienfadfpiranten, Eoncurepräfung 704, 025 


Staatsforftdienft, Concureprüfung bielür, 159 
Staatéhandbuch pro 1852 243 
Staatsobligationen, bayeriſche, Wiederans 
lage ber Dereindbeiträge der Mündens 
Salzburger Eifenbapngefellihaft in folhen 309 


Staatdpapiere, bayerifche, deren Curs, kam 
Ende jeder Nummer. 
Stantdrealitäten, Normen bei Veräußerung 


ſolcher 265 
Staatsfhuld, bayeriiche alte, Berloofung 85, 110 
Staatéſchuld, öſterreichiſche, Verloofung:. 40, 114 


162, 195, 283, 342, 404, 506, 604, 705, 757 


772, 922 

Steinfoplenwerfe, Beiriebscongeffionen für 
C. Weiß von Mltenfirden 73 

r » für die Gebrüder Mahler in Wolf: 
fein 399, 727 

Stelle, offene, eines Repetitors ꝛc. an ber Heb⸗ 
ammenfchule in Würzburg 45 

Stempel»Einregifirirunge» und Notar 
riatsfirafen, Nachlaßgeſuche 721 
Stenographie, Unterricht hierin 568 
Steuerbeifhlag, außerorbentliher, pro 1854 403 

Steuercontrolamt Bergzabern, deſſen Auflös 
fung 716 


Steuersund Bemeinde-Einnehmereiem 
Erledigungen: Bliescaſtel S. 300, 
Bruchmühlbach S. 194, Dapn 617, Ha- 
genbach S. 604, Hornbach S. 893, Yambe- 
born 

Steuer⸗ und Gemeinde-Einnehmerei 
Oberweiler i. Th. und Neunkirchen, deren 
Vereinigung 

Steuererhebung 

Steuerreclamationen, Termin gu deren An- 
bringung 

Stiftungen in katholiſchen Kirchen im Jahr 1851, 
beren Berzeichniß 

Stiftung, herzoglich Leuchtenbergiſcher Freipläge 
im Cadettencorps zu Münden 

Stipendien aus dem allgemeinen Fonde pro 

1844 
" aud Kreisfonds pro 1853 

Sträflinge, jugendliche, entlaffene und verwahr⸗ 
loste arme Kinder, pfälzifcher Verein für 
fitiliche Beſſerung derſelben. Außerord. 
Beilage zu Ma 32. 

Subjeriptionsanlchen, 1. freiwilliged, Ge⸗ 

feg über den Bollzug 


bed Art. IV. 

" Reflauffündigung von 
bemjelben 

" Kündung des ſelben 


Suppenanſtalt in Neuſtadt, bier Öffentliche Be- 
fopnung der Gründer berfelben 


T. 


Tarif der Einregiftrirungsgebühren nach dem deut⸗ 
ſchen Münsfuße 

Taubſtummen-Inſtitut in Mürden, Auf- 
nahmebebingungen 
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511 
699 


TZaubfummens und Blinben»-Infitut 
in Münden, Bekleidung der Zöglinge 

Zelegrapbenverein, deulſchöſterreichiſcher 

Thierargneifhule, f.Eentral-Tpierarzneifchule, 

Tobesfälle von Staatsbienern, Anzeige hievon 

Todesfcheine von in Frankreich und Algier ver- 
ſtorbenen, angeblich bayeriſchen Staats» 
angehörigen 

Transport, f. Gütertrandport. 


U. 
Uebereinkunft Bayerns mit mehreren deutſchen 
Regierungen wegen Uebernahme 


Kill 
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von Audgewiefenen 13, 258 


" mit Deflerreih wegen Aufhebung 
der gegenfeitigen Koflenvergü- 
tung in civifs und ſtrafrechllichen 
Requifitionsfällen 

n mit Deflerreih wegen gegenfei- 
tiger Geflattung ber gerichtlichen 
Nacheile und gegenfeitiger Hilfe 
leitung der Gendarmeriemanns- 
Schaft bei Feuers» und Waſſer⸗ 
gefahr 

PR mit Württemberg wegen Bers 
pflegunge » und Beerdigungsko⸗ 
fien gegenfeitiger Staategehöriger 

Ueberſchwemmungen, Uferfhug und Schutz 
gegen ſolche, Geſetz 
Unglüdsfälle in Berg- und Hüllenwerken 
Uniform, Tragen von Beinfleidern mit Stiefeln 
Univerfität Erlangen, Sommerfemefteranfang 
1852 


755 


ne" Winterfemeferanfang pro 1844 733 


Unterfügungs-Berein für die Heinen Ge⸗ 
werbe in ber Pfalz; S. 204, außerord. 
Beilage zu Mi 29, 
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Unterfägungd« Berein für das Amis» und 
Ranzleiperfonal 897 

7 „ für Wittwen und 

Baifen bayeriſcher 

Aerzte S. 946 und 

Beilage u M 9 

Unterfugung gegen V. Ditinger von Nieder 


hochſtadt wegen Prellerei 250 
Urtheil gegen bie Mädler Ludwig und Sam, 
Wormfer von Landau 597 
V. 


Berein zur Ausbildung der Gewerke in Münden 859 
„landwirthſchaftlicher in der Pfalz, deffen 
Reorganifation 57 
„ Pfälzer, für fintiche Beflerung verwahr⸗ 
Ioster armer Kinder und entlaffener jugend⸗ 
licher Sträflinge, außerord, Beil. zu M 32, 
Berfaffungsgefege, Bayer. von Dr. Pl 926 
Berificationsftempel für Maaß und Ger 


widt pro 1853 770 
Berfehrsanftalten, Rönigl., Gefuhe um Ber- 
wendung bei benfelben 6 
Berloofung von Realitäten, Bewilligungsgefuche 
hie zu 397 
Berloofungen der 48 Grundrenten-Ablöfungss 
Schuldbriefe 10, 82 
* ber alten Bayer, Staateſchuld 85, 110 
" beröflerr. Staats ſchuld, ſ. Staates 


ſchuld, oͤſterr. 
Bermächtniſſe: ſ. Schenkungen. 


Bermögend-Entäußerung, fraubulofe von 
ſtrafrechtlich Angellagten 720 


Bermögend Beräußerung widerſpenſtiger 
GEonferibirter, die Form hiebei 


Berfiherungs-Berein gegen Schaden an 
Pferden und Rindern; außerord, Beilage 
zu Na 35, 46,53. S. 921 und auferord, 
Beilage u M 9. 

Berwaltungsrefultate der Pocalarmenpflege 
pro 1853; außerord. Beilage zu M 23, 

Berzinfungstaffen: Ueberfiht der im Jahre 
1851 gemachten Eintogen und hiefür 
zugetheilten Zinjen im Landcommiſſariat: 


Bergzabern 
Franfenthal 
Bermerspeim 
Homburg 
Kaiferdlautern 
Kirchheim 
Kufel 

Yandau 
Neuflart 
Pirmafend 
Speyer 
Zweibrücken 


Bictualien- und Getreidepreiſe, monat« 
liche, Ueberſicht derſelben 28, 76, 152, 


288, 362, 462, 614, 702, 762, 


Bieh- und Krammärfte und Meflen im 
Jahre 1853 im Regierungsbezirfe Mainz 
Trier 
Goblenz 
Biehverfiherungs:-Berein; außerord. Bei 
Tage zu Ma 35, 46, 53; S. 921 und 
außerord, Beilage zu Ma 9, 
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Borfpannslaften, ſ. Einquartirumgslaften, 


Bormweife, falfche, Gebrauch von ſolchen 400 
W. 
Waaren- und Schifffahrtsbegünſtigung 
auf dem untern Donauſtromgebiete inner⸗ 
halb dem türfifchen Reiche 922 


Baaren:Controle, deren Suspenſion im 


Binnenlande 65, 121, 188, 309 
Waldbrände, deren Ueberhandnahme 239 
” hier Öffentliche Belobung; fiehe 

unter biefen. 
Waffer, deſſen Benügung, Geſetz 515 


Weibsperfonen, aufgegriffene blöbfinnige und 
taubflumme : 
im Bezirke der k. k. öfter 
reichiſchen Bezirke hauptmann⸗ 
ſchaft Schüttenhaufen 4 
im Landgerichte Vileeck 577, 633 


im Oberamite Geißlingen 717 
Werthbeſtimmungétabelle ber verſchiedenen 

Forſtprodulte 655 
Winterleithen, Waldung, Gerichtsbarkeit über 

biefelbe 270 
Württemberg, Uebereinfunit mit bemfelben 
wegen Berpflegunge- und Beerbigunges 

foften gegenfeitiger Staatdangehöriger 889 
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für Fror. Lommer aus Augsburg 58 
Zeitungen, politifche, aus Amtsregieen angefhaflte 58 
Zink, deffen Verwendung zu Raminröpren 901 

Zinſengewährſchaft für den Eiſenbahnbau 
von Weiſſenburg nach Worms 289 
Zinsfuß der Fünftigen Staatsanlehen 85 


Zölle, Eingangs-, auf Getreide und Hälfen» 
früchte ꝛc., Suspenfion derfelben 157, 319, 404 
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Transports auf Eifenbahnen in Bezug 
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